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Chronologiſche Ueberficht 
ber in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung. — 5* 
zu Potsdam und der Stadt Berlin — | 
| im Jahre 1884 
erfhienenen Verordnungen und Betanntmachungen. | \ 


x 
4 
u. Ws 


— — some er % 


Anmertu 38 Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Miniſterien find durch den Buchſtaben M., 
die des Königlichen Ober⸗Präſidiums Ba bie Buchſtaben O. Pr., die des Königlichen Regier ⸗Präfidenten, durch die Buch⸗ 
ſtaben R. Pr., die der Königlichen Regierung durch den Buchſtaben R., die des Königlichen BezirksAusſchuſſes durch die Buüchſtaben 
B. A., die des Königlichen Polizei-Präfiviums zu Beklin durch die Buchftaben P. Pr., vie ves Staats⸗Sekretairs des Reiche Poft-Amte 
durch Die Buchflaben St. S.d. R. P. A., die der Kaiferlichen Ober-Pofl-Direktionen durch die Buchſtaben D. P..D.; vie des Königlichen 
Koufiftoriums der en  anbenlurg durch die Buchflaben Ko., die des Königlichen Provinzial-SchulsKollegiumg ger Provinz 
Brandenburg dur den Buchſtaben S., die der Königlihen Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden und Reichsſchulden⸗Verwaltung 
durch die Budflaben H. V. und R. S. V., die der Königlichen Kontrole ver Ötaatspapiere durch die Buchſtaben K. d. S. P., die 
der Königlichen Direktion der Rentenbank für die Provinz Brandenbnrg zu Berlin dur die Buchſtaben D. d. R. B., die ber 
Königlichen General⸗Kommiſfion für die Provinz Brandenburg durch die Buchſtaben G. K., die ber Königlichen Provinzial 
Steuer-Direltion zu Berlin — die Buchſtaben P. St. D., die des Königlichen Ober-⸗Berg⸗Amts zu Halle durch die Buchſtaben 
0. B. A., die der Königlichen Eifenbahn= Direktion Berlin durch die Büchſtaben E. B. D. B., die der Königlichen Eijenbahn- 
Direktion zu Bromberg durch die Buchſtaben E. B. D. Br., die der Königlichen Eifenbahn - Direfrion je Magdeburg durch die 
Budftaben E. B. D. M., vie ver Königligen Eifenbahn-Direltion zu Erfurt durch die Buchftaben -E. B. D. E., die der König- 
lichen Eifenbahn-Digeltion zu Frankfurt a. M. durch vie Buchſtaben E. B. D. F., die der Königlichen Direktion der Berlins 
Hamburger Eifenbahn durch die Buchſtaben B. H. E., die des Herrn Landes= Direktors der Provinz Brandenburg zu Berlin 
durch die Buchſtaben L. D. und bie der Kreis-Ausichüffe des Negierungs- Bezirls Potsdam duch die Buchſtaben K. A. bezeichnet. 








Datum |, Nummer | Städ |Seitenzahl 
| des bes 
Verordnungen und Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. 2. mie: 
——— blatte. | blaste. 
Aug. 16. — — | Königl. Kredits Inftitut für Schlefien zu Breslau, betr. den Umtauſch 1 2/3 
gefündigter Pfandbriefe Littr. B. auf Siemianowig. 
Oft. 9. 2. Rı Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden vom 3. October 1883. Aus— 2 9/10 


reichung der Zinsfcheine Reihe XII. zu den Kurmärliſchen Schulb- 
verfchreibungen. 
Nov. 5.| 6. R. Haupt: Verwaltung der Staatsfhulden. Ausreichung der Zinsſcheine 5 | 35/36 

Reihe IX. zu den Stamm-Aftien der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eifenbapn. 

- 15.[2.D.d.R.B.| Berloofung von Rentenbriefen .................... — —— 

- 17.| 1.R. Bekanntmachung der Haupt » Verwaltung der Staatsfchulden vom 
5. November 1883, betr. Ausreichung der Zinsſcheine Reihe V. 
zu ben Schuldverfchreibungen der Preußiſchen Staatsanleihe vom 
Jahre 1868 ꝛc. 

- 17.J| 8 R. DESOT. 2 a ee er eree sr ia, 

Der. 4.11.D.d.R.B.| Ausreihung von Entlaftungs » Duittungen über abgelöfte Renten... , 

.- 5.1 — — | Erlaß des Herrn Reichsfanzlers, die Stempelpflidtigfeit der Spiel: 
ausweiſe bei Ausfpielungen geringwerthiger Gegenftände beır. 

- 6. — — | Königl. Amtsgericht zu Wittenberge. Yührung der Handels: ıc. Re: 5 39 
giſter pro 1884. 

- 19.] 2. 0. Pr. | Polizeiverorbnung zum Schutze der Baumpflanzungen an öffentlichen 
Wegen, Straßen und Plätzen. 

- 21.]| — — | Königl. Amtsgericht zu Oranienburg. Die Führung der Handelds ıc. 1 6 

egifter im Jahre 1884. . a 
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Datum | ‚Nummer 


Berorhnungen unb 
Belanntmadhungen. 


Dec. 22. 


- 24.11. P. Pr. 


. 24. 


. 26, 


®.; 27. 1.E.B.D.B. 


2. P. Pr. 
1. R. Pr. 


- 27.| 2. R. Pr. 


- 27.11.K.d.8.P. 


- 27.11. K. A. 
- 28.13. R. Pr. 


Der. 28. 


. 29. 


Der. 29. 


- 30. 


Dec. 31.| 5. R.Pr. 
u 


.- 28.12.K.d.S.P. 
28. — — 


- 30.12.E.B.D.B. 


— 


d. R. P 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Koͤnigl. Kredit⸗Inſtitut für Schleſien zu Breslau vom 22. December 
1883, betr. den Umtauſch gekuͤndigter Pfandbriefe B. 
Die —*8** des Abſtandes des ıprihes von dem oberen 
Rande der Schanfgefäße. 


DEAL ee 
8) Eisigen der Rotzkrankheit in Prenzlau.................... 


b) Ausbruch der Rotzkrankheit zu Braunfohlengrube „Centrum“ si 


Schenkendorf. 

Perſonenverkehr zwiſchen Seehauſen, Prenzlau und Nechlin einer⸗ 
und Stettin andererſeits. 

Tollwuth in Buchholz, Heinsdorf und Wolterdborf... ... ...... 

Aufgebot von Schuldverſchreibungen 

Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Templin. Nachweiſung der genehmigten 
Kommunalbezirks⸗Veranderungen. 

Ausbruch der Maul» und Klauenfenche zu Görisgräben, Rittergut 
Lehnin und zu Schwina. 

Aufgebot von Schuldverſchreibungen 3 

Koͤnigl. Amtsgericht zu — urg. Die Führung der Handels⸗ ıc. 
Negifter im Jahre 1 

Verzeichniß über die von Ausländern nad den Ar. 48, 
‚49 und 50 bes Centralblatts für bad Deutſche Rei pro 1883. 


vntsgericht zu Führung der Handels⸗ x. Re- 
ifter im Jahre 1884. * 


Anmerkung zur Ausführung des Reichsgeſetzes vom 1. Juli 1883, 
betr. Abänderung der Gewerbeordnung. 

Snhaltöverzeichniß von Stüd 24 bis einfchließlih 28 des Reichsgeſetz⸗ 
blatts für 1883. 

Desgl. — 29 bis einſchließlich 33 der Geſetz⸗Sammlung 


für 
Koͤnigl. Amtsgericht zu Templin. 
Gerswalde und — — 
Rachtrag zum Tarifheft 2 des Galiziſch⸗Norddeutſchen Getreide⸗Tarifes 
Koͤnigl. Amtsgericht zu — —— i. Pr. Die Führung der Han⸗ 
dels⸗ ꝛc. Regiſter pro 1884. 


. .— 0 1 1 1 80T 0 0 8 8 0—o — Tr Te te 


Abhaltung der Gerichtstage in 


A|} Pohfarten mit Antwort nah Haiti .......................... 


Königl. Direktion des Friebrich- Wilhelms Geftüts. Rachweiſung 
er von den im Sahre 1882 im Negierungsbezirf Potsdam 
durch Beſchaͤler des Koͤniglich Brandenburgiſchen Landgeſtüts 
edeckten Stuten und der im Jahre 1883 gefallenen Fohlen. 

Weiifeit- la vom 8. December 1883, die ArzneisTare für 


Standesamtsbezirfös Veränderung im Kreife Teltow betr. ........ 

Königl. Amtsgericht Ye 0.9. Die Führung der Handels⸗ ıc. 
Negifter im Jahre 1884. 

Gewährung von Frachtkredit für alle eniftehenden racten....... 

Das Hebammenwefen in Berlin betr. .......- ............. 

Berbot einer Drudichrift nad dem Deutſchen Reichsanzeiger auf 
Grund des Reichsgeſetzes gegen bie gemeingefährfihen Beſtre⸗ 
bungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftobe 

Ausbruh der Rotzkrankheit zu Neumarkt und — RE 
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19. R. 


Pr. 


20. R. Pr. 
23. R. Pr. 


Die Benutzung von Retour: und Rundreifebillets betr. .......... 


Allerhöchſter Erlaß, betr. den Nachtrag zum Statut ber Central 
Landfehaft für die Preugifhen Staaten ................... 

Die Beranftaltung einer Lotterie betr....................... 

Erlöſchen der Rogkrankpeit zu Fürſtenwalde .................. 

3) Ausbruch der Mauls und Klauenſeuche zu Balfenhagen ....... 

b) Erlöfhen der Räude zu Röbdelin und Chriftianshof.......... 

— —— zu den SeeerportsTarifen für Sprit und 

piritug. 

Kreis » Ausfhuß des Kreifed Jüterbog⸗Luckenwalde zu Süterbog. 
Kommunalbezirkd » Veränderung. 

Wieder zum Borfchein gefommene Staatsjchulbfieine .. . ........ 


JJ ner eeinig: — 
a) Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche zu Plögin und Nahmitz.. | 


b) Erlöfhen der Seuche zu Schwing ........ .............. 
Polizei Berordnung vom 5. Januar 1876, die Borlegung gewerblicher 
Konzeffionen betr. 
Desgl. 
Nachweiſung der Markt⸗ ꝛc. Preiſe in den Normalmarktorten des 
Regierungsbezirks Potsdam pro December 1883. 
Ermächtigung der Vollziehungs-Beamten zur Empfangnahme von 
Gerichtskoſten. 
Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deut⸗ 
ſchen Reichsgebiete nach Nr. 51. des Centralblatts für 1883. 
— En shanjeitenburger Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Decem⸗ 
er 
Entziehung der Konzeſſion der Hebamme Richter in Berlin 
Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche zu Dominium Priort ..... 
Die Bezeichnung des Abſtandes des Füllſtriches von dem oberen Rande 
der Schankgefäße für den Umfang des Stadtkreiſes Charlottenburg. 
Verlooſung von Schmuck⸗ und Singvoͤgeln .......... ....... 
Erloͤſchen der Rände in Zoffen ............................ 
Entlaſſungs⸗Prüfung im Königl. Schullehrer⸗Seminar zr Coͤpenick.. 
Lehrerinnen⸗Prüfung zu Berlin ............................. 
Aufnahme⸗Prüfung im Koͤnigl. Lehrerinnen⸗Seminar zu Berlin... 
Desgl. zu Eöpenid..... ER ae ee ne Eee 
Entlaffungd-Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminar zu Neu-Ruppin. 
Desgl. zu Berlin ana een asien SEEN 
AufnahmesPrüfung am Königl. Schullehrer»-Seminar zu Neu⸗Ruppin. 
Reftoratss Prüfung in Berlin 
Mittelfchullehrer- Prüfung in Berlin ......................... 
Schul: BVorfleherinnen » Prüfung in Berlin ..................... 
Zweite Tehrerprüfung im Königl. Schullehrer-Seminar zu New-Ruppin. 
Lehrerinnen » Prüfung in Potsdam .......................... 
Die veränderte Panleeaeberhebang auf der von Kyrig. über Pritz⸗ 
walf bie zur Kreisgrenze in der Richtung auf Puttlig zu führen- 
den Oftprigniger Streischauffee. 
Die Form der ärztlichen Attefte der Mebdizinale Beamten... ...... 
Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche zu Gräben und des Milgbrandes 
in Marienwerber. 
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Berorbnungen und 
Bekanntmachungen. 
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a) Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche zu Tietzow ........... 


b) Erlöſchen dieſer Seuche zu Wuhſt ........................ | 


Erlöfgen ber Maul» und Klauenfeudhe zu Fern-Neuendorf ....... 


1. Berbot einer Drudfhrift .................................. 
| Aufgebot einer Schulbverſchreibung ............ nenn 


Prüfung von Handarbeitsiehrerinnen in Berlin ...... PEERSRUEN, 


J. Berloofung von Pferden ꝛ⁊c. in Caſſel ........................ 


Desgl. in Frankfurt a. M.................................. 
Die Sperrung der Drehbrücke der Berlin⸗Lehrter Eiſenbahn über die 
Hovel bei Spandau. 

Konſulat für Rumänien ................................... 
Das Alt⸗Landsberger Wochenblatt betr........................ 
Rechtzeitige Aufftellung ber Verzeichniſſe der ſchulpflichtigen Kinder betr. 
Erweiterung der Seeexpeditionsfriſt im Galizifch-Norddeutfchen ıc. 

. Getreide-Berfehr. 


Konigi. Amtsgericht zu Angermünde. Abhaltung der Gerichtstage 


in Gramzow. 

Erſatzwahl für den Provinzial⸗Landtag ....................... 

Inkrafttreten des Nachtrages 8 zum Lokal⸗Tarif für die Befoͤrderung 
von Perſonen und Reiſegepäck. 

Verſicherung von Gebäuden, auf denen Renten für den Domainen⸗ 
Fiskus haften, gegen Keuersgefahr. 

König. Amtsgericht zu Mittenwalde. Abhaltung der Gerichtötage 
in Mittenwalde. 

Die —— der Eiſenbahn-Station Wannſee-Dreilinden mit 

ee’ 
Berügung der Königl. Ober-Rechnungskammer zu Potsdam vom 
ovember 1883. Die Quittungen über Penfionen, Wartes 

gelder und fortlaufende Unterftügungen betr. 

Nachtrag zu dem Ansnahmetarif für Die Beförderung von Rohfpiritug 
‚und Sprit nad Paris ıc 

Direftion der Stäbte-Feuer-  Sorierät der Provinz Brandenburg. 
BenerfaffengeldersAusfchreiben pro II. Halbjahr 1883. 

Ständifche General: Direktion der Land-Feuer⸗Societät der Rurmarf 
und une Feuerkaſſengelder⸗Ausſchreiben pro II. Halb- 
jahr 1883... 


.| Kreid-Ausfhuß zu Beeskow. Nachweiſung der im II. Semeſter 1883 


genehmigten Gemeinde- resp. Gutähezirfö-Beränderungen. 


| Kreie- -Ausihuß des Teltow'ſchen Kreifes zu Berlin. Desgl. pro 


IV. Quartal 1883. 


.4. Konſulat für Serbien betr. ................................ 
Die ſchußfreien ea auf dem Schießplage bei Cummersdorf für 


dad Jahr 18 


.| - Drudidrift, betr. “ Wohnplätze des Deutihen Reihe ......... 


Die 29. Berlovfung der Staats-Praͤmien-Anleihe vom Jahre 1855 betr. 

Berbote von Vereinen und Drudichriften verfhiedener Behörden auf 
Grund des Reichsgeſetzes gegen bie —— Beſtre⸗ 
bungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878. 

Zeitweiſe Sperrung der Cifenbahn- Drebbrüde über die Havel bei 
Potsdam betr. 
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Datum | Nummer 


_ ; Stůck [Seitenzahl 
Verordnungen und alt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 2 i ee 
Betanntmachungen. — blatis. | Blatt, 

Jan. 18.j33, R. Pr. a) Ausbruch der Rotzkrankheit in Möthlow, der Räude in Chrift- 
dorf, der Maul: und Klaucnfeuche in Seegefeld, Tiegow, Rudow A 27 
und Nickel, ſowie des Milzbrandes zu Knoblauch. 
b) Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche zu Ragow ........... 
18.34. R. Pr.| Rotzkrankheit zu Mittenwalde ............................ 4 27 
19.435. R. Pr.| Erloͤſchen der Maul: und Klauenſeuche zu Neuendorf ........... 4 27 
- 20.12.0.P.D.| Erweiterung der Potsdamer Stadt-Fernſprecheinrichtung ......... 5 38 
= 220,16.:0, P:D. Desal nun ser en ae es engen 6 44 
- 21.126. R. Pr.| Nachweiſung ber an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 4 25 
December 1883 beobachteten Waflerftänte. 
- 21.131. R. Pr.| Berloofung von Pferden ıc. in Hannover beit. ................ A 27 
- 21.36. R. Pr.| a) Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche zu Falfenberg......... A 27 
b) Erloͤſchen dieſer Seuche in Falkenhagen .................... 
= — — | Befimmungen über die Aufnahme in die allgemeine Wittwen-Bers 4 29/31 
pflegungs-Anftalt zu Berlin. 
— — — Ditrektion des Friedrich-Wilhelmsgeſtüts bei Neuſtadt a. D. Statio⸗ 4 33 
nirung der Landbeſchäler pro 1884. 
Jan. 21.|41. R. Pr.| Erlöſchen der Maul- und Klauenfeuhe in Nahmitz ............. 5 36 
- 231.) — — | Königl. Amtsgericht IL. Berlin. Führung der Handels- ıc. Regiſter 6 46 
im Jahre 1884 betr. 
- 21.) — — | Mlerhöhfter Erlaß, betr. die Verleihung des Rechts zur Erhebung 8 61 
des Chauffeegelvdes auf der Chauſſee von Trebbin nach Lucken⸗ 
walde an bie Kreife Teltow und Jüterbog⸗ ⸗Luckenwalde. 
- 22.|42. R. Pr.| Ausbruch der Lungenſeuche zu Gut Börnicke ................... 5 42 
22. — Chef der Elbſtrom-Bauverwaltung, Ober-Präſident der Provinz 5 39 
Sachſen. Die Sperre der Drehbrücke bei Hämerten. 
- 22.12.P.St.D.| Tarif, nach welchem das Fährgeld für das Ueberſetzen über die Havel 6 45 
zwifchen Valentinswerder und Saatwinfel im Regierungsbezirk 
Potsdam zu erheben if. 
- 23.11. 0. P.D.| Unbeftellbare eingefchriebene Briefe bei der Kaiferl. Ober⸗Poſt⸗Di⸗ 5 37/38 
reftion zu Berlin. 
- 23] 7. R. | Minifterial-Erfaß vom 6. Januar 1884, die Prüfung der Bewerber 6 42 
um: Königl. Kreisfteuer-Einnehmerftellen in den öftlichen Pros 
vinzen betr. 
- 24.13. O. Pr. | Die Bildung eines befonderen Amtsbezirks für Schloß Babelsberg. 5 35 
- 24.16.E.B.D.B.| Gültigfeit von Retourbilletö ............................ nn 5.138 
- 25.37. R. Pr.| Berloofung von Equipagen, Pferden ꝛc. in Königeberg i. Pr...... 5 36 
- 25.140. R. Pr.| Bichmärkte in Trebbin betr.. .............................. 5 36 
- 25.143. R. Pr.| Tödtung cines tollen Hundes in Pernitz ...................... 5 36 
- 25.144. R. Pr.| Erlöfhen der Maul: und Klauenfeuhe zu Mößin .. ........... 5 36 
- 25.13.0.P.D Unbeftelbare Poftanweifungen bei der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direktion 6 43/44 
in Berlin. 
- 25.14.0.P.D| Unanbringlihe Briefe mit Wertbinhalt desgl. ................. 6 44 
- 25.| 1.M. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Januar 1884, die Feſtſetzung der Ge— 7 48/50 
fhäftsbezirfe der in Breslau und Pofen errichteten Eifenbahn- 
Betriebsämter und anderweite Abgrenzung ber Gefchäftsbezirfe 
5 i einzelner bereits beftchender Eifenbahn-Berriebsämter brir. 
6.16. % 2 Aufgebot einer Schuldverfhreibung .. ........................ 5 38 
- 26.17.E.B.D.B. 5 38/39 


Ausgabe von Nachträgen zu den Staatsbahn-Tarifen für den Güter: 
Berfehr. 





Datum | 


Nummer 
er 

Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


Jan. 26. 9. P. Pr. 


- 26.| 2%. M. 
3. M. 

5. M. 

- %| — — 
- 2%) — — 
27.| 5. O. Pr 


28. 


.150. R. Pr. 
169. R. Pr. 
.147. R. Pr. 
.159. R. Pr. 


8.0.P.D. 


‚146. R. Pr. 


— 


6.0. Pr. 


.110.P.Pr. 
52. R. Pr. 
.1$2.R.Pr.u. 


P. Pr. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Polizei- Verordnung, betr. das An- und Abfahren von Baugrund 
und Baumaterialien zu und von Bauftellen ꝛc. in Berlin. 


Den Anfauf von ArtilleriesZugpferden betr.................... 


Allerhoöͤchſter Erlaß, betr. Genehmigung zur Erwerbung von Flächen 


zur Anlegung eines Weges ald Zugang zu der im Teltower 
See befindlichen Bader und Schwimm  Anftalt der Haupt-Kas 
bettensAnftalt zu Gr.⸗Lichterfelde. 

Alterhöchfte Drdre, betr. Genehmigung zur Enteignung von Parzellen 
zur Erweiterung des Artillerie-Schiepplages bei Jüterbog. 
Erfagwahl für den 56. Kommunal-Landtag der Kurmarf......... 
Berloofung von Equipagen, Pferden zc. in Quedlinburg ......... 
Desgl. zu Stettin.................... Ren DERbSe 
Einberufung des zehnten Provinzialstandtages der Provinz Branden⸗ 


burg. | 
a) Erlöfchen der Räude zu Gut Liftendorf und der Maul- und 
Klauenſeuche zu Dominium Priort. 
b) Ausbruch des Bläschen-Ausfchlages zu Bugk. ............... \ 


Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern nah Nr. 52 des 
Sentralblatts für das Deuiſche Reich für 1883. 

Milgbrand zu Gut Wartenberg 

Aufgebot einer Schuldverfchreibung -.- -- --------- rennen. 

JJJJ 

Feſtſetzung der Dienſtſtunden an Sonntagen und an den geſegtzlichen 
Feiertagen bei den Poſt- und Telegrappen- Anftalten im Bezirk 
der Kaiſerl. Ober-Poſt-Direktion zu Berlin. 
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' Neues Oftdeutihes Eiſenbahn⸗Kursbuch...................... 


Polizei-Verordnung des Chefs der Elbftrom-Bauverwaltung, Ober⸗ 
Präfidenten zu Magdeburg vom 7. December 1883, die Be⸗ 
laftung der auf der Elbe verfehrenden kleinen Fahrzeuge betr. 

—— der Vorleſungen am Königlich pomologiſchen Inſtitut zu 

oskau. 

Milzbrand in Stralau und Räude in Reinidendorf ............ 

Polizei-Berorbnung, Verpflichtungen der Hebammen betr. ........ 

Konfulat für Griechenland. ............................... 

Lungenſeuche zu Helenanau und Zepernick..................... 

Unbeftellbare Poffendungen bei der Kaiferl. Ober-Pofl-Direftion bier 

Die Eröffnung der Schiffahrt zwiſchen der Ober bei Hohenfaaten 
und Spandau betr. 

Inhalts⸗Verzeichniß von Stüd I—4 des Reichsgeſetzblatts für 1884 

Deögl. der Gefeg-Sammlung für 1884 .....-verreenceen een 

Die Einführung aller nicht zur Kategorie der Rebe gehörigen Pflänz- 
linge und fonftigen Begetabilien nad) dem Königreihe ber 
Niederlande. 

Berbot einer Drudichrift .................. ..... .... ....... 

Erledigte Kreiswundarziſtelle des Kreiſes Ofthavelland .....-. ... 

Berbote von Bereinen und Drudichriften verfchiedener Behörden nad 
dem Deutſchen Reichs-Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878, 
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Datum \ Nummer Stüd Seitenzahl 


er 
Berordnungen und 
Bekanntmachungen. 


13. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Durchſchnitts-Markt- ıc. Preiſe pro 
Januar 1884. | 
51. R. Pr.) Die Erfagwahl eines Abgeordneten für das Haus der Abgeordneten 
55. R. Pr.| Beſchlagnahme eined Buches .................... .......... 
56. R. Pr.| Benennung des Gutes und Dorfes Bornftebt mit dem Zufag „Mark“ 
10. R. Berfegung der Städte Ketzin, Mittenwalbe und Zoſſen aus der IV. in 
bie III. Gewerbefteuer-Abtheilung. 
54. R. Pr.| Auflöfung eines Standesamtsbezirfs im Kreife Angermünde... ..... 
60. R. Pr.| Erlöfhen der Maul» und Klauenfeuche zu Falfenberg.......-.--- 
.[61. R. Pr.| Ropfrankheit zu Oranienburg ............................... 
11.]58. R. Pr.| Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preife in den Normal-Marftorten bes 
Regierungs⸗Bezirks Potsdam für den Monat Jannar 1884. 
11.) 9. R. Minifterial-Erlaß vom 26. Januar 1884, die Prüfung für Zeichens 
lehrerinnen betr. 
— — | Berzeihniß über die Ausweilung von Ausländern aus dem Deutjchen 
Neichsgebiete nach den Nummern 1 und 2 des Gentralblatis für 
bas Deutſche Reich für 1884. 
11.18 ne * | Ausgabe von direkten Tours und Retourbillets ................ 
TO P-D-|| Ausnapıne-Fractfäge im Niederſchleſtſchen Steinfopfen-Bertepr. . 
12.162. R. Pr.| Das Kranfen» Berfiherungswefen im Kreife Beeskow⸗Storkow betr. 
12.163. R. Pr.| Desgl. in der Stadt Potsdam .............................. 
12.70. R. Pr.| Erlöfchen der Mauls und Klauenfeuche zu Seegefeld ............ 
12.19. — 8 | Aufgebot einer Schuldverſchreibung........................... 
12.|14. P. Pr.| Die Benennung von Brüden ꝛc. in Berlin.................... 
13.167. R. Pr.| Das Kranfen-Berfiherungswefen im Kreife Oftbavelland beir. .. 
13.I — — | Königl. Kredit-Infitut für Schlefien zu Breslau. Den Aufruf ver: 
looſter Pfandbriefe Littra B. betr. 
14.171. R. Pr.| Töbdtung eines tollen Hundes in Michelsdorf .................. 
14.13. » Gültigkeit von Fern-Verkehr-Billets ........................ 
14.]1 8. O. Pr.| Die Durdichnitts- Dearktpreife in den Normal: Marftorten des Re— 
gierungs=- Bezirks Potsdam und in der Stadt Berlin, nach welchen 
die Vergütigung für Weizen, Noggen, Hafer, Heu, Stroh, 
ie und Roggenmehl pro 1. April 1884/85 zu gewähren 
ift, betr. 
15.73. ‚R. Pr Ropfranfpeit in Rathenow und Milzbrand zu Knoblaud......... 
15.19. Be D. | Nachtrag zum Lofaltarif für die Beförderung von Gütern ıc. betr. 
15.| 4. K. A. | Kreis-Ausfhuß zu Neu-Ruppin. Nachweiſung der genehmigten Ber- 
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Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Das Heilverfahren für epileptifche Kranfe in der Anftalt Bethel bei 
Bielefeld betr. 
Berbot einer Drudicrift 
Unandringliche Padete 2c. bei Der Kaiſerl. Ober-Pof-Direftion zu Berlin 
Berbot einer Drudichrift feitens der Polizei-Behörde zu Hamburg 
nach dem Deutfchen Reiche-Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 

vom 21. Dftober 1878. 


 .....an. . ..n. „nm  . 2 88 9 FT Tr Tr Tr Tr oe 


änderungen an Gemeinde: und Gutsbezirks-Grenzen. 
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51 


54 
54/55 
70/71 


64 


64 


60 
60 
63 


64 


72 
62 
74/75 
253/254 
63 


64/65 
69/70 


64 
64 


er 
Berorbnungen und alt der Verorbnungen und Belanntmadungen. 
— — Inh 3 Gung 
Rebr.15.]| 20. R. Berorbnung, betr. die Ausübung der Kontrole über den Schulbefuch 
der Schifferfinder. 
- 16.165. R. Pr.| - Ausübung der Fifcherei während der Srühjahrs-Schongeit ........ 
- 16.j72. R. Pr.| Ausbruch der Maul- und Klauenfeuche zu Blanfenburg und der Räude 
zu Weißenfee ıc. 
- 16.|11.E.B.D.| Nachträge zu den Tarifheften des Galiziſch-Norddeutſchen Getreide- 
B. Verkehrs betr. 
- 16.178. R. Pr.| Das BET OUNENERERIUDSUNGOMEIER in dem Stabtbezirfe Neu-Ruppin 
etr. 
- 16.]| — — JRKöoͤnigl. Kredit-Inſtitut für Schleſien zu Breslau. Den Umtauſch 
gekündigter Pfandbriefe Littra B. betr. 
a —— | Bertrieb der Patentfchriften durch die Reidhe-Poftanftalten......... 
- 18.166. R. Pr.| Das Kranfen-Berfihrrungswefen im Kreife Nieder-Barnim betr. 
- 18.168. R. Pr.| Desgl. im Kreiſe Weftprigniß .............................. 
- 18.|74. R Pr.| Erloͤſchen der Maul- und Klauenfeuhe zu Gröben.............- 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Neichögebiete nach den Nummern 2 und 3 des Eentralblattd für 
das Deufche Reid) für 1884. 
— — — JVerzeichniß der Vorleſungen an der Königl. landwirthſchaftlichen 
Hochſchule zu Berlin. 

Febr. 18.179. R. Pr.| Das Kranken-Verſicherungsweſen in der Stadt Luckenwalde betr... 
2 ee | Poflfarten mit Antwort im Verkehr mit Brafilien.............. 
- 18.13. P. St. D.| Die Berechnung der Wechſel⸗Stempelſteuer ıc. betr..... EUER 
- 19.176. R. Pr.| PolizeisBerorbnung, betr. das Treideln und Anlegen von Fahrzeugen 

und Flößen auf ber Spree zwifchen der Schloßbrüde und der 
Eifenbahnbrüde in Charlottendurg, 
- 19.183. R. Pr.| Erlöfchen der Rogfranfheit zu Mittenwalde ................... 
- 19.186. R. Pr.| Bezirkseintheilung der Ruffifhen Konfulate in Deutfchland betr.... 
- 20.17. ©. Pr. | Erfagwahl für den Brandenburgifchen Provinzial-Landtag ........ 
- 20.175. R. Pr.| Berloofung von Equipagen ꝛc. feitene des Vereins für Hinderniß- 
Rennen zu Berlin. 
- 20.182. R. Pr.| Berichtigung der Anmweifung zur Ausführung des Reichsgeſetzes vom 
15. Juni 1883 über die Kranfen-Berfiherung der Arbeiter. 
204 ae || Briefoertepe mit Auftralien ...........222.222288..8.... 
20.14. BB. D-|| Nachtrag zum Lokaltarif für die Beförderung von Reigen ı...... 
21.180. R. Pr.| Das KranfensBerfiherungswefen in dem Stabdtfreife Brandenburg betr. 
21.181. R. Pr.) Berichtigung der Markt⸗ ꝛc. Preie-Nachmweifung pro December 1883 
21.110. — s. | Aufgebot von Schuldverſchreibungen .......................... 
- 21.1 — — | Chef der Elbſtrom⸗Bauverwaltung, Ober-Präfident der Provinz 
Sachſen zu Magdeburg. Aufhebung der Sperre der Drehbrücke 
bei Hämerten. 
- 22.184. R Pr.) Ausbrud der Raͤude in Nowaweß, der Maul- und Klauenfeuche zu 
Osdorf und ber Tollwuth in Bullenberg und Zoffen. 
- 23.185. R. Pr.| Erlöfdhen der Maul: und Klauenfeudhe zu Nidel ............... 
- 23.112. EBD} achtrag für den Rumänifh-Deutfgen Eifenbapn-Berband ......- 


Stuͤck |Geitenzahl 
bes bes 

Amts- | Amts 

blattse. blatts. 


28 261 


61 
63 


64 
7 


75 
254/255 


8 

8 

8 

9 

9 
27 

9 72 

8 

8 

8 

8 


oO © BB © 
I 
nn 


72 
77 [78 
69 


70 
72 


a 
06 


oO oo 22 © © 
FR | 
pn 


D 
1 
n 





Datum | Nummer 
er 
Berorbnungen und 
DRAMA ngen. 








mn mtr — —— 


Febr. 23.19. O. Pr. 





24.110. 0. Pr. 
25.187. R. Pr. 


25.113. E.B.D. 
B. 
25.| R. Pr. 


26.195. R. Pr. 


26.114. * D 
96.11. E.B. D 
E 


Inhalt der Verordnungen und Belanntmadungen. 


Verzeichniß über die Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutichen 
Reichsgebiete nah) den Nummern 3 und A des Gentralblatts 
für das Deutfche Reich für 1884. 

ze des Kandidaten der Theologie Gätiler aus Zobten ale 


Hilfsprediger des Kirchenrathe der evangelifch-Iutherifchen Parochie 
Berlin, Superintendenten Laftus. 
Erfagmahl für den Brandenburgifchen PBrovinzialsfandtag ........ 
Das Kranken Berfiherungswefen im Kreife Angermünde beir...... 
Ausgabe von Retourbillets HI. und III. Klaffe zur Fahrt zwiſchen 
Friedrichshagen und Eoepenid. 


Deffentliche Belobigung des Pantinenmachers Karl Schmidt zu Dahme 


wegen Nettung aus Lebensgefahr. 
Ausbruch der Rotzkrankheit in Liebenwalde und Erlöfchen der Maul« 
und Slauenfeuche zu Tiegom. 


i | Ober⸗ und Niederſchleſiſcher SteinfohlensBerfehr................. 
| Ausloofung von Prioritäts⸗Obligationen ..................... x 


27.|90. R. Pr. Berloofung von Pferden ꝛc. in Neu-Brandbenburg. .............. 
27.| 91. R.Pr.| Erlöfhen der Maul⸗ und Klauenfeuche zu Rubow.............. 
an | Berichtigung einer Bekanntmachung .......................... 


B. 
27.16. K. A. 


28.189. R. Pr. 
28.192. R. Pr. 


28.13. D. d. R 
B. 
28. M. 


- 29.193. R. Pr. 
März 1.188. R. Pr. 
1.194. R. Pr. 


März 1.1105. R. Pr. 


1.| 4. M 
1.) 7. M. 
1.| 8M. 
1.| 9.M. 
1.| 10. M. 
1.| 11. M. 
1.| 14. M. 
1.| 17. M. 
1.| 23. M. 
1.| 4.M. 


Kreis⸗Ausſchuß zu Belzig. Nachweiſung der genehmigten Verände⸗ 
rungen von Outs⸗ und Gemeindebezirksgrenzen. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Sanuar 1884 beobadhieten Waſſerſtände. 

Erlöfchen der Rogfrankheit zu Rathenow...................... 


i | Eintöfung Yon Remenbrieſee ea 


Negulativ für den Geſchäftsgang und das Verfahren bei den Pros 
vinzialräthen, den Bezirfsausfchüffen und den Kreisausſchüſſen. 

Tollwuth in Neuhof b. B.................. ............... 

Den Kährgeldtarif für die Eib-Fähranflalt zu Gnewsdorf betr..... 

Ausbrud der Maulräude zu Bloſſin.......................... 

Berzeichnig der Borlefungen für das Studium der Yandwirtbichaft 
an der Univerfttät Halle im Sommer-Semefter 1884. 

Desal: Zu Dresfau a2 werten 

Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichdgebiete nach den Nummern A, 5 und 6 des Centralblatts 
"für dad Deutfche Reich für 1884. 

Erlöfchen der Sl in Genshagen ..................... 

Den Ankauf von NRemonten pro 1884 betr.................... 


des , 


Amts 
blatts. 


9 76 
10 77 
10 77 
10 | 78 
10 80 
10 86 
10 79/80 
10 80 
10 80 
10 79 
10 79 
10 80 
13 109 
10 79 
10 79 
11 91 

ifte Ertra-Beilage 
sum 1dten Stüd. 

10 79 
10 78 
10 79 
10 8 - 
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10 | 82/86 
11 90 
12 99 
17 141 
19 162 
20 177 
272 199 
23 209 
29 | 277 
31 295 
34 327 
35 337 
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Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 





bes 
Amts⸗ 
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113. R. Pr. 


Bekanntmachungen. 

3.196. R. Pr.| Das Kranfen-Berfiherungewefen des Kreiſes Prenzlau beir....... 

8 a D. | Transportbegänftigung für Ausftellungsgegenflände ..........-.. 

4.197. R. Pr.| Das Kranfen-Berfiherungswefen in der Stadt Rathenow beir..... 

4.198. R. Pr.| Desgl. des Kreifes Wefthavelland ........................... 

4.1100. R. Pr.| Anlegung einer neuen Apotheke in Brandenburg..... .......... 

4.1102. R. Pr.| Das Kranfens Berfiherungsweien bed Kreifes Templin betr. ...... 

4.1103.R.Pr.| Ortsbenemmung........ ..................... BEN — 

4.115. P. Pr.) Entziehung der Genehmigung für den Apotheker Oskar Bräutigam 
in Berlin zur Errichtung einer Privat-Kranfen-Anftalt. 

6.1106. R. Pr.| Ausbruch von Viehſeuchen in Malchow, Schildow und Fichtenberg - 

6 |16. P. Pr.| Sperrung ber Friedeng-Allee und der Hinderfinftrage in Berlin behufs 
der Ranalifation. 

6.1 14.8. Aufnahme-Prüfung am Königl. Schullehrer-Seminar zu Kyritz .... 

6.15.K. A un zu Perleberg. Veränderungen von Gemeindebezirks⸗ 

renzen. 

7.199. R. Pr.| Das Kranfen-Berfiherungsmwefen im Kreife Jüterbog-Luckenwalde 

7.1101.R. PrNachweiſung der Marft« ıc. Preife in den Normal» Dearftorten bes 
Regierungs-Bezirfs Potsdam pro Monat Februar 1884. 

7.1104. R. Pr.| Berbote von Vereinen uud Druckſchriften verfchiedener Behörden nad) 

u. P.Pr. dem Deutſchen Reichsanzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes 

gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Öftober 1878. 

7.1107. R. Pr.| Biehfeuchen in Ahrensneft und Röddelin ...................... 

7.117. P. Pr. — — Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Fe— 
ruar 

7.7. K. A. | Kreis-Ausfchuß des Kreiſes Nieder-Barnim zu Berlin. Kommunal⸗ 
bezirfö-Beränderung. 

9,17.E. B. D.| Bältigfeit von Netourbillets für den Verkehr zwifchen Danzig und 

Br. erlin Friebrichftraße. 
10.1108. R. Pr.| a) Aufhebung der Sperr-Maßregeln wegen Rotzverdachts in Kl.-Ziethen, 


Golm und Eiche. 
b) Ausbruch der Lungenfeuhe in Wilmersdorf ................. 
Derzeichnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichögebiete nah den Nummern 6, 7, 8 und 9 des Gentrals 
blatts für das Deutfche Reich für 1884. 


A. | Poffarten mit Antwort nah Peru betr............. ......... 
> | Gebühren für Abftempelung ꝛc. der Frachtbrief-Formulare betr..... 


Das Kranfen-Berficherungsiwefen für den Kreis Oſt-Prignitz betr. . 
Desgl. für die Stadt Spandau ............................. 
a) Ausbruch der Räude in Lichtenberg bei Berlin .............. 
b) Erlöfchen der Räude in Friebrihäberg. .......... ......... 
Berbot einer Drudicrift 
Erledigte Kreiewundarztftelle des Kreifes Templin... .. ......... 
Polizei- Verordnung, betr. den Berfehr an der Schleufe zu Woltersborf 
Ausführung non trigonometrifchen Vermeſſungs-Arbeiten in Berlin. 
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Verordnungen und 
Belanntmachungen. 





März 14. 


15 


- 15. 
- 15. 
- 15. 
.5. St. 8. d. 


Märzi7. 


- 18 


- 18. 


der 


‚110. R. Pr. 
- 45. 


115. R. Pr. 
11. R. 


2. H.V. 
I. L. D. 
O. Pr. 


R. P. A. 
16.E.B.D. 
B. 


- 19.1118. R. Pr. 








| Vertrieb der Patentfchriften durch die Neiche-Poftanftalten 


Anhalt ver Berorpnungen und Belanntmadungen. 


Erlaß des Herrn Reichskanzlers, betr. die Entwürfe zur Aufftellung 
von Kaffenftatuten nach dem Reichsgeſetze über die Kranken-Ver⸗ 
fiherung der Arbeiter vom 15. Juni 1883. 

Die fchußfreien Tage auf dem Schiefplage bei Cummersdorf für das 
Jahr 1884. 

Erlöfhen der Räude in Chriſtdorf RR 

Miniflerial-Erlaß vom 28. Februar c., betr. die Prüfung für Turn- 
lehrerinnen. | 

Die Berloofung von Schuldverfchreibungen der Staatsanleihen von 
1850, 1852 und 1853 betr. | 

Die Feffegung der Pflegegelver für die in ber Land⸗Irrenanſtalt zu 
Eberömwalde untergebrachten Kranfen. 

Der Tarif für die Berechnung des Koſtenpauſchquantums im Ber- 
waltungsftreitverfahren. | 


..—.—.. 2. 0 00 ee ee eo 0 20° 


Neue Züge zwifhen Porsdam—Berlin—Erfner ......... ...... 


Verzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nad den Nummern 9, 10 und 11 des Gentralblatte 
für das Deutfhe Reich für 1884. 

Die Einlöfung der am 1. April 1884 fälligen Zinsfcheine von 
Preußiſchen Staatsſchuld⸗Verſchreibungen. 

Kreis-Ausſchuß zu Rathenow. Kommunalbezirks⸗Veränderung .... 

Verbote von Vereinen und Drudicriften verſchiedener Behoͤrden 
nad dem Deutſchen Reichs⸗Anzeiger auf Grund des Reichs⸗ 
Gefeged gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oftober 1878. 

Die — von Briefſendungen nach Para, Maranham und 

earũ. 

Die Verlooſung von 41/,0/, Prioritäts-Obligationen der Berlin⸗ 

Anhaltiſchen Eiſenbahn betr. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Februar 1884 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 


21.11. — S. Aufgebot einer Schuldverſchreibung.............. ............. 


- 22.11. D.|} „ie 


Errichtung von Betriebskaſſen 


. 00T Tr Tr 8 fr ey 


- 23.117. —* D.| Neue Ausnahmeſätze für Eiſen- und Stahlwaaren im Staatsbahn⸗ 


- 24.1. oe D. Die 


Verkehr Hannover— Berlin. 
Verwendung von Frachtbriefegormularen............. — 


24.2. E. B. D| Neue Züge zwifchen Berlin — Zehlendorf und Potsdam resp. Pots⸗ 


* 24. 3. nn D. Desgl 


dam und Werder. 


24.23. P. Pr.| Polizei-Verordnung, das Fahren auf Velocipeden betr. .......... 
- 25.111. ©. Pr. 


Das Kranfen-Berficherungswefen für den Stabtfreis Berlin betr... 

Berzeichnig über die Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebicte nad) den Nummern 11 und 12 des Sentralblatts 
für das Deutſche Reich für 1884. 
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20. E.B.D. 
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135. R. Pr. 


144. R. Pr. 


.1127. R. Pr.. 
1.1130. R. Pr. 
‚1131. R. Pr. 


u. P. Pr. 


‚1124. R. Pr. 
134. R.Pr. 
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10.K. A, 
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Desgl. von 5—10 der Gefeg-Sammlung für 1884............. 
Verlegung des Poftamtes Nr. 7 (Dorotheenftrage) Berlin ....... 


| Verwendung von Frachtbrief-Formularen. ..................... 


| Ermäßigung der Säge für Uebergebühren im Güterverfehr....... 


Haupt-Etat der Verwaltung des Provinzial-Berbanded von Branden- 
burg für das Jahr vom 1. April 1864-1885. 

Ausbruch des Milzbrandes zu Neur-Holland ................... 

Aenderung in der Geldbeftellung . ................ .......... 


2 | Die Lokalzüge zmwifchen Berlin, Südende und Lichterfelde betr. ..!. 


Ausfpielung von Kunſt⸗ ꝛc. Gegenfländen in Weimar. ........... 
— — Viedenz Eberswalde. Verlegung des Amts⸗ 
okales. | 


Kreis⸗Ausſchuß zu Freienwalde a. D. KommunalbezirfdsBeränderung 


Das Kranken-Berfiherungsiwefen des Kreifes Ruppin betr ....... 

Berbote von Bereinen und Drudicriften verfchiedener Behörden nad 
dem Deutfchens, Reichs-Anzeiger auf Grund des RNeichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemokratie 
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Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
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Neid) 4884. 

Zulaffung von Hebammen in Berlin ............... .......... 


Polizeiverordnung, betr. den Betrieb der Perfonens Dampfihiffahrt 
auf den dem Herren Negierungss Präfidenten zu Potsdam unter⸗ 


ſtellten Waſſerſtraßen. 
Einrichtung neuer Poſtagenturen betr. ........... — RRO EEE 


| Böhmifcher Braunfohlenverfehr nach Deutfchland ... ........... 


Polizeis Verordnung, beir. Aenderung der Polizei Verordnung vom 
14. Zuli 1858. 


Polizei-Verordnung, betr. die Kloßholzlagerung auf der Alten Ober 
von Wriezen bid Oberberg. 

Das Kranfen-Berficherungswelen des Kreifed Zauch⸗Belzig betr.... 
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Das — Statut der Lübecker Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Lübeck. 


| Die Funktion des Vegirksausſchuſes in Potsdam beit. .......... 


Warnung vor dem Genuß rohen Schweinefleifches .............. 

Nachtrag zum Kilometerzeiger zur Berechnung der Preife für die 
Beförderung von Perſonen ıc. 

ze all bes Kreiſes Nieder-Barnim. Kommunalbezirks⸗Ver⸗ 
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3.19. 0. B. A.| Desgl. Berliner Braunfohlenwerfe........cceuene ........... 
4.112.0.P.D.| Annahme von Einfchreibbriefen außerhalb der Schalterdienfiftunden. 
A| 6. M. Ergänzung der Anweifung, betr. die Kranfenverfi cherung der Aene 
PN Aufgebot von Schuldoerſchreibungen............ .........n. 
4.6.0. B.A.| Berleihungs:Urfunde für den Kaufmann Leopold Falk in Berlin zur 
Gewinnung von Braunfohlen in dem Grubenfelde „Egodorf I.” 
2:18: 0: BA. 7 Debal.. Leonie, res an 
5.1123. R. Pr.| Die Ernennung sc. der Mitglieder für den Bezirls⸗Ausſchuß zu Potsdam 
5.122. P. Pr en und ES SS DREHDUNGER Durchſchnitts-⸗Markt⸗ 2c. Preife pro 
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7.1126. R. Pr.| Nachweiſung = "Markt: x. Breife in den Normal Marftorten bes 
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Regierungs⸗Bezirks Potsdam pro Monat März 1884. 
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a) Ausbruch der Räude in Neu⸗Weißenſee und der Rotzwurmkrank⸗ 
heit zu Gut Albertshof. 

b) Tödtung eines von der Tollwuth befallenen Hundes in Zoſſen. 

Berzeihnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Neichögebiete nad) den Nummern 12 und. 13 bes Gentralblatts 
für das Deutfche Reich für 1884. 

Ausfpielung von Silberfahen .............................. 


Doffarten mit Antwort nah Nicaragua ...................... 


Kreis-Ausihuß des Kreifes Teltow. Nachweiſung der im I. Quartal 
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barnimer Kreiſes. 

Die Finfegung eines Bezirks-Ausſchuſſes für den Stadtfreis Berlin 
betr. 

Annahme von Padeten durch die Paderbefteller ................ 

Die Sperrung einer Deffnung der bei Charlottenburg über die Spree 
führenden Eifenbahnbrüde betr. 

Die Theilung der ſelbſtſtändigen Kreisichul-Infpeftion „Landkreis 
Berlin in die beiden felbftfländigen Kreioſchul-Inſpeltionen 
——— Berlin⸗Riederbarnim“ und „Landkreis Berlin⸗Teltow 
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17.1142. R. Pr. 


17.27. P. Pr. 


——— — 


17. 


18.1141. R. Pr. 
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19.114.0.P.D. 
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Berichtigung der Statuten-Entwürfe für Krankenkaſſen 


| Inkrafttreten des Nachtrages III. zum LofalsGüter-Tarif ........ 


Anfündigung des Nachtrages II. zum Tarif. für die direfte DBeför- 
derung von Perfonen und Reifegepäd. 


Ausfcheiden der Route Schoppinitz — Deld — Mochbern aus den 
Deutſch-Polniſchen Eifenbahn: Berbande. . 

Gemeindebezirks-Veränderung.............................. 

Milzbrand zu Domäne Drenſe und Rotzkrankheit zu Kyritz ....... 

Polizei-Verordnung, betr. die den Hebammen in der Stadt Berlin 
obliegenden Verpflichtungen. 

Desgl........ 
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Ankündigung der Nachträge I. zum Galizifch » Norbdeutfchen bezw. 
Satizith -Niederlandifihen Eiſenbahn⸗Verbande. 

Miniferial-Erlag vom 31. März 1884, die Herabſetzung des Zins⸗ 
fußes der von der Gemeinde Steglig ausgegebenen Anleihes 
feine betr. 

Verlegung von Jahrmärkten in Prigerbe und Trebbin im Fahre 1884. 

er landwirthſchafilicher und gewerblicher Gegenflände in 

er 


Die Auslegung der Enteignungs-Pläne zur Erweiterung ber Perron- 
and Gteisanlagen auf Bahnhof Weftend der Berliner Ringbahn 

etr. 

Königl. Regierungs- Präfident zu Merfeburg. Die noch nicht zur 
Einlöfung präjentirten Steuer⸗Kredit⸗ und unverzinslichen Kammer: 
Kredit⸗Kaſſenſcheine betr. 

Nachweiſung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 
März 1884 beobachteten Waflerflände. 


av. r 0, 1 181 0 008 008 0 0000 Ce de. 0 ee 


Die Verwendung giftiger Karben zur Herftellung von Nahrungse- und 
Genußmitteln. 

Kreis-Ausfchuß zu Angermünde. Nachweiſung der im I. Quartal 
1884 genchmigten Gemeinde: und Qutöbezirfd-Beränderungen. 


i | Transportbegünftigung für Ausftellungs-Begenflände............. 


Den Blüherplag in Berlin betr........................... 
Unanbringlihe Briefe mit Werthinhalt bei der Kaiferl. Ober: Poft- 
Direktion zu Berlin 


19.|15.0.P.D.| Unanbringlige Padete 1. desgl. ........................... 


19.117.K.d.8 


Re | Wieder zum Vorſchein gefommene Schuldverihreibung...-. ----.. . 


19.113. — D. Nachtrag zum Gütertarif 


19.|14. on | Nachtrag III. zum Deutſchen Eifenbahn-Bütertarif Theil I 


19. 
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Könige. Minifterial- Bau-Kommilfton zu Berlin. Minifterial- Erlaß 
vom 10. April 1884, betr. die Abänderung der Borfchriften über 
die Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienft im Bau⸗ und 
Maſchinenfach vom 27. Juni 1876. 
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24. u D. | Die 
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Fahrpreiſe für die Strecke Berlin—Grünau betr...........- 


Lifte der aufgerufenen und der Kontrole der Staatöpapiere in dem 
Etatsjahre 1883/84 als gerichtlich ‚für Eraftlog erflärt nachge⸗ 
wiejenen Staatsſchuld⸗Urkunden. 

30. P. Pr.| Die Erhöhung des Grundfapitald der „Victoria“, Allgemeinen Ver⸗ 

fiherungs = Aftien- Geiellfchaft in Berlin betr. 
18.E.B.D.| Eröffnung der Strecke Zollbrück Barnow für den gefammten Pers 
Br. fonen=, Gepäd- ıc. Verkehr. 
3. L. D. | Ausfchreiben der Beiträge zu den Entfchäbigungen für getöbtete 
Pferde und Rinder. = 

Deichregulirungs-Kommiſſarius Regierungsrath Bodenftein zu Potsdam. 
Feſtſtellung des Beitrags-Verhältniffes für die Aufbringung der 
Koften für die zu errichtende zweite Auslaßfchleufe im Lenzer- 
wiſcher Sommerdeiche. 

Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 

Reichsgebiete nah Nummer 13 des Centralblatts für das 

Deutſche Reich für 1884. 


gebot von Schufdverfreibungen . ..-.--... .... ........ 


- 22.128. — | Niederſchleſiſcher Steinkohlen⸗Verkehr ................ ......... 

23.146. R. Pr. Die —— ortspolizeilicher Verordnungen in der Stadt Zehde⸗ 
nick betr. 

- 23.13. K. A. | Kreis-Ausſchuß zu Perleberg. Kommunal⸗Bezirks⸗Veränderung ... 

- 23.1 14.K. A. | Kreis⸗Ausſchuß des Niederbarnimer Kreifes zu Berlin. Desgl..... 

- Fi 147. R. Pr.| Ertöfchen der Räudefranfpeit zu Nowawes ................... 

" | = nn J | Bezug von Privat-Eremplaren ber neu ausgegebenen Poftportotare 

- 24.4.D.d.R.B.| Auslooſung von Rentenbriefen ꝛc. ......... reelle 

- 25.117.0.P.D.| Eröffnung einer Poſtagentur ohne Zelegraphenbetrieb in Mühlenbred 
und J——— 

- 26.1148. R. Pr.| Erlöſchen der Rotzkrankheit zu Beeskow ...................... 

26.16. — Aufgebot einer Schuldverfchreibung ................. . ........ 

= — — | Berzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutichen 
Neichögebiete nad) den Nummern 13 und 14 des Sentralblattd 
für dag Deutfche Reich für 1894. 

— — — | Vorſtand der Friedensgeſellſchaft zu Potsdam. Benachrichtigung und 
Inſtruktion für junge Studirende und Kunfbefliffene, welche ſich 
nn Benefizien der Friedensgefellichaft zu Potsdam bewerben 
wollen. 

> — — | Inhaltsverzeichniß von Stüd 9—12 des Reichsgeſetzblatts für 1884 

— — — | Desgl. von Stüd 11—13 der Sefegfammlung für 1884 ....... 

April 26.118.0.P.D.| Unanbrin pc a bei der Kaiferl. Ober⸗-Poſtdirektion 
u Der 

- 26.| 1.K. 

s B Die Bildung eines neuen Kirchfpield der Danfesfirche zu Berlin beir. 

- 26. 15.E.B. D. Berfauf von Retourbilfets mit Gwöchentlicher Gültigkeit zum Beſuch 
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Bdanntwadungen, Sa gen “Hung a Ant 
April 26.116. — D. Sommerlabrplan ...2.+.r000r00seenenrsr 19 169 
- %.|17.E.B.D Transportbegänftigung für Ausflelungs-Begenflände. . .......... - 1 4 169 
Br. 
. 0 — — Anna Erlaß, betr. bie Derabfegung des Zinofußes verfhiedener 20 185 
= nah ber ._ — — ER is 
ekanntma EN der Daupi- Verwaltung der Staateihulden vom 19ten 
20. Rn es — on an Reihe * u den > m 
nn uldverfchreibungen der Preußiſchen vierprogentigen fonfolidirten 
ER, — von 1876 bie 1870 ® an ee 
- 29.1150, R. Pr) Das Kranken-BVerfiherungswefen % Bes Teltow betr. ....... 19 [163/164 
⸗ 38. P. Pr.|) Wollmarkt in Berlin ..................................... 20 [180/181 
39. P. Pr 21 186 
. 20.1 16. R.Miniſterial⸗Erlaß vom 18. April 1834. Die diesjährige Prüfung | 20 177 
als Vorficher an Taubfiummen-Buftalten. 
OO, A Wertrieb der Patentſchriften durch die Reichspoftanſtalten ........ 19 | 167 
- 30.118. K.d. B. Wieder zum Vorſchein gefommene Schuldverſchreibung 19 168 
- 30.[10.K,d.8. ee 19 | 168 
— es.83 B.D. | Die Bahnhöfe Halenfee und Grunewald beir. ................. 19 [170/171 
Br. 
Mai 1.| — — | IentralsLanbipafts, Direktion für die Preußischen Staaten, betr. bie 19 1172/1723 
Emiſſion von landſchaftlichen Central⸗Pfandbriefen zu einem jähr: 
lichen Zinsfape von 3, Prozent. 
- 1.1 — 1 KRönigl. Amtögeriot zu Baruıp. Uebernahme der Gerichtsvollzieher⸗ 19 176 
ni En für Varuth feitend des Gerichtsrollgiehere Herrmann 
n Dahme. 
21149. R. Pr.| Verbote von Vereinen und Drudichriften verſchiedener Behörden nad 19 162/163 
u.P. Pr. dem Deutfchen Reichsangeiger auf Orund des Reichsgeſetzes gegen 
a — EI Befrebungen der Sozialdemofratie vom 
tober 1078. 
. 21151.R.Dr| a) eigen der Maul⸗ und Klauenſeuche zu Gut Malchow, Blanfen- 
burg und Dädorf, fowie des Milgbrandes zu Drenfe. 19 164 
b) Toͤdtung eined ropverbächtigen Pferdes zu Rittergut Nhinom .. 
— — — Verjzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 19 1174 /176 
Reichsgebiete nad den Nummern 14 und 15 des Gentralblatts 
für dad Deutide Reich für 1884. 
Mai 3136. P. Pr. | Allerhöchſter Erlaß vom 9. Aprit 1884, betr. Berleipung des Ent | 20 180 
eignungerechts an die Stadtgemeinde ... behufs Frei- 
Icgung und Regulirung eincd Theis des Kurfürſtendammes. 
A4A1ls55. R. Pr. — des ee feitende der Hebamme Sabbom, 20 178 
Eggert, zu 
- 61 O P. D Un bare Fehfeabengn bei der Kaiſerlichen Ober: PoRdircktion 20 1178/1379 
. 6,37. P. Pr — er 3 Cperitnhunge Durchſchnitis⸗ Markt« x. Preiſe pro 20 180 
176. R.Pr] Milʒbrand 5 — eeeeeeeeee 24 220 
= en | Rusnapmarfraitfäge für die Beförderung von Repfpiritus wurd Sprit 21 189 
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Mai 8.1152.R. Pr. a der Ropkranfheit zu Nowawes und der Räudekrankheit zu 20 177 
ichtenberg. 

- 9.1153. R. Pr.) Aufhebung der Viehſperre in Briebrichsberg. ..... 42.2.2... 20 177 

- 9.120.0.P.D.| Neue Telegraphenanftalt in Richtenrade ... ........ RUE IT 20 179 

- 9135. P.Pr.| Verbot von Druchkſchriften .................. ............. 20 1179 /180 

- 10.1154. R.Pr.| Nachweiſung der Markt⸗ sc. Preiſe in den Normalmarktorten des | 20 178/179 

Negierungd-Bezirfd Potsdam für den Monat April 1884. 

- 10.118.0.P.D. a einer Reichs-Telegraphenanſtalt bei der Poflagentur in 20 178 

tulpe. 
10.0 Pl} Aufgebot von Stantsfgußifgeinen ........ ee 20 | 181 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem —— 20 182/184 
Neichdgebiet nad) der Nummer 15 des Centralblaits für dag 
| Deutfde Reid für 1884. 
Mai 10.| A. L. D. | Das revidirte Reglement für bie Bermaltnug der Hebammen⸗Lehranſtalt 21 [190/191 

zu Frankfurt a. D. betr. ö 

- 10.115. K. A.| Zweiter Nachtrag zu dem revibirten Statute ber Kreid-Sparfafle des | 22 205 
Kreifes Teltow. 

- 101 — — | Czef der Elbſtrom⸗Bauverwaltung, Ober - Präfident ber Provinz | 22 205 

| Sachen zu Magdeburg. Beflellung der Stromauffeher der Elb⸗ 

ftrombauvermwaltung zu Hilfgbramten der Staatsanwaltichaft. 

- 10,116. K. A. Kreis⸗Ausſchuß des Teltom’fchen Kreifes zu Berlin. Zmeiter Nad- 25 230 

wa zu dem revidirten Statute der Kreis⸗Sparkaſſe des Kreifes 
| eltow. 
- 12.28. E, B. D. Berichtigung ber Tarifnachtraͤge für den Galiziſch-Nordbeutſchen ıc. | 21 159 
BR. Eifenbahn-Verband. 

- 12.20. — Rn | Auögabe von kombinirien Rundreifes-Billets zu ermäßigten Preifen. | 21 159 
13.1161. R. Pr.| Berloofung von — in Breslau ... . .. . .. ........ 21 186 
13.14. P.St.D.| Die Befteuerung dee 21 188 
13.126. — B.D| Ausgabe von direkten Tour⸗- und Retourbillets I. und II. Klaſſe 21 1188/189 

betr. 

- 14.27. 2. n | Auffebung der Ausnahme⸗-Frachtſätze für Eifen ıe............... 21 189 

Ben, ne u. | Ertragug auf der Strede Berlin— Oranienburg. ..... TUE RER: 21 189 

- 15.15.D.d.R.B. 21 [187/183 

7.D.d.R.B.|} Berloofung von Rentenbriefen .............. ........... ae 26 245 
10.D.d.R.B 36  1342/343 

- 15.|21.E.B.D.)| Ausgabe von Retourbillets im Verkehr zwifchen Berlin und Marien- 21 100 

Br. werder und zwifchen Berlin und Graubenz. 

- 15.125. EB. D. | Auegabe von Retourbillets nach Berlin ꝛc. mit längerer Gültigfeit. 22  1203/204 

- 16.1156.R.Pr.| Die an auf der Chauffee von Großbeeren nad) 21 185 

ariendor 

- 16.1157. R.Pr.| Das Oeffnen der Eifenbahnbrüden über die Havel bei Potsdam und 21 185 

Werder für den Schiffahrtsverfehr betr. 
- 16.1162. R. Pr.| a) Ausbruch der Maul: und Klauenfeuche zu Dominium Seldow . | 21 186 
b) en von räudefranfen Pferden in Neumweißenjee bezw. Gotte: | 
- 16.1163. R. Pr.| Die (Sußfreien Tage auf dem Scießplag bei Cummersdorf...... 22 199 


Datum | Nummer 
der 


Berorbnungen und 


Inhalt ver Verorpnungen und Belanntmachungen. 





Belanntmachungen. 
Mai 16.| 40.P. Pr. | Erlöfhen einer Konzeſſion zur Vermittelung von Verträgen mit 
Auswanderern. 
- 16.]41.P. Pr.| Ertheilung einer Konzeifion zur Bermittelung von Berträgen mit 
Auswanderern. 
OR 9 DI Befellung der Vorſeher für bie Königl. Eifenbapn-Betriebe-Raffen 
- 17.158. R. Pr.| Das Deffnen der Eifenbahnbrüde der Berlin-Lehrter Eifenbahn über 
die Havel bei Spandau betr. 
- 17.j160.R. Pr.| Die Chauffeegeld » Erhebung auf der Chauffee von Trebbin nad 
Ludenmwalde betr. 
- 17.16.D.d.R.B.| Vernichtung von ausgelooflen Nentenbriefen ıc. ............... 
- 19] 15. 8. Die Prüfung der Lehrer an Taubflummen-Anftalten betr........- 
- 19.j22. — | Abfertigung von BetreidesSendungen in loſer Schüttung.......-- 
- 19.]26. 5 B.D. er einer neuen Ausgabe des Oſtdeutſchen Eifenbahn- Kurs- 
8. 


Mai 20. 


20. 


20, 
21. 


22. 
22. 


21.K.d 
P, 


13. 


8.D.d.RB. 
164.R. Pr. 


165. R. Pr. 
23. E.B.D, T 


Br 


r. 
159. R. Pr. 


Wu 


uche 

Die en ber-Eifenbahnbrüde der Berlin- Hamburger Eijen- 
bahn über die Havel bei Spandau betr. 

Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Neichögebiete nah den Nummern 15, 16 und 17 des Central» 
blatts für das Deutiche Reich für 1884. 

Geſchenke an Kirchen ı0. .................................. 


| Aufgebot einer Schuldverfhreibung .......................... 


Allerhöchſter Erlaß vom 17. Mai 1884, betr. Einfegung der Behörden 
für die auf Grund des Gefeges vom 17. Mai d. 3. über den 
weiteren Erwerb von Eifenbahnen für den Staat in Verwaltung 
und Betrieb des Staates übergehenden Privat-Eifenbahn-Unter- 
nehmungen. 

Die Ablöfung von Renten betr............... ERS ER TUN 

Befimmungen über die Vorbereitung der Buhnenmeifter im Regie⸗ 
rungsbezirf Potsdam. 

Erlöfhen des Milgbrandes zu NeusHolland ıc. ..... RR 


randportbegünftigung für Ausftelungs-Gegenflände.......-.---.. 


23.122. ee 8. | Aufgebot von Schulpverfhhreibungen ......................... 
4. ne D. en von Zinscoupons ıc. ber Berlin Anhaltiichen Eifenbahn :r. 
etr. 


23. 


24.11.B. A. | Die Gefattung von Vorarbeiten für eine Eifenbahn untergeorbneter 
Bedeutung von Lömwenberg über Zehdenid nah Templin. 

24.| 12. M. | Die Krantenverfiherung der Arbeiter betr... .......-..-- ser ..0.- 

25.124. E I D. | Transportbegünftigung für Ausftellungs:-Gegenftände ........-..- 

25.30. — | Beförderung von Wollfendungen für den Berliner Wollmarft..... 

26.1166. R. Pr.| a) Ausbruch der Räude zu Holbed ......................... 

b) Aufhebung der Viehiperre in Friebrihsberg-lichtenberg ....... 


Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Neichögebiete nad) den Nummern 17 und 18 des Gentraiblatte 
für das Deutſche Reich für 1884. 


des 


Amts 
blatts. 


22 
22 
22 
21 
21 


22 


22 
22 
22 


21 
21 


21 
22 
26 


27 
22 


22 
22 


22 


22 


22 
23 


22 
22 


Städ |Geitenzahl 


bes 
Amtes: 
blatte. 


201 


5 


201 
204 
186 
186 


202 
202 


202 
204 


186 
193/194 


195/198 
202 
235 


251 
199 /201 
201 
203 


202 
204 


201 


217 
203 


210 


201 
206/208 





19 


Datum Hummer 


Verordnungen und alt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Belanntmadungen. so e Hung 


ee —— von Stück 13 und 14 des Meichs⸗Geſetblattes 


Inhaltsverzeichniß von Stück 14 bis 16 ber Gefegfammlung ..... 

Bicbmarst 1: Dub... sure ee 

ler ans, Huynapmne »Bractfägen für Eifen ıc. zum Export 
na 


| Transportbegünftigung für Ausftelungs-Gegenflände. ............ 
j | Beförderung von Wollfendungen für den Berliner Wollmarkt ..... 


Nachträge zum Hanfeatifh-Oftdeutihen Berbande-Gütertarif...... 


Die Konzeffion und das Statut der Eidgenöffifchen Transport-Ber- 
ficherungs⸗Geſellſchaft zu Zürich betr. 
Rotzkrankheit in Herzfelde und Räude in NReinidendorf ......-.... 


Aenderungen ıc. im Silometerzeiger des Lofal-Gütertarifd........ 


Den vierten Nachtrag zu dem Statute der Lebensverſicherungs⸗Ak⸗ 
hu „Nordſtern“ zu Berlin betr. 

Taube: 11::Oolbed nee 

Polizei » Verordnung, betr. den Gebrauch von landwirthſchaftlichen 


Mafchinen. 
Abhaltung einer General-KirchenBifitation in der Didzefe Wriezen 
; | Ermäßigte Ausnahme-Frachtjäge für die Beförderung von Steinfohlen 






Aenderungen im Fahrplan für die Lofal-Perfonenzüge zwifchen Berlins 
Zehlendorf und Potsdam bezw. Werber. 


Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach — ee 18 des Gentralblatts für das 
Deutfche Reich für 1 

Inhaltsverzeihniß von ei 15 deg Reichsgeſetzblatts für 1884 . 

Desgl. von Stüd 17 und 18 der Gefeg- Sammlung .......-... 


Aufgebot von Schuldverfehreibungen ........................ 


Königl. Kredit - Inftitut für Schleften zu Breslau. Die 37. Verloofung 
von Pfandbriefen Littra B. betr. 

Deftellung der im Bereich der Elhftrom- Bauvermwaltung angeftellten 
Stromauffeher zu Hilfäbeamten der Staatsanwaltfchaft. 

Erlöihen ber Rotzkrankheit auf dem Dietrih’fchen Ziegelei » Etabliffe- 
ment bei Ketzin. 

— | Biehfperre in Ahrensneft, Söpenid und Neu: Gfienide. .......... 





5.[35.1 ” | Berechnung von Gebühren für die Ueberführung von Gütern betr. . 
529. — —* | Transporibegünftigung für Ausſtellungs⸗Gegenſtände - ........... 
- 64 1. R Die — ber Kreis⸗Schulinſpektion Landkreis Berlin- Teltow 
6.AM. P. Pr 


Berliner und Charlottenburger Durchſchnitis⸗Markt⸗ ıc. Preiſe pro 
Monat Mai 1884. 


Stück 


des 


Amts⸗ 
blatts. 


23 
23 


23 
23 


23 
23 


23 
24 


23 
24 


23 
24 


2 
23 


KX 


24 
23 


24 
24 
25 


24 
24 


24 
24 


24 
24 


24 


e |Seitengast 
bes 


Amtss 
blatts. 


209 
209 


209 
210 


211 
211/212 
210 


| 220 
nebſt Extra⸗Beilage 
23 210 


211 
220 [222 


210 
217/219 


222/223 
211 
212 


223 
213/216 


217 
217 














Zetam Rummer Eiit | Setenyabl 
— | 
Verordnungen und Inhalt ver LVerorpnumgen und Bekanutmachungen. — — 
efanımadungen. bla | biakie. 

Sum 9..2:.0,P.D, Anmeldung der Anſchlüſſe un die Potsdamer Ferniprecheinrichtung 2A 222 
| betr. 
. 4°. P. Pr. Dritter Nachtrag zu dem revidirten Statute der allgemeinen Renten- 25 1228/2293 
| | xapısal- und Ycheneverfiherungs-Bazf Trutoma zu Leipzig 
" a ! Poſtanweiſungs⸗Verkehr mut Salonicht :c. betr.................- 25 29 
7. r Pr: Nachweiſung der Marft- :c. Preiſe in ten Normai-Warftorten des 24 1218,219 
Ä | Negierumgsbesirfs Pordbamı ür ven Monas Mai 1854. 
- 717% R. Pr. Verbote von Verruren und verichtedener Bebörden 24 2720 
ı. P. Pr. ı nach dem Deusichen Reube- Anzeiger auf Grurd des Rerchsgeieges 
| gegen Die — — Beitrebungen der Sozialdemokratie 
Ä | vom 21. Oktober 1578. 
— , Berzeihmig über die Ausweriung von Nugsländern aus dem Dentiden | 24 1224,26 
| | Reichsgebtete nad den Nummern 19 und 20 Des Gentralblarts 
| | für das Demide Reh ür 1394. 
a ri Y x i 
sun A, Poſtkarten mie Antwort nah Janam ........-.22-.2202 .. .. . ... 25 229 
— EBEEED Nusgase som bireften Tomrhillets ır. auf Stariom Nohlfart betr... | 25 | 229 
a DU Ausnahme-Tarif für den Transport von Petroiemm............. 5 | 20 
nr FAIT.K. J— Kreis⸗Ausſchuß zu Jüterbog. Gemeindebezirksgrenzen⸗Veränderung 25 260,231 
- 71. H. V. Die Lumdiqung des Refles der Stammaltien der Münſter⸗Hammer 26 244 
Erſendahn beir. 
SIR. Pr ODeffentliche Belobigung des Hantelmamms Martin Schmibt aus 24 26 
hünterberg wegen Rettung aus Lebensgefahr. 
3. F. Nld Ausgabe von direkten Tourdillets L—IIL Klaffe nach dem Seebade 25 229 
iR. | Warnemünde. 
WISS. R. Pr. Erledigte Kreiswundarziſtellen der Kreiſe Templin, Jauch-Belzig. OR- 25 278 
| bavefland und Weſtrignitz. 
10.17.85. 8.D. Einführung von Normal-Zransvortgebübren der Preußiſchen Staats 25 2, 
| | babn⸗Verwaltung auf der 3weigbahnſtrede Oyalenitza⸗Gratz ır. 
- 10.147. P. Pr. Allervöcdfler Erlaß vom 2%. Mai 1884, berr. Verleihung des Eni⸗ 26 247 
| | eignungsredhts an bie Stadtgemeinde Berlin behnfs Ermerbung 
| der zur Freilegung der UÜferfiraffe am rechten Ufer des Laudwehr⸗ 
| fanals erforderlichen Fläche. 
- m . 3. V. | Die 7. Berfoofung von Schuldverihreibungen der Staatsanleibe 26 244 
von 18684. 
{1 112.0. Pr.) Die Aufhebung der zur Ergänzung der Polizei - Berordnung vom 25 27 
24. Aprit 1565 über den Betrieb der Perſonen-Dampfſchiffahrt 
auf den öffentlidien Gewäſſern unterm 7. Auguft 1575 erlaſſenen 
Dolizei-Berordnnung betr. 
- 31.1177... Pr.) Nachweiſung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 25 225 
| April 1884 beobachteten Waſſerftände. 
— BD. he von Retourbillets I. und II. Alaſſe mit Gtigiger 25 1229, 230 
FE Gultigkeitsdauer von Berlin — Malmö. 
- Ira. Kreis-Ausſchnß zu Nauen, Kommunaglbezirks-Beränderung 27 253 
- 13.12°.6.P."., Gröffnung emer Reichstelegraphen-Anſtalt in Alıkünfendarf .. . . 25 229 
- nr 2. B. A. \ 25 230 
. B. A Die Ferien des Bezirfsnusfhuffes zu Porsdam................ | 26 246 
4. B. A, | 27 253 






Datum | Nummer 


der 
Berorbnungen und 
Bekanntmachungen. | 


Juni 13148; P. Pr. 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Allerhöchſter Erlaß vom 12. Mai 1884, betr. Berleihung des 
Enteignungs-Rechts an die Stadtgemeinde Berlin behufs Er- 
werbung der zum Bau einer Berbindungsbahn zwiſchen der an 
ber Ede der Neuen Friedrichsſtraße und der zufümftigen Raifer 
Wilhelmeftraße in Errichtung begriffenen Großmarkthalle und 
dem Stadtbahnhofe Aleranderplag erforderlihen Grundftüde. 


- 13.114. O. Pr.| Polizei-Verordnung, betr. eine Nenderung des $ 5 der Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung vom 27. Januar 1879 über die Schiffahrt und Flößerei 
auf der Havel in Spandau. 

- 13.1192. R. Pr.) Polizei-Verordnung, beir. das Durchfahren der in Spandau über bie 
Havel führenden Eifenbahnbrüden mit Fahrzeugen und Flößen. 

- 13.15. ©. Pr.) Polizei-Berordnung für die Provinz Brandenburg wegen Abänderung 
ber Polizei Verordnung vom 20. Mai 1880, betr. die Unters 
fuhung des Schweinefleifches auf Trichinen und Ergänzung bed 
zu für die öffentlichen Fleiſchbeſchauer von demfelben 

age. 

- 14| H.V Verlegung der Staatsſchulden-Tilgungs-Kaſſe nach der Taubenftr. 29 

— — — | Berzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Neichsgebiete nach den Nummern 20 und 21 des Gentralblatts 
für das Deutfche Reich für das Fahr 1884. 

Juni 14.| 16. 8. — Lehrer-Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminar zu Oranien⸗ 
urg. 

- 14.) 17. S. | Lehrerinnen-Prüfung in Berlin betr. .... 2. ................. 

- 414.| 18.8. Schulvorfteherinnen- Prüfung in Berlin bett.. -... ............ 

- 1414| 19.8. Aufnahme: Prüfung am Königl. Schullehrers Seminar zu Dranien: 

\ urg. 
14.15. u ‚D. | Weiterer Lofalzug zwilchen Berlin und Lichterfelde. ............. 
- 14.120. K. A. Kreis-Ausfhuß zu Belzig. Nachweiſung der genehmigten Beränbe- 


rungen von Guts- und Gemeindebezirfs-Grenzen. 


- 15.| 20. S. | Entlafjungs- Prüfung im Könige. Schulfehrer -Seminar zu Dranien- 
burg. 

a > | Wieder zum Vorſchein gefommene Schuldverfchreibung .......... 

- 12.1184. R.Pr.| Polizeis Verordnung, das Pferdetreideln auf der Hohenfaathen-Span- 
dauer Wafferftraße betr. 

- 17.1188. R. Pr.| Polizei =» Verordnung, betr. das Durchfahren durch bie Ruhlebener 

2 Spreebrüde. 

- 17.| 19. R. | Minifterial-Erlaß vom 6. Juni 1884, den Kurſus für Lehrer in 
der Königl. Turniehrer-Bildungsanftalt zu Berlin. 

- 12.) 21.8. | Prüfung von Handarbeitsfehrerinnen in Berlin................. 
- 17.16 H.V. | Die Einlöfung der am 1. Juli d 5. fälligen Zinsfcheine von Preu⸗ 
ßiſchen Staatsſchuld⸗Verſchreibungen. 

17.179. R. Pr.| Die Vertilgung der Blutlaus betr. 

- 18.1182. R. Pr.| Das Kranfens Berfiherungswefen für den Gemeindebezirk Marien⸗ 
dorf, Kreis Teltow. 

- 18.1187. R. Pr.| Biehzählung vom 10. Januar 1883 beir............. EN 

- 18.140.E.B.D.| Ausgabe von Extra⸗Retourbillets II. und III. Klaſſe zu ermäßigten 


B. 
.41. E. B. D. 
B. 


Preiſen. 


Beſtimmungen und Gebühren für die Ueberführung von Gütern ꝛc. 


Stuͤck Seitenzahl 


dee des 
Amtes Amtes 
blatts. blatts. 
26 242 
27 249 
27 '249 


29 12771278 


5 | 231 
25 1232/234 
%6 | 242 


26 242/243 
243 


26 243 
26 246 
28 275 
26 243 
26 244 
26 237 
‚26 240 
26 241/242 
26 243 
26 244 
‚| Extra - Beilage 
zum 26ften Stüd. 
26 236 
26 [237/239 
26 1245/246 


26 246 


Datum | Nummer 
e 


r 
Verordnungen und 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


— —— 
Juni 18.| — — | Königl. Kredit⸗Inſtitut für Schleſien zu Breslau. Den Umtauſch 
gefündigter Pfandbriefe Littra B. betr. 
- 18.]18.K. A. | Kreis-Ausfhug zu Neu-Ruppin. Nachweiſung der genehmigten Ver: 
änderungen von ®emeinde- und GutsbezirksGrenzen. 
- 181 — — | Direktion der Städte feuer-Societät ber Provinz Brandenburg 
zu Berlin. Ueberfiht von den Ergebniffen der Verwaltung ber 
Städte-Feuer-Sorietät im Jahre 1883. 
- 19.1180. R. Pr. en mit Dacdpappe aus ber Kabrif von W. Herre & Co. 
n Potsdam. 
- 19.1181. R. Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Mai 1884 beobachteten Wafferftände. 
- 19.146. P. Pr.| Verbot des Einfammelns von Geldbeiträgen für Zwecke der Sozial⸗ 
bemofratie betr. 
- 19.) — — | Königl. Intendantur des 3. Armeekorps zu Berlin, betr. Preisbewerbung 
für neue Bekleidungs⸗ ıc. Modelle. 
- 20.1185. R. Pr.| Die Chauffeegeld-Erhebung auf der Oftprigniger KreissChauffee von 
Bahnhof Zernig über Lohm bis zur Kreisgrenze bei Vogtsbrügge. 
- 20.1186. R.Pr.| Erloͤſchen einer Kongeifion zur VBermittelung von Befoͤrderungs⸗Ver⸗ 
trägen mit Auswanberern. 
- 21.1190. R. Pr MinifterialsErlag vom 31. Mai 1884, betr. Feſtſtellung ber Gehalts 
915. R.Pr bezüge der im Reihe, Staatd- oder Kommunaldienfte ange 
220. R Pr er Militairpenfionaire der Oberflaffen behufs der Penſions⸗ 
! SE egulirung. 
- 21.|191. R. Pr Aufhebung der Biehfperre in Lichtenberg ............... ....... 
- 21.123.0.P.D.| Einrihtung einer Reichötelegraphenanftalt in Gollmiß ........... 
- 21.]| 4. Ko. | Das Parodialverhältnig der in Berlin neu anziehenden evangelischen 
Einwohner betr. 
21.42. — D. | Inkrafttreten von direkten Entfernungen und Frachtſätzen ........ 
21.8. — D. | Ausgabe von Tour: und Retourbillets auf der Halteftelle Blumenhagen 
- 21.] 5. B. A. | Die Serien des Bezirks⸗Ausſchuſſes zu Berlin beit. ............ 
- 21.| 25. 8. Zweite Lehrer: Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminar zu Kyrig . 
22. M. Ausführungsbeftimmungen zu dem Gefeg, betr. das Staatsſchuldbuch, 
vom 20. Juli 1883. 
- 23.1183. R. Pr.| Das Kranfen-Berfiherungsivefen der Stadt Eberswalde betr...... 
- 23.1189. R. Pr.| Berbote von Bereinen und Drudichriften verfchiedener Behörden 
uP.Pr nach dem Deutfchen Reichdanzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefäbhrlichen Beſtrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878. 
"23.127. 5 Wieder zum Vorſchein gefommene Schuldverfipreibung ..... ..... 
- 23.145.E.B.D.| Infrofttreten der Nachträge II. zum Tarif für den Galiziſch⸗Nord⸗ 
B. beutfchen ꝛc. Eifenbahn-Berband. 
- 23.132.E.B.D.| Einführung eines Ausnahmetarifs für Holz im Deutfch- Polnifchen 
Br. Berbande. " 
- 23.1196. R. Pr.| Polizei⸗Verordnung, beir. die Führung von Perfonennachweifungen auf 
den Sciffsfahrzeugen. 
- 24.| 5. L. D. | Nachweiſung der vom 1. Oktober 1883 bis zum 31. März 1884 
——— vereinnahmten und gezahlten Wittwen- und Waiſengeldbeiträgen. 


Aufgebot von Staatsſchuldſcheinen ................... . 





des 
Amts⸗ 
blatte. 
26 246 
26 247 
27 2259 / 260 
26 235 
26 236 
26 242 
27 255 
26 237 
26 237 
26 240 
31 296 
35  1337/338 
26 241 
26 242 
27 250 
27 251 
27 251 
27 253 
28 265 
ErtrasBeilage 
zum 29ften Stüd. 
26 1236/237 
26 240 
27 251 
27 251 
27 252 
28 261 
27 253 
27 250 


„en 











Berordmungen und 
———— 





Juni 25.44. 7— D. 
25. 
26. 
26. 


27. 
27. 


27. 
27. 


28. 
28. 


29. 
29. 


29. 
29. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


des 


Amts⸗ 
blatto. 









6.L.D, 


34. E.B.D. 


Br. 


194. R.Pr. 


26.K.d.8 


P. 
33.E.B.D. 


Br. 


198.R. Pr. 


39. —* D.| Ausgabe von Retourbillets I.—III. Klaſſe mit ſechswöchentlicher | 


3L.EB.D, 
Br. 

48.E.B.D 
ı.M. 


.| 14. St. d. 


R. P. A. 


199. R. Pr. 
.1203. R. Pr. 


22.8. 


| Transportbegünſtigung für Ausftellungs-Gegenftände 


| Ertra-Biehzug auf der Strede Demmin—Gefundbrunnen 


Inkrafttreten des Nachtrages 1 zu dem Oſtdeutſch⸗Ungariſchen Ge⸗ 
treidetarif. 

Wahl von Mitgliedern ꝛc. der Direktorial⸗-Kommiſſion der Stäbte- 
Feuer- Societät der Provinz Brandenburg. 


u er He 8 


Könige. Regierung, Abtheilung des Innern, zu Bromberg. Bafante 
Kreiswundarztfielle des Kreifes Gnefen. 


Ausbruch der Räude in. Niemegf 


“6 [| br 8 Terre re —e 


| Aufgebot einer Schuldverfhreibung - ............. ...... ..... 


Inkrafttreten des Nachtrages III. zum Theil II. des Deuiſch⸗-Italie⸗ 
nifehen Gütertarifs. 

Tarif zur Erhebung des Bollmerfd- und Stäbtegelded bei Benugung 
ber von ber Stadtgemeinde Oranienburg an ber Fanalifirten 
Havel in unmittelbarer Nähe der Stadt errichteten öffentlichen 
Ablagen, gültig bis zum 1. April 1889. 


| Die. Abhaltung einer Hausfollefte betr....................... 


Ausbruch der Räude zu Reinidenborf 


.v|eoer ee 0 8 82 82 28 08 88 0 8 ee 


Gültigfeitsdauer zum Beſuch des Seebadeortes Cranz. 
Gültigkeit von Retour⸗Billets betr.......................... 


oo... 0. 


- Die Abwehr und Unterbrüdung der Reblauskrankheit beir......... 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, zu Düffeldorf. Die Er: 
plofion eines von der englifchen Firma John M. Sumner & Co. 
zu Manchefter gelieferten Dampfapparats betr. 


Poftfarten mit Antwort nah Ecuador....... 


Pe —— betr. das polizeiliche Einſchreiten gegen Konku⸗ 

inate 

Ausbruch der Schafräude zu Engelsber 

Die Lehrer⸗Prüfung im Koͤnigl. Seminar für Stadtfchulen in 

erlin. 

Königl. Amtsgericht zu Templin. Serien deſſelben 

Verzeichniß der Borlefungen an der Königl. — — Hoch⸗ 
ſchule zu Berlin im Winterſemeſter 1884/85 

Der Uebergang der Verwaltung und bed Betriebes ber BerlinHam- 
burger Eifenbahn auf den Staat betr. 

Berzeihnig über die Ausweifung von Audländern aus dem Deutfchen 
Neichdgebiete nach den Nummern 21, 22 und 23 des Gentral- 
blatts für dad Deutfche Reich für 1 1884. 

ee rn von Stück 16 und 17 des Reichsgeſetzblatts 


Entlafjungs- Prüfung im SKönigl. Schullehrer-Seminar zu Kyrig . 
Aufnahme Prüfung am Königl. Schullehrer- Seminar zu Kyriß.. 


. u ve 8 90 8 911 [08 8 8 Hr 0 Te oe 


| Ankündigung von Tarif Nachträgen........ 2 ................ 


27 
28 


27 


27 
27 
27 


28 


27 


27 
28 


27 


28 


32 
34 


27 


28 


28 
30 


27 
27 


28 
28 


28 


252 
276 


249 
250 /251 
252 


262/263 


249 
249 
266 


252 


266 
307 [308 
330 


250 
263 /264 


264 
264 


276 
305 /306 


252 [253 
256/258 


261 


264 
264 [265 


266 /267 











24 


— „meter — in 
Dur u * — —— — a — — — — - men 


Datum | Nummer 
Bersiönungen * Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 

Juli = — Ausſchreiben der Provinzal-Abgaben .. ...................... 
“ ; B. | Gewährung von Frachtfredit mit einmonatliher Zahlungsfrift .:. .. 
- 1.1 — — | Ständifche General» Direktion der Landfeuers Societät der Kurmark 

ei a tz zu es Die Verwaltungs - Refultate 
er Tandfeuer-Sorcietät pro 15 

- 21 %.8, Mitelfhulstehrers Prüfung in Berlin...........ceeeeeccenenn 

- 2| 27.8. | Rektorats-Prüfung in Berlin .................. ........... 

219. S 48. | Wieder zum Vorſchein gefommene Sculdverſcreibung — ———— 

3. — — Arſenikhaluige Medikamente ................................ 

- 3./201.R.Pr.| Berichtigung der Amtsblatts-Bekanntmachung vom 29. April 1884 
über die Durchſchnitts⸗Tagelohn⸗Feſtſetzungen im Kreife Teltow. 

-  3./24.0.P.D.| Eröffnung einer Reichstelegraphenanftalt in Friebrihewalde ...... 

3.28. = 8. Wieder zum Vorſchein gekommene Schuldverſchreibungen ......... 

4.202. R. Pr.) Ausbruch der Rotzkrankheit zu Rittergut Rhinow..............- 

- 4| 15. M. Nachtrag zur Anweiſung, betr. die Kranken-Verſicherung der Arbeiter 

- 4150.P.Pr.| Die zn der Preußifchen Renten = Berficherungs - Anftalt zu 

erlin betr. 

- 4121. K. A| Kreis-Ausfhuß des Teltow'ſchen Kreiſes zu Berlin. Nachweiſung der 
pro II. Quartal 1884 genehmigten Beränderungen von Gemeindes 
und Gutsbezirksgrenzen. 

- 5.149. P, Pr er Charlottenburger Durchſchnitts⸗Markt⸗ zc. Preife pro 

uni 184. 

- 5.151. P.Pr ale einer Konzeifton zur Bermittelung von Berträgen mit 

uswanderern. 

- 5.97. E. I D. | Arbeiter -NRetourbillets von Straußberg nah Berlin ............. 

- 6.146. —* D. Bahrplan-⸗Aenderungen auf der Strecke Berlin —Oranienburg .. 

G6G. 47. E.B.D.| Ausgabe von Tour- und Retourbillets mit 2taͤgiger Gültigkeit er 

nn m der Halteftele Radduſch. 

- 7.[38. nn Transportbegünftigung für Ausftellunge-Gegenflände............. 

7.40. no D. | Anhang zum Deutſch⸗Italieniſchen Gütertarif ................. 


8,1197. R, Pr. 


9.1204. R. Pr. 


9,1209. R. Pr. 





Rachweiſung der Markt⸗ ıc. Preife in den Normals Marftorten des 
Regierungsbezirfs Potsdam pro Juni 1884. 

Berzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Neichögebiete nach den Rummern 23—26 des Centralblatts für 
das Deutfche Reich für 1884. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, zu Bromberg. Bafante 
Kreiswundarztſtelle des Kreifes Czarnikau. 

Direktion ber Städte-FeuersSocietät ber Provinz Brandenburg 
zu Berlin. Ausfchreiben der Feuer » Sorietätd = Beiträge pro 
I. Halbjapr 1884. 

Berichtigung von Drudfehlern in den Normativflatuten für cine 
Ortskrankenkaſſe und eine Betrieböfranfenfaffe. 

Ausbrud der Klauenfeuche zu Or Welle. ............ ........ 


des 
Amts: 


blatts. 


28 
29 
29 


28 
28 


28 


28 
28 


28 
28 


28 
29 
29 


·29 


28 
29 


29 
28 
28 
29 


30 
28 


28 


30 


29 


Poren 


(&eitempast 
bes 


Anis 
blatts. 


267 
282 
284/285 


265 
265 


265 


264 
264 


ER 
265 


264 
277 
281 


283 


282/283 
265 
266 
277 


2% 
262/263 


269 [275 


293 
294 


278 
281 


a 





Datum | Nummer 


Berorbnungen und alt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
— — Inb Hung 
Juli 9.|50. — D. | Neue ermäßigte Ausnahmefäge für den Transport von Eifen..... 

- 9 — — | KRönigl. Aihungs-Infpeftor für die Provinz Brandenburg zu Berlin. 
Aufhebung der dem Aichungsamte in Perleberg zur Aichung von 
Fäffern ertheilten Befugniß. 

- 10.1210.R. Pr.| Erlöfchen der Rogfrankheit zu Neumarkt ................ .... 

- 11.1205. R. Pr.| Ausfpielung von Pferden ıc. bei Iffezheim in Baben TFT 

- 11.1206.R. Pr.| Berbote von Bereinen und Drudichriften verfehiedener Behörden nad) 
dem Deutſchen Reiche Anzeiger auf Grund des Reichögefeges 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialbemofratie 
vom 21. Oftober 1878. 

- 12.1208.R. Pr.| Den Tarif, nad welchem die Abgabe für die Benusung des ftäd- 
tiihen Bollwerks zu Schwedt a. DO. bie zum 1. Januar 1888 
zu erheben ift, betr. 

a8 a Einfuhr von Stieren aus den Niederlanden. .......-... er. ..- 

- 13.)25.0.P.D.| Unbeftellbare Poftfendungen bei der Kaiferl. Ober⸗Poſt⸗Direktion zu 
Potsdam. 

- 13.126.0.P.D.| Eröffnung einer Neichö-Telegraphen:Anftalt in Hohenfaathen ...... 

- 13.15. P. St. D. ee der Bollziehungebeamten zur Empfangnahme von Ge⸗ 
richtskoſten. 

-14.6. P. St. D. Tarif, nad welchem das Fährgeld für das Ueberſetzen über die Havel 
bei Caputh im Kreiſe Zauch⸗Belzig zu erheben iſt. 

— — — Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, zu Bromberg. Vakante 

Kreisphyſikatsſtelle des Kreiſes Wongrowitz. 
Juli 14.) 16. M. | Anmeifung zur Ausführung des Geſetzes über die eingeſchriebenen 
Hilfsfaffen vom 7. April 1876. 
- 15.| R.Pr. Zeitweife Sperrung der Eifenbahnbrüde über die Havel bei Werder 
— — — er von Stüd 18 und 19 des Reichsgeſetzblalts pro 
4 

— — — | Dedgl. von Stüd 19—22 der Gefegfammlung . 

Juli 15.141.E.B.D.| Ausgabe von NRetourbillets mit Gwöchentlicher Geltungsdauer zum 
Br Zweck des Beſuchs des Seebadeorted Neuhäufer. 

- 15.) — — | Ständifche General: Direktion der Landfeuer- Sorietät der Kurmarf 

und der Niederlaufig zu Berlin. Feuerfaffengelder-Ausichreiben 
ro I. Halbjahr 1884. 

- 16.1212. R.Pr.| Die — auf dem Schießplatz bei Cummersdorf für das 

ahr 

16.30. —* | Aufgebot von Staatsfchuldfcheinen .......................... 

= 20138. n er || Wieder zum Borfchein gefommene Schuldverſchreibung sr 

- 16. — D. | Infrafttreten des Nachtrages IV. zum. Berbande-Gütertarif ——— 

- 16.| 18. M. Die Ausdehnung der Vorſchriften über die Breite der Radfelgen auf 
die Kreis-Chaufieen 1) Beelighof — Bahnhof Wannſee, 2) Brufen- 
borf— Rangsdorf, 3) Trebbin—Ludenwalde. 

- 17.152. A B. D. | Niederfchlefifcher Steinfohlen- Verkehr ................. ..... 

- 11.9. E B. D. | Infrafttreten von Nadıträgen zu den ln ee 


Städ |Beitenaft 


des des 
Amts: Amts: 
blatte. blatte. 
29 282 
30 290 
29 281 
29 278 
29 1278/3279 
.29 1280/23281 
29 1279/2780 
29 251 
29 281 
29 1281 [232 
30 1288 /259 
30 1293 /294 
Ertra s Beilage 
zum Ilften Stüd. 
29 250 
30 287 
30 257 
30 290 
30 294 
30 2=8 
30 288 
30 288 
30 290 
31 295 
30 290 
30 290 


4 





des des 
Berorbnungen unb Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Amts: | Anis 
Bekanntmachungen. blatts. | bfatte. 
Juli 18.. 21. R. | Den Schulbeſuch am Aſchermittwoch und Allerfeelentage ...... - -- 30 238 
- 18.|27.0.P.D.| Eröffnung einer a Annan in Fahrland ......... 30 258 
- 18.128.0.P.D.| Aufgebot eines Einfchreibbriefe® ....... ................. 30 288 | 
- 18.153. E.B.D.| Ausgabe von Retonr⸗Saiſonbillets IL. und III. Klaſſe mit 6wöchent⸗ 30 290 | 


licher Gültigkeit. 
| Vorkehrungen zur Bewältigung der Bewegung von Maffengütern . | 31 [300/301 


— — B. 2: | Reue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eifenbahn-Kursbudes .........- 31 301 


- 19.151. ‚EB. ‚D. Ausnahmefrachtſave für Getreide ꝛc. bett. ................... 30 1289 /290 


- 19.) 5. Ko, Errichtung einer neuen Evangeliſchen Parochie in Berlin, genannt | 31 |299/300 
Parochie der Dankeskirche. 







- 19.| 22. M. Selen bei der Errichtung oder Veränderungen geiverblicher An- | Ertra- Beilage 
lagen ꝛc. zum Z3ſten Stüd. 
- 20.194. ad I} Sufrafttreten des Nachtrags IV. zum Lofal-Büter-Tarif ...... -- 31 300 


Berbote von Vereinen und Drudichriften verfchiebener Behörden nad 30 1287288 
bem Deutſchen Reichs⸗Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes 


- 21.[211. R. Pr. 


gegen, bie Fre ee Beftrebungen ber Sozialdemokratie 5 
vom 21. OÖftober 187 . 
- 21.213. R. Pr.| Erloͤſchen der Mäude zu Gut Lihterfelde .- ........-.-.20nere. 30 288 
- 21.|214.R. Pr.| Rogfranfheit zu Kolonie Berg und Kienitz ................. 30 288 
— — — | Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 30 291/293 


Reichsgebiete nach den Nummern 27 umd 28 des Centralblatts 
Juli 21.132. K.a.s für das Deutſche Reich für 1884. 
L 2 p . er 


- 21.133. K.d.s |j Aufgebot von Sculbverfgreibungen. ......... 2er enennenen- 31 300 
P. 
- 22.1217.R.Pr.| Milgbrand zu Wentow.... ......2222eeeennenee een nenn 31 297 
- 22,155.E.B.D.| Ausgabe von bireften fombinirten Eonrier- und Perfonenzug-Tour- 31 300 
B. biffetö I., II. und III. Kaffe. 

- 22.122. K. A. Rreie- Musi zu Sreienwalde a. O. Kommunalbezivfs-Beränderungen | 41 301 

ED KA Del ent | 

- 22.| 25. K. A.| Kreis⸗Ausfſchuß zu Beeskow. Desgl. . 31 301 

- 23.1216.R.Pr| Nahweifung der an den Pegeln ber Spree "und "Havel im Monat 31 297 
Yuni 1884 —— Waſſerſtaͤnde. 

- 23.192. P. Pr.| Verbot einer Druckſchrift .......... ...... ... 31 297 

- 23.[30.0.P.D | Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt bei der Kaiſerl. Ober-Poſt⸗31 298 
Direktion in Berlin. 

- 23.31. 0. P. D.) unbeſtellbare eingeſchriebene Briefe desgl............... ....... 31 298 

23.45. or en Neue Bekimmungen für den Deutſch⸗Polniſchen Bütertarif ....... 31 301 

- 23.23. K. A| Kreis-Ausfhuß zu Freienwalde a. D. Kommunalbezirks-Veränderung 31 301 

- 24.|29.0.P.D.| Berlegung des Pofamts Nr. 68 in Berlin betr... ............ 3 2398 

- 24.32.0.P.D.| Unanbein tige PYokammeifungen bei ber Kaiſerl. Ober-PoftsDireftion | 31 298/299 
in Berlin. 

24.16. ©. Pr.| Erfagwahl für den Provinzial⸗Landtag.................... 32 309 jr 
- 25.1218. R. Pr.] Rogfrankpeit zu Brandenburg ...... 31 297 
« 235.134. K.d.S 


| Aufgebot einer Schuldverſchreibung.................. m 31 300 ⸗ 


Datum Nummer 7 
d 


er 
Verordnungen und 
PIASBREBAQUNGEN. 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Juli 25.55. P. Pr.) Nachtrag zum Statut der Transatlantiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Ak⸗ 


tiens&efellfchaft in Hamburg. 


- 25.198. D. | Das unbefugte Deffnen von gefchloffenen Eifenbahnbarrieren...... 
- 26.153. P. Pr.| Berbot bed Einſammelns von @eldbeiträgen durch Berfauf von 


Medaillen mit dem Bildniffe Laflalle’s. 


- 26.133.0.P.D.| Cröffnung einer Reich8-Telegraphen-Anftalt in Döllen.. ......... 


56. E.B.D. 
B. 


Juli 26.|16.St.d.R. 
P. A. 


28.135. O. P. D. 
28. 46. B. B. D. 


Br. 
29.154. P. Pr. 
29.134. 0. P.D. 

B. 
29.157.E.B.D. 

B. 


29.1224. R. Pr. 
30.]| 20. M. 
30.117. St.S.d. 
R.P. A. 
30.147. E.B.D. 
Br. 
30.1 6. B. A. 
30.148. E.B.D. 
Br. 
30 — — 


31.135. K.d.S, 
pP 


on des Haltepunftes Warfchauerfiraße für den Perfonenver- 

ehr. 

Berzeihniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Neichsgebiete nach den Nummern 29 und 30 bes Centralblatts 
für das Deutſche Reich für 1884. 


Einfehranfung des Padetverfehrd mit Spanien und Portugal. ... 


Eröffnung einer Reichs⸗Telegraphen⸗Anſtalt in Lichterfelde........ 
Ausgabe von Retourbillets mit ſechswöchentlicher Gültigkeitsdauer zum 
Zwecke des Beſuches des Seebadeorted Kahlberg. 
neh u den Waflerläufen innerhalb des Polizei⸗Bezirks von 
erlin. 
Nnanbringlige Dadete ıc. bei der Kaiferl. Ober» Poft- Direktion zu 
erlin. 


Ausgabe von direkten Perfonenzug-Tourbillets ꝛc. ..4 


Ausbruch der Klauenſeuche zu Rittergut Alt⸗Placht ............. 
Anweifung zur Ausführung des Unfallverficherungsgefeges........ 


| Bertrieb der Patentfchriften Durch die Reiche-Poftanflalten........ 


| Nachtrag zum Tarif ıc. für die direfte Beförderung von Perfonen ıc. 


Eröffnung der Heinen Jagd..........-. ee 

Nachtrag III. zum Kilometerzeiger zur Berechnung der Preife für 
die Beförderung von Perfonen. 

Königl. Regierungs » Präfident zu Sranffurt a. O. Sperrung des 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanals. 


Aufgebot einer Schuldverſchreibung ............ .... .......... 


31.136. es | Wieder zum Vorſchein gefommene Schufdverfchreibungen ......... 
— 12%. E.B.D. 
F. 


Auguſt 1. 5 
- 1. 


1.1219. R. Pr. 


Vorkehrungen zur Bewältigung der Bewegung ‚von Maffengütern.. 


Verzeichniß der VBorlefungen für bad Studium der Landwirthſchaft 
an der Univerfität Halle. 

Desgl. an der Königl. Thierarzneifchule in Hannover ........... 

Berbot einer Druckſchrift.................. ................ 

Eröffnung einer Reihe-Telegraphen-Anftalt in Marienwerbder...... 

Allerhoͤchſter Erlaß, betr. die durdy eine im Kriege 1870/71 erlittene 
innere Dienftbefchädigung invalide geworbenen, aus dem aftiven 
Militairdienfte ausgefchiedenen Unteroffiziere und Mannichaften, 
denen ein Recht zur Geltendmachung eines Verſorgungsanſpruchs 
nad den gejeglichen Beflimmungen nicht zur Seite —* 

Kommunalbezirks⸗Veränderung ....... ER EEE 


Stück Eeitenzahl 


Amts⸗ 
blatts. 


des 


32 
32 
31 


31 
31 


31 


32 


33 
32 


32 


32 
33 


33 


33 


4* 


dee 


Amtes 
blatts. 


310/311 


313 
297 


299 
300 


302 /305 


311 
312 
313 
309 


312 


313 


320 
309 


312 


313 
314 
321 
323 
330 

312/313 


313 


313 
315 
315 
311 


312 
317 


317 





Datum | Nummer 





Stäck Seitenzahl 





der 
Berorbnungen und | Inhalt der Verorpnungen und Belanntmadungen. — — 
SER. | blatte. | blatts. 
Aug. 2.117. O. Pr.) Eröffnung der Jagd auf Rebhühner und Wadteln für den Bezirf 32 | 309 
bes Stadtkreiſes Berlin. 
-  2.|37.0.P.D.| Eröffnung einer Reichs-Telegraphen-Anſtalt in Kaulsdorf ........ 32 312 
— — — ſVerzeichniß über die Ausweitung von Ausländern aus dem Deutichen 32 316 ° 
Neichögebiete nach der Nummer 30 des Eentralblatts für dag 
Deutſche Reich für 1884. 
Aug. 2.137. K 0. B-|) Aufgebot einer Schulbverfhreibung. ....... — EIG ER 33 | 321 
- 3.1225. R. Pr.| Erlöfhen der Räude zu Niemegk ..................... ..... 33 320 
2 nr ut Wieder zum Vorſchein gefommene Schuldverjchreibungen . ........ 33 321 
420. BD] gusnapme-Tarif für Sprit und Epiritub...............:- | 38 | er 
- 5.157. P. Pr a... ra Durchſchnitts⸗Markt⸗ ıc. Preife pro | 33 320 
uli 
— — — | Königl. Regierungs-Präſident zu Frankfurt a. O. Auslegung des | 33 323 
Kataſters für den Runow-Stolper Meliorations-Verband. 
Aug. 6.1221. R.Pr.| Nachweiſung der Marktes ꝛc. Preife in den Normal» Marktorten des 33  1318/319 
i Regierungs-Bezirks Potsdam pro Juli 1884. 
- 6.[39.0.P.D.| Eröffnung einer Reiche-Telegraphen-Anftalt in Wegendorf. ....... 33 321 
- 6.19.D.d.RB.| Verſicherung von Gebäuden rentenpflichtiger Grundftäde.......... 34 328 
- 8.1220. R. Pr.| Ermittelung des Ruffifhen Staatsangehörigen Johann Jarzembowski 33 317 
- 8.138.0.P.D.| Eröffnung einer Reih8-Telegraphen-Anftalt in Ruhlsdorf ........ 33 1320 /321 
- 9.1222. R. Pr.| Berbote von Bereinen und Drudfchriften verichiebener Behörden 33 [318/320 
nach dem Deutfchen Reiche: Anzeiger auf Grund des Reichs⸗ 
gefegesd gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Soyial- 
demofratie vom 21. Oftober 1878. 
- 94220.R.Pr.| Rogfkranfheit in Friedrichshagen ............................ 33 320 
- 9,160.E.B.D Ru X. zum Tarif für den bireften Perfonen- und Gepäds 34 329 
B. Berfehr. 
- 10.1227. R. Pr.| Ausbruh des Milgbrandes zu Rittergut BöBow ............... 33 320 
- 11.[223. R. Pr.| Sperrung des Fehrbellin-Kanals.............. .......... 33 320 
_ — — | Berzeihnig der VBorlefungen ꝛc. für das landwirthſchaftliche Studium 33 1322 /323 
an der Königl. Univerfität zu Breslau im Winterfemefter 1884/85. 
— — — | Berzeihnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 33 1323 /324 
Neichsgebiete nady den Nummern 30 und 31 des Eentralblatts 
für das Deutfche Reich für 1834. 
Aug. 11.| 7. II. V. Ausreihung neuer Zingfcheine Reihe IL. Nr. 1 did 8 nebſt Anweifungen 34 1327/328 
zur Abhebung der Reihe III. zur Deutfchen Reichsanleihe von 
1880 betr. 
- 11.|K.d. 8. P.| Berichtigung eines Aufgebots.......................... 34 328 
Au K 
- 411.159. — D. Nahhtrag II. zum Oſtdeutſch-Ungariſchen Getreidetarif . ......... 34 1328/2329 
11.50. BD Magtrag IV. zum Deutſchen Eifenbapn-Bütertarif ............. 34 | 329 
- 411.151.E.B.D.| Nachtrag XI "zum Tarif für die direkt? Beförderung von Perfonen 34 329 
Br. und Neifegepäd. 
- 12.[225.R.Pr.| Erlöfgen der Räude in Holbed ...... 2.200 nenn ......... 34 327 
Se — | Der Ertraviehgug auf der Strede Demmin— Gefundbrunnen ..... — 329 
0 Qs 
- 13.1228. R.Pr.| Die Anmeldung der unfallverficherungspflichtigen Betriebe .....-. Blatt 325 








u u — I 














Datum | Nummer 
| ver 


Verorbnungen und 


Bekanntmachungen. 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Aug. 13.| 25. M. Verordnung, betr. die Ausführung des Unfallverſicherungsgeſetzes be⸗ 
züglich der berggefeglih der polizeilihen Beauffihtigung der 

Bergbehörden unterworfenen Betriche. 
14.[7. — 2 | Neuer Tarif für den Lofal-Güters Verkehr .................... 

- 14.021, 5 D-| Ermäßigung der Ausriopme-Tariffäge für Cement ............ 

- 15.]40.0.P.D.| Eröffnung einer Reiche-TelegraphensAnftalt in Spreenhagen ...... 

— — —«, Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
NReichögebiete nach den Nummern 31 und 33 des Eentralblatts 
für das Deutfche Neich für 1884. 

Aug. 16.159. P. Pr.) Vakante Bezirks-Phyſikatsſtelle in Berlin betr. ............... 
- 16.) — — | Königl. Kredit⸗Inſtitut für Schlefien in Breslau. Den Umtauſch ges 
fündigter Pfandbriefe Littra B. betr. 

- - 17.158. P. Pr.| Die Anmeldung der unfallverfiherungspflichtigen Betriebe des Stadt⸗ 
freifes Berlin betr. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 1. 


Den A. Januar 


1SSA. 





Befanntmachungen des König. Negierung. 
Ansreichung der Zinsicheine Reihe V. zu ven Schulpverfchreibungen 
der Preußiſchen Staatsanleihe vom Jahre 1 A. 

1. Die Zinsicheine Reihe V. N? 1 bis 8 zu den 
Schuldverfhreibungen der Preußiſchen Staatsanleihe 
vom Jahre 1868 A. über die Zinfen für die Zeit vom 
1. Januar 1884 Eis 31. Dezember 1887 nebſt den 
Anweifungen zur Abhebung der Reihe VL werden vom 
1. Dezember d. J. ab von der Kontrolle der Staate- 
papiere hierſelbſt, Oranienftraße 92 unten rechts, Vor⸗ 
mittage von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- 
und Fefltage und ber Testen drei Geichäftstage jeden 

Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsicheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durd die Negierungshaupt- 
fallen, die Bezirfehauptfaflen in Hannover, Osnabrüd 
und Lüneburg, oder die Kreisfaffe in Frankfurt a./M. 
bezogen werben. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünjcht, hat derſelben perfönlih oder durch cinen Be⸗ 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berech⸗ 
tigenden Talons mit einem Berzeichniffe zu über- 
geben, zu welchem Kormulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Kaiferlihen Poh-Amte Nr. 2 unentgeltlich zu haben 
find. Genügt dem Einreidher der Talond eine nummerirte 
Marfe ale nu fo ift dag Verzeichniß 
einfach, wünjcht er eine ausdrüdlide Beſcheinigung, }o 
ift e8 doppelt vorzulegen. Im Tegteren Falle erhalten 
die @inreiher das eine Ercmplar mit einer Em⸗ 
pfangsbefcheinigung verjehen, fofort zurüd. Die Marfe 
oder Empfangsbefiheinigun ‚it bei der Ausreichung 
der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Talons niht einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann- 
ten Provingialfaffen beziehen will, hat derſelben bie 
Talond mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeichei- 
nigung verſehen, jogleich zurüdgegeben und iſt bei 
Aushändigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern. For⸗ 
mulare zu diefen Berzeichniffen find bei den gedachten 


bie Talons abhanden gefommen find; in diefem Falle find 
die Schuldverfchreibungen an die Kontrolle der Staats⸗ 
papiere oder an eine der genannten Provinzialkaſſen 
mittelſt bejonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 5. November 1883. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
* * 


* 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bes 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
von unjerer Hauptfaffe, den Kreis- und Forſtkaſſen, jowie 
den Haupt-Steuer-Aemtern bezogen werden Fünnen. 

Potsdam, den 17. November 1883. 

Königl. Regierung. 


Befanntmachungen 
de3 Königlichen Wegierungs: Präfidenten. 
Biebfeucen. 
1. Die Rogkrankpeit unter den Pferden des Fubr⸗ 
mannd W. Burmeifter in Prenzlau ift erlofchen. 
Ad rotzverdächtig und der Anftedung mit ber 
Nopfranfheit verdächtig find acht Pferde der Braune 
fohlengrube Centrum bei Schenfendorf im Kreife Teltow 
unter polizeiliche Obſervation geftellt worden. 
Potsdam, den 26. Dezember 1883. 
Der Regierungs-Präfident. 


2. Am 18. d. M. bat fih in dem Dorfe Buchholz 
bei Treuenbriegen cin der Tollwuth verbäctiger Hund 
ezeigt, welcher daſelbſt 2 Kinder und drei Hunde ger 
iffen hat und darauf in der Richtung auf Beelig weiter 
gelaufen if. 

In Heinsdorf im Kreife Jüterbog⸗Luckenwalde ift 
am 23. d. M. ein fremder der Tollwuth verbächtiger 
Hund gerödtet worden, nachdem er vorher in Wahle- 
dorf mehrere Hunde Ben jee — Sn demjelben 
Kreife it am 20. d. M. in Woltersporf ein der Toll- 
wuth dringend verbächtig befunbener herrenlofer Hund 

etöbtet worden, nachdem er in Zaenidendorf einen und 
in der Stadt Ludenwalde fünf Menichen gebiſſen hatte. 

Potsdam, den 27. Dezember 1883. 

- Der Regierungs-Präfident. 


35 Die Maul- und Klauenſeuche if unter dem 


Provinzialtaflen und den von den Königlichen Regie |Rindvieh des Dorfes Goerisgraeben, des Rittergut 


rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden fonftigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverichreibungen bedarf es 
zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur dann, wenn 


Lehnin und des Mühlenbefigere Heberer zu Schwina 
im Kreiſe Zauch-Belzig audgebrochen. 
Potsdam, den 28. Dezember 1883, 
Der Regierunge-Präfident, 
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ihrem Realrechte auf die in den Pfanbbriefen ausge: 
drüdte Spezial-Hypothek praflubirt, die Pfandbriefe für 
vernichtet erflärt, in unferem Regifter, fowie im Grund- 
buche gelöiht und die Inhaber mit ihren Anfprüchen 
ledigih an die in unferem Gemwahrfam befindlichen 


Umtauſch⸗Pfandbriefe verwieſen werben. 
Breslau, den 16. Auguſt 1883. 
Königl. Kredit⸗Inſtitut für Schlefien. 
v2 Betreffend den Umtanfch gelündigter Pfandbriefe B. 
Die Inhaber nach 
! Pfandbriefe Lit. B. und zwar: 
auf das Gurt Bonojhau c. p., Kreis Lublinig: 

40012. 40015. 40018. 40020 und 
40021 à . 1000 Thlr. 
43018 bis 43027. A3029. A3031. 43033. 43037 
und 43038 à 500 Thlr. 
49028 bis 49034. 49038. 49041, 

49044. 49049, 49051. 49053. 49054. 
49055. 49058. 49060. 49064 bis 
49066 à 200 Thlr. 
M 61044. 61046 bis 61051. 61053 

bis 61056. 61058. 61059. 61060, 

61062. 61063. 61066 big 61069. 

61071 bis 61074. 61076 bis 61080. 

61084 bie 61088 A 100 Thlr. 
M 79010 bis 79015 & 50 Thlr. 
N? 82019. 82021 bis 82030 à 25 Thlr. 

auf das Gut Grunwig, Kreid 
Poln. Wartenberg: 
N? 41320. 41321. 41323 und 41324 à 1000 Thlr. 
N? 45438. 45439. A5AAO und 45444 a 500 Thlr. 
NE 52544. 52547. 52548. 52549. 52551. 

52552. 52553 und 52555 A 

N? 65443. 65444. 65446. 65448 bie 





65454. 65456. 65459 und 65460 à 100 Tpir 
N? 79495 und 79496 à 50 Thlr 
N 82490 dis 82493 à 25 Thlr 


werben hierdurch aufgefordert, dieſe Pfandbriefe in 

coursfähigem Zuftande mit laufenden Zinscoupons bis 

zum 18. Februar 1884 gegen Empfangnahme 
| anderer Pfandbriefe Lit. B. von gleichem Betrage und 
mit gleihen Zindeoupons an bie Königliche Infituten- 
Kaffe Hierfethft (Abrechtöftrage Nr. 32 im Regierungs- 
». gebäude) zum Umtauſche einzureichen. 

Dreslau, den 22. Dezember 1883. 

Königl. Kredit-Inflitut für Schleften. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Weſthavelland iſt der Domdechant und 
Königlihe Staatsminiſter a. D. v. Selchow Excellenz 
zu Dom Brandenburg nach abgelaufener Dienſtzeit von 
Neuem zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks XXII. Dom 
Brandenburg ernannt worden. 

Der bisherige Erzieher der Söhne Sr. Königlichen 
Sole des Prinzen Albrecht von Preußen, Prediger 
Johannes Wilhelm Kriginger in Hannover iſt zum 





2 ezeichneter, von dem König- 
lichen Kredit-Inftitut für Schlefien ausgefertigten 4% 






130. November 1883 zur Erledigung gefommen. 
«| Bejegungsrecht fteht der Gemeinde zu und find des⸗ 


erfolgen, jo werben bie Inhaber obiger Mfandbriefe 
5 mit Boptzenburg Ufm., Diözefe Prenzlau &., beftellt worden. 


Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parodie 


Der bisherige Pfarrer Emil Carl Friedrich 
Behrends in Klein-Mug if zum Pfarrer bei ben 
Evangelifchen Gemeinden der Parodie Bergsborf, Diö- 
zeſe Zehdenick, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Ernſt Dietrich Wader- 
nagel in Buch, Diözefe Derlin-tand, iſt zum Pfarrer 
bei der Evangelifchen Gemeinde zu Wuftrau, Diözefe 
Neu-Ruppin, beftelt worden. 

Der bisherige Pfarrer Johannes Paul Rudolf 
Schulze in Groß-Krausnigk iR zum Pfarrer bei ben 
Evangeliichen Gemeinden ker Parodie Wulfow, Disd- 
zeje Neu-Nuppin, beftellt worden. 

Der bisherige Hülfeprebiger an ber St. Simeons⸗ 
Kirche zu Berlin, Earl Friedrih Albert Pauli, if zum 
fünften Prediger an der St. Thomas-Kirche bierjelbfl, 
Diözeſe Cöln-Stadt, berufen worden. 

Der bisherige Hülfsprediger und Rektor Wilhelm 
Ernſt Otto Krüger in Stradburg Um. ift zum 
Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parodie 
Hepdorf, Diözefe Strasburg Ufm., beftellt worden. 

Der bisherige Predigtamtskandidat und Seminar⸗ 
Oberlehrer Dr. phil. Theodor Friedrich Arndt zu 
Dresden iſt zum dritten Diakonus an der St. Petri⸗ 
Kirche hierſelbſt, Diözeſe Cöln-Stadt, berufen worden. 

Das unter Königlichem Patronat ftehende Diafonat 
zu Dom Havelberg, Diözeſe Havelberg-⸗Wilsnack, kommt 
burch die Berfegung des Diafonus Briefe zum 1. Ja⸗ 
nuar f. J. zur. Erledigung. 

Das unter magiftratualiihem Patronat ftebende 
Diafonat an der St. Maria-Magbalenen- Kirche zu 
Eberswalde, Diözefe gleichen Namens, ift durch das 
Ableben des Diafonus Duaft am 29. Oftober d. 5. 
zur Erledigung gekommen. 

Die are elle zu Alt-Trebbin, Diözefe Wriczen, 
iſt durch das Ableben des Pfarrers Teßmer * 

as 


fallſige Meldungen an den Gemeinde⸗Kirchenrath zu 
richten. 

Am Königſtädtiſchen Gymnaſium in Berlin iſt ber 
ordentliche Lehrer Dr. Möller zum Oberlehrer beför- 
dert und der Schulamtöfandibat Nieſe als ordentlicher 
Lehrer angeftellt worden. 

Dem bisherigen Erſten Seminarlehrer Doye zu 
Neu⸗Ruppin ift unter Ernennung zum Seminarbireftor 
das Direftorat des Seminars zu Kyritz übertragen worden. 

An dem Andreas⸗Real⸗Gymnaſium in Berlin if 
der ordentliche Lehrer Dr. Schwieder zum Oberlehrer 
befördert und der Schulamtskandidat Pieper als or- 
bentlicher Lehrer angeflellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Schubring am Köllniſchen 
Gymnafium hierſelbſt ift zum Oberlehrer befördert worden. 

Am Askaniſchen Gymnaſium in Berlin ifl der 
orbentliche Rehrer Dr. Mangold. zum Oberlehrer) «ber 
fördert und der Schulamtäfandidat Wagner als orbente 
licher Lehrer angeftellt worden. 
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AHusweifung von Ausländern aus dem Reichögebiete. 
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5 befiloflen bat. | Beftafe 
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9. 6. 








Auf Grund bed 6 362 des Strafgejeubuds: 





1] Katharine Zofefine 140 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗14. November 
Larieu, Juprecout, Arron⸗ Präfident zu 1883. 
Ehefrau von diſſement Luneville, Metz, 
Bourſault, Frankreich, 
2Arthur Banderdondt, geboren am 23. Sep-ideögleichen, berfelbe, 16. November 
Bäder, tember 1860 zu Baſſe⸗ 1883. 
velde, Belgien, 
3 Karl Kranz geboren am 4. Oktober Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 17. November 
Bu, 1816 zu Domgermain, 1883. 
Klemp Frankreich, 
A| Joſef Erieriel, 34 Jahre, geboren zulwiederholter jchwerer und ud Preußiſcher 20. Dftober 
Schuhmachergeſelle, a aa beiSauernig,) einfaher Diebftaht, ierungspraͤſident 1883. 


a -Schlefien, | falſche Anſchuldigung, eslau, 
Betteln und Land⸗ 
ſtreichen (52/2 Jahre 
Zuchthaus und 4 Wochen 
Haft laut Erkenntnifſe 
vom 14. Februar 1878 
und 29. April 1878), 
5 Albert Peter 32 Jahre,, geboren in Betteln im wiederholien Königlich Preußiſche 24. ton 


Johannes Flensburg, Däniſcher, Rückfall, Regierung zu 
Chriſtenſen, Unterthan, Schleswig, 
Bäckergeſelle, 
6| Franz Grießhofer, 18 oder 19 Jahre alt, Landſtreichen und Betteln, ke Preugiihel20. Novemb. 
Senfenarbeiter, geboren zu Öberlirlau, Landdroſtei Hildes⸗ 83. 
ortsangehörig zu Re⸗ heim, 
gan Bezirk Bödla- 
rud, Oeſterreich, 
7William Rasmuſſen, geboren am 21. Maͤrz Landſtreichen, Koͤniglich — desgleichen. 
Tiſchler, nm zu En Ben 
änemar 


bur 
8| Jofefine van Dam, geboren am 21. No-Uebertretung fittenpofizeis Röniztig Preußiſche/ 3. Oktober 
unverebelicht, vember 1864 zu Arn-| licher Vorſchriften, Landdroſtei Denas| 1883. 
heim, Niederlande, rüd, 
I  Sofef Zauber, geboren 1860 zu Grof- Diebſtahl, Landflreichen piefetbe Behörde, 9. Dftober 
Tiſchlergeſelle, Petersdorf, Ungarn, | und Betteln, 1883. 
10) Heinrich Mänbl, 117 Jahre, aus Tallyn, Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußische 17. — 


Schuhmacher, Ungarn, en zu 
uͤſſeldorf 
11 Peter ri geboren am 2. April Beiteln unter Drohungen, dieſelbe Bebörbe, 20. Novemb. 
Nobis, 1840 zu Echt, Nieder- 1883. 
Sattler, lande, 
12) Johann Wennig, geboren am 7. Februar Landſtreichen und Betteln, a Bayeriſches 14. November 
Dienſtknecht, 1864 zu Koͤnigsberg, ksamt Tirſchen⸗ 883. 
ortsangehörig in Ober⸗ = 
lohma, Kreis Eger, 
Boͤhmen, 








ie 





- Lauf. Nr. 


—2 
& 


14 


15 


16 
17 


18 


19 


20 


21 


22 











Name und Stand Alter und Heimath Srund Behörbe, a 
j ber welche die Ausweiſung —— 
des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. q none Hung 
2. 3. 4. 5. 6. 
Joſef Stefan, geboren am 8. Yunilandftreichen, Koͤniglich Säcftichel2. November 
Tiſchler, 1847 zu Klein⸗Boro⸗ Kreishauptmann⸗ 883. 
witz bei Hohenelbe, ſchaft zu Bautzen, 
Boͤhmen, ebendaſelbſt 
| ortdangehörig, ig 
David Werner, geboren am 6. Dezemslbeögleichen, Raiferlicher Bezirks⸗20. November 
Tagelöhner, ber 1854 zu Sechs⸗ präfident zu 1883. 
> bei Wien, Oeſter⸗ Colmar, 
Johann Friedrid |25 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Miſchler, Zofingen, Kanton 
Seifenficher, Br au, Schweiz, | 
Poli Pi a ouchi, ahre, aus Pede⸗ Landftreichen und Betteln, derſelbe, 24. November 
darbeiter, — Italien, 1883. 
Xaver Jackowsky, geboren am 3. Dezem⸗ Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗21. November 
Schneider, ber 1844 zu Warſchau, — zu Straß⸗1883. 
Ruſſiſch⸗Polen, 
Johann Franz geboren am A. Sunildesgleichen, Kaiferfüßer Bezirks⸗ desgleichen. 
Dedenon, 1827 zu Lunesille, präfident zu 
Ackerknecht, Frankreich, Metz, 

Joſef ne geboren am 24. Februar Lanpftreihen und Betteln, Königlich Preußiſcher 30. November 
Muͤller, 1842 in Hohenmauth, Regierungspräſident 
Boͤhmen, ebendaſelbſt zu Potsdam, 

— 
Franz Lux, geboren am 16. Oltober Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 31. Oltober 
Sämiebegefelle, 1831 in Weidenau, Rüdfall und verfuchter| Regierungspräſident 1883. 
Bezirk Freiwaldau, Betrug, zu Brest lau, 
Defterreich. un en, 

Karl Schulz, geboren am Juni Landſtreichen, Betteln Koöniglich Preußifcher)29. November 
Weber, 1864, aus —— und wiſſentlicher Ge⸗ — ident 1883. 
Bezirk Prag, Böhmen,| brauch eines gefälſchten zu Breslau, 

Tegitimationspapiereg, 
Antonio Bonazza, geboren am 23. März Beiteln im wieberholten|derfelbe, 3. Dezember 
Steindruder, — zu Breguzzo, Rückfall, 1883. 
rol 

Johann Kasper geboren am 2. Septem=idesgleichen, Königlich Preußifchel21. November 
Guldbeck, ber 1859 zu Randers, — zu 1883. 

Schmiedegeſelle, Dänemark, a 

Joſef Bauer, geboren 1863, ortsan- Landftreichen und Betten, Königlich Loyeriſches 19. November 
Bädergehülfe, gepörig in Böhm Bezirksamt 1883. 

i umau, Bezirk Orafenau, 

gleichen Namens, 

Anton Maier, |geboren am 10. Juni desgleichen, Koͤniglich Bayeriſches 22. November 

Tagearbeiter, 1864, aus Eger, —— 883. 


Smeikal) 


Boͤhme n, euth, 
Ferdinand Smepyfaligeboren am 17. Juli Landſtreichen und Betteln, Rönigig Sädftichel 29. — 


1846 zu Kremuſch, Kreishauptmann⸗ 


Faͤrber und ange eblich Bezirk Bilin, ortsan⸗ ſchaft zu Bautzen, 


Kellner, 


— in Neudoͤrfel, 
eis Teplitz, Böhmen, 













= _ nn —— — — — — —— 








Rame and Etand | Alter und Heimatb Grund Behörte, er 
I sera der welche die Ausweilung 
5 bes Ausgewiejenen. Befitafung. beſchloſſen Hat. ae 
| 4. 5. 6. 
27: Masyurin Bourel, 31 Jahre, geboren zu Landfſtreichen, Raiferlicher Bezirks⸗ 23. November 
ohne Stand, Plédran, Departement prafident zu 1883. 
Cotes du Nord, Frank⸗ Mes, 
reich 
28) Innocenti Tavola, 133 Fahre, geboren zuldesgleichen, derſelbe, 24. November 
Arbeiter, Ciſano, Provinz Ber⸗ 1883. 
gamo, Italien, 
29| Reinhard Schwob, geboren am 22. Sep-⸗Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks-23. November 
Lehrer, tember 1847 zu Präſident zu Kol⸗ 3. 





Lambenberg, Kanton 
Baſſelland, Schweiz, 
30) Angelo Aleſſia, 


Arbeiter, ‚ Italien, 


3| Julius Quérin, :31 Jahre, geboren zuidesgleichen, 


Zimmermann, | Noigny, Frankreich, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Führung der Handele- sc. Regiſter im Jahre 1884. 


40 Jahre, aus Vernagio, Landſtreichen, 


mar, 
derſelbe, 80. Revember 


—— 


derſelbe, 


Die auf die Führung des Handels-, Genoſſen⸗ 


ſchaſts⸗, Zeichen, Marken- und Muſterſchutz-⸗-Regiſters 


In dem Geſchäftsiahre 1884 werden die auf bezüglichen Geſchäfte werden im Geſchäftsjahre 1884 
Führung des Handels-, Zeichen- und Mufter-, jowie|bei dem unterzeichneten Gerichte durch den Amtsrichter 


des Genoſſenſchafts-Regiſters bezüglichen Gefchäfte der 
Amtsgerichte Dranienburg und Liebenwalde von dem 
Amtsrichter Lautherius bier unter Mitwirkung des 
Sefretaird Schmoof bearbeitet. Die Eintragungen 
werden durch den Deutichen Reichdanzeiger, das Re—⸗ 


Moll und den Sefretair Reichert bearbeitet. Die 
Bekanntmachung der Eintragungen in bie betreffenden 
Negifter erfolgt durch 1) den Deutschen Reihe: und 
Preußiihen Staats-Anzeiger, 2) das Amtsblatt der 


gierungs-Amtöblatt zu Potsdam und die Berliner | Börjen-Zeitung, 4) das hieſige Neue Intelligenzblatt. 


Dörjen-Zeitung veröffentlicht. 
Oranienburg, den 21. Dezember 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


Königlihen Regierung gu Potsdam, 3) die Berliner | 


Charlottenburg, den 28. Dezember 1883 
Königl. Amtsgericht. 





(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine ——— Druckzeile 20 Bi. 


Belageblätter werben der Bogen mit 10 


berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Bolsdam, Buchoruderei ver A. W. Haymfden Erben (C. Hay, Hof⸗Buchdrudet) 


Ertrablatt zum Amtsblatt 





der Königlichen Negierung zu Potsdam nnd der Stadt Berlin. 





Ausgegeben den 7. Januar 1884. 








Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Anweifung 
zur Ausführung des Reichsgeſetzes 
vom 1. Juli 1883, betreffend Abänderung 
der Gewerbeordnung. 
1. Zur Ausführung des Reichsgeſetzes vom 1. Juli 
1883, betreffend Abänderung der Gemwerbeorbnung 
(R.-6.:B. S. 159) wird nm: 


J. Unter der Behörde, welche Ausnahmen von dem 
Verbot, im Umherziehen Waaren zu verfteigern ober 
im Wege des Glüdsipield oder der Ausfpielun 
(Lotterie) abzufegen, zulaſſen darf, ($ 56c. a. a. 5) 
. und unter ber höheren VBerwaltungsbehörde (a. a. O. 
88 A2b, 55 u. a.) find, fomweit nicht für befondere 
Fälle etwas Anderes beſtimmt if, die Regierungs⸗ 
Präfidenten, für den Stadtfreis Berlin der Polizei- 
Präfident, in ben Provinzen Polen, Schleswig-Holftein, 
Hannover, Weftfalen, Heſſen-Naſſau und ‚in der Rhein: 
provinz bis zu demjenigen Zeitpunft, zu welchem in 
denſelben dad Gefeg über die allgemeine Landesverwal⸗ 
tung vom 30. Juli 1883 (G.S. S. 195) in Kraft 
pelet wird, die Negierungs-Abtheilungen bes Innern 
Landdrofteien) zu verfiehen. 
, II. Auf die Ertheilung oder Verfagung der Legi- 
timationsfarten für veichöangepörige Handlungsreifende 
($ Aka. des Reichögejeges vom 1. Juli 1883), ſowie 
auf bie Ertheilung oder Verfagung der Wandergewerbe⸗ 
jheine (8 55 fg. a. a. O.), der Ausdehnung derfelben 
($ 60 Abf. 2 a. a. O.) und ber Genehmigung, bei 
dem Gewerbebetrieb im Umherziehen andere Perſonen 
von Drt zu Ort mitzuführen ($ 62 a. a. O.), finden 
für den örtlichen und zeitlichen Geltungsbereich des 
Geſetzes über die Zuftändigfeit der Verwaltungs: und 
Berwaltungsgerichtsbehörden vom 1. Auguft 1883 (G.⸗ 
©. ©. 237) der $ 117 deifelben, (bis zum 1. April 1884 
ber 8 131 des Zuftändigfeitsgefeges vom 26. Juli 
1876 ©. ©. ©. 297, wo dieſes gilt), im Uebrigen 
bie zur Ausführung der Gewerbeordnung erlafienen 
Anmweifungen vom A. September und 24. November 1869 
mit folgenden Maßgaben Anmenbun 
1) An die Stelle der bisherigen 
nach 5 AA der Gewerbeordnung treten die Legitis 
mationdfarten ($ 44 Abf. 1— I des Reichsgeſetzes 
vom 1. Juli 1883), an die Stelle der Xegiti- 
mationsſcheine zum Gewerbebetrieb im Umherziehen 
die Wandergemwerhefcheine Ne 55 fg. a a. O.). 


Eegitimationsfceine 


2) Bon unteren VBerwaltungsbehörben werden Wanders | An 


gewerbeicheine nicht mehr ertheilt ($ 61 a. a. D.). 


3) Inden im $ 59 des Neichögefeges vom 1. Juli 
1883 vorgefehenen Fällen end Wandergewerbes 
fcheine nicht mehr auszuſtellen. 

4) In den Fällen des $ 57. 5a. a. O. if nad 
$ 63 Abi. 2 a. a. O nur die Beſchwerde an bie 
unmittelbar vorgefegte Auffichtsbehörde (A. IM. 
diefer Anweifung), nicht das Verwaltungsftreits 
verfahren oder das Verfahren nach 88 20, 21 der 
Gewerbeorbnung zuläſſig. 

5) Eine Beichränfung des im $ 59 N? 2 des Neiche- 
gejeges vom 1. Juli 1883 für den daſelbſt er- 
wähnten Gewerbebetrieb beflimmten räumlichen 
Gebiets durch die Berwaltungsbehörben iſt un⸗ 


zuläffig. 

6) Anträge auf Ertheilung von Wandergewerbeicheinen 
fünnen gemäß $ 61 a. a. DO. ſowohl an bie 
Polizeibebörde des Aufenthaltsorts, wie an bie 
Polizeibehörde des Wohnorts gerichtet werben. 
IN. Die den höheren gran Hatte (A. 1. 

diefer Anweifung) einfchließlih der Bezirksausſchüſſe 
unmittelbar vorgejegte Auffichtsbehörde im Sinne bes 
5 63 Abf. 2 a. a. DO. iſt der Oberpräfibent. 

IV. $ür den örtlichen und zeitlichen Geltungs⸗ 
bereih des Gefeges über die Zufländigfeit ber Ver⸗ 
waltunge- und a ee ehörden vom 
1. Auguft 1883 (G.⸗S. S. 237) werden die durch 
daſſelbe nicht geregelten Zuftändigfeiten gemäß 5 121 
a. a. D. durch Königliche Verordnung beflimmt. 

» 


Bis zu demjenigen Zeitpunft, in welchem 
bie Belege über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) und über die Zus 
fländigfeit der Verwaltungs: und Verwaltungsgerichts⸗ 
Behörden vom 1. Auguft 1883 (G.⸗S. S. 237) und 
die auf Grund des 6 121 des letzteren ergangene Aller- 
böchfle Verordnung (A. IV. dieſer en in Kraft 
treten, finden für bie durch die bisherigen Borfchriften 
der Landesgefege nicht ausreichend eregelten gewerb- 
lichen Angelegenheiten die Abſchnitte D. und E. der zur 
Ausführung der Gewerbeordnung erlafienen Anweiſung 
vom A. September 1869 mit der Maßgabe Anwendung, 
daß für den Geltungsbereich des Geſetzes über die 
Drganijation der allgemeinen Landesverwaltung vom 
26. Zuli 1880 (G.⸗S. S. 291) an bie Stelle der 
Regierungsabtheilung des Innern in den Fällen, in 
welchen dieſelbe öffentlich und mündlich zu verhandeln 
hat, das Plenum der Regime, im Uebrigen ber 
Regierungspräftdent tritt. Im Einzelnen findet hiernach 


wendung: 
IL. Der Abſchnitt D. der Anweifung vom 4, Sep⸗ 


’ 


tember 1869, betreffend das Verfahren bei Verfagung 

ber Genehmigung zum Betriche eined Gewerbes, ſowie 

bei Unterjagung eines Gewerbebetriebes: 

a) auf die Berfagung der Erlaubnig zum Betriebe 
der im $ 33a. des Reichsgeſetzes vom 1. Juli 1883 
bezeichneten Gewerbe und auf die Unterfagung 
biefer Gewerbebetriebe, 

b) auf die Berfagung der Erlaubniß, innerhalb dee 
Gemeindebezirkes des MWohnfiges oder der gewerb⸗ 
lichen Niederlaffung den im 8 42b. Abſ. 1a. a. O. 
bezeichneten Gewerbebetrieb auszuüben, ſoweit es 
dazu der Erlaubniß bedarf, 

ec) auf die interfagung des im $ 42b. Abf. 1a. a. O. 
bezeichneten Gemwerbebetriebe8 mit den im 8 59 
Ziffer 1 und 2 a. a. D. aufgeführten Erzeugnifien 
und Waaren, ſoweit eine ſolche Unterfagung nad 
$ A2b. Abf. 3 zugelafjen ift, 

d, auf die Zurüdnahme der Regitimationsfarte, ſowie 
auf die Berfagung und Zurüdnahme der Gewerbe: 
Iegitimationsfarte für reichsangehörige Handlungs⸗ 

a ($ 44a. a. a. D.), 

e. auf die Unterfagung des Gemwerbebetriebes folcher 
Pfandleiher, welche den Gewerbebetrieb vor dem 
Inkrafttreten des Reichsgeſetzes vom 23. Juli 
1879 begonnen haben ($ 53 Abſ. 3 des Reichs⸗ 
gefeges vom 1. Juli 1883), 


f, auf die Unterſagung des ohne Wandergewerbe- 


ſchein zuläffigen Gewerbebetriebes im Umberzichen 
($ 59a. a. a. O. 


g. auf die Verſagung der Genehmigung des im $ 56 


A. 4 a. a. O. vorgefehenen Drudicriftenver- 


zeichniſſes. 
In den Fällen zu a bis kentſcheidet Die untere, 


im Kalle zu g die höhere Verwaltungsbehörde (Nr. 25 
ber Anweifung vom 4. September 1869); 


I. Abſchnitt E der Anmweifung vom 4. September 


1869, betreffend das Berfahren bei Entziehung ciner 
ertbeilten Approbation ıc.: 
a, auf die Zurüdnahme der Erlaubniß zum Betriche 


der im 6 33a des Reichsgeſetzes vom 1. Juli 
1883 gedachten Gewerbe, 


b. auf die Zurüdnahme der zu B. Ih. erwähnten 


Erlaubniß, 


c. auf die Zurüdnahme des Wandergewerbeicheing 


($ 61 a. a. O.), der Ausdehnung deſſelben (K 60 
Abi. 3 a. a. DO.) und der Erlaubniß, bei dem 
Gewerbebetriebe im Umberzieben andere Perjonen 
von Ort zu Ort mitzuführen, in den Fällen des 
562 Abſ. 20.0. O. | 

Berlin, den 29. Dezember 1883. 


ür den Minifter 


Der 
Minifter des Innern. für Handel und Gewerbe. 
v. Puttkamer. v. Boettider. 


Redigirt don der Königlichen Regierung zu Bolsdam, 
Potsdam, Buchdrnderei der A. W. Hayn'fhen Erben (C. Hayn, Hof: Buchdruder). 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
. und der Stadt Berlin. 


Stüd 2. 


Heich8:Getesblatt. 

(Std 24.) N? 1518. Handels- und Sciffahrte- 
vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und Spanien. 
Bom 12. Juli 1883. 

NR 1519. Verordnung, betreffend die Auspehnung der 
Zollermäßigungen in den Tarifen 

Dentfehritäftenitihen und dem deutſch- ſpaniſchen 


ar und Schiffahrtsvertrage. Bom 20. Of- 
tober 188. i 
(Stück 25.) M 1520. Bekannimachung, betreffend 


die Einfuhr von PMlanzen und fonftigen Gegen: 
Händen des Gartenbaues. Bom I. November 1883. 

(Stüf 26.) NE 1521. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend 
die Aufnahme einer Anleihe auf Grund ber Ge- 
feße vom 16. Februar 1882 (Reich⸗Geſetzbl. S. 39) 
und 2%. März 1883 (Reichs Gefenbl. S. 29). 
Vom 26. November 1883. 

(Städ 27.) M 1522. Bekannmmachung, betriffend 
die Uchereinfunft mit den Vereinigten Staaten 
von Venezuela wegen’ gegenfeitigen Markenſchutzes. 
Bom 8. Dezember 1883. 

(Stüd 28) 7 1523. Bekanntmachung, betreffend 
bie Beränderung des Uebergangsabgabenſatzes für 
a. in Württemberg. Vom 18. Dezem- 

r 


Gele: Sammlun 
‚für die Königlichen Preußiſ Staaten. 
(Städ 29.) 8958. Alerhönhfter Erlaß vom 27. Auguſt 


1883, betreffenb die Verleihung des Rechts auf 


Erhebung von Lootfengebühren und bie Fefiftellung 
der Tarife über ſolche. a 

NT 8959. Bertrag zwiſchen der Königlih Preußiſchen 
Regierung und der Großherzoglich Mecklenburg⸗ 
Schwerinſchen Regierung, betreffend die Aufhebung 
1) des Filialverbandes zwiſchen den Kirchen zu 
Kt. Pankow und Reddelin ımd der Mutterkirche 
zu Er. Pankow, 2) des Parochialverbandes zwiſchen 
der Dorfſchaft Platſchow und der Kirche zu Gr. 
Berge; vom 2./15. Juni 1876, nebft Minifterial- 
Erflärung vom 15. September 1883. 

M 8960. Berfügung des Juftigminiflers, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für den Bezirk des 
Amtsgerichts Zeven und für einen Theil der Be: 
zirfe der Amtsgerichte Dannenberg, Iſenhagen, 
Neubaus an der Dfte und Soltau. Vom 5. Of- 


tober 1883. 
(Stüd 30.) N 8961. Berorbnung, beireffend die 


Den 11. 





A. zu dem | (Stüd 2 
e 


1884. 


Umzugskoſten der Oberwachtmeiſter der Land⸗ 
gendarmerie. Vom 19. September 1883. 


Sanuar 


NE 8962. Allerhöchfter Erlaß vom 8. Oftober 1883, 


‚betreffend die Leitung des Baues und demnächſtigen 
Betriches der Eifenbahnftrede Hadamar: Wefterburg. 
N? 8963. Verordnung wegen Einberufung 
ber beiden Häuſer des Landtages. Vom 7. No: 
vember 1883. 
(Stüf 32.) N 3964. Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Bentheim, 
Parburg, Iſenhagen, Otterndorf und Reinhaufen. 
Bom 12. November 1883. 

(Stüt 33) „N? 8965. Fünfte Nachtrags⸗Verordnung, 
betreffend die Kautionen der Beamten aus dem 
Bereiche des Minifteriums der geiftlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Mebizinal- Angelegenheiten. Vom 
16. September 1883. 


Befauntmachungen der Königl. Negierung. 


Ausreichung der Zinsſcheine Reihe XII. 
zu den Kurmärkiſchen Schnldverſcheibnugrn. 


2. Die Zinsſcheine Reihe XII. Nr. 1 bis 8 zu den 
Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen über die Zinſen für 
die Zeit vom 1. November 1883 bis 31. Dftober 1887 
nebft den Anmweifungen zur Abhebung der Reihe XII. 
werden vom 15. d. M. ab von der Kontrolle der 
Staatspapiere hierſelbſt, DOranienftraße Nr. 92 unten 
rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage und der Iegten drei Geſchaͤfts⸗ 
tage jeden Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsicheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungshaupt- 
falfen, die Bezirkshauptfaffen in Hannover, Osnabrüd 
und Lüneburg, oder die Kreisfafle in Franffurt a. / M. 
bezogen werben. 

Mer die Empfangnahme bei der Kontrolfe ſelbſt 
wünjcht, hat derfelben perfönlih oder durh einen Be⸗ 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe beredj- 
tigenden Talons mit einem Berzeichniffe zu über- 
geben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg, bei 
dem Kaiferlichen Poft-Amte Nr. 2 unentgeltlich zu haben 
find. Genügt dem Einreicher der Talons eine nummerirte 
Marke als ange Dean) jo iſt das Verzeichniß 
einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, fo 
iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten 
die Einreicher das eine Exemplar mit einer Em⸗ 
pfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke 
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oder Empfangsbeſcheinigung ift bei der Ausreichung PolizeisBerordnung 
der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. zum Schuge der Baumpflanzungen an öffentlichen Wegen, Straßen 
In Schriftwechſel fann die KRontrolfe der und Plaͤtzen. 


2. Auf Grund der SS 6 nnd 12 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850, jowie 
des 6 73 des Drganifationdgejeges vom 26. Jali 1880 
wird unter Zuftimmung des Provinzialrathe für den 
Umfang der Provinz Brandenburg hierdurch Rachfichen- 
des beſtimmt. 

$ 1. Bäume, welde an oder auf öffentlichen 
Wegen, Straßen oder Plägen fiehen, dürfen nur nad 
vorgängiger Genehmigung der zuftändigen Orispolizei- 
behörde fortgenommen werden. 

Auf die Provinziale und Kreis-Chauficen findet 
diefe Vorſchrift feine Anwendung. 

$ 2. Eine Oenchmigung nah $ 1 Abfag 1 darf 
in Tändlichen Ortichaften nicht eriheilt werben, wenn 
die Bäume zum Nuffangen des Flugfeuers beſtimmt 
oder geeignet find. Solide Bäume dürfen überhaupt 
nicht abgeholzt oder audgeäftet werden, es ſei denn, daß 
fie abgeftorben find, oder ihrer Belchaffenheit nach bie 
Sicherheit des Verkehrs oder der angrenzenden Grund- 
ſtücke gefährden. 

6 3. Außerhalb der Ortſchaften darf Die Geneh⸗ 
migung zur Wegnahme von Bäumen an oder auf 
Öffentlichen Wegen nur dann ertheilt werben, wenn 
für die Wiederherſtellung einer neuen Pflanzung, wo 
biefelbe nach dem Ermeſſen der Behörde nöthig erſcheint, 
ausreichende Gewähr geleiftet wird. 

Einen Anſpruch auf Ertheilung der Genehmigung 
bat fedbod der Eigenthbümer der Bäume auch unter 
diefer Borausfegung nicht. 

$ 4. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Borfepriften werden mit Geldbuße bie zu ſechszig Marf 


Stantspapiere ſich mit den Inhabern der 
Talons nicht einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 
ten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
nigung verjchen, fogleich zurüdgegeben und iſt bei 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. For—⸗ 
mulare zu diefen Verzeichniſſen find bei den gedachten 
Provinzialfaflen und den von den Königlichen Regie- 
rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverſchreibungen bedarf es 
zur Erlangung der neuen Zinsſchein-Reihe nur dann, wenn 
die Talond abhanden gefommen find; in diefem Kalle find 
die Schuldverichreibungen an die Kontrolle der Staats⸗ 
papiere oder an eine der genannten Provinzialfafien 
mitteilt bejonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 3. Oftober 1883. 

Hauptverwaltung der Staatsjichulden. 
* 


* 
* 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Ber 
merfen zur Öffentlichen Kenumiß gebracht, daß Formulare 
zu den Verzeigniffen von unferer Hauptkaſſe, den Kreis⸗ 
und Sorftfaffen, jowie den Saupt-Steuer-Aemtern be- 
zogen werben fönnen. 

Potsdam, den 9. Oftober 1883. 

Königl. Regierung. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
Das Hebammen: Mefen: in Berlin betreffent. beftraft. 

1. Der Herr Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ nal 9 : 1877 

Ko snlehnggepcen Sat Bag Fin |(oyg$ 5 10 abnkne De De a 

allgemeinen Verfügung, betreffend das Hebammenweſen, in Potsdam und Franffurt a/O. vom Jahre 1677 

vom 6. Auguft 1883 (Amtsblatt Stüd 39 S. 343) &. 271 begw. 227) wirb aufgehoben. 

für den Stabtbezirf Berlin beftimmt, daß : Potsdam, dem 19. Dezember 1883. 

1) alle Hebammen unter der Auffiht bes Bezirke: Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Phyſikus fichen, und zwar desjenigen, in deſſen Staatöminifter Achenbad. 


Amtsbezirk fle ihre Wohnung haben, 
2) die im $5 NE 1 der allgemeinen Verfügung vom Belanntmachungen des Königlichen 
I Ag — Polizei-Präfidiums zu Berlin, 


6. Auguft 1883 vorgeichriebene Anzeige und 
Meldung an den zufländigen Bezirksphyſikus Die Bezeichnung des Abſtandes des Füllſtriches von dem uberen 
Rande der Schanfgefüße. 

2 In Beridrigung ber Belanntmahung vom 


erfolgt, 
3) bie — N? 6 angeordnete Nachprüfung von 2. 

dem zuſtaͤndigen Bezirksphyſikus vorgenommen wird, 23. November d. J., betreffenb die Bezeichnung des 

4) die ebenda M5 beſtimmte Anzeige der Sanitäts⸗ Raumgehaltes der Schanfgefäße, wird hiermit zur 

öffentlichen Kennninig gebracht, daß der Abfland des 

Füllſtriches von dem oberin Rande ber Schanfgefäße 


Kommilfion zu machen if. 
ufolge Erlaſſes des Herrn Mini vom 
es N : * bei fämmtlihen obergährigen Bieren nicht zwiſchen 
4 und 10, ſondern zwiſchen 1 und 10 Centimeter ke⸗ 


28. 9. M. werden diefe Beſtimmungen hierdurch zur 
tragen muß. 


öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Berlin, den 24. Degember 1883, 


De: den . Januar 1884. — 
er⸗Praͤſident der Provinz Brandenbur 
= ga re . Der Königl. Polizei-Prafident. 


Staatsminifter Achenbach. 


ri 
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| Befanntmachungen 

des Königlichen Negierungs-Präſidenten. 
Verbote von Vereinen und Druckſchriften 
A.: Auf Grund des Neichsgefeged gegen bie 
gemeingrfährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Verbote im 
Deutihen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, welche 
hierdurch zur Kenntniß gebracht werden. 
Porsdam und Berlin, den 2. Januar 1884. 
Der Regierungs-Präfibent. Der Polizei⸗Präſident. 
% 


* 

Auf Grund des 6 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beftrebunnen ber Eozialdemofratie 
vom 24. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die M 1 der in Warfchau in 
polnischer Sprache erjcheinenden periodifchen Drudichrift 
„Proletariat, Organ der internationalen fozialrevolu- 
tionären Partei”, nah 8 11 des gedachten Geſetzes 
Seitend ber unterzeichneten Landespolizeibehörde ver⸗ 
boten worden if. 

Münden, den 9. Dezember 1883. 

Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 

Arznei:Tare für 1884. 
8. Unter Berüdfihtigung der in den Einkaufs⸗ 
preijen mehrerer Droguen und Chemikalien eingetretenen 
Beränderungen und der hierdurch nothiwendig gewordenen 
Acnderung in den Tarpreifen der betreffenden Arznei- 
mittel babe ich unter abermaliger Hinzufügung einer 
größeren Zahl von 10, 100 und 200 Grammpreifen 
bei den in der Beterinärpraris häufiger gebrauchten 
Arzneimitteln eine Revifion der Arzneitare angeorbnet 
und hiernach eine neue Auflage derfelben ausarbeiten 
laſſen. Die demgemäß abgeänderte Tare tritt mit dem 
1. Januar 1 in Kraft und enthält wiederum im 
Anhange Borichriften zu einer Anzahl gebräudlicher in 
die Pharmacopoea Germanica nidt aufgenommener 
Arzneimittel, wie ſolche bei der Feſtſetzung der für dieſc 
ar audgeworjenen Preiſe maßgebend geweſen 
n 


Berlin, den 8. Dezember 1883. 
Der Minifter der geifllichen, Unterridis- und 
Medizinal-Angelegenheiten. 
R In Bertretung Lucanus. R 


* 

Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß 
die Arznei-Taxe in der R. Gaertner’ichen Verlags⸗ 
buhhandlung (Hermann Heyfelder) in Berlin er 
Ihienen und in allen inländischen Buchhandlungen zum 
Preife von 1 M. 20 Pf. zu beziehen if. 

Poretam und Berlin, ben 31. Dezember 1883. 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präfibent. 
Betreffend die Berauftaltung einer Lotterie. 

6 Mit Bug auf meine Befanntmadung vom 
-6. Juli v. J. — Amtsblatt S. 237 — bringe id 
hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß der Herr 
Minifter des Innern auf Antrag des Vereins für 
Kinderheilſtaͤtten an den Deutſchen Sceküflen genehmigt 


hat, daß der Ziehungstermin für die behufs Beichaffung 
von Mitteln zum Ban eines Hospiccs für Kinder in 
Norderney veranftaltete Lotterie vom 15. Januar auf 
den 15. März d. 3. verſchoben werbe. 

Potsdam, den 4. Januar 1884, 

Der Regierungs-Präftdent. 

Standesamtsbezirks-Veränderung im Kreile Teltow. 
7. Der Herr Oberpräftdent hat gemäß $ 2 des 
Neichögrfeges vom 6. Februar 1875 genehmigt, daß, 
nachdem aus dem Amtsbezirf N XIII. „Töpdin” im 
Kreife Teltow zwei Amtöbezirfe gebildet worden find, 
vom 1. Januar 1884 ab aud der Standesamtöbezirk 
NE 20 „Toöpchin“ in zwei Bezirke getheilt wird und 
der eine unter der Bezeichnung „N? 20 „Gro-Macdnomw” 
die Gcmeinden Groß: Mahnow und Tel, jowie ben 
Gutsbezirk Groß⸗Machnow mit den zugehörigen Vor⸗ 
werfen Pramedorf und Thercſenhof und der andere 
unter der Bezeichnung NR 53 „Mogen” die Ge⸗ 
meinden Scöncide, Callinchen, Mogen und Töpcin 
mit Springbleihe umfaßt. 

Zum Standesbeamten für den Bezirk M 20 
„Stoß: Mahnom” ift der Amtsvorſteher Nittergute- 
befiger Beuffel zu Haus Zoffen und zum Stells 
vertreter deſſelben der Inſpektor Klatte zu Haus 
Zofien und zum Standesbeamten für den Bezirf M 53 
„Motzen“ der Amtsvorſteher, Ziegeleibefiger Meinide zu 
Mogen und zum Stellvertreter deſſelben der Rentier 
König zu Mogen ernannt. 

Potsdam, den 31. Dezember 1883. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Viehſeuchen. 

8, Die Rogzkrankheit iſt unter den Pferden des 
a ui Mielig zu Neumarkt, im Kreife 
Jüterbog⸗Luckenwalde ausgebrochen; auch die beiden 
ferde des Droſchken-Fuhrherrn Wagner zu Rixdorf 
ei Berlin ſind rotzkrank befunden und dieſerhalb ge⸗ 
töbtet worden. 

Potsdam, ben 2. Januar 1884. 

Der Regierungs-Präftdent. 
9. Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Gaft- 
wirthe Schulz zu Fürftenwalde im Kreile Prenzlau if 
erlojchen. Potsdam, den A. Januar 1884, 

Der NRegierungs-Präftdent. 
10, Die Maul- und Klauenſeuche if unter bem Rind⸗ 
vieh des Kofläthengutöbefigers Thiele zu Falfenhagen 
im Kreiſe Ofttavelland ausgebrocden. 

Die Räude unter den Schafen in NRöbbdelin und 
Chriſtianshof im Kreife Templin ift erlofchen. 

Potsdam, den 4. Januar 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 
11. Die Maul: und Klauenſeuche ift unser dem Rind- 
vich des Gaſtwwirths Hühner zu Plögin und dee Lehn⸗ 
— Schultze zu Nahmitz, im Kreiſe 
Zauch⸗Belzig, ausgebrochen. Dagegen iſt dieſe Seuche 
unter dem Rindvieh des Ritterguts Lehnin und des 
Mühlengrundſtücks zu Schina in demſelben Kreiſe 
erloſchen. Potödam, den 6. Januar 1884: 

Der Regierungs-Präfident. 
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12, Hachweifung der Markt: zc. 
I 00 | .8etreide | 0 Uebrige Marft- 
Es koſten je 100 Kilogramm Es 
Z| Namen der Städte 2 e —— 
2 —5151314151315 3188 
2 31 $ = 1 ® 215* 
slels]s|315|3 u Che 
= 
2 M. Pf. . BEIM. Br . Pf. M. BER. Br IM Br „PÄR. BE. 
41 Angermünde 17,58]15132|13|40]13[78]22]88138[—}38| — 40| 1123 
2] Becsfomw ——1517113l87]15127]251 1351135 120] 1 
3I Bernau 181—114183116153114124128125536175142| — 255 1/10 
Al Brandenburg 1857 15,46 141801151101 25|— 130|— 1138| — 201 110 
51 Dahme 18175116. 0215| — H141— 1401 150 — 1150| — — I 
61 Eberswalde 19183114198 ]18-115|1—123|— 131 — 136 201 1 
71 Frieſack —⏑ 00 — 301 145 
81 Havelberg 18—1 1480 1 31751151—122]) — 1361 — 142] — 201 1— 
91 Züterbog 4171505 15[75115150814140]30[40132] — 150] — 201 1 
101 Luckenwalde 171651151901130311439145 1451 — 150 — 201 1120 
11] Perleberg 18150115/25416H—- | 1425118150136 — [43] — 405 1110 
12] Potsdam 18|— 115148116) 115109129) — 135133141133 54 1110 
13] Prenzlau 18/09514.61114119413/67]28181 1341 — [A431 — 301 1l— 
141 Pritzwalk 18118114157 1141501141691191—130|— 136 305 1110 
15] Rathenow 1718511470115 — 1115| —131150132]25150) — 401 1120 
16] Neu-Ruppin 19|— 1151161151 — 115107132] — 130) —146 101-195 
17] Schwedt 19|—11.6/24514/40115/34433)33540| —133|33 401 1120 
181 Spandau —-—115185115[75115180125|-- 135|— [37/50 05 1/20 
19] Straueberg 21/0711590120|—116/72124150133|--134150 201 110 
201 Teltow 1815611481] 16]66 114132529120] 36/25142|23 281 1121 
211 Templin 161 114114 — 113) —125|—145|— 145 201 1 
221 Trenenbrietzen 18153115/2011356]14|— 1241 --126| 130 201 1— 
231 Wittſtock 1876 15.19 15/— 1115/76118 — [361 — 144 — 054—195 
Al Wriezen a. O. 1618014,67114111114163126|—133|— 142150 501 1120 
Durchſchnitt 1181380]15[221151131147 1 —I—I—I——] 348] 457) — 0 HERE a 
Potsdam, den 7. Januar 1884. 
| Bekanntmachungen betreffend das Berwaltungd-Iwangsverfahren wegen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. ae . ee “ rien 
Ermachti der Vollzi — 6 f owo ci reihnng von Gerichtöfoftenvechnungen 
mer —— un als bei Vornahme von Pfändungen nur nah Maßgabe 


1. Es if mehrfad der Fall vorgefommen, daß an des ihnen eriheilten fchriftlihen Auftrags, zur Em⸗ 
die mit der Ausreichung von Gerichtskoſtenrechnungen pfangnahme der Gelder ermächtigt, und die betheiligten 
oder mit der Vornahme von Pfändungen wegen einer | Perfonen befugt find, die Vorzeigung des Auftrags au 
Gerichtskoſtenſchuld beauftragten Vollziehungsbeamten | verlangen. ie Koftenpflichtigen handeln daher in 
Seitens der betheiligten Perfonen Gelbbeträge ohne ihrem eigenen ntereffe, wenn fie vor der Aushändi- 
Prüfung der Ermädtigung jener Beamten zu beren|gung von Geldbeträgen an Bollgiehungsbeamte von 
Empfangnahme gezahlt worden find, und demnächſt dem ben letzteren in dieſer Beziehung eriheilten ſchrift⸗ 
in Folge verübter Unterfchlagungen ſolche Beträge, zu lichen Auftrage genaue Einfiht nehmen. 
deren Erhebung den Beamten bie Berechtigung fehlte, Berlin, den 19. Dezember 1881. 
noch einmal haben eingezogen werben müſſen. Der Provinzial-Steuer-Dirftor Hellwig. 

Um folgen Schädigungen der Koftenpflichtigen Befanntmachungen der 
burh untrene Beamte möglihft vorzubeugen, wird Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere. 
darauf hingewieſen, dag nah 8 25 Abſatz 2 ber Nieder zum Borfchein gefommene Staatoeſchuldſcheine 
Allerhoͤchſten Verordnung vom 7. September 1879,13. Die nach unferer Belanntmachung vom 19. De 








Breife im Monat Dezember 1883. 





foftet je 1 Kilogramm 





Ladenpreife in den legten Tagen des Monats 
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zemmber 1882 angeblich abhanden gefommenen Staatd- 
ſchulpſcheine lit. F. NE 12,575 und 27,990 über je 
100 Thlr. find zum Vorſchein —— 
Berlin, den 5. Januar 1884. 
Kontrolle der Staatspapiere. 
A. Die nach unſerer Bekanntmachung vom 26. Fe⸗ 
bruar v. J. angeblich abhanden gekommenen Staats⸗ 
ſchuldſcheine lit. H. M 20,774, 51,531 und 54,119 
über je 25 Thlr. ſind zum —— gekommen. 
Berlin, den 5. Januar 1884. 
Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Berjonenvertehr zwiſchen Seehanfen, Prenzlau und Nechlin einer: 
und Stettin andererfeits via Angermünde. 

J. Vom 10. Januar F. 3. ab gelangen birefte 


Tourbillets IL, II., UI und IV. Wagenklaſſe, ſowie 


Miliairbillets und Dillets für Hunde von den Stationen | Lemberg = Eyernpiwig - 





j = 
Der Regierungs-Präfivent. 
Seehaufen, Prenzlau und Nechlin nad Stettin via 
Angermünde mit direkter Gepädabfertigung zur Aus» 
gabe. Ferner werden vom gedachten Tage ab für bie: 
jenigen Reifenden, welche zur Fahrt von Stettin nad) 
den genannten 3 Stationen Retourbillets via Paſewall 
benupt haben, die Rüdreife auf biefelben aber über 
Angermünde antreten wollen, auf ben en 
3 Stationen Zufagbillets mit entiprechenden Preifen 
verausgabt werben. 
Berlin, den 27. Dezember 1883. 
Königl. Eijenbahns Direktion. 
Nachtrag zum Tarifheft 2 des Galiziſch-Norddeutſchen Getreidetarifes. 
2, it Oiltigfeit vom 1. Januar 1884 gelangt 
der dritte Nachtrag zum Tarifheft 2 des Galtzifch- 
Norddeutichen Getreibetarifd zur Einführung. Derſelbe 
enthält unter Anderem ben vom 15. Öftober. d. J. bis 
30. Juni k. I. gültigen Maistarif von Stationen der 
Saffy s Eifenbahn (Oeſterr. Lime) 
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nad Stationen der Oberfchlefifchen, Breslau Schweibnig- 

reiburger Bahn und der Königlichen Eiſenbahn⸗ 

ireftion Berlin, die Aufnahme von Stationen ber 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn und meiterer Stationen der 
Königlihen Eifenbahn-Direftion Elberfeld in den Ge⸗ 
treide und Kleietarif, ſowie weiterer Stationen ber 
Galiziſchen Carl⸗Ludwig-Bahn in den Ausnahmetarif 
für Kleie. Exemplare des Nachtrages ſind bei unſeren 
Guterkaſſen Berlin (Schleſ. Bhf.), Frankfurt a./D., 
Goͤrlitz, Breslau N. / M., ſowie im hieſigen Ausfunfte- 
bürean (Stadt bahnhof Aleranderplag) zum Preiſe von 
0 käuflich zu haben. 

Berlin, den 30. Dezember 1883. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Dircktion. 


Betauntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Magdeburg. 
Die Benukung der Retour: und Rundreiſebillets betr. 


3. Es wird bierkurh zur öffentlichen Kenntniß 


Dei der Königlichen Direktion für die Verwaltung 
der direkten Steuern in Berlin find: 1) der Kataſter⸗ 
Kontroleur, SteuersInipeftor Schnadenburg zum 
Steuer-Rath ernannt und der Sefretariats-Affiftent Alt 
zum Regierungsſekretair befördert, 2) die Militair- 
Anwärter Birnbaum, Scharnow und Thalmann 
als Militair-Supernumerare, fowie 3) die Militair- 
Anwärter Riedel, Müller und Schumann als 
BüreausDilfsarbeiter angenommen; (— x. Scharnow 
it inzwilchen verflorben —), 4) die Opymnaftaften 
bezw. Real-Schüfer Krull, Lüddecke, Hartenftein, 
Manide, Rittershaufen, Hahnemann, Kunow, 
Papfe und Fiebig als Livil-Supernumerare ein⸗ 
getreten, 5) der Militair-Supernumerar Hoerſtke nad) 
Erfurt verſetzt und der Militairs Supernumerar Kan- 
ſchus Behufs Mebertritts in die Garnifon-VBermaltung 
zu Thorn auegefchieben. 


Bei der Könige. Minifteriat: Militair- und Baus 


gebracht, daß die auf den Stationen bed bieffeitigen | Commiſſion zu Berlin find: 


Bezirks, ſowie anf den Stationen der bei den unten 
bezeichneten Verbands⸗Verkehren betheiligten Bahnen 
zur Ausgabe gelangenden Retour: und Rundreiſe-Billets, 
mit melden eine Fahrpreisermäßigung verbunden ift, 
zur Rück- bezw. Weiterreife nur für diejenige Perfon 
gültig find, welche mit denſelben die Reife begonnen 
bat.  Magbeburg, den 2. Januar 1884. 
Königl. EifenbahnsDireftion, 
zugleich als geichäftsführende Verwaltung für 
a. den Perfonen- Verkehr zwiſchen Stationen ber 
ehemaligen Berlin-Anhaltiihen Bahn eincrjeite 
. und denen der ehem. Berlin-Porsdam: Magdeburger 
und der Braunfchweig’schen Dahn andererſeits, 
b. den Rundreiſe⸗Verkehr nah dem Rheine, nad 
Meg, Bafel und Straßburg. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Niederbarnim iſt an Stelle des ver- 
ſtorbenen Rittergutsbeſitzes Heyſe auf Mehrow der 
bisherige Stellvertreter Amtmann Muhr in Hellersdorf 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks XX. Ahrensfelde 
ernannt worden. 

Der Militair⸗Anwärter Julius Mundt iſt zum 
Regierungs⸗Militair⸗Supernumerarius ernannt worden 

Der Civil⸗Anwärter Friedrich Werwach iſt zum 
Regierungs⸗Civil⸗Supernumerarius ernannt woreen. 

Der Waldwarterdienſt für den Belauf Sorge in 
ber Oberförfterei Cummersdorf ift dem feitherigen Res 
gimenter Wilhelm Miethge aus Colonie Zoſſen unter 
Anweifung feines Wohnfiges in Zehrensdorf vom 
1. d. M. ab widerruflih übertragen worden. 

Der biöherige Prediger Paul Martin Theokor 
Schmidt zu Bergedorf, Diözeſe Zehdenid, ift zum 
Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parodie 
Liepe, Diözeſe Rathenow, beſtellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Paul Hoffmann iſt 
zum Gemeindeſchulteltor in Berlin ernannt worden. 


angeftellt: ber ne: technische Hülfsarbeiter, 
Wafjerhauinipeftor Ertmann als Lofal-Maflerban- 
injpeftor, der bisherige Königl. Obergärtner Kurg, 
als Tpiergarten=Inipeftor, die Bürcan » Diätare 
Militairanwärter Grauc, und ECivil-Supernumerar 
Schröder ald Eefretariars: Aififtenten, 

ansgefchieden: der Wafferbauinipeftor Stods in 
Folge feiner Verjegung als Waflırbauinipeftor nad 
Schleufingen, 

übertragen: iſt dem Regierungsbaumeiſter von 
Lancizolle bie probeweiſe Verwaltung der techni⸗ 
ſchen Huͤlfsarbeiterſtelle, 

verfiorben: der charakteriſirte Thiergarten-Ober⸗ 
gärtner Krauſe. 


Perſonal-Veränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Dezember find 

angeſtellt: als Poſtiſekretaire die Poſtpraktikanten 
Bartſch, Beck, Link, Schmiedel, F. A. Schulz, 
Stichling, Stoer und Wegner, als Telegraphen⸗ 
ſekretair: der Ober-Telegraphenaffiftent Radtke, als 
Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Adams, Burow, 
Dietzel, Freytag, Goerke, Hoeflich, Imker 
und Werner; 

ernannt: zu Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten; bie Tele⸗ 
graphenaffiftenten Dreblow, Haaſe, Michaelis 
und Zielfelder; 

verfeßt: die Poſtſekretaire Geisler und Völkner 
von Berlin nad Soldau (Oftpr.) bezw. Pofen, bie 
Zelegraphenfefretaite Kloftermann und Nagel 
von Berlin nah Cöln (Rhein) bezw. Liegnitz, der 
Dber-Telegraphenaffiftent Radtke von Königsberg 
(Pr.) nad Berlin; 

geflorben: der Ober⸗Poſtdirektions⸗Sekretair Schu⸗ 
bert, der Poſtſelkretair Bareſel und der Poſti⸗ 
aſſiſtent Luther. 
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Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiſerlichen Ober-Poſt-Direktion zu Potsdam. 

Im Bezirfe der Kaiferlichen Ober-Poft-Direftion 
zu Potsdam find im Laufe des Monats Dezember 1883 


- nadbezeichnete Perjonal- Veränderungen vorgefommen: 


@rnannt ift: der. Poffelretair Thiele in Glöwen 
zum Poftmeifter. 

Verſetzt find: die Poftiskretaire Dundel von Prip- 
walf nah Wittflofd und Blaurod von Eberswalde 
nach Berlin. | | 

Geftorben ift: der Poſtſekretair Kreuzahler in 
Wrirzen. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltung der Berichtstage in Gerswalde und Boitzenburg. 

Im Jahre 1884. werden in den bisherigen Gerichte- 
tagslofalien an folgenden Tagen Gerichtstage abgehalten 
werden: 1) in Gerswalde am Sonnabend, den 19. Jas 
nuar, 1. März, 19. April, 24. Mai, 12. Juli, 20. Sep: 
tember, 1. November, 13. Dezember; 2) in Boigenburg 
id. am Sonnabend, den 12. Januar, 9. Februar, 
8. März, 5. April, 3. Mai, 7. Juni, 5. Juli, 6. Sep⸗ 
tember, 11. Dftober, 8. November und 6. Dezember. 

Templin, den 29. Dezember 1883. 

Königl. Amtsgericht. 
Führung der Handels: ıc. Regifter im Jahre 1884. 

Die auf die Führung der Handels-Regiſter, der 
Genofienfhafts-Regifter, der Mufter-Regifter bezüglichen 
Geſchaͤfte und der im Handelögefegbuh und den Ein- 
führungsgefegen zu bemfelben, ſowie in dem Gefege 
vom A. Juli 1868, betreffend die privatrechtliche Stellung 
der Erwerbs- und Wirthichaftögenofjenichaften, den Ge⸗ 
richten zugewiejenen Angelegenheiten werden im Jahre 
1884 durch den Amtsrichter Schulge und den Gerichts⸗ 
ſchreiber Hausding bei beren Behinderung durch den 
Amtsrichter Fregd orff und den Gerichtsſchreibergehülfen 
Lafjahn bearbeitet. Die Veröffentlichung der Eins 


tragungen in die Negifter erfolgt durch den Deutichen 
Reichs- und Preußiihen Staatsanzeiger, die Berliner 
Börjen-Zeitung, dad Amtsblatt der Königlichen Res 
gierung zu Potsdam und die Angermünder Zeitung und 
Kreisblatt. 
Angermünde, den 28. Dezember 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


Mit der Führung des Handels-Regiſters einſchließ⸗ 
lich des Zeichen- und Muſter⸗Regiſters, ſowie des 
Genoſſenſchafts⸗Regiſters bei dem rg Amis⸗ 
in Brandenburg a. / H. und Belzig iſt ber 

mtsrichter Dr. Bruck unter Mitwirkung des Amts⸗ 
gerichts⸗Sekretairs Pincezakowski für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1884 beauftragt und findet bei dem unterzeichneten 
Gerichte die Aufnahme der bezüglichen An- und Ab⸗ 
meldbungen an jedem Donnerflage und Sonnabende Vor⸗ 
mittags 11 bis 12 Uhr flatt. Die öffentlichen Bekannt» 
macdungen der bewirkten Eintragungen erfolgen für das 
Zeichens und MuftersRegifter nur durch den Deutschen 
Reichs⸗ und Königlich Preußiichen Staats⸗Anzeiger, für 
das Handels⸗ und Genoſſenſchafts-Regiſter außerdem 
auch noch durd die Berliner Börfen=Zeitung und den 
Brandenburger Anzeiger reſp. für die zum Amtsgericht 
Belzig gehörigen Ortichaften an Stelle des letzteren durch 
das Zauch-Belziger Kreisblatt. 

Brandenburg a. / H, den 31. Dezember 1883, 

Königl. Amtsgericht. 


Die Eintragungen in das hiefige Handeld-, Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗ und Muſter⸗-Regiſter werden im Sahre 
1884 durd 1) den Deutihen Reiche» und Königlid 
Preußiihen Staats⸗Anzeiger, 2) das Amtöblatt der 
Königlichen Regierung zu Potsdam, 3) das Kreisblatt 
für: die Oftprignig, 4) die Berliner Börfenzeitung be- 
fannt gemacht werben. 

Meyenburg i./PBrignig, den 30, Dezember 1883. 

Königl. Amtsgericht. 





Ausweifung von YHusländern aus dem Neichsgebiete. 


Alter und Heimath 


Name und Stand | 


bes Ausgewielenen. 


- Lauf. Nr. | 





Grund Behörde, —— 
der welche die Ausweiſung 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. en 
4. 5. 6. 


a. Auf Grund des 8 39 des Strafgejegbuds: 
1) Martha Dworzecka Igeboren 1839 zu Rasldrei ſchwere Diebflähle Königlih Prengifchel29. Tune 
1883. 


dumiſchken, 
Polen, 


(Dwaretzka), 


2Hirſch Dysfin,; 
Handelsmann, 


Ruſſiſch-⸗Polen, 


Ruſſiſch⸗ (12/. Jahre Zuchthaus) Regierung zu 
Fi Erfenntnig vom Bromberg, 
45 Jahre, aus Plonsk, Beibüffe zum verjuhteniKöniglih Preußiſche5. 
Gouvernement Plock, Müngverbrechen(4 Jahre| Regierung 
Zuchthaus laut Erkennt⸗ Pojen, 


März 1832), 
Dezember 
zu 1883. 


nie vom 14. Dezember 


1879 


⸗ 
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Larf. Mr, 


Name uud Stand Alter und Heimath Brund Behörde, — 
der welche die Ausweiſung 
des Ausgewieſenen. Beſtrafung. Befchtoffen Bat. tun. ie 
2. 3. 4. 3. 


b. Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbuds: 
1 Joſef Goeth, geboren am 25. Juli Betteln im wieberholten'Königlih Preußiſcher 3Z. November 
Konditorgehüffe, 1858 zu Meidling bei, Rüdfall und Verübung Negierungspräft dent! 1833. 
Wien, | groben Unfugs, | zu Stettin, 
2lEva Mache, geborene: ‚geboren am 13, — eines Königlich Dreußifcher!7. November 








Kuznick, verwittwete 1844 zu Kamnig,! Unterfommeng, | Negierungspräfidenti 1883. 
| Zimmermannsfrau, | Kreis Leitmerig, Böh⸗ zu Oppeln, 
men, 
3 Anton Groeger, ‚geboren 1857 in Bor-Landftreichen und Betteln, derſelbe, 26. November 
Arbeiter, ſchitz Mähren, cben- 1883. 
| daſelbſt ae Bas 
4 Sofef Manert, geboren am -1 a-,Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußifcher,8. Dezember 
Maurergejelte, nuar 1846 zu Goſolup, Rüdfall, Regierungspräftdent 1883, 
Kreis Eger, Böhmen, zu Magdeburg, 
5 Alfred Möller, geboren am 16. Jannar Landſtreichen und Betten, Königlie) Preußiſche 22. November 
Tiſchler, Im Ropenhagen, rg zu | 1883. 
anema 


| Joſef Wolurfa, geboren am 31. März Betteln im wiederholten Diefibe "Behörde, 26. Novembrr 
Schuhmachergefelle, | 1863 zu Prag, Böh:, Rückfall, 1883. 


























men, 
7 Adam Napp, geboren am 20. Ja—⸗ Landſtreichen und Betteln,i Königlich Preußiſche 20. November 
Spenglergefelle, nuar 1862, ortsange- Regierung zu 1883. 
| börig zu Gajdobra, Coblenz, 
Komitat Bacs, Ungarn, | 
8 Joſef Mafternad, geboren 1845 in Sandoz deögleichen, Magiftrat der König-9. November 
ı Müller und Bäder, | mir, Gouvernement lich bayerifchen Stadt! 1883. 
ö Nadom, Ruſſiſch⸗Po— Kaufbeuren, 
len, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoͤrig, | | 
9 Giovanni Gerevini,äd — geboren in Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗5. Dezember 
Erdarbeiter, Caſalbuttano, Provinz praͤſident zu 1883. 
Cremona, Italien, Colmar, 
10 Ferdinand Peretz, 127 Jahre geboren in desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Bronzearbeiter, = be Janeiro, Bra- | 
lien, 
u Caepar Hartmann, geboren am 3. Mailandflreichen und Bettein,Lerfetke, 6. Dezember 
| Säger, 1835 zu Altwys, Kan- 1883. 
| ton Quzern, Schweis, 
a a = Sabre, er Ben, andfride, derſelbe, desgleichen. 
Weber ei 
13; Achilles Scotti, geboren am 13. März desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
| Erdarbeiter, 1853 gu Cremona, | 
2 Stalien, 


(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen jur eine nt e Druckzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werben ver Bogen mit 1 Be berechnet.) 
Redigirt von der Koͤniglichen Renieruug zu Votsdam. 
Rotedam, Buchpruderei ver A. W. Gavruſſchen Erben (5. Hayn. Hof» Bukdrader). 














Amtsblatt 


der Königliben Hegierung zu Potsdam 
und der Btadt Berlin. | 


Stüd 3, 


Bekanntmachungen 

des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Berloofung von Schmuds und Singvögeln. 
13. Der Ye Ober- Präfident bat dem Deutjchen 
Berein für Vogelzucht und Afflimatifation „Aegintha“ 
in Berlin für den Umfang der Stadt Berlin und ber 
Provinz Brandenburg die nachgeſuchte Genehmigung 
zur Beranftaltung einer öffentlichen Verlooſung von 
lebenden Schmud- und Singvögeln im Anflug an bie 
in den Tagen vom 8. bis einschließlich 12. Februar 1884 
fattfindende Ausftellung des Vereins ertheilt. Indem 
ib dies Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
bemerfe ich, daß planmäßig 5000 Looſe zu je 1 Marf 
ausgegeben werben follen. 

Potsdam, den 9. Januar 1884. 

Der enge Drupent 

Verlooſung von Pferden ıc. in Caſſel betreffend. 
14. Der Herr Minifter des Innern hat dem Comite 
für den Caſſeler Pferdemarkt die Erlaubniß ertbeilt, 
bei Gelegenheit bes am 26., 27. und 28. Mai d. J. 
in Caſſel flattfindenden Pferdemarltes eine Öffentliche 
Berloofung von Pferden, Equipagen, Reit und Fahr⸗ 
Requifiten, Tanbwirthichaftlichen Geräthen, Kunſt⸗ und 
Gebrauchsgegenſtänden zu veranftalten und bie bes 
treffenden Looſe im ganzen Bereiche der Monardie zu 
vertreiben. 

Die Poligeibebörden haben dafür zu forgen, daß 
dem VBertriebe ber Looſe Feine Hinderniſſe entgegen- 
geftellt werben. 

Potsdam, den 12. Januar 1884. 

Der Regierungs:Präftvent. 
Berloofung von Pferden ıc. in Frankfurt a. M. betreffend. 
Der Herr Minifter des Innern hat dem Yand- 
wirtbichaftlichen Bereine zu Frankfurt a. M. die Er⸗ 
laubniß ertheilt mit jedem ber beiden, im April refp. 


Dftober 1884 daſelbſt flattfindenden a eine |? 


Öffentliche Berloofung von Equipagen, Pferden, Pferde: 
geihirren und fonfigen einfchlagenden Artikeln zu ver- 
anftalten und die betreffenden Looſe im ganzen Bereiche 
ber Monarchie zu vertreiben. 

Die Polizeibehörden haben dafür zu forgen, daß 
bem Bertriebe ber Looſe feine Hindernifle entgegengeftellt 


N. 
Potsdam, den 12. Januar 1884. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Die Sperrung der Drehbrüde ver BerlinLehrter Eifenbahn über 
16 die Havel bei Spandau. 


Bahn bei Spandau iſt der Spurkranz feit einiger Zeit 


Den 18. 


An der Havel-Drebbrüde der Berlin-Lehrter | Ehaufiee zur Anwendu 


Januar 1SSA, 
defekt und ift die Auswechſelung beflelben im Intereſſe 
ber Betriebsficherheit Dringend erforderlich. Da während 
ber Ausführung diejer Arbeiten die Drebbrüde flets 
geichloffen gehalten werben muß, jo bleibt den Schiffen 
die Durdfahrt durch das qu. Joch der Brüde bis zum 
15. Februar d. J. unterfagt. Bis zu diefem Zeit- 
punkte können dagegen bie Schiffe durch bie übrigen 
ag foweit denjelben Dies thatfächlich möglich iſt, 
frei paſſiren. 
Potsdam, den 12. Januar 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
Betrifft Konſulat für Rumänien. 
17. Hiermit bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, 
dag Herr: Emil Ruſſel zu Berlin, Mitinhaber ber 
Disconto⸗Geſellſchaft, zum Rumäniichen Generalconſul 
in a ernannt und bemjelben das Exequatur ertheitt 
worden ifl. 
Potsdam, den 12. Januar 1884. 
Drer Regierungs⸗Präſident. 
Das Alt:Landsberger Kr betreffend. 
18. Auf Grund des $ Abſ. 2 des Organi- 
fationdgefeges vom 26. Juli. 1880 (Gef.-S. S. 311) 
beftimme ich hierdurch unter Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs, dag die von ber Polizei-Verwal zu 
Alt⸗Landsberg in Gemäßheit des 8 5 bes Geſetzes 
vom 11. März 1850 zu erlaflenden Orts⸗Polizei⸗Ver⸗ 
ordnungen ihrem ganzen Inhalte nach in das zu Bernau 
erſcheinende „Alt⸗Landsberger Wochenblatt” aufzunehmen 
find und daß hiervon ihre Gültigkeit abhängen foll. 
Im Uebrigen verbleibt es bei den Beflimmungen der 
Negierungs-Berorbnung vom 18. April 1874 — Amts- 
blatt S. 136. 
Potsdam den 12. Januar 1884. 
Der Negierungs-Präfident. 
Die veränderte Chauſſeegelderhebung auf der von Kyrik über 
ritzwalt bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Putilitz zu 
führenden Oſt⸗Prignitzer Kreischauijee betreffend. 
19. Seitens des Herrn Minifters der öffentlichen 
Arbeiten find die durd bie vormalige Königliche Re⸗ 
ierung, Abtheilung bes Innern unterm 12. April 
880 im 16. Stüde des Amtsblatts de 1880 — 
Seite 143 — publizirten Chauffeegelbfäge für die 
Heheftellen der von Kyrig über Pritzwalk bis zur Kreis⸗ 
— und zwar in ber Richtung auf Puttlig führenden 
fs Prigniger Kreischauliee, welche bisher zur Erhebung 
elangten, in verfchiebenen Punkten abgeändert worden, 
4 dag in Zufunft folgende ee er für dieſe 
angen 


ng ge j 
Das tarifmäßtige Eoauffergeib wirb erhoben: 
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1) bei der Hebeftelle Gantikow für anderthalb Meilen; |in Zufunft jedesmal, außer dem volfftändigen Datum 


2) bei der Hebeftchle Kolrep für eine Meile; 

3) bei der Hebeftelle Buchhols für anderthalb Meilen; 

R bei der Hebeftelle Schoenhagen für anderthalb 
Meilen. | 

Es haben jedoch zu zahlen: 

a, bei der Hebeftelle Gantikow die Einwohner dieſes 
Drts nur für eine halbe Meile; 

b. bei der Hebeftelle Buchholz die Einwohner diejeg 
Drtes nur für eine halbe Meile, die Einwohner 
son Boddin, Seefeld, Groß-Woltersdorf, Klein- 
Moltersdorf und Kehrberg nur für eine Meile und 

c. bei ber Hebeftele Schvenhagen die Einwohner 
von Schoenhagen, Groß⸗Langerwiſch, Neudorf, 
KleinsLangerwiih, Helle und Jacobsdorf nur für 
eine halbe Meile Chauſſeegeld. 

Die obengedachte Bekanntmach Seite 143 
Stück 16 des Amtsblatts vom Jahre 1880 wird hier⸗ 
mit aufgehoben. 

Phisdam, den 10. Januar 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
Betrifft die Form der ärztlichen Mttefte der Medizinals Beamten. 
20. Dich das Lircular-Reifript vom 20. Januar 
1853 bat der Herr Minifter der geiftlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Mebizinal-Angelegenbeiten von Raumer, 
Excellenz, für die ärztlichen Atteſte der Mebizinal« 
Beamten vorgejchrieben, daß die amtlichen Attefte und 
Gutachten der Mebizinal-Beamten jedesmal enthalten 
pllen: 
ir die beftimmte Angabe der Veranlaffung zur Aus⸗ 
ftellung des Atteſtes, des Zweckes, zu welchem 
daſſelbe gebraucht, und der Behörbe, welcher es 
vorgelegt werden ſoll; 

2) die etwanigen Angaben des Kranken ober ber An⸗ 
gehörigen deſſelben über feinen Zuftand; 

3) beftimmt gejondert von den Angaben zu 2, bie 
eigenen thatfächlihen Wahrnehmungen bes 
Beamten über den Zuftand des Kranfen;z 

4) die aufgefundenen wirklichen SKranfheitö- Erichei- 
nungen; 

5) Fr thatfählih und wiſſenſchaftlich motivirte 
Urtheit über bie Krankheit, über die Zuläffigfeit 
eines Transports oder einer Haft, ober über bie 

ſonſt geftellten Fragen; 
6) die dienſteidliche Verficherung, daß die Mitthei⸗ 


lungen des Kranken oder ſeiner Angehörigen 
(ad 2) richtig in das Atteſt aufgenommen find, 
dag die eigenen Wahrnehmungen bes Ausſtellers 
(ad 3 und A) überall der Wahrheit gemäß find 
und daß das Gutachten auf Grund ber eigenen 
Wahrnehmungen des Augflellerd nad deſſen beftem 
Willen abgegeben ift. 

Außerdem müfjen die Attefte mit vollſtändigem 
Datum, vollftändiger Namens-Unterſchrift, insbeſon⸗ 
dere mit dem Amts-Charafter des Ausftellers und mit 
einem Abdruck bes Dienftfiegels verſehen fein. 

Mittelſt Reſtripts vom 11. Februar 1856 ift 
überdies noch angeorbnet, daß bie gebachten Atteſte 


der Ausſtellung, aud den Ort und den Tag der flatt- 
gefundenen ärztlichen Unterfuchungen enthalten müflen, 
und daß obige Beftimmungen aud auf diejenigen Attefte 
ber Mebizinal-Beamten Anwendung finden, welde von 
ihnen in ihrer Eigenfchaft als praftiihe Aerzte zum 
Gebraud vor Gerichtsbehörden ausgeftellt werben. 

‚ Indem wir Borftehendes hiermit zur Kennmiß 
bringen, machen wir den Herren Medizinal-Beamten 
bie genaue DBefolgung dieſer Vorſchriften zur Pflicht, 
indem wir biejelben barauf aufmerffam machen, daß 
bei Ausftellung von Zeugniffen in Haft-Angelegen heiten 
bie Wahrfcheinlichfeit einer Verfchlimmerung 
bes Zuftandes eines Arreftanten bei fofortiger Freiheits- 
Entziehung fein genügender Grund ift, die einftweilige 
Ausjegung der Strafvollfiredung oder Schulbhaft ale 
nothwendig zu bezeichnen. 

Es müſſen vielmehr die Medizinal-Beamten ſelbſt 
überzeugt fein und nad) den Grundfägen ber Willen- 
haft durch die ſelbft mahrgenommenen Krankheits⸗ 

heimmgen motiviren können, daß von der Haft- 
Bolfiredung eine nahe, bedeutende und nidt 
wieder gut zu madende Gefahr für Leben und 
Gefundheit zu beforgen ifl. 
Potsdam und Berlin, den 26. März 1856. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung bed Innern. Poligei-Präfibium, 


* 

Borfichende Verordnung wird hiermit zur Beach⸗ 
tung wiederholt in Erinnerung gebradt. 

Potsdam und Berlin, den 10. Januar 1884. 

we ir ; Der 
egiernngs=Präftdent. Polizei-Präfident. 
Biebſeuchen. 
21. Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh bed Dominiums Priort im Kreiſe Ofthavel- 
land ausgebrochen. 
Potsdam, den 8. Januar 1884. 
Der Negierungs-Präftdent. 
22, Die Räude bei dem Pferde bes Händlers 
Uhlich in Zoſſen iſt erfofchen. 
Potsdam, den 9. Januar 1884. 
Der NRegierungsd-Präfident. 
23. Die Maul: und Klauenſeuche iſt unter bem 
Rindvieh des Amtsvorſtehers Thielerde zu Gröben im 
Kreife Teltow ausgebrocen. 

Am Milgbrand ift eine Kuh bes Koloniften Auguft 
Marzillier zu Marienwerder im Kreiſe Nicder- 
Barnim gefallen. 

Potsdam, den 10. Januar 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 
24, Die Maul und Klauenſeuche ift unter bem 
Rindvich des Schöppen Doering zu Tietzow tm 
Kreife Oſthavelland ausgebrochen. — Unter dem Bich 
bes Koſſäthen Liero zu Wuhſt im Kreife Zauch⸗Belzig 
ift dieſe Seuche erlojchen. 

Potsdam, den 11. Januar 1884, 

Der Regierungs-Präfident; 
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25, Die Maul: und Klauenſeuche unter dem Rind» 
vieh ber bäuerlichen Befiger zu Fern⸗Neuendorf im 
Kreile Teltow if erlofchen. £ 

Potsdam, ben 11. Januar 1884. 

Der Negierungs»Prafident. 
Befanntmachungen der Königl. Megierung. 
Rechtzeitige Aufftellung der — der ſchulpflichtigen Kinder 

eſſend. 


3 ‚Die von dem Herrn Miniſter der geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und MebdizinalsAngelegenheiten veranlaßten 
ipeziellen Ermittelungen, welche über die im Erfatjahre 
1881/82 bei der Armee eingeftellten Mannichaften in 
Beziehung auf deren Schulbildung angeftellt worden 
find, haben von Neuem erfennen laſſen, von wie großer 
Bedeutung es für das Volksſchulweſen ift, daß voll- 
ftändige Verzeichniſſe der in das ſchulpflichtige Alter 
eintretenden und der zuziehenden fchufpflichtigen Kinder 
den Lehrern mitgetheilt werben, daß die vorgelchriebenen 
Abfentenliften nit nur genau geführt, fondern auch 
jorgfältig aufbewahrt, und daß endlih den Schülern 
der Bolfsichulen bei ihrem Austritte aus benfelben 
Entlaffungs-Zeugniffe ertheilt werben. 

Indem wir und bie Anordnung über bie Ent: 
laſſungszeugniſſe vorbehalten, wird zunächft der $ 2 
unjerer Verordnung vom 12. Juli 1869 (Amtsblatt 
1869 Stück 29) hiermit zur Nachachtung in Erinnerung 
gebracht, wie folgt: 

„S_2. Nah Maßgabe vorfiehender Befimmung 

($ 1) find jährlich, bezüglich halbjährlich, je nachbem 
der Lehrcurſus an einer Schule ein fährlicher ober 
halbjährliher if, für jede Schule reſp. Schulflafie 
volftändige Liſten aller fchulpflichtigen Kinder auf- 
zuftellen. Diejelben müſſen 6 Columnen, 1) für die 
laufende Nummer, 2) für den Namen und Geburtstag 
bes Kindes, 3) für den Tag der Aufnahme in bie 
Schule, A) für den Tag des eimaigen Ausſcheidens 
aus der Schule, 5) für ben Namen, Stanb und 
Wohnort der Eltern reip. der Pfleger ober Dienft- 


heren und 6) für Bemerkungen des Lehrers über) 8 


Verhalten, Fleiß und Fortſchritte des Kindes ent- 
halten. Nicht aufzunehmen in dieſe Kifte find die⸗ 
jenigen Kinder, für deren Unterricht nachgewieſener⸗ 
maßen ausreichend außerhalb der öffentlichen Schulen 
geforgt wird. Die Aufftellung ber Liften Tiegt in ben 
Städten den Schuldeputationen, auf dem Lande ben 
Lehrern ob, doch müſſen auch die Schulvorflände bie 
von ben Lehrern aufgeftellten Liften auf ihre Voll⸗ 
fändigfeit prüfen und vollziehen. Die Magifträte 
in ben Städten und bie Drtsvorftände auf dem 
Lande haben bie Serpflißtung, die Schulbeputationen, 
die Schulvorflände, bezüglich die Lehrer mit ben den⸗ 
jelben zur Aufftellung der Liften nöthigen Mittheis 
ungen über ben Perfonenftand der Gemeinden zu 
verſehen, insbeſondere biefelben auch, wenn im Laufe 
eines Halbjahres Familien mit ſchulpflichtigen Kindern 
in Gemeinden new anziehen, hiervon zur fofortigen 
Vervollſtaͤndigung ber Schülerliften in Kenntniß zu 
jegen. Die Schülerlifte wird für das Jahr, bezüglich 


das halbe Jahr, für welches fie beſtimmt iſt, dem 
Klafienlehrer übergeben, und muß fih 14 Tage vor 
Beginn des Lehrkurſus in den Händen deſſelben be- 
finden. Nach Ablauf des Lehrfurjus ift fie von den 
Schuldeputationen reip. den Schulvorfländen ſorg⸗ 
fältig zu bewahren. Zweckmäßig werben biefe Liſten 
in einem feften, für fie allein beftimmten Buche ges 
führt, und hat es, wo dies bereits gejchieht, Dabei 
jedenfalls fein Bewenden.“ 

Insbeſondere machen wir den Magifträten, Ge⸗ 
meinde- und Gutsvorfländen zur Pflicht, den Schul⸗ 
bebörden und ben Lehrern rechtzeitig bie nothwen⸗ 
digen Mittheilungen über die jchulpflichtig gewordenen 
Kinder zugehen zu laſſen, damit die Schullifte 14 Tage 
vor Beginn des Ofterterming, bezw. auch des Michaelis⸗ 
termindg da, wo zweimal im Jahre Sculaufnahme 
flattfindet, fertig geftellt werben fünne. Ebenſo weiſen 
wir auf die Verpflichtung der Magifträte und der länd⸗ 
lichen Ortsvorftände hin, alle während des Schuljahre 
anziebenden ſchulpflichtigen Kinder ſofort den Schul- 
bebörden bezw. den Lehrern mitzutheilen, damit bie 
Schülerliſte laufend versollfändigt werben könne. Der 
genauen Kontrolle diefer innerhalb des Schuljahrs an⸗ 
ziehenden Kinder ift beſonders in Orten mit einer fluc- 
tuirenden Bevölferung erhöhte Aufmerfiamfeit zuzu⸗ 
wenden. Dagegen haben die Schulbehörben bezw. bie 
Lehrer die Schülerliften und Abjentenliften, beide in einem 
feften Buche gebunden, ſorgfältig aufzubewahren, damit 
die Unterrichtöverwaltung in die Lage fomme, über 
jeden Zögling der Vollsſchule auch nad feiner Ent⸗ 
laſſung aus berfelben wie überhaupt, jo insbejondere 
der Militairbehörde Ausfunft zu geben. 

Potsdam, den 12. Januar 1884. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirhen- und Schulwejen. 
ame onndn des ie ichen 
Polizei:Brafidiums zu Berlin. 
Berliner und Charlottenburger Preife pro Dezember 1883. 
i A. Engros-Marftpreiie 
im Monats-Durchſchnitt. 
In Berlin: 


für 100 Klgr. Weizen — 20 Mark 96 Pf., 
u Ze do. (mittel) 13 => 70s 
———⸗ do. a 16 = 37 = 
= = = Roggen (gut) 15 - 65 = 
a do. (mittel) 14 = 8 = 
= 2 = bo. (gering) 14 = 06 - 
s = =  ÖGerfe — 19 = 3 - 
= > 2 do. mittel) 16 = 49 ⸗ 
2 z z Gerſte (gering) 13 * 22 = 
:s = = Hafer (gut) 15 = 8 - 
= 2 ed. — 14 = 20» 
2 2 ⸗ do. gering) 12 = 63 = 
=» =: = Erbien (gut) 22 = 50 - 
= 2 ed. (mittel) 20 = 30 » 
=» > ⸗ bo. (gering) 18 — =: 10 - 
. 2 = Richtfroh 00386 
2 = Heu 6 =» 69s 


B. Details Marftpreiie 
im ee tt. ° 
Berlin: 


G a ae 
A. Der Hebam Emma KRihter, 


geborenen 
Daniczek, hierſelbſt —— Nr. 96 wohnhaft, 


1) 3 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) 3. Kochen ER Mart 38 Br. „| durch rechtskräftiges Erkenntniß bes Königlichen 


s Es» —— (weiße) 33 
⸗ ⸗ ⸗Lin ſen ⸗ 96 ⸗ 
⸗2 = Kartoffeln :s 64 = 
s 1 Rler. ANDRE vd Sue 1 = 25 = 
:»1 = Bauchfieiſch 1 : 10 = 
1 = Scweinefleih 1 =» 20 = 
» 1 = Kalbe i = 235 =» 
s 1 = Hammelleid 1» 18» 
1 = — (grräugert) 1 = 56 - 
:1 = 2: 33 =: 
s 60 Stüd — 3 = 82 >= 
2) In Charlottenburg: 
für 100 Klgr. Erbſen (geibe 3. Kochen) 2 Maut — Pf., 
»s 2 = Speilebohnen (weiße) 5 => — = 
5 z z Linien 2 2 — ⸗ 
⸗⸗2RKartoffeln : 75: 
s 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Rule 1 = 35 = 
-1 - ⸗Gauchfleiſch) 1 = 05 > 
«= 1 = Echweinefleiſch ki = 30 = 
= 1 = Kalbfleiich 1 =: W = 
:- 1 = Hammelfleiſch 1 = 15 = 
s» 1 = Speck (geräudert) 1 =: 6 - 
=» 1 Esßbutter 2 =: 40 = 
» 60 Stück Eier 3 82 ⸗ 
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C. Ladenpreife in ben leuten Sonn 
bes Monats Dezember 1883: 
1) In Berlin: 


Roggenmehl NP 1 35 
Gerſtengraupe 50 

Gerſtengrütze 40 
ra 40 


Neid (Java) 
Java⸗Kaffee mittler) 1 Marf 80 


—öWB 
S 2, 
Oo 
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Speifefalz 20 
-Schweineſchmalz Gf ges) 1 Mark 60 
Berlin, den 7. Januar 1884. 

Königl. kei Fr. Erfte Abtheilung. 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 gelb in 

gebr. Bohnen) 2 =: 80 = 
i = Speiſeſalz 20 ⸗ 
i = (Hiefiges) 1 = 80 > 

2) Su DUE DI ERAuNG: 

1 Klgr. Weizenmehl M 50 Pf., 
1 = Roggenmehl N? 1 40 = 
1 = 5 60 - 
1 = Gerftengrüge — 
1 = Buchmeizengrüge 50 ⸗ 
1 = Bike 60 = 
1 = Reis (Java) 50 = 
1 = Java⸗ Kaffee (mittier) 2 Mark — ⸗ 
1 = (gelb in 
i gebr. Bohnen) 3 =: — = 
1 


Klgr. Weizenmehl NT 1 45 Pf., 
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Bezirks-Verwaltungsgerichte für den Stadtkreis Berlin 
vom 8. Dezember vorigen Jahres das Prüfungszeugniß 
ald Hebamme entzogen worben. 
Berlin, den 7. Januar 1884. 
Königl. Polizei Präftbium. 

Die Bezeichnun flandes bes Fall von dem obegen 
Rande der Scanfgefäße für den Umfang des Stadtkreiſes 
Charlottenburg. 

8. Mit Bezug auf $ 2 des Geſetzes, betreffend 
bie Bezeichnung des Raumgehaltes der Schanfgefäße 
vom 20. Zul 1881 Rage fegblatt „N 20 vom 
26. Juli 1881 Seite 249/250), beftimme ich hiermit 
für den Umfang des Stabdtfreifed Charlottenburg, daß 
der Abfland des Füllftriches von dem oberen Rande 
der Schanfgefäße bei fämmtlichen obergährigen Bieren 

zwijchen 1 und 10 — betragen muß. 
Berlin, den 8. Januar 1 
Der Königl. Yoligei-räfent 
Berbot einer Drudichr 
6, Auf Grund des 8 12 des eichegeſebes gegen 
die gemeingefaͤhrlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe des Druders 
und Verlegers erichienene Slugblatt mit der Ueber- 
ihrift: „Die Faulheit“ nad $ 11 des gebachten Geſetzes 
burch den LUnterzeichneten verboten worden ift. 
Berlin, den 11. Januar 1884. 
Der Königl. Poligei-Präfibent. 


Bekanntmachungen des Staatsfetretairs 
Neichs⸗Poſtamts. 
dns mit Antwort nach Haiti. 
1. Denjenigen Ländern des Welipoſtvereins, 
nah welden Poftfarten mit Antwort abgefandt 
werben können, ift neuerdings auch Haiti hinzugetreten. 
Das Porto für derartige Poflfarten berrägt 20 Pfennig. 
Berlin W., den 30. Dezember 1883. 
Der Stantsjefsetai bes Reichspoſtamts. 
——— 


Bekanntma gen des enie. Den 
Brovinzial:S Eollegium zu Berlin. 
Entlaſſ mn in Dur — Eule u Coepenick. 
1. ntlafjungs +» Prüfung im Königlichen 
— Br zu Coepenid wird vom 24, bis 
29. März d. J. abgehalten werben. Zu dieſer 
Prüfung werden auch nicht im Seminare gebildete 
Schulamts-Kanbidaten, welde das zwanzigfte Lebensjahr 
zurüdgelegt haben, zugelaſſen. Die Anmeldungen fi find 
bis zum 10. Marz d. J. an und einzureichen und 
—— beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts⸗ 

chein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
iegels berechtigten Arztes über normalen Geſundheits⸗ 
Zuftand, 4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) cine Probe⸗ 
Schrift mit dentſchen und Iateinifchen Lettern und 6) eine 
Probezeihnung. Berlin, den 9. Januar 1884, 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
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Achrerinnens Prüfung zu Berlin. 
3: Die Lehrerinnen-Prüfung wird bier vom 
21. Hprild. J. an abgehalten werden. Zu dieſer Prüfung 
werden nur ſoſche Bewerberinnen zugelaſſen, welche bag 
achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. Die Anmeldungen, 
in denen anzugeben ift, ob die Prüfung für Volksſchulen 
oder mittlere und höhere Mädchenfchulen gewünſcht wird, 
find bis zum 21, März d. J. an und einzureichen und 
denfelben beizufügen: 1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, 
auf deffen Titelblatte der vollftändige Name, der Geburts- 
ort, Das Alter, bie Konfeſſion und der Wohnort der Bewer⸗ 
berin angegeben ift, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeug: 
niſſe über die bisher empfangene Schulbildung und bie 
eiwa Schon beftandenen Prüfungen, A) ein amtliches 
Führumgsatteft und 5) ein von cinem zur Führung eines 
Dienftfiegeld berechtigten Arzte ausgeftelltes * über 
normalen Geſundheitszuſtand. Beim Eintritt in die 
Prüfung haben die Bewerberinnen eine von ihnen 
gefertigte Probeſchrift auf einem halben Bogen Duer- 
folio mit deutſchen und lateiniſchen Lettern und eine 
Probezeichnung Se: 
Berlin, den 9. Januar 1884. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 

Aufnahme: Prüfung im Kgl. Lehrerinnen Seminar zu Berlin. 
83. Die Aufnahme Prüfung im hiefigen Königlichen 
Lehrerinnen-Seminar — mit breijährigem Kurſus — 
wird am 24. und 25. Marz d. J. abgehalten 
werden. Die Anmeldungen zur Aufnahme find big zum 
10. März; d. J. an den Herrn Seminarbireftor 
Supprian, Schügenftraße 8, zu richten und denjelben 
beizufügen: 1) ein furzer Lebenslauf, 2) der Geburts- 
ſchein, 3) das Zeugniß über die bie dahin empfangene 
Schul- bezw. private Borbildung, A) ein amtliches 


Seminarfurfug gewähren werbe, mit der Beſcheinigung 

der Ortöbebörbe, daß er über Die dazu nöthigen Mittel 

SE, 
erlin, den 9. Januar 1884. 

Könige. Provinziel-Schulsftollegium. 
Entlaffungs-Prüfung im Kal. Schullehrer-Seminar zu Neu:Ruppitt. 
5. Die Entlaffunge = Prüfung im Königlichen 
Scullebrer - Seminar zu Neu-Ruppin wird vom 
31. März bis 5. April d. J. abgehalten werben. 
Zu dieſer Prüfung werden auch nicht im Seminare 
nn Schulamts-Kandidaten, welche das zwanzigſte 
chensjahr zurüdgelegt haben, zugelafien. Die Ans 
meldungen find bis zum 15. Marz an und cinzus 
reihen und benfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburtsichein, 3) das Zeugniß eines zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arztes über 
normalen Gefunpheitszuftand, 4) ein amtlides 
Führungsatteft, 5) eine Probeſchrift mit deutjchen und 
lateiniſchen Lettern und 6) eine Probezeichnung. 

Berlin, den 9. Januar 1884. 

Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Entlafjungs- Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminar zu Berlin. 
6. Die Entlaffungs - Prüfung im Königlichen 
Schulfehrer-Seminar zu Berlin wird vom 10, bis 
15. Marz; d. J. abgehalten werben. Zu biefer 
Prüfung werden auch nicht im Seminare gebildete 
Schulamts-Kandidaten, welde das ziwanzigfte Gebensjahr 
zurüdgelvgt haben, zugelaffen. Die Anmeldungen find 
bis zum 20, Februar d. J. an uns einzureichen 
und denjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtsichein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines 
Dienftjiegeld Berechtigten Arztes über normalen Ge— 
fundheitszuftand, 4) ein amtlihes Führungsatteſt, 


Führungsatteft (nur von denfenigen beizubringen, welche 5) cine Probejchrift mit deutſchen nnd Tateinifchen 


zur Zeit der Aufnahme- Prüfung feine Schule mehr be- 
ſuchen), 5) ein ärztliches Atteft über normalen Oelund- 
heitszuſtand. Zugelafien werden zu ber Aufnahmes 
Prüfung nur ſolche Afpirantinnen, welde vor dem 
1. April das 16. Lebensjahr vollenden; doch iſt, wenn 
das Ergebnig der Prüfung cin günftiges und ber 
Gefundheitszuftand der Aſpirantin ein befriedigender iſt, 
ein Dispens wegen Mangels an dem bezeichneten Alter 
bis zu 3 Monaten zuläjfig. 
Berlin, den 9. Januar 1884. 

Königl. Provinzial Schul-Kolligium. 
Aufnahme: Brüfung am König. Schullehrer: Seminar zu Böpenid. 
A. Die Aufnahme Prüfung am Königlichen Schul: 
lehrer-Seminar zu Cöpenid wird am 17. und 
18. Mär; d. %. abgehalten werden. Die Anmel- 
dungen find bie zum 1. März d. J. an den Herrn 
Seminardireftor Schaller einzureichen und denſelben bei- 
zufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsfchein, 3) der 
Impfſchein, der Revaccinationsſchein und cin Gefund- 
heitsatteft, ausgeftellt von einem zur Führung eines 
Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 4) cin amtliches 
Führnngsatteſt, 5) die Erklärung des Vaters oder an 
deſſen Stelle des Nächftverpflichteten, daß er bie Mittel 
zum Unterhalte des Apiranten während der Dauer bed 


ı8. 





Leitern und 6) eine Probezeichnung. 
Berlin, den 9. Januar 1884. 

Königl. Provinzia-Schul-Kollegium. 
Aufnahme: Prüfung am Kal. Schullehrer-Seminar zu Reu:Rupvin. 
7. Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen Schul: 
Ichrer - Seminar zu Neu-Ruppin wird am 7. und 
Marz; d. J. abgehalten werden. Die An— 
meldungen find bis zum 21. Februar d. J. an den 
Herren Seminardireftor Frieſe einzureichen und den— 
ſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts- 
fchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem zur Führung 
eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 4) ein amtliches 
Führungs-Atteft, 5) die Erklärung des Vaters oder an 
deſſen Stelle des Näcftverpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Ajpiranten während der Dauer des 
Seminarfurfus gewähren werde, mit der Beicheinigung 
der Ortsbehörde, daß er über die dazu nötbigen Mittel 
un 

erlin, den 9. Januar 1884. 
Königl. Provinzial-Schul-Rolegium. 

Reftorats-Brüfung in Berlin. _ 

Die Rektorats-Prüfung wird bier am 27, 
18. uni 


8. 
und 28, Mai reſp. 17. und 


d. J. abgehalten werben. Die Anmeldungen find 
an und bis zum 1. März d. J. einzureichen, und 
zwar von ben im Amte ftehenden Lehrern durch bie bezüg- 
lien Kreid-Schulinipeftoren und benfelben beizufügen: 
1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deflen Titelblatte 
der vollftändige Name, der Geburtsort, das Alter, die 
Konfeifton und das augenblickliche Amtsverhältnig des 
Kandidaten angegeben ift, 2) die Zeugniſſe über bie 
empfangene Schul⸗ oder Univerfitätsbildung und über 
bie biöher abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches 
Führungsatteft. 

Berlin, den 9. Januar 1884. 

Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Mittelfchullehrer- Prüfung in Berlin. 

9. Die Mitteljchullehrer-Prüfung mwird hier vom 
19, bis 24. Mai reſp. 9. bis 14. Juni d. J. 
abgehalten werden. Die Anmeldungen find an uns bie 
zum 15. März d. J., von den im Amte ſtehenden 
tehrern durch die begüglichen Kreis⸗-Schulinſpektoren, ein- 
zureichen und denſelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deflen Titelblatt der vollfländige Name, 
ber Gchurtsort, das Alter und das augenblicliche Amts- 
verhältnig des Kandidaten angegeben iſtz 2) das 
Zeugniß über die bisher empfangene Schul- ober Uni: 
verfitätsbildung und über bie bisher abgelegten Prü— 
fungen, 3) ein amtliches I rl iejenigen, 
welche noch Fein öffentliches Amt befleiden, haben noch 
einzureihen: A) ein von einem zur Yührung eines 
Dienfifiegels berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteſt über 
normalen Gefundheitszuftand. 

Berlin, den 9. Januar 1884. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Schulverfteherinnen-Brüfung in Berlin betreffent. 

10. Die Schufvorfteherinnen- Prüfung wird bier 
am 13. Mat d. J. abgehalten werben. Zu biejer 
Prüfung werben nur foldhe Lehrerinnen zugelaſſen, 
welche den Nachweis einer mindeftens fünffährigen Lehr- 
tbätigfeit zu führen vermögen und mindeſtens zwei 
Jahre in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen 
find an uns bis zum 1. Mär; DB. J. einzu 
reichen und denſelben beizufügen: 1) ein felbftgefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt der vollftändige Name, 
der Geburtsort, das Alter, die Konfeifion und der 
Mohnort der Bewerberin angegeben if, 2) der Ge- 
burtsſchein, die Zeugniſſe über die ſchon beſtandenen 
Prüfungen, 4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) ein 
Zeugniß über die Lehrthätigkeit, 6) ein von einem zur 
Führung eined Amtöfiegeld berechtigten Arzte ausge- 
ſtelltes Atteft über normalen Gefundheitszuftand. 

Berlin, den 9. Januar 1884. 

Königl. Provinzial-Schuf-Kollegium. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Rontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverfchreibung. 

5. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 
gefegcd zur Civilprozeßordnung vom 24. Mär, 1879 
(8,8. ©. 2 und des 6 6 der Verordnung vom 
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16. Juni 1819 la”e. S. 157) wird befannt gemacht, 


dag dem Heren Paſtor Delius zu Valdorf bei Vlotho 
bie der Armenkaſſe der dortigen Kirchengemeinde gehörige 
Schulbverichreibung der konſolidirten 41/2 %oigen Staats⸗ 
anleihe lit. C. M 47848 über 500 Thlr. angebliih 
abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, welcher 
fih im Befige dieſer Urkunde befindet, hiermit aufge- 
fordert, dies der unterzeichneten Kontrolle der Staats⸗ 
papiere ober dem Herrn Paſtor Delius anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren bepufs 
Kraftloserflärung der Urfunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 11. Januar 1884. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere, 


Bekanntmachung der Direktion der 
Nentenbank der Provinz Brandenburg. 
Ausreihung von Entlaftungsgnittungen über abgelöfte Renten. 

1. Denjenigen Grundbefigern, welche die an bie 
Rentenbanf zu entrichtendin Renten am 30. September 
d. 3. durch Kapital-Zahlung abgelöft haben, wird hier⸗ 
durch befannt gemacht, daß wir die gemäß 8 27 bes 
Nentenbanf-Geleges vom 2. März 1850 ausgefertigten 
Entlaftungsquittungen ‚den betreffenden Kreiöfafjen zu- 
gefande haben, um fie, ſoweit bie Renten vollſtändig ab⸗ 
elöſt find, den zuftändigen Amtögerichten behufs ber 
oftenfreien Löfchung des Vermerks der Rentepflicht im 
Grundbuche zuguftellen, in Fällen der Ablölung von 
Theilrenten Dagegen benfenigen unmittelbar auszureichen, 
welche die Kapitalzahlung geleiftet haben. 

Berlin, den 4. Dezember 1883. 

Königl. Direftion 
ber Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn:Direktion zu Berlin. 
Gewährung von Frachteredit für alle entfiandenen Frachten. 
3. Bei den zu unferem Bezirk gehörigen Eijen« 
bahnen wird ein Frachteredit mit einmonatlicher 
Zahlungsfrif für alle entftandenen Frachten, cin folder 
mit dreis refp. ſechsmonatlicher Zahlungsfrift nur für 
Frachten aus dem Kohlen-Berfchr unter folgenden 

allgemeinen Bedingungen gewährt: 

Die monatlihe Durchſchnittsſumme der vom 
Ereditnchmer ber Eiſenbahn⸗Verwaltung  zugeführten 
Frachten muß bei Frachterediten mit, einmonatlider 
Zahlungsfriſt mindeſtens 500 M., mit 3 monatlicher 
mindeftene 1000 M. und mit 6 monatlicher mindeſtens 
3000 M: betragen. 

Zur Sicherſtellung der Bahnverwaltung iſt cine 
Caution in fiheren Werthpapieren (ald Preuß. Staate- 
und vom Staate garantirte Effekten und ſichere Prioritäts⸗ 
Obligationen Deutſcher Eifenbahnen nebft zugehörigen 
Coupons und Talons, fowie nah Sicht zahlbare von 
einem ber Bahnverwaltung als fiher befannten Bank⸗ 
hauſe acceptirte Wechfel) zu hinterlegen. Der Eautionds 
werth der Effekten wird hoͤchſtens mit 90%. des bei 
Hinterlegung derſelben gültigen Curſus angenommen. 

Alle die Höhe des Eredits überſchreitenden Fracht⸗ 
beträge find flets fofort baar zu Bezahlen, während bie 
Begleichung der im Laufe seined b Monats \ctedbitirten 
Frachten bei einmonatlihem Frachteredite Bid zum 

















10. des folgenden Monats, bei 3- reſp. Gmonatlichen 
FSrachterebiten bis um 
monat folgenden 3. reip. 6. Monats — muß. 
Wegen des Jahresabſchluſſes find die bis ult. März 
Aue ale Frachten ohne KRüdfiht auf den be- 
willigten Tängeren Credit bis zum 8. Mai zu begleichen. 

Jeder Ereditinhaber hat ein Gegenconto zu führen 
und daſſelbe monatlihd mit dem Conto der Güter- 
Erpedition zu vergleichen, fowie etwaige ‚Differenzen 
aufzuflären. 

Die Bahnverwaltung Fann den Credit jederzeit 
ohne vorherige Kündigung aufheben und fi wegen 
etwaiger Forderungen mit Ausichluß des Rechtsweges 
aus der Kaution bezahlt machen. 

Unter den gleichen Bedingungen wird ber von 
und gewährte 3= reſp. 6 monatliche Frachteredit auch 
auf die Frachtantheile der Oberjchlefiichen, der Rechtes 
Dder-Ufer- und der Breslau-Schweibnig- Freiburger 
Eifenbahn in Folge einer und von den Verwaltungen 
dieſer Bahnen ertheilten Ermächtigung audgebehnt. 


Etwaige Anträge auf Gewährung von Fracht⸗ 2 


erediten unter ben vorfichenden Bedingungen find an 
die Königlichen Eifenbahn-Betriebsämter unjeres Bezirks 
zu richten, bei welchen aud die näheren Bedingungen 
eingefehen werden Eönnen. 
Berlin, den 1. Januar 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Neue Controlvorſchriften zu den Seeerport-Tarifen für Sprit und 
Spiritus. 


A. Zu den Seeexport⸗Tarifen für Sprit und 
Spiritus von diefleitigen und Stationen ber Ober: 
ſchlefiſchen Eiſenbahn nah den Hafenflationen Stettin, 
Swinemünbe, 9 9. St, Harburg, Bremen, 
Bremerbafen, Geeftemünde, Brafe, Elsfleth und Norden- 
Hamm, fowie von Breslau B. F. nad) Smwinemünde, 
find neu redigirte Controlvorſchriften herausgegeben, 
"welche in Abweichung von den bisherigen Befimmungen 
anderweite Friften für die Verladung zur See bezw. 
für Einreichung der Reklamationsgeſuche und eine ver- 
Ihärfte Beſtimmung bezüglich des Identitätsnachweiſes 
enthalten. Daneben treten auch Bergünftigungen durch 
Gewährung der Frachtbonification für erportirte Theil: 
quantitäten der Urjprungs-Sendungen und in Bezug 
auf Umfüllung des Spritd oder Spiritus aus den 
Driginalgebinden in andere Gefäße ein. Nähere Aus: 
funft ertheifen die betreffenden Stationen nnd die Aue- 
funftsbüreaus der Preußiſchen Staatsbahnverwaltung 
in Berlin und Hamburg. 
Berlin, den A. Januar 1884. 
Königl. Eilenbahn-Direktion. 
Erweiterung der Seeerpebitiongfrift im Galiziſch-Norddeutſchen ꝛc. 
Getreide⸗Verkehr. 

3. Mit Gültigkeit vom 1. Januar 1884 wird die 
im Galtziſch-⸗Norddeutſchen, Galiziſch⸗Süddeutſchen und 
Rumaniſch⸗Süddeutſchen Getreide-Verkehr, ferner im 
Numänifch- Deutfchen Eiſenbahn-Verbande (Theil IL 
Heft 2) und im Rumäniſch⸗Galiziſch⸗Deutſchen Getreide: 
SererrpostsTarife für bie Neuaufgabe, event. Reerpedition 


3. des auf den Entſtehungs⸗ 


von Getreide⸗ ıc. Sendungen in ben Stationen Brody, 
Czernowig, Krafau, Lemberg, Podwoloczyska und Wien 
(Nordbahnhof) mit 15 Tagen feſtgeſetzte Reerpeditions- 
frift und zwar vom Tage des Eintreffens der Trang- 
porte in biefen Stationen bis zum Tage der Neu- 
aufgabe event. Reerpedition dortſelbſt, auf dreißig 
Tage erweitert. Vorſtehende Friſterweiterung findet 
aud auf ſolche Transporte Anwendung, welche in dem 
vorgenannten Stationen ab 15. Dezember d. 3. zur 
Einlagerung gelangt find. Die bezüglichen in den er- 
wähnten AusnahmesTarifen für Getreide ıc. anfgeftellten 
Normen bleiben aud für dieſe Erweiterungen aufrecht, 
wobei insbeſondere hervorgehoben wird, dag nur eine 
einmalige Neuaufgabe bezw. Reerpedition ftatt- 
finden barf. 
Berlin, den 12. Januar 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Belanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 

Eommunalbezirks:Beränderung. 
2 Auf Grund des 81 des Geſetzes vom 
14. April 1856 und bes $ AO des Zuftändigfeitsgejeges 
ach wir, daß das von dem Territorium bes 

itterguts Froehden an den Gemeindevorſteher Schulze 

daſelbſt veräußerte Trennflüd von 08 ar 10 qm Größe 
von dem Gutsbezirke Froehden abgetrennt und in den 
Gemeindebezirk Froehden einverleibt wird. 

Züterbog, den 4. Januar 1884. 
Der Kreis⸗Ausſchuß Jüterbog⸗Luckenwalde'ſchen Kreifes. 

von Dergen, 
Landrath. 


Perſonal⸗Ehronik. 


Der Gerichts⸗Aſſeſſor Eſchke in Rathenow iſt mit 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Amts-Anwalts⸗Stell⸗ 
vertreterd bei dem Königl. Amtsgericht daſelbſt beauf⸗ 
tragt worben. 


Im Kreiſe Templin if der Amtmann Elaffe zu 
Doigenburg, deſſen Dienftzeit mit dem 26flen d. M. ab- 
läuft, von Neuem zum Amtsvorfteher-Stellvertreter für 
den Bezirk II. Boigenburg ernannt worben. 

Der Prediger Rubolf Ludwig Friedrih Nefemann 
ift zum Oberpfarrer bei ber Evangeliichen Gemeinde 
zu Wilsnad, Diözefe Havelberg-Wilsnad, beftellt worden. 

Der bisherige Prediger und Hauggeiftlihe am 
Strafgefängniffe bei Berlin Johannes Bars ift zum 
evangeliichen Prediger an bem Interfuchungsgefängniffe 
des Kriminalgerichts in Moabit beflellt worden. 

Dem Küfter, Organiftien und Haupt-Lchrer Ernft 
Gottfried Gäßner in Tempelhof, Diözefe Cöln⸗Land, 
it der Titel Kantor“ verliehen worden. 


Der Lehrer Krüger ift ald Gemeindeſchullehrer in 
Berlin angefellt worden. 
Die Lehrerinnen Ebert, Brehmer und Konewka 
— als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeſtellt 
orden. 


21 


Perfonal-Beränderungen 
im Bezirk des N 
im Monat Dezember 1883. 
I. Richterliche Beamte, 

Ernannt find: der Landgerichts-Direftor Lympius 
in Berlin zum Landgerichtd-Präftdenten in Stendal, 
der Amtsgerichtsrath Hammer in Charlottenburg 
zum Direltor bei dem Landgerichte Berlin IL und 
die Gerichtsaffefloren Brennede, Knitſchky und 
Koellner zum Amterichter bei dem Amtsgerichte 
zu Kirchhain bezw. MWriegen und Spremberg; 

verfeßt ift: der Amtsrichter Lindenberg in Sprem- 
berg an das Amtsgericht Berlin L; 

geftorben ift: der Landgerichtsrath Pegelt in 
Landöberg a/W. ; 

48. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtöaflefforen find ernannt: die bisherigen 
Neferendare Klaerich, Marfwald, Buchholtz, 
Schreiner, Dr. Liepmann, Boigt, Zipfel, 
Dr. Kerſten, von Jablonowsky, Naudé, Meyn, 
Dr. Bleichroth, Saſſe, Dr. Harryers und 


Nickſe; 

verfetzt find: die Gerichtönffefforen Wieſer und 
Buka in den Bezirk des Oberlandesgerichts zu 
u .0./S. bezw. Königsberg 1./Pr.; 

entlaflen tft: der Gerichtsaſſeſſor Billerbed behufs 
Uebertritts in den Berwaltungsdienft. 

HUN. Rechtsanwalte und Notare. 

Sugeioflen find als Rechtsanwalt: die Gerichtsaſſeſſoren 

teffel, Roedenbed und Haar bei den Amts- 
gerichten zu Zoflen bezw. Berlinchen und Sorau, 
Wertheim und Dr. Cannedt bei dem Lanbgerichte 
Berlin I. und Paul Schulz bei dem Landgerichte 
zu Cottbus. 

Der Juſtizrath Kofffa iſt in der Liſte der Rechts⸗ 
anwalte bei dem Kammergerichte gelöfcht. 

IV. Referendare. 

Zu Referendaren find ernannt: bie biäherigen Rechte», 
fandidaten von Unruh, Dornbufh, Hermes, 
Georg Schmidt, Drabert, Ridhard Schulze, 
Laury, Buffe und Seybdel. 

Der Referendar Jockiſch if aus dem Sant 
Naumburg a./S. übernommen, der Referendar Dr. 
Trautvetter iſt auf feinen Antrag entlajlen und 
die Neferendare Caſtner, Schmeißer II. und 
Wedding find geftorben. 

V. Subalternbeamte. 
Zu GBerichisichreibern find ernannt: die Gerichtsfchreibere 


gehülfen Hein bei dem Amtsgerichte in Luckenwalde, 
Goßlau bei dem Landgerichte Berlin IL, Wiewio⸗ 
rowski bei dem Amtsgerichte in Spandau, Berger 
und von der Burg bei dem Amtsgerichte Berlin J. 
und ber Affiftent Altrichter bei dem Amtsgerichte 
in Angermünde. 

Der Büreau⸗Aſſiſten Maaß bei dem Straf- 
gefängnig in Plögenfee if zum Gefängniß-Inipektor 
in Dromberg ernannt. 

Zu Gerichtsichreibergebülfen find ernannt: 
Die Militairanwärter Dehlcke bei dem Landgerichte 
Berlin I. und Hillig bei dem Amtsgerichte Berlin I., 
fowie die Zuftizganwärter Wierfing, During und 
Blüthgen bei dem Amtsgerichte Berlin I, Hilde- 
mann bei dem Amtsgerichte in Zielenzig und 
Kolpin bei dem Amtsgerichte in Fürſtenwalde. 

Der Militairanwärter Freygang iſt zum 
Aſſiſtenten bei der Staatsanwaltihaft zu Potsdam 
ernannt. 


Zu Gerichtsvolljiebern find ernannt: bie 
Militairanwärter Retzlaff bei dem Amtsgerichte in 
Strauöberg, Fiſcher, Lutter und Seehaſe bei 
dem Amtsgerichte Berlin I, Huth bei dem Amtes 
gerihte in Lichenwalde und ber Gerichtöbiener 
Zenge bei dem Amtsgerichte zu Spremberg; 

verfeßt find: die Gerichtöfchreiber Schulz und 
Reiniger von dem Amtsgerichte zu Luckenwalde 
a an das Amtögericht zu Spandau bezw. 

otsdam; 

penfionirt find: der Gerichtsvollzieher Weiske in 
Züllichau und Pritzſche in Berlin; 

geftorben find: der Gerichtöichreiber Seyffert bei 
dem Kammergeriht und der Gerichtsvollgicher 
Penning in Tiebenwalbde. 


Vermifchte Nachrichten. 
Abhaltung der Gerichtstage in Gramzow. 

Für das Geihäftsjahr 1884 werden die Gerichts⸗ 
tage in Gramzow, wie folgt, jtaciest: 22. hie 23. Ja⸗ 
nuar, 5. bis 6. Februar, A. bie 5. März, 1. big 
2. April, 5. bie 6. Mai, 10. bie 11. Zum, 8. bie 
9. Juli, 30. September bis 1. Oftober, 4. bis 5. No⸗ 
vernber, 2. bis 3. Dezember. Es wird hierzu bemerkt, 
bag der zweite Zermindtag jedesmal zur Aufnahme 
von Aften ber freiwilligen Gerichtsbarkeit, von Anträgen 
in Bormundichaftes und Nachlaßſachen, ſowie von Ber: 
handlungen in Grundbuchſachen (auch Auflaffungen) und 
für die Aufnahme fonftiger Anträge beflimmt if. 

Angermünde, den 12. Januar 1884. 

Könige. Amtsgericht. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Jufertionsgebähren betragen 
Belageblätter werben der 


ar eine einſpaltige Dradzeile 20 Bf. 
ogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von ver Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Botsbam, Buchdrudersi ber A. W. Haynigen Erben (E, Hayn, Hoſ⸗VBuachdrucker) 


‘ 








— 


Amtsblatt 


der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück A, | en 25. Januar 1SSA, 


‚Befanntmachungen des Königlichen Ober: | Zimmermann in Stegfig zum Mitgliede bes Branden- 

MPräfidiums der Provinz Brandenburg. |burgiihen PBrovinziallamdtaged gewählt worden, was 
Erſatzwahl für den Provinzial-Landtag. emäß $ 21 ber Provinzialorbnung hierdurch befannt 

3 An Stelle des König. Rittmeifterd a. D. von|gemadt wird. 

.Dppen zu Adleröhof, welcher fein Mandat niebergelegt Potsdam, den 12. Januar 1884, 

hat, iſt von dem Kreistage bes Kreiſes Teltow am Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 











5. Jannar d. 3. der Amtsvorſteher, Bürgermeifter a. D.| Staatsminifler Achenbach. 
Bekanntmachungen des Königlichen Megierungs:Präfidenten, 










A Berlin. Spandau. . | Baum» | Prandenburg. Rathenow. E 
EI Sn | Ute | os unter | 00%6r |gartene | Döer- 1 unters | Dörr 1 une name nur 
6 Waſſer. Waſſer. am. brück. Waſſer. Waſſer. erg. Tune. 
Meter. | Meter. | Meter. | Meter. J Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Dieter. | Meter. | Meter. 
11 32,38 | 31,14 | 2,64 | 1,12 g 1,28 | 0,80 | 2,20 | 41,50 1 1,62 | 1,10 1 1,606 1 1,88 
21 3238 | 31,114 | Z60 | 1.02 | 128 | 080 | 220 | 1/50 | 1/62 | 110 | 1s6 | 1.90 
3] 32,36 | 31,14 | 2,58 | 1,20 | 1,28 ] 0,82 | 2,20 | 1,50 | 1,62 | 1,12 | 1,66 | 1,90 
Al 32,76 | 31,14 | 2,60 | 1,16 | 1,30 I 0,82 f 2,18 | 1,52 | 1,62 | 1,12 | 1,66 | 1,92 
5] 32,36 | 31,14 I 2,60 | 1,16 | 1,32 | 0 2,20 | 1,52 I 1,62 | 1,12 | 1,64 | 1,92 
6) 32,34 | 31,14 | 2,64 | 1,14 | 1,32 I 0,82 | 224 | 1,56 | 1,62 | 1,14 | 1,66 | 1,94 
71 32,34 | 31,14 I 2, 1,14 | 1,30 I 0,86 | 2,24 | 1,58 | 1,62 | 1,14 | 1,66 f 1,94 
81 32,36 | 31,14 | 2,64 | 1,12 | 1,30 | 0,86 | 2,24 | 1,56 1 1,62 | 1,14 I 1,62 | 1,96 
9| 32,38 | 31,14 | 2,60 | 1,02 | 1,30 | 0,88 | 2,26 | 1,54 I 1,62 | 1,14 | 1,62 | 1,96 
10| 32,38 | 31,14 | 2,60 | 1,20 | 1,28 | 0,86 | 2,26 | 1,54 | 1,62 | 1,16 | 1,64 | 1,98 
11| 32,40 | 31,14 | 2,58 | 1,20 | 1,28 I 0,88 | 2,24 | 1,58 | 1,62 | 1,16 | 1,64 | 2,00 
121 32,40 | 31,12 I 2,60 | 1,20 | 1,28 | 0,90 | 216 | 1,60 | 1,62 | 1,18 | 1,64 I 2,00 
13| 32,40 | 31,14 | 2,60 | 1,22 | 1,32 I 0,90 | 214 | 1,62 | 1,62 | 1,20 | 1,68 I 2,02 
14| 32,40 | 31,14 | 2,60 | 1,24 | 1,32 I 0,90 | 2,22 | 1,62 | 1,62 | 1,22 I 1,70 | 2,02 
15] 32,40 | 31,16 | 2,60 | 1,28 | 1,36 | 0,92 | 2,24 | 1,62 | 1,62 | 1,22 | 1,70 | 2,04 
16| 32,42 | 31,20 I 2,64 | 1,20 | 1,36 I 0,90 | 2,28 | 1,64 I 1,62 | 1,24 | 1,78 | 2,04 
17| 32,42 | 31,22 | 2,68 | 1,28 | 1,38 | 0,90 | 2,26 | 1,64 | 1,62 | 1,26 | 1,82 | 2,06 
18] 32,46 | 31,26 | 2,66 | 1,32 | 1,38 | 0,92 | 2,26 | 1,68 I 1,62 | 1,26 | 1,90 | 2,08 
19] 32,46 | 31,26 | 2,64 | 1,32 | 1,38 | 0,92 | 2,26 | 1,270 | 1,62 | 1,26 | 2,10 | 2,10 
20] 32,46 | 31,26 | 2,64 | 1,32 | 1,40 | 0,92 | 2,24 | 1,70 | 1,62 | 1,28 | 2,30 | 2,10 
21] 32,50 | 31,28 | 2,64 | 1,32 | 1,40 | 0,94 | 2,26 | 1,72 | 1,62 | 1,30 | 2,38 | 2,12 
22| 32,50 | 31 2,62 | 1,32 | 1,42 | 094 | 224 | 1,72 | 1,62 | 1,30 | 2,46 | 2,12 
23] 32,48 | 31,32 | 2,62 | 1,24 | 1,42 | 0,94 | 222 | 1,72 | 1,62 | 1,30 | 2,50 | 2,14 
2A| 32,46 | 31,32 | 2,68 | 1,24 | 1,42 | 094 | 2,24 | 1,12 | 1,62 | 1,30 1 2,54 | 2,14 
251 32,46 | 31,32 | 2,72 | 1,24 | 1,42 I 0,96 | 2,24 | 1,72 | 1,62 | 1,30 1 2,52 | 2,16 
261 32,48 | 31,34 | 2,76 | 1,24 | 1,42 | 0,96 | 2,24 | 1,72 | 1,62 | 1,32 | 2,52 | 2,16 
271 32,48 | 31,36 | 2,80 | 1,34 | 1,44 | 0,96 | 2,26 | 1,72 | 1,62 | 1,32 I 2,54 | 2,18 
32,48 | 31,36 | 2,78 | 1,38 I 1,44 ‚96 I 2,30 | 1,72 | 1,62 | 1,32 | 2,54 | 2,18 
291 32,50 | 31,38 | 2,76 | 1,38 | 1,44 | 0,96 | 2,30 | 1,80 | 1,62 | 1,34 | 2,54 f 2,18 
3248 | 31,36 | 2,78 | 1,22 | 1,44 | 0,96 I 2,28 | 1,84 | 1,62 | 1,36 | 2,54 | 2,20 
91] 32,48 | 31,36 | 280 | 1,26 | 142 I 0, 2,30 | 1,80 1,62 104,380] 2,54 | 2,20 
Dotsdam, ben 21, Januar 1884, Der Regierungs⸗Praͤſident. 
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Verbote von Vereinen und Drudichriften. 
27. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 find ferner folgende Verbote im 
Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worben, welche 
hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 18. Januar 1884. 

Der Regierungs-Präfibent, Der Poligei-Präftdent. 


* 

Das von dem Großherzoglichen Bezirksamt Mann⸗ 
heim mit Beſchlag belegte Flugblatt mit der Ueberſchrift 
„Fremdenführer“, mit den Worten beginnend: Wenn 
der Fremdling nach einer — Stadt kommt ıc., und 
der Unterſchrift: „Sreiheit”, Expedition: 101, Great 
Titſchfield Street, Oxford Street, London W., wird 
auf den Grund bes 8 11 des Geſetzes gegen die gemein⸗ 
en Deftrebungen der Sozialbemofratie vom 

1. Dftober 1878 verboten. 

Mannheim, den 27. Dezember 1883. 

Der Großherzoglich badiihe Landesfommiflär 

für die Kreife — — und Mosbach. 
rech. 


* * 


* 

Auf Grund bes 5 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefäpr lichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird bierburch zur öffentlichen 
Kennini gebracht, daß die in Budapeſt erfchienene, 
hierher gefanbte, vom 1. Oftober 18833 datirte Nummer 8 
ber periobiihen Drudidrift: „Radikal“, Organ der 
Spzialiften Ungarns, Herausgeber und verantwortlicher 
Redakteur: Hermann Prager, gebrudt in ber Bud)- 
bruderei von F. Bärnai, Palatingaffe 17, nad $ 11 
des gedachten Geſetzes von der unterzeichneten Landes⸗ 
Polizeibehörde verboten worden if. 

Hamburg, den 28. Dezember 1883. 

Die Polizeibehörbe. 


* 

Auf Grund des S 1 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 ift Heute durch die unterzeichnete 
Landespoligeibehörbe der „Arbeiter- Sänger Bund zu 
Limmer” verboten worben. 

Hannover, den 2. Januar 1884. 

Königl. Landbroftei. 


* 
Nachdem durch die Bekanntmachung der Polizei⸗ 
behörde in Hamburg vom 28. Dezember 1883 (Reichs⸗ 
Anzeiger Nr 305) die Nummer 8 des J. Jahrgangs 
der in Bubapeft erfcheinenden periodischen Drudichrift 
„Radikal, Organ der Sozialiſten Ungarns‘ verboten 
worden ift, wird auf Grund der 88 11 und 12 bes 
Geſetzes gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der 
Sozialdemofratie, vom 21. Oftober 1878, die fernere 
Berbreitung des Blatt „Radikal“ im Reichsgebiete 
hierdurch verboten. 
Berlin, den 2 — — 
er Reichskanzler. 
In Vertretung: Ed. 


N 


Betrifft die ſchußfreien Tage anf dem Schießplatz bei Cummersb 
———— Kir as Jahr TE Ju 


28, Unter Hinweis auf die Polizei - Verordnung 
vom 2. November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringe 
ih hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, dag bie ſchuß⸗ 
freien Tage auf dem Scießplage ber Königlichen 
Artillerie - Prüfungs-Rommilfion bei Cummersdorf für 
bas Jahr 1884 wie folgt feflgefegt worden find: 
anuar: 27., 28., 29., 30. 
bruar: 3., 6., 7., &., 10., 11., 12., 13., 17., 18., 
19., 20., 24., 27., 28° 29. 
— 2., 3, 9, 9., 10., 12., 16., 17., 19., 22., 
23., 2A., 26., 30., 31. 


April: 2, 4, 6., 7. 8, 9., 11., 13., 14., 15., 16., 
18., 26. 21., 23, 25., 27., 28., 30. 

Mai: 1, 4, 5, 7., 8., 9. 11., 12., 14, 16., 18., 
19,, %1., 22., 23., 25., 26., 28., 30. 

Iuni; 1, 24 A., 8, 11., 15., 16., 17., 22, 25., 

Juli: 2., 6., 9, 13., 16., 20., 23. 27., 30. 

uguft: 3., 6., 10., 13., 17., 20., 24., 27., 31. 
September: 3., 7., 10., 14., 15., 16., 21., 24, 


25, 28., 29. 
DEtober: 1., 5., 6., 8,, 12., 13., 15., 19., 20., 22, 

26., 29., 30. 

November: 2, 3., A., 9., 10., 12., 16., 17., 19., 

23., 24, 26., 3. 

Dezember: 1., 2., 3., 7., 10., 11., 12., 14., 15., 

— — 21., 22., 23., 24., 25., 26., 28., 29. 

„31. 
Potsdam, den 16. Januar 1884. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Drudichrift, betreffend ‚vie Wohnplaͤtze des Dentichen Reiches.‘ 
29, a8 bereitd in der Befanntmachung vom 
29. Dezember 1879 (Amtsblatt pro 1880 Stück 2 
Seite 13) erwähnte, von dem Lieutenant a. D. Oskar 
Brunkow zu Berlin (Hagelöbergerfiraße Nr. 49 III.) 
erausgegebene Werf „bie Wohnpläge des Deutſchen 
eiches“ iſt nunmehr in acht Großquartbänden voll- 
ftändig erſchienen. 

Dei direkter Deftellung beträgt der Preis deſſelben 
für die I. Abtheilung (Königreich Preußen) 60 Mark, 
für die N, ——— (die Übrigen Bundesſtaaten und 
die Neichölande) 70 Marf und wird die nähere Feſt⸗ 
fegung der Zahlungsbedingungen ben Beftellern anheim⸗ 
gegeben. Ich made auf dad gedachte als befonders 
tühtig und zuverläffig anerfannte Werf hiermit aus⸗ 
drücklich aufmerkſam. 

Potsdam, den 16. Januar 1884. 

Der Regierungs-Präſident. 
Zeitweiſe Sperrung der CEiſenbahndrehbrücke über die Havel 
bei Potédam betreffend. 
30. Behufs Ausführung von Probebelaftungen ber 
bei Potsdam unterhalb ber Langen Brüde über die 
Havel führenden Eijenbahndrebbrüde fallen = die Tage 
des 4. und 5., ſowie auch vorausfichtlich des 6. und 7, Fe⸗ 
bruar d. 3. die fonft beftehenden Deffnungszeiten von 
11 bis 11 Uhr 25 Minuten Mittags und von 3 Ahr 
15 Minuten bis 3 Uhr 35 Minuten Nachmittags aus, 
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Die gebachte Brüde if alſo an biefen Tagen während 
ber angegebenen Zeitdauer für die Schiffahrt geſperrt. 
Potsdam, den 18. Januar 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
Berloofung von Bferden ꝛc. in Hannover betreffend. 
31. Der dert Minifter des Innern hat dem Ber 
eine zur Förderung der Dannoverjchen Landes⸗Pferde⸗ 
zucht. die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit bes in 
biejem Jahre daſelbſt flattfindenden großen Sommer- 
Rennens eine öffentliche Derloofung von Pferden, Equi⸗ 
pagen, Gold⸗ und Silberfachen, Reit⸗, Fahr: und Stall- 
Utenfilien zu veranftalten und bie betreffenden Looſe 
im ganzen Bereiche ber Monarchie zu vertreiben, was 
ich hierdurch zur Al Kenntnig bringe. 
Potsdam, den 21. Januar 1884. 
Der Negierungs-Präfident. 
Ortobenennung. 
82. Höherer Beſtimmung zufolge führt die ver⸗ 
einigte Eiſenbahn⸗Station „Wannſee⸗Dreilinden“ fortan 
die Bezeichnung „Wannſee.“ 
Potsdam, den 15. Januar 1884. 
Der Regierungs-Präftvent. 
Viehſeuchen. 
33. Die beiden Pferde des Handelsmanns Wilhelm 
Dnge zu Möthlow im Kreite Weſthavelland find mit 
ber Rotzkrankheit behaftet befunden und dieſerhalb ge⸗ 
töbtet worden. 
Bon der Räude ift ein Pferd bes Bauern Wieſe 
zu Ehrifidorf im Kreife Oftpuignig befallen werben. 
Die Maul- und Klauenſeuche ift unter dem Rind⸗ 
vieh, den Schafen und Schweinen des Ritterguts 
Seegefeld im Kreife Ofthavelland, unter dem Rindvieh 
ded Bauern Nolte und bed Rentiers Maaß zu 
Tietzow in demſelben Kreife, unter den Milchfühen des 
Ritterguts Rudow im Kreife Teltow und unter bem 
Rindvieh des Halbkoſſäthen Ferdinand Krüger zu 
Nidel bei Treuenbriegen ausgebrochen. 
Unter dem Rindvieh des Gutsbezirks Ragow im 
Kreiſe Beeskow-Storkow iſt dieſe Seuche erloſchen. 
Der Milzbrand iſt unter dem Rindvieh des 
Bauern Boernike zu Knoblauch im Kreiſe Oſthavel⸗ 
land ausgebrochen. 
Potsdam, den 18. Januar 1884. 
Der Regierungs⸗-Präſident. 
34. Roßdzkrank find die beiden Pferde des Acfer⸗ 
bürgerd Hermann Riede zu Mittenwalde im Kreife 
Teltow befunden und dieferhalb Be worden. 
Potsdam, den 18. Januar 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
35. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Vieh 
bes Kofläthen Friedrich Ulrich zu Neuendorf bei 
Zeupig im Kreiſe Teltow ift erlofchen. 
Potsdam, den 19. Januar 1884 
Der a pa de lin 
36. Die Maul⸗ und Klauenſeuche ift unter den 
Kühen des Nitterguis Falkenberg im Kreife Nieder: 
barnim ausgebrochen. 
Unter dem Rindvieh des Koffäthengutäbefigerg 


Thiele zu Falkenhagen im Kreiſe Oſthavelland iſt dieſe 
Seuche erloſchen. 
Potsdam, den 21. Januar 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 


| Befanntmachungen der Königl. Negierung. 


Verficherung von Gebäuden, auf denen Renten für den Domainen⸗ 
Fiskus haften, gegen Feuersgefahr. 
4. Die Befiger von Grundflüden, auf welchen 
Renten für den Domainen-Fisfus haften, fönnen nun- 
mehr der ihnen obliegenden Verbindlichkeit, ihre Ge⸗ 
bäube gegen Feuerögefahr zu verfihern, auch durch Ver⸗ 
fiherung ber Gebäude bei ber Kölniſchen Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ gegen Feuerihaben bis 
zu dem nad den Grundfägen berfelben zufäffigen 
Werthe genügen. Bu 
Dies bringen wir hierdurch zur öftentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 14. Januar 1884. 
Koͤnigl. Regierung, _ 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u, Forſten. 
Die Onittungen über Penfionen, Wartegelver und fortlaufende 
Unterftüßungen betreffend. 

5. Die Vorſchriften im 8 15 ber Anweifung zur 
egung der Eivil-Penfions-Rechnungen vom 31. Januar 
1873, wonach bisher unter allen Quittungen über 
Penfionen, Wartegelber ‚und fortlaufende Unterftügungen 
beicheinigt werden mußte, daß zur Zeit der Fälligkeit 
biefer Bezüge die dazu Berechtigten noch gelebt haben, 

werben durch nachflehende Beſtimmungen abgeändert. 

1) Bon denjenigen Penftonären und Empfangs- 
berechtigten, welche perföntich bie ‚ihnen auftehenden 
Penfionen und Wartegelber, ſowie bie ihnen bewmilligten 
fortlaufenden "Unterflügungen an der Zahlungsftelle ers 
heben, ift bie ns von Befcheinigungen darüber, 
daß fie noh am *eben find, zu den Spezial—⸗ 
Quittungen über die einzelnen Hebungen nicht mehr zu 
erforden. 

Unberührt hiervon bleibt die Vorſchrift, bag bie 
Spentität des dem zahlenden Beamten unbefannten 
— mit dem — — gehörig 
feſtzuſtellen iſt, da der zahlende Beamte dafür, daß die 
Saplung an den Berechtigten erfolgt, verantwortlich 
bleibt. 

2) Die Beibringung der Lebend-Attefle zu den 
Spezial-Duittungen wirb ferner denjenigen Perfonen 
erlaffen, welche die ihnen zukommenden Penftonen, 
Wartegelder und fortlaufenden Unterflügungen durch 
Andere auf Grund ſolcher unbebenflihen und vor- 
Ihriftsmäßigen Vollmachten erheben laſſen, aus welchen 
fich zweifellos ergiebt, daß zur Zeit ber Fälligkeit der 
einzelnen Bezüge die dazu Berechtigten fih noch am 
Leben befunden haben. 

3) Dagegen iſt die Beichaffung ber Lebens⸗Atteſte 
auch kuͤnftighin erforderlich: | 

a. zu den Spezial-Ouittungen über Penflonen, 
Wartegelder, Unterflügungen und Erziehungsgelber 
in allen vorflehend nicht ausgenommenen Fällen, 
namentlich dann, wenn aus den beigebrachten Voll⸗ 
machten nicht unziweifelhafelhaft hervorgeht, daß 


zur Zeit der Fälligkeit ber Bezüge bie hierzu Der 
rechtigten noch gelebt haben, fowie Bei allen 
Zahlungen, weldhe an britte Perfonen ohne Bei⸗ 
bringung Schriftlicher Vollmachten, nur auf Grund 


der benjelben von den Berechtigten anvertrauten| . 


Duittungen, ober welche für Kinder und andere 
unjelbflänbige Perfonen geleiftet werben, endlich 
b. zu allen beizubringenden Jahresquittungen. 
Die Haupt-⸗Kaſſe ift hiernach mit der erforderlichen 
Anweiſung zu verjehen. 
Potsdam, den 13. November 1883. 
Ober-Rechnungsfammer. 


* 
* 
Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntnig gebradt. 
Potsdam, ben 15. Januar 1884. 
König. Regierung. 


Bekanntmachungen bes Röniglichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Bekanntmachung. 


T. Nachſtehend abgedruckte Polizei-Verordnung wird 
hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 6. Januar 1884. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. 
* * 


* 
Polizei⸗Verordnung, 
die Vorlegung gewerblicher Eonceffionen betreffend. 
Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Geſetzes vom 
11. März 1850, über bie Polizei-VBerwaltung (G.⸗S. 
1850 S. 265) verordnet das Polizei⸗Präfidium nad 
Berathung mit bem Gemeindevorflande für den Polizeis 
Bezirk von Berlin was folgt: 

$ 1. Diejenigen Gewerbetreibenden, welche eine 
Eoneeffion zur Errichtung einer der im 8 16 der Ge⸗ 
werbe-Orbnung vom 21. Juni 1869, in der Bekannt⸗ 
machung des Reichsfanziers vom 20. Juli 1873 (R.-®.: 
Bl. 1873 ©. 299) und in dem Gefege vom 2. März 
1874, betreffend die einer befonderen Genehmigung be- 
dürfenden gewerblichen Anlagen (R.⸗G.⸗“Bl. 1874 ©. 19) 

bezeichneten gewerblichen Anlagen, nämlich von: 
Schießpulver-Fabrifen, Anlagen zur Feuerwerkerei 
und zur Bereitung von Zündftoffen aller Art, Gas⸗ 
bereitungd= und Gasbewahrungs-Anftalten, Anftalten 
zur Deflilation von Erdöl, Anlagen zur Bereitung 
von Braunfohlentheer, Steinfohlentheer und Koaks 
außerhalb ber Gewinnungsorte des Materials, Glas⸗ 
und Rußhütten, Kalfs, Ziegel- und Gyps-Defen, An⸗ 
lagen zur Gewinnung rober Metalle, Röftöfen, Metall 
ießercien, ſofern fie nicht bloße Tiegelgießereien find, 
ammerwerken, chemiſchen Sabrifen aller Art, Schne 
bleihen, Firnißſiedereien, Stärfefabrifen mit Auge 
nahme ber Fabrifen zur Bereitung von Kartoffelflärke, 
Stärkejyrupg - Fabrifen, Wachstuch⸗, Darmfaiten-, 
Dachpappen⸗- und Dachfilz-Fabriken, Leim⸗, Thran- 
und Seifenſiedereien, Knochenbrennereien, Knochen⸗ 
darren, Knochenkochereien und Knochenbleichen, Zu⸗ 
bereitungs⸗Anſtalten für Thierhaare, Talgſchmelzen, 


Schlaͤchtereien, Gerbereien, Abdedereien, Poudretten⸗ 
und Dungpulver⸗Fabriken, ran für Wafler- 
triebwerfe, Hopfen⸗, Schwefelbörren, Asphaltkochereien 
und Pechfiedereien außerhatb der Gewinnungsorte des 
Materials, Strohpapierfloff = Kabrifen, Darmzubes 
reitungs-Anftalten, Fabriken, in welchen Dampffefiel 
ober andere Blechgefäße durch Vernieten bergefellt 
werben, 
zur Anlegung eines Dampffefjeld ober zu einer der im 
$ 25 ber Gewerbe⸗Ordnung aufgeführten Beränderung 
der Anlage oder nach S 27 der Gewerbe-Drbnung zur 
weiteren Ausübung ihres Gewerbes an ber gewählten 
Betrieböftätte erhalten haben, beziehentlich im Befſitze 
einer folchen eonceffionirten Anlage find, find verpflichtet, 
die ertheilten Conceſſionen auf Erforbern den Beamten, 
welche die gewerbliche Anlage nefichtigen, jederzeit und 
unverzüglich bei der Anlage jelbft zur Einficht vorzulegen, 
beziebentfich vorlegen zu laſſen. Sollte das vorflehende 
Berzeichnig nach Abjag 3 des 6 16 der Gewerbe⸗Ord⸗ 
nnng abgeändert werden, jo tritt das abgeänderte Bers 
zeichniß ohne Weiteres an die Stelle deitefben. 

$ 2. Unternehmer von PrivatsKranfen-, Privat⸗ 
Entbindungs⸗ und Privat» Irrenanflalten, Schaufpiel- 
Unternehmer, Gaſtwirthe, Schankwirthe und Kleinhaͤndler 
mit Branntwein oder Spiritus ſind verpflichtet, die 
ihnen ertheilten Conceffionen auf Erfordern ben be⸗ 
ſichtigenden Beamten jederzeit und — in den 
Räumlichkeiten, in welchen das betreffende erbe be⸗ 
trieben wird, zur Einſicht vorzulegen, beziehentlich vor⸗ 
legeyn zu laſſen. 

53. eng gegen die Vorſchriften 
88 1 und 2 werden mit Geldfirafe bis zu 30 Mark, 
an deren Stelle im Unvermögensfalle Haft bid zu 
14 Tagen tritt, beftraft. 

Berlin, den 5. Januar 1876. 

Koͤnigl. Polizei-Präftdium. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Schul-Kollegiums zu Berlin. 
Zweite Lehrerprafung im König Schullebrer-Scminar 

zu Nen-Ruppin. 
11. Die zweite Tehrer-Prüfung im Königl. Schuls 
Iehrer-Seminar zu Neu⸗Ruppin wird am 23. bis 
28. Juni d. J. abgehalten werben. Die Anmelbuns 
gen find bis zum 1. Juni d. J. duch die bezüg⸗ 
lichen Kreis-Schulinfpeftoren an und einzureichen und 
benjelben beizufügen: 1) das Driginal-Prüfungs-Zeugniß, 
2) ein Zeugniß des Lofal-Schulinfpeftore, 3) eine von 
dem Eraminanden felbfiftändig gefertigte Ausarbeitung 
über cin von ihm ſelbſt gewähltes Thema mit ber 
Berfiherung, daB cr Feine anderen als bie angegebenen 


ll⸗ Quellen dazu benugt habe, A) eine Probezeichnung und 


5) eine Probeſchrift. 
Berlin, den 9. Januar 1884. 
Königl. Provinzial⸗Schul-Kollegium. 
‚ „ Sebrerinnen-Präfung in Poisdam. 
12. Die Lehrerinnen-Prüfung wird zu Potsdam vom 
27. bis 29. März d. J. abgehalten werben. Zu diefer 
Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zugelaffen, 








— — — 





welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. Die Ans 
meldungen, in denen anzugeben iſt, ob die Prüfung für 
Bolksichulen oder mittlere und höhere Maͤdchenſchulen ge⸗ 
wünſcht wird, find bis zum LO. März d. J. an ung 
einzureichen und denfelben beizufügen: 1) ein ſelbſtge⸗ 
fertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte ber vollftändige 
Name, der Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion und ber 
Wohnort der Bewerberin angegeben ift, 2) der Geburts⸗ 


ſchein, 3) die Zeugniffe über die bisher empfangene | entrichten. 


Schulbildung und die etwa ſchon beftandenen Prüfungen, 
4) ein amtliches Kührungsatteft und 5) ein von einem 
zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte aus⸗ 


Zeichentuch, f. ein Stopftuch mit einer Reinenftopfe eins 
zureichen. Dieſe Arbeiten werben burch die Einreichung 
von den Bewerberinnen ausdrücklich als ſelbſtgefertigt 
bezeugt, fie find indeifen nicht ganz zu vollenden, damit 
nad Anweifung der Prüfungs-Kommiſſion und unter 
Aufficht derſelben an der Arbeit on werben 
fann. Beim Eintritt in die Prüfung find 5 Mark 
Prüfungs: und 1 Mark 50 Pf. — — zu 
Berlin, den 11. Januar 1884. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn-Direftion zu Bromberg. 


eftellted Atteſt über normalen Gejundheitszuftand. Beim | Nachtrag zu dem Ausnahmetarif für die Beförderung von Roh— 


4 


ntritt in die Prüfung haben die Bewerberinnen eine 
von ihnen gefertigte Probefchrift auf einem halben 
Bogen Duerfolio mit deutfchen und Tateinifchen Lettern 
und eine Probezeichnung abzugeben. 

Berlin, den 9. Januar 1884. 

Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Prüfung von Handarbeitslehrerinnen in Berlin. 

13. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin vom 18. Mat d. J. ab 


Rattfinden. Die Anmeldungen zu bderjelben find bis 
um 14. April d. J. an ung einzureichen und denjelben 
eizufügen: A. von Solchen, welche bereits eine Prüfung 


als Lehrerinnen beftanden haben: 1) das Zeugniß über 
dieſe Prüfung, 2) ein amtliches Zeugniß über ihre bie- 
herige Thätigfeit als Lehrerinnen; B. von ben übrigen 
Bewerberinnen: 1) ein jelbfigefertigter Lebenslauf, auf 
deffen Titelblatte der vollftändige Name, der Geburte- 
ort, das Alter, die Konfelfton, der Wohnort der Be⸗ 
werberin und die Art der gewünjchten Prüfung (ob 
für mittlere und höhere Mädchenſchulen oder für Bolfs- 
ſchulen) anzugeben ift, 2) ein Tauf- bezw. ein Geburts: 
ſchein, 3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem 
Arzte, der zur Führung eines Dienftftegels berechtigt ift, 
4) ein Zeugniß über die von ber Bewerberin erworbene 
Schulbildung und die Zeugnijfe über die etwa fchon 
abgelegte Prüfung als Turnlehrerin, Zeichenlehrerin 
u. |. w., 5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung 
als Handarbeitslehrerin, 6) ein amtliches Führungs- 
zeugniß, ausgeftellt von einem Geiftlichen oder von der 
Ortsbehörde. Diejenigen Bewerberinnen, welche bie 
Befähigung für den Handarbeitsunterriht in den 
mittleren und höheren Mädchenichulen erwerben wollen, 
haben folgende Arbeiten, in ſchulgerechter Weiſe ange— 
fertigt, beim Eintritt in die Prüfung vorzulegen: a. ein 
Mannsoberhemd, b. ein gewöhnliches Mannshemd, 
c. ein Frauenhemd, d. ein Flicktuch, e. ein Paar 
Strümpfe, wovon der eine mit einem eingeſtrickten 
Hacken und einer Strickſtopfe, f. ein Häkeltuch, g. ein 
Zeichentuch, h. ein Sticktuch, i. cin Stopftuch mit ver⸗ 
ſchiedenen Stopfen. Solche Bewerberinnen, welche nur 
die Befähigung zum Handarbeitsunterricht an Bolfe- 
ſchulen nadhfuden, haben a. ein gewöhnliches Manns⸗ 
hemd a berhemd), b. ein Frauenhemd, c. ein 
Flicknuch, d. ein Paar Strümpfe, wovon ber eine mit 
einem cingeftridten Haden und einer Gitterftopfe, e. ein 


fpiritus und Sprit nah Paris ıc. 

1. Bom 1. Januar 1884 iſt zu dem Ausnahme: 
tarif für die Beförderung von Rohipiritus und Sprit 
für den Verkehr nad Paris, Station der franzöftfchen 
Norbbahn, ſowie den belgiſch⸗franzöſiſchen Uebergangs⸗ 
ſtationen der erſte Nachtrag in Kraft getreten. Derſelbe 
enthält Tarifſaͤtze für den Verkehr von verſchiedenen 
Deutſchen Stationen, ſowie Ergänzungen und Berichti⸗ 
gungen des bisherigen Tarifs. Exemplare dieſes Nach⸗ 
tages find zum Preiſe von 0,10 M. pro Stück bei 
den Berbanbflationen Fäuflich zu haben. 

Bromberg, den 15. Januar 1884. 

Königl. Eifenbahn=Direftion. 
Befanntmachung der General:Direttion 
der Königlichen allgemeinen Wittiwen: 

Berpflegungs:Anftalt zu Berlin 
1. Nachdem in Folge des Gefeges vom 20. April 

v. J., betreffend die Fürforge für die Wittwen 

und Waiſen der Neichsbeamten der Civil Vers 

waltung (Reichs-Geſetzbl. Nr. 9 S. 85), und 
des Geſetzes vom 20. Mai d. J., betreffend bie 

Fürjorge für die Wittwen und Waifen ber un 

mittelbaren - Staatsbeamten (Geſetz⸗ Sammlung 

S. 298), der Beitritt zur Königlichen allge- 

meinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt weſentlich 

eingeſchränkt iſt und insbeſondere die zu einer 

Penſion aus der Reichs- oder Staatskaſſe berech⸗ 

tigten unmittelbaren Staatsbeamten von dem 

Eintritt in dieſe Anſtalt ausgeſchloſſen ſind, 

komnien, von einzelnen Beamtenklaſſen und Hof⸗ 

dienern abgeſehen, als aufnahmefähig hauptſächlich 
noch in Betracht: 

1) Die im eigentlichen Seelſorger⸗Amte ſowohl 
unter Königlichem als unter Privat-Patronaten 
angeſtellten Geiſtlichen, ſowie die ordinirten 
und zu einem Seelforger-Amte berufenen Hülfs⸗ 
geiftlichen; 
die Profefloren bei den Univerfitäten, wenn 
fie mit einer firtrten Befoldung angeftellt find; 
wirkliche Lehrer an ſtädtiſchen (nicht ſtaat⸗ 
lichen) Gymnaſien und dieſen gleichzuachtenden 
Anſtalten, an höheren und an allgemeinen 
Stabtfchulen, mit Ausfchluß der Hülfslehrer 
und ber Lehrer an, jolhen, Klaſſen (berjelben, 
welche als eigentliche &lementarffafien nur bie 


2) 
3) 
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Stelle einer mit jenen Anftalten verbundenen 
Efementarfchufe erfegen. 
1. Wer der Königlichen allgemeinen Witwen s Ber- 
pflegungs⸗Anſtalt beitreten will, hat vorzulegen: 
a, ein Atteft feiner vorgejegten Behörde, daß er 


ſolche Angaben im Copulationsſcheine vor⸗ 
handen, ſo koͤnnen ſie als Erſatz etwa fehlen⸗ 
der beſonderer Geburtsatteſte nur dann gelten, 
wenn die Trauung in derſelben Kirche er⸗ 
folgt iſt, in welcher die Taufe vollzogen 


zu einer der genannten Klaſſen gehoͤre, auch 
fein nad dem Geſetze vom 27. März 1872 
(Geſetz⸗ Sammlung S. 268), beziehungsweile 
31. März 1882 (Gefeg-Sammlung S. 133) 
zur Penſion berechtigendes Dienft- Einkommen 
and der Staatskaſſe beziehe, und außerbem 
wegen ber Lehrer, daß er zur Kategorie ber 
nah der Allerhöchften Kabinets-Drdre vom 
17. April 1820 receptionsfähigen Lehrern 
gehört. 

Die Attefle für Lehrer müſſen aber von 
ben Königlichen Regierungen oder von ben 
Königlichen Provinzial-Schul-Eollegien aus- 
geftellt fein. 

Heiraths⸗-Conſenſe können nur bann bie 

Stelle folder Attefle vertreten, wenn in ben- 
jelben das Verhältniß, welches nach den obi- 
gen Beftimmungen zur Aufnahme in unfere 
Anftalt berechtigt, beſonders und beſtimmt 
ausgebrüdt if. Berficherungen, welche bie 
Rezipienden ſelbſt über ihre Stellung abgeben 
oder einfache Beſcheinigungen einzelner Be⸗ 
hörden: „daß N. N. berechtigt oder ver- 
pflichtt ſei, der Königlihen allgemeinen 
Wittmen = Verpflegungs = Anftalt beizutreten” 
genügen nicht. 
. Förmliche Geburts⸗Alteſte beider Gatten und 
einen Copulationsſchein, beziehungsweiie eine 
Heiraths-Urkunde, die ald mit dem Heiraths⸗ 
regifter gleichlautenb von dem Standesbeam⸗ 
ten beftätigt und mit dem Standesamtsfiegel 
verjehen if. Die in den Geburtsatteften 
vorfommenden Zahlen müſſen mit Buchflaben 
ausgefchrichen fein und die Vor- und Zu- 
namen beider Eheleute in den Geburte- 
ſcheinen müſſen mit den Angaben des Copu⸗ 
lationsſcheins oder der Heiraths-⸗Urkunde genau 
übereinftimmen. j 

Da bie unjerer Anftalt beitretenden Ehe⸗ 
paare nicht jünger als 21 beziehungsweiſe 
16 Jahre alt fein fünnen, und da vice ein- 
sretende Mitglieder fih ſchon vor dem In: 
frafttreten des. Geſetzes über die Beurkundung 
des Perfonenftandes und die Eheſchließun 
vom 6, Februar 1875 (R. ©. Bi. S. 23 
verheiratpet haben, jo wird nod cine geraume 
Zeit vergehen, ehe Taufs und firglide Co— 
pulationsiceine von und ausgejchlofien und 
durchweg nur Geburtö- und Heiraths⸗Urkunden 
auf Grund jenes Geſetzes gefordert werden 
dürfen. Es wird daher Folgendes bemerft: 

Bloße Tauficheine ohne beftimmte An« 
gabe der Geburtszeit find ungenügend; find 


wurde, und wenn die Eopulationd- und Ges 
burtö-Angaben ausdrücklich auf Grund ber 
Kirchenbücher einer und derſelben Kirche gemacht 
werben. 

Der Unterfchrift und der Charakterbezeich« 
nung bes Ausftellers ber Kirchenzeugniffe muß 
das SKirchenfiegel deutlich beigebrudt fein. 
Wenn die Ausfteller die Rezipienden ſelbſt 
find oder zu dem Nezipienden in verwandt⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen fleben, jo muß das 
betreffende Atteft von der Ortsobrigkeit unter 
Beidrudung des Dienftfiegels beglaubigt ober 
von einem anderen Geiftlihen unter Bei- 
drudung des demſelben zuſtehenden Kirchen- 
fiegeld mit vollzogen fein. Auch find Diele 
Dofumente flempelfrei, den Predigern aber 
it es nachgelaflen, für Ausfertigung eines 
jeden folher Zeugniſſe kirchliche Gebühren, 
jedoch höchſtens im Betrage von 75 Pfenni- 
den zu forbern. 

in Arztliches, von einem approbirten prafs 
tiichen Arzt ausgeftelltes, ebenfalls fiempelfreies 
Arteft in folgender Faſſung: 

„Ich (der Arzt) verfichere hierdurch auf 
meine Pflicht und an Cibesflatt, daß 
nah meiner beften Wiflenichaft Herr 
. N. weder mit der Schwindſucht, 
Waſſerſucht, noch einer anderen chroni⸗ 
ſchen Krankheit, die ein baldiges Abs 
fierben befürchten Tieße, behaftet, auch 
überhaupt nicht Frank, noch beitlägerig 
jondern geſund, nah Verhältniß feines 
Alters bei Kräften und fähig ift, jeine 

Geſchäfte zu verrichten.” 

Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier 
Mitgliedern unferer Anftalt, oder, wenn ſolche 
nicht vorhanden find, von vier anderen be= 
fannten rveblihen Männern dahin befräftigt 
werden: 

„daß ihnen der Aufzunehmende befanut 

jet und fie das Gegentheil von dem, 
was der Arzt atteſtirt Babe, nicht 
wiſſen.“ 

Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, 
jo iſt noch außerdem cin Certifikat hinzujzu⸗ 
fügen, dahin lautend: 

„daß ſowohl der Arzt als die vier 
Zeugen das Atteſt eigenhändig unter⸗ 
ſchrieben haben, auch Feiner von ihnen 
ein Bater, Bruder, Sohn, Schwieger⸗ 
ſohn oder Schwager des Aufzunehmenden 
oder der Frau deljelben ſei.“ 

Diefes Eertififat darf nur von Notar und 














Id, 


IV. 


sl 


zeugen, son einem Gerichte ober von ber 
rispolizei-Behörde ertheilt werben. 

Das Atteft, die Zeugen-Ausjagen und das 
Gertififat dürfen nie vor dem 16. Januar 
oder 16. Juli datirt fein, je nachdem die Auf- 
nahme zum 1. April oder 1. Oktober erfolgen 
fol, und die oben vorgefchriebene Form muß 
in allen Theilen Wort für Wort genau beob- 
achtet werben. 

Die Aufnahme-Termine find der 1. April und 
1. Oftober eines feben Jahres. 

Wer alfo nah L zur Neception berechtigt iſt 
und dieſe durch eine Königliche Regierungs⸗ reſp. 
Bezirks⸗Haupt⸗ oder Inftichten-Kafte, oder burch 
einen unferer KRommiffarien bewirken will, bat 
an biejelben feinen Antrag und die zu II. ge- 
nannten Dofumente vor dem 1. April oder 
1. Oftober fo zeitig einzureichen, baß fie jpäte- 
fiend bis zum 15. März oder 15. September 
von bort aus bei und eingehen können. An⸗ 
träge, welche nicht bis zu dieſem Zeitpunkte ge- 
macht und bis dahin nicht vollfländig belegt 


worden find, werben von ben Röniglichen Kaſſen VL 


und Kommillarlen zurüdgewielen und können 
nur noch bi zum Ablaufe der Monate März 
und September in portofreien Briefen unmittel- 
bar an uns felbft eingefandt werden, bergeftalt, 
baß fie fpäteflens am 31. März oder 30. Sep: 
tember bier eingeben. 

In der Zwilchenzeit der vorgefchriebenen Ter⸗ 
mine werben feine Rezeptiond-Anträge angenom- 
men und feine Aufnahmen vollzogen. 

Den zu I. genannten Atteften find womöglich 




















bag nad den — Orts erlaſſenen Verord⸗ 
nungen die Penſion mindeſtens dem fünften 

Theile des Dienſteinkommens gleich ſein muß, 
wobei jedoch zu a ii ift, 7 die Ver⸗ 
fiherungen nur von 75 Marf bis 1500 Marf 

a immer mit 75 Marf fleigend, flattfinden 
nnen. 


. Bei fpäteren Penfions-Erhöhungen, die in Be⸗ 


ziebung auf die Beiträge, Probefahre u. |. mw. 
als neue, von ben älteren unabhängige Verfiches 
rungen und nur in fofern mit dieſen gemein« 
ſchaftlich betrachtet werben als ihr Gelammt- 
betrag die Summe von 1500 Marf nicht über- 
fleigen darf, ift die abermalige Beibringung der 
Kirchenzeugniſſe, beziehungsmweife der Geburts⸗ 
und Heiraths⸗Urkunden nicht erforderlich, ſondern 
nur bie Anzeige der älteren Rezeptions⸗-Nummer 
= ein neues voriehriftsmäßiges Geſundheits⸗ 
atte 

Auch die Deträge ber Erhöhungen müſſen 
wie die erften Verſicherungen durch 75 ohne Bruch 
theilbar fein. 
Da mir im Sclußfage ber Rezeptiond « Dofus 
mente fies förmlich und rechtsgültig über bie 
erften bafbjährlichen Beiträge quittiren, jo werben 
befondere Duittungen über dieſelben, wie fie jehr 
häufig von und verlangt werben, unter feinen 
Umftänden ertheilt. 

Berlin, ven 13. Juli 1882. 

General-Direftion der Königl. allgemeinen 

MWitttven-VBerpflegungssAnftalt. 

PerſonalEhronik. 
Des Kaiſers und Könige Majeſtät haben dem 


. Was die Fefllegung bes Betrages ber zu ver- 


leih die erfien praenumerando zu zahlenden) Regierungs = Sefretair Brandenburg beim Ober: 
Bafbjährficen Beiträge beizufügen, die nad dem] präftbium in Potsdam den Eharafter als „Rechnungs⸗ 
Tarife zu dem Geſetze vom 17. Mai 1856 fehr| Rath‘ Allergnädigft zu verleihen geruht. 
leicht berechnet werden können. Diefer Tarif ift Im Kreife Teltow ift unter Zurüdnahme be dem 
in der Gejeg-Sammlung für 1856 S. 479 ff. Amtsvorfleher des Amisbezirks Groß « Schulgendorf, 
abgedrudt und Jedermann zugänglich. Derfelbe,| Premierlieutenant von dem Kneſebeck zu Jühnsdorf 
in die Reihswährung umgerechnet, ift auch im am 28. Juli v. I. ertheilten Auftrags zur einſtweiligen 
Berlage der ehemals Deder’ichen Geheimen Ober⸗ Mitverwaltung des Amtsbezirks Wietſtock der General: 
Hofbuchdruderei erſchienen und durch den Buch⸗ major a. D. Baron von el Genshagen 
Rus zu beziehen. Bei Berechnnng der Alter zum Amtövorfleber des Amtsbezirks IX. Wietfiod 
ft jedoch der $ 5 des Reglemente zu beachten, ernannt worden. 
wonad) einzelne Monate unter Sehe gar nicht, Im Kreije Ofthavelland ift an Stelle bes verfiorbenen 
vollendete Sechs Monate aber und darüber ale] Rittergutöbefigers von Quaſt zu Bee der bisherige 
ein ganzes Jahr gerechnet werben. Stellvertreter, Gemeindevorſteher Sch Tötdde zu Sommer- 
tundungen der erften Beiträge ober einzelnel feld, zum Amtsvorſteher und an beilen Stelle der Ges 
Theilzgahlungen zur Tilgung derſelben find uns| meindevorfieher Vogler zu Berg zum Amtsvorſteher⸗ 
ftattbaft, und vor vollftändiger Einfendung der| Stellvertreter für den Bezirf VL Beeg ernannt worden. 
tarifmäßigen Gelder und der vorgefchriebenen Bei der König. Miniſterial-Bau⸗Kommiſſion zu 
Attefle kann unter feinen Umfländen eine Rezep⸗ Berlin find im Laufe des 4. Kalender-Onartals p. a. 
tton bewirkt werben. die Bauführer 1) Heinrih Wilhelm Wenzel Alfred 
Weber, 2) Dtto Hermann Rudolf Albert Amerlau, 
fihernden Penfionen betrifft, fo haben hierüber 3) Paul Daniel Peters vereidigt worden. 
niht wir, fondern die den Rezipienden vorge- Der Schulamtsfandidat Dr. Lüdecke ift als Adjunft 
jegten Dienftbehörben zu beſtimmen. Es kann an ber Ritterafademie in Brandenburg a. / H. angeftellt 
baber bier nur im Allgemeinen bemerkt werben, worben, 
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Bekanntmachungen der Königlichen Direktion des Friedrich WilbelmsWeftüts. 


Nachweiſung 


der von den im Jahre 1882 im Regierungsbezirk Potsdam durch Beſchäler des Königl. Brandenburgiſchen 


Davon ſind eweſenen Stuten | ern 
Namen Land⸗Beſchaler jeien Fr 2 u — — 
der |< g = | Sohlen geboren. ' (Randen| Diefe 
Station, [Alte] & : ebedt er | rasen IE 2 I: — —AF 
Beſchaͤl⸗Station. 5 gebe ie| Se IS8| 5,3 ee e [Stuten 
=|2 hen | Worben 3108 | I we8r Tigäler|gebedt 
' IStäd.!Städ.|Städ.] Städ. IStäd.! Städ. IStüd.|Stüd. Stüd.|Stüd.| Stüd. |Stüd. | Std. 
14Fr.⸗Wilh.⸗Geftüt 51 —| 9 114 87 8I 3838| 411 79 5 ı 130 
21Lindow 2|—| 21 13 46| 86 19] 37| 30] 67 3 3 | 146 
31 Blandifow 3| — | 31 143 6141| 74 81 29| 37| 66 8 3 | 133 
41Frehne 2| — 2 11 21 46 51 181 23] 41 4 2 68 
5Kuhbier 2i—| 2 7A 2831 44 A| 23] 17| 40 2 2 ı A 
61 Dannenwalbde — 1111 40 81 31 11 201 10] 30 1 1 56 
Titenzen A\— | A] 261 | 101| 153 17| 72] 64| 136 7 5 | 295 
8lPremslin 21 —| 2 94 43| 48 —|ı 23] 25j 48 3 2 | 8 
91Wilsnack! 4 — | A| 212 40 155 121 711 73] 144] 17 A | 257 
10) Müggenbufdh 2|—| 21 7% 19| 57 61 19] 32) 51 1 2 ] © 
111Rogen 11112 80 211 53 61 22] 25] 47 6 2 | 76 
121 Bredow 11|1| 2 47 17) 28 4 9 15| 24 2 1 | 3 
Sehrbellin ? — —- | — — — — — — — — — 2169 
131 Bornfledt 11—|4 32 13) 18 —| 1 7 18 1 1 43 
141 Michendorf 1| 1| 2 68 12) 54 11| 23| 20] 43 2 2| 9 
151 Sieging 3 — 31 132 701 74 81 36 30| 66 8 3 | 194 
16Eberswalde 2|—| 2 85 29| 51 6| 211 24] 45 5 2 | % 
171ſSchmachtenhagen/ 1| 1| 2 58 151 4 21 23) 16| 39 2 2 78 
181Liebenberg 21—J21 11413 331 78 A| 42 331 75 2 2 | 106 
191 Boigenburg 2| — | 2] 113 32) 76 10| 30] 36) 66 5 2 | 123 
201Ringenwalbde 2|—| 2 60 14] 44 5i 15] 24| 939 2 2 62 
211 Angermünde 3 1| 21] 18 501 126 17| 57) 52] 109 5 4 | 183 
221 Gramıow 3 1| A] 159 90 66 2| 29] 351 64 3 3 I 120 
231 Hobenlandin 1i]l—| 1 42 13| 27 2 11| 14| 25 2 1 38 
2A] Zügen * 11—|1 26 8 17 —| 101 7 17 1Il— | — 
Eriewen °® — — j — — — — — — — — — 1 26 
251 Prenzlau 21 1| 3% 146 65| 74 4| 32) 381 70 7 3 | 104 
261 Rübhenow 2|—ı 2 90 20| 65 71 32] 26] 58 5 2 | 103 
271Roſſow 31 —| 31 13 43| 82 6| 40] 361 761 12 a | 149 
28Neuenjund 11 —| 1 36 5l 29 1| 19| 9 28 2 1 28 
291 Malchow 1|—]|1 22 8 14 2 6 6 121 ° — 1 20 
308Borheibe 2 —| 2 137 59 74 51 281 A| 69 4 3 | 100 
31]Storfow 1| 1| 2 88 3] 52 2| 20) 30] 50 5 2 74 
32] 30flen 3] —| 31 130 61] 61 13] 25] 23] 48 8 3 | 140 
331 Dahme 2 | — 2 103 4331| 58 A 271 7] 54 2 2 |) 114 
Summa | 67 | 9 | 76 | 3326 11142] 2043 | 2011| 918] Ssojisddl 14 50 [350 
Bemerfungen. 1 Iebende Zwillingsgeburt. 2 neu errichtet. 21 lebende Zwillingsgeburt. * und 
5 yerlegt. Summa: 2 lebende. Zwillingsgeburten. 


2 Dell namen" 


Landgeftütd gebedten Stuten im Jahre 1883 gefallenen Fohlen. 


A Von den 


us 3m Jabre 


Vvon den tragen 


Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt, den 28. Dezember 1883, 


Der Königliche Landftallmeifter 
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Stationirung der Landbefchäler pro 1884.| 2) Stuten, melde alt, ſchwach, mit Erbfehlern be- 


Im Regierungsbezirf Potsdam werden auf ben 
nachſtehend genannten Stationen im Jahre 1884 von 
Ende Januar reip. Anfang Februar bis Ende Juni 
Beſchäler des Brandenburgiichen Landgeftütd aufgeftellt 
werben und Tann bie Bebedung der Stuten an ben 
bezeichneten Terminen ihren Anfang nehmen: 


5 Tag des 
ag Ein Beginns 
Stationsort Kreis 93 freffens der 
* auf der f Stuten 
8 Station | bevedung 
Friedr.⸗Wilh.⸗ Ruppin 6 — 15. Ian. 
Geftüt 
Lindow do. 31 3. Febr. 5. Febr. 
Blandikow Dfiprignig | 3 | 1. = |A > 
Frehne do. 23. ⸗5. = 
Kuhbier do. 2| 2. = |A ⸗ 
Dannenwalde do. 2|1. = |A = 
Lenzen Weftprignig | A| 3. = |. = 
Premslin bo. 238. ⸗5. & 
Cumloſen do. 213. =|5 = 
Wilsnad do. 4|1. = 4 ⸗ 
Kogen Weſthavelland 1 | 1. = | A. = 
Bredow Oſthavelland 1 | 2. = |A = 
Fehrbellin do. 21. s|4 ⸗ 
Bornſtedt do. 1 |25. Jan. 28. Jan. 
Michendorf | Zauch-Belzig | 2 | 3. Febr. 5. Febr. 
Metzdorf Dberbarnim | 316. -»- |&. - 
Eberswalde dv. 2|ı 4 =- |6. = 
Schmahtenhagen | Nieberbarnim| 2 | 3. = |5. = 
Falkenthal Templin | 2] 2 = |A ⸗ 
Zemplin bo. 2ı4 = |6 - 
Boigenburg bo. 2/15. =-|% = 
Angermünde | Angermünde | A| 5. = |7. = 
ramzow do. 26. = |8 = 
Wird Ipäter do. 116 =: |8 - 
publicirt werben 
Zügen bo. 116. » |8 - 
renzlau Prenzlau 36. ⸗ |8 - 
übbenom do. 216. = |8 = 
Roſſow do. 3| 7. =1!19 = 
Neuenjund do. 1:1. 7. ⸗9. 2 
Malchow do. 116. = |8& = 
Borbeide PBeestowm: | 3| 6. =: | - 
Storkow 
Storkow do. 219. ⸗7. =: 
Zoſſen Teltow 34.⸗6. = 
Dahme Jüterbog⸗3 28. Jan. 30. Jan. 
Luckenwalde 


Hinſichtlich der Bedingungen, unter welchen die20 686 300 


haftet, an Druſe oder ſonſtigen Krankheiten leiden, 
oder aus Orten find, in denen anſteckende Krank⸗ 
beiten unter ben Pferden herrſchen oder unlängft ge⸗ 
berricht haben, dürfen den Belchälern nicht zuge: 
führt werben. 

3) Falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung 
dur den Den verlegt werben follte, jo kann 
Seitend der Geflüt-VBerwaltung in feiner Weile 
irgend eine Entſchädigung gewährt werden, da die 
Zuführung von Stuten zu den Königlichen Land⸗ 
beihälern auf einem Aft der freien Webereinfunft 
beruht und die Stutenbeftger ſelbſt bei eigener 
Berantwortlichfeit darauf zu achten haben, daß 
vor, während und nach dem Dedafte etwaige Un⸗ 
glüdefälle vermieden werden. 

4) Im Friedrich Wilhelms-Geflüt ſelbſt werden außer 
einigen Halbblutbengften die Vollblutbeichäler 

Rustic, Fuchs, v. 'Stockwell a, d. Village- 
lass, geb. 1863, und 
Mango, braun, v. Mandrak a. d. Fortress, 
geb. 1874, 
aufgeftellt werden. Die bier zu bedenden Stuten 
fönnen während ber Dedzeit bier in Stallverpfles 
gung Aufnahme finden. Die Futterfoften werben 
nah dem Kinfaufspreife, ſowie für Wartung 
40 Pf. pro. Tag und Pferb berechnet. Kür jebe 
Ii9e bier aufzuftellende State find vor deren 
fnahme 150 Mark bei der Geſtüt⸗Kaſſe zu 
"rede. Wihher Geftüt bei Neuft 
riedrich-Wilhelms⸗Geſtüt bei Neuſtadt a./Doffe 
ben 4. Januar 1884. ſe— 
Der Koͤnigl. Landſtallmeiſter Wettich. 


— der Direktion der Städte⸗ 
Feuer⸗Sozietät der Provinz Brandenburg. 
Ausſchreiben 
ber von ben Theilnehmern der Städte⸗-Feuer⸗Sozietät 
ber Provinz Brandenburg für das I. Halbjahr 1883 
zu entrichtenden Feuer-Sozietäts-Beiträge. 

Die Direktorial-Kommiffion der Städte -Feuer- 
Sozietät der Provinz Brandenburg hat Die Beiträge ber 
eilnehmer der Sozietät für das DI. Halbjahr 1883 für 
100 Markt Berfiherungs-Summe feſtgeſetzt: in Klaſſe LA. 
auf 2,10 Pf. (*Y/ıootel pro Mille), in Klaffe I. auf 3 Pf. 
(hotel pro Mille), in Klaſſe HA. auf 6,3 Pf. (e/ ootel 
pro Mille), in Klaſſe IL auf I Pf. (rrotel pro Mille), 
in Klafie IH. auf 21 Pf. (2’rotel pro Mille), in 
Kaffe IV. auf 42 Pf. (42/0tel pro Mille). 
—— werden nunmehr ausgeſchrieben: von 
Verſicherungsſumme in Klaſſe 1A. 


Stutenbedecung flattfinden kann, wird Seitens der 4344 M. 12,3 Pf., von 329 427850 M. Verſicherungs⸗ 
Herren Stationshalter die nöthige Auskunft ertheilt| ſumme in Klaſſe J. 939828 M. 35,5 Pf., von 319 700 M. 


werden, im Uebrigen aber noch Folgendes bemerkt: 


1) Die Nationale der Beſchäler unter Angabe der von 154784050 M. 3 


Dedpreife werden im Stationdftalle zur Einficht 
aushängen, 


Berfiherungsfumme in we IIA. 201 M. 41,1. 9f., 

cherungsſumme in. Klaſſe TI. 
139 305 M. 64,5 Pf., von 23795 875 M. Verſiche⸗ 
rungsſumme in Klaffe ILL 49971 MM. 33,75 Pf., von 
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ASS4 100 M. Berfihrrungsiumme in Klañe TV.’ gelder für JZmmobiliar-Brantihädenind. Abjichääzungs⸗ 
20933 M. 22 Yf., überhaupt von 533 997 675 M. koñen: 1365795 M. 27 Yf., b. dergleichen für 
beitragsvflichtiger Berſicherungs ſumme 313 554 M. O Pj. Mobiliar: 60 2067 MM. MO M., c. Sprigen⸗Pra⸗ 
Nah Abzug ter den Magiſträten biereon zu⸗ mien: 25 846 M., d. Waſſerwagen⸗Prämien: 8 051 M., 
ſtehenden 5°. mit 15679 M. 20 Pf. und ber den‘e. Pertinenzſchäden-Vergütungen: 19113 M. 27 Bi, 
Afloctirten in vier Städten auf Grund ber neuen!f. Bermaltungsfoften: 999 M. 21 PM., g. Ertra- 
Reglements - Beflimmungen erlafienen 20%, bezw. 15, | ordinarien: 44 740 M. 92 Pf., h. Reifekoften: 6 216 M., 
12 und 10 %;/0 ihrer Beiträge mit 3 377 M. 55 Pf. =—=!Summa: 1630038 M. 57 Bf. 
19 056 M. 75 MH. verbleiben zur Dedung bes Betarie Hiervon fommen in Abzug: a. das nad 


231527 M. 34 Pi. dem Ausſchrei ro ID. Sem 1532 verbliebene 
Dieter Brbarf beläuft fich für bie in ben Guttaben von 67a 13 31. b. die bereitd pro 
Monaten Yuli Eis Dezember v. I. Ratıgefundenen, If Scmeßer 1883 aufgebradten 764264 M. 82 Pf., 
von ber Sozietät zu vergütenben 131 Brand- mb], pie Beiträge der Mobiliar-Berfiherten pro 1853 von 
3 Btigihäden, einilieglid ter Sprigen- und Bafler- | 75 747 9. 03 P., d. an Zinien: 4676 M, 2 M., 
wagen- Prämien und Schabensatihägungsfoften auf|. an ertraorbinairen Einnahmen: 6103 M. 31 Pr, 
415013 M. 50 Pi. umd außerdem find für Ehäben|g on zu erflattenden Boriüfien: 19 M. 50 P., au 
an umverfuherten Brgenftänben und zur Berichtigung der | ommen: 938 318 M. 36 M., fo daß aufjuhringen 
FT ngegentiprem, bes Poftportnde. erTorbertäch T LE DR. | Hieiben: 691730 M. 51 Mi. Zur Defung birfer Summe 

a he, 208 |merben für Gebäude der L Kalle 7 W., ber 
vorkehenbe Ausicreiben ergiebt 298527 M. 34 Pf, . giafie 14 Pf., der DIL Klafie 49 der IV. Maiie 
mitbın gegen ben nachgewieenen Bedarf weniger 54 Pf. pro 100 M. Berfiberung auegeichrieben, umb 
127503 M. 28 9, melde bem in Pöpe von| np demnad aufzubringen für Gebäude der 1 Malle von 
353 691 M. 15 PH. vorbandenen Beſtande aus den 240 351 000 WM. Berfiberungsfavnital 168 47 M. 
bisherigen Ausichreiben — bem jogen. Betriebsfonds — : 
entnommen werden. 

Die Magifträte der afſociirten Städte wollen bier- 
nad die von den Theilnchmern der Eoyietät zu ent- 
rihtenden Beiträge ungejänmt einziehen und binnen 
4 Wochen — 5 21 des Revidirten‘ Reglemente von 
1571 — an bie Brandenburgische Landes⸗Hauptkaſſe 
hierjelbfi abjühren laſſen. 

Berlin, ten 15. Januar 1684. 

Direktion der Städte-Feuer-Sozietät 
der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung der Ständiſchen General: 
Direktion Der Land: Feuer: Spzietät 
der Kurmark und der Riederlaufig. 
euerfaffengelder-Ausfchreiben 
für die Land⸗Feuer⸗Sozietät der Kurmarf Brandenkurg, 
des Marfgrafibums Niederlaufig und der Diſtrikte 
Jüterbog und Belzig für das IL Halbjahr 1883. 

Für das Jahr 1853 find von den Sozietäts⸗ 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: a. Bergütigungs- 


SH Yf., IL Klaſſe von 122 835825 M. 

fapıtal 171 ITO M. 16 Pf., II. KL. von 83 129 MOM. 
Berfiberungsfanitat 407 333 M. 08 Pf., IV. Kalle 
von 339 975 M. Berfiherungsfapital 2 990 M. 19 $i., 
zufammen: von 446 675000 M. Berfiberungsfapital 
750 541 M. 23 Pf., alſo gegen obige Bedarfejumme von 
69170 M. 51 Pi. mehr: 55810 M. 72 Pf., 
welcher Betrag den Sozietätsgenoſſen bei Erlaß des 
Feuerfafiengelder-Ausichreibene pro L Semefter 1884 gu 
Gute gerechnet werben wird. 

Die Sozietätsmitgleder werben hierdurch veran⸗ 
laßt, die von ihnen zu leiſtenden Beiträge nah Maß⸗ 
gabe der beſonderen Aufforderungen der betreffenden 
Kreis-Feuer-Sozietätd- Direktionen, beziehungsweiſe Orts⸗ 
Erheber, ungejäumt zu entrichten. 


Berlin, den 15. Januar 1884. 
Ständiihe Beneral-Direftion der Land Feuers Gegictät 
ber Kurmarf und der Ricberlaufig. 








(Hierzu eine Beilage, enthaltend den Allerhöchſten Erlaß vom 26. November 1583 nebſt Nachtrag zu den 
reglementarifhen Beflimmungen bes Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit-Infituts, fowie 
Drei Oeffentliche Anzeiger.) 

a ehläter werhen ber Bogen mit 10 Dr heräueh) 

Kedigirt von der Königlichen Regierung zu Beiddam. 

Boldam, Butvınderei der U. V. Haymien Erden (G. Hayn, Hefe Caaeuude 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Krrlin. 


Stüd 3. 


Betrifft die Stempelpflichtigleit der Spielansweife bei Ansjpielungen 
geringwerthiger Gegenftände. 

Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 22. Nos 

d. J. folgenden Beſchluß gefaßt: 

1) Der Reichöftempelabgabe nach der Tarifnummher 5 
des Geſetzes vom 1. Juli 1881 unterliegen auch dies 
fenigen Spielausweiſe, welche bei den auf Sahrmärften 
und bei Gelegenheit von Bolföbelufligungen üblichen 
Öffentlichen Ausſpielungen geringwerthiger Gegenflände 
außgegeben werben. 

In der Quittung über die für derartige Spiel- 
ausweiſe entrichtete NReichöflempelabgabe find die ver- 
Reuerten Spielausweife nad ihren Nummern und 
eventuell auch nad ihrer Serienbezeichnung anzugeben. 
Findet Stundbung ber Abgabe flatt, jo ift hierüber eine 
Beſcheinigung zu ertheilen, in welder gleichfalld die 
Nummern und eventuell die Serienbezeichnung ber 
Spielausweiſe erfichtlich zu machen find. 

Mit Genehmigung der zufändigen Stenerbehoͤrde 
dürfen die für umansgeführt geblichene Ausipielungen 
beftimmt geweſenen Spielausweife zu einer anderen 
Zeit, bezw. bei einer anderen Gelegenheit zur Ausgabe 
gelangen, fofern bei der Steuerbehörbe ein hierauf be⸗ 
—*8 Antrag unter Vorlegung der Spielausweiſe 
und der Quittung über bie für dieſelben gezahlte Abgabe, 
bezw. der Beicheinigung über die erfolgte Stundung 
dieſer Abgabe, mit ber neuen Anmeldung gemäß ber 
Ziffer 12a. der Ausführumgsvorichriften zu dem Geſetze 
vom 1. Juli 1881, betreffend die Erhebung von Reiche: 
Rempelabgaben (Central-Blatt für 1881 Seite 283) 
ee * Ba — hmigung iſt eine ſchrift⸗ 
| eſchein zu ertheilen. 

Berlin, den ember 1883 


Der richstanler. 
In Vertretung: v. Burchard. 


Bekauntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Drafidiums der Provinz Br burg. 
Die Bildung eines befonderen Amtsbezirks für Schloß Babelsberg. 
3 Im Einvernehmen mit dem Herrn Minifter des 
Innern hat der Provinzialrath auf Grund bes 5 49 
der Kreisorbnung vom — — en beſchloſſen, 
den — Gutsbezirk „Schloß Babelsberg“ von 

dem Amtsbezi 

und ey an. je era —— Step 
Kreifes Teltow unter ber Bezeichnung - 
Babelöberg” zu bilden. 


Den 1. Februar 


V. Neuendorf bei Potsdam abzutrennen |T 





1SSA, 


Borflebendes wird bierburch mit dem Bemerfen 
zur öffentlihen Kenntniß gebraht, daß dieſe Ber- 
Auderung ber Amtsbezirfseintheilung des Kreifes Teltow 
vom 1. März d. 3. in Wirffamfeit treten wird. 

Potsdam, den 24. Januar 1884. 

Der Ober-Präfibent der Provinz Brandenburg. 
Staateminifter Adhenbad. 
Befanntmachungen der Königl. Regierung. 

Ausreihung der Zinsicheine Reihe IX. zu den 

Stammaltien der Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
6. Die Zinsfcheine — Reihe IX. NE 1 bis 8 
— zu den Stammaltien der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen 
Eifenbahn über die Zinfen für die Zeit vom 1. Januar 
1884 bis 31. Dezember 1887 nebft den Anweifungen 
zur Abhebung der Reihe X. werben vom 1. Dezember 
d. 3. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, 
Dranienftraße Nr. 92 unten rechts, Bormittags von 
9 His 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Sefttage 
und der legten drei Geſchäftstage jeden Monats, aus⸗ 
gereicht werben. 

Die Zinstcheine Tönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die NRegierungshaupt- 
fallen, die Bezirföhauptfafien in Hannover, Osnabrüd 
und Lüneburg, ober die Kreisfalfe in Frankfurt a./M. 
bezogen werben. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
mwünjcht, hat berjelben perfönlich oder durch einen Be⸗ 
auftragten die zum Abhebung der neuen Reihe berech⸗ 
tigenden Talons mit einem Verzeichniſſe zu über- 
geben, zu welchem Sormulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Kaiſerlichen Poſt⸗Amte Nr. 2 unentgeltlich zu haben 
find. Genügt dem Einreicher der Talons eine nummerirte 
Marfe als piangebeieinigung, jo ift das Verzeichniß 
einfach, wünſcht er eine ausbrüdliche Beicheinigung, fo 
ift es doppelt vorzulegen. Im letzteren Kalle erhalten 
die Einreicher das eine Exemplar mit einer Em- 
pfangsbejcheinigung verjehen, jofort zurüd. Die Marfe 
oder Empfangsbeicheinigung ift bei ber Ausreichung 
der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Talons nicht einlafjen. 

Wer die Zinsjcheine durch cine ber oben genann- 
ten Provinzialfafien beziehen will, hat derſelben bie 
along mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Berzeichnig wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
nigung veriehen, ſogleich zurüdgegeben -unb iſt ı bei 
Aush der Zinsſcheine wieder abzuliefern. For⸗ 
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mulare zu biefen Verzeichniflen find bei den gebachten 
Provinzialfafien und den von den Königlichen Regie⸗ 
rungen in den Amtsblättern zu bezeidmenden fonftigen 
Safen unentgeltlich zu haben. 

.. Der Einreichung der Aftien bedarf e8 zur Erlangung 
‚der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur dann, wenn die Talons 
abhanden gefommen find; in diefem Falle find die Aftien 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinzialfaflen mittelft bejonderer Eingabe 
einzureichen. 

Zum Schluß wird jchon jegt darauf aufmerfiam 
gemacht, daß zu den gedachten Aftien vom Jahre 1887 
ab nicht mehr, wie bisher, nur 8 Stüd Zinsſcheine für 
4 Sabre, ſondern für einen Zeitraum von 10 Jahren 
20 Stück Zinsſcheine gleichzeitig werben ausgereicht 
werden und demgemäß die den Zingicheinen Reihe IX, 
jegt beigegebenen Anweifungen zur Abbebung der Reihe X. 
eine entiprechende Faſſung erhalten haben. 

Berlin, den 26. Dftober 1883. 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


x 

Borfiehende Befanntmahung wird mit dem Be⸗ 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formu- 
lare zu den Verzeichnifien von unjerer Hauptfafle, den 
Kreis⸗ und Forfllafien, fowie den Haupt-Steuer-Aemtern 
bezogen werben fünnen. 

Potsdam, den 5. November 1883. 

Königl. Regierung. 


Befanntmachungen _ 

des Königlichen Negierungs-Präfidenten. 
Werlooſung von Equipagen, Pferden ıc. in Königsberg i. Pr. 
37. Der Herr Minifter des Innern hat dem Pferber 
markt⸗Komité zu Königsberg 1./Pr. die Erlaubniß er- 
theitt, bei Gelegenheit bes im Laufe diejes Jahres das 
ſelbſt ftattfindenden Pferbemarktes cine öffentliche Ver⸗ 
looſung von Equipagen, Pferden ıc. zu veranflalten und 
die betreffenden Looſe im ganzen Bereiche der Monardie 
abzufegen. 

Potsdam, den 25. Sanuar 1884. 

Der Regierungs-Präftvent. 

Berloofung von Eauipagen, Pferden ꝛc. in Quedlinburg 
38, Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 15. d. M. dem Berein zur Förderung ber 
Pferdes und Viehzucht in den Harzlandſchaften zu 
Quedlinburg bie Erlaubniß ertheilt, im Laufe dieſes 
jahres eine öffentliche Verlooſung von Equipagen, 
Pferden, Fahr, Reit- und Jagd⸗Utenſilien, Kunſt⸗ und 
Wirthichaftsgegenfländen zu veranftalten und bie be⸗ 
treffenden Looſe im ganzen Bereiche der Monardie zu 
vertreiben. Potsdam, den 28. Januar 1884. 

Der Regierungd-Präfident. 

Verloofung von Bauipagen, Pferden ıc. in Stettin. 
39.. Der Her Minifter des Innern bat bem 
Pferdemarki⸗Komité in Stettin die Erlaubnig ertheilt, 
in Berbindung mit dem am 17., 18. und 19, Mat 
I. daſelbſt ftatifindenden Pferbemarfte eine öffentliche 

ipielung von Equipagen, Pferden, Fahr⸗ und Reit⸗ 


Requiſiten zu veranftalten und bie betreffenden Looſe 
im ganzen Bereiche der Monarchie abzufegen. 
Potsdam, den 28. Januar 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
Viehmaͤrkte in Trebbin betreffenv. 
40. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß an den vier Tagen des Jahres 1884 


Sonnabend den 2, Februar, 
— : 29. Ar, 
* 2 2: uni, 
⸗ : 16. Auguft 


Viehmärkte in der Stadt Trebbin flattfinden. 

Potsdam, den 25. Januar 1884. 

s Der Regierungs-Präfident. 
Biebfeuhben. 
AL Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem 
Rindvieh des Lehnſchulzengutsbeſitzers W. Schulte zu 
Nahmig bei Lehnin ift erlofchen. 
Potsdam, dn 21. Januar 1884. 
Der Regierungs-Präftdent. 
42. Die Lungenfeudhe ift unter dem Rindvich⸗ 
beftande des Gutes Börnide im Kreije Niederbarnim 
ausgebrochen, und es find daſelbſt neun erfranfte Kühe 
auf polizeiliche Anordnung getöbtet worden. 

Potsdam, den 22. Januar 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 
43. Ein toller Hund ift in dem Dorfe Pernig 
im Kreiſe Zauch-Behig am 12. d. M. getödtet und 
find z vorſchriftsmäßigen Schugmaßregeln angeorbnet 
worden. 

Potsdam, ben 25. Januar 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 
Al, Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rind- 
vieh des Gaſtwirths Hübener zu Plögin im Kreife 
Zauch-Belzig iſt erloichen. 

Potsdam, den 25. Januar 1884. 

Der Regierungs⸗Praſident. 
15. Die Räude unter ben Pferden des Gutes 
Liftendorf bei Angermünde und die Maul- und Klauen 
jeuche unter dem Rindvieh des Dominiums zu Priort 
im Kreife Oſthavelland ift erlojchen. 

Der Bläschenausihlag it an einem Bullen des 
Lehngutöbefigers Päch zu Bugk im Kreife Beeskow⸗ 
Storkow feftgeftellt worden, 

Potsdam, den 29. Januar 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei:PBrafidiums zu Berlin. 
Belanntmadung. 

8. Nachſtehend abgebrudte Polizei-Berorbnung wird 

hierdurch in Erinnerung gebradt. 

Berlin, den 6. Januar 1884. 

a Königl. Polizei⸗Präſidium. R 


Polizel:Berordnung, 
die Borlegung gewerblicher Gonceifiouen betreffend. 
Auf Grund der SS 5, 6 und il des Gejeges vom 
11. März 1850, über bie Poliger-Berwaltung (G.⸗S. 


— — 
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1850 &. 265) verorbnet das Polizei⸗Präſidium nach ſ 


$ 3. Zumiderbandlungen gegen die Vorſchriften 


Berathung mit dem Gemeindeworftande für den Polizeis |SS 1 und 2 werben mit Gelbfirafe bis zu 30 Mark, 


Bezirk von Berlin was folgt: 
$ 1. Diejenigen Gewerbetreibenden, welche eine 
Soneeifion zur Errichtung einer der im $ 16 der Ge⸗ 
werbe⸗Ordnung vom 21. Juni 1869, in der Befannt- 
waachung des Neichdfanzlers vom 20. Juli 1873 (R.⸗G.⸗ 
Br. 1873 S. 299) und in dem Gelege vom 2. März 
1874, betreffend die einer befonderen Genehmigung be- 
büärfenden gewerblichen Anlagen (R.-&.:B1. 1874 ©. 19) 
bezeichneten gewerblichen Anlagen, nämlich von: 
Schießpulver-Fabrifen, Anlagen zur Feuerwerkerei 
und zur Bereitung von Zündftoffen aller Art, Gas⸗ 
bereitungs- und Gasbewahrungs⸗Anſtalten, Anftalten 
zur Deftillation von Erböl, Anlagen zur Bereitung 
von Braunfohlentheer, Steinfohlentheer und Koaks 
außerhalb der Gewinnungsorte des Materials, Glas⸗ 
und Rußhütten, Kalk-, Ziegel- und Gyps-Oefen, An- 
lagen zur Gewinnung roher Metalle, Röftöfen, Metall- 
ießereien, Sofern fie nicht bloße Tiegelgießereien find, 
ammeriverfen, chemilchen Fabriken aller Art, Schnell- 
bleichen, Firnißſiedereien, Stärfefabrifen mit Aus- 
nahme der Sabrifen zur Bereitung von Kartoffelftärke, 
Stärfeiyrups - Tabrifen, Wahstuh-, Darmjaiten-, 
Dachpappen⸗ und Dachfilz-Fabriken, Leim-, Thran- 
und Seifenfiedereien, Knochenbrennereien, Knochen⸗ 
barren, Knocenfochereien und Knochenbleichen, Zu⸗ 
bereitungssAnftalten für Thierhaare, Talgſchmelzen, 
Schlächtereien, ®erbereien, Abdedereien, Poudretten- 
und Dungpulver-Fabrifen, Stau-Anlagen für Wafler- 
triebwerfe, Hopfen⸗, Schwefelbörren, Asphaltkochereien 
und Pechfiedereien außerhalb ber Gewinnungsorte bes 
Materials, Strobpapierftoff = Fabriken, 


an deren Stelle im Invermögensfalle Haft bis zu 
14 Tagen tritt, beftraft. 
Berlin, den 5. Januar 1876. 

Königl. Poligei-Prafidium. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen. Ober; 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Unbeſtellbare, eingefchriebene Briefe. 

1. Bei der Kaiferlichen Ober⸗Poſtdirektion in 
Berlin lagern folgende, an ben bezeichneten Tagen im 
Jahre 1883 zur Poft gegebene unanbringliche Ein⸗ 

ichreibbriefe: 

A. mit dem Beflimmungsorte Berlin: 
An Krüger, 26. Aug., an Paflowig, 25. Aug., an 
Domſchke, 30. Aug, an Gebr. Groh, 31. Aug., an 
Gröwe, 18. Aug, an Kraemer, 14. Septbr., an 
Graff, 9. Septbr., an Kreyher, 12. Septbr., an 
Stengler, 13. Septbr., an Horn, 22. Sepibr., an 
Hoffmann, 26. Septbr., an Brunfe, 27. Septbr., 
an A. Rüdert, 29. Septhr., an Hänel, 4. Oltbr., 
an Lindenberg, 4. Dftbr., an Bergmann, 29. Oltbr., 
an Sengfpiel, 13. Oftbr., an Woerben, 19. Oftbr., 
an Kleiner, 20. Septbr., an Fleifcher, 15. Dftbr., 
an Anbree, 31. Oftbr., an Knodt & GSeidin, 
5. Novbr. an Bruchmüller, 8. Novbr., an Stange, 
13. Novbr., an RL 10. Novbr., an Regiftratur der 
Sittenpolizei, 17. Novbr., an Eohnftein, 23.Novbr., 
an Shod, 29. Dezbr., an Waldeyer, 24. Novbr. 
B. mit anderen Beflimmungsorten: 

An Salomon Wolff in Paris, 3. Juli, an Hofeftäbt 
in Copig b. Pirna, 1. Septbr., an Haaſe in O'Reilly 


armaubes | (Habana) (Cuba) (Kreugbandiendung), 29. Mai, an 


reitungs-Anflalten, Fabrifen, in welchen Dampffeffel Adamowig in Janowa (Rußland), 11. Juli, an 


ober andere Blechgefäße durch Vernieten bergeflellt 
werden, 


Zimmermann in Wilhelmshaven, 14. Septbr., an 
Caß Swart in Chicago, 9. Juli, an Schneider in 


zur Anlegung eined Dampffefels oder zu einer der im! New-Yorf, 13. Juli, an Iffinger Ruſchwig in Broofiyn, 
$ 25 der Gewerbe-Orbnung aufgeführten Beränderung : 10. Juli, an Buszewig in Dobowall hei Stargard 
der Anlage oder nad $ 27 der Gewerbe-Ordnung zur (Pommern), 8. Oktbr., an v. Roſen in Petersburg, 
weiteren Ausübung ihres Gewerbes an der gewählten; 6. Aug., an Kanigfi in Bahr (Gouvernem. Podofien) 
Betriebsſtätte erhalten haben, beziehentlih im Befige! 30. Aug, an Meumann in Münden, 10. Sepibr., 
einer jochen conceffionirten Anlage find, find verpflichtet, an Kuze in Königsberg (Oftpreußen), 8. Oftbr., an 
die ertheilten Conceſſionen auf Erforbern den Beamten, ‚Franke in Haale (Saale), 10. Oftbr., an Ming in 


welche die gewerbliche Anlage NL jederzeit und 
unverzüglich bei der Anlage ſelbſt zur Einficht vorzulegen, 


begiebentlich vorlegen zu lafien. Sollte das vorftehende | (Habana) 


Verzeichniß nach Abjag 3 des 5 16 der Gewerbe⸗Ord⸗ 
nang abgeändert werben, ſo tritt das abgeänderte Ver⸗ 
zeichniß ohne Weiteres an die Stelle deilelben. 

$ 2. Unternehmer von Privatsfranfen-, Privat: 
Entbindungs⸗ und Privat» Irrenanftalten, Schaufpiel- 
Unternehmer, Gaflwirthe, Schanfwirthe und Rleinhändfer 
mit Branntwein oder Spiritus find verpflichtet, die 
ihnen ertheilten Gonceffionen auf Erfordern den be- 
fühtigenben Beamten jederzeit und unverzüglich in ben 
Räumlichkeiten, in welchen das betreffende Gewerbe be= 
trieben wird, zur Einſicht vorzulegen, beziehentlich vors 
legen zu laſſen. 





New⸗York, 26. Zuli, an Baudrou in Jaftryembie, Kr. 
Straßburg (Weftpr.), 22. Oftbr., an Haaſe in O'Reilly 
veugbandfendung), 14. Juni, an Trog in 
Dresden, 16. Oftbr., an Feuerftein in Wien, 16. Oftbr., 
an Wink in Frankfurt (Main), 11.Novbr., an Breudel 
in Charlottenburg, 11. Novbr., an Fiſcher in Ober- 
Iohna bei Eger, 29. Dftbr., an Romar in Silver Eity 
in Neu-Merico, 12. und 16. Aug., an Thomas in 
Charlottenburg, 19. Noobr., an Ewald in Weimar, 
7. Noobr., an Zeller in Elberfeld, 24. Novbr., an 
Römhild in Potsdam, 16. Novbr., an Michaelis in 
Magdeburg, 28. Novbr., an Bord in Pojen, 4. Nobr. 

Die unbekannten Abfender der vorbezeichneten 
Briefe werden erfucht, zur Empfangnahme derſelben 
ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage des 


Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an ger 
rechnet — bei ber hiefigen Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion 5 
zu melden, widrigenfalls mit den Briefen nach den ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen verfahren werden wird. 

Berlin C., den 23. Januar 1884. 

Der Raiferl. Ober-Poftdircktor. 

Sch. Poſtrath Schiffmann. 
Bekanıutmachungen der Raiferlichen Ober: 
Boft:Direktion zu Potsdam. 

Grweiterung der Potedamer Stapt-Fernfprecheinrichtung. 
2. Um rechtzeitig und in zweckmäßiger cite bie 
Borbereitungen zu den vom 1. April N ab auszu⸗ 
führenden Erweiterungen ber hiefigen Stadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtung treffen zu Tönnen, iſt ed erwünjcht, die Zahl 
der herzuſtellenden neuen Anichlüffe an das Fernſprech⸗ 
Bermittelungsamt, ſowie die Lage der anzufchließenden 
Gebäude im Boraus zu fennen. 

Anſchlüſſe, welche zum Frühjahr gewünjcht werden, 
würden ſpäteſtens bie zum 1. März anzumelden fein. 
Diejenigen Perionen ꝛc., welche den Anſchluß an die 
ee en mwünfchen, wollen mir baher 
die bezliglichen ſchriftlichen Anmeldungen gefälligft rechts 
zeitig zugeben laſſen. 

Die Bedingungen für die Theilnahme ſowohl an 


ber biefigen, als an ber mit letzterer verbundenen |. 


Stadt-Kernipredheinrihtung in Berlin werben auf 
Wunſch mitgetheilt werben. 
Potsdam, den 20. Januar 1884. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 


Geheime Poſtrath Vahl. 


— 
der Haupt⸗Verwaltung Der Staatsſchulden 
erwaltung. 


und Keichs-Schulden-® 

Die 29. Verlooſung der — —— vom Jahre 1855 

etre ſend. 
J. In der am 15., 16. und 17. d. M. in Gegen⸗ 
wart eines Notars öffentlich bewirkten 29. Verlooſung 
der Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 find auf 
diejenigen 3500 OR DDR DEE ungen welche zu den 
am 15. September v. 3. gezogenen 35 Serien gehören, 
die = der beiliegenden Lifte aufgeführten Prämien 
gefallen. 

Die Befiger diefer Schuldverfchreibungen werben 
aufgefordert, den Betrag der Prämien vom 1. April 
d. 8. ab bei der Staatsjchulden-Tilgungsfaffe hierſelbſt, 
Dranienftraße 94, gegen Quittung und NRüdgabe der 
Schuldverjchreibungen und der bazu gehörigen Zins- 
fupons Serie IV. Nr. 5 bie 8 über die Zinfen vom 
1. April 1883 ab nebft Talond, melde nad dem In⸗ 
halte der Schulpverfchreibungen unentgeltlich abzuliefern 
find, zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausichluß der 
Sonn- und Fefltage und ber leuten drei Geſchäftstage 
jeden Monats. 

Die Prämien Tönnen auch bei den Königlichen 
Regierungs⸗Haupikaſſen, den Bezirks⸗Hauptkaſſen ber 
Provinz nee und ber Kreiskaffe in Frankfurt a. / M. 
in Empfang genommen werben. Zu biefem Zwede 


zurü 


find die Schuldverichreibungen nebft Rupons und Talons 
einer biefer Kaflen ſchon vom 1. März d. 3. ab eins 


zureihen, welche fie der Staatsihulden-Tilgungsfafie 
jur — ——— hat und nach erfolgter Feſt⸗ 
ſtellung die bewi 


zahlung vom 1. April d. J. ab bewirkt. 
Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unenigeltlich 
mit ee Kupond wird vom Prämienbetrage 
alten. 
Formulare zu den QDuitiungen werben son ben 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Die Staateihulden-Tilgungsfafjie kann 
fi in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
der Schuldverfhreibungen über die Prämien- 


Zahlungen nicht einlaffen. 


Zugleid werden die Befitzer noch rüdfländiger 
Schuldverſchreibungen aus bereits früher verlooften und 
gefündigten, auf der beiliegenden Lifte bezeichneten 
Serien, zur Vermeidung meiteren Zinsverluſtes, an bie 
a Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 
erlin, den 17. Januar 1884. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen der 

Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere. 

Aufgebot einer Schulnverfchreibung. 
In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur —— vom 24. März 18 
»S. ©. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
6. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadt, 
bag dem Hausmann Wilhelm Wolf zu Magbeburg, 
Breiteweg Nr. 273, die Schuldverfchreibung der Fon» 
folidirten A%sigen Staatsanleihe lit. C. M 41223 
über 1000 M. angeblich geflohlen worden if. Es 
wird Derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſer Urkunde 
befindet, hiermit aufgefordert, Died der unterzeichneten 
Kontrofle der Staatspapiere oder der Aftien-Brauerei 
Neuftadt- Magdeburg zu Magdeburg anzuzeigen, widrigen⸗ 
fall das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftlos⸗ 
erflärung der Urkunde beantragt werden wird. 

Berlin, den 26. Januar 1884. 

Könige. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabhn:Direktion zu Berlin. 
Bültigkeit von Retour⸗Billets. 

6. Bom 1. Februar d. 3. ab tritt im bireften 
Perjonenverfehr zwiſchen dieſſeitigen Stationen und 
Stationen der Oberfchlefiichen Eifenbahn die Erleichte- 
rung ein, daß bie zwilchen Berlin (Schlefticher Bahnhof 
und Stadtbahn), Frankfurt a./D. und Guben einer und 
Glogau bezw. Sagen und Sprottau andererſeits bes 
ftehenden Retourbilletö und zwar: biefenigen via Gaſſen⸗ 
Sagan aud via Sorau-Sagan, diejenigen via Hansdorf 
auch via Sorau oder Gaſſen⸗Sagan benugt werben 

dürfen. Berlin, den 2A. Januar 1884. 
Königl. Eifenbahn»Direftion. 
Ansgabe von Nachträgen au ben Staatébahn⸗Tarifen für ben 
üter-Berfehr. 
7. Am 1. Februar d. J. werben zu den Staais- 
babnsTarifen für den Güter-Berfchr zwiſchen ben 
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bezw. der Oldenburgiſchen Staatsbahnen einer» 
ſeits und den Stationen des Direktions-Bezirks Berlin 
anbererjeitd die Nacträge IL. herausgegeben, durch 
welche Entfernungen bezw. Frachtſätze für die neu ein- 
bezogenen Stationen Bergen a.R. des Direktiondbezirks 
Berlin, Anröchte, Belede, Erwitte und Warftein der 
Warſtein⸗Lippftadter Eifenbahn, ſowie für die Halteflelle 
Huchtingen der Didenburgifchen Staatsbahnen zur Ein- 
führung gelangen. Die Nachträge enthalten außerdem 

derungen und Ergänzungen der Nomenclatur ber 
AusnahmesTarife, Berichtigungen bisheriger Entfernungen 
und Frachtſätze, ſowie ermäßigte Ausnahmefrachtfäge 
für Getreide von verfehiebenen Stationen des Direftiond- 
bezirks Berlin, ferner bereits beſonders eingeführte und 
publicirte Ausnahmefrachtfäge für Stärke ıc. von Reppen 
nad den weftlichen Dafenflationen, für Eifen und Stahl 
ine Rummelsburg Rangirbahnpof und Rheiniſch⸗ 

eſtfäliſchen Stationen und für Sprit und Spiritus — 
zum Seeerport — von Berlin, Breslau, Eotibus, Pofen, 
Stargard i. Pomm. und Stettin nad den wefllichen 
Hafenfationen fowie neu rebigirte Control-Borichriften 
zu dem SeeerportsTarif für Sprit und Spiritud. So⸗ 
weit in den Nachträgen Erhöhungen bisheriger Fracht: 
füge enthalten find, treten dieſelben erft mit dem 
10. März d. I. in Kraft. Daneben gelangen zwilchen 
Dresden» Friedrihfladt und Guntershaufen ermäßigte 
Frachtſaͤtze zur Einführung. Nähere Auskunft ertheilen 
bie Berbandflationen und das Auskunftsbüreau hier, 
Bahnhof Aleranderplag; auch find daſelbſt Eremplare 
der Nachträge Fäuflich zu beziehen. 
Berlin, den 26. Januar 1884. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direktion. 
Befauntmachungen der Königlichen 
EifenbabnsDirektion zu Bromberg. 
Infrafttreten des Nachtrages 8 zum LofalsTarif für die 
Beförderung von Perfonen und Reijegepäd betreffen. 
1J. Am 1. Sehruar d. J. tritt der Nachtrag 8 
zum Lokal⸗Tarif des Eifenbahn-Direktiond - Bezirks 
DBromberg für bie Done von Perfonen und 
Reilegepäd vom 1. Auguft 1881 in Kraft. Derfelbe 
enthält außer bereits eingeführten Tarifünderungen ein 
neues Berzeichnig der combinirten (Courier- und Per- 
jonenzug«) Billets, ſowie ermäßigte Billetpreife A. Klaſſe 
für einzelne Stationsverbindungen. remplare dieſes 
Nachtrags Können durch VBermittelung unferer Billet- 
erpebitionen zum Preife von 75 Pf. pro Stüd bezogen 
werden. Bromberg, den 12. Januar 1884.) 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
PBerfonalsChbronik. 

Im Kreife Oberbarnim ift ber Gutsbeſitzer Adolph 

Karbe zu Buckow nad abgelaufener Dienſtzeit von 


Stellvertretern für die Bezirfe refp. II. Deutih-Wils 
mersborf, III. Zehlendorf und XXXV. Marienfelde 
ernannt worden. 

Der Gemeindevorſteher, Bauergutsbefiger Karl 
Dehlert zu Mariendorf iſt zum Kreisboniteur für den 
Kreis Teltow beftellt und als folder ein für alle Mal 
verpflichtet worden. : 

Der bisherige Stations-Kaſſen⸗Rendant ım Bezirke 
der Königlichen Eifenbahn-Direltion Berlin Gramm» 
lich if befinitio als folcher angeftellt worden. 

Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrftele zu 
Baumgarten, Diözefe Prenzlau II, fommt durd bie 
nad) neuem Recht erfolgende Emeritirung des Pfarrers 
Everth zum 1. April d. J. zur Erledigung. 

Der bisherige Hitfsprebiger Richard Chriftian 
Johannes Schröder in Nixdorf if zum Pfarrer bet 
der Deutfch-Fyangelifchen Gemeinde zu Nixdorf, Diözefe 
Cöln Land, beftellt worden. 

Die Lehrer Ritzow, Kähler, Nugel, Ströb- 
mann, Jahn, Beuge, Leuenberg, Buder, Neus 
gebauer, Gillert, Senste, Klopſtech und Sprod-» 
hoff find als Gemeindeſchullehrer und bie Lehrerinnen 
Gaedcke und Rofenthal als Gemeindefchullehrerinnen 
in Berlin angeftellt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Die Sperre der Drehbrüde bei Hämerten betreffend. 

Die Drebbrüde der über die Elbe bei Hämerten 
führenden Eiſenbahnbrücke bebarf im Intereſſe ber 
Sicherheit des Eifenbahnbetriebes einer gründlichen Res 
viſion, welche in ber Zeit vom 1. Kebruar d. I. ab 
vorgenommen werben foll und etwa 4 Wochen in Ans 
ſprüch nehmen wird. Während dieſer Zeit fann bie 
Drehbrüde nicht geöffnet und daher von Fahrzeugen 
mit flebenden Maften nicht paffirt werben. 

Magdeburg, den 22. Januar 1884. 

er Chef der Elbſtrom⸗Bauverwaltung 
Ober⸗Praͤſident der Provinz Sachſen. von Wolff. 
Führung der Handels: ıc. Regifter im Jahre 1884. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in das 
Handel», Genofienihafte-, Zeichen, Mufler- und 
Model: Regifter, welche im Laufe des Jahres 1884 beim 
hiefigen Amtsgericht vorkommen, erfolgt durch ben 
Deutfchen Reichs- und Königl. Preußiſchen Staate- 
Anzeiger, für das Handels⸗ und Genofjenichaftd:Regifler 
auch noch durch die Berliner Börfenzeitung und dad 
Kreisblatt der Weflprignig. 

Wittenberge, den 6. Dezember 1883. 

Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung der Gerichtstage in Mittenwalde. 

Zum ordentlichen Gerichtstag, an welchem bie 
Parteien zur Verhandlung des Rechtsſtreits ohne Ladung 


Neuem zum AmtsvorfiehersStellvertreter für den Bezirk |und Terminsbeſtimmung vor Gericht erfcheinen Fönnen, 


VI. Lichterfelde ernannt worden. 

Im Kreife Teltow find an Stelle der biäherigen 
verflorbenen ober verzogenen Amtsinhaber der Gemeinde: 
vorfieher Rechnungsrath Rönneberg zu Sriebenau, ber 
Gemeindevorſteher Dubrow zu Zehlendorf und ber 


wird für das unterzeichnete Amtsgericht in Gemäßheit 

des 6 461 der Reichs⸗Civilprozeßordnung der Dienss 

tag jeder Woche mit Ausſchluß der Geritöferien 

beſtimmt. Mittenwalde, den 14. Januar 1884. 
Koönigl. Amisgericht. 


— — ————— 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 
= Name und Stand Alter und Heimath Per Behörde, . Dam 
ni ber welche die Ausweilung des 
3 bes Ausgewiejenen. Beſtrafun g. beſchloſſen hat. en 
1. 2. 3 4 5. 6. 


u ul 


Auf Grund des 6 362 des Strafgefegbuds: 
1] Hugo Ladiſch, geboren am 18. Januar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 18. Dezember 


Schneidergeſelle, 1865 zu Troppau, Regierungspraͤſident 1883. 
Oeſterreich.⸗Schleſien, zu Potsdam, 
— ortsange⸗ | 
g, 
2Salomon Cohn, 41 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlih Preußiſcher 24. November 
Selterwaſſerfabrikant, Pultusk, Ruſſiſch⸗ Regierungspraͤſident/ 1883 
Polen, ebendaſelbſt zu Coͤslin, 
——— 
3 Anton Schmalz, geboren am 17. Januar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifchel 25. Juli 
Stellmadhergejelle, | 1844 in Frieſach, Krain - | Regierung zu 1883. 
(DOefterreih), ebenda: Bromberg, 
ſelbſt ortsangehörig, 
4 Franz Thamm, geboren am 9. März desgleichen, Königlich Preußifcheri12. Oktober 
Fleiſchergeſelle, 1852, aus Kaͤtzelsdorf Regierungspraͤfident 1883. 
b. Königinhof, Böhmen, zu Liegnitz, 
51 Peter Nielſen, |geboren am 10. Januar desgleichen, derſelbe, 8. November 
Schriftſetzer, — aus Kolding, 1883. 
and, 
64 Georg Nesbit, 36 Jahre, aus Dun—- Landſtreichen, is Preußiſcheſs. Dezember 
Eifenarbeiter, green, Irland, Be droflei zu 1883. 
annover, 
7) Johann Zumftein, geboren am 23. Novems|Landftreihen und Betten, Königlich Preußiſche 10. Degember 
Arbeiter Giehknecht), ber 1849 zu Giswpl, Landdroftei zu 1883. 
Pape Unterwalben, Lüneburg, 
8 Anton Pätſche, geboren am 25. April Nichtbeſchaffung eines die Polizeikommiſſion 8. Be 
Schloſſergeſelle, 1819 zu Fünfkirchen, Unterkommens, a Senats zu 1883. 
ngarn, remen, 
I Joſef Grenebier geboren am 16. Septem-|Landftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗58. Dezember 
Mafion, ber 1827 in Vermont, präfivent zu 1883. 
Aderer und Weber, | Frankreich, Straßburg, | 
10Ludwig Charpentier,igeboren am 24. Sep-!Betteln im wiederholten Kaiferlicher Bezirks-7. Dezember 
Korbmacher, tember 1839 zu Ran-| Rüdfal und grober, Präſident zu 1883. 
rupt, Kanton Schirmed,) Unfug, Mes, 


Nieder - Elfaß, durch 
Option Franzofe, 


11) Guſtav S triders, geboren am 22. Auguſt Landſtreichen, derſelbe, 9. Dezember 
Bäckergeſelle, 1857 zu Utrecht, 1883. 
Niederlande, 


12 Karl Ernſt 43 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, 
Giananni, La Rochelle, Frank⸗ 
Bäckergeſelle, reich, 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Liſte der Prämien, welche in der am 15., 16. uud 17. Januar 1884 
erfolgten 29. Berloofung auf die am 15. September 1853 gezogenen 35 Serien der Schuldverfchreibungen der 
Staatö-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 gefallen find, fowie Fünf Deffentliche Anzeiger.) 

(Die Iniertionsgebühren betragen * eine Fa ball e Druchzeile 20 Bi. 

Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Br. berechnet.) 

Redigirt von der Königlichen Regierung zu Petddanı, 

Potsdam, Buchdruckerei ver A. W. Hayn'ſchen Erben (T. Hayn, Hof» Burhbrader). 


derſelbe, desgleichen. 











Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 6. 


Hllerböchfter Erlaß. 
Auf den Beriht vom 26. v. M. 
Ich dem anliegenden Nachtrage zu dem Statute ber 
Gentral-Randiehaft für die Preupiichen Staaten vom 
21. Mai 1873 (Gefeg- Sammlung für 1873 Seite 309) 
hiermit Meine Genehmigung eriheilen. 
— Erlaß iſt im geſetzlichen Wege zu ver⸗ 
Berlin, den 3. —ã— 1884. 


ggez Lucins“ —— von Scholz. 
An die Miniſter —8 Domänen und 


Forſten der ve Sul Be ber Finanzen. 


& 
Nachtrag 
zum Statut ber Central-Landſchaft für die 
Preußiſchen Staaten vom 21. Mai 1873. 
(Gejeg- Sammlung für 1873 Seite 309.) 
Das Statut der Central⸗Landſchaft für die Preußi⸗ 
* Staaten vom 21. Mai 1873 erhält folgende 
1 8: 
de Eentralstandichaftss Direktion bleibt bie 
Beſchlußnahme überlafien, ob und beziehunge- 
weile von welchem unfte ab aud land» 
ſchaftliche Central⸗Pfandbriefe mit einem ge- 
ge japeugen a als vier Prozent 
Wahl des Darlehnsnehmers aus⸗ 
angeben find. 


u, 

zum 8 16 Falle der Ausreichung landſchaftlicher 
Central⸗Pfandbriefe mit einem geringeren jähr- 
lichen Zinsſatze ald vier Prozent darf der 
Kurs⸗Differenz⸗ Zufhuß zehn Prozent ihres 

Rennwerthes nicht überfleigen. 
Bekanntmachun — ee en Ober⸗ 
PHrafidium — * ——— 


Einberufung des — Bett äuag der Provinz 
Brandenbrrg. 


A. Des Königs Majeſtaͤt — mittelſt — 
Drdre vom 31. Dezember v. J. die Einberufung d 


*53 * — der Ve —* 


eruht. Die 
in — ee, ei — 


im Pi Ehen are ya Den um dit —* = 






Den 8. Februar 


und Is. will dem 


1SSA, 


wie früher, Gelegenheit geboten fein, gemeinfam an 
Sonntage-Gottesbienfte im Dome Theil zu nehmen. 
Potsdam, den 28. Januar 1 
Der Oberpräfibent der Provinz Brandenburg 
Staatsminiſter Achenbach. 
Bekanntmachung. 

Bon dem 56 ſten Communallandtage der Kur⸗ 
mark iſt am 24. d. M. 

1) an Stelle des verſtorbenen Oberſtkämmerers, Wirk⸗ 
Iihen Geheimen Raths Grafen von Rebern 
Exce der Hauptritterſchafts⸗ und General⸗ 
Canbfenerfopietät :Direftor von Tertenborn zu 
Berlin ae der Direftion der Kur⸗ 
maͤrkiſchen Hüter afie, 

2) an Stelle des en der Königliche Major a. 
D. von Rochow auf Pleſſow zum Stellverixeter 
bes 1. Direltione-Mitglicdes, 

für den Ref der Wahlperiode bis zum 1. Juli 1888 
gewählt I was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 


gebracht wird. 
‚ den 27. Januar 1884. 
er Ob berpräfben ber Provinz a 
In en Säulge 


ungen 
bes Böniglichen 8: Bräafibenten. 
Die Eröffnung der en Ber: ber Ober bei Hohenfanten 
und Syandan betreffend. 
AG. Am iiten d. M. wird die ganze Waflerfiraße 
„Hohenſaaten — Friedenthaler Schleuſe — Oranienburg 
— Spandau” einjchließlih der einen Hohenfaatener 
Schleuſe für Die Schiffahrt und Flößerei eröffnet werben. 
Die Oranienburger Havel kann jeboch zwiſchen ber 
Dranienburger chemiſchen Fabrik und der unteren 
Mündung des Oranienburger Canals nicht mit vollem 
Tiefgang befahren werben. Der Oranienburger Canal 
bleibt zwiſchen dem Ruppiner Canal und den Oranien- 
burger Schleufen vorausfüchtlich bis zum 1. April d. J. 
geichloffen. 
Potsdam, den A. Februar 1884. 

Der Regierungs-Präfibent. 

Betrifft Eonfulat für Griechenland. 
847. Hiermit bringe ich En Öffentlichen Kenntniß, 
dag der Banguier Anton Adelſſen zu Berlin an 
Stelle des auf feinen Antra Br Herrn Martin 
Sobernheim zum Generalfonjul für Griechenland in 
Berlin ernannt und ng das — ertheilt 
a if. aa den 2, Februar, 1884 

Regierungs-Präfivent. 
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olizei⸗Verordnung, Vorſitzenden und 2 Mitgliedern, abzuhalten, und zwar 
die Belaſtung der anf der Eibe verlehrenden Meinen Fahrzenge mündlich und ſchriftlich, letzteres indem dem Bewerber 
betreffend. einige unter Auffiht zu fertigende Arbeiten — Erpe- 


AS. Auf Grund des 8 7A des Geſetzes über bie 
Organiſatien bet allgemeinen Landesverwaltung Yon 
26. Juli 1880 verordne ich hiermit, was folgt: Die 
auf der Elbe innerhalb ber Regierungsbezirfe Merfeburg, 
Magdeburg und Potsdam verfchrenden Hanbfähne und 
fonftigen Fleinen Schiffsgefäſſe bis zur Größe ber fo» 
enannten Zollfähne dürfen während der Fahrt nur fo 
—* belaſtet werden, daß fie noch eine freie Borbhöhe 
von mindeftend 15 Zentimeter behalten. Zumiderhand: 
Iımgen gegen biefe Verordnung werben mit einer Gelb: 
firafe von 3 bis 30 Mark event. mit entiprecheuder 
Haft geahndet. 
Magdeburg, den 7. Dezember 1883. 
Der Chef der —— 
Ober⸗Praſident der Provinz⸗Sachſen. v. Wolff. 
Vorſtehende Polizei⸗Verordnung wird hierdurch zur 
öͤffentlichen Kenniniß gebracht. 
Potsdam, den 31. Januar 1884. 
Der RegierungssPräftpent. 


Viehſeuchen. 
49. Am Milzbrand find 2 Stück Vieh auf dem 
Gute Wartenberg, im Kreife Niederbarnim, gefallen. 
Potsdam, den 29. Januar 1884. 
Der Regierungs-Präfidı nk. 
so. Am Milzbrand ift eine Kuh des Bärtnerei- 
befigerd Tübbede in Stralau verendet. 

An der Räude if ein Pferd des Hanbelsmannd 
Albrecht in Reinidendorf, im SKreife Niederbarnim, 
erfranft. 

Potsdam, den 1. Februar 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Prüfung der Bewerber um Königliche Kreisſteuereinnehmerſtellen 
in den öftlihen Provinzen betreffend. 


7. ) Als Königliche Kreiöfleuereinnchmer fönnen 
fortan nur ſolche Bewerber angeftellt werden, wel 
nad) Maßgabe der folgenden Befimmungen durch Abs 
legung einer Prüfung ihre techniſche Befähigung zur 
ſelbſtſiändigen Verwaltung einer Königlichen Kreiskaſſe 
aben. 

infihtlich der ſonſtigen Exrforberniffe zur Anftellung 
als Röniglicher Kreisfteuereinnehmer wird hierdurch nichts 


geändert. Einen Anſpruch auf Anftelung gewährt die | Mini 


Prüfung nicht. 

2) Der unter N? 1 beflimmten Prüfung haben 
fi) auch zur Zeit beveitd notirte Bewerber, ſowie bie 
noch nicht definitiv angeftellten Kreisſteuereinnehmer zu 
unterzichen; biejelbe Tann jedoch ausnahmsweiſe aus 
beionderen Gründen von dem Finanz⸗Miniſter ers 
faflen. werden, fofern bie techniſche Befähigung 
zur felbfiländigen Verwaltung einer König 
Kreiskaſſe anderweit nachgewieſen if. 

3) Die Prüfung iR jährlich einmal, nach Bedürf⸗ 


bitionen, Fertigung von Abfchlüffen, Lieferzetteln, Jour⸗ 
nalifirungen und Dannalifirungen und dgl. Aufgaben 
aus dem Geſchäftsbereiche der Kreisfteuereinnehmer — 
übertragen werben. | 

4) Der Vorfigende und bie aus ben aftiven 
Kafien- und Rechnungsbeamten auszumählenden beiden 
Mitglieder der Prüfungs-Rommilftion erben von dem 
Finanz Dinifter für eine ober mehrere Prüfungen bes 
rufen. Der Borfigende bat den Gang dir Prüfung 
zu leiten und nad) eigenem Ermeſſen an berfeiben fich, 
ſoweit nöthig, zu betheiligen. 

‚ Bon dem Finanz» Minifter wird der Ort und bie 
Zeit der Prüfung Seffimmt, | 

Die Dauer jeder Prüfung fol zwei Tage nicht 

überjchreiten. Gebühren find fir die Prüfnng nicht zu 


entrichten. | | 

5) Die Prüfung g darauf zu richten, ob ber 
Bewerber bie techniiche Befähigung befist, eine König- 
liche Kreiskaſſe ſelbfiſtändig zu verwalten. 

Jedem Bewerber ift Gelegenheit zu geben, fid 
barüber auszumeifen, ob er die von einem Königlichen 
Kreiöfteuereinnchmer zu verlangenden Kenntniffe und 
Fertigkeiten erworben Hat und mit Verfländniß anzu⸗ 
wenden weiß. Insbeſondere gehört dazu: 

a, Fähigkeit des Haren münblichen und jchriftfichen 
Gedankenausdrucks, 

b. Fertigkeit im Rechnen, | 

c, Bertrautheit mit der gejammten Einrichtung der 

u... Kreiskaſſen und den Beftimmungen 
der Geihäftsanweifung für die Königlichen Kreis: 
fteuereinnehmer, | 

d. Kennmib der anf die Erhebung der direkten 
Staatsfteuern bezüglichen Borfähriften der Steuer⸗ 

gehe und Anweifungen, ſoweit bielelben bie 
eihäftsthätigfeit der Kreisſtenereinnehmer uns 
mittelbar berühren. (Ab⸗ und Zugänge, Erlaffe, 

Beranlagungsgebühren u. |. w.) 

e. Kenntnig der Beftimmungen über das Verwaltungs⸗ 
Amangsverfahren ann ber Geſchäftsan⸗ 
weifung für die Bollziehungsbeamten. 

Ueber ben Berlauf jedes Prüfungstermine if 
eine Verhandlung aufzunehmen und nebft ben ſchrift⸗ 
lichen Prüfungsarbeiten der Bewerber dem Finanz⸗ 
einzureichen. 

Die Prüfungs⸗Kommiſſion eniſcheidet über den 

Ausfali der Prüfung nah Stimmenmehrheit. Der 
Borfigende Frl fowohl den Bewerber als bie 
betreffende Königliche Regierung von dem Ergebmiß. 

Der Bo e if jedoch befugt, die Berkündi- 
ung eines Mehrheitsbeſchluſſes zu beanflanden und bie 
Drihungsftide nebft den fchriftlihen Voten der Mit- 


ichen glieber bem Finanz⸗Miniſſer zur Eniicheidung über den 


usfall der Prüfung vorzulegen. ' 
7) Bewerber, ‚melde die Prüfung. nice beſtehen, 


niß öfter, durch eine Kommiſſion, beſtehend aus einem find zur Wiederholung berfelben in der Regel nur eins 
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mal — Aus nahmen bebürfen der Genehmigung | Baumaterialien Mu und von Bauftellen, Lagerplägen, 
bes inanz⸗Miniſters. Lehm⸗, Kies⸗- und Sandgruben mit von Pferden gezo⸗ 

, 8) Die Königlichen Regierungen ber oͤſtlichen Pro⸗ |genen Laſtwagen muß von ber An- oder Abfahrtsſtelle 
vinzen haben zum 1. April eines jeden Jahres — das |bis zur nächften befefligten Straße eine bad Erdreich 
erfte Mal zum 1. Aprit 1884 — cin Verzeichniß der |bededende, fefte gebnsan, welche ſtets in dem zweck⸗ 
Bewerber, welche die Prüfung abzulegen bereit find, entſprechenden Zuſtand zu erhalten iſt, hergeſtelli und 
dem Finanz⸗Miniſter zu überreichen. ausfchliegfich benugt werben. 

‚ 9 GErſuche um Zufaffung zur Prüfung fönnen nur 6 2. Die Unternehmer von Bauten, fowie bie 
bei einer der bezeichneten Regierungen angebracht werben, | Inhaber von Lagerplägen und Graben, w bie Her⸗ 
und ſp von derſelben in das vorgedachte Verzeichniß ſtellung und Inftandhaltung der Fahrbahn (8 1), fowie 
(N nur aufzunehmen, wenn in allen fonftigen |die Kührer der Wagen, welche die Benugung derjeiden 
Rückſichten ber Bewerbung um cine Königliche Kreis: 
ſteuereinnehmerſtelle Fein Hinderniß entgegenfteht, ins⸗ 
beſondere auch der Nachweis der Anſtellungsberechtigung 
erbracht iſt. | . ; 

10) Die angemeldeten Bewerber ( M 8) werben $ 3. "Ausnahmen von der Beſtimmung des 6 1 
feitens bes Finanz⸗Miniſters der Prüfungs⸗Kommiſſionkönnen vom Polizei-Präfivium auf Antrag zugelaffen 
überwiefen ‚und hiervon, fowie von dem beflimmten | werben, wenn nachgewiefen wird, daß die Herſtellung 
Prüfungstermine (AT A zweiter Abſatz) durch die der Fahrbahn mit übertwiegenden Schwierigfeiten ver⸗ 
‚Megierung, bei welcher ihre Bewerbung angenommen |bunden if, und anderweitig Vorkehrungen zur Ber- 
it, benachrichtigt. Erſcheint ‚der Bewerber: bemnächft | bütumg von Weberanfivengung und Mißhandlung ber 
nicht in dem beſtimmten Termine, oder entzieht er ſich Pferde getroffen werben. = 
ber Prüfung vor deren Abichluß, fo bedarf es einer! 5A Auf Strofenbauten beziehungsweife Pflaſte⸗ 
neuen Anmeldung und Ueberweilung. rungen findet die vorftehende Polizei-Verordnung feine 

Berlin, den 6. Januar 1884. Anwendung. | 
Da Zinanz-Minifter. Berlin, ben 26. Januar 1884. 
In Bertretung: gez. Meinede. Königl. Polizei⸗Präfidium. 
* % 


a Bekanutm Kat ers 
Vorſtehendes wird bierdburd mit dem Bemerfen| ion zu —— BEI 
veröffentlit, daß Geſuche um Zulaffung zur Prüfung Abeſellb — 
als Kreisſieuereinnehmer, außer Namen, Lebensalter | 
und gegenwärtiger Stellung des Bewerbers, auch einen | Dei ber Ober-Poftbireftion in Berlin Tagern 
furgen aber erfchöpfenben Lebenslauf deffelben und Angaben | die mahftehend verzeichneten in Derlin an ben an 
darüber enthalten müffen, in welcher Weife bie Vor⸗ gegebenen Tagen aufgelieferten unanbringlichen Polt- 
— für die Verwaltung einer Kreisſteuereinmehmer⸗ anmweilungen an: Steuerbebeftelle VII. in Berlin über 

ei 

] 








unterlaffen, ober vor beren Herſtellung zu ober von 
ben bezeichneten Stellen an» oder abfahren, werben mit 
Geldſtrafen bis zum Betrage von 30 Marf und im 
Unvermögensfalle mit entiprechender Haftfirafe beſtraft 


ftehle beichafft if. Der Anftefinge-Beregtigungsiein | 3,10, 22. — 18835 Iyhl in Kiſſingen über 
343 M. 17,50, 11. Mat 1883; Expedition des Tageblatts 

und fonftige Zengnifie find beiifügen, ſofern biejelben |... am. 7,50,-15. Sept. 1883; bie Steuer in öl 
(NHein) über 60 Pf., 18. Sept. 18835 Anteil in 
Paris über M. 244,20, 21. Juni 1883; Damert-in 
horn über, M. 45,00, 6. Oft. 1883; Goriſch in 
reslau Über M. 3,00, 13. Novbr. 18835 Biſchoff 
in Berlin über M. 0,30, 24. Okt. 1883; Steuerkaſſe 
in Berlin über M. 2,10, 17. Nosbr. 1883; Nadel 
in Berlin über M. 0,55, 6. Dezbr. 1883; Goride 
in Koritz bei Neuſtadt (Doffe) über M. 5,00, 20. Nvvbr. 
1883; Amtsgericht in Heidelberg über M. 0,75, 


ber unterzeichneten Regierung nicht bereits vorliegen. 
Geſuche, welche nicht ſpäteſtens am 15. März 
eines es A ee erft in dem gum 

1. April des folgenden Jahres dem Herrn Finanz 
Miniſter zu überreschenden :Berzeichniffe ber Bewerber 
-(AF 8 der Bekanntmachung) Aufnahme finden. 
otsdam, ben 23. Januar 1884. 


König. Regierung. 
Abtheilung für birefte Steuern, Domainen u. Foren. 


Bekanntmachungen des Möniglihen |17. Rovor. 1883; Hauptfteueramt für Gerichtötoften- 
Voltzei-dräfldiume gu Berlin. J Erhebung in Berlin iber M. 0,50, 28. Novbr. 1883; 
Polizei⸗Kerorduu Boß in Berlin über M. 2,00, 12. Oft. 1883; 


| ng | 

9. Auf Grund der 58 5 und 6 des Geſetzes über | Tompfin in Peoria (Vereinigte Staaten) über 
die Polizeis-Berwaltung vom i1. März 1850 (G.⸗S. M. 2,13, Schwarz in Berlin über M. 0,55, 24. Aug. 
S. 265) und der SE 79 nnd 80 des Geſetzes über die 1883; ferner die Rachnahme⸗Poſtanweiſungen an bas 
— der — Landesverwaltung vom Pfarramt in Putlitz über M. 0,85, 10. April 1883 
26. Juli 1880 (G.⸗S. S. 291 ff.), verorbnet das ſünd an Gurgel in Berlin Über M. 2,25, 10, Mai 1883. 
——— mit Zufimmung bes Gemeinde⸗Die Abfenber ber vorftehend aufgeführten Poftan- 
Borftandes für den Stab eid Berlin, was folgt: weifungen werben erſucht, innerhalb vier Wochen) 
$ 1. Zum An⸗ und Abfahren von Baugrund und vom Tage des Erſcheinens gegenwaͤrtiger Bekanni⸗ 


AN 


machung an gerechnet — bei ber Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſtdirektion hierſelbſt ſich zu melden, wibrigenfalls bie 

Betraͤge dem Poſt⸗Armenfonds anheimfallen. 

erlin C., den 25. Januar 1884. 

Der Kaiferl. Ober-Pofdireftor. 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 

Unanbriugliche Briefe mit Werthinhalt. 
A. Bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in 
Berlin = folgende, bei hiefigen Poſtanſtalten an 
ben mebenbezeichneten Tagen aufgelieferten Briefe, in 
bei der Eröffnung bie dabei vermerften Be⸗ 
träge gefunden worben find: an Ramfrieb in Halen- 
fee M. 0,20, 2. Aug. 1883; an Pfefferkorn in 
Rummelsburg bei Berlin M. 0,70, 12. Sept. 1883; 
an M. ©. 25 in Berlin M. 0,60, 13. Aug. 1883; 
an Auguf in Plauen M. 1,70, 10. Juli 1883; an 
Gutat in Kampenifchlen (Kreis Tilfit) M. 1,00, 
29. Sept. 18835 an Hühner in Berlin M. 1,00, 
13. Oft. 1883; an Sumwlinsfi in Berlin M. 65,00, 
28. Sept. 1883; an KreissErfag-Kommilfton in Ham 
burg M. 0,50, 26. Sept. 1883; an Müller in Nor 
warmes M. 5,00, 26. Sept. 1883; an Klitzke in Port⸗ 
Said M. 20,00, 23. Zuti 1883; an R. 8. in Berlin 
M. 5,00, 14. Oft. 1883; an Peters in Berlin 
M. 20,00, 7. Novbr. 1883; an Ülbert in Potsdam 
M. 0,30, 21. Novbr. 1883; an Strzelewitz, Fuftlier, 
. 0,50, 21. Novbr. 1883; an Kriſteller in Coͤln 

(Rhein) M. 0,50, 23, Novbr. 1883. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Briefe 
werden erfucht, ſich fpäteftens innerhalb vier Wochen 
— dom Tage bed Erſcheinens gegenwärtiger Belannt- 
machung an gerechnet — bei der Kaiſerlichen Ober- 
Poſtdirektion hierſelbſt zu melden, wibrigenfalld bie 
vorgefundenen Beträge der Poft-Armenkaffe werben 
überwiejen werben. 

Berlin C., den 25. Januar 1884. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftbirektor. 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 

Feſtſezung der Dienfifiunden an Sonntagen und am gıfeglichen 
Beiertagen bei ven Pofl- und Telegraphbenanflalten im Bezirke ver 
Kaiferliden Ober-Poflvireftion in Berlin. 
52 Bom 3. Februar d. 3. ab wird bei ſämmt⸗ 
lichen Pofanftalten im Dezirfe der Kaiſerlichen Ober: 
Hordireltion in Berlin der Schalterdienft, ebenfo mie 
an Sonntagen, auch an ben allgemeinen (gejeßlichen) 

ertagen und am Geburtätage Seiner Majeſtät bes 
Kaiſers von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags 
ruhen. Nachmittags werben die Schalter an den Sonn- 
und Feiertagen bei den in Berlin ſelbſt und in Char⸗ 
Iottenburg gelegenen Poſtanſtalten von 5 bie 7 Uhr, 
bei den übrigen Poftanflalten des Bezirks von 5 bie 
6 Uhr offen gehalten werden. Bei dem Haupt⸗ 
Telegriaphen-Amte, bei dem Telegraphen-Amt 
„Böorſe“, ſowie bei den mit Robrpofämtern ver⸗ 
einigten Poſtämtern tritt bezüglich der zur Wahr⸗ 
nehmung des Rohrpoſt⸗ und Telegraphendienſtes bisher feſt⸗ 

etzten Dienfiflunden eine Aenderung nicht ein. Bei ben 
mit Telegraphendienſtſtellen vereinigten Poft- 


amtern werben bie Dienftflunden für ben Telegraphen- 
dient in gleihem Maße beſchränkt wie für den Pofſt⸗ 
bienft, jedoch bleibt die Dienfiflunde, welhe Sonntags 
während der Mittagszeit für ben Telegraphendienk abs 
zubalten ift, nach wie vor befieben und wird auch an 
den gefeglichen Seiertagen, ſowie am Geburtstage Seiner 
Majeftät in derfelben eife, wie Sonntags, innegehalten 
werben. Bon bemfelben Zeitpunkte ab wirb ber Oris⸗ 
beſtelldienſt (Brief-, Geld» und Packetbeſtellung) an den 
geſetzlichen Beiertagen und am Geburtstage Seiner 
Majeſtät des Kaiſers in demfelben Umfange beichränft 
werden, wie Sonntags. 
Berlin C., den 30. Januar 1884. 
Der Kaiſerliche Ober-Pofldireftor, Sch. Poſtrath 
Schiffmann. 


Belanntın Der b 
——— — en Ober⸗ 


Erweiterungen der Potsdamer Stadt⸗Fernſprecheinrichtung. 
6. Um rechtzeitig und in zweckmaͤßiger Weiſe bie 
Borbereituingen zu den vom 1. April d. 5. ab aus zu⸗ 
führenden Ermei terungen: ber hieſigen Stadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtung treffen zu fünnen, if es erwünſcht, bie Zahl 
der berzuftellenden neuen Anjchläffe an das Fernipredh- 
Bermittelungsamt, ſowie die Lage ber anzufchließenden 
En. ia zu fennen. — 

n e, ne. zum gr gew en, 
würden ſpäteſtens — 1. 3 anzumelben fein. 
Diejenigen Perſonen zc., welche den Anſchluß an die 
StadtsKernfprecheinrichtung wünfchen, wollen mir baber 
ee ——— Anmeldungen gefaͤlligſt recht⸗ 

g zugehen laſſen. 

Die Bedingungen für die Theilnahme ſowohl an 
der hieſigen, als an der mit letzterer verbundenen 
Stadi⸗Fernſprecheinrichtung in Berlin werben auf 
Wunſch mitgetheilt werben. 

Potsdam, den 20. Januar 1884, 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 


Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schulpverfchreibung. 

7. In Gemäßheit des 8 des Ausführungs- 
efeges zur — vom 24. Min 18 
(8-6, S. 281) und bes 6 6 der Berorbriung vom 
6. Juni 1819 (Geſ.⸗“S. S. 157) wird befannt ges 
macht, daß dem Bäckergeſellen — Korn zu —— 
walde bie Schuldv reiben ber Tonfolidirten 40/igen 
Staatsanleihe Lit. F. 41 395 über 200 Mark 
angeblih abhanden gefommen if. Es wird Ders 
jenige, welcher fih im biefer Urkunde bes 
findet, Hiermit aufgefordert, dies der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatöpapiere oder dem ı. Korn 
anzuzeigen, wibrigenfall® das gerichtliche nn 
fahren behufs Kraftloserklaͤrung der Urfu bean« 

tragt werben wird. 
, Berlin, den 29. Januar 1884. 
Königl, Kontrolle der Stantspapiere. 
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Aufgebot einer Schuldverſchreibung 
In Gemaͤßheit des 6 20 de Ausführungs- 
geſetzes zur ta res: vom 24. März 1879 
er ©. 281) und des 6 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Heren Louis Adam zu Leopoldshall bei 
Staffurt die Schuldverichreibung der konſolidirten 
A/2 Y/sigen Stanteanleihe lit. E. M 40844 über 
100 Thaler angebiih verbrannt iſt. Es wird 
Derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſer Urkunde 
befindet, hiermit aufgefordert, dies ber unterzeichneten 
Kontrolle der Staasspapiere oder dem ꝛc. Adam ans 
zuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotöverfahren 
behufs Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werben 
wird. Berlin, den 29. Januar 1884. 

Koͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Betfanntmachungen | 
Des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
2 Tarif, 


nach welchem das Kährgeld für das Ueberfeken über die Havel 
heiten Disenene und Saatwinkel im Negieruugsbezirt 
Potsdam zu erheben if. 


Es wird entrichtet für das jebeömalige Ueberjegen 
I. von Perjonen, einſchließlich deſſen, was fie tragen, 
von jeder Perlen - 2 2 2 222.29 Pf. 
Anmerlung: Perſonen, welche mittelft eines Fuhr⸗ 
werkes befördert werben, ober welche Thiere 
reiten, führen oder treiben, für welde bie 
Abgabe nah ben Sägen zu II. ober IIIa. 
und b. entrichtet wird, find frei. Diefelbe 
Befreiung genießen Perfonen, welche Hand- 

fuhrwerfe fortbeiwegen. 


11. von Thieren: 
a. für ein Pferd, Maulthier oder einen Mauleſel, 
2 wenn das Veberjegen einzeln erfolgt 15 Pf, 
2) wenn das Ueberſetzen mehrerer Pferde ıc. 
oder mit einem Fuhrwerk geichieht 10 Pf., 
b. für ein Stüd Rindvieh oder einen Eſel, 
2 wenn das Leberjegen einzeln erfolgt 15 Pf., 
2) wenn das lieberjegen mehrerer Thiere oder 
mit einem Fuhrwerke geihiceht . . 10 PF., 
für Fohlen, Kälber, Schanfe, Ziegen, Schweine 
oder anderes Heines Vieh, welches frei getrie- 
ben oder geführt wird, und zwar 
2 von 1 bis 10 Städ zufammen . . 15 Pf, 
2) in größerer Zahl für jedes Stück. 2Pf., 
.d. für Federvieh, welches getrieben wird, für je 
sehn Süd . - : 2 2 2 2. fh; 
Federvieh in geringerer Zahl als 10 Stüd iſt frei. 
II. son Fuhrwerken neben der Abgabe für das 
Geſpann zu I. 
a. für ein Frachtfuhrwerk, beladen ober unbe: 
laden, -. . . . —— 30 Pf., 


b. für eine Kutſche, einen Rolefcheivag en ober ein 
anderes Reiſefuhrwerk, ſowie für ein landwirth⸗ 


8. 


—— Fuhrwerk, beladen oder unbe⸗ 
aden, . . . . . D . ⸗ 0 u 
c. für einen Handwagen, Handidlitsen, ch 


oder unbeladen, 
IV, Befreiungen. 
Frei find Überzujegen: 

1) die Alferhöchften und Höchflen Herrichaften wie 
beren Gefolge, | 

2) Equipagen und Thiere, welche den Hofhaltun- 

en des Königlichen Hauſes, des Fürftlichen 
aufes Hohenzollern over den Königlichen 
Geſtüten angehören, 

3) fommandirte Militairs, einberufene Rekruten, 
Reſerviſten oder Randwehrmänner, wie Fuhr⸗ 
werfe und Thiere, weldhe der Armee oder ben 
Truppen auf dem Mariche angehören, Kriegs: 
vorſpann und. Kriegslieferungs-Fuhren, 

4) öffentliche Beamte, deren Fuhrwerke und Thierr, 
bei Dienftreifen, wenn fie ſich gehörig legiti⸗ 
miren. Steuer- und Polizeibeamte in Uniform 
auch ohne bejondere Regimation, 

5) Transporte, die für unmittelbare Rechnung des 
Staats ober des Deutihen Reichs ade 

6) ordinaire Poften, einſchließlich Schnell-, Kariols, 
Reit⸗ oder Fußboten⸗Poſten nebſt Beiwagen, 
öffentliche Kourire und Eſtafetten und alle von 
Hoftbeförderungen Teer zurüdtommenben Fuhr⸗ 
werfe und Pferde, 

7) Hulfsfuhren bei Feuersbrünſten und ähnlichen 
Rotbfländen. 

V. Allgemeine Befimmungen: 

1) Die vorbezeichneten Kährgeldjäge find bei jedem 
Waflerflande, ohne Ruͤchſicht auf deſſen Höhe 
Be bei jeder Tages» und Nachtzeit zu ent- 
richten. 

2) Bei vorhandener Eisbahn für beven gehörigen 
Zufland von dem Hebungsberchhtigten zu Jorgen 
ift, wird für deren Benugung bie Hälfte ber 
unter L, II. und III. vorgeichriebenen Säge 
erhoben; wobei fih etwa ergebende Bruch: 
pfennige als ganze Pfennige gerechnet werben. 

Diefer Tarif wird hierdurch zur Öffentlichen Kennt» 

niß gebradt. 

Berlin, den 22. Januar 1884. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor Hellwig. 


Bekanntmachungen ber Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Neues Oftveutiches Eiſenbahn⸗Kursbuch. 

2. Am 1. Februar d. J. erſcheint eine neue Aus- 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend 
die Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken oͤſtlich der Linie 
Stralfund— Berlin— Dresden, u. |. w. Daſſelbe ift 
durch Bermittelung unferer fjämmtlichen Stationen bezw. 
Billeterpebitionen zum Preife von 3O Pf. zu beziehen. 

Vene den 30. Januar 1884. 
dnigl, Eiſenbahn⸗Direktion. 





AG 
Bekauntmachungen der Kreis Ausſchüſſe. 
3. Rabweifun 


8 
der von dem Kreis-Ausſchuſſe des Kreiſes Deesfow-Storfom genehmigten Gemeinde- reſp. Butsbezirfe- 
Veränderungen im II. Semefter 1883. : 





_— —_ — [u — mn - — — — — —— 


Datum BB ereihnung dee 








—— Bemerfungen. 
der A t 
Genehmigung] Grunpküde. | Defiten. | EEE — Hekt. A. [DO.,M. 
17. Augufi Wieſe Werner Diensdorf Piaffendorf — 16 — 
1883 in Diensdorf 
dito Dorfauen⸗Parzellen Domainen⸗Fiskus Domainen⸗-Fiskus Gemecindebezirk | — | 02 | 42 
in Bukow Buckow — — J14 
dito Dorfauen-Parzelle | Domainen⸗Fiskus Domainen⸗Fiskus Gemeindebezirk — | 02 | 92 
| in Kohlsdorf Kohlsdorf 
15. Oktober] Forſtdienſtlands⸗ Koͤnigliche Gutsbezirk Gutsbezirk 346 72 
1883 Acker Hoffammer Trebatich Schwenower Forſt 
dito Ader, genannt Königliche Gutsbezirk Gutsbezirk 20 1:95 | 68 
| — Sabrobter Hoffammer Trebaiſch Streumen 
| n 
Beeskow, den 15. Januar 1884. Namens des Kreis-Ausſchuſſes: v. Heyden, Landrath. 
Perſonal⸗Ehronik. M 2Abſ. 1 der Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung 
Im Kreiſe Niederbarnim iſt an Stelle des Inſpektors vom 10. September 1873 durch das Kirchen-Regiment. 





— Daran da ur Gar 
r inſpektor daſe itz Kü 44, de ... 
— Amisvorſteher⸗Stellvertreter für den Bezirk XXVII. Erle nie —* Beveringen, Diözeſe 
— iſt an Stelle des Der ordentliche Uchrer Gocirſch if vom Schul⸗ 
Defonomen Scharnfe zu Falfenberg, welcher den Bezist | Vehrer-Seminar in Königeberg N. / M. an dad mit der 
verlafien Hat, der Rechnungsführer Grüner daſelbſt zum Auguſtaſchule verbundene YehrerinnensSeminar in Berlin 
ag ee a En a ersehen Heyne und Dr. Noble 
orden. | : \ 
Im Kreife Ofpriguig iſt der Börfter Schmidt Id a6 ne ‚Eepeer am Bit Mealgyımaafium im 
— age vn a oe ne Der hulamtsfandidat Penner iſt als ordentlicher 
r den Bezir rförfterei Zechlin er⸗ 
nannt worden. a: — — Realgymnaſium zu Berlin 
Die bis jetzt der Inſpektion Potsdam Nheinsberg | | \ 
angehörig geweſene Oberförfleret Nüthniet ift der Forſt-⸗ g een ae Na Fig una 
Intpektion Potsdam⸗Dranienburg zugetheilt worben. als Gemeindefchullehrerin in Berlin angeflellt worden. 
Der Regierungsbauführer Franz Koch hierſelbſt if Der Lehrerin Fräulein Siegmayer if die Er⸗ 
unterm 26. Sanuar d. J. als ſolcher vereidigt worden. laubniß ertheilt worden, von Oftern d. I. ab die bis⸗ 
Der Eivil-Anmwärter Ernſt Schulge ift zum Re⸗ her von Frau. Dr. Bendewig in Berfin, Charite 





gierungs»Civil-Supernumerarius ernannt worden. frage Nr. 2, geleitete höhere Mädchenichule fortzuführen. 

Der BivilAnwärter Otto Arndt ift zum Regierungs⸗ Bermifchte Nachrichten. 
Eivil-Supernumerarius ernannt worben. Führung der Handelss ıc. Regifter {m Jahre 1884. 

Die mit der Verwaltung der Superintendentur ver- Dei der Bearbeitung der auf das Handeld- und 


bundenen Pfarrftelle zu Biesdorf, Dioͤzeſe Berlin- Land, | Genoffentchaft@tegifter ſich beziehenden Geſchäfte ift vom 
it durch den am 21. Dezember v. 3. erfolgten Tod} 2. Januar 1 ab bei dem unterzeichneten Amts⸗ 
ibred bisherigen Inhabers, des Superintendenten a. D.|geriht an bie Stelle des. Sefretaits Weichert ber, 
Pfarrers Siegel, zu Erledigung gefommen. Aktuar Höhle getreten. 
Die Wiederbefegung der Stelle erfolgt nach Ab⸗ Berlin, den 21. Januar 1884. \ 
lauf ber Gnadenzeit 31. Dezember d. J., gemäß 5 32 Königl. Amtsgeriht II. Abtheilung VHL 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebähren beivagen für eine einfpaltige Dradkeile 20 Pf. S 
* Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Ya berechnet.) 72 
Medigirt vom der Königlichen Regierung zu Votodam. : 


Bolsdan , Buchdruderei der A. W. Hayufchen Erben (G. Hayn, Hof Uudhrader). 


-. 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. | 


Stüd 7, 


Heich8:Gefetblatt. 

(Stück 1.) M 1524. Verordnung, betreffend bie 
Gebührenfreiheit in dem Verfahren vor dem Reiche: 
geriht. Vom 24. Dezember 1883. 

(Stud 2) M 1525. Bekanntmachung, betreffend bie 
Veberficht der Uebergangsabgaben und Ausfuhrver- 
gütungen, welche von Staaten, wo innere Steuern 
auf die Hervorbringung ober Zubereitung gewiſſer 
Erzeugniſſe gelegt find, erhoben DEBBEDNLENDERTE 
bewilligt werden. Vom 29. Dezember 1883. 

(Stüd 3.) N 1526. Belanntmadung, betreffend ben 
Beitritt der Niederlande zu der unterm 3. November 
1881 abgefchlofjenen Internationalen Reblaus-Kon- 
vention. Bom 2. Januar 1884. 

(Stück 4) M 15277. Berorbnung, betreffend die 
Konfulargerichtsbarfeit in der Negentihaft Tunis, 


Bom 21. Januar 1884. | 
M 1528. Bekanntmachung, beireffend die Einfuhr 


von Pflanzen und fonfligen Gegenftänben bes 

Bartenbaues. Vom 23. Januar 1884. 
Geſetz⸗ Sammlun 

für die den N reußifiben Staaten. 

(Stück 1.) N? 8966. Stantövertrag zwiſchen Preußen 
und Waldeck⸗Pyrmont wegen Befreiung der in den 
Fürftentbümern Walde und Pyrmont für Ned: 
nung des Preußiichen Staates betriebenen Eifen- 
bahnen von Smatd- und Kommunalabgaben. Vom 
6. Auguft 1883. 

N? 8967. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegımg ded Grundbuchs für die Bezirke ber 
Amtsgerichte Marne, Niebüll und Preeg und für 
einen Theil der in Betreff der Führung des Grund⸗ 
buchs dem Amtsgericht Kiel zugewiefenen Grund- 
füde, fowie der Bezirke ber Amtsgerichte Haders⸗ 
leben, Schleswig und Tondern. Bom 17. Des 
zember 1883. 

N? 8968, Berfügung bes Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegımg des Grundbuchs für einen Theil ber 
Bezirfe der Amtsgerichte Berjenbrüd, Burgdorf, 
ee and Osnabrück. Bom 7. Januar 


(Stüd 2.) M 8969: Vererbung jur Ausfügrung 
bes Reichsgeſetzes vom 1. Juli 1883, betreffend Ab- 
re der Gewerbeordnung. Bom 31. Des 


zember 1883. 

(Stüd 3.) A ie ver Ai e . 
Erwerb von Pri ihnen m Staa 
Vom U. —— 18K. | 


Den 15. 


1SSA. 


(Stüd 4) N? 8971. Allerhöcfter Erlaß vom 24. Ja⸗ 
nuar 1884, betreffend Einfegung der Behörden 
für die auf Grund des Geſetzes vom 24. Januar 
d. 3. in Verwaltung und Betrieb des Staats über« 
BR PBrivateifenbahnunternehmungen und an⸗ 

erweite Abgrenzung der Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke 
Magdeburg und Erfurt. 


Befanntmachungen der Königl. Hegierung. 
Ansreichung der Zinsicheine Reihe V. zu ven Schulpverichreibungen 
ber Preußiſchen Staatsanleihe vom Jahre 1868 A. 
— rn slide 1 2 8 zu br 

verichreibungen der Pre en Staatsanleihe 
vom Jahre 1868 A. über die Zinjen für die Zeit vom 
1. Januar 1834 bis 31. Dezember 1887 nebft den 
Anweifungen zur Abbebung ber Reihe VI. werben vom 
1. Dezember d. J. ab von der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere hierſelbſt, Oranienftraße 92 unten rechte, Vor: 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn 
und Feſttage und der Testen drei Geſchäftstage jeden 
Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsfcheine Fönnen bei ber Kontrolle felbft in 
Empfang genommen oder durch die Regierungshaupt- 
fallen, die Bezirfshauptlaffen in Hannover, Osnabrück 
und Lüneburg, oder die Kreisfafle in Sranffurt a./M. 
bezogen werben. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolfe ſelbſt 
wünfcht, hat derfelben perjönlich oder durch einen Be⸗ 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berech⸗ 
tigenden Talons mit einem Berzeichnifie zu über- 
geben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Kaiſerlichen Poſt⸗Amte Nr. 2 unentgeltlich zu haben 
find. Genügt dem Einreicher der Talons eine nummerirte 
Marfe als miangebeieinigung, jo iſt dag Verzeichniß 
einfach, wünſcht er cine ausdrüdliche Beicheinigung, fo 
ift es Doppelt vorzulegen. Im letzteren Kalle erhalten 
die inreiher das eine Kremplar mit einer Em— 
pfangsbeicheinigung verfehen, fofort zurüd. Die Marfe 
oder Empfangsbeicheinigung ift bei der Ausreichung 
ber neuen Zinsicheine zurüdzugeben. 

In Schriftwedhfel fann die Kontrolle ber 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Talons nit einlafien. 

Wer bie Zinsicheine durch eine der oben genann- 
ten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben Die 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeihnig wirb mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
a ae, * zurldgegeben( und, iſt bei 
Aushaͤndigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. For⸗ 


Februar 


A8 
mulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei ben gebachten 
Provinzialfafien und den von den Königlithen Regie⸗ 
rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden fonfligen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schulbverihreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſchein-⸗Reihe nur dann, 
wenn die Talong abhanden gefommen find; in diejem 
Falle find die Schufbverfchreibungen an die Kontrolle ber 
Staatdpapiere dber an eine der genannten Provinzial: 
faffen mittelſt bejonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 5. November 1883, 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formu⸗ 
lare zu den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den 
Kreis⸗ und Forſtkaſſen, ſowie den Haupt⸗Steuer⸗Aemtern 
bezogen werden koönnen. 

Potsdam, ben 17. November 1883. 

Königl. Regierung. 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 

Die Feſtſetzung der Gejchäftsbezirfe der in Breslan nud Pojen 

errichteten Gifenbahn:Betriebsänter und anberweite Abgrenzung 

der Geſchäftsbezirke einzelner bereits beſtehender Gijenbahn- 
Betriebsämter betreffend. 


J. Auf Ihren Bericht vom 24. Januar d. J. be 


mme : 
fu Zur Ausführung bes Geſetzes vom 24. Ja⸗ 
nuar db. 3, betreffend den weiteren 

Erwerb von Privateifenbahnen für den 

Staat, daß vom 1. März d. I. ab: 

1) die auf Grund des landesherrlichen Erlaffes 
vom 13. Oftober 1856 (Geſetz⸗ Sammlung 
Seite 864) eingejegte „Koönigliche Direktion 
der Oberfchlefiichen Eifenbahn” zu Breslau bie 
Firma: „Königliche Eifenbahn«Direftion‘ führt, 
für die Verwaltung des Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Eifenbahn=Unternehmens eine, un⸗ 
mittelbar von Ihnen reffortirende Behörde in 
Breslau unter der Firma: vr önigtiche Direk⸗ 
tion der Breslau⸗Freiburger Eiſenbahn“, 
für die Verwaltung des Altona⸗Kieler Eiſen⸗ 
bahn⸗Unternehmens einſchließlich der zu dem 
Schleswigſchen Eiſenbahn⸗Unternehmen gehören⸗ 
den Linien eine, unmittelbar von Ihnen reſſor⸗ 
tirende Behoͤrde in Altona unter der Firma: 
„Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion“ eingeſetzt, 
das Rechte⸗Oder⸗Ufer und das Poſen⸗Creuz⸗ 
burger Eiſenbahn⸗Unternehmen mit ben von 
der Eifenbahn-Direktion zu Breslau vermwalte- 
ten Streden unter biefer Behörde zu einer 
gemeinjamen Verwaltung vereinigt, 

im Bezirfe der Eifenbahn- Direktion zu Bres⸗ 

fau und von bderfelben reilortirend je ein 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt in Breslau 

und in Poſen errichtet wird; 

B. In Abänderung Meines Erlaſſes vom 
15. Mär; 1880 (Geſ.⸗Samml. Seite 224), 
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Sul‘ 


daß bie Linie Erfurt, beziehungsweiſe Plaue⸗Suhl⸗ 
Grimmenthal:Ritfchenhaufen ei — — 


Betriebe übergebenen Theilſtrecke Suhl⸗Grimmen⸗ 


thal vom 1. April d. J. ab, und mit den zur 
Zeit noch im Bau befindlichen Reſtſtrecken Plaue⸗ 
Suhl und Grimmenthal⸗Ritſchenhauſen nad 
Betriebseroͤffnung der letzteren aus dem Bezirk 
ber Eiſenbahn⸗Direktion zu Magdeburg ausgeſchie⸗ 
ben und mit dem Bezirk ber Eiſenbahn⸗Direktion 
zu Erfurt vereinigt wird. 

‚ Die biernad zu errichtenden Behörben follen 
in a a a ber ihnen übertragenen Gefichäfte 
alle Befugniſſe und Pflichten einer öffentlichen 
Behörde haben. 

Diefer Erlaß iſt durch bie Gefeg-Sammlung zu 


veröffentlichen. 


Berlin, den 24. Januar 1884. 
gez. Wilhelm. 
aybad. 


gg, M 
An den Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten. 
* 


* 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


bracht, daß 
I. den durch den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Januar 


d. J., betreffend Einfegung der Behörden für die 
auf Grund des Geſetzes vom 24. Januar d. J. 
(8.-S. ©. 11) in Verwaltung und Betrieb des 
Staates übergehenden nn uieeuege 
mungen und anderweite Abgrenzung ber Eifenbahn- 
Direktionshezirfe Magdeburg und Erfurt, im Bezirk 
der Königlichen Eilenbahn- Direktion zu Breslau 
vom 1. März db. J. ab errigteten Königlichen 
Eifenbahn-Betriebsämtern zu Breslau und Poſen 
die Verwaltung und Betriebsleitung, einerjeits ber 
zu dem Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗, andererjeits der zu dem 
Poſen⸗Creuzburger Eifenbahn-Unternehmen gehören» 
den Streden innerhalb ber den Königlichen Eifen- 
bahr-Betriebsämtern durch die Allerhöchſt unter 
dem 24, November 1879 genehmigte Organifation 
ber Staatseifenbahn » Verwaltung zugewieſenen 
Reflortbefugnifie übertragen, und bierbei zugleich 
beflimme worden ift, daß die hiernach vom 1. März 
d. I. ab in Breslau und Pojen unter der König- 
lihen Eifenbahn-Direftion gu Breslau fungirenden 
Königligen EifenbahnsBetriebeämter, und zwar: 
1) in Breslau für die Streden: 

a. Schebitz⸗Breslau⸗Coſel, Brieg-Reiffe, Gros 
ſchowitz⸗ Gr.-Stehlig - Peiskretſcham⸗Borſig⸗ 
werf und Peiskretſcham⸗Laband, 

b. des Rechte = Ober - Ufer = Eifenbahn - Unter- 
nehmeng, 

2) in Poſen für die Streden: 

a. Stargarb-Pofen, Pofen-Thorn, Inowrazlaw⸗ 
Bromberg und Inowrazlaͤw⸗Montwy, 

b. des Pofen » Ereugburger Eijenbahn = Unter⸗ 
By — it 
au von ihnen ausg amtlichen Schrift 

Küden ihrer Firma in er den Zufag: 
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ad 1a. Breslaus@ofel, | bahn-Betriebsämter in der in Spalte 3 und A 
e 1b. Breslau⸗Dzieditz, angegebenen Weife und zu bem in Spalte 5 be- 
» 2a. Stargard Pojen, — zeichneten Zeitpunfte anderweit abgegrenzt werben, 
| =» 2b, Pofen-Ereugburg, Berlin, den 25. Januar 1884. 
beizufügen baben, . Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
I. die Geichäftöbezirfe der in der folgenden Nach⸗ Mapbach. 


m 





weifung Spalte ' aufgeführten Königlichen Eifen- | > * 





Saar Sp — — — er er Bu 
der eintretenden Beränderung. 
Bromberg. Allenſtein⸗ 
Gutſtadt, 
Allenſtein. Fe 
Ortelsburg⸗ 
Johannisburg. 
Stolp. aeg | Nach Betriebseroͤffnung. 
Hannover. Scharzfeld⸗ 
Paderborn. Lauterberg⸗ 
Caſſel St. Andreasberg. 
aſſe 
* Wabern⸗ 
ie | Wildungen. | 
Magdeburg | Magveburg ||... ... Am 1. Aprit 1884 in ben 
(Magdeburg II. » 2 2. „| Suhl-Grimmenthal, |} Bezirk der Eifenbahn-Direktion 
—— Erfurt GBetriebsamt Erfurt). 
, Der Eifenbahn-Direktion Mag⸗ 
Plaue⸗Suhl deburg direkt unterſtellte Neubau⸗ 
ee er fireiden, gehen nach Betriebseroff⸗ 
Ritichenhaufen nung in ben Bezirk ber Eijen- 
! bahn=-Direftion Erfurt (Betriebe- 
amt Erfurt) über. 
Halberftabt. | Sn Erg | Nach Betriebseröffnung. 
Eöln | Am 1. Aprit 1884 aus dem 
Uinksrheiniſche). Longerich⸗Neuß, Bezirk des Betriebsamts Crefeld. 
Kalſcheuren⸗ Am 1. Apri 
.April 1884 aus bem 
‚ ———— | Bezirk des Betriebsamts Trier. 
Cöln. Gange her | 
erbesthal 
Not⸗ Am 1. April 1884 in den 
ee album, \( Derirt des Betriebsamss Anden, 
Herbesthal-Eupen. 
Langerwehe⸗ 
Herbesthal, 
Stolberg⸗Alsdorf, Am 1. April 1884 aus dem 
Stolberger Pezirf des Betriebsamts Eöln 
Thalbahn, (linksrheiniſch). 
Aachen. er 
M. Gladbadj- 
— — Am 1. April 1884 in den 
Bierfen-VBenlo, Bezirk des Betriebsamts Erefeld. 


Homberg: Moers. 


- 


Direktion. Betriebsamt. Zugang. Abgang. 


M. Gladbach⸗ 
Vierſen⸗Crefeld⸗ 
Homberg, 
Vierſen⸗Venlo, 
Homberg⸗Moers. 


CEöln 
(inksrheiniſche). 
Crefeld. 


Trier. | 


Erfurt. Caſſel. 


Dietendorf⸗ 
Ilmenau, 


Suhl⸗ 
Erfurt. Grimmenthal, 


Plaue⸗Suhl, 
Grimmenthal⸗ 
Ritſchenhauſen. 


Weißenfels⸗Halle, 
Weißenfels. | Corbethasteipzig. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
—Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
Die Einführung aller nicht zur Kategorie der Rebe gehörigen Pflänz: 
linge u. fonftigen Begetabilien nad) dem Königreich der Niederlande. 
6. Nach einer an den Herrn Miniſter für Land» 
wirthichaft, Domainen und Forften gelangten Mitthei- 
Yung find als ſolche Zollämter, über welche nad) Artikel 3 
der internationalen Reblaus-Eonvention vom 3. No- 
vember 1881 die dort genannten, nicht zur Kategorie 
der Rebe gehörigen Pflänzlinge und fonftigen Vege⸗ 
tabifien unter den ebendaſelbſt angegebenen Bedingungen 
nad) dem Königreih der Niederlande eins oder dort 
durchgeführt werden bürfen, Seitend ber . Königlichen 
Niederländiichen Regierung folgende beftimmt worden: 

a, für die Einfuhr zur See: Amfterdam, Rotterdam, 
Dordrecht, Bliffingen, Delfsyl und Harlingen; 

b, für die Einfuhr auf Flüffen und Kanälen, die fünf 
erfien unter a. genannten Zollämter, außerdem 
Maaftricht, Lobith-Nymegen, Arnhem, Sas van 
Gent und Sluis; 


Beitpunft 
der eintretenden Berängerumg. 


Am 1. April 1884 ans dem 
Bezirk des Betriebsamté Aachen. 


Longerich⸗Neuß, 
— Am 1. April 1884 in den 
ra. Bezirk des Betriebsamts Coͤln 
Eall-Hellenthat. (inksrheiniſch). 





Dietendorf⸗Erfurt, Am 1. April 1884 in den 


Dietendorf⸗Ilmenau. | Bezirk des Betriebsamts Erfurt. 


Am 1. April 1884 aus bem 
Bezirk des Betriebsamts Caſſel. 


Am 1. April 1884 aus dem 
Bezirk der Eifenbahn- Direktion 
Magdeburg (Betriebsamt [Mag- 
— zu Magde⸗ 


urg). 

Nach Betriebseröffnung aus 
dem Bezirk der Eiſenbahn⸗ 
m. — 
ißenfe in den 
Weißenfels⸗Halle Mm ri in ben 
Eorbetha-Leipzig. | a bes Betriebsamts Weißen- 

Am 1. April 1884 aus dem 
Bezirk des Betriebsamts Erfurt. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Betrifft die Erſatzwahl eines Abgeordneten 
für das Haus der Abgeordneten. 

81. Nachdem das Mitglied des Hauſes der Abs 
eorbneten für den zweiten Wahlbezirk des Regierungs⸗ 
ezirks Potsdam, Major a, D. Freiherr v. d. Kneſe⸗ 

bed verftorben if, hat cine Erſatzwahl flattzufinden. 

Zu biejem Zwed habe ich den Kgl. Landrath von 
Arnim zu Templin zum Wahlfommilfar ernannt und 
den Tag der Wahlmänner-Erſatzwahlen auf 
den 6. März d. J., 
ſowie den Tag zur Wahl des Abgeordneten auf 
den 13, Mär; d. J. 
feſtgeſetzt. 
Potsdam, den 8. Februar 1884. 
Der Regierungs-Präſident. 


Erledigte Kreiewundarztſtelle. 
52. Die Kreiswundarziftelle des Kreiſes Oſthavel⸗ 





c. für die Einfuhr mittelſt der Eiſenbahnen: alle dazu land iſt noch unbeſetzt und nehme ich Bewerbungen um 


angewieſenen Löfchorte. 


s 


diefelbe bis auf Weiteres entgegen. Hinfichtlich des 


Dieje Beftimmung bringe ich hierdurd zur Kenntniß Wohnſitzes in einer der Städte des Kreifes ſoll auf die 


der Betheiligten. Potsdam, den 5. Februar 1884. 
Der Oberpräftdent ber Provinz Brandenburg 
Staatsminifter Achenbach. 


Wünfche der Bewerber möglichft gerüdfichtigt werben. 
Potsdam, den 6. Februar 1884. 
Der Regierungs-Prafident. 


LU 20 
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Berbote von Bereinen und Druchſchriften. 
53, 
vom 
Deutihen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, welche 
hierdurch zur Kenntniß gebracht werden. 
Potsdam und Berlin, den 6. Februar 1884. 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizei⸗Präſident. 
% 


” * 


Gemäß 8 12 des Reichsgeſetzes gegen die gemein⸗ 


Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die ber 
ge) derer Beftrebungen der Sozialdemokratie | Steinberg dagegen dem Standedamtöheziit Me 2 
21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote im | „Rumow“. 


Amt Chorin dem Stanbesamtshezirf ber Stadt Oder⸗ 
dad zum Schulamt Neuendorf gehörige nun 


Potsdam, den 9. Februar 1884. 
Der Regierungd-Präfibent. 
Beſchlagnahme eines Buche. 
38. Das in Paris in franzöfiicher Sprache er- 
ihienene Buch „La societe de Berlin“, ein durd vers 
ſchiedene Zufäge vermehrter Abdruck ber zuerſt in ber 


al ni Befirebungen der Sozialdemokratie vom | Parifer Zeitichrift „La nouvelle revue“ über den Berliner 
. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß | Hof veröffentlichten Schmähartifel, deſſen buchhänblerijcher 
gebracht, daß die Nr. 47 des 6. Jahrgangs der in Vertrieb in Deutſchland ſoeben begonnen hat, iſt zu⸗ 


New: York erjcheinenden periodifchen Drudichrift „Sonn 
tagsblatt der News Dorker Volkszeitung” — ausgegeben 
Sonntag, den 18. November 1883 — auf Grund des 
$ 11 des gedachten Geſttzes von ber unterzeichneten 
Landes⸗Polizeibehörde verboten worden ift. 

Düffeldorf, ven 16. Januar 1884. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

* * 


* 

Auf Grund bed 8 11 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 iſt das in Altona befchlagnahmte 
Slugblatt, ohne Angabe des Drudorts, „Das Alte und 
das Neue Glaubens-Bekenntniß von Dr. Friedrich) 
Krajjer”, Berfafler des ‚„Anti-Syllabus”, unterm 
heutigen Tage von der unterzeichneten Landespolizeis 
behörde verboten worben. 


reg ben 15. Januar 1894. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
* * 


* 

Auf Grund SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 ift das in Rheda im Verlage von 
Hermann Kreutzkamp erjchienene Flugblatt, betitelt: 
‚An die Wähler des Reichstagswahlkreiſes Biclefelb- 
Wiedenbrüd”, unterzeichnet: „Sozialdemokratiſche Wähler 
des Wahlkreiſes Bielefeld-Wiedenbrüd. J. A. Hermann 
Kreugfamp in Rheda“, durch Die unterzeichnete 
LandespolizeisBehörde verboten worden. 

Minden, den 25. Januar 1884. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Anfifung eines Stanvesamtabezirts im Kreile Angermünde, 
54. Der Herr Oberpräfident bat in Gemäßheit bes 
$ 2 ded Reichsgeſetzes vom 6. Februat 1875 die Auf- 
löſung ded Standesamtsbezirfd Nr 25 „Amt Neuen- 
dorf” im Kreije Angermänte vom laufenden Jahre ab 
nachträglich genehmigt. 

Bon diefem Standesamte find zugelegt worden das 
Schulamt Neuendorf nebft der bei Oderberg belegenen 
Wolff'ſchen Mühle, ſowie das Forſthaus und der Forft- 
belauf Breiselege mit den in demſelben belegenen 
Bahnwärterhäufern vom Amisbezirk XIL Neuendorf 
und das Forſthaus Marienphul vom Amtsbezivt XIII. 


folge Verfügung bed Erſten Staatsanwalt am Land⸗ 
eriht I. zu Berlin vom 24. d. M. wegen Majeſtäts⸗ 
eleidigung, Beleidigung von Mitgliedern der Königs 
lichen Familie, des Reichskanzlers, der Mitglieder bes 
Staateminifteriums und der Hofgejellichaft mit Beſchlag 
belegt worden. 

Indem ich die Polizeibehörben hiervon in Kenntniß 
fege, bemerfe id, daß aus denſelben Gründen aud bie 
unter dem Titel „Die Berliner Geſellſchaft“, in Deut- 
ſcher Ueberfegung von Arnim Schwarz, bei G. Grimm 
in Bubapeft veranftaltete Ausgabe biejes Pamphlets der 
Beſchlagnahme unterliegt. 

Potsdam, den 8. Februar 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 


Ortsbenennung. 

36. Zur Herbeiführung einer einheitlichen Schreib⸗ 
weiſe wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß fortan die Schreibweiſe des bei Potsdam im Kreiſe 
Oſthavelland belegenen Gutes und Dorfes Bornſtedt 
ausſchließlich in dieſer Schreibweiſe im amtlichen Verkehr 
erfolgt mit dem Zuſatz: „Mark“. 

Potsdam, den 8. Februar 1884. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Das Heilverfahren für epileptiſche Kranke in der Anſtalt Bethel 
bei Bielefeld betreffend. 

587. Im Hinblick auf die gewiſſenloſen Ausbeutungen, 
welchen eine große Zahl epileptiſcher Kranken durch den 
Geheimmittelſchwindel ausgeſetzt iſt und in der Abſicht, 
dieſelben nicht nur vor materiellem Schaden, ſondern 
vor allem vor Verſchlimmerung ihres Leidens zu be—⸗ 
hüten und ihnen rechtzeitig die richtige Hülfe zu 
verichaffen, che fie in Kolge der Anfälle ihre Geiſtes— 
kraft einbüßen, erflärt ſich „der Vorſtand der 
Anftalt Bethel bei Bielefeld” in Weffalen, in 
welcher Anftalt feit ca. 16 Jahren mehr als 1400 cpi- 
leptiſche Kranke durch erfahrene Aerzte behandelt wurden, 
bereit, allen, die fih an ihn wenden, foflenlos das⸗ 
jenige Heilverfahren mitzutheilen, welches ſich daſelbſt 
ale das ficherfte bewährt hat. 

Borftehendes wird auf Wunſch des Vorflandes der 
Anftalt Bethel hiermit befannt gemacht. 

Potsdam, den 6. Februar 1884. 

Der RegierungssPrafibent. 
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58, Nachweifung der Markt: ıc. 
Getreide VUebrige Markt⸗ 
Es foften je 100 Kilogramm Es 
= Rindleich 
2 Namen der Städte 2 = I: 1 5. 
2| sI8ejeje:jsiejejejs|e:|,.|eile 
S slIlelslIsIs]|ä | älIej le | 8 |] 
& M. BIN. Br. |M. Pi. |M. Br.im. Bi. im. Br. Im. Br. hm. Br im. BII ar p. SI Br 
11 Angermünde 17,16115]04] 1342513178122]50 1381 — 13775 40 
21 Beeskow 20 
30 Bernau 25 
41 Brandenburg 20 
5I Dahme 
6 Eberswalde 20 
71 Srielad 30 
81 Havelberg 20 
95 Süterbog 20 
101 Luckenwalde 201 120 
111 Perleberg 401 110 
121 Potsdam 451 1110 
131 Prenzlau 301 1— 
141 Pritzwalk 301 1110 
151 Rathenow 405 1/20 
161 Neu-Ruppin 95 
171 Schwedt 1 20 
18] Spandau 20 
19] Strausberg 10 
201 Teltow 19 
21] Templin — 
221 Treuenbrietzen 
231 Wittſtock 
241 Vriezen a. O. 16/63114153]13178114127 126, — 


Durchſchnitt 
Potsdam, den 11. Februar 1884. 


Biebfeucen. 
59. Die Lungenfeuche ift von dem Gute Börnide auf 
das Vorwerk Helenenau ſowie auf Zepernick verjehleppt 
worden, an welchem letzteren Orte fie unter dem Rind- 
vich des Bauerngutäbefigerde Schröder aufgetreten ift. 
Die Krankheit iſt in Helenenau an zwei Ferjen, in 
Zepernid an einer Kuh conftatirt worden. 
Potsdam, ven 2. Februar 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
60. Die Maul: und Klauenſeuche unter dem Rind- 
vichdes Berliner Rieſelgutes Falfenberg im Kreiſe Nieder: 
barnim ift erloſchen. Potsdam, den 9. Februar 1884. 
Der Regierungs-Präſident. 
61. Ein Pferd des Viehhändlers und Fleiſcher⸗ 
meifterd W. Müller zu Oranienburg ift rotzkrank be- 
unden und getöbtet werben. 
Potsdam, den 9. Februar 1884. 
Der RegierungedsPräfident. 






Bekanntmachungen der Königl, Megierung. 
Prüfnng für Zeichenlehrerinnen. 
9. Für die in Gemäßheit der Prüfungsordnung 
vom 25. September 1878 im Jahre 1884 zu Berlin 
abzuhaltende Prüfung für Zeichenlehrerinnen an mehr 
flaffigen Volks- und an Mittelichulen habe ih Termin 
auf Montag, den 24. März d. J.( Vormittags 
9 Uhr) und folgende Tage anberaumt. Meldungen 
find unter Beifügung der in den 88 A und 5 ber 
Prüfungsordnung bezeichneten Schriftflüde und Zeich— 
nungen ſpäteſtens bis zum 20. Februar d. 2. 
bei mir anzubringen. 
Berlin, den 26. Januar 1884. 
Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrihts- und Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: de la Croix. 


Vorftehende Bekanntmaͤchung des Herm Minifiere 
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der geiftlihden u. |. mw. Angelegenheiten wird bierburd 
mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntnig gebradit, 
daß die gedachte A re: fih im Amtsblatte 
— — Stück 51 Seite 431/32 — abgedruckt 
ndet. 
Potsdam, den 11. Februar 1884. 
Königl. Regierung. 
Abdtheilung für Kirchen- und Schuliwefen. 
Bekanntmachung. 
IO. Auf Anordnung des Herrn Finanz⸗Miniſters 
find die Städte Ketzin im Kreiſe Oſthavelland, ſowie 
Mittenwalde und Zoſſen im Kreiſe Teltow vom 
1. April 1884 ab aus der vierten in die dritte Ge 
werbeſteuer⸗Abtheilung verſetzt, was hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 8. Februar 1884. 
Könige. Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 
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Ladenpreiſe in ben letzten T 
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gen bes Monats 
Es foftet je 1 Kilogramm 
Java⸗Kaffee 


mittler [gelber 


grüße 
jelalz 


in gebt, 
Hohnen 


Buchweizen: 
Meise, Iava 
‚Schweine: 
ſchmalz, hiefig. 


Grütze 
Hirſe 
Spei 
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Der Regierungs-Präfibent. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
Verbot einer Druchkſchrift. 
10. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die ficbente vermehrte und ver⸗ 
beiferte Auflage vom Jahre 1883 der im Verlage ber 
Volksbuchhandlung zu Zürich erfchienenen nichtperiodifchen 
Drudicrift: „Sozialdemofratifche Lieder und Defla= 
mationen”, Drud der Schweiz. Gepoſſenſchaftsbuch⸗ 
bruderei Hottingen-Zürih, nah S 11 des gedachten 
Geſetzes durch den Unterzeichneten verboten worden iſt. 
Berlin, den 5. Februar 1884. 
Der Königl. Polizei-Präftdent. 
Verbot einer Drudjchrift. 
11. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
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vom 24. Oktober 1878 wird hierdurch zur ie 
Kenntniß gebracht, daß die Drusichrift: „Der Nebel, 
Drgan der Anarchiften Deutſcher Sprache, NE 4, Des 
zember 1883”, auf beren vierter Seite ale Drudort 
angegeben ift: „Freie Volksdruckerei Gemeingut in 
Nirgendsheim” nad 8 11 des gedachten Geſetzes durch 
den Unterzeichneten verboten ift. 
Berlin, den 6. Februar 884, 
. Der Königl. — 
Verbot einer Druckſchrift 

Auf Grund des 8 12 des Reichögefeges egen 
= gemein ngefährtichen Beftrebungen der Sozialdemofratic 
yom 2 ftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
— gebracht, daß die im Verlage des Berlags⸗ 
Magazins (3. Shabelig) zu Zürich im Jahre 1884 
erſchienene, nichtperiobiihe Drudichrift: 
der Freiheit für alle Völker. Bon Einem aus dem 
Sabre 1848. Heft J. Der Urfprung des fozialen 
Elends und der Kampf um’s Recht“ nad $ 11 dee 
gedachten Gejeges durch ben Unterzeichneten verboten 
worden iſt. Berlin, den 7. Februar 1884. 
Der Koönigl. Polizei⸗Präſident. 
— und Charlottenburger Preiſe pro Januar 1884. 


13. A, Engros-Marftpreife 
im Monats-Durdichnitt. 
In Berlin: 

für 100 Klgr. Weizen — 20 Mark 31 Pf., 
ee — do. (mittel) 18 = 4, 
FE bo. (gering) 16 - 50 = 
ze 2 Roggen (gut) 15 - 45 - 
a do. (mittel) 14 - 70 r« 
Fr do. ering) 13 = 85 = 
e = se  Gerfte (gut) 19 = 97 = 
—22 do. (mitteſ) 16 = 49 = 
= 2 Gerſte (gering) 12 = TM = 
e = Hafer (gut) 15 = 70 = 
⸗ 2 ⸗ do. en 14 - 23 « 
-e ze = bo. (gering) 12 - 8» 
e 2: - &rbien (gut) 22 = 50 = 
e 2: =: do. (mie 20 = 22 - 
CE 2 gering) 17 = 9% - 
£ 2 £ oh 5 ⸗ 10 ⸗ 
⸗ 2 £ 2 04 ⸗ 


eu 
B. Detail-Marftpreite 
im Monats-Durchſchnitt. 
1) In Berlin: 
100 Klgr. Erbien (gelbe) 3. Kochen 27 Mark = J 


— e = Speifebohnen (weiße) 36 = ⸗ 
2 2 ⸗ Linſen 41 = 3 ⸗ 
s : = Kartoffeln A =: 66 - 
-» 4 Kigr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 25 = 
-1i1 =: = (Bauhfeih) 1 = AO = 
- 1 =: Schweinefleiſch 1 =» %0 = 
- 41 = Kualbfleiſch 1: 3 = 
s» 4 = Hammelfleith 1: 18 + 
s» 1 = Speck (geräudert) 1 = 59 =» 
s 1 s Cßbutter 2 = 36 » 
s 60 Stüf Eier 3 Br 


„Soangelium | 


2) In Charlottenbur & 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 36 Mark 67 67 Pf. a 
» = e GSpeifeboßnen (weiße) 45 = 
— — ⸗Li nien 55⸗ — ⸗ 
⸗2 = Kartoffeln A = 75» 
- 1 Rigr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 35 = 
:-1i = ⸗ Bauchfleiſch) 1⸗ 05 x 
s 1 = GSchweinefleifch 1 - 30 =» 
- 1 = RKaldbfleiſch 1: 2%» 
«- 1 Hammelfleiſch 1 = 20 = 
1 = (geräudert) 1 :. 60 - 
- 1 = Epbutter 2 = 33 = 
: 60 Stüd Eier 3 » 87 « 

©. Ladenpreife in den legten Tagen 
des Monats Januar 1884: 
1) In Berlin; 

für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 40 Pf., 
= 41 = Roggenmeht NR 1 30 = 
:-1 = — 25 — 60 = 
- 1 =  Gerftengrüge 40 > 
1 = Bu wmeizengrüße 60 + 
-i1 = e | 50 = 
= 1 = Reis (Java) 60 = 
:e 1 = Java: Kaffee (mittler) 2 Mark — ⸗ 
1 = (gelb in 

Er Bohnen) 3 = 20 = 
- 1 eiſeſal 2 
212 le BR (Hiefiges) 1 = 80 

2) In En emnen: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NF 1 50 9f., 
e 1 = Roggenmehl NR 1 40 = 
= 1 =  Gerftengraupe 60 = 
:-1 = Gerftengr e 50 = 
= 1 = Buchmeizengrübe 50 ⸗ 
-1 Hirſe 60 ⸗ 
= 1 = Reis (Sava) | 50 = 
s 1 = Sava Kaffee (mittfer) 2 Mut — ⸗ 
-1 = gelb in 

gebr. Bohnen) 3 2 — ⸗ 
- 1 = Sbpbeiſeſalz 20 ⸗ 
, 1 > Shwein fchmatz Abi ges) 1 Marf 60 - 


Berlin, den 7. Februar 1 
Königl. Polizei-Präfidium. Erſte Abtheifung. 


Bekanntmachungen der Haiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Unanbringliche Badete ı 


7. Bei der Kaiferlichen Ober-Poßdireftion in 


Berlin lagern: 


A. Padete in Berlin zur Do gegeben: 
an Hanpt in Jüterbogk, 1 kg, 10. Juli 1883, an 
Niemed in Delnau bei Deilau, 1 ke, 10. Juri 1883, 
jr zo a Melwingen bei — 1 ke, 

Juli 1883, an Schmidt in Deifau, 1’ kg, 
10 Juli 1883. an — in Nutha bei Güter⸗ 
glück, 1 kg, 10, Aa 1883, ZT Hape in Halber⸗ 
ſtadt, 2/2 kg, 4 . September 1 3, an Didenburg 
in Söilbunge, 3 kg, 28. Juli 1883, an ieper in 
Berlin, 1 kg, 2, Oktober 1889, an Thomas in 











Amtsblatt, 


Streffe bei Bentihen, Ak, 22. Oftober 1883, an 
Weſtenbaum in Eiſenach, 21/, kg, 14. Auguft 1883, 
an Riemann in Niederwendig bei Trabach (Rbz. 
Eoblenz), 29. September 1883, an Bergiohn in 
Poſen, 1 kg, 1. Dftober 1883, an Neuflädter in 
Heide, 6%, ke, 6. Auguft 1883, an Deutrih in 
Dresden, ”/a ke, 3. Dftober 1883. 
B. Gegenſtände, welde in Padeten 

ohne Auffchrift enthalten geweſen bez. Voft- 
jendungen entfallen oder bei hiejigen Poft- 
anftalten herrenlos aufgefunden worden find: 
1 Etui mit 1 Dreipfennigfüd, 2 Päckchen Stapififte, 
3 Brochüren in franzöfiicher Sprade, 1 vergoldeter 
Trauring, 1 Medaillon, 2 Eifentheile, 5 Qutberbenf- 
münzen, A Patentuhrfedern, Y/, Groß Schlüſſelſchilder, 
1 Buchſtabenſchloß, mehrere Schlöſſer, 1 Nadel in 
Rofettenform (von Meifing), 2 Flaſchenpatentverſchlüſſe, 
3 Päckchen mit Meffingfetten, 2 Winfel aus bronzirtem 
Eifengug, 9 Stück halbſeidene Tücher, 1 Päckchen 
Schlüſſelſchilder, 2 Dutzend eiſerne Schrauben zu Laub⸗ 
ſägen, mehrere eiſerne Maſchinentheile (Spulen), Zinn⸗ 
folie, gehäkelte Kragen, 6 Stück Kinderflaſchenpfropfen 
aus Gummi, 1 Packet graumelirte Wolle, Aquarell- 
malerei, 6 Stulven, 2 Packete Petroleumdochte, 
2 Scheeren, 1 Paar mollene Strümpfe, Draht: und 
Stahlipiralen, 1 Röllchen Garn und 1 Taſchentuch, 
1 leere Blechfanne, 24 Stüd kleine Meifingnäpfchen, 
2 Rollen Bindfaden, ſchwarze Wolle und 1 Korallen 
fette, 2 Päckchen mit cifernen Ringen, 1 Medaillon 
von Gips, 1 Drocdäre: der Mennonit, Blanchett zu 
einem Korſeit, 1 altes Taſchenmeſſer, 1 Paar wollene 
Soden, 4 Thürgloden von Stahl, 10 Denfmünzen zur 
Lurherfeier, 1 Päckchen Stridnadeln, 5 Paͤckchen Schub: 
zweden, 3 Bände Tauchnitz edition Collection of British 
authors, 1 Paar Strümpfe, 1 Meterftab, 1 Paar Blei⸗ 
ftifte, Metallfapfeln zum Verſchluß, 1 halbſeidenes Tuch, 
1 Päckchen Schuhzwecken, 1 Pädhen Wolle, 2 Drabt- 
bürften, 1 gläfernes Dintenfaß, 1 Düte Kaffee, 1 polnifches 
Bud, 1 Meier. 

Die unbefannten Eigenthümer der vorbezeichneten 
Gegenftände werden erjucht, ſpäteſtens innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erfcheinend gegenwärtiger 
Bekanntmachung an gerechnet — bei ber Hiefigen Ober⸗ 
Poſtdirektion ſich zu melden, widrigenfalls mit den 
Gegenſtänden nach den geſetzlichen Beſtimmungen ver⸗ 
fahren werden wird. | 

Berlin O., ten 6. Februar 1884. 

Der Kaiferlihe Ober-Poftbireftor, 

Geh. Poſtrath Schiffmann. 
Belanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Boft:Direktion zu Potsdam. 
Unbeftellbare Poſtſendungen. 

8. Bei der Kaiferl. Ober-Poftdirefiion in Potsdam 
lagern folgende unbeftellbare Pofiendungen, welche den 
Adfendern, bz. Eigenthümern nicht haben zurückgegeben 
werben fönnen: 1) ein gewöhnlicher Brief mit Werth: 
inhalt an Fräulein M. Heinrich, p. Adr. Nitterguts- 
befiger Bogeler in Gr. Tippeln b. Reichenbach i. P., 
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— beim Poſtamte in Schwedt am 8. November 
1883; 2) ein Poſtauftrag, eingeliefert beim Poſtamte 
in Eberswalde 1, am 5. Oktober 1883; Abſenderin 
Fräulein Ida Pietſch in Eberswalde; 3) eine Poſt⸗ 
anmeifung über M. 1,20 an das Königliche Amtsgericht 
in Friedenan, eingeliefert am 22. Juni 1883 beim Poft- 
amte in Neuftabt (Doſſe) 15 4A) eine Poſtanweiſung 
über M. 1,50 an den Schuhmadjermeifter 3. Range 
in Ruhlsdorf, eingeliefert am 5. November 1883 beim 
Pokamte in Biefenthal 1, Abjenderin Frau Krämer 
in Bieſenthal; 5) eine Poftanweilung über M. 4,00 
an Amalie Sagiichefsfi bei Herrn Geerz in Weesfen- 
dorf b. Güldenboden, eingeliefert am 10. November 
1883 beim Poftamte in Spandau 2; 6) ein gewöhn- 
liches Vader an Rräulein 5. Loegnitz in Hoppenrabe 
b. Groß⸗Welle, eingeliefert beim Poftamte in Prigwalf 
am 1. Dftober 18835 7) ein gewöhnliches Packet an 
C. Lampredt in Jordansmühle, Kr. Nimiſch, ein- 
Ben beim Poſtamte in Spandau 1 am 31. Oftober 
883; Abfender Wilhelm Weiß in Spandau. 

Die unbefannten Abfender, bj. Eigenthümer ber 
vorfiehend aufgeführten Poſtſendungen werben aufge⸗ 
fordert, ihre Anfprüde binnen A Wochen geltend zu 
machen, wibrigenfalls mit den Gegenftänden nad Maß⸗ 
gabe der gejeglichen Beflimmungen verfahren werben 
wird. Potsdam, den 2. Februar 1884 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor, Gcheime Poſtrath Vahl. 

Perſonal⸗Chronik. 

Der Beigeordnete Albert Gülzow in Zebdenick 
iſt zum Stellvertreter des Amts-Anwalts bei dem Koͤnigl. 
Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Im Kreife Prenzlau find der Nitterguisbefiger 
Nittmeifter a. D. v. Winterfeld zu Damerow und 
der Gutspächter Franz zu Nieden von Neuem bezw. 
zum Amtsvorſteher und zum AmtövorftehersStellvertreter 
für den Bezirf XXX. Damerow ernannt worden. 

Im Kreiſe Ofiprignig find nad) Ablauf ihrer bis⸗ 
berigen Dienftzeit die Gutspächter Wollefen zu Berlitt 
und Mewes zu Koeglin von Neuem vejp. zum Amts⸗ 
vorfteher und Amtsvorfteher- Stellvertreter für den 
Bezirk AL. Berlitt ernannt morden. 

Der bisherige Pfarrer Yaul Heimbach in Be- 
veringen, Dioͤzeſe Prigwalf, iſt zum Pfarrer bei den 
Evangeliihen Gemeinden der Parodie Klein-Lüben, 
Didzefe Havelberg-Wilsnack, heftellt worden. 

Die unter König. Patronat ftehende Pfarrftelle zu 
Dranfe, Diözefe Wittflod, ift durch die Amtsentſetzung 
ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung gefommen. 
Die Wiederbejegung der Stelle erfolgt im vorliegenden 
Falle durd das FKirchenregiment. 

Die unter magiitratualiihem Patronat ſtehende 
Rektor und Nachmittagspredigerftelle zu Göpenid, 
Didzefe Eöln-Land, Fommt durch den Abgang dee 
Predigerd und Rektoratsverweſers Haſſenſtein zum 
1. Aprit 1884 zur Erledigung. 

Die unter Privat: Patronat ftehende Pfarrftelle zu 
Diejede, Diözeſe Perleberg, iſt durd) das am 30. Des 
zember v. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers Simon 
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zur Erledigung gefommen und foll zum 1. Januar 1885 

wieder beießt werben. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle 
in Quitzow, Diözefe Perleberg, kommt burch bie Ver⸗ 
fegung des. Pfarrers Ruſſack zum 1. April d. I. zur 
Erledigung. 

Die unter privaten Patronat ſtehende Hilfeprebiger- 
und Reftorftelle zu Greiffenberg 1U./M. und das damit 
verbundene Pfarramt von Bruchhagen und Görleborf, 
Diögefe Angermünde, fommt durd die Berfegung des 
Predigers und Rector Brandenburg zum 1. April 
d. 3. zur Erledigung. 

Wiederbeſetzt iſt die Rektorfielle zu Oranienburg 
und die Lebrerfielle zu Lindenberg, Sonnenburg und 
Glindow. 

Vacant find reſp. werden: 2Lehrerſtellen zu Schoͤne⸗ 
berg, Inſp. Charlottenburg, je eine Lehrerſtelle zu 
Friedrichsfelde, Inſp. Berlins-Land, Rudow, Inſp. 
Teltow, Zinna, Inſp. Luckenwalde, und zu Sachſen⸗ 
hauſen, Inſp. Bernau; je eine Lehrer⸗, Organiſten⸗ 
und Küſter⸗Stelle zu Groß⸗Barnim, Inſp. Wriezen, 
und zu Hermsdorf, Inſp. Berlin⸗Land, eine Lehrer⸗ 
und Küſterſtelle zu Seefeld, Inſp. Bernau, ſämmilich 
Königl. Patronatd. Berner 3 Lehrerftellen zu Rix⸗ 
dorf, Inſp. Berlin⸗Land, je eine Lehrerſtelle zu 
Kleinow, Inſp. Brüſſow und Nummelöburg, Inſp. 
Berlin-Land, eine Lehrer- und Küfterftelle zu Trampe, 
Inſp. Brüſſow, ſowie eine Lehrer-, Organiften- und 
Küfter-Stelle zu Seehaufen, Infp. Gramzow, jämmt- 
lich Privat-Patronate. 


Perfonal-Beränderungen im Bezirfe ber 
Raiferlihen Ober-Poftdireftion in Berlin, 
Im Laufe ded Monats Januar find 
angehen: als Poſtſekretair der Poſtpraktikant Aug. 
chmidt, ald Telegraphenfefretair der Telegraphen⸗ 
affifient Gindler, als Telegraphenaſſiſtent der Teles 
grapbenanwärter Strempel; 
verfeßt: der Poflfefretair Teude von Berlin nad 
Karlsruhe (Baden), der charakterifirte Poſtſekretair 
Blaurock von Eberswalde nad) Berlin, und ber 


—— — Gindler von Königsberg 

(Preußen) nad Berlin; 

— der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent W. A. 
iele. 


a im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober-Pofl-Direftion in Potsdam. 
Im Bezirke der Kaiferlihen ObersPofl-Direftion 

zu Potsdam find im Laufe des Monats Januar nach⸗ 

folgende Veränderungen vorgelommen: 

angeftellt find: der Poftalfiftent Berlin in Templin 
als Poftaffiftent, der Poftaffiftent Nechenberg in 
Wieſenburg (Mark) und der Boflanmärter Lemfe in 
Grünau (Marf) als Pofverwalter; 

verfeßt find: der Ober⸗Poſtdirektionsſekretair Adler 
in Potsdam zum Rechnungshofe des Deutschen Reiche 
und ber Poſtſekretair Schröter von Danzig nad 
Potsdam, 


Derfonal-Berändberungen 
im Bezirf des Kammergerichte 
im Monat Januar 1884. 

I. Nichterliche Beamte. 

Verſetzt find: die Amtsrichter Roſe in Lübben 
an das Amtsgeriht in Gnefen, Schmidt in Fild- 
haufen an das Amtsgericht in Rirborf, von Warıen- 
berg zu Rellinghaufen an das Amtsgericht Berlin I., 
von dem Knejebed zu Fürftenberg a./D. an das 
Amtsgeriht in Frankfurt a/O. uns Eichhorn in 
Schwedt a./D. an das Landgericht in Landsberg a. / W. 

Penſionirt ift der Amtsgerichtsrath Geras in 
Cottbus. 

Geſtorben find: der Kammergerichtsrath Schön⸗ 
ſtedt und der Amtsgerichtsrath Falcke zu Frankfurt a. / O. 

18. Aſſeſſoren. | 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die bisherigen 
Neferendare Tiege, Dr. Fiedler, Jäger, Sand- 
meyer, Dr. Georg Meyer, Grau, Mühlbach, 
Ufe, Alerander, Dr. Klette, Loed, Alerander 
Müller und Grunmach. 

Der Gerichtsaſſeſſor Eduard Ritter if aus dem 
Bezirf Naumburg hierher überwielfen. Der Gerichte: 
aſſeſſor Dr. Schnaubert ift in Folge feiner Ernennung 
zum Landrath aus dem Juſtizdienſte geichieden. 

EIII. Rechtsanwälte und Notare. 

Zur Rechtsanwaltſchaft find zugelaflen: der Rechts⸗ 
anwalt Wieſe in Zülichau und die Gerichtsaffefloren 
Hausmann, Ehrzelliger, Dr. Stein, Siegiömund 
Roſenthal, Louis Cohn, Alerander Marfwald, 
Senff, Meyn und Dr. Lachmann bei dem Lande 
gericht Berlin I., Amtsrichter Lömwenftein und Gerichts⸗ 
aſſeſſor Kla erich bei dem Landgericht zu Frankfurt a./D., 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Lewin bei dem Landgericht zu 
Guben und Dr. Legeler bei dem Amtsgericht in 
Rathenow. 

Der Rechtsanwalt Wilhelm Oswald Schulz in 
Coepenick iſt bei dem Amtsgericht in Rathenow zuges 
laſſen und zum Notar mit Anweilung feinee Wohn⸗ 
fites in Rathenow ernannt. 

Der Notar Juſtizrath Fled in Konie iſt in ben 
Bezirk des Kammergerihts mit Anweiſung feines 
Wohnſitzes in Berlin verfegt. 

Geftorben find: die Juſtizräthe Nefemann zu 
Soldin und Klemm zu Berlin, jowie die Rechtsan⸗ 
wälte Büchner in Belzig, Mar Roſenthal in Ehers- 
walde, Lasker und Joſeph Renard in Berlin. 

IV. Neferendare. 

Zu Neferendaren find ernannt: die biöherigen 
Nechtöfandidaten Bayer, Mundel, Jürgens, 
Parthey, Ball, Reuter, Rembe, Sydow, 
Stambfe und Andrigfy. 

Der Referendar Jos wich ift aus dem Departe- 
ment Marienwerder übernommen. 

Entlaffen find auf ihren Antrag: Berndt umd 
Strache und zum Zwecke des Lichertritts in den Ber 
waltungsdienft: Dr. jur. Hermann Krüger, von 


Kebler und Dr. Ernft Jacobi. 
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‚Der Neferandar Pavtow iſt geftorben. 
V. Eubalternbeamte. 

Ernannt find: der Gerichtsſchreiber Sohann 
Auguft Hagemann bei dem Amtsgerichte Berlin I. 
zum Gerichtsjchreiber bei dem Kammergerichte und bie 
Militäranwärter: Hamann zum etatsmäßigen Aſſiſten⸗ 


A 








ten am Strafgefängniß bei Berlin, Gengfe zum 
Gerichtsfchreibergehülfen bei dem Amtsgerichte in Sprems 
berg, Letich und Wolburg zum etatsmäßigen Gerichts⸗ 
vollzicher bei dem Amtsgerichte Berlin 1. 


Nenfionirt if der Gerichtsſchreiber Große bei 


dem Amtsgerichte zu Landsberg a. / W. 


Bekanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
— Ra Fr weifung | 
der Seitens des Kreis-Ausfchufles des Kreifes Teltow auf Grund des $ 1 des Gelrges vom 14. April 1856 


irn Verbindung mit dem $ 40 des Zuftändigfeits-Gefegcs vom 26. Juli 1876 genehmigten Veränderungen von 





Gemeinde- und Gutöbezirfögrengen pro IV. Quartal 1883. 
Benz Bereihnung dee - 







ö ne en 
mn m u 


fünftigen 








j bisherigen | 
in Betracht fommenden Grundflüds. 
Gemeinde⸗ reſp. Gutsbezirks. 

Eine 10 qm große Parzelle der domainen fiskaliſchen Dorf⸗ Kommunalffrei. Gemeindebezirk 
ſtraße zu Nunsdorf, welche die Gemeinde Nunsdorf Behufs Nunsdorf. 
Erbauung eines Abortgebäudes für das dortige Schulgehöft 
käuflich erworben hat. 

Die unter Artikel M9, 16, 19, 20 und 84 des Gemeinde⸗ Gemeindebezirk Gutsbezirk 
bezirks Zehlendorf eingetragenen Grundſtücke Seiner Königlichen Zehlendorf. Düppel. 
Hoheit des 7 Friedrich Karl von Preußen. 

Eine 104 qm große domainen⸗fiskaliſche Dorfauen-Parzelle Kommunalfrei. Gemeindebezirk 
zu Nunsdorf, welche der Koſſäth Friedrich Hermann daſelbſt Nunsdorf. 


käuflich erworben hat. 
Berlin, den 15. Januar 1884. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Vorleſungen 
an der Kgl. Thierarzneiſchüle in Hannover. 
Sommerſemeſter 1884. 
Beginn 1. April. 

Direftor Medizinalrath Dr. Dammann: Allges 
meine Chirurgie, Seuchenlehre und Beterinair-Poligei, 
Diätetil. Profeſſor Begemann: Organiſche Chemie, 
— Pharmaceutiſche Uebungen. Profeſſor 
Dr. Luſtig: Arzneimittellehre und Toxikologie, Allge⸗ 
meine Therapie, Spitalklinik für große Hausthiere. 
Profeſſor Dr. Rabe: Hiſtologie und Embryologie, 
Allgemeine Pathologie und allgemeine pathologiſche 
Anatomie, Hiftologifche Hebungen, Spitalflinif für Heine 
Hausthiere, Obbuftionen und pathologiſch⸗anatomiſche 
Demonftrationen. Lehrer Terey: Allgemeine Anatomie, 
Dfteologie und Syndesmologie, Phyſiologie J. Lehrer 
Dr. Kaiſer: Operationsichre, Geburtshülfe mit 
Uebungen am Phantom, Geldhichte der Thierheilfunde, 
Ambulatorifhe Klinik. Profeſſor Dr. Heß: Botanif. 
Lehrer Geiß: Uebungen am Huf. Repetitor Dr. 
Arnold: Uebungen im chemiſchen Laboratorium. 

Zur Aufnahme als Studirender iſt ter Nachweis 
der Neife für die Prima eines Gymnaſiums oder einer 
Realſchule I. Ordnung, bei welcher das Latein obliga- 
torifcher Unterrichtsgegenſtand ift, oder einer burd die 
zuftländige Centralbehörde als gleichftehend anerfannten 
höheren Lebranftalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten fönnen auch mit ge⸗ 





Namens des Kreis-Ausichuffes des Kreiſes Teltow. 


Prinz Handjery, Königl. Tandrath. 


ringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werben, wenn 
fie die Zulaffung zu den threrärztlichen Prüfungen in 
Deutichland nicht beanspruchen. 

Nähere Ausfunft ertheilt 

bie Direktion der Königl. Thierarzneifchule. 

Dr. Dammann. 
Borlefungen am Rönigl. pomplogifchen 
nftitut zu Proskau. 

Dad Sommer-Scemefter am Königliden pomo— 
fogifchen Imftitute zu Prosfau in Schleften beginnt 
Anfang April. Der Unterricht umfaßt während Dee 
zweifä Curſus; aus dem theoretiſchen und praf- 
tiihen Gebiete: a. Hauptfäher: Bodenfunde, All 
— Pflanzenbau, Obſtkultur, insbeſondere Obft- 
aumzucht, Obſtkenntniß (Pomologie), N 
Lehre vom Baumſchnitt, Weinbau, Gemüfebau, Treiberet, 
Handelsgewächsbau, Landidhaftsgärtnerei, Gehölzzucht 
und Gehölzkunde, Planzeichnen, Zeichnen und Malen 
von Früchten und Blumen, Feldmeſſen und Nivelliren: 
b. Begründende Fächer: Mathematik, Phyſik, Chemie, 
Mineralogie, Botanik, Krankheiten der Pflanzen, mikro⸗ 
ſkopiſche Uebungen; c. Nebenfächer: Buchführung, Ency— 
elopädie der Landwirthſchaft. Anmeldungen zur Auf- 
nahme haben unter Beibringung der Zeugniſſe jchriftlich 
oder mündlih bei dem unterzeichneten Direftor zu ers 
folgen. Derſelbe ift auch bereit, auf portofreie Anfrage 
weitere Auskunft zu ertheilen. 

Prosfau, im Januar 1884 

Stoll. 
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Husweifung von Ausländern aus dem Heichdgebiete. 

















Name und Stand Alter und Heimath Behörde, 


welche die Ausweifung Answeilungsr 
beſchloſſen Bat. Beflufies. 
5. 6 





des Ausgewielenen. Beftrafung. 
| 4. 





* Lauf. Nr. | 








Auf Grund des 6 362 des Strafgejegbuds: 
1] Sranz Moramezyk, 119 Jahre, geboren zulfandftreichen, Königlich Preußiſcher 12. Dezember 
Drahtbinder, Mafow, Ungarn, a A ident 883. 
zu 
2 Johann 37 Jahre, aus N Landftreihen und Betteln, Königlich hreußiſche desgleichen. 
Staniszewski, | Gouvernement Plock, Regierung zu 
Arbeiter, Ruſſiſch⸗Polen, Poſen, 
3 Wittwe Barbara 45 Jahre, aus Neuge⸗ desgleichen, Königlich Preußischer 15. Degember 
Wanfe, dein, Kreis Pillen, Negierungspräftdent! 1883. 
geborene Stieber, | Böhmen, zu Breslau, | 
4 Kappel Ehrlich, geboren im Februar desgleichen, Königlich Preußifcher;12. November 
Kantor, 1840 zu Sieradz, Negierungsprafidentt 1883. 
Gpuvernemant Wars zu Liegnitz, 
fhau, Ruffi-Polen, Ä 
5 Johann Fleischer, geboren am 27. Dezem- desgleichen, derjelbe, 24. November 
Arheiter, ber 1841 zu Gabere- | 1883. 


dorf, Bezirk Trau- 
tenau, Böhmen, 





6 Johann Martinec, Igeboren 1865 zu Matha, Landftreichen, Betteln und derfelbe, desgleichen. 
Weber, Döhmen, Gebrauch eines gefaͤlſch⸗ 
ten mn 
papieres 
7 Franz Saba geboren im Dezember Sandfreichen und Betteln, derſelbe, 27. November 
(Shabah), | 1842 zu Pfinig, Be— 1883. 
Schmiedegeſelle, zirk Gitſchin, Boͤh⸗ 
men, 
8 Emil Fink, geboren am 29. Mait desgleichen, Königlich Preußiſcher d. November 
Barbier, 1860 zu Zürid, — — ident 1883. 





zu Merſeburg, 


Schwei 
"9 Johann Anderſohn 36 a aus Schwens Betteln im wicberbolten: 








Königlich Preußiſche 12. Dezember 
(Anderſon), junga, Schweden, Rückfall, — zu 1883. 
Arbeiter, Schles 
10Heinrich Großfeld, geboren 1839, aus Landſtreichen, PER Vhreußiſche desgleichen. 
Kellner, Teſchen, Oeſterreichiſch⸗ Landdroſtei zu 
Sdlefien, Hannover, 
11 Wilhelm geboren am 1. Januar desgleichen, dieſelbe Behörde, 113. Dezember 
Baggermann, 1830 im Haag, Nieder: 1883. 


Cigarrenmacher, lande, 
12!Witpelm Salzmann,lgeboren am 10. April 
Weber, 1861 zu Praga bei 
an Ruſſiſch⸗ 


P 
13 Johann Peter geboren am 22. Dezem⸗ desgleichen, 
Sundfiröm, ber 1835 zu Upfala, 





Landftreihen und Betteln, Königlich Preußifchei23. November 
| Landdroſtei zu 1883. 
| Aurich, 


Königlich Preußifchelld. Dezember 
Berg zu 1883. 








Scneidergejelle, Schweben, Lünebur 
‚14 Giuſeppe Gondini, 49 Jahre, aus Corana, Landſtreichen, Königlich" Preußifge/tt. Dezember 
Steinhauer, Difrift Voghera, Regierung zu Wied- 3. 
Provinz Pavia, Ita: baden, 


lien, 


Ad 





— — |— jr — 
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& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, a 
u , der welche die Ausweifung 2 
3 bes Ansgewiejenen. Beitrafung. beſchloſſen Hat. HAN 
1. 2. | 3. 4. — 6. 

15; Chrifine Martin, geboren am 23. Mai Landſtreichen, Königlih Bayeriſches 27. November 
ledige Tagelöhnerin, | 1851 aus Werners- DBezirkdamt Nab: 1883, 
reuth, Bezirk Aſch, burg, 

Böhmen, 
16, Karoline Shumader,geboren am 13. Auguftidesgleichen, Kaiferliher Bezirfö:]11. Dezember 
Tedig, ohne Stand, | 1867 zu Wangen, Präftdent zu Straf: 1883. 
Kanton Solothurn, burg, 
: Schweiz, 
17 Eliſe Rofee, geboren am 9. Apriligewerbsmäßige Unzucht, derſelbe, beögleichen. 


fedige Kabrifarbeiterin,| 1864 zu Paris, | 
18 ° Franz Evali, 31 Jahre, aus Bouslandfreihen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗15. — 


Küfer, * ‚Kreis Belfort, Präſident zu Kol 
Frankreich, mar, 
19 Johannes Kiftler, |67 Jahre, aus Bözen,Landftreichen, berfelbe, desgleichen. 
Tagner, Kanton Aargau, 
Schweiz, | 
20 Emil Benard, 119 Sabın, aus Brette- Landftreichen und Betteln, derjelbe, desgleichen. 


Schieferdecker, ville, Kanton Gander⸗ 
ville, Departement 
Seine inferieure, 


Frankreich, 
21 Emil Siſter, 34 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Wider⸗Kaiſerlicher Bezirks- 14. Dezember 
Knecht, Mignéville, Arron⸗ſ ſtand gegen die Staats⸗ präſident zu 1883. 
er Lumesille,| gewalt, Mes, 
22 Stanislaus Bibold,21 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Königlih Preußifcheri6. Dezember 
Tuchmacher, Zgierz, Gouvernement Regierungspräſident 1883. 
er Ruſſiſch⸗ zu Breslau, 
olen 
23) Ignatz Weyrek, 48 Jahre, geboren zulßetteln im wiederholten derjelbe, 19. Dezember 
Arbeiter, Rokitnitz, Bezirk Rückfall, 1883. 
Namens, 
oͤhmen, 
24 Anton Wasreck, geboren am 13. Maillandftreihen und ein⸗derſelbe, desgleichen. 
Steinmetz, 1861 in Wien, facher Diebſtahl, 
25 Hedwig Thomczok, geboren im Januar desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher 29. November 
Dienſtmaͤdchen, 1868 zu Jaworzno, Regierungspräſident 1883. 
Oeſterreich, ebendafelbft zu Oppeln, 
ortsangehörig, 
26 Andreas Peter geboren am 11. Sep⸗ Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 15. Dezember 
Jörgenjen, tember 1845 zu Kopen⸗ Regierungspräfidenti 1883. 
- Steindruder, zo n, Dänemarf, & zu Magdeburg, 
Wolfgang Sabre, aus Bofton, Landftreichen, Königlich Preußiſche 18. Dezember 
Mundigl I, Vereinigte Staaten Regierung zu Wies⸗ 883. 
| Schuhmacher, von Amerifa, baden, 
28 Wolfgang 15 Jahre, aus Bofton,idesgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 


Mundigl IL, Vereinigte Staaten 
Schiffsſunge von Amerika, 
29 Gottlieb Notz, 20 Jahre, aus Schlei⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Schuhmacher, mifon, Kanton Zuͤrich, 
Schweiz, 
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Bekanntmachungen des Röniglichen Negierungs:Prafidenten. 
Das Kranken-Verſicherungsweſen im Kreife Beeskow-Storkow betreffend. 


62. Gemäß al. 3 II. AR 6 der Minifterial-Inftruftion vom 26. Rovember 1883 und $ 8 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 15. Juni 1883 fege ich hiermit feft und bringe zur öffentlichen Kenntniß, dag für den ganzen 
Umfang des Kreiſes Beesfow-Storfow als Geldbetrag für den ortsüblichen Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter: 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,25 Marf, 
2) für weiblide Arbeiter = = = 90 Pf., 
3) für männliche Arbeiter unter = = 80 Pf., 
4) für weibliche Arbeiter => = = 
angenommen worben ift. 
Dieſer feftgeftellte ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher Tagrarbeiter bildet den Maagflab, nad welchem 
a, bei der Gemeinde-Kranfenverfiherung ($ A bes Heichögelenen vom 15. Juni 1883) das Kranfengeld 
($ 6) und die Verfiherungsbeiträge ($ 9), 
b. bei Ortsfranfenfaffen ($ 20 M 3), Betriebs-(Kabrif-)Kranfenfaflen ($ 64), Baukrankenkaſſen ($ 72), 
Innungslrankenkaſſen ($ 73) und Knappſchaftskaſſen ($ 7A) das Sterbegeld, 
c. kei den in den Gemeinden domicilirten, eingejchriebenen und fonftigen Hülfsfaflen ohne Beitrittszwang 
(F 75), wenn deren Mitglieder von der GcmeindesKranfenverfiherung und von ber Verpflichtung einer 
nach Maßgabe der Vorſchriften bes Gefeges errichteten Krankenkaſſe mit Ausnahme ber Ruappiiafte: 
Kaſſen beizutreten befreit fein follen, das Krankengeld . 
zu gewähren if. 
Diefe Feſiſetzung gilt vorbehaltlich einer durch die Verhältniſſe etwa ſchon früher gebotenen Reviſion 
bez. Abänderung vorläufig bis zum 1. Januar 1894. | 
Porsdam, den 12. Februar 1884, Der NRegierungs-Präfivent. 


Das Kranten-Verfiherungsmwefen in Potsdam betreffend. 


63. Auf Grund der Beftimmung unter N7 6 IH. der Minifterial-Inftruftion vom 26. November 1883 (Ertras 
blatt zu St. N? 50 des Reg.Amtsblattes f. 1883) und $ 8 des Neihägejeges vom 15. Juni 1883 wird 
hiermit öffentlich befannt gemacht, daß ich als Geldbetrag für den ortsüblichen Tagelohn gewöhnlicher Tage- 
arbeiter folgende Feflfegungen für den Stabtfreis Potsdam getroffen habe: 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,50 Mark, 
2) für weiblihe Arbeitet = = = 1,00 Mat, 
3) für männliche Arbeiter unter =» = 0,50 Marf, 
A) für mweiblihe Arbeiter = = = 0,50 Mark. 
Der vorſtehend feflgejegte ortsübliche Tagelohn bildet den Mapftab, nad welchem 
a, — J ($ 4) das Krankengeld ($ 6) und die Verſicherungsbei⸗ 
träge ($ 9), 
b, bei Ortsfranfenfaflen ($ 20 N? 3), Betriebs⸗(Fabrik⸗)Krankenkaſſen ($ 64), Baufranfenfaffen ($ 72), 
Innungskrankenkaſſen ($ 73) und Knappſchaftskaſſen ($ 74) das Sterbegelb, | 
c. bei den in den Gemeindebezirken domicilirten, eingejchriebenen und jonftigen Hüffsfaffen ohne Beitritts- 
zwang ($ 75), wenn deren Mitglieder von der Gemeinbe-Rranfenverfiherung und von der Verpflichtung 
einer nah Maßgabe der Vorſchriften des Geſetzes vom 15. Juni 1883 errichteten Kranfenfafle mit 
ne Knappichafts-Kaflen beizutreten befreit jein jollen, das Krankengeld 
zu gewähren ift. 
Dieſe Feftfegung gilt vorbehaftli einer in der Zwilchenzeit durch die Umſtände gebotenen Revifion 
und Abänderung der Säge bis zum 1. Januar 1894. 
Potsdam, den 12. Februar 1884. Der Regierungs-Präfident. 


— — — 


(Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Inſertionsqebühren betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 Pi. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potedam, Buchdruderei der A. W. Hayr'ſchen Erben (F. Hoye, Hof⸗Nuchdrudcer). 























Amtsblatt 


der Königlich 






Auf | .ver⸗ 
le ihe Ich Yen Kreiſen Teltow und Jüterbog-Luckenwalde, 
Regierungsbezirk Potsdam, : gegen Webernahme . der 
fünftigen Hauffeemäßigen Unterhaltung deu von ihnen 
ausgebauteh Strecken ber Ehau 
Luckenwalde gemeinſchaftlich da 


Recht zus Erhebung 


bes Chaufßegeldes anf dieſer Straße nah. den Ber] . 


einschließlich der ih -demfelben 
enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie 
der = bie —— — zuſaͤtzlichen 


immungen des Cha eld⸗ Tarif vom 29. Februar 
ak re 


Vorſchriften — vorbehaltlich der Abaͤnderung der ſaͤmmt⸗ 
lichen vordufgeführten Beſtimmuͤngen —. Auch follen 
‚die dem Ghaufjeegeldtarife vom 29. Februar 1840 ans 


en Hegierung zu Potsdam 
nnd der Stadt Berlin. 
— Den 22. 


Februar 


ISSA. 


ausgeſchloſſen, auch bleibt es entſchieden wünſchenswerth, 
daß den Pferden die Schweife nicht übermäßig verfürzt 
werben. Die Verkäufer find ferner verpflichtet jedem 
verfauften. Pferde eine neue. ſtarke rindlederne Trenfe 
mit glattem,. fiarfen Gebiß und eine neue ſtarke Kopf- 





ee von Trebbin nach halfter von Panf mit zwei mindeflens zwei Meter 


Langen Stricken ohne. befondere Bergüt ugeben. 
. Berlin, den 26. Januar 108% ac : 
Kriegsminifterium, Abtheilung für dad Remonte⸗Weſen. 
gez. Sreiberr 9. Troſchke. Graf v. Klinckowſtroem. 
"Bekanntmachungen 

des Königlichen Negierungs: Präfldenten. 
20.20.20: Konfilat für Serbien betreffend. 

64. Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
dag der Kaufmann Martin Schlefinger gu Berlin, 


gehängten ‚Beftimmungen wegen der Chaufffee-Polizeis Friedrichſtraße Nr. 109, zum Serbiihen General- 


Vergeben auf die gedachte Strafe zur Anwendung 
koͤmmen. — a 
Berlin, den 21. :Ianuar 1884. 
gez. eine. 
2 ggsez. Maybach. — 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachungen der. Kal Miniſterien. 
Bekanntmachung 
ben Ankauf von Artillerie⸗Jugpferden 
j ne betreffend. ' 
Regierungsbezirt Potsdam. 
2 Zum Anfauf von Artillerie-Zugpferden im Alter 
von -mindefiens 5 bis höchſtens 7 Jahren follen im 


Konful in Berlin ernannt und demſelben das Exequatur 

ertheilt. worden ift, a: 
‚Potsdam, ben 15. Februar 1884. - 
DODer Regierungs⸗Praͤſident. 


|. :Auswung der Fiſcherei waͤhrend der FrühlahtssSihongeit, 


65. Auf Grund der durch 5 7 der Aller 

Berorbnung vom 2. November 1877. erteilten Ermaͤch⸗ 
tigung zur ausnahmöweilen Geſtattusg des Filchfanges 
während ber FrühlahrerSchonzeit . werben auch im 


kommenden Jahre die dieſerhalb geflellten ˖ Autraͤge, ſo⸗ 


weit das Öffentliche. Intereſſe an der Erhaltung des 
Fiſchbeſtanbes es geflattet, Berückſichtigung finden. Die 
besfallfigen Geſuche ſind bei derjenigen Ortspolizei⸗ 


Bereich der Königlichen Regierung zu Potsdam folgende | Behörde (ſtädtiſchen Poligei:Berwaltung, bezw. Amtes 


um 8 Uhr Morgend beginnende Märkte abgehalten. 


werben: 
am 26. März in Bahnhof Neuftadt a./Doffe 
: 83. = = Straßburg inAlderm. 
gu Orientierung, für bie Herren Berfäufer wird 
bemetft, daß in Berüdfichtigung des vollfährigeh Alters 
ber anzulaufenden Pferde entiprechend höhere als bie 
üblichen Kemonte-Preife angelegt werden fönnen, daß 
bie Kommilfton jedoch nur geichonte, ſtarkknochige, breite 
und babei gängige Pferde mit guten Rüden nicht unter 
4,63 und nicht über 1,72 Meter gebrauchen kann. 
Schimmel find von Ankauf ausgeſchloſſen. Die von 
ber Kommiffton erfauften Pferde werben zur Stelle ab- 
genommen nnd baar bezahlt. _ 
Pferde mis ſolchen Fehlern, welche nach den 


vorſteher) anzubringen, in deren Bezirk das Gewäfler 
Iiegt, welches seht werden ſoll. 

Bon der Ortöpolizei-Behörbe find die Anträge an 
das zufländige Landrathsamt Behufs Aufftellung einer 
Geſammt⸗Nachweiſung einzureichen. 

Die hier etwa direkt eingehenden Gefuche werben 
den Antragftellern portopflichtig zurädgefandt werben. 

Die Geſuche müfjen außer der Angabe des Standes, 
Vor: und Zunamens und Wohnortes des Antragſtellers 
auch darüber Auskunft enthalten, in welchem afler 
ber Fiſchfang betrieben werden Toll, und ob Antrag- 
ſteller „Fiſchereiberechtigter“ ober „Fiſchereipächter“ if. 

Den Fiſchereipächtern kann die Erlaubniß nur 
dann ersheilt werden, wenn ber Verpächter hierzu ſeine 
Zuſtimmung giebt. ale muß ſchriftlich ertheilt und 

werben. | 


—— den Kauf rückgängig machen, find vom dem Geſuche beigefü 
Berfäufer gegen Erflattung des Raufpreitee und a Potsdam, den 16. Februar 1684 


Unfoßen aurüdgunehmen. ippenjeger find vom 


Der RegierungsNräftvent. 


” 
Das Kranken Berfigerungs 7N08 Nieber⸗Barnim betreffend. 

66. Auf Grund des Reichsgeſetzes vom 15. betreffend die Krankenverſicherung der Arbeiter 
Reichsgeſetz⸗ Blatt Seite 73) und der NF 6 der zur — deſſelben ergangen en eg der König- 
lich J8 Herren Miniſter des Innern und für Handel und Gewerbe vom 26. November 1883 

Beilage zum 50. Stüd des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Potsdam um ber Stadt Berlin de 1883) 
jege ich dem Geld-Betrag des ortsühlichen Tagelohnes getvöhnficer Tagearbeiter für den Kreis Rieder: Barnim 
wie folgt fe, und zwar auf 


— — un — —— — nn 


r 5 me 1 f m: 
v. 5. mehr ale 16 Jahre (b. 5 A 16 Jahren 

ee re 
ur weibliche, 
IMart| BE. [Mari] Pi. 





1) für die Gemeindes und Gutobezirke der Amtöbezirfe Lichten⸗ 

derg und Stralau . 21201 1/2001 1 —I1—|75 
2) für.die Gemeinde und Outsbegirke der Amsöbezirke Sriebriee- 
felde, Dber-Schönweide, Malchow, Weißenſee, Pankew, Franz. 

Buchholz, Dalldorf, Reiniddendorf und Kegel, he " em 

Semeindebezirf Dahlwie , s 

v 3) für den Gemeindebezirk Neuhollande ⸗ 0 — . “ ® D ® . 
A) 0 0 ⸗ ven neun 

5) ⸗⸗ ⸗Oranienburg . . 

6) +» die Gemeindebegirfe Biumberg, Friebriche hagen, Rofenthal, 
Sachſenhauſen und Schönerlinde . . 

7) füe die Gemeindebezirke Birkenwerder, Borgederf, Freien 
hagen, richsthal, Hohen⸗Neuendorf, der drei Rũdersdorfer 
Heidedi ae Wandlig, Werder, Woltersdorf, Zühls⸗ 
dorf, fowie die Gutsbezirke Arendſee, sale ERDE NER, 
Hrenden, Ucgdorf und Woltersborf . . ...11| 20 P— 1701 — 1601 — | 40 

8) für den übrigen Theil des Kreiles . . 1197-180] —- 170] —-1% 

Der jo ——— Tagelohn bildet den Maßſtab, nach welchem zu gewähren find 
a. — * BEER enverfiherung ($ A des Geſetzes das Rranfengerb ($ 6) und die Verſicherungs⸗ 
ge 6 9 

b. bei Ortöfrantenfafien (6 20 M 3), Betriebs⸗(Fabrik⸗Mrankenkafſen (F 64), Baufranfenfaflen (5 72), 

— Anne ($ 74) das Sterbegelb, 

e. bet den in ben betreffenden Gemeinden bomizilisten eingelchriebenen und fonfligen Hülfslafſen ohne 
Beiteitögmang ($ 75), wenn deren Müglieder von der Gemeindefranfenverficherung und von der ea 
pflichtung, einer nah Maßgabe der Vorſchriften des Geſetzes errichteten Krankenlaſſe mit Ausnahme 
der Knappſfchaftskafſen — befreit ſein ſollen, das Krankengeld. 

Hotsdam, ben 18. Februar 1 Der Regierungs-Präfident. 
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Das Kranken-Verſicherungsweſen im Kreife Of-Havelland betr. | b. bei Ortsfrantenfaflen ($ 20 NF 3), Betriche- 
87. Auf Grund der Beflimmung unter M6 II. der ee )Rrantenfafien ($ 4; Baufranfenfaffen 
Minifterial-Inftruftion vom 26. November 1883 (Extras 6 72), den (8 74) das Gin 5.73) und Knapp⸗ 
blatt zu St. N? 50 bed Reg.⸗Amtsblattes f. 1883) —— en ($ 74) das Sterbegeld, 

und 5 8 des Reichsgeſetzes vom 19. Juni 1883 wird | c. bei den in den Gemeindebezirken domicifirten, eins 
hiermit öffentlich befannt gemacht, daß ich als Geld⸗ geichriebenen und fonftigen Hüffsfafjen ohne Bei⸗ 
betrag für den ortsüblichen Tagelohn gewöhnlicher Tages trittsgwang ($ 75), wenn beren Mitglieder is 
— — Feſtſetzungen für den Kreis Oſthavelland der Gemeinde⸗Krankenverficherung und von 





Ausſchluß der Stadt Spandau ge habe: Verpflichtung einer nach Maßgabe der —E 
maͤnnliche Arbeiter über 16 u 1,50 Marf, des Gefeges vom 15. Juni 1883 errichteten. 
2) fir weibliche Arbeiter =» = 0,75 Matt, Krankenkaſſe mit Ausnahme ber an 
3) für männliche Arbeiter unter - + 0, ‚75 Mark, Beikuireien, DR fein ſollen, 

4) für weiblihe Arbeiter = = 0,50 Mark. au —— 
Der — — ortsübtiche Tagelohn iefe F evumg 8 gilt vorbehaltlih einer in ber 
bildet den Mabflab, nach welchem Zwiſchengeit ja ie Umftände gebotenen Reviſion 


a. bei ber Gemeinde-Rranfenfaflenverfi iherung ($ A) und — — A (8 on 1. Jamar 1898. 
das ——— ($ 6) und bie Verſicherungsbei⸗ Potsdam, den 13. Kebruar 
träge ($ 9), Der Negierungs-Präfivent. 








| ———— —— 
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Das KrantensBerficherungsiweien im Kreife W-fiprignik betreffend. 
Gemäß NE 6 AU. der MiniferialsInftruftion 
vom 26. November 1883 feße ich den Gefbbetrag bes 
ortsüblihen Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter für 
den Kreid Weflprignig ausfchließlich der Stadt Witten: 
— wie folgt feſt und veröffentliche hiermit dieſe 
eſtſetzung: 
für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,50 Mark, 
2) für weiblide Arbitır => = s 41, ⸗ 
3) für maͤnnliche Arbeiter unter «= » 0,50 ⸗ 
4) für mweiblihe Arbeiter »_ = s 050 ⸗ 
für die Stade Wittenberge: 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 2 Mark, 
2) für weiblide ⸗ .s rs 1 = 
R für männliche s 


für weibliche s =» 30 5 

welchem zu gewähren find: 

a, bei der GemeindesKranfenverfiherung ($ A bes 
Geſetzes vom 15. Juni 1883) das Kranfengeld 
($ 6) und bie ee ($ 9), 

b. bei ODrisfrankenkaſſen ($ 20 3), Betriebs⸗ 
— en ($ 64), Baukrankenkaſſen 
$ 72), Innungsfranfenfajfen (S 74) das Sterbe- 


unter = s 4 ⸗ 


geld, 

c. bei den in ber betreffenden Gemeinde domicilirten, 
eingefchriebenen und fonftigen Hülfsfaflen ohne 
Beitrittögwang ($ 75), wenn deren Mitglieder von 
der Gcmeinbesfiranfenverfiherung und von der 
Verpflichtung einer nad Maßgabe ber Vorſchriften 
des Geſetzes errichteten Krankenkaſſe mit Ausnahme 
der Knappſchafts⸗Kaſſen beizutreten befreit fein 
follen, das Krankengeld. 
potsdam, den 18. Februar 1884. 
Der Regierunge-Präfident. 
Polizei⸗Verordnun 
Verpflichtungen der Hebammen br d. 

Auf Grund des Geſetzes, betreffend die Polizei⸗ 
Berwaltung vom 11. März 1850 $ 11 u. 12, ſowie 
des Organifationsgrfeges vom 26. Juli 1880 5 73 
und mit Zuflimmung bes Bezirksraths wirb für ben 
Umfang des Regierungbbeziste Potsdam hiermit Nach: 
ſtehendes verorbnet: 

$ 1. Ale Hebammen firhen unter ber Aufſicht 
des Kreisphyſckus, beziehungsweiſe Stabtphyfifus, und 
find? — umbeſchadet der durch beſondere polizeiliche 
Anorbunngen ihnen ſauferlegten anderweitigen ‘Del 
dungen — verpflichtet, ſich bei dem Beginn des 
Gewerbes perfoͤnlich bei dem Phyſikus zu melden und 
i das P tzeugniß, ſowie bie erforderlichen 

umente und Geräthe nebſt Lehrbuch und Tagebuch 
vorzulegen. Auch wenn eine Hebamme ihre Wohnung 
werhielt, hat ſie dieſes dem Phyſikus anzuzeigen. 

$ 2. Jede Hebamme muß ſich bei der Ausubung 
BAalih ber nf Demiriken nahen Sika 

tenen In ion un 
den dieſelbe abändernden und ergänzenden Beſtim⸗ 


$ 3. Jede Hebamme muß ein Tagebud führen, 
Dieſes ift für jedes Jahr befonders nach dem Schema 
anzulegen, welches in dem Hebammenlehrbuche für die 
alljährlich dem Kreisphyſikus oder dem die Stelle des⸗ 
jelben vertretenden Arzte cinzureichende Geburtsliſte 
vorgeichrieben if. Im dem Tagebuche find fämmtliche 
von ber Hebamme im Laufe bes verflofienen Jahres 
beforgten Geburten zu verzeichnen. Das Bud muß 
dem Phyſikus oder dem die Stelle befjelben vertretenden 
Arte im Monat Januar eingereicht werben. 

5 A, Jede Hebamme muß im Befiß der im Heb⸗ 
ammenlehrbuche und durch etwaige weitere obrigfeitliche 
Verordnungen vorgeſchriebenen, im gutem Zuftande er⸗ 
baltenen Inftrumente und @eräthe, ber erforberlichen 
Desinfektionsmittel und des Lehrbuchs Jein. 

5. Die Hebamme muß nad) Maßgabe der 


i #7 § 
Dieſe Feſtſezungen bilden den Maaßſtab, nachPolizei⸗Verorduung vom 11. Bezember 1879 (Amts- 


blatt für 1880 S. 1) jeden in ihrer Praris vor: 
vorfommenden Fall von Kinbbettfieber, fowie jeden den 
Verdacht des Kindbettfieberd erregenden Krankheitsfall, 
ferner jeden Todesfall einer Gebärenden unverzüglich 
dem Phyſikus ſchriftlich oder mündlich anzeigen. 

5 6. Jede Hebamme hat fih alle drei Sahre . 
einer Nachprüfung vor dem Myſiu⸗ und bei dem 
Nichtbeſtehen jedes Vierteljahr bis zur Erfüllung ber 
geftellten Anforderungen einer abermaligen Prüfung zu 
unterziehen. Der Aufforderung, fi behufs dieſer Nach⸗ 
prüfungen an dem beflimmten Orte zu der feflgefegten 
Zeit einzufinden und ihre Geräthichaften, Tagebud und 
Lehrbuch mitzubringen, hat fie Folge zu leiften; wenn 

durch dringende VBorfommniffe hieran verhindert 
werben follte, jo muß fie unverzüglich dem Phyſikus 
biejed anzeigen und ihr Ausbleiben rechtfertigen. 

$ 7. Zuwibderhandlungen gegen dieſe Beflimmungen 
werben — abgefehen von ber flrafrechtlichen Verfolgung 
im Kalle dadurch verurfachten Schadens — mit einer 
Geldſtrafe bis zum Betrage von dreißig Mark und bei 
den im 6 5 vorgefebenen Fällen im Betrage von zehn 
Mark beſtraft. Potsdam, den 1. Sebruar 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. 
70. Die Maul: und Klauenſeuche unter ber 
Rindvieh⸗, Schaaf⸗ und SchweinesDeerde bes Ritters 
guts Seegefeld im Kreife Ofthavelland ift erloſchen. 
Potsdam, den 12. Februar 1884. 
Der Regierungs- Präfivent. 
71. Ein toller Hund, — mit gelben Beinen, 
welcher ſich in Michelsborf im Kreiſe Zauch-Belzig 
herrenlos umhertrieb, iſt daſelbſt am 1. d. M. erihoften 
und find die vorichriftsmäßigen Schugmaßregeln ans 
geordnet worden. Potsdam, ben 14. Februar 1884. 
Der Regierungs-Präftbent, 
712. Die Maul- und Klauenjeuche iſt unter dem 
Rindvieh des Gutes Blankenburg im Kreife Nieder» 
barniım ausgebrochen. Die Räude ift unter den Dferben 
bed Schlaͤchtermeiſters Burmeifter zu Weißenſee bei 
Berlin ausgebrochen. Die wegen Verdachts ber Ans 
Redung mit ber Rotzkrankheit bezüglich der Pferde des 





Kaufmanns Neumann zu Bahnhof Neufladt a./D. 
angeorbneten Sperrmaßregeln find aufgehoben worden. 
Potsdam, den 16. Februar 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
73. Die Ropkranfbeit iſt an einem Pferde bes 
Roßſchlächters Sanfelzon in Rathenow, welches der⸗ 
ſelbe am 9. d. M. in Altenklitſche gekauft hatte, feft- 
geftellt und iſt das Pferd getödtet worden. 
Der Milzbrand unter dem Rindvieh des Bauern: 
utöbefigerd Börnide zu Knoblauch im Kreife Oſt⸗ 
Bavellunb iſt erloſchen. Potsdam, den 15. Februar 1884. 
Der Regierungs-Präſident. 
ZA. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rind⸗ 
vieh des Ortsvorſtehers Tie lecke zu Gröben im Kreiſe 
Teltow iſt erloſchen. | 
Potsdam, den 18. Februar 1884. 
Der Regierungs-Präftvent. ' 


— Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung 


9. In Gemäßheit des $ 20 des eissunge 10 


efeßes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 

G.S. ©. 281) und des 5 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (Geſ.⸗S. S. 157) wird bekannt ge⸗ 
macht, daß dem Fiſchereipächter und Grundbefiger 
Kerftien zu Sellnower Theerofen bei Marienwalbe 
die Schuldverſchreibung der Fonfolidirten A Yoigen 
Staatsanleihe Lit. E. M 643504 über 300 Mark 
angeblich geflohlen worden if. Es wird Derfenige, 
-weldher ſich im Befitze diefer Urkunde befindet, aufge- 
fordert, dies der unterzeichneten Kontrolle der Staate- 
papiere oder dem 2c. Kerſten anzuzeigen, wibrigenfalle 
das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftlos⸗ 
erffärung der Urkunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 12. Februar 1884. 

Königl. Kontrolle der Staatepapiere. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabhn:Direftion zu Berlin. 
Ausgabe von direkten Tour: und Netourbillete. 

8. Vom 1. Maͤrz d. J. ab werden direkte Tour⸗ 
und Retourbillets zwiſchen den öſtlichen Vororten 
Cöpenick, Friedrichshagen und Erkner einerſeits und 
den weſtlichen Vororten Neuendorf und Wildpark 
andererſeits mit direkter Gepaͤckabfertigung zur Ausgabe 
gelangen. Die Billetpreiſe find auf ben vorbezeichneten 

Stationen zu erfahren. 
Berlin, den 11. Februar 1884. 
Königl. Eifenbahn= Direktion. 

Nachtrag zum Lofalterif für die Beförbetung von Gütern ꝛc. betr. 

A Am 1. März d. 3. tritt zum Lofaltarif des 
dieffeitigen Bezirks für die Beförderung von Gütern 
der II. und zum Lofaltarif für die Beförderung von 
Leichen, Fahrzeugen und Iebenden Thieren der II. Nach⸗ 
trag in Kraft. Nachtrag I. zum Gütertarif enthält 
außer Beſtimmungen und Frachtſätzen, welde im In- 
ſtruktionswege bereits eingeführt und im einzelnen Falle 
bekannt gemacht find, Aenderungen ber Spezial- 


ber Nomenklatur des Audnahmerarif3 B. für Getreide, 
Beftimmungen über die Abfertigungs-Befugnifie einzelner 
Stationen und der Halteftelen, Acnderungen bes Kilo⸗ 
meterzeigerd, insbejondere Ermäßigung der Entfernungen 
von ben Stationen der Strede Sagan-Bredlau nach 
Berlin Schlefiicher Bahnhof, Aufhebung des Getreides 
Ausnahmefrachtiages Berlin Schlefiicher Bahnhof⸗Lebus 
und mehrerer Ausnahmetariffäge für Braunkohlen und 
Briquets. Nachtrag IH. zum Vieh: ıc. Tarif enthält 
außer bereits eingeführten Beflimmungen noch eine 
Aenderung bezw. Er änzung der allgemeinen Zuſatz⸗ 
beflimmungen zu $ 35 und 43 des Betriebs⸗Reglemenis 
und der ZTarifoorjchriften für nicht auf eigenen Rädern 
laufende Fahrzeuge. remplare des Nachtrags II. 
und III. find foftenfrei bei den Stationen unfered Bes 
zirks und bei dem Auskunftsbüreau Stadtbahnhof 
Aleranderplag zu haben. ; 
Berlin, den 15. Februar 1884. | 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Ausnahme-⸗Frachtſätze im Nievderſchleſiſchen Steinkohlen-Verkehr. 
. Mit Guültigkeit vom 1. März d. J. kommen 


für den Transport von Steinfohlen und Kofes aus 


dem Waldenburger und Neuroder Gruben⸗Revier nad) 
den folgenden Stationen der Paulinenaue — Neu⸗ 
Ruppiner Eifenbahn = Tobeoffund, Betzin, Carweſee, 
Dammfrug und Treskow direfte Ausnahmefrachtfäge 
zur Einführung Nähere Auskunft ertheilen die be- 
treffenden Güter- Expeditionen, ſowie das Auskunfts⸗ 
Büreau Bahnhof Aleranderplag bier. 

Berlin, den 11. Februar 1884. 

König. Eifenbahn-Direftion. 


Nachträge zu den Tarifheften des Galiziſch-⸗Norddcutſchen 
Getreide-Verkehrs betreffend. 


11. Am 15. d. M. tritt zum Tarifheft 1 für 
obenbezeichneten Verkehr ein Nachtrag IL und zum 
Tarifheft 2 ein Nachtrag IV. in Kraft. Diefelben ent⸗ 
halten anderweite Ausnahmetarife für Getreide ıc. im 
Berkehr zwischen Gatiziichen Plägen und Deutfihen 
SerhafensStationen, eine Erweiterung des Ausnahme⸗ 
Tarifs für Kleie und Oelkuchen, bie Einführung eines 
Reexpeditions⸗Verfahrens für Getreide „transit* Sen⸗ 
bungen in Stettin, die Aufnahme der Station Mittels 
walde (De. N. W.) u. ſ. w. Eremplare der Nach⸗ 
träge find bei unferen Güterkaſſen Berlin (Schlef. Byf.), 
Frankfurt aD., Görlitz, Breslau N. / M., Stettin 
(Sentral-Büter:Bahnhof), ſowie im Auskunfis⸗Bimreau 
auf dem Stabtbahnhof Alexanderplatz unentgeltlich zu 
haben. Berlin, den 16. Februar 1884. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Betanntmachungen der Königlichen 
@itenbabn: tion zu Bromberg. 

Bültigfeit von Fern: Verkehr: Ailiete, 

3. Bom 1. Ayrit d. 5. ab Fönnen Inhaber von 
Fern⸗Verkehr-Billets für die L, IE nnd III. Wagen: 
flaffe zur Fahrt nach den Stationen Berlin Alerander- 
platz und Berlin Stadtbahn (Friedrichſtraße, Charlotten⸗ 
burg) auf der Station Berlin Schleftkher Bahnbof-den 


beflimmungen zu $ 57 des Betriche-Reglemente und Fernzug verlaflen und auf Grund ihres Fernbillet⸗ 








—. 
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ſtammes bezw. ihres Fernbillets mit einem Stadt- 


Der bisherige Provinzial » Vilar der Kurmark 


zuge nach der Billet-Beftimmungsftation bezw. nach | Richard Albert Schmidt ift zum zweiten Diafonus bei 


einer in der Kahrtrichtung vor bderfelben gelegenen! 


Stadtbahnhalteftelle weiterfahren. Inhaber von Billete 
I. Sf. werden, da die Stadtzüge Wagen diefer Klafie 
nicht führen, hierbei auf die II. Klaſſe des Stadtzuges 
verwiefen. Eine Umerpebirung etwaigen nad der be- 
treffenden Fernſtation erpebirten Gepäcks findet in ſolchem 
Kalle nicht flat. Bromberg, den 14. Februar 1884. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Perſonal⸗CEChronik. 

Der Oberbürgermeiſter Reuſcher zu Brandenburg 

iſt durch Allerhoͤchſten Erlaß der von der dortigen 


den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Luckenwalde, 
Diözeſe gleichen Namens, beſtellt worden. 

Der bisherige Diakonus Johannes Heimbach in 
Woltersdorf, Parochie Rüdersdorf, Didgefe Strausberg, 
iſt zum Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden ber 
Parodie Schönhagen, Diözefe Havelberg — Wilsnad, 
beftellt worben. 

Die unter privatem Patronat fichende Pfarrftelle 
zu Pröttlin, Diözefe Lenzen, kommt durch die Ver⸗ 
jegung des Pfarrers Röhl zum 15. April db. I. zur 
Erledigun 


Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wiederwahl ieberbefett iſt das Rektorat zu Wufterhaufen a. / D., 


gemäß zum erſten Bürgermeiſter der Stadt Branden⸗ 
burg für eine fernerweite zwoölfjährige Amtsdauer bes 
flätigt und am 6. Februar d. 3. in das ihm von Neuem 
übertragene Amt eingeführt worden. 

Der Hauptmann a. D. Schröder ift vom 1. März 
d. 3. zum Amts⸗Anwalt bei dem Königl. Amtg-Gericht 
in Charlottenburg ernannt worden. 

Die Berwaltung ber Buhnenmeifterftelle zu 
Drandendurg a. / H. ift dem Buhnenmeifteraspiranten 
Meiſſel einftweilen auf Probe übertragen. 

Dem Borarbeiter Wilhelm Koppe ift die Aufficht 
über Die alte Oder zwiſchen Wriegen und Oberberg 


bie Lehrer- und Küfterfielle zu Wansdorf, Inipektion 
—— und die Lehrerſtelle zu Kuhhorſt, Inſpektion 
ehrbellin. 

Vakant find reſp. werben, die Lehrer-, Organiſten⸗ 
und Küſterſtelle zu Selbelang, Inſpektion Dom 
Brandenburg, die Lehrer- und Küfterftellen zu Jacobs⸗ 
dorf, Zaden und Seddin, Inſpektion Putlig, zu 
Roſenwinkel, Inſpektion Kyris, zu Groß⸗Breeſe, In⸗ 
ſpektion Perleberg, und zu Schönhagen, Inſpektion 
— ſämmtlich Privat-Patronats, ferner die 
Lehrerſtelle zu Hertefeld, Inſpeltion Fehrbellin, Königl. 
Patronats und die Lehrer⸗ und Küfterftelle zu Viet⸗ 















mit allen Befugniſſen eines Strom⸗ und Schiffahrts⸗ mannsdorf, Inſpektion Templin, Königl. Com⸗ 
Aufſehers einſtweilen übertragen worden. patronats. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 

* Name und Stand | Alter und Heimath  Srund Behörde, Datum 

— des Ausgewiefenen. der welche die Ausweilung eine 
& Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beſchluſſes. 

3. 4 5. 6. 








a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 








11 Mar Blau, 53 Jahre, aus Stam⸗ſeinfacher Diebflahl im Königlich Bayerifches] 2. November 
Viehhaͤndler, pfen, Komitat Preß⸗Rückfall (2 Jahre Bezirksamt Ans— 1883. 
burg, Ungarn, Zuchthaus laut Er⸗ bach, 


kenntniß vom 11. No⸗ 
vember 1881), 


2) Auguſt Zeidler, 
Schneidergeſelle, 
Polen, 

ni 

3 — Phatſch, 


ienſtmagd, 


50 Jahre, aus Schie⸗Diebſtahl und Betrug im Großherzoglich 
rasz bei Kaliſch, Ruſſ. Rückfall (2/. 


27. Dezember 
Jahre Mecklenburgiſche 1883. 


Zuchthaus laut Erfennt:| Landesregierung in 

B vom 2. Juli 1881), Neuftrelig, 

geboren am 9. Septem⸗ſſchwerer Diebſtahl 
ber 1863 zu Wedele-| Rüdfall (2 Fahre Zucht-| Negierungspräfideni 1884 


im Königlich Preußifcher) 4. Januar 


borf, Bezirk Draunau,| haus laut Erkenntniß, zu Breslau, 


Böhmen, 
4| Cafſimir Milun, 
Wirthsſohn, 


ken, 
Suwalki ; Ruſfiſch ⸗ 
Polen, 


— a 23. Diesen 1882), biſchet 22. Dezemb 
geboren am 1. Dezem⸗ſchwerer ebſtahl (ein Königlich Preußiſcher22. Dezember 
ber 1856 in Grauds⸗- Jahr Zuchthaus laut, Regierungspraͤſident 1883 

zen, Kreis Willkowiſch⸗ Erfenninig 
Gouvernement| 28. 


vom 


zu Königäberg, 
Mai 1883), 


— 








rn - m - 


—— 


Fi Name und Stand Alter und Heimath — = | Behörde, am 
RN We EEE REIZE der welche die Ausweilung 5 
3 bes Ausgewiefenen. Behrafung. befhloffen bat. unclung 
1 2. 3 4 3. 6. 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbuds: 
1] Hermann Huber, 19 Jahre, geboren inlLandflreichen, Königlich Preußiſche 16. ee 
Schloſſer, Außerſihl, ortsange⸗ Regierung gu 1 
hoͤrig in Odſingen, Wiesbaden, 


beide im Kanton 
Zürich, Schweiz, 
AFranz Klimanovsky, geboren 1845 zu Prag, Landſtreichen, Betten, Königlich Bayeriſches 10. ———— 
Bäckergeſelle, Böhmen, ovrtsange⸗Diebſtahl und Entwen- Bezirksamt 1883. 
hörig in Aſchbach, dung von Nahrungs⸗ Waflerburg, 
Bezirk Steyr, Ober: mitteln, 


öfterreich, 
3 Johann Mag, |geboren am 3. Juni Landſtreichen, Majeftäts-|Röniglich ner desgleichen. 
Tagelöhner, 1863, aus Engelhards⸗ beleidigung ꝛc., Bezirksamt Laufen, 
zell, Bezirk Schärding, 5 —— 
Oberöfterreid, 
4 Bartholomäus 21 Sapır, aus Zas⸗ Landſtreichen, Magiſtrat der König- 14. Derember 
Macin, mufg, Bezirk Kolin, lich Bayeriſchen 883. 
Seilergehülfe, Böhmen, Stabt Kaufbeuren, 
5; Marimilian Karl geboren am 12. Of:Betteln im wiederholten — ⸗Amt zu |d. November 
Franeic, tober 1865 zu St. Rückfall und Diebſtahl, Lübeck, 1883. 
(recte Tanſchitz)y, Marein, kei Erlad- 
Bäckergeſelle, ſtein, Steiermark, 
6) Reinhard Schob, geboren am 8. — Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗20. Rovember 
Tageloͤhner, 1854 in Nicoljef b Präfident zu 1883. 
Warihau, Kuffiich- Colmar, 
olen, 
7 Daniel Haßler, 63 Jahre, aus Rogg⸗ Landſtreichen und Betteln|verjelbe, 18. Dezember 
Seiler, wyl, Kanton Thurgau, 1883. 
Schweiz, 
8Friedrich Hartmann, geboren am 6. Maͤrz Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗14. Dezember 
Buchdrucker, 1843 zu Klein⸗Hünin⸗ präfident zu 1883. 
gen, em Baſel, Straßburg, 
Schweiz, 
IHppolite Meſſenſac, geboren am 7. Oftoberivesgleichen, derſelbe, 19. —— 
Schreiber, 1834 zu Valenciennes, 1883. 
Frankreich, 
10 en Baptit 137 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗17. ae 
Netarb, Bertrambois, Arron⸗ Präfident zu 1883. 
Tagner, diffement Buneville, Ä Mes, 


Frankreich, 
11 Joſef Huth, geboren am 11. Februar Betteln und Nichtbe⸗Koͤniglicher Polizei⸗5. A 
Handſchuhmacher, 1864 zu Abertam, ſchaffung eines Unter⸗Präſident zu Berlin, 
Böhmen, ebendaſelbſt kommens, 


—— 
12) Franz Schierz, geboren am 17. Ok—⸗Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 19. Dezember 
Drechslergehülfe, tober 1835 gu Hilgers⸗ Rüdfall, ‚ | Regierungspräfiventi 1883. 
dorf, — Schlucken⸗ zu Breslau, 
au, Böhmen 
13 Joſef Stufd, — am 26. Januar Landſtreichen und Betteln, derſelbe, desgleichen. 


Schornſteinfeger, 1860 zu Oſzobo, Be⸗ 
zirk Walachiſch⸗Meſe⸗ 
ritſch, Mähren, 
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Alter und Heimath Grund 


des Ausgewiefenen. - Beſtrafung. 





3. 





Behoͤrde, — 
welche die Ausweilung | gugswefunas⸗ 
beſchloſſen Bat. Bee 
5. b. 


14 — Weiß, geboren am 20. Sep⸗ Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 20. Dezember 


äcker, tember 1855 zu Nie⸗ 
der⸗Heidiſch, Bezirk 
Senftenberg, Boͤhmen, 
151 Franz Kudibal, geboren am 29. Maͤrz desgleichen, 
Stellmacher, 1852, aus Domous⸗ 
nic, Kreis Gitſchin, 
Boͤhmen, 
16/Arthur Defterreicher, 21 Jahre, aus Prag, 
Handlungslommis, Boͤhmen, 


17| wierander Jung, geboren am 3. Maͤrz desgleichen, 

Glasblaſer, 1849 zu Steele, Kreis 

Eſſen, ortsangehoͤrig 

zu Delft, Niederlande, 

18 Willibald Bader, geboren am 8. Juli desgleichen, 

Baͤckergeſelle, .1862 zu Leuggern, 
Kanton, Aargau, 


Schweiz, 
19| Karl Holfeld, geboren am 26. De- 
Weber, zember 1838 zu Stadt 
Georgswalde, Bezirk 
Schluckenau, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hoͤrig, 
Moritz Schönberg, geboren am 22. Sep⸗ 
Güuͤrtler, tember 1846 zu Stein⸗ 
Ihönau, Kreis Leit⸗ 
merig, Böhmen, cben- 
dafelbft ortsan ne 
21] Martin Köfler, geboren am 22. Oktober desgleichen, 
Malergehülfe, 1857 zu Villach, 
Kärnten, 
















besgleichen, 


beögleichen, 


Regierungspräfidenti 1883. 
zu Breslau, 


Königlich Preußifcher| 7. Dezember 
Regierungspräfidenti 1883. 
zu Liegnig, 


——— Preußiſche 13. Dezember 
Landdroſtei zu 1883. 
Stade, 

Königlich Preußische a. November 
Regierung zu 1883. 
Aachen, 


Königlich Preußiſche 20. Dezember 
Negierung gu 1883. 
Trier, 

Königlich Sähfüchell. Dezember 
Kreishauptmann- 1883. 
Ihaft zu Baugen, 


Koͤniglich Sächſiſche 15. Dezember 
Kreishauptmann⸗ 883. 
ſchaft zu Dresden, 


Großbergoglig Ba⸗ 24. — 
diſcher ndesfoms| 
millär zu Freiburg, 


22 Kranz Auguft geboren am 6. Maildetteln im wiederholten Großherzoglich 3. Dezember 





Nilsſon, 1854 zu Tingſäs, Rückfall, 
früherer Matrofe, Bezirk Kronoberg, 
Schweden, 


Mecklenburgiſches 1883. 
Miniſterium des 
nn zu Schwe⸗ 


23 Marimilian geboren am 2. Juli Landſtreichen und Dieb- Raiferlicher Bezirks⸗10. ann 


Lehmann, 1858 zu Nuglaret, 
Tagner, Kanton Solothurn, 
Schweiz, 
24, Eduard Duthaler, geboren am 31. Mai 
Sabrifarbeiter und | 1822 in Klein-Bafel, 
Zagelöhner, Schweiz, 
Amand 33 Jahre, aus St. desgleichen, 
Bandewaeter, | Ghislain, Belgien, 


Weber 
26) Eugen Renarbin geboren am 14. Aprifidesgleichen, 
de Clerck, 1854 in Brügge, 
Tagelöhner, Belgien, 


ahl, 






Landſtreichen, 


Präſident zu Kol⸗ 


mar, 

derſelbe, 12. Oktober 
1883. 

derſelbe, 22. Dezember 
1883. 

derſelbe, desgleichen. 
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Berzeichni der VBorlefungen 
an ber Königlichen landwirthſchaftlichen Hochſchule zu 
Berlin, Invalidenftraße Nr. 42, 
im Sommer--Scemefter 1884. 

1) Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft und 
Gartenbau, Geheimer Regierungsrath, Profeſſor 
Dr. Settegaft: Pferdezudt. Landwirtbichaftlide Bes 
triebslehre. — Profeſſor Dr. Orth: Spezieller Ader- 
und Pflanzenbau. Allgemeine Aderbaulehre, IL Theil: 
Die chemiſchen Grundlagen "des Feldbaues. Leber 
Boden und Waller. Ueber Bonitirung ded Bodens. 
Praktiſche Uebungen im agronomiſch-pedologiſchen Labo⸗ 
ratorium. Leitung agronomiſcher und agrikultur⸗ 
chemiſcher Unterſuchungen. — Oekonomierath Dr. Frei⸗ 
herr von Canſtein: Ueber die Ernährung der Pflanzen 
(Düngerlehre). Fiſchzucht und Teichwirthſchaft. — Dr. 
Grahl: Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau, Wiejen- 
bau. Profeffor Dr. Großmann: Landwirth- 
ſchaftliche einfache und doppelte Buchführung, die bürger- 
lihen Rechnungsarten; Flächen und Körperberechnungen. 
— Dr. Hartniann: Rindviehzudt. 
Forſtmeiſter Krieger: Forſtliche Bodenkunde und be- 
iondere Holzkenntniß. Forfibenugung und zwar Ge- 
winnung und Verwerthung der Hauptmugung. — Dr. 
Lehmann: Allgemeine Thierzuchtlehre. Landwirth- 
ſchaftliche Fütterungsiehre, II. Theil. — Benno Mar- 
tiny: Molfereimejen, I. Theil. (Wefen und Gewinnung 
der Mil.) — Ingenieur Schotte: Landwirthſchaft⸗ 
Iihe Maſchinenkunde. Maſchinen und bauliche Anlagen 
für Yandwirtbfchaftliche Nebengewerbe (Brauerei, Bren- 
nerei, Zuderfabrifation ıc.). Feldmeſſen und Nivelliren. 
Vortrag und Uebungen für Landwirthe. Zeichen: und 
Konſtruktions⸗ Uebungen. — Umiverfttätsgärtner Linde⸗ 
muth: Gemüjebau. 

2) Naturwiſſenſchaften. a. Botanik und 
Pflanzenphyſiologie. Profeſſor Dr. Kny: Grundzüge 
der Morphologie der Pflanzen. Botaniſch⸗mikroſkopi⸗ 
Sicher Kurſus fur Geübtere mit beionderer Rüdfiht auf 
Dflanzenkranfheiten. Leitung wiſſenſchaftlicher Unter⸗ 
ſuchungen im botanischen Inſtitute. — Profeſſor Dr. 
Frank: Experimentalphyſiologie der Pflanzen. Uebun⸗ 
und Arbeiten für Fortgeſchrittenere im pflanzenphyſio⸗ 
logiſchen Inſtitut. — —*8 Dr. Wittmack: Land⸗ 
und forſtwirthſchaftliche Botanik. Saamenkunde. b. Che⸗ 
mie und Technologie. Geheimer Regierungsrath Pro— 
feffor Dr. Landolt: Organiſche Experimentalchemie. 
Großes chemiſches Praktikum. Kleines chemiſches 
Praktiklum. — Dr Degener: Fabrikation bes 
Rohrzuckers. Repetitorium der anorganiſchen Chemie. 


u 


Schafzudt. — |. 


— Profefſor Dr. Deibrüd: 

nebſt Uebungen. c. Mineralogie, Geologie und 
Geognofie. Profeſſor Dr. Gruner: Grundzüge der 
Mineralogie. Die Geologie des Deutſchen Flachlandes. 
Uebungen im  mineralogifch = pebologiihen Inſtitut. 
d. Phyfik. SBrofeffor Dr. Börnftein: Experimental⸗ 
phyſik I. Theil. Phyſikaliſche Uebungen. e. Zoologie 
und Thierphyſiologie. Profeſſor Dr. Nehring: 
Zoologie und Geſchichte ber Hausthiere. Zoologiſches 
Colloquium. — Dr. Karſch: Landwirthſchaftliche Ento⸗ 
mologie. Ueber Bienenzucht und Seidenbau. — Pro⸗ 
feſſor Dr. Zuntz: Ueberblick der geſammten Thier⸗ 
phyſiologie. Thierphyſiologiſches Praktilum (in Ge⸗ 
meinſchaft mit Dr. Lehmann). — Elemente der Ge⸗ 
ſundheitspflege. 

3) Staats- und Rechtswiſſenſchaft. Pro— 

feſſor Dr. Schmoller: Theoretiſche National⸗Oeko⸗ 
nomie. Ausgewählte Fragen der of — 
Kammergerichtsrath Keyßner: Reichs⸗ und preußiſches 
Recht mit beſonderer Rückſicht auf die für den Land⸗ 
wirth wichtigen Rechtsverhältniſſe. 
4) Veterinairkunde. Profeſſor Müller. Ana: 
tomie der Haudtbiere, verbunden mit Demonftrationen. 
Profeffor Diederboff: Sporadifhe Kranfheiten der 
arg — Ober⸗-Roßarzt Küttner: Hufbeſchlags⸗ 
lehre. 

5) Baukunde, Meliorationsweſen und 
Kulturtechnik. Profeſſor Schlichting: Waſſerbau. 
Entwerfen von Bauwerken des Waſſer⸗, Wege⸗ und 
Brückenbaues inel. der Fundirungen. Erdbau. Baucons 
ſtruktionslehre. — Meliorations-Bauinſpektor Köhler: 
Kulturtechnik. Entwerfen von Ent= und Bewäſſerungs⸗ 
Anlagen. 

6) Seodäfie und Mathematik. Profeſſor 
Dr. Bogler: Praktische Geometrie. Traciren. Meß⸗ 
Uebungen. Zeihen- und Rechen⸗Uebungen. — Bros 
feffor Dr. Börnſtein: Analytiihe Geometrie und 
höhere Analyſis. Matbematiiche Ucbungen. — Ober: 
lehrer Dr. Reichel: Algebra. (Nachträge zur elemen- 
teren Mgebra, algebraifhe Analyfis.) Geometrie. 
(Nachträge zur Elementar⸗Geometrie, Sphärik, ſphäri⸗ 
Ihe Zrigonometrie, Stereometrie, darftellende Geome⸗ 
trie.) Mathematiſche Uebungen zur Algebra, algebrais 
Ichen Analyfis und darftellenden Geometrie. 

Das Sommer-Semefter beginnt am 21. April 
1884. — Honorar pro Semefter 100 Marf. — Pro: 
gramme find — das Rektorat zu erhalten. 

Berlin, den 30. Januar 1884. 

Der Rektor. Settegaſt. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren befragen De 
O 


Belagsblätter werden der 


eine einfpaltige Drudzeile 
gen mit 10 Pf. bevechnet.) 


ERBEN : Redigtri von der Königliden Regierung zu Potsdam. 
Potedam, Bucornderei ver A. W. Haym'ihen Erben (G. Haym, Hof Buätrader), 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 





Stüd 9. 


Allerhöchſte Ordre. 

Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 5. Ja⸗ 
nuar d. 5. genehmige Ich, daf von den in ben Grund» 
büdern von Schoͤnow, Band 5 Blatt 127, von Teltow 
Band 7 Blatt 298 und von Teltow Band 7 Blast 281 
verzeichneten Gruubflüden, Die in den wieberbeifolgenden 
Hanbzeichnungen mit gelber Karbe ——— Flächen 
in der Gelammfgröße von 12 Ar 90 IM. zur An- 
Yage eines Weges ald Zugang zu der im Teltower See 
— 328 — Bades und Schwimm⸗Anſtalt der Haupt⸗ 
KadettensAnfalt zu Groß⸗Lichterfelde im Wege ber 
Enteignung für den Militair-Fisfus eigenthümlich er⸗ 
worben bezw., ſoweit biefelben über das Ufer hinaus 
in den Teltower See ſelbſt fih erfireden, nah Wahl 
der Militair-Verwaltung ‚eigenthümlich erworben oder 
im. Intereſſe der Haupt⸗Kadetten⸗Anſtalt mit der Grund 
gereshtigfeit belaflet werben, daß ber genannten Anftalt 
die Anlegung, Benugung und Unterhaltung eines Lauf⸗ 
flege® oder Dammes bis zum Anſchluß an ben bereits 
vorhandenen Lauffteg zufehen ſoll. 

Berlin, den 26. Januar 1884. 

gez. Wilhelm. 
gn v. Puttkamer. Bronfart v. Schellendorf. 
n die Miniſter des Innern und des Krieges. 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
Bekanntmachung 
den Ankauf von Artillerier Zugpferden 
betreffeud. 
Regierungsbezixv De höbam, 
3 Zum Anfaufvon Artkeisdiiugpicrben im Alter 
von mindeftend 5 big böcftendfgfiahren follen im 
Bereich, der Königliden Regierung 2 
um 8,,Uhr Morgens beginiaiter 





werbeß: ‘ f 
am 26. März in Bapıbof Muſtadt a,/Doffe 
» SL ⸗ s Straßburg in / Uckerm. 


Zur Orientierung für die Herren Verkaͤufer wird 
bemerkt, daß in Berüdfüchtigung des volljährigen Alters 
der anzulaufenden Pferde entiprechend höhere als bie 
übliden RemontesPreife angelegt werben koͤnnen, daß 
die Kommilfion jedoch nur geichonte, ſtarkknochige, breite 
ımb babei gängige Pferde mit en Rüden nicht unter 
1,63 und nicht über 1,72 Meter gebr fann. 
Schimmel find vom Ankauf ausgeſchloſſen. Die von 


geaowmen and baar 


Den 29, 


Februar 


1884. 


Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkaͤufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Unfoften zurüdzunchmen. Krippenfeger find vom Anfauf 
ausgeichloffen, auch bleibt ed entichieden wünſchenswerth, 
dag den Pferden die Schweife nicht übermäßig verfürzt 
werden. Die Verkäufer find ferner verpflichtet jedem 
verfauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe 
mit glattem, flarfen Gebiß und eine neue flarfe Kopf- 
balftee von Hanf mit zwei mindeflens zwei Meter 
langen Striden ohne bejondere ergütigung mitzugeben. 

Berlin, den 26. Januar 1884. 

Kriegsminifterium, Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez. Freiherr v. Troſchke. Graf v. Klinckowſtroem. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Präſidiums der Provinz Brandenburg, 
Defannutmadhung. 

7, Vom Kreistage des Kreiſes Guben if an 
Stelle des verftorbegen Defonomieraths und Ritterguts⸗ 
befigers Fiſcher aus Wirchenblatt der Rittergutsbefiger 
Meifter auf Jeßnig und an Stelle des Oberamtmanng 
Thränhart-Schlaben, deſſen Mandat durch Ver⸗ 
legung feines MWohnfiges außerhalb der Provinz er- 
folgen il, der Gemeindevorſteher Schneider zu Well 
mig zum Mitgliede des Brandenburgiichen Provinzials 
landtages gewählt worden, was gemäß 6 21 ver 

Provinzialorbnung hierdurch befannt gemadt wird. 

Potsdam, den 20. Februar 1884. 

Der Ober-Präftdent der Provinz Brandenburg, 

Staatsminifter Achenbach. 
Die Durchſchnitts-Marktpreiſe in den Normal-Marktorten des hie⸗ 
— — Be an Mn 
— oh, * 

und 5 pr. 1. April 18/85 zu gewähren ift, betzeffend, 
8 Mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 7. Februar 1883 (Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin für 1883, 
Seite 67) bringe ich bierburh in Gemäßheit des 
$ 19 des Geſetzes Aber die Kriegsleiftungen vom 
13. Juni 1873 (Neichögejegblatt Seite 129 u. figb.) 
die Nachweiſung der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in den 
Normal Marktorten des Regierungsbezirts Potsdam und 
ber Stadt Berlin, nad) melden bie Bergütung für Weizen, 
Ropgen, Hafer, Heu, Stroh, Weizen: und Roggen» 
mebl für das Jahr vom 1. April 1884/85 


zu ge⸗ 
ber Kommilfton erfauften Pferde werden zur Gtelle ab- währen iſt, zur Öffentlihen Kenntniß. In den —* 


gütigungspreifen für das etwa zu lieferude Weigen⸗ 
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und Roggenmehl iſt bei den Normal⸗Marktorten Berlin, 
Prenzlau, Schwedt a./D., Beeskow, Luckenwalde, ne 


dam, Brandenburg a.,/9., Neu- -Ruppin und Perleberg 


das ortsübliche Mapliopn mitenthalten, während * 
ſelbe bei dem Normal-Marktorte MWittftod nicht mit- 


weifun 


Rad 


berechnet if, da bei den jest bort beftehenden Ber 
baltnifjen fein Mahllohn mehr — wird. 
Poisdam, den 14. Februar 1 
Der Ober: Präftdent der Zrosing Brandenburg 
Staatsminiſter chenbach. 


8 
der Jahres-Durcichnitte-Marftpreije für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh, Weizen- und Noggenmehl in 
den Normal-Marftorten des Regierungsbezirfs Potsdam 
für die Jahre 1874 bis 1883 wit der Gültigkeitsdauer vom 1. April 1884 bis dahin 1885. 


Preiſe für 100 kg 


eizen Roggen afer u Stro Weizenmehl Roggenmehl 
eh —— 
Stadt Berlin, — für — 757 Oberbarnim, Teltow und ee: 
20 | 44 16 15 | 3 6 45 5 1801 24 1701 21 1143 
tadt pi au, Mermal Ehantiont für bie N Prenzlau und ne 
19 |91| 16 15 — 5 | 83 1411 3 1801 21 141 
wedt Normal⸗Marktort für den — Angermünde: 
20 1161 a6 16 |5 1521 4 1081 2 2 
&ta dt en, —— is den ae Beeskow⸗Storkow: 
4 |a| 1618 | 07} TI 35 (9 21 173 
tadt — —3 — fi den —* vg enae: 
. 21021 17 |20| 15 170 23 89 211 190 
Stadt Potsdam, eng: für = Sie Bus-Beise = den Stadikreis Potsdam: 
20 | 74 16 |80| 16 1631 5 |9]| 401 4 J6i| 1 145 


era Branpenbur a ür ben Kreis Abuse und den Stadtkreis Brandenbin 
| 88 | a 08 2| 2% 8] 2 — 


* 16 14 6 


— —2 Normal⸗Marktort ir, den Kreis Ruppin: 
19 1681 16 Ni I 6 18 | 49 23 | 541 21 | 24 
adt ittftod, 1 —— für den N = rigis: 
*1 15 na 91 2 1791 19 102 
ohne Mahllohn 
adt Perleberg, Normal-Marftort für den Kreis Weſtprignitz 
= 16 681 16 |51 6 191 5 167J 1831 21 137 
anntmachungen Unterſpree wird für die Strecke zwiſchen der 


des Röniglichen Hegierungs+ Präfidenten. 
Berloofung von Equipagen ıc. 
Seitens des Vereins für Hinderniß-Rennen zu Berlin. 


78. Der Herr Mintfter des Innern bat dem 
Verein für Hinderniß-Rennen zu Berlin unterm 12ten 
d. M. bie Erlaubniß ertheilt, in ben Monaten Mai 
und Dftober d. 3. je eine öffentliche Verloofung von 
Equipagen, Pferden und Stallutenfilien zu veranftalten 
und die zu jeder derjelben auszugebenden 75000 Toofe|.; 
a 3 2 in dem ganzen Bereihe der Monardie zu 
vertreib 
orsbam, den 20. Februar 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend das Treideln und Anlegen von —5* und Floͤßen 


auf der Spree zwiſchen ber — and der Eiſenbahnbruͤcke 
in Charlottenburg. 


Auf Grund der SS 74 und 75 bed Drgani- 
—— vom 26. Juli 1880 und des $ il des 
Befepes über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 
1850 verordne ih unter Zufiimmung bed Bezirksraths 
Folgendes: 

$ 


1. Das Treideln auf dem Tinten Ufer ber gemeingrfäßrtißen Beſtrebungen ber 


Char” 
lottenburger Schloß- und Berlin-Damburger Eiſenbahn⸗ 
brüde nn unterfagt. 

$ 2. Ebenfo in für die gedachte Strede das 
Anlegen beziehungsweife Feſtlegen von Fahrzeugen und 
Flößen an dem linken Spreeufer und bis auf 20 m 
Entfernung von demfelben verboten. 
$ 3. Zumiberhandlungen gegen dieſe Borfchriften 
werben mit einer Geldbuße von 3 bis 60 Marf oder 
im Unvermögenefall mit wntiprechender Haft beftraft. 
Potsdam, den 19. Februar 1884. 
Der ee 
Berbote von Bereinen und Druckſchr 
77. Auf Grund des Neihögeiegrs gegen bie 
gemeingefährfichen Beftrebungen ber Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1875 iſt ferner folgendes Verbot im 
Deutihen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, welches 
hierdurch zur Kennmniß gebracht wird. 
Potsdam und Berlin, den 6. Februar 1884, 
Der Regierunge Nräfident. Der en 


Auf Orund des 8 12" dr Reiigejepn gegen 
Sozial 


— 
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vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch jur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiſche Druckſchrift: 
ern der Chicagoer Arbeiter⸗ 
Zeitung „Fackel u. Vorbote“ von den Traͤgern gewidmet; 
erſchienen in Chicago, Litho. u. Eng. Eo., 85 Fifth. Ave. 
11 des gedachten Geſetzes Seitens der unter- 


„Neunjahrsgruß“. Den Lei 


nad $ 
zeichneten Landespolizeibehörde verboten worden ifl. 
Hamburg, den 6. Februar 1884. 
| Die Polizeibehörbe. 


Das NIEBIEH NIERSernnaeeTes nm Stadtbezirk NReu-Ruppin 
etreffend. 


Gemäß Me6 III. der Miniſterial⸗Inſtruktion 
vom 26. November 1883 wird als Geldbetrag des oris⸗ 
üblichen Tagelohned gewöhnlicher Tagearbeiter in dem 
Stadtbezirke Neu-Ruppin feflgefegt und veröffentlicht: 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,60 — 
ark, 
0,60 Mark, 


78. 


2) für weibliche Arbeiter => - = 100 M 
3) für männliche Arbeiter unter = = 
4) für weiblihe Arbeiter = = = 0,60 Mark. 

Dieje Feſtſetzung des ortsüblichen Tagelohnes ge- 
a Tagearbeiter bildet den Maßſtab, nad 
welchem: 


a, bei der Gemeinde⸗Krankenkaſſenverſicherung (5 4 


bes Geſetzes vom 15. Juni 1883) das Krankengeld 
($ 6) und die Berficherungsbeiträge 


b. bei Ortöfranfenfaften ($ 20 NE 3), Betriebs⸗ 


(Fabrif-Rranfenfaffen ($ 64), Baufranfenfafjen 
($ 72), Innungsfranfenfaflen ($ 73) und Knapp⸗ 
ſchaftskaſſen (5 74) das Sterbegelb, 

e. bei ben in der Gemeinde domicilirten, eingefchrie- 
benen und fonftigen Hülfskaſſen ohne Beitritts⸗ 
zwang ($ 75), wenn deren Mitglieder von der 
Gemeinde⸗Krankenkaſſenverſicherung und von der 
Berpflichtung einer nach Maßgabe der Vorſchriften 
des Geſetzes vom 15. Juni 1883 errichteten 
Kranfenfafte mit Ausnahme der Knappſchaftokaſſen 
beizutreten, befreit fein follen, das Krankengeld 

zu gewähren ift. 
Dieſe Feftjegung gilt vorbehaltlich einer durch die 

thattächlichen Verhältniſſe etwa früher gebotenen Revifion 
und Abänderung bis zum 1. Januar 1894. 
Potsdam, den 16. Februar 1884. 
Der RegierungssPräftdent. 
Das Kranfens Berfiherungsiweien in dier Stadt Rudenwalbe betr. 

79. Gemäß NE 6 II. der Miniſterial⸗Inſtruktion 

vom 26. November 1883 fege ich den Geldbetrag bed 
ortsüblichen Tagelohned gewöhnlicher Tagearbeiter für 
die Stadt Luckenwalde, wie folgt feft und weröffentliche 
hiermit dieſe Feſtſetzung: 

1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,50 Mark, 
2) für weiblihde Arbeiter = = = 100 = 
3) für männliche Arbeiter unter = = 
4) für weibliche Arbeiter - » =: 075 =: 








b. bei Ortskrankenkaffen ($ 20 M 3), Betrieb 
(Fabrit-)Kranfenfaffen ($ 64), Banfranfenfafien 
($S 72), Innungstranfenfafien ($ 74) das Sterbe- 


eld, 

c. Bei ben in der betreffenden Gemeinde bomicilirten, 
eingefchriebenen und fonftigen Hülfsfaflen ohne 
Beitriitszwang ($ 75), wenn deren Mitglieder von 
der Gemeindesfranfenverfiherung und von ber 
Berpflichtung einer nah Maßgabe der Vorſchriften 
bes Geſetzes errichteten Krankenkaſſe mit Ausnahme 
der Knappſchafts⸗-Kaſſen beizutreten befreit fein 
jollen, das Krankengeld. 

Potsdam, den 18. Februar 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 

Das Kranfen-Berficherungsweien 

in dem Stapifreife Brandenburg betreffend. 

so. Gemäß N? 6 II, der Minifteriat-Inftruftion 
vom 26. November 1883 und $ 8 des Reichsgeſetzes 
vom 15. Juni 1883 jege ich hiermit fe und bringe 
zur öffentlichen Kenntnig, daß für den Stadtkreis 
Brandenburg a. / H. ald Geld-Betrag für den ortsüblichen 
Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter: 


1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 2_ Mark, 
2 für weibliche + » u» 4J, m 
3) für männlich => wir = = 0,0 =" 
4) für weibliche ⸗ : = =: 0% > 


angenommen worben ift. 

Dieſer feftgeftellte ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher 
Tagearbeiter bildet den Maßſtab, nach welchem: 

a. bei der Gemeindefrankenverfiherung (5 A bed Reichs⸗ 
Geſetzes vom 15. Juni 1883) das Krankengeld 
($ 6) und die Erle $ 9), 

b. ei Ortsfranfenfafien ($ 20 3), Betriebe» 
(Fabrik⸗Krankenkaſſen (S 64), Baukrankenkaſſen 
($ 72), Innungsfranfenkaflen ($ 73) und Knappe 
ſchaftskaſſen ($ 74), das Sterbegelb, 

c, bei den in den Gemeinden bomizilirten einges 
Ichrichenen und fonftigen Hülfefaffen ohne Beitritts⸗ 
zwang ($ 75), wenn beren Mitglieder von ber 
Gemeindefranfenverfiherung und von ber Ver⸗ 
pflichtung, einer nah Maßgabe ber Borjchriften 
bed Geſetzes errichteten Kranfenfaffe mit Ausnahme 
ber Knappſchaftskaſſen beizutreten befreit fein ſollen, 
bad Kranfengeld zu gewähren ift. 

Diefe Feſtſetzung gilt (vorbehaltlih einer durch 
die Berhältniffe etwa fchon früher gebotene Revifton 
bezw. Abänderung) vorläufig. 

Potsdam, den 21. Februar 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
Berichtigung der Markt: ıc. res pro Dezember 1883. 
. Die Nahwelfung der Markt: ıc. Preife im 


1 
terungöbezirf Potsdam für ben Monat Dezember 


wird betreffs der Stadt Luckenwalde in Folge 


Diele Feſtſetzungen bilden ben Manpftab, nach Feſtſtellung cines Irrthums dahin abgeändert, daß ber 


. zu gewähren find: 
a, 

Geſetzes vom 15. uni 1883) das Krankengeld 
(5 6) und die Verfiherungsbeiträge (6 9), 


Preis für 1 kg gelben Java⸗Caffee in gebrannten 
der Gemeinde⸗Krankenverſicheruug (S 4 des | Bohnen 2,90 M., nicht, wie angegeben, 2,34 M. beträgt, 


Potsdam, den 21. Februar 1884. 
Der Regierungs-Präftdent. 
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Drucfehlerberichtiaung. 

82. In ber zur Ausführung des Reichsgeſetzes 
vom 15. Yuni 1883 über die Kranfenverfüherung der 
Arbeiter erlaflenen, in ver Ertrabeilage zu Stüd 50 
des Amtshlatts pro 1883 vom 14. Dezember 1883 
publicirten Anweiſung vom 26. November 1883 find. 
folgende Drudfehler zu berichtigen: 

41) 3n JR 2 Mi. 6 Zeile 3 muß die Ziffer 1 
fortfalen, ſodaß es flatt „abgefehen von den Fällen 
unter a 1” heißt: „abgeiehen von ben Fällen unter a.” 

2) In NE 30 Abi. 1 Zeile 7 ik das Eitat des 
$ 21 durch das Citat des $ 22 zu erjegen. 

3) In NE 54 Ai. 3 Zeile 10 if mit den 
Worten: „die von dem Regierumngs-Präfidenten” cin 
neuer Ablag zu beginnen. 

Potsdam, den 20. Kebruar 1884. 

Der Regierungs-Präfibent. 


Viehſeuchen. 
83. Die Rotzkrankheit unter den Pferden des 
Ackerbürgers Hermann Riecke zu Mittenwalde im 
Kreiſe Teltow iſt erloſchen. 
Potsdam, den 19. Februar 1884. 
Der Regierungs-Präſident. 
SA. Mit der Räaͤude iſt das Pferd des Schlaͤchter⸗ 
meiſters Auerbach zu Nowawes bei Potsdam behaftet. 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt unter dem Rind⸗ 
vieh des Gutes Osdorf im Kreiſe nn ausgebrochen. 
Ein toller Hund iſt am 22. Januar d. J. in 
Bullenberg bei Rogoͤſen im Kreiſe Zauch-Belzig ge⸗ 
tödtet und die Feſtlegung ſämmtlicher Hunde in dem 
genannten Orte und allen bis zu 4 Kilometern von 


demſelben entfernten Orten und Gehöften auf die 


Dauer von 3 Monaten angeordnet worden. Auch ein 
am 15. d. M. gefallener Hund des Kaufmanns E. 
Schultze zu Zoſſen iſt mit der Tollwuth behaftet 


geweſen. Potsdam, den 22. Februar 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
85. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rind⸗ 


vieh in Nickel bei Trebbin iſt erloſchen. 
Potsdam, den 23. Februar 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Dolizei-Brafidiums zu Berlin. 
Die Benennung von Brüden sc. in Berlin. 
14. Seine Majeflät der Kaifer und König haben 
Allergnädigft geruht, den fünf in der Abtheilung X? 
des Bebauungsplanes von der Stadtgemeinde Berlin 
über die Panke erbauten Brüden 
. a. nahe der Schwedenftraße, 
b. im Zuge der Gerichtſtraße, 
c. im Zuge der Dalldorferfiraße, 
d. im Zuge ber Schulgendorferfiraße, 
e. im Zuge der Soldinerftraße 
die Namen und zwar derjenigen unter 
a. Guſtav Adolf Brüde, 
b. Geridt-Straßenbrüde, 
c. Dalfporfer-Straßenbrüde, 


d. Schulgendorfer-Straßenbräde, 
e. Soldiner-Steagenbritde, 
ferner dem Plage M. in eben dieſer Abtheilung dem 
Namen „Neitelbeck⸗Platz“ ſowie den beiden Seiten ber 
Strafe 10a. Abtheilung AV. des Bebauungsplanes von 
der Motzſtraße bis zur Straße „An der Apoftelfinche‘” 
den Namen „Zietenftraße‘ beizulegen. 
Berlin, den 12. Schruar 1884. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
— — des Staatsſekretairs 
Vertrieb der *tatentfchriften durch die Reichs⸗Poſtanſtalten. 
2. Im Einvernehmen mit dem Reichs⸗Patentamt 
iſt verſuchsweiſe die Einrichtung getroffen worden, daß 
die auf Grund bed Neichd-Patentgefeged zur Beröffent- 
lihung gelangenden Beichreibungen und Zeichnungen, auf 
Grund deren die Ertheilung der Patente erfolgt, die ſo⸗ 
genannten Patentichriften, welche bisher ausſchließlich 
durch die Reichsdruckerei vertrieben wurben, auch burd) 
— der Reichs⸗Poſtanſtalten bezogen werden 
nnen. 
Es werben Beftellungen entgegengenommen auf 
a. einzelne Klaſſen von Patentichriften (zum fort- 
laufenden Bezuge aller Patentichriften einer und 
derjelben Klafie), 
b. zwanzig ober mehr Exemplare einer beflimmien 
Patentſchrift und 
c. einzefne Eremplare einer beliebigen Patentichrift. 
Im Allgemeinen find für die Beſtellung auf 
Patentihriften die für den Zeitungsverfehr beftehenden 
Beſtimmungen maßgebend. Nähere Auskunft wird von 
fämmtlichen Reichd-Poftanftalten ertheilt. 
Berlin W., 17. Februar 1884. 
Der Staatsiefretair des Reichs-Poſtamts. Stephan. 
Poſtkarten mit Antwort im Verkehr mit Brafilien. 
3. Denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, nad) 
welchen Poftfarten mit Antwort abgefandt werben 
fönnen, tritt zum 1. März 1884 auch Braſilien 
hinzu. Das Porto für derartige Poflfarten beträgt 
20 Pfennig. 
Berlin W., den 18. Februar 1884. 
Der Staatsjelretair des Reichs-Poſtamts Stephan. 
Briefverfehr mit Anſtralien. 
A. Die wegen Aufnahme der Britiihen Kolonien 
von Auftralien in ben Weltpofverein ſchweben⸗ 
den Berhandlungen find zur Zeit noch micht zınn 
Abſchluß gelangt. Demgemäß beträgt das Franko für 
ben einfachen Brief aus Deutfohland nach Auſtralien 
zur Zeit noch 60 Pfennig. Da fortgefege Briefe 
nah Auftralien irrthümlich mit dem Vereinsporto von 
20 Pfennig franfirt zur Auflieferung gelangen, welche 
in Folge deſſen in Auſtralien mit cimem hohen N 
ihußporto belegt werden, fo wird zur Vermeidung 
dieſes Nachtheils Hiermit wiederholt daran erinnert, daß 
zur Frankirung eines einfachen Briefes nah Auſtralien 
60 Pfennig, und nit 20 Pfennig, erforderlüh find. 
Berlin W., den 20. Februar (1884: 
Der Stantsjehretair bes Reiche-Pokamts Stephan. 














„3 


Belanntmarhungen der 

Kentrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von Schuldverjchreibungen. 
310. Im Gemäßpeit des 8 20 des Ausführungs- 
is zur @ivilprozeßorbnung vom 24. März 1879 
®.S. ©. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 Geſ.⸗S. S. 157) wird befannt ge⸗ 
macht, daß bie ber unmändigen Tochter bes ver⸗ 
forbenen Landmannes Johan Hrinrih Röttger zu 
Heift gehörigen Schufbverfchreibungen der Fonfolibirten 
A /oipen Staatdanleide Lit, C. 761928 über 1000 M. 
und Lit. E. NE 147522 über 300 M. bei dem Brande 
des Geweſes des Hofbeſitzers Kranz Heinfohn zu Heifl 
angeblih mit vernichtet worden find. Es werben 
Diejenigen, welde .fih im Befige dieſer Urkunden be 
finden, aufgefordert, Died der umterzeichneten Kontrolle 
ber Staatspapiere ober dem Königlichen Amtsgericht zu 
Ueterſen anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Auf- 
Zn behufs Kraftioderflärung der Urkunden 

antragt werben wird. 

Berlin, den 24. Februar 1884. 

Koͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachung der Direktion der 
Mentenbant der vinz Brandenburg. 
Verlooſung von Rentenbricfen. 

2. Dei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 
24. v. M. heute gefchehenen öffentlichen Verlooſung 
von Rentenbriefen ber Provinz Brandenburg 

find folgende Apoints gezogen worden: 

Lättr. A, gu 1 Thlr. = 3000 Marf. 
117 Stüd und zwar die Nummern: 

138. 390. 659, 829. 1020. 1052. 1194. 1460. 1562. 
2186. 2252. 2254. 2436. 2682. 2773. 2799. 3073. 
3176. 3453. 3566. 3862. 3926. A086. 4144. 4147. 
4437. 5013. 5091. 5180. 5357. 5717. 5774. 6412. 
6498. 6893. 6935. 6970. 7036. 7256. 7414. 7474. 
7535. 7682. 7758. 8155. 82%4. 8370. 8536. 8545. 
8689. 8806. 9217. 9281. 9528. 9553. 9578. 9615. 
9798. 10321. 10365. 10733. 10893. 10964. 


5272. 5437, 5678.- 5786. 0431. 7876. 7885. 7937. 
8337. 8411. 8526. 8562. 8649. 8698. 8714. 8729, 
8743. 8936. 8938. 8971. 9084. 9254. 9538. 9846. 


9892. 10120. 10199. 


10774. 
11522. 


20432 


10790 


11525. 
. 12464. 
. 14567. 
. 16081. 
. 17611. 
. 19338. 
. 20083. 
. 20472. 
21304, 21307. 


21557. 21625. 
21778. 21782. 
21999, 22019. 
22323. 22328, 


. 10894. 1 
11691. 
12894. 
14715. 
16287. 
17720. 
19520. 
20091. 
20582. 


10202, 


. 22435. 


10297 


‚ 10928, 
, 11792. 
13952. 


10354. 10496. 
10993. 11067. 
11876. 


. 20810. 20881 

. 21459. 21520. 
. 21726. 21734. 
. 21955. 21961. 
. 22145, 22187, 
. 22559. 22643. 


9773. 
11118. 11147. 11 
12243. 12257. 
13289. 13317. 
13812. 13879, 
14296. 14690, 
15464. 15500. 
16116. 16567. 
17724. 17849, 
Littr, B. zu 500 Thlr. 


40 Stüd und 


18014. 


500. 11618. 


11796. 
. 12606. 
. 13539. 
. 14127. 
. 14852, 
. 15876. 
. 16942. 


—= 1500 Mark. 


11884. 11906. 
12847. 13078. 
13558. 13580. 
14174, 14277. 
15175. 15212. 
16074, 16075. 


22646. 22694. 

Littr. D. zu 25 Thlr. = 75 Mark. 

105 Stüd und zwar die Nummern: 
283. 548. 889. 900. 990. 1410. 1422. 147 
1577. 1581. 1787. 1851. 2054. 2078. 2193. 
2504. 2594. 2646. 2894. 3460. 3557. 4058. 
4563. 4733. A796. A964. 5190. 5323. 5459. 
5572. 6017. 6270. 6645. 6783. 6874. 6982. 
7223. 7469. 7578. 7670. 7846. 7901. 7995. 8084. 
8372. 8407. 8458. 8535. 8586. 8738. 8840. 9056. 
9170. 9295. 9422. 9573. 9706. 10140. 10380. 11408. 
11501. 11898. 12038. 12236. 12435. 12652. 12709. 
12756. 12933. 13065. 13242. 13311. 14047. 14050. 
14206. 14370. 14652. 14795. 14856. 15007. 15184. 
15189. 15850. 15852. 16171. 16198. 16281. 16317. 
16365. 16620. 16627. 16728. 16755. 16790. 17246. 
17516. 17699. 17964. 18243. 18642. 

Die Inhaber dieſer Nentenbriefe werben aufgefordert, 
diefelben in coursfähigem Zuflande mit den dazu ges 
börigen Coupons Ser. V. NE 4-16 nebſt Talons bei 
der biefigen Rentenbanf-Kaffe, Kloſterſtraße Nr. 76, vom 
1. April 8.53. ab an den Wochentagen von 9 bie 1 Uhr 
einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung ben 
Nennwerth der Nentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. 3. ab Hört die Verzinſung ber 
ausgelooften Rentenbriefe auf, diefe ſelbſt verjähren mit 
dem Schluſſe bes Jahres 1894 zum Bortbeil ber 


1. 1522, 
2206. 
4121. 
9952. 
7222. 


17498. 17696. |Rentenbanf 


die Nummern: 


ti 

219. M4. 574. 735. 70. 1073. 1520. 1676. 2324. 
2585. 2612. 2774. 2854. 2863. 3089. 3097. 3148. 
3335. 3383. 3514. 3572. 4072. A487. 4900. 4951. 
4966. 5092. 5139. 5231. 5234. 5241. 5271. 5487. 

5564. 5930. 6056. 6081. 6137. 6247. 6427. 

Litir. ©. zu 100 The. = 300 Marf. 

148 Stück und zwar die Nummern: 
253, 536. 763. 771. 1020. 1713. 2347. 2685. 3097. 
3231. 4033. 4439. A500. 4818. 4854. 5040. 5199. 


anf. 

Die Einlieferung ausgelooker Rentenbriefe an bie 
Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt, portofrei, 
und mit bem Antrage erfolgen, baß ber Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufenbung bes Geldes gefchieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängers und zwar bei 
Summen big zu 400 Marf dur Poftanweifung. 

Sofern es fib um Summen über 400 Marf 
handelt, ift einem ſolchen Antrage eine ie ae 
Quittung beizufügen. Berlin, den 15. November 1883. 

Koͤnigl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg, 


„a 


Befanntmachn — 

des Provinzial⸗Sten ektors. 

Die Berechnung der Wechfelftempelfteuer ıc. betreffend. 
8. Auf Grund der Anordnung des Herrn Finanz- 
Minifters in deſſen Erlag vom 10. d. M. — I. 
1678 — wird in Berfolg der bieffeitigen Befannt- 
madung vom 17. Februar 1882 (Amtsblatt de 1882 
Seite 75) darauf aufmerfiam gemacht, daß Y Bundes⸗ 
rath durch Beſchluß vom 24. v. M. — $ 24 der Pro⸗ 
tololle — zum Zwecke der Berechnung der Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer und der Reichsſtempelabgaben von aus⸗ 
ländiſchen Aktien, Renten⸗ und Schuidverſchreibungen 
den Mittelwerth von Einem öſterreichiſchen Gulden Gold 
auf 2 Mark beſtimmt hat. 
Berlin, den 18. Februar 1884. 
Der Proyinzial-Steuer-Direftor Hellwig. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Nachtrag für den ne Eiſenbahn⸗-Verband. 

2, Zum Theil DL. Heft 2 für den Rumäniſch⸗ 
Deutfigen Eijenbahn-Verband tritt mit dem 1. März 

d. I. ein Nachtrag I. in Kraft. 

Derjelbe enthält außer bereits früher publicirten 
. Zarifmaßnahmen, Abänderungen und Ergänzungen ber 
Zariftabellen, fowie ber Beftimmungen über das Auf- 
und Abladen von Getreides, Kleie⸗ ıc. en an⸗ 
derweite ermaͤßigte Getreide: und Eifenfäge für ein- 
zelne beutfhe Stationen, ferner ermäßigte Ausnahme: 
füge für Cement ab Oppeln, Groſchowitz und Bauer- 
wig, ſowie neue erhöhte Ausnahmejäge für Getreide 
nad) den deutichen Dafenplägen transito ſeewaͤrts, welche 
legteren jedoch erfi vom 1. April d. J. ab@iltigfeit erhalten. 

Bon dieſem Zeitpunfte ab gelangen die bezüglidhen 
Säbe des zur Zeit beſtehenden Rumäniſch-Galiziſch⸗ 
Deutihen Sce:&rport-:Tarif8 vom 20. Juli 1882 zur 
Aufhebung. 

Druderemplare des Nachtrages find bei unſeren 
Güterfaffen Berlin (Schleſ. u. B.⸗G. B.), Frankfurt 
a./O. Dresden Fr. Stettin, — im Auskunftsbüreau 
bier zum Preiſe von 0,25 Mark zu beziehen. 

Berlin, den 23. Februar 18834. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Betanntmachungen der Röniglichen 


Eifenbabn:Direktion zu Bromberg. 
Nachtrag zum Lefaftarif für die Beförderung von Leihen ıc. 
Mit dem 1. März 


1884 tritt im Eiſenbahn⸗ werben hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe 


Vekanutmachun 
des Königl. ——. Schlefien. 
Din Aufruf verleofter Pfandbriefe Lit. B. betreffend. 

Die Inhaber der nachbezeichneten in der 
36. Verlooſung gezogenen und infolge befien durch die 
öffentliche Be — g vom 9. Juni v. J. zur 
Baarzahlung am 2. Januar d. J gekündigten 4% 
Schleſiſchen pfanbbriefe Lit. B., und zwar: 

a 1000 Thlr.: 
NE — ꝛc., 


Ir.: 
N? 45162 en —8 


Ratibor, 
Ie.: 

N so“ * arell ꝛc., 

N? 50820 Fürfienfein ꝛe. 

NE 51574 O. und N. N: 

N? 51612 

NE 52094 Med. om. Rariber, 

NE 52219 


N rn 

a 100 Zhle.: 
N 8057 Koſchentin ıc., 
NE 61404 No. Schwenau, 
N? 62367 Pogarell ıc., 
N? 62383 bo, 
N 62799 Hercidh. er Stein ıc., 
M 62926 
N? 63480 gürftenfein“ 1, 
M 63521 Herrſch. Br. Stein x«c., 
N? 64383 O. und N. Miechowitz, 
N? 64419 Zaumgarten, 
NE 64773 Poln. ——— 
NT 64812 
N? 64898 Mer. Sen Ratibor, 
N? 64932 

= 


0 Thlr.: 
N? 79257 are Gr. Stein ꝛe, 
M 79465 Med. den Ratibor, 
M 79468 
a 25 &hle.: 
NT 22683 Kofchentin ꝛc., 
N? 22685 bo. 
N? 22705 bo. 
Me 82457 Med. Herz. Ratibor, EN 
ands 


Direktion: Bcezirk Bromberg zum Lofaltarif für die Be⸗ briefe bei der Königlichen Inftituten-Raffe hierſelbſt (im 
iörderung von Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren | NRegierungss®ebäude) zu präfentiren und bagegen bie 


vom 1, 
Derjelbe ift durch Vermittelung unferer Billet⸗ 
Erpeditionen zu beziehen und enthält: 


nuar 1880 II. Auflage der Nachtrag I. in Kraft. | Valuta berjelben in Empfang zu nebmen. 


Sollte die Präfentation nicht bie zum 
15. Auguſt diefes Jahres 


a. Uenderungen bezw. Ergänzungen der Zufapbe-| erfolgen, jo werben die Inhaber der fraglihen Pfand» 


flimmungen zum Betriebs-Neglement und der Tarif⸗ art nah $ 50 der Allerhöchſten Verordnun 


Borichriften. 


vom 


8. uni 1835 mit ihrem Realrechte auf bie den 


b. Erweiterung des Tarife für die Nebengebühren Pandbriefen ausgebrüdte Spezial⸗Hypothek präfludirt 


(bereits publicirt.) 
Bromberg, den 20, Kebruar 1884. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


und mit ihren Anſprüchen lediglich an bie bei ber 
Königlichen Inſtituten⸗Kaſſe hierſelbſt deponirte —*88 
Valuta verwieſen werden. 
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Aus früheren VBerlonfungen find Pfandbriefe NE 23607 Siemianpiwig 1. 
"Lit. B. aoch vüdflänbig und bereits präffubist: NE 23672 — 


a 83, %, M 23673 do. 


ans der 20, Verlooſung: 
NE 18581 Hausdorf, A 100 Tpfr., 
a 4% 
aus der 32. —S ſun 


M 79460 Poln. Krawarn, a a Thlr., 


aus der 34. Verior ſung: 


NE 8150 Koſchentin ıc., a 100 Thlr., 


aus der 35. — — 

a 500 Thlr.: 

N 2504 Siemianowitz ıc., 

M 43159 NRieder-Schwenau, 

M 43617 Pogarell ıc., 

M 45252 Med. Herz. Ratibor, 
a 200 Tbhle.: 

N Er Siemianowitz ıc., 

NE 154 bo. 

N 19061 c. p., 

N 2 Herrſch. Er. Stein ꝛc., 

MR 5 bo. 

N 51570 D. und an Ricgonig, 

M 51595 

N? 51985 Poln. — ꝛc., 

M 52157 Med. a Ratibor, 

N? 52233 

NE 52659 ———— ꝛc., 
a 100 Thlre.: 

N a Siemianowig ıc., 

N? 1758 bo. 

NT 61220 Elend, 

IF — Cantersdorf ıC., 

NE 62473 do. 

N 62797 Herrſch. Groß-Stein ꝛc., 

N 62836 


SE 3 Sürftenftein > 
NE 64369 D. und N. Miehowik, 
NE 64810 Poln. Krawarn ꝛc., 
N? 64866 bo. 
a 50 Thlr.: 
M 11421 Graybowig, 
N et — 2*— ꝛc. 
NE 116 
NE 121 ——— ꝛc. 
NE 124 bo. 
X 12511 bo. 
IE 12558 dp. 
NE 79246 Herrſch. Gr. Stein ıc., 
NE 79275 ——— ꝛc. 
NE 79276 
M 79456 Boln. Sianan ꝛc., 
N 79462 
N? 79467 — —8 Ratibor, 
a 25 Thlr.: 
N? 22668 ae ꝛc. 
N? 22693 dv. 


NE 23685 do. 
NE 82020 Bonoſchau c. p., 
NE 82082 Nieder:Schoenay, 
N? 82257 Suppen ⁊c., 
N? 82264 
NE 82458 Meb. en Ratior. 
Breslau, den 13. Februar 1884. 
Königl. Kredit⸗Inſtitut für Schleflen. 
Den Umtauſch gekündigter Pfandbriefe Lit. B. betreffend. 
Die Inhaber nachſtehend bezeichneter, von dem 
Königlichen Kredit⸗Inſtitut für Schlefien ausgefertigten 
4 9%/, Pfandbbriefe Lit. B., Tautend: 
2. auf das Gut ——— © Ps 
— Lublinitz, 
000 Thlr.: 
IF 40012, PL. * 40021 
300 Thle.: 
NE 43020, Aare und 43029, 


200 Thle.: 

NE 49029, 49032, 49038, A90A1, 49044, 49051, 

49053, 49054, 49055, 49058, 49060 und 49064. 
100 Thlr. 

NE 61046, 61049, 61053, 61055, 61059, 61063, 
61066, 61067, 61068, 61072, 61073, 61074, 
61078, 61079, 61080, 61084, 61085, 61086 
und 61088, 

Thle.: 


a 30 
N 79011, 79013 und 79014, 


25 Thl 

M 82019, 82026 und 82028, 

bh. auf Das Gut Grunwitz, 
Kreis 2 Wartenberg, 


2 Ir.: 
NE 52544 und — 


00 Thle.: | 
NE 65443, 65450, 65451, 65453 und 65454, 
a 25 Thlr.: 

“N 82490, 82492 und 82493, 

werben hierdurch wiederholt aufgeforbert, dieſe Piand⸗ 
briefe in coursfähigem Zuſtande mit laufenden Zins⸗ 
coupons an die Koͤnigliche Inſtitutenkaſſe hierſelbſt zum 
Umtauſch gegen andere Pfandbriefe Lit. B. von gleichem 
Betrage und mit gleichen Coupons verſehen, einzureichen. 

Sollte die Praͤſentation nicht 
bis zum 15. Au 1884 
erfolgen, fo werben die Inhaber obiger Pfandbriefe 
nad $ 50 ber Verorbnung vom 8. Juni 1835 mit 
ihrem Realrechte auf bie in den Pfandbriefen ausges 
brüdte Spezial⸗Hypothek präflubirt, bie Pfandbriefe für 
vernichtet erklärt, in unferem Regifter, fowie in den 
Grundbüchern geloͤſcht und die Inhaber mit ihren 
Anſprüchen lediglich an die in unjerem Gewahrſam 
befindlichen Umtaufch-Pfanbbriefe verwiejen werben. 
Breslau, den 16. Februar 1884, 
Königl. Kredite Imfitnt für Schlefien. 


“ 
oo. 


#6 


Perſonal⸗Ehronik. 


Die Rendantur der Kaſſe der Koͤnigl. Blinden⸗ 


Der Regierungsbauführer Anton Bahr aus Dre- | Anflalt und der mit derſelben in Verbindung ſtehenden 


wenz, Kreid Heilsberg, iſt am 13. d. 
vereidigt worben. 
Der biöherige Pfarrer Karl Chriſtian Friedrich 
Griep zu Dobberphul, Provinz Pommern, iſt zum 
farrer bei der Evangeliſchen Gemeinde zu Klein⸗Mutz, 
idzeje Zehedenid, beftellt worden. 
Dem Küfter, Organifien und 1. Lehrer Johann 
Chriſtian Friedrich Krüger zu NHeinersborf, Diözele 
Schwedt, iR der Titel Kantor“ verliehen worden. 


. al folher]von Nothenburg-Stifiung in Steglis ifl dem ordent⸗ 


lichen Lehrer Kräger daſelbſt übertsugen werben. 
Bermifchte en. -. 


Defanntmadung. 
Die unterm 21. 9, M. angeordnete Sperre der 
Drebbrüde bei Hämerten wirb hierdurch qufgehoben. 
Magpeburg, den 21. Februar 1884. 
Der Chef der Elbfrom-Bauverwaltung, 
Dber-Präfldent der Provinz Sachſen v. Wolff. 














5, i 6. 
Auf Grund des 5362 des Strafgeſetzbuchs: | 


1] Hippolit Lacaque, Igeboren am 22. Maillandflreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗21. Dezember 
Knecht, 1850 zu Baraques de Praͤfident zu 138. 
Bey, Departement Meg, 
Meurthe, Frankreich, 
2Biktor Marſchall, Igeboren am 22. Juli desgleichen, derſelbe, 23. Dezember 
Knecht, 1857 zu Charmes, 1883. 
3 Georg Huntzinger, geboren am A. Mai Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
—* 1854 zu Rittershofen, 2 
Kreis Weißenburg, 
durch Option Franzoſe, 
A Nikolaus Staudt, geboren am 16. Januar desgleichen, der ſelbe, 24. Dezember 
Hanbſchahmacher, | 1864 zu Luxemburg, = 1883. 
5] Eduard Münger, geboren am 22. April Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 27. Dezember 
Gärtner, 18551 zu Wohlen, 1883, 
6| Paul p — geborm am 16 Dhicher & 
au errenoud, geboren am 18. Oftober|desgleichen, berfelbe beögleichen. 
Schufer, 1860, m Eahl gleic 
Kanton Bern, Schweiz, 
27 Iſidor Kanner, 115 Jahre, geboren in Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 28. 
Schuhmaderlehrling,| Kutno, Gouvernement Regierungspraͤſident 
ee Ruſſiſch⸗ zu Potsdam, 
olen, 
8 Zulius Erbs, geboren am 3. Sep⸗desgleichen, oͤniglich Preußiicher| 3. Januar 
Arbeiter, Feet zu Riga, Regierungspräfitenti' 1884. 
ußland, 


91 Johann Horaf, 
Schloſſergeſelle, 





/M., Böhmen, 


zu Stettin, 
Königlich Preußiſcher 29. Dezember 
Regierungspräfidtentiö 188. 

zu Breslau, | 











(Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren befragen für eine einfvaltige Druckzeile 20 Bi. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


u von der Königlichen Regierung zu Botsdam. 
Botstam, Duchdruckerei der U. W. Hanu’ihen Erben (T. Hays, Hof- Wuchpruder). 





Amtsblatt 


der Königlich 


en Negierung zn Potsdam 


| | und der Stadt Berlin. 





Stüd 10. 


Hllerböchfie Ordre. 





Den 7. Mär;. 





1SSA, 


NeusTrebbin zum Mitgliede des Brandenburgifchen 


Auf Ihren Bericht vom 22. Januar d. 9. ge⸗ | Provinzialandtages gewählt worden, was gemäß $ 21 


nehmige De zur Emweiterung des Artillerie-Schieß- | der Beeren hierdurch befannt 


platzes bei Jüterbog die in der anliegenden Nachweiſung 
bezw. in dem bazu gehörigen Parzellen Plan verzeichneten 
Terraind und zwar: 
a. aus dem Gemeinde-Bezirt Zinna mit dem Klächen- 
inhalt von . . . . „159 ha 83 a 90 qm, 
b. aus dem Gemeinde -Bezirf 
Clausdorf mit dem Flaͤchen⸗ 
inhalt von . 2. 2... 
c. aus dem Gemeinde-Bezirf 
Treuenbrigen mit dem 
Klächeninhalt von i 21 - 
d. aus dem Gemeindes Bezirk 
Mehlsdorf mit dem Flaͤchen⸗ 
inhalt von . ....94149 - 46 - 21 - 
e. — en sn 
mit bem en⸗ 
inhalt von . . x. ...967- 4— - 
i zuſammen von 909 ha 72 a — qm. 
auf Grund und nah Maßgabe der Beſtimmungen des 
Geſetzes über die Enteignung von Grundeigentbum vom 
11. Sant 1874 für den Militär⸗Fiskus rag 
erworben werben. Berlin, den 26. Januar 1884. 
gez. W 
ggez. von Puttkamer. 
Bionianı von Schhellendorff. 
An die Minifler des Imern und des Krieges. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 

9 Den Candidaten der Theologie Ernſt Gottlieb 
Büttler aus Zobten, Kreis Loͤwenberg in Schlefien, 
beiten Quatififation nah 5 4 der Beneralfonceifion für 
die von der Gemeinihaft der evangeliichen Landes⸗ 
kirche fi getrennt haltenden Lutheraner nachgewielen 
worben if, hat das Oberfirchenkollegium zu Breslau 
zu der evangelifch«lutherifchen Parochie Berlin ald Hilfs⸗ 
prediger des Kirchenraths Superintendenten Laſius 

rn — den rg — 
räſident ber Provinz Brandenburg, 
Stantsminiker Achenbach. 
Bekanntmachun 
10. Vom RKreidtage des Kreiſes 
am Stelle des verſtorbenen Bürgermeifters Linſingen 
aus Frei a. / D. der Eigenthümer &. Orth in 


11 - 11-59 - 


84 - 90 - 


elm. 


Vher /Varnim if | 10) 


gemacht wird. 
Potsdam, den Februar 1884. - 
Der Oberpräfldent der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: Schulge. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Hegierungd: Bräfidenten. 
Bezirkseintheilung der Ruſſiſchen Konfulate in Deutſchland betr. 
se. Die Herren ProvinzialsSteuer-Direftoren, bes 
ziehungsweiſe ben Herrn General⸗Inſpektor des Thüringi- 
ſchen Zoll⸗ und Handels-Vereins, fowie die Herren 
Negierungs = Präfidenten, die Königlichen Regierungen 
und Landdrofteien und das Königliche Polizei-Präfidium 
zu Berlin fegen wir hierburd davon in Kenntnig, daß 
nah einer dem Auswärtigen Amte zugegangenen Mit- 
theilung des hiefigen Ruſfiſchen Botichafters, die Ruſſiſche 
Regierung ihren Bertretern in Deutichland heſtimmte 
fonjulariihe Amtsbezirke zugewiejen hat. 
Insbeſondere find zugetheilt worden: 

1) dem General-Ktonfulate zu Königsberg: die Provinz 
Oſtpreußen mit Ausfchluß der dem Konfulate zu 
Memel zugewiefenen Gebietätheile; 

2) dem Konjulate zu Memel: die Stadt Memel und 
das Gebiet zwiichen der Oftfee und der Ruffiichen 
Grenze bi zum Memelfluffe, einfchließlich der über 
das Tinfe Ufer diefes Fluſſes binüberreichenden 
Gebietstheile ber betreffenden Kreiſe; 

3) dem Konfulate zu Stettin, von welchem die Vize⸗ 
fonfulate zu Stettin und Smwinemünde refjortiren: 
die Provinz Pommern; 

4) dem General⸗Konſulate zu Danzig: die Provinzen 
Weft-Preußen und Poſen; 

5) dem Konfulate zu Breslau: die Provinz Schlefien; 

6) dem Konfulate zu Berlin: die Provinzen Branden- 
burg, Sachſen und Hannover, das Herzogthum 
Anhalt und die Fürſtenthümer Lippe; 

7) dem SKonfulate zu Kiel: der fühlihe Theil der 
Provinz Schleswig-Holftein; 

8) dem Konſulate zu Flensburg: der nörbliche Theil 
der Provinz Schleswig-Holftein; 

9) dem General-Konfulate zu Frankfurt a/M.: bie 
Provinzen Weftfalen, Heſſen⸗Naſſau und die Rhein- 
proving, das Fürſtenthum Walde, ſowie dad Groß⸗ 


berzogihum Hellen; 
der Geſandtſchaft zu Stuttgart: das Königreich 
Wärtemberg, das Großherzogthum Baden und die 


Hohengollernichen Landes 


78 


11) dem General-FKonfulate zu Hamburg, zu deſſen 
Reſſort die Vicefonfulate zu Emden und Bremen 
gehören: ‚das Hamburgiſche Gebiet, das Her J 
thum Braunſchweig und bie Ufer der Unter⸗Elde 

einſchließlich Cuxhafen; 

12) dem Vizekonſulate zu Bremen: das Bremiſche 
Staatsgehiet, die Ufer der Weſer von Bremen 
bis Bremerhafen und das Großherzogthum Olden⸗ 


berg; 

dem Konſulate zu Lübeck: das Lubiſche Stäate- 
gebiet und das zu der Provinz Schlesmwig-Holftein 
gehörige Herzogthum Lauenburg. 

Die Herren Provinzial- SteuersDiyeftoren, be⸗ 
ziehungsweiſe ben Herrn General⸗Juſpeltor, ſowie bie 
Herren Regierunged-Präfidenten, bie KRöniglihen Res 
gierungen und Tanddrofteien und das Königliche Polizei⸗ 
Präafivium zu Berlin beauftragen wir bie betbeiligten 
untergebenen Behörden reip. Beamten von diefer Be⸗ 
zirkBeintheilung der Rufſiſchen Konfulate zu benach⸗ 
richtigen, damit innerhalb der bezeichneten Bezirke bie 
Konfulatöbeamten in Ausübung ihrer Funftionen nicht 
behindert werben. 

Berlin, ven 31. Sanuar 1884. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe: 
In Bertretimg: gez. v. Möller. 
Der Minifter des Junern: 
In Vertretung: gez. Herrfurth. 
Der Finanz Minifter. 
In Vertretung: gez. Meinede. 
An den Königlichen Regierunge-Präftdenten 
errn v. Neefe 
Hochwohlgeboren 
M. f. H. ꝛ⁊c. 1102. u 
M. vd. J. IA, 317. Potsdam. 
F.⸗M. II. 1289 I. 1406. 
Borftehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
otsdam, den 19. Februar 1884. 
Der Regterungs-Präftpent. 
Das Kranten-Berfiherungsweien im Kreife Angermünde beixeffend. 
87,  Oemäß: N? 6 UI. der Minifterial-Infruftion 
vom 26. November 1883 und $ 8 des Neichsgefehes 
vom 15, Juni 1883 feße ich hiermit feſt und bringe 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß für das platte Land bes 


13) 


B. Sreiffenberg. 


1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,25 M., 
2) - meiblie = «16 = 0,75 = 
3) ⸗ mäläide - wie id - 0,75 = 
4) s weibliche ⸗ s 16 » 050 ⸗ 

. 6 Joachimsthal. | 
1) für männliche Arbeiter über 16-Iapre 1,25 M., 
2) =» weibliche = 1 5 0 » 
3) =» mine = mtr 16 =» 10 => 
4) = weiblide - » e 16 : 050 ⸗ 


1) 
4) 
3) 
4) 


1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,23 M., 
2) = weibliche ⸗ 21621, ⸗ 
3) =» männliche ⸗unter 1 » 060 = 
4) ⸗ weiblide = » 16 = 050 = 


Tagearbeiter bildet den Maßſtab, nach 


D. Oderberg 1./M. 


für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,50 M., 
= weibliche ⸗ :» 16 - 080 ⸗ 
s männlide = unter 16 «- 090 = 
⸗ weibliche = :s 16 ss 080 > 

E. Schwedt a./O. 

für männlide Arbeiter über 16 Jahre 1,50 M., 
s weibliche ⸗ 161,10 ⸗ 
⸗maännliche ⸗unter 16 - 1,00 = 
- wide ». s: 16 = 075 ⸗ 


F. Bierraben. 


Diefer feftgeftellte ortsuͤbliche Tagelohn gewöhnlicher 
welchem: 


a. bei der Gemeindekrankenverſicherung (5 A des Reichs⸗ 


b. 


Geſetzes vom 15. Juni 1883) das Krankengeld 
($ 6) und die Berficherungsbeiträge ($ 9), ' 
bei Ortöfranfenfafien ($ 20 3) Betriebe» 
(Fabrik⸗Krankenkaſſen (8 64), Bautranentaffen 
(6 72, Innungskrankenkaſſen ($ 73) und Knapp⸗ 
ſchaftskaſſen ($ 74), das Sterbrgelb, 


c. bei den in den Gemeinden bomizilirten einge⸗ 


ichriebenen und fonftigen Huͤlfskaſſen ohne Beitritis⸗ 


zwang ($ 75), menn beren Mitglieder von ber 
Gemeindefranfenverfiherung und von der Ber: 
pflihtung, einer na Maßaube der iften 


des Geſetzes errichteten Krankenkaſſe mit Atusiidhenc 
der ee beizutreten befreit fein ſollen, 
das Krantengeld zu gewähren HR. Ä | 

Diele. Feſtſetzung gift (vorbehaltlich einer durch 


Kreiſes Angermünde als Geldbetrag für den ortsüblichen | die Verhältniſſe etwa ſchon fiiher gebotenen Reviſion 


Tagelohn gewoͤhnlicher Tagearbeiter: 
1 Für wöännliche Arbeiter über 16 Jahre er M., 


2) für weibliche ⸗ “ e ⸗ ⸗ 
3) für männliche : mer = ss O6 + 
A) für weiblide , = ss: = 0% > 


angenommen mworben iſt. 
Für die Städte des Kreiſes werben bagegen bie 
erwähnten Gelbbeträge folgendermaßen feftgefest: 
A. Angermünde. 


1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,75 M., 
2) ⸗weibliche ⸗ ⸗16 = 085 = 
3) ⸗ männliche ⸗unter 16 - 110 = 
4) = weiblide ⸗ :s 16 = 075 ⸗ 


° 


post 


bezw. Abänderung) vorläufig bis zum 1. Januar 1894. 


Potsdam, den 25. Kebrudt 1884. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 


Betrifft ven Fährgeldtarif für die Abfähräanſtall zu Gnentderf. 
SS. Der unterm 21. SDftober 1878 tm 


Aller⸗ 


en Aufttage voltzogene Tarif, nach welchem das 


eberfahrtsgeld bei der Elbſaͤhrauſtalt zu GEncwddorf 


im dieſſeitigen ANegierungsbezirke au erheben it — ver⸗ 
— Im Ola. WE ee Sc Kit 
— t vorläufig au ere 
fünf Jahr tänbert for s 
Poredani, be 1. März: r 


48 Seite 373: des Amtöblatte 
e une 


Der Regierunge-Präfibent. 
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Nachweiſung der an den Begeln der Spree und Havel im Monat Janıar 1834 beobachteten Waflerilände. 








59. 
Aerfi Spar nn. — — —— 
— | — 5 Pots⸗ Baum⸗ Senrent urg. Naihencw Havel⸗ Plauer 
3 NN NN. | ber | inter: * garien- Ober⸗uUnter— Obere | Uuter- — Brücke 
6 Waſer. | Mailer. am. brüd. Mailer. Mailer. d- z 
Dieter. | Meter. | Meter, | Meter | Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
2,46 | 31,32 | 2,76 1,22 1,42 0,96 2,28 1,52 1,62 1,36 | 2,50 | 2,20 
21 32,42 | 31,28 | 2,72 1,38 1,42 0,96 | 2,28 1,50 1,62 1,33 | 2,50 | 2,20 
31 32,40 | 31,26 | 2,66 1,34 1,42 0,95 2,26 1,78 1,62 1,35 | 2,48 | 2,20 
4| 32,40 | 31,22 | 2,62 1,32 1,44 0,95 2,26 1,76 1,62 1,40 | 2,48 | 2,20 
51 32,40 | 31,20 | 2,58 1,30 1,42 0,95 2,24 | 1,80 1,64 1,42 | 2,458 | 2,20 
6] 32,46 | 31,26 | 2,58 1,18 1,42 0,94 | 2,24 1,82 1,64 1,42 | 2,45 | 2,20 
71 32,50 | 31,30 | 2,60 1,34 1,42 0,94 2,24 1,54 1,66 1,44 | 2,46 | 2,20 
81 32,56 | 31,38 | 2,60 1,35 | 1,44 0,94 2,24 1,84 1,66 1,44 | 2,44 I 2,20. 
9] 32,58 | 31,46 | 2,62 1,40 1,44 0,95 2,26 1,84 1,66 1,44 | 2,40 T 2,20 
10] 32,58 | 31,50 | 2,62 1,44 1,44 0,96 2,24 1,84 1,66 1,44 | 2,34 | 2,20 
11] 32,58 | 31,52 | 2,62 1,46 1,46 0,98 226 | 1,84 1,68 1,46 | 2,36 | 2,22 
12] 32,58 | 31,52 | 2,64 1,46 1,46 0,99 2,26 1,84 1,68 1,46 | 2,36 | 2,22 
{3} 32,60 | 31,56 | 2,70 1,38 1,48 0,99 2,26 1,54 | 1,68 1,46 | 2,42 | 2,24 
14| 32,60 | 31,58 | 2,70 1,90 1,48 0,99 2,26 1,54 1,68 1,46 | 2,42 | 2,24 
15] 32,60 | 31,58 | 2,70 1,52 1,50 | 1,00 2,28 1,82 1,68 1,46 | 2,42 | 2,24 
16) 32,60 | 31,60 | 2,70 1,52 | 1,52 1,00 2,24 1,84 1,68 1,46 | 2,46 I 2,26 
17] 32,64 | 31,64 | 2,70 1,52 1,52 1,00 2,26 1,86 1,68 1,46 | 2,46 I 2,26 
18| 32,64 | 31,64 | 2,70 1,52 1,52 1,01 2,28 1,58 | 1,68 1,46 | 2,46 | 2,28 
19] 32,64 | 31,64 | 2,70 1,52 1,54 1,01 2,30 1,90 1,70 1,48 | 2,46 | 2,28 
20] 32,64 | 31,64 | 2,72 1,42 1,52 1,02 2,30 1,88 | 1,70 1,45 | 2,50 | 2,30 
21] 32,64 | 31,64 | 2,70 1,54 1,52 1,03 2,26 1,90 | 1,70 1,48 | 2,54 | 2,30 
221 32,64 | 31,64 | 2,66 1,56 1,52 1,03 2,26 1,90 1,70 1,48 | 2,66 | 2,32 
23| 32,58 | 31,64 | 2,70 1,56 1,54 1,05 2,16 1,86 1,70 1,48 | 2,70 | 2,32 
24| 32,64 | 31,66 | 2,62 1,64 1,56 | 1,06 2,10 1,93 1,70 1,45 | 2,76 | 2,34 
25| 32,66 | 31,72 | 2,68 1,64 1,62 1,07 2,28 1,94 1,70 1,45 | 2,90 | 2,34 
26| 32,70 | 31,78 | 2,66 | 1,66 | 1,62 | 1,07 | 2,22 | 1,94 | 1,70 | 1,48 | 2,92 | 2,36 
271 32,70 | 31,78 | 2,72 1,56 1,60 1,08 2,24 1,96. | 1,70 1,48 | 2,92 | 2,36 
281 32,72 | 31,80 | 2,66 1,66 1,60 1,09 2,26 1,96 1,72 1,50 | 2,94 I 2,38 
29] 32,72 | 31,80 | 2,76 1,64 1,62 1,10 2,28 1,96 1,72 1,50 | 2,98 I 2,38 
30} 32,74 | 31,82 | 2,76 1,70 1,62 1,10 2;28 1,98 1,74 1,52 | 3,02 | 2,40 
311 32,76 | 31,84 | 2,78 | 1,68 | 1,62 1,11 2,30 2,04 1,74 1,52 | 3,06 | 2,40 
Potsdam, den 28. Februar 1884. Der Regierungd-Präftdent. 
Berloofung von Pferden ꝛc. in Neubrandenburg. Milchkühen des Ritterguts Rudow im Kreife Teltow 
90. Des Könige“ Majeſffät haben mittelſt Allers [IR erloſchen. Yorstam, den 27. Kebruar 1884. 


höchſter Ordre vom 11. Februar' d. 3. dem, Comité 
für den Zudtmarft für edlere Pferde zu Neubsanben- 


ber Großherzoglichen Landesregierung bei. Gelegenheit 
bes diesjährigen Zuchtmarktes zu beranflaltenben Aus⸗ 
ſpielung von’ Pferden, Eauipagen, Fahr», Reit: und 
Stallutenfilien ıc. auch im infetigen Staatsgebiete zu 
vertreiben. 

‚ Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, weile ich die Ortspolizeibehörde zugleich an, 
dafür Sorge zu tragen, baß ber Vertrieb ber Loofe, 
beren Preis auf 3 M. für das Städ feſtgeſetzt if, 
nicht beanſtandet — 

Peoetsdam, den 27. Februar 1884. 
Der PT 
 Biebfendben. 
Die Maul⸗ und Klauenfeugpe unter ben 


burg ju Beam da Looſe zu der mit Genehmigung 


9L 


Der Regjerunge-Präfibent. 


92. Die Rotzkrankbeit unter ben Pferden des Roß⸗ 


ſchlächters Sanzelfon zu Rathenow ift erlofchen. 


Potodam, den 28. Februar 1884. 
—— 

N Ein der Tollmuth: dringend verbädhtiger Hund 
it in Neuhof b. / B. im Kreife YüterbogRudenwalde 
getöbtet worden.“ 
Potsdam, den 29. Februar 1884. 
| Der Regierungs-Präftbent. 
9A. Die Maulräude iſt unter dem Nindvich dee 
Butöbefigerd Niemeyer zu Bloſſin im Kreife Beeskow: 
Storkow ausgebrochen. 

Potsdam, den 1. März 1884. 
| Der Regierungs-Präfident. 
98. Die Befanntmahung in Städ 7 Seite 56 
des Amtsblatts, betr. Rotzkrankheit eines Pferdes, bes 


so 


Viehhändlers und Kleifchermeiftere W. Müller, wird |jäge finden gleichgeitig auch auf Transporte nah ber 
hiermit dahin berichtigt, Daß der Genannte nicht in | vor Zoflen gelegenen Station Baruth Anwendung. 


Dranienburg, fondern in Liebenwalde wohnt. Berlin, den 26. Februar 1884. 
Die Maul: und Klauenſeuche unter dem Rindvich Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
zu Tiegow im Kreife Oſthavelland ift erlojchen. Berichtigung. 
Potsdam, den 26. Februar 1884. 18, In unferer Befanntmahung vom 7. Dezember 
Der Regierungs-Präfident. v. J., betreffend die vorübergehende Unterbringung von 


tn 8 s Vieh in den auf einigen unferer Stationen hergeftellten, 
——— tion zu anigich * ee — Räumen muß es ſtatt „Bentſchen“ 
billets IT. und III. 6l rt zwi u eigen. 
— Te ebricehagen nn) ea ee Berlin, den 27. Februar 1884. 


13. Bom 15. März d. 3. ab werben bei ber Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Billet-Erpedition in Friedrichshagen Retourbillets II. | Bekanntmachungen der Königl. Eiſenbahn⸗ 
und II. Claſſe mit zweitägiger Gültigfeit incl. —— zu Erfurt. 
Loͤſungstag nach Coepenick und auf letzterer Station Anslooſung von Prigritaͤts-Obligationen. 
gleiche Billets nach Friedrichshagen zur Ausgabe ge⸗ 1. Die planmäßige Auslooſung der in dieſem 
langen. Berlin, den 25. Februar 1884. Jahre zu amortifirenden 4. Yoigen Prioritäts⸗Obli⸗ 
Königl. Eifenbahn-Direftion. ation der Berlin-Anhaltiichen Eiſenbahn⸗Emiſſion I., II. 
Ober⸗ und Nieverfchlefifcher Steinkohlen-Verkehr. itt. B. und C. findet am 18. März d. J. Bor: 


14. Vom 1. März d. I. ab werden bie Fracht⸗ mittags 9 Uhr, in unferem Sigungszimmer hiers 
fäte für den Transport Oberſchleſiſcher und Nieder: ſelbſt ſtatt. Inhaber diefer Obligationen können ber 
ſchlefiſcher Steinfohlen und Kokes nad Station Zoſſen Auslooſung beimohnen. 

des bieffeitigen Direftionsbezirfg um 0,06 M. pro Erfurt, den 26. Februar 1884. 


100 kg ermäßigt. Die ermäßigten Zoflener Fracht⸗ Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
A. Kabweifu 


n 
der vom Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreifes Ruppin auf Grund 6 1 bes Selepes vom 14. April 1856 in Verbindung 
mit 6 40 ad 2 des Competenz⸗Geſetzes vom 26. Zuli 1876 genehmigten Veränderungen an Gcmeinde- und 
| Gutsbezirks⸗Grenzen. 


mn mn — — 


Mus der fistaliichen Dorfaue Der fiefaliichen Dorfane 
* Namen werden abgetreten werden zugelegt. 
2 der betheiligten Einwohner Bezeichnung der Barzelle Flächen Bezeichnung ber Parzelle Flächen: 
= zu nad inhalt na inhalt 
a Storbeck dem Flachen-- unb dem der dem Flächen-| und dem der 
Er abichnitte | Kartenblatt Barzelle Abfchnitte | Kartenblatt Parzelle 
11 Büpner Ferdinand Borchardt 1 0,003 
2] Büdner Otto Rahn 0,006 
3 Büdner Friedrich Starf — 

AM Bauer Johann Stirnemann 0,009 





| Summa — — ,02 — — 0,018 
Es werden alfo aus ber fisfalifchen Dorfaue 0,005 ha mehr abgerreten. 
Neu-Ruppin, den 15. Februar 1884. Der Kreid-Ausichuß des Kreifed Ruppin. v. Quaſt. 


Perſonal⸗Ehronik. Der Forſtaſſeſſor Gallaſch if zum Königlichen 
Der Kanzlei⸗Rath Jordan in Potsdam ift vom | Oberförfter ernannt und bemfelben die Verwaltung ber 
1. April d. 3. zum Stellvertreter des Amis⸗Anwalts Königlichen Dausfideifommip-Öberförfterei Hammer bes 
bei dem Königl. Amtsgericht hierſelbſt ernannt worben. | finitiv übertragen. 
Der Kanzlei⸗Gehülfe Ro eſtel in Spandau iſt zum Berlin, den 27. Zebruar 1884. 
Stellvertreter des Amts⸗Anwalts bei dem Koͤnigl. Amts⸗ Königl. Hoflammer der Königl. Familiengüter. 
Gericht daſelbſt ernannt worden. Im Verwaltungsbezirke der Königlichen Hoffammer 
Der ordentliche Lehrer Dr. Schmiele am Königl.| der Königlichen Familiengüter iſt der Körfter Zemlin 
Wilhelms⸗Gymnaſium zu Berlin ift an dieſer Anftalt|verflorben, ber Förfter Koſa von Prieros, Oberförfterei 
zum Oberlehrer befördert worden. Hammer, nad Freiborf, Oberförfterei Staalow, verfegt, 
Die unter magiftratualifchem Patronat ftehende| der bisherige Forftaufieher Malks zum Königlichen 
Oberpfarrfielle zu Bernau, Diözefe Bernau, kommt | Förfter in Prierod ernannt. 
durch die Verfegung des Oberpfarrers Bergemann Berlin, den 17. Februar 1884, 
zum 1. März d. J. zur Erledigung. Koͤnigl. Hoffammer der Könige. Familiengüter. 
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Vorleſungen für das Studium der Land⸗ 
wietbicbaft an der Univerſität Salle. 
Das Sommerfemefter beginnt am 15. April. 

Bon den für das Sommerfemefter 1884 ange: 
zeigten Borlefungen ber biefigen Univerfität find für 
ie Studirenden der Landwirthichaft folgende heroorzus 
eben: 

a. In Rüclſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
Bildung. Spezielle eg Geh. Reg.-Rath 
Prof. Dr. Kühn. Allgemeine Landwirthichaftsichre 
(Detriebslehre): Derjelbe. — Ausgewählte Abfchnitte 
der allgemeinen Thierzuchtlehre: Prof. Dr. Freytag. — 
Praktiſche Uebungen in der Abſchätzung landwirthſchaft⸗ 
licher Objekte: Derſelbe. — Landwirthſchaftliche Boden⸗ 
kunde, verbunden mit Exkurſionen und Uebungen im 
Bonitiren: Prof. Dr. Kirchner. Geſchichte der Land⸗ 
wirthſchaft: Derſelbe. — Forſtwiſſenſchaft, 1. Theil: 
Prof: Dr. Ewald. — Feldgärtnerei und Samenbau: 

r. Heyer. Landwirtbichaftliches Nepititorium: Der- 
jelbe. — Aeußere Krankheiten der Hausthiere in Ver⸗ 
bindung mit Finifchen Demonftrationen und mit Rück⸗ 
fiht auf dad Erterieur der Pferde: Prof. Dr. Bir 
Ueber die Fortpflanzung unferer Hausthiere mit Rüd- 
fiht auf die thierärztlichen DHilfeleiftungen vor, bei und 
nach der Geburt, fowie auf die Krankheiten ber neuge- 
borenen Thiere: Derjelbe. Grundzüge der allgemeinen 
Therapie mit Berädfihtigung der gebräudlichften thier- 
ärztlihen Heilmittel: Derjelbe. — Ausgewählte Kapitel 
aus der Sandwirtbichaftlihen Mafchinen- und Geräthe- 
funde: Prof. Dr. Wüf. Praktiſche Geometrie und 
Vebungen im Feldmeſſen, Nivelliren und 3 
Derfelde. — Erperimentalphyfif, 2. Theil (Lehre von 
dem Licht und der Wärme): Geh. Reg.⸗Rath Prof. 
Dr. Knoblauch. — Ausgewählte Kapitel der Mechanik 
und Mafchinenlehre: Prof. Dr. Cornelius. 
Organiſche Chemie, der Erperimentalchemie zweiter 
Theil: Prof. Dr. Bolhard. — Einleitung in das 
Studium der Ehemie: Dr. Baumert. — Agrifultur: 
chemie, zweiter Theil (die Grundzüge der thieriichen 
Ernährung): Prof. Dr. Maerder. Ausgewählte 
Kapitel der Agrifulturchemie: Derſelbe. — Geologie: 
Prof. Dr. v. Fritſch. — Die hauptſächlichſten Mine- 
ralien: Dr. Lüdede. — Geognofie Mitteldeutichlandg : 
Yrof. Dr. v. Fritſch. — Techniſche Geologie für 
Landwirthe: Prof. Dr. Brauns. — Grundzüge ber 
Botanik: Prof. Dr. Kraus. — Pflanzenphyſiologie: 
Derjelbe. — Raturgeichichte der Zellkryptogamen (Pilze, 
Algen, Flechten, Moofe): Dr. Zopf. — Pflanzenpathos 
logie: Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Kühn. — Allge- 
meine Zoologie: Prof. Dr. Grenader. Ueber ben 
Bau den Bau der Vögel: Derfelbe. — Ausgewählte 
Kapitel aud ber Entwidelungsgefchichte ber Thiere: 
Dr. Tafhenberg. — Einführung in bie Inſekten⸗ 
funde: Prof. Dr. Tafhenberg. — Ueber Schmetter- 
linge: Derjelbr. — Nationalöfonpmie: Prof. Dr. Eiſen⸗ 
hart. — Vollswirthſchaftspolitik (zweiter praftiicher 
Theil der politischen Defonomie): Prof. Dr. Conrad. — 


Theorie der Steuern: Prof. Dr. Eiſenhart. — Poli⸗Landwirthſchaft vom Anfange des 


eichnen: | Fre 


zeiwifienfchaft: Prof. Dr. Conrad. — Handels⸗ und 

Wechſelrecht: Prof. Dr. Boretius. — Ueber außers 

deutiche Landwirthſchaft: Prof. Dr. Kirchhoff. 

b. In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung, insbeſondere für 
Studirende höherer Semeſter. Vorleſungen aus 
dem Gebiete der Philoſophie, Geſchichte, Literalur und 
ethiſchen Wiſſenſchaften halten die Prof. Prof. Dr. Dr. 
Erdmann, Haym, Krohn, Glogau, Dümmler, 
Droyfen, Ewald, Goſche, Schlottmann. 

c. Theoretifhe und praftiihe Uebungen: 
Staatswiffenihaftlihes Seminar: Prof. Dr. Con⸗ 
rad. Statiſtiſche Uebungen: Derjelbe. — Experimentelle 
— im phyſikaliſchen Laboratorium: Prof. Dr. 
Oberbeck. — Uebungen im chemiſchen Laboratorium: 
Prof. Dr. Volhard. — Mineralogie, geologiſche und 
paläontologiſche Uebungen: Prof. Dr. v. Fritſch und 
Dr. Lüdecke. — Uebungen im Beſtimmen der Pflanzen: 
Dr. Zopf. — Mikroſfopiſches Praktikum: Prof. Dr. 
Kraus. — Praktiſche Uebungen im Zergliedern der 
Thiere, verbunden mit mikroſkopiſchen Demonſtrationen: 
Dr. Taſchenberg. — Uebungen im Beſtimmen der In⸗ 
ſekten: Prof. Dr. Taſchenberg. — Uebungen im land⸗ 
wirthſchaftlich⸗ phyſiologiſchen Laboratorium: Geh. Re⸗ 
gierungsrath Prof. Dr. Kühn. — Uebungen im mathe⸗ 
matiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. 
Prof. Dr. Dr. Roſenberger, Cantor, Knoblauch, 
v: Fritſch, Kraus, Grenacher, Kühn. — Praktiſche 
Uebungen im Molkereiweſen: Prof. Dr. Kirchner. Land⸗ 
wirthſchaftliche Exkurſionen u. Demonſtrationen: Prof. Dr. 
tag. — Landwirthſchaftliche und gärtneriſche De⸗ 
monſtrationen: Dr. Heyer. — Demonftrationen in ber 
Thierklinif: Prof. Dr. Pütz. — Geognoftiihe Exkurs 
fionen: Prof. Dr. v. Sritfh. — Botaniſche Exlur⸗ 
fionen: Prof. Dr. Kraus. — Techniſche Erfurfionen 
und Demonftrationen: Prof. Dr. Wüfl. — Unterricht 
im Zeichnen und Malen: Zeichenlehrer Schenk. 

Nähere Ausfunft über das Studium der Land» 
wirtbichaft an hieſiger Univerfität ertheilt Die Schrift: 
„Nachrichten über das Studium ber Landwirthſchaft an 
der Univerfität Halle. Berlin, Wiegandt, Hempel & 
Parey.” Briefliye Anfragen wolle man an ben Unter⸗ 
zeichneten richten. 

Halle a. / S., im Februar 1884. 

Dr. Julius Kühn, Geh. Regierungsrath, 
orbentl. öffentl. Profeſſor und Direktor des landwirth⸗ 
Ichaftlichen Inſtituts an der Univerfität. 
Borlefungen und Uebungen für das lands 
wirtbichaftlide Studium an der Königl. 
Univderfität zu Breslau 
im Sommerfemefter 1884, 

Das Semefter beginnt am 16. April 1884. 

Entiprechender Auszug aus dem neuen Vorlefunge- 
verzeichniß der Univerfität: 

A. Tandwirthfchaftsiehre und auf die Land— 
wirthſchaft angewandte Wiſſenſchaften. 
Prof. Dr. W. Funke: lo und iteratur ber 

8.1 Jahrhunderts. big 


—— ebungen im Entwerfen ‚von Gutswirfhſchafts⸗ 

plänen; Rinderzucht; Ianpmwirthichaftlihe Erfurfionen 

und praftiiche Demonftrationen. — Prof, Dr. 

I : ſpezielle Pflanzenbaulehre; über 6: 
ieſenpflege; Schafzucht. — Prof. 


wart; Tandwirtbichaftliche Tarationslchre, Magß-Analyie.. — Prof. Dr. Römer: Dnerategfe s 
er⸗ 


Uebungen im Beſtimmen von Mincralien und 
ſteinerungen; Anleitung beim Studium der Lehrſamm⸗ 


Zoe lungen des mincralogiſchen Muſenms. — Prof. Dr. 
rasanbau und Göppert: allgemeine und ſpezielle Botanif: botaniſche 
r. Weigfe:| Erfurfionen. — Prof. Dr. Ferdinand Cohn: Grund⸗ 


über. Ernährung der landwirthſchaftiichen Hausthiere; züge der aDgemeinen Botanif; Erläuterung ber wich 


| nme Analyje mit Demonftrationen; praftifche 


Prof. Dr. Metzdorf: Geſundheitspflege der land⸗ 
wirthſchaftlichen Hausthiere; Pferdefenntniß; veterinär- 
wiienihaftlide Demonftrationen; Arbeiten im Labora- 
torium des Veterinär-nftituts. — Prof. Dr. Fried⸗ 
länder: Zechnologie des Waflerd, durch Erperimente 
erläutert; Molfereiweien mit Demonftrationen; praftifche 
Uebungen im Laboratorium des landwirthſchaftlich⸗tech⸗ 
nologiſchen Inſtituts. — Königl. Forfimeifter Kayſer: 
Forfihenugung; Forſtſchutz. — Königl. Regierungs- und 
Bauratb Beyer: Waflerbaufunft in Anwendung auf 
bie Landwirthichaft, inebeſondere Drainage, Kunftwielen- 
bau und Deichweien; in Verbindung damit Feldmeffen 
und Nivelliren mit praftiihen Uebungen. — Gartens 
inipeftor Stein: über Tandwirtbichaftlichen Gartenbau 
mit praftifchen Uebungen und Erfurfionen. 

B. Grundwiſſenſchaften. 

Prof. Dr. 2. Weber: über meteorologifche Beobach⸗ 
tungen. — Prof. Dr. Partſch: allgemeine phyfifalifche 
Ge bie, 1. Theil. — Prof. Dr. Löwig: anorga⸗ 
niſche Experimentalhemie; analytiſche Chemie; Arbeiten 
im chemiſchen Laboratorium. — Prof. Dr. Poleck: 


un zu agrifulturdemilchen Unterfuchungen. —|ü 


Kann Pflangenfamilien und des natürlichen Syſtems; 
bie Pilze; Arbeiten im pflanzenphyſiologiſchen 
Inſtitut. — Prof. Dr. Schneider: Zoologie; zoolo⸗ 
giſche Uebungen. — Prof. Dr. v. Miaskowski: 
Nationalöfonomif des Aderbaues; ſtaatswiſſenſchaftliche 
Mebungen. — Prof. Dr. Leris: Nationalöfongmie. 

ezüglih allgemein bifbender Vorleſungen aud den 
Gebieten der Mathematif, Philoſophie, Geſchichte, Litera⸗ 
turgeſchichte ꝛc., ſowie bezüglich mehrerer, für bie Stu⸗ 
direnden aller Fakultäten beſtimmten Vorträge aus der 
Lehre von der öffentlichen Geſundheitspflege, ſowie 
endlich bezüglich des Unterrichts in der franzöfiſchen 
und engliſchen Sprache und in ſchönen Künſten, wird 
auf das eben veroͤffentlichte Geſammtvorleſungsverzeich⸗ 
niß der Univerſität verwieſen. 

Weitere Auskunft über die Verhältniſſe des land⸗ 
wirthſchaftlichen Studiums an der K. Univerſität er⸗ 
theilt gern der Unterzeichnete, insbeſondere durch un⸗ 
entgeltliche Ueberſendung einer kleinen, dieſe Berhält- 
hältniffe datlegenden Druchſchrift. 

Breslau, im Februar 1884. 

Dr. Walter Funke, ord. Profeſſor und Direktor des 
landwirthſchaftlichen Inftituts an ber Univerfität. 


Ausweitung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 


Alter unb Heimath 
bes Ansgewielenen. 


Name und Gtand | 








- Lauf: Mr. 


3 





1 a ys Beier, 1855 


) geboren 
Wollſpinner, 


oe 
gehörig in 
beide e 


borf, 
daran am AL Wi 


eifers⸗ 


2 Albert Gnoth, 


geboren am 11. 
Arbeiter, 


1841 in 
Kreis Ollusz, 
Polen, _ 
boren 1859 zu 
wieg bei Rad u, Un: 
garn, ebendafeldft orts⸗ 
angehoͤrig, 


* 


3| Andreas Schimko, 
rbeiter, 


4 Caͤcilie Starck, 
Arbeiterin, 1851 zu Lichwe, Boͤh⸗ 

men, ebendaſelbſt orts⸗ 

angehörig, 

51 Johann Müller, 
Dachbecker, vember 1863 zu Neu⸗ 


ſtadt, Maͤhren, 


Auf Grund bes 8 39 des Strafgeſetzbu 
in Landſtreichen, 
ortsan⸗ und Diebſtahl, 


März Arbeitsſcheu und Nicht: derſelbe, 
— ek,, befolgung der Reiſe⸗ 

ſiſch⸗ ronte, 
Bucko⸗Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 


geboren am 28. Auguſt desgleichen, 


geboren am 16. No⸗desgleichen, 


Grund Behörhe, — 
der welche die Answeiſung yon — 
Berafung. beſchloſſen hat. Beſchluſſes. 
4 5. 6. 








8: SR A 
Betteln —X Preußiſcher 22. Septemb. 


Regierungspräfldent 
zu Oppeln, 


3. 
I 


Por 


derſelbe, 10. Dezember 
1883. 


derſelbe, desgleichen. 
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= Name und Stand Alter und Heimath | Grund Behoͤrde, Datum 
* ———— der weldye bie Ausweilung | gr be 
k: bes Ruogewieienen. Beitrafung | beſchloſſen hat Seele 
1: | 2. | Be 4, | 5. — 
6 IJdſef Funke, geboren am 10. * Landſtreichen und Beiteln Königlich Dreußifcher 14. ae 
Tuchmachergeſelle, Regierungspräſi iban 
Böhmen, zu Liegnitz, 
7 Matthias Rang, geboren am 24. Feribeögleichen, derſelbe, 18. Dezember 
Lohgerbergeſelle, bruar 1857, aus 1883. 


Wallern, Bezirk Pra⸗ | | 
hatig, Böhmen, z 
8 Zofef Tonzil, |geboren am 28. Maildesgleichen, derſelbe, 20. Dezember 
Gymnaftfer, 1858, aus Cickwic, 1883, 
Kreis Konziem, 


i er men, 

9 Abraham abre, aus Kolno, Landflreihen und Fäl-Röniglih Preußiſche 27. November 
Boroſchowitz, 4 min Lomza,| [hung von Legitima=| Landbroftei zu 1883. 
Kaufmann, Ruſſiſch⸗Polen, tionspapieren, Dsnabruüͤck, 

10Heinrich Hoesmann, 40 Jahre, aus Harden⸗Landſtreichen und Betteln, dieſelbe Behörde, T. ae 
Arbeiter, ne Niederlande, 1883. 
11] Mar Moerge, 0 Sopre, geboren zu Landſtreichen, is Pre ußüße]29. Dips ut 
Bildhauer, a Nieder: Regierung zu Wies⸗ 
lande, ortsangehoͤrig baden, 
in @incinnati, Ber: 
einigte Staaten von 
merifa, 
12 Sigmund Kreister, 19 Jahre, geboren in Landſtreichen und Angabe dieſelbe Behörbe, 5. Januar 
Kaufmann, Wien, ortsangehoͤrig eines falſchen Namens, 1884. 
in Szenig, Ungarn, 

13) Edward Marty, |32 Jahre, geboren in Landſtreichen, dieſelbe Behoͤrde, 8. Januar 

Fabrikarbeiter, Zürich, — rig 1884. 


in Schwyz, Schweiz, 
14 9 Kuipers, geboren am 8. Mai Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifchel 5. rg 


Schiffsknecht, 1836 zu Hogenſand, Regierung zu 
Provinz Groningen, Düſſeldorf, 
Niederlande, 


151 Valentin Ertl, geboren am 14. Februar Landſtreichen und AngabelKöniglih Bayeriſche 19. November 
Schuhmacher, 1847 zu Puung eines falſchen Namens, Polizei⸗-Direktion 1883. 
Bezirk Wolfsberg, uͤnchen, 
Kärnthen, ortsange⸗ 
bhorg in Forſt, eben⸗ 


daſelbſt, 
161 Aſlois Gerny, 38 Jahre, aus Klaitau, Landſtreichen und Berteln, Königlich Bayeriſches 21. Degember 
Schneidergeſelle, Boͤhmen, — Deggen⸗ 88 


dorf, 
171 Joſef Frana, 118 Jahre, aus Roth⸗ desgleichen, viefeibe Behörde, 22. Dezember 
Baͤckergeſelle, ſaifen, Bezirk Schütten- 1883. 
hofen, Boͤhmen, 
181 Joſef Skala, geboren am 24. Märzideögleichen, Königlich Bayeriſches 27. Dezember 
Schreinergefelle, 1856 in Chudenic, Bes aitanTdams Ebers⸗ 883. 


zirk Klattau, Böymen, ber, 
19| Franz Eglie, eboren 1830 in Sereth, Landſtreichen, Angaben dieſelbe Behörde, besgleichen. 
Bautiſchler, Bukowina, der Ge=| falſchen Namens und 
meinde Hainfeld, De Führung falſcher Legiti⸗ 
zirk Lilienfeld, Defier⸗ mationspapiere, 
reich, gugetoielen, 


a —— 


Name und Stand 


2. 


3 Im Lauf. Nr. 







hoͤri 
21) Franz Druſchetzky, 53 Gohre, geboren und Landſtreichen und Betteln, 


Müller und Bäder, 


22)Wilhelm Bollinger,geboren am en Sep⸗ desgleichen, 
zu 


——— 


Hirſch Adaniel 
Marcuſe, 
Handelsmann, 
24 Johann Evert, 
Tagelöhner, 


25 Prosper Pimbo, 
Knecht, 


Joſef Podelski, 
Tagearbeiter, 


26 


27| Johann Pohlner, 
Baͤckergeſelle, 


Heinrich Prazak, 
Baͤckergeſelle, 


Peter Lang, 
Bäder und Müller, 


Peter Dred, 
Arbeiter, 


des Ausgewiejenen. 


Johann Cicinsky, geboren 1858 in |Randflreihen, faliche 
Tiſchler, 




















Alter und Heimath Grund rer 
der welche die A Auswei 
Beftrafung beſchloſſen Bat. FH 
3. 4. 6. 
Magifrat der 128. Dezember 


Bamberg, Bezirk | Namensangabe, An | Königlid Bayeri⸗ 1883. 

Reichenau, Böhmen, fertigung falſcher Siegel,| Ichen Stadt Rofen- 

een ortsange⸗ Gebrauch gefäljchter 
Legitimationspapiere, 

oͤniglich Saͤchſiſche 17. ae 

Kreishauptmann⸗ 

ſchaft zu Bautzen, 


Koͤniglich Württem⸗21. Dezember 
bergiihe Regierung‘ 1883. 
bes Nedarkreifes zu 
Ludwigsburg, 


ortsangehörig in 
Königewalde, Bezirk 
Scludenau, Böhmen, 


tember 185 
Dieffenhofen, Kanton 
Thurgau, Schweiz, 
„ortsangehörig in Ber 
ringen, Kanton Schaff- 
haufen, ebendaſelbſt, 
2I Jahre, aus Wladie- Randftreichen und Dieb- 
lawow, Kreis Suwalki, flahl, 

Ruſſiſch⸗Polen, 

geboren am 11. Februar Landſt reichen, 

1842 zu Ranich, 

Luxemburg, 

geboren am 5. Juli desgleichen, 

1861 zu Angers, 

ankreich, 

— geboren zu Landſtreichen und Betteln, 
an Gouver⸗ 
nement Suwalki, 
Ruſſiſch⸗Polen, flän- 
diger Einwohner von 
Kietuw Tofi, Ges 


Großpenogig Ba⸗29. = ale 
bilcher ndeskom⸗ 

miſſär zu Karlsruhe, 

Kaiſerlicher Bezirks⸗31. ame 
präfibent zu 


Meg, 
berjelbe, 7. Januar 
1884 


® 


Königlich Preußiſcher 12. Dezember 
Negierungspräfident 1883. 
zu Frankfurt a./O., 


meinbe Karkling, Kreis 

Fer Ruß⸗ 

and, 
geboren am 16. Mai Betteln im wiederholten ti Preußi 9. Januar 
1845 zu Reitenhau, Rüdfall, ng et benti 1884, 
a Schönberg, reslau, 


rähren, 

geboren am 2. Novemellandftreichen und Betteln, 
ber 1865 in Böhmifch- 

Leipa, ortsangehörig 

in Schreibersdorf, 

Böhmen, 
geboren am 29. Juli Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 11. eig 
1845 zu Domskiemole, Rückfall, Biegierungepräfibent 884, 
Gouvernement Lodz, .| gu Merjeburg, 

Ruſſiſch⸗Polen, 
geboren am 12. Februar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche 27. Rovember 
1845 in Breda, Rorb- Regierung gu 1883. 
brabant, Niederlande, Münfter, 


Königlih Preußiſcher 21. Dezember 
——* je 


ppein 
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32 


Eonditor, 
33| Johann Jariſch, 
Brauer, 
34 Geo Theobor 
Erikſon, 
Arbeiter, 
35 Hermann 
Gutermann, 
Uhrmacher, 
361 Sofef ne 
Metzger, 
37 Wilhelm Krauſe, 
Schmiedegefelle, 
38 Johann Fischer, 
Porzellanarbeiter, 
39 Auguſt Fiſcher, 
Weber, 
401 Johann Thiel, 
Scmeider, 
411 Johann Salay, 
Drabtbinder, 
42) Johann Evers, 
e Arbeiter, 
43 Bernhard Schwarz, 
Sattler, 


AM Johann Stephanik,geboren 1867, aus 


Goldarbeiter, 
Auguftinus Vink, 


Schuhmachersſohn, 


1838 zu Sneek, 
Niederlande, 


Rückfall, 


geboren am 10. Novem⸗ Landſtreichen, 


ber 1850 zu Hüulſt, 
Niederlande, 





welche die Auswelfang 5 y 
befchloffen hat. es 
5. Ä 












Gerhard Bümkes, geboren am 22. MatiBetteln im wiederholten he Preußiſche 24. —— 


egierung zu 
Mün 


fer, 
Brglen Be 10. — 


Düſſeld 
geboren am 28. Sep⸗ Landſtreichen und Betteln, Ring hHreußiſche 12. —— 


tember 1851 zu Röo⸗ 

wersdorf, Bezirk 

Jägerndorf, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, 

46 Jahre, aus Chriſtian⸗ desgleichen, 
ftad Schweben, 


geboren am 22. Februar Landſtreichen, 


1866 in Wien, 


geboren am 26. Auguftidesgleichen, 
1856 zu Hermetſchwyl⸗ 

Staffen, Kanton 

Aargau, Schweiz, 

geboren am 8. Auguftivesgleichen, 
1858 zu Batsdorf, 

Kreis Königgräg, 

Döhmen, 

geboren am 15. Apritidesgleichen, 
1863 zu Codan, Bes 

zirk Eger, Böhmen, 
ebenbafelbft ortsange⸗ 


hoͤrig, 
geboren am 12. Februar desgleichen, 
1832, aus Hohenelbe, 

Bezirk Gitſchin, Boͤh⸗ 


men 
circa 35 Jahre, geboren|deögleichen, 
zu Würbenthal, Bezirk 
Freudenthal, Oeſter⸗ 

reichiſch = Schlefien, 

ebenbafelbft ortsangeh. 

geboren 1865 zu Groß⸗desgleichen, 
Dewina, Ungarn, 


Arn 
geboren am 1. Juli Landſtreichen, Betteln, König Preußiſche 16. 
1842 zu so Heerenberg, und Entwendung von) Re ierung zu 
©enußmitteln, Dülleldorf, 
Landftreichen und Betteln, ie Preußiichel14, 


Niederlande, 

eboren am 21. April 
1865 zu Stangendorf, 
Kreis Brünn, Mähren, 





— ‚ Böh- 





Randftreichen, 


Landdroftei zu 
Hannover, 


Königlich Preußiſche 24. Dezember 
Regierung zu 1883, 
Schleswig, 

Oroßherzoafich 10. Sanuar 
Heffiſches Kreisamti| 1884. 
Worms, 

Ratierlicher Bezirks⸗9. — 
Praſident zu 

Metz, 


Koͤniglich Preußiicheri15. Januar 
Negierungspräfident| 1884. 
zu Breslau, 


derſelbe, 23. Januar 
1884. 


N Preußiſcher29. Dezember 
— — ident; 1883. 
iegnitz, 


Koͤniglich Preußiſcherſ18. Januar 
— rungspräfident/ 1884. 


ppeln, 


Königlih Preußiſche 22. ae 
ng zu 1883, 


Januar 
884. 


Januar 
Regierung zu 1884. 
Trier, 

Ma ifrat der Stadt 24. November 
Palau, Bayern, 883. 
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Name und Stand 
welche die Ausweifung 
beſchloſſen hat. 

5. 


Ausweifunges 
Beſchluſſes. 


& 
* bes Ausgewieſenen. 
[> 0] 
1 6, 


45| Karl Beintih, 149 Jahre, aus Eger, Landftreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 22. D ee 
Müller und Bäder, | Böhmen, Bezirksamt 1 
j Deggendorf, 
46 2) ame 9 4 =“ See 
inceng Heid EL, Candfreicen, _ Bettein}Rönigich Daperifgee| 9. Januar 
h a Schönpaf und Gebraud) fremder| B Beyif ksamt 
*— Sir, Defier⸗ Legitimationspapiere, Freifing, 
reich, 
47) Joſef Reinelt, — am 11. Auguſt Landſtreichen, Koͤniglich Sächſiſche 24. ae 
Bleichgehůlfe und | 1838 zu Schwarz- Kreishauptmanne 
Tagearbeiter, pfüge, Bezirk Gabel, Ichaft zu Baugen, 


Böhmen, ortsange⸗ 

hoͤrig iin Ringelshain, 

ebenbajelbft, 
48 Hermann Nuguflin,igeboren am 28. Januar Landſtreichen und verbots⸗ Koͤniglich Saͤchſiſche 3. — 

Schloſſergeſelle, 1864 in Linz, Deſter⸗ widrige Rückkehr in das| Kreishauptmann- 
reich o. d. &., ortsan⸗Landesgebiet, ſchaft zu Zwickau, 
gehörig in Sehafians- 

berg, Böhmen, 

49 — Ludwig geboren am 8. Dezem⸗Landſtreichen und Koͤniglich Wuͤrttem⸗8. Januar 


öhler, ber 1861 zu SRarfeilke, Betteln ıc., bergifche Regierung 1884. 
Steindruder, * wohnhaft des Neckarkreiſes, 
zulegt in Metz, 
50 Guſtav Franz geboren am 27. Oktober Landſtreichen und Betteln,Derzogliche Kreis⸗ |deögleichen. 
Chladek, 1848 zu Wildſtein, reg zu Braun 
Lithograpp, Kreis Eger, Böhmen, fchwei 
51 Kranz Joſef 34 Sabre geboren zu Landſtreichen, aiferfiher Bezirkö-| 18: Januar 
NReander, un Böhmen, — zu 1884. 
Holzdreher, ——— ortsange⸗ Meg, 
g, 
52 Joſef Maria geboren am 21. Maillandflreichen und Betteln, derſelbe, 21. Januar 
Henry, 1835 zu Nancy, De⸗ 1884, 
Maler, partement Meurthe 


et Moſelle, Frankreich, 
ebendafelbft ortsange- 


hörig, 
Vermiſchte Rachrichten. x. Schmidt vr in Allerhöchfideren Namen dafür 
Deffentlihe Belobigung. belobt werben mit Hintenanfegung bes eigenen 


Des Könige Majeſtät haben mittef Allerhöchfter | Lebend und mit ee Hingebung zur Rettung 
Drdre vom 20. Januar d. J. dem Pantinenmader | dreier Menichenleben gehandelt zu haben. 
Carl Schmidt zu Dahme, welder am 12. Juni Diefem Allerhöchften Befchle ift am 1A. Februar 
v. 3. drei Kinder des Eigarrenarbeiters Altmann aus|d. I. vor verfammeltem Magiſtrate zu Dahme ent- 
einer in Flammen flebenden Stube gerettet hat, das ſprochen worben. 
Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu ver⸗ Potsdam, den 25. Februar 1884. 
leihen und gleichgeitig zu —— geruht, daß der Der Regierungs⸗Praͤſident. 


(Hierzu Bier Oeffentlide Anzeiger.) 
ionsgebä beir ine ein Druck 
c ; 55 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botstam, Budbradkrei der U, W. Haymihen Erben (BG, Hayz, Hofe Bnhdrudrr) 


Er ENT 








Amtsblatt 


der Königlich 


[4 
Stüd 11, 
Befanntmachungen 
des Königlichen Hegierungs: Präfidenten. 
Das Kranten-Verfiherungswefen des Kreifee Prenzlau betreffend. 
96, Gemäß N 6 II. der Minifterial-Inftruftion 
vom 26. November 1883 und $ 8 des Reichsgeſetzes 
vom 15. Juni 1883 fege ich hiermit feft und bringe 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß für den Kreis Prenzlau 
einschließlich fämmtlicher Städte beifelben als Geldbetrag 
für den orisäblihen Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter: 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,40 Mart, 





2) für mweiblihe Arbeiter = = =. 0,80 Marf, 
3) für männliche Arbeiter unter = = 0,60 Mark, 
4) für weiblihe Arbeiter = = = 0AO Mark, 


angenommen worden if. 

Dieſer feftgeftellte ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher 
Tagearbeiter bildet den Maßſtab, nach weldem: 

a. bei der Gemeinde eg: ($ 
bes Rei e8 vom 15. Juni 1883) das 

Krankengeld ($ 6) und die Berficherungsbeiträge ($ 9), 

bei Oriskrankenkafſen (5 20 M 3), Betriebes 

(Babril-)Rrankenfaflen ($ 64), Baukrankenkaſſen 

($ 72), Innungskrankenkaſſen ($ 73) und Knapp 

ſchaftskaſſen ($ 74) das Sterbegelb, 

c. bei den in den Gemeinden bomicilirten, eingeſchrie⸗ 
benen und fonfligen Hütfefafien ohne Beitrittd- 
zwang (6 75), wenn deren Mitglieder von ber 
Gemeinde » Krantenverfiherung: und von ber 
Berpflihtung einer nah Maßgabe der Vorſchriften 
des Geſetzes errichteten Krantenkfafle mit Ausnahme 

der Ruappichaftefaflen beizutreten, befreit jein 
follen, das Kranfengelb 

zu gewähren if. 

Diefe Feſtſetzung gilt (vorbehaltlich einer durch die 
Berhaͤltniſſe etwa ſchon früher gebotenen Reviſion bezw. 
Abänderung) vorfänfg bis zum 1. Januar 1894, 

Potsdam, den 3. März 1884. 

Der Negierungs-Prafident. 

Das ee in dır Stadt Rathenow betr- 

97. Gemäß NE 6 DI. der Minifteriaf-Infruftion vom 

26. November 1883 und 88 des Reichsgeſetzes vom 15. Juni 

1883 fege ich hiermit feſt und bringe zur Öffentlichen Kennt⸗ 

niß, daß für die Stadt Rathenow als Geldbetrag für 

den ortsüblichen sen gewöpntider Tagearbeiter: 

1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,60 Mark, 

2) für weiblide Arbeiter - - = 100 = 


b, 


v 


für männliche Arbeiter unter ⸗ 110 ⸗ 
4) für weibliche Arbeiter = = 075 ⸗ 
angenommen worben if. 


vn 


Den 14. März. 


: Ä 





en Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


1SSA. 


Diejer feftgeftellte ortsüblihe Tagelohn gemöhn- 
Ticher Tagearbeiter bildet den Maaßſtab, nad) weldemk 
a. bei der Gemeinde-Kranfenverfiherung ($ 4 des 

Neichsgefeges vom 15. Juni 1883) das Kranfen- 

geld ($ 6) und die Verfiherungsbeiträge (6 9), 
b. bei Ortskrankenkaſſen (S 20 M 3), Betriebs⸗ 

(Fabrik⸗)Krankenkaſſen (6 64), Baufranfenfaflen . 

($ 72), Innungsfranfentaffen ($ 73) und Knapp: 

ſchaftskaſſen ($ 74), das Sterbegeld, 

c. bei den in den Gemeinden domicilirten, einge- 
fchriebenen und — Huͤlfskaſſen ohne Bei⸗ 
trittszwang (8 75), wenn deren Mitglieder von 
ber Gemeinde⸗Krankenverficherung und von ver 
Verpflichtung einer nach Maßgabe der Borfchriften 
des Geſetzes errichteten Krankenkaſſe mit Ausnahme 
der Knappſchafts⸗-Kaſſen beizutreten befreit fein 
follen, dad Kranfengeld 


zu gewähren ifl. | 
Diefe jegung gilt (vorbehaltlich einer durch 
etwa ſchon früher gebotcne on 


die Berbät 
bezw. Abänderung) vorläufig 2 1. Januar 1894, 
Der Kegierungd-Präfdent. 


Potsdam, den 4. März 

Das Krantens Berficherungsmweien des Kreifes Weſthavelland betr. 

Ss. Gemäß N? 6 II, der Minifterial-Inftruftion 
Dom 26. November 1883 und 8 8 des Reichsgeſetzes vom 
15. Juni 1883 fege ich hiermit feſt und bringe zur öffent- 
lichen Kenntniß, daß für den Kreis Weſt⸗Havelland 
mit Ausſchluß der Stadt Rathenow ald Geldbetrag für 
den ortsüblichen Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter: 





1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,60 M., 
3 für weibliche ⸗ » s ⸗15,00 = 
3) für männliche : mer «= = 090 s 
4) für weibliche ⸗ Er Ze ⸗ 


0,65 
angenommen worden ift. 
Dieſer feſtgeſtellte ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher 
Tagearbeiter bildet den Maßſtab, nach welchem: 
a. bei der Gemeindekrankenverſicherung (84 des Reiche 
Geſetzes vom 15. Juni 1883) das Kranfengeld 


($ 6) und die Berficherungsbeiträge (6 9), 
b. bei Ortöfranfenfafien (6 20 Br; 3), Betriebs⸗ 
anfenfaffen 


a ne ($ 64), B 

$ 72), Innungskrankenkaſſen (6 73) und Knapp⸗ 
ſchaftskaſſen (8 74), das Sterbegeld, 

c. bei den in ben Gemeinden bomizilirten einges 
jchriebenen und fonftigen Hülfskaſſen ohne Beitritis⸗ 
zwang ($ 75), wenn deren Mitglieder von der 
Gemeindefranfenverfiherung und von ber Bers 


88 


pflichtung, einer nach M — hg Ir Abi 2 für männliche Arbeiter an 16 Jahre 1,20 M., 
bes Geſetzes errichteten Kr fe wit Ausnabme ⸗weibliche ⸗ 16 0,80 = 
der Knappſchaftskaſſen beizu = befreit fein follen,]| 3) = mäinlidge s munter 16 s 065 ⸗ 
das Krankengeld 4) = weiblide ⸗ :s 16 = 060 = 


guten hf angenommen worden ifl. 
Diele Feſtſetzung gilt (vorbehaltlih ciner durch Dieſer feftgeftellte ortsuͤbliche Tagelohn gewöhn- 
die Verhältniſſe etwa ſchon früher gebotenen Revifidn licher Tagearbeiter bildet den Maßſtab, nad — 
bezw. Abanderung) vorläufig bie —* 1. Jannar 1594. —* a, bei der 6A 
Porödam, den 4. März 1 Reichögefeges vom 15. Jumi 
Der Regierungs⸗ RE geb ($ 6) md die ———— ($ 2); 
Dos Kranlın-Ürrhiherungeicien im Kreiſe Jũterbeg-Lacktuwalde b. Drtefranfenfaflen ($ 
Gemäß N 6 III. der Minifkerial-Infraftion : (Fabrif-)Kranfenfaffen ($ 64), Paufranfenfaffen 
vom 26. November 1853 und 5 8 de —— ($ 72), Innungsfrankenkaſſen ( 73) und Knapp⸗ 
vom 19. Juni 1883 jege ich hiermit feR und bringe zur! Ipaftsfaflen (8 74), das Sterbegeld; 
öffentliyen Kenntniß, da für den Kreis Züterbog-luden-| c. bei ben in den Gemeinden domicilirten, ein 
walde ausfchließlich der Stadt Luckenwalde ald Geldbetrag gelchriehenen und fonftigen Pülfsfafjen ohne Bei⸗ 
für den üblichen Tagelohn gewöhnlicher Tagearkeiter: | trittö3mang (6 75), wenn deren Mitglieder von ber 













101. | nn tachweifung der Markt: zc. 
Getreide | NUebrige Rarli- 
Es fofen je 100 Kilogramm Es 
©] Namen der Staͤdte = 8 
2 SIE E 
& 1: € 
ETALKR: R.2 
1] Angermänke 3790137 70, 7 5 
Veekow = 7501 1: 
31 Bernau t 6 1110 
Brandenburg L 625 1 1110 
\ Dayme L 875 1 
A Eberswale 311136 611 11201 1 
i 14 6— 1/15 
: 6142 7 1 
Sätertog 3115119116115 52 1 
101 Iudemwafte Äısheli 16 tasolı 15 6 1 
114 Perkeberg 14:51416/F128 i6« 43 7 1 1110 
12 3 —115.42416%061 15 a 39, 5 4 1110 
13 au 1244110141141 43 sl 11 
11 1422 —6 147 Ä 6 1 1110 
15 14 15 1 113 
161 Ren-Ruppin Assj15; 14 5! | 
154 | Spandan = as 15 | ce 25 1 
Strandberg 301201 1516620111 16724 & | 
N Teltow 13 32331435 1688 4* 28 {17 
21] Templin — * sth 2: 5 i 
#4 Trenerbricgen 18 My k J rer 6 
71 Wittied 1764114 52115771 11496721 15 1 
a Brigen a. D. 167144 14 | 7 118 
Durdidet: 11794]14,97]1533) 1157 65] 40 &5 


Yetörem, ven 7. März 1881. 
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Gemfinde-Kranken⸗-Verſicherung und von der hat, werden Apotheker, welche ſich um bie ur 
Verpflichtung eine nad Maßgabe der Vorſchriften beiverben mollen, biermit aufgefordert, ihre Geſuche 
des Geſetzes erriſchteten Kranfenfafle mit Ausnahme |unfer Beifügung einer Approbation, einer Lebensbe⸗ 
der Knappſchaftskaſſen beizutreten befreit fein follen, | ſchreibung und fämmtliher ihre Beſchäftigung und 
bad Krankengeld Führung big in die neuefte Zeit befundenden amtlichen 
zu gewähren if. oder amtlich beglaubigten Zeugniffe, ſowie des Nad- 
Dieſe Feftfegung gilt (worbehaftlich einer durch bie | weiſes eines für bie anlegung einer Apothefe aus⸗ 
Verhaͤltniſſe etwa ſchon rn gebotenen Revifion bezw. |reichenden Vermögens bis zum 10. April d. I. an mid 


Abänderung) vorläufig dis zum 1. Januar 1894. einzureichen. Sofern von den Befigern ber gegenwärtig 
Potsdam, den di März 1884. in Brandenburg bertebenden Apotbefen auf Grund eines 
Der Regierungs-Präfivent. ihrer Apotheke vormals ertheilten Privilegiums ein Ents 

nlegung einer neuen Apotheke betreffend. ſchaͤdigungsanſpruch geltend gemachtwerden fann, bleibt ber 


100. Madden der Herr Ober-Präfident der Provinz | Eoncelfipnar verpflichtet, ſich nach Maaßgabe der geſetzlichen 
Brandenburg durch Erlaß vom 23. Februar d. 3. die | Befimmungen an der Aufbringung der bezüglichen und 
Anlegung einer neuen en in der Stadt Branden⸗ noch feflzufegenden Entichädigungsquote zu betheiligen. 
Burg, und zwar in ber Jacobfiraße jenfeits bed E chlenfen- Potsdam, den 4. März 1884. 

fanald von der Brüde bis zur Bauhoföftraße, genehmigt Der RegierungdsPräfibent. . 







reife im Monat Februar 1884. 


Artifel 0000| Eadenpreife im den legten Tagen des Monats 
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Der Regierunge-Präfident 


En 


Das Kranfencrũchti? agexeicu zes Kreiſee Icmr:im Iireftent. ' Der zu Aniang des Monatd Fchumer IL. J. 
102. Gemäß 17 lii. der Minikerials Jufruftion‘ Sranfentbal gegründete Fachverein der Schreiner 
vom 26. Rovcmber 1853 und 5 8 des Reicegeiege® verwandten Berufe &genofien wird anf Grund ber Bes 
vom 15. Juni 1883 feste ich hiermit fch wa bringe, Kimmung in 6 1 AM. AM. 2 des Reichögekeged vom 21. DI. 
zur öffentliden Kcantuig, daß für die jümmtlihen jober 15758 31. Mai 1850 gegen die gemeingefährlichen 
länblichen en bes Kreiſes Templin ale Geld⸗ Beſtrebungen der ——— Heer verboten. 
Betrag für den ortsü lichen Tagelchn gewöhnlicher Tage: Ereyer, den 28. 


Februar 1554 
| es jerung der Pia 
1) für männliße Arbeiter über 16 Jahre 1,30 M, — ieh 
weibliche 0,75 


2) u: ® 
3) = männlide — : 05 =: De — Kreishauptmannkhaft als Laudes⸗ 
4) = weiblide : 16 = 060 = Polizeibehoͤrde har tie nichtperiotifche Dredichrift: „Des 
worden if.  Unterirtiie Rufland. (La Russia sotterranea.) Re⸗ 
Für vie drei Städte des Templiner Kreiſes Find | polutionäre Porträts aud Gkijgen and der Wirkligfeit 
dagegen bie erwähnten Beltkerräge folgertermaßen fe: von Etepnjaf, chemaligem Direftor von „Semlja i 
geſegt worden: |w Wolja*. (Land und Freiheit.) Mit einem Vorwort von 
ee Lawroff. Aus dem Italienif men SbEkel we 
2) = weiblide ⸗ - 16 0,80 Mar Traniuer. Bern, Rudolf 8 Buchhandiung 
⸗ 0,0 = . Koehler) 1884” auf Grund von 95 11 und 12 des 


® 


Nun 


DR u: Cru um 95 11 mb 12 6 
— ⸗ ⸗ = R die 
——— ——— 
bildet den Maßſtab, nad welchemn: —* den 29. Februar 1884. 
a. bei der Gemeindefranfenverfiherung (6 4 bee Königt Kreispauptmannfhaft. 
BEID(S DI und Die Berkferungsteiträge (6 9), | Sof Grab Minh oe netten 
ed $ age ⸗ TuR un 
b. * Salate ($ 2 AR 3) Betrichs⸗ ‚die —— — 


(Fabrih Aranfentafjen (5 64), Bauiraukenkaſſen vom 21. — 1878 iſt das im — — u. 
($ 72), Iunungäfranfenfafien (5 73) und Knapp- von Hermann Srengfamp erſchienene und 
— —— ($ Gr das Sterbegeld, und Comp. in Nürnberg getradte — pe 
c. den in den Gemeinden domizilirten, einge⸗ A die Wähler des Wahlfreiſes Bielefeld-Wichenbrüd, 
und jonfligen Hülfefaflen obne ——— Wähler, Arbciter in Stadt und Land!” — 
u ($ 75), wenn deren Mitglieder von der | „Sezialbemefratijd.e Böhler des Wahllreiſes Biele⸗ 
Gemeintıfranfenverficherung und von ber Ber: ſeld⸗Wiedenbrück“, durch dic unterzeichnete Landes polizei⸗ 
pllichtung einer nad) Mafgate de Bari bes behoͤrde verboten werden. 
errichteten Kranfenfofie mit And Minden, deu 28. 1884. 









Geſetes 
Knappſchaftskaſſen beizutreten befreit ſein len, = Königl. Br theilung des Innern. 
— ebfenden 

zu geisähren iß. Die Bungeafende tem Rindvieh im 


Dieſe It d d Krei — ltew 
a —— une — —32 


vorläufig bie 1. Jann 
VE Te a 
Der Regierungs-Präfident. gebrochen, und zwar die Maul- und Klamemfcuche unier 


tn Rindvich des Gutes Malchow, der Milzbrand bei 
103. Die Edreibweile die, Tenf and) Rebbelin ges | einer Kuh in Schildow, die Räude bei rinem Pferde 
nannten, Dorfes bei Putliz im Kreife Ofprigais, in Lichtenberg. Begruige pre 


Potsdam, den 4. März 1884. 107. Gin mit ber behaftet geweſcoes 
Der Regierungd-Prüfibent. | Pferd des Eigratpämers —— 


In Robdelin deffelben Kreiſcs iR die Pferderaͤnde 


Serbete von Berrizen zus ODruchſchrrten x Templin if getöbtet 
gemeinde efaͤhrlichen der ie : ausgebrochen. 
vom 21. Iftober 1878 find — folgende Verbote im un Te 7. März 1884. 


efrentlccht werten, wel 
— — enntniß gebraht — IOS. Die der en g mit der Ropfranfpeit ver- 
Yorstam und Barlın, den 7. Maͤrz 1 daͤchtigen Pferde des Koflätden Treppens in Klein⸗ 
Der RegierangsPränbent. Der —S die, im Kreiſe Teltow, fowie (ber Witiwe Hecſe 


Büdners Winter, beide „u Bofm, und bed 
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Gaſtwirihs Krüger zu Eiche, im Kreiſe Oſthavelland, 

find nad Ablauf der geſetzmäßigen Objervationgzeit 

Beten befunden und bemgemäß der weiteren poltzeilichen 
eobachtung enthoben worden. 

Die Kühe der Bauern Martin Schiele und 
Thiele zu Wilmersdorf im Kreiſe Oberbarnim ſind 
der Anſteckung mit der Lungenſeuche verbächtig. 

Potsdam, den 10. März 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 

— — en des Königlichen 
Polizei⸗Präfibiums zu Berlin. 
Eonceffions-Entziehung. 

18. Dem Apothefer Oskar Bräutigam bierjelhft, 
Anhaltſtraße Nr. 17, ift durch Erkenniniß des Koͤnigl. 
fer für den Stadtkreis Berlin 
vom 17. Oftober 1883, beflätigt durch Erfenntniß des 
Königlichen raid snlar ch vom 5. Januar 
1884 die ihm unter dem 11. November 188U ertheilte 
Genehmigung zur Errichtung einer PrivatsKranfen- 

Anfalt entzogen worden. 
Berlin, den 4. März 1884. 
Königl. Polizei-Präfidium. 
Straßenfperre. 
16. Die Friedens- Allee, zwiſchen Königsplag und 
Brandenburger Thor und die Hinderfinftraße werben 
behufs der Kanalilation bie auf Weiteres für Fuhr⸗ 
werfe und Reiter gefperrt. 

Berlin, den 6. März 1884. 

| Königl. Polizei-Präfidium. 

Bekanntmachungen des Röniglichen 

Provinzia ul-Kollegiums zu Berlin. 
Aufnahme-Prüfung am Kgl. Schullehrer-Seminar zu Kyrik. 
14. Die Aufnahme-Prüfung für einen dreijährigen 
nah Oftern d. I. beginnenden Nebencurfus am Königl. 
Schullehrer- Seminar zu Kyrig wird am SL. März 
und 1. April d. J. abgehalten werben. Die An- 
meldungen find fpäteflens 618 zum 2Aften 8. M. an 
den Herrn SeminarsDireftor Doye daſelbſt einzureichen 
und benfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Ge⸗ 
burtsſchein, 3) der Impfichein, der Revaccinationsſchein 
und ein Gefundheitsattefl, ausgeftellt von einem zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, A) ein 
amtliches Führungsatteft, 5) die Erflärung des Vaters 
oder an deſſen Stelle des Nädfiverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterhalte des Alpiranten während ber 
Dauer des Seminarfurjus gewähren werbe, mit ber 
Beiheinigung ber Ortsbehoͤrde, daß er über die dazu 
no Mittel verfüge. 

erlin, den 6. März 1884. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Befanutmachung der Direktion der 
Nentenbauk der vinz Brandenburg. 
.  Ginläjung von Rentenbriefen ıc. 

8 Die Rentenbanf-Kafle, Kiofterftraße 76 hier- 

jeibR, wirb 

a. die am 1. April d. 3. fällig werdenden Zins⸗ 
coupons der Rentenbriefe aller Provinzen ſchon 
vom 17. bis einichließlich den 24. März, 


b. die ausgelooflen und am 1. April d. I. fällig 
werbenden Rentenbriefe der Provinz Branden⸗ 
burg vom 21. bis einfchließlich den 26. März 

einlöfen und demnähft vom 1. April d. I. ab mit ber 
Einlöſung fortfahren. 
Berlin, den 28. Februar 1884. 
Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen der Königlichen 

Eifenbabn: Direktion zu Bromberg. 

Transportbegünftigung für Ansflellungs-Gegenflänve. 
5. Für diejenigen Thiere, Geräthe und ſonſtigen 
Gegenſtände, welhe auf der vom 14. bis 16. März 
d. I. in Greifswald flatifindenden Ausftellung von 
Geflügel, Fiichereigeräthen, Fiſchconſerven und Geräthen 
auf dem Gebiete der Thierzucht und bes Thierichuges 
audgeftelt werben und unverfauft bleiben, wird auf 
den Streden der Preußiichen Staate= und unter Staates 
verwaltung ftehenden Bahnen eine Transportbegünftigung 
in der Art gewährt, dag für den Hintransport bie volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport 
auf derſelben Route an den Auöfteller aber frachifrer 
erfolgt, wenn duch Vorlage ded Original⸗Frachtbriefes 
für die Hintour, ſowie durch eine Beicheinigung des 
Ausftellungs-Eomites nachgewieſen wird, daß bie Thiere, 
Geräthe und fonfligen Gegenflände auögeftellt geweſen 
und unverfauft geblieben find, und wenn ber Rücktrans⸗ 

ort innerhalb acht Tagen na) Schluß der Ausflellung 
attfindet. 
ONE den 3. März 1884. 
dnigl. Eifenbahn-Direktion. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der Civilanwärter Bruno Thiele iſt zum Re⸗ 
gierungs⸗Civil⸗Supernumerarius ernannt worden. 

Die durch das Ableben des Kreisthierarztes 
Thoms zu Rathenow erledigte Kreisthierarztftelle des 
Kreiſes Weftbavelland ift dem bisherigen Oberroßarzt 
im Brandenburgiichen Hufaren » Regiment (Ziethen- 
Hujaren NF 3) Earl Guftav Ferdinand Dalchow zu 
Rathenow, vorläufig commiffarifch, übertragen worden. 

Die Berwaltung der Brüdenmwärterftelle an der 
Berlinerthorbrüde in Spandau ift dem civilverſorgungs⸗ 
berehtigten inv. Unteroffizier Steuer aus Storfomw 
einſtweilen auf Probe übertragen worben. 

Dem Fräulein Elife Dörſchlag aus Stolpe in 
Pommern, jest in Niederlandin, ift die Erlaubnig zur 
Annahme von Stellen ald Haudlehrerin im biesfeitigen 
Negierungs-Bezirk ertheilt worden. 

Fräulein E. Grothe in Berlin ifl die Erlaubniß 
zur Leitung einer Lebrerinnen-Bildungsanflalt ertheilt 
worden. 

Die unter Königlichem Patronat ſtehende Pfarr- 
ftelle zu Rutenberg, Didzefe Templin, fommt durch bie 
Berfegung des Pfarrers zum 1. Oktober 
db. 3. zur Erledigung. Die ieberbejekung ber Stelle 
erfolgt im vorliegenden Falle durch das Kirchenregiment. 

Die unter privatem Patronat flehende Pfarrftelle 
zu Schönwerber, Didgefe Prenzlau I, fommt durch Die 
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92 
nad neuem Recht erfolgende Emeritirung des Pfarrers |fchreibergehülfen Müglig in Arnswalde bei dem Amis- 


Reinhardt zum 1. Oktober d. 3. zur Erfedigung. 
Perfonal-Beränderungen 
im Bezirk des Kammergerichts 
im Monat Februar 1884. 
%. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find zu Amterichtern: die Gerichter 
affefforen von Winterfeld, Blau und Eifentraut 
bei den Amtsgerihten zu Lübben bezw. Thorn und 
Spremberg. 

Verſetzt find: der Uberlandesgerichterath 
Meifner in Hamm als Kammergerichtsraih an das 


erichte in Bernau, Buchholz in Brandenburg a. / H. 
ei dem Amtsgerichte in Zchdenid, Heinrih Osfar 
Bombe bei der Staatsanwaltihaft in Prenzlau, 
Steußloff in Berlin zum Kalfulator bei bein Amts⸗ 
gericht Berlin U. und Aififtent Karl Auguft Bombe 
zum Seftetair bei ber Staatsanwaltichaft des Lande 
gerichts Berlin I. 

3u Gerichtsſchreibergehülfen jind er— 
nannt: der Militairanwärter Bohnenftengel in 
Sorau i./R. bei dem Amisgericht in Forſt i. /L. und der 
biätarifche a Kuhl in Berlin bet 


Kammergericht und der Amtsrichter Nickel in Winzig |dem Amtsgericht: Berlin 


an das Amisgericht in Cottbus. 

Der Landridter Dr. Herzbruch in Berlin ifl 
Behufs Eintritts bei ben internationalen a 
in Egypten für die Dauer feiner Berwenbung bei ben- 
jelben aus feiner Stellung ausgeſchieden. 

Der Amtsrichter Linde in Zehdenick ift geftorben. 

« Staatsanwalte. 


Verſetzt find: die Gerichtöfchreiber Bollfraß 
in Eüftrin an das Amtsgericht Berlin J. Bayer in 
Zehdenid an das Amtsgericht in Landgberg a. / W., 
Klein bei dem Amtsgericht Berlin I. an das Land- 
gericht Berlin J., der Sefretair Hennig von ber 
Staatsanwaltihaft Berlin 11. als Gerihtslihreiber an 
bad Amtsgericht Berlin 1. und der Gerichtsvollzieher 


Der Berihtsaffeffor von Mard in Berlin iſt Janſen von Baruth an das Amtögericht in Potsdam. 


zum Staatsanwalt bei dem Landgericht in Greifswald 


ernannt. 
ZEN. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die biäherigen 
Referendare Gebel, Samter, Aye, Ulbrich, Wolt: 
mann, Lilienthal, 
Bernftein und Dr. Sauer. 

Der Gerichtsaſſeſſor Alerander ift auf feinen 
Antrag rain. 
HIV. Rechtsanwalte und Notare. 

Zugelajfen find als Rechtsanwalt: die Gerichte: 
aljefioren Kiffer, Grau und Eberhard bei dem 
Landgericht Berlin L, Preuß, Abraham und Loed 
bei den Amtsgerichten zu Coepenick bezw. Rirdorf und 
Zehdenick. 

Der Rechtsanwalt Heſſe in Woldenberg iſt zum 
Notar mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt ernannt. 

Gelöſcht ſind in der Liſte der Rechtsanwalte 
Dr. Kelch bei dem Landgericht zu Potsdam und 
Wieſe bei dem Amtegericht in Züllichau. 

V. Neferendare. 

Zu Referendaren find ernannt: die biöherigen 
Rechtskandidaten Davidfohn, Leo, Stephan, 
Cohn, Silberflein, Norden, Schreiber, Graf 
Find von Findenftein, Bolze, Berrin und 
Reimer. 

Mebernommen find: Dr. Paul Stephan und 


Damig, Kempf, Bictor, | gu 


Penſionirt ift: der Gerichtsichreiber Dawid 


„injbst dem Landgerichte Berlin 1. 


PerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monate Februar find 
eftellt: als Poſtſekretaire: die Poſtpraktikanten 
bel, Banger, Hentſchel und Stauß; 

Telegraphenfefretair: der Telegraphengffißent Heinze; 

nn Pofteffiftenten: die Poſtaſſienten Glesmer und 

aron; 
ernannt: zu Ober-Telegraphen-Affiftenten: die Tele 
graphen-Aififtenten Gräber, Hopp, Kaethner und. 


eilt, 

verfeßt: der Telegraphenamis:Kaffirer Fuchs von 
Berlin nad Aachen; der Ober⸗Poſtdirektions⸗Sekretair 
Roegind von Bromberg nad Berlin; die Poſt⸗ 
jefretaire Baehr von Stettin nach Berlin, Bruns, 
Joetze und Meißner von Berlin nah Straßburg 
(Elſaß) bezw. Bromberg und Frankfurt (Main); der 
Telegraphenickretair von Borries von Berlin nad 
Bromberg; die Telegraphen⸗Aſſiſtenten C. A. 9. 
Fiſcher von Berlin nad Königsberg (Pr.) und 
Heinze von Leipzig nad Berlin. 


ee an reanpen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Dber-Pof-Direftion in Polsbam. 
Im Bezirfe der Kaiferlichen Ober-Pofl-Direffion 


Dr. Örelling aus dem Bezirf des Dberlandesgerichts |zu Potsdam find im Laufe des Monats Februar d. J. 


zu Naumburg a,/S. bezw. Frankfurt a. / M. 


nachbezeichnete Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 


Berjegt find: Dr. Seligmann in den Bızirf| Ernannt find: der Poſtkaſſtrer Kroll in Poredam 


Breslau und von Kliging in den Bezirk Pofen. 
Entlaſſen if: Freiherr Bernhardt von Uechtritz⸗ 


zum Kaiſerlichen Poftinfpeftor und der Teltgraphen⸗ 
anmärter Kucias in Neu:Ruppin zum Telegrappen- 


Steinfird — Antrag. aſſiſtenten. | 
« Enbalternbeaute. In ben Hubeftand getreten ift: der Poſtſekretair 
Ernannt find zu Gerichtsichreibern bezw. Ebert in Wittenberge Bhf. 
airen: der Büreauhülfsarbeiser Zabel in Fürftens | Berftorben ift: der Poſtſekreiair Schmidt in 


D. bei dem Amtsgericht zu Eüftrin, die Grrichre-| Poisbam. 
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Ausweitung von Nuslandern aus dein Meichsgebiete, 


Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 
4. 5, 6. 


a. Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1] Adalbert Eihfa, 45 Jahre, ortsangeslichwerer Diebſtahl und Königlich Bayerifchesi22. Dezember 
Schneibergefelle, börig in Joachimsthal, Landftreicherei (2 Jahre, Bezirksamt Ansbach, 3. 
öhmen, Zuchthaus laut Erfennt- 
niß vom 19. September 
1881), 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


11 Joſef Ebert, geboren 1851, aus Landſtreichen und Füh-Magiſtrat der Stadt 12. Dezember 
Schmiedegeſelle, Streſſowitz, Bezirk rung gefaͤlſchter Legiti-- Paſſau, Bayern, 1883. 
Smichow, Böhmen, | mationspapiere, 


* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, — 
re een zZ d welche vie Ausweilun 

* des Ansgewieſenen. = Le Die fung Aus 

& 

1. 





2 BT Stephanik, geboren 1865, aus Petro⸗Landſtreichen, Betteln und derſelbe, 19. Dezember 
ZTagelöhner, wig, Bezirk Schütten⸗ Führung gefälfchter Le⸗ 1883. 
bofen, Böhmen, en 
3 Beiebri fegel, geboren am 24. Dezem-|Betteln im wiederholten —— Pre unider 16. November 
Arbeiter, ber 1829, aus Bober, Rückfall, Regierungspräfidenti' 1883. 
nn , Trautenau, zu Liegnitz, 
men, 
4 Joſef Czeika, geboren 1849 zu Ober=Randflreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 21. Dezember 
Klempnergefelle, Hricſo, Komitat Trenc- nn dent 1883. 
fin, Ungarn, ebenda- Oppeln, ° 


ſelbſt — 
51 Joſef Kieſewetter, — am 5. Februar Landſtreichen, derſelbe, 29. Dezember 
Arbeiter, 1843 zu Boͤhmiſch⸗ 1883. 
dorf, Bezirk Freiwal⸗ 
dau, Deſterreichiſch⸗ 
Schleſien, ebendaſelbſt 
ortsangehoörig, 
6 Albert Poppo, geboren am 24. Nopem⸗Landſtreichen und. Betteln, derſelbe, 2. Januar 
Webergeſelle, ber 1858 zu Hillers⸗ 1884. 
dorf, ———— in 
Hirſchb erg, Deſter⸗ 


reichiſch⸗Schleſien, 


7 Heinrich Geß wald, 28 Jahre, geboren und desgleichen, Koͤniglich Preußiicher| 31. Januar 
Handlungskommis, — in Tep⸗ ki ie iventi 1884. 
tie, Böhmen, u Magdeburg, 
8 Joſef Papeih, 153 Sahre, geboren zullandftreichen, Königlich Drenifche 24. Januar 
Hanblungsdiener, | Agram, Kroatien, eben- | Regierung zu Wies⸗ 4. 
daſelbſt ortsangehörig, baden, 
I Pal Minkoſch, 18 Jahre, geboren und Landſtreichen ıc., Magiftrat der Koͤnigl. 27. Dezember 
Rafilbinder, ortsangehoörig zu Felſö⸗ Bayeriſchen Stadti 1883. 
Vadieſov, Komitat Deggendorf, 
Treneſin, Ungarn 
10 Stefan Panat, 19 Jahre, geb. Be orts⸗Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Raflibinder, angebörig zu Radovsz⸗ 


fa, — Trencſin, 


Ungar 
11] Karl Meinrad, — 1825 in Inns⸗Landſtreichen und Betteln, Ve Bayeriſches 14. ra 
Tagelöhner, brud, ortsangehörig in rksamt "Mies; 884, 
Schwaz, Tirol, ie 


Wen 





18 


19 


20, 


21 


22 


Name und Stand 


Eya Zintl, 
ledige Tagelöhnerin, 


Joſef Kölle, 
Maurer und 
Bierbrauer, 


Karl Theodor 
Florian, 
Geometergehülfe, 


Peter Hollinger, 
Arbeiter, 


Auguft Jacques, 
Bergolder, 


Franz Mühl, 
Feilenhauer, 


Franz Pauli, 
Tiſchler, 


Peter Schilder, 
Webergeſelle, 


Vincenz Vacek, 
Bäckergeſelle, 


Peter Waſſer, 
Schneiderlehrling, 


Joſef Franz, 
Maurer, 


des Ausgewieſenen. 



















Alter und Heimath Grund Behoͤrde, —— 
der welche die Ausweiſung 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. Hg 
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geboren am 27. April Landſtreichen, Magiftrat der Königl.| 21. Januar 
1868 zu Heröbrud in Bayeriſchen Stadt 1884. 
Bayern, ortsangehoͤrig Landshut, 


in Boͤhmiſchdorf, Be: 
zirf Taus, Böhmen, 
geboren am 9. Maͤrz Landſtreichen, Betteln und Königlich Württem 15. Januar 
1845 zu Kaunferberg,| Führung faljcher Tegiti-| bergifhe Regierung) 1884. 
Bezirk Landed, Tirol, mationspapiere, bes Nedarfreifes, 

ebendajelbft ortsange⸗ 


pörig, ; 
geboren am 15. Sep-Randftreichen und Betteln, Kaiferliher Bezirks⸗27. Januar 










tember 1840 u Qurems Präfident zu Straß⸗ 1884 
burg, ebendafelbft orte] . | burg, 
angehörig, 

geboren am 3. Dezem⸗desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗25. Januar 
ber 1832 zu Remelin⸗ Praͤſident zu Meg, 884. 


gen, Kreis Saarge⸗ 
münd, Lothringen, 


durch Option Franzoſe, 
geboren am 22. Juli Landſtreichen und Inver⸗derſelbe, 27. Januar 
1847 zu Magniereg,| fehrjegen falfches Gel⸗ 1884. 


Departement Meurthe, des 
Sranfreich, ebendafelb 
ortsangehörig, zuletzt 
wohnhaft in Meg, 

26 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 3. Januar 
Gindersporf, Boͤh⸗ ‚Regierungspräfident 384. 
men, ebendafelbft orts⸗ zu Franffurt a. / O., 
angehörig, wohnhaft 
zuletzt zu Cottbus, 

30 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, 25. Januar 
Vſeſtary, Bezirk König⸗ 1884 
grätz, Boͤhmen, eben⸗ 
daſelbſt — 

geboren am 26. April 
1863 zu Klein⸗Moh⸗ 
rau bei Troppau, 
Defterreihiich = Schle- 
fien, ebendajelbft orts⸗ 
angehörig, 

geboren 1856 zu Tu- 
chom, Bezirf Gitſchin, 
Boͤhmen, 

geboren 1866 zu Brünn, 
Mähren, ortsangebörig 
in Borftendorf, Bezirk 
Triebau, Böhmen, 

geboren am 27. Januar|besgleichen, berfelbe, 26. Januar 
1847 zu MNiederhof, 1884, 
Bezirt Hohenelbe, Boͤh⸗ 
men, ebenbafelbft orts⸗ 
angepörig, 


LU 


desgleichen, Königlich Preußiſcher 7. Februar 
Regierungspraͤſident 1884. 
zu Potsdam, 


Landſtreichen, Betteln Koniglich Preußiſcher 13. Dezember 
und Diebſtahl, Regierungspraſident 

zu Liegnitz, 
Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 19. — 
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€ Mame und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, — 
der welche die Ausweilung 
8 des Ausgewiefenen. Berafung. Sefcloffen Hat. Kurnefunge 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 
23) Andreas Iwan, geboren 1840 zu Pod⸗Landſtreichen, Betteln und Koͤniglich Preußiſche r26. November 
Arbeiter, lesna, Ruſſiſch⸗Polen,/ Betrug, — — dent 1883. 
ra ortsange- zu Oppeln, 
rig 
24 Geiger, geboren am 15. März dandſtreichen und Betteln, derſelbe, 10. Januar 
Zimmermann, 1849 zu Sandau, Be⸗ | 1884. 
zirk Böhmisch -Reipa, 
Böhmen, ebendafelbfi 
ortdangebörig,. 
25 Ferdinand — geboren am April —— Betteln undderſelbe, desgleichen. 


Tuchmachergejelle, | 1853 zu Braunsborf, Diebſtahl, 
Bezirk Jaͤgerndorf, 
Oeſterreich.⸗Schleſien, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hoͤrig, 
2612) Joſef Pawlowski, zu a. geboren 1861, 
Zigeuner 
b) deſſen Ehefrau Jo⸗zu b. geboren 1864, 
hanna, geborene| beide zu Dwory, Be⸗ 
Burianski, zirk Oswieczin, Gali⸗ 
zien, ebenbajeföfl orts⸗ 
angehörig, 
27| Johanna Lapatſch, geboren 1804 zu Klopps⸗ 
Ziegeunerin⸗Wittwe, dorf, Bezirk Neutit⸗ 
ſchein, Mähren, eben⸗ 
— ortsangehörig, 
28| Johann Habriczek, 21 Jahre, geboren zulfandfireihen und Betteln,|berfelbe, 121. SZanuar 
Drabtbinder, Rakowa, Bezirk Trene- 1884, 
fin, Ungarn, ebenda» 
jerbft ortsangehörig, 
29 Franz Eau, 21 Jahre, geboren zulbesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Arbeiter Swierczinowitz, Bezirk 
Trenefin, Ungarn, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 


Landſtreichen derſelbe, 26. Januar 
ſtreichen, erj 1 


besgleichen, derſelbe, desgleichen. 


börig, 
30) Joſef Rumpf, |geboren am 22. Oftober|besgleichen, Königlich Preußiicer|29. Januar 
Strumpfiwirfergefelle, | 1845 zu Alt-Epren- a a ar 1884. 
berg, Bezirk Schluden: zu Merjeburg, 


au, Böhmen, ebenda⸗ 
ur ortdangehörig, 
zu wohnhaft zu 
Broͤ Kreis Bitter⸗ 
feld, 


31) Arik Matthieſon, Igeboren am 31. Auguſt am im wieberholteni Königlich Preußiichel19. — 


Arbeiter, 1854 zu Noſalii ei Rückfall, Regierung zu Schles⸗/ 188 
Chriſtianſtad, Schwe⸗ wig, 
den, ebendaſ eTbfk orts⸗ 
angehoͤrig, 


Färbergeſelle, 1837 zu Veile, —* 
marf, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 


32] Jafob nmel) en, |gcboren am 14. April desgleichen, biejelbe Behörde, desgleichen. 


— — — — — —— —— ——— 





— Datum 
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welche hie Ausweilnng Ausweih 
5 ves Ensgeboicienen. beſchloſſen Bat. Scaler. 
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a | | . 
33 Emil Wandiſch, Ipeboren am 14. Mailandfireichen, Königlich Baperiſche 126, 2. 
Lebzelter, 1852 zu Marath, im s Direltion 1884. 
Komitat Trenefin, Uns ünchen, 
garn, ebendafelbft orte: 
angebörig, 
34 Alois Tannin, [geboren am 24. Febru⸗ Bettefn im wieberhoft | en Sächſiſche 22. rg 
Schuhmachergehülfe, | ar 1862 zu — Rüͤckfall, Kreiſshauptmann⸗ 
rausnig, Bezirk ſchaft zu Leipzig, 
autenau, Böhmen, 
ortdangehörig gu Soor 
ebendaſelbſt, wohnhaf 
juleg zu Beerwalde 
onneburg, Sach⸗ 
vevi D 38 Sahrer geboren und Ranbfrei Broßperzoglih Ba-| deögleichen 
35 vi Drucar e, geboren und La en, ro as ichen. 
Lehrer, ortsangehörig zu Ratz⸗ diſcher — 
2 — Kiew, Ruß⸗ miſſär zu Mannheim, 
an 
36| Karl Bengtſon, 82 Jahre, geboren und Betteln im wieberhoften| berfelbe, 10. &chruar 
Schmied, ortsangeh in > Rückfall, 
urg, weden, 


Pe hi zulege gu 
Offenbach a. M., 
37] Joham Ullrich geboren am 27. De Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirke 


7. Januar 
Steffen, zember 1846 in Hutts Präftbent u Kot] 1884. 
t, wyl, Kanton Dern, mar, 
Schweiz, ebenbafelbf 
ortsangehörig, . 
38| Karl Steiner, I|geboren am 11. Juli desgleichen, derſelbe, desgleichen 
Tageloͤhner, 1863 zu Brunnen Kan⸗ 
ton Schwyz, Schweiz, 
—* ortsange⸗ 
rig 
v Schumakher,igeboren am 8. Juli Betteln im wiederholten Kaiſerlicher Bezirks⸗21. D — 
a gr Kan⸗ Rückfall, Praſident zu Stra | 
ton Luzern, 
401 Chain Balondfi, oren am 20. Ti Landflreichen, berfelbe, 2. Kebruar 
hei Tagner, Bere zu Lomza, 1884, 
Ruſſiſch⸗Polen, ebenda> 
ſelbſt ortsangehoͤrig, 
4) Wilhelm Kapp, gehoren am 28. Augufilandflreichen, Betteln und K licher Bezirkes) A. Februar 
Fudweher, u Bilchweiler,) Gebrauch eines gefälſch⸗ praͤſident zu Metz, 1884. 


— — ten Arbeitobuches, 
hoͤrig zu Ei boeuf, B 

zirk Feine inferienre, 

Frankreich, durch Op⸗ 


tion Franzoſe, | 
42, Andreas Bouder, ya am 5. zu Landſtreichen, derſelbe, 6. — 
Lackirer, — Longwy, Be 1 
ht urthe et Mo- 


Ma Franfreich, 


t 


Lauf. Nr. | 


& 


45 


46 


47 


49 


51 


52 


Name und Stand 


des Ausgewiefenen. 


nun 


Ernſt Marſchall, 
Buchdrucker, 


Wenzel Nowad, 
Feilenhauer, 


Joſef Willert, 
Weber und Maurer, 


Stefan John, 
Fleiſchergeſelle, 


Suſanna Ferkow, 
Schmiedsfrau, 


Johann Sternek, 
Bäckergeſelle, 


David Berger, 
Arbeiter, 


Karl Liedle, 
Schloſſergeſelle, 


Franz Kulich, 
Sattlergeſelle, 


Emil Fenner, 
Landarbeiter, 
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Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Sem 
der welche die Ausweifung 
Beftrafung. a hat. tg 
3. BEN wo. —— — — 5 er a. — 
geboren am 6. Dezem⸗Obdachloſigkeit, — Preußiſcher 24. — 
ber 1833 zu Warſchau, = fih Dreufilgen 1884 
Ruffiih- Polen, eben- reslau, 
daſelbſt ortsangehörig, 
wohnhaft zuletzt zu 
Breslau, 
geboren am 4. Septem-|Landflreichen, Betteln und derſelbe, 12. Februar 
ber 1842 zu Stanow, Diebſtahl, 1884. 
Bezirk Eiſenbrod Böp- 
men, ebendaſelbſt orte- 
angehörig, 
geboren am 19. Maͤrz Landſtreichen und Betteln, derfelbe, 13. Februar 
1833 zu Sternberg, 1884, 
Mähren, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, | 
geboren am 5. Juni desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
1859 zu Pilnikau, 
Bezirk Trautenau, 
Böhmen, ebendaſelbſt 
ortdangehörig, SEE 
circa AO Jahre, geboren|Landftreichen, Königlich Preußiſcher 14. Dezember 
zu Oswiecim, Galizien, — Bepranben! 1883. 
ortsange⸗ zu Oppeln, 
ig. 
geboren am 12. Sep⸗Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 5. Januar 
tember 1859 zu Salz⸗ 1884. 
burg, Ober-Deflerreidh, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hoͤrig, 
geboren 1835 zu Tar⸗ desgleichen, derſelbe, 17. Jannar 
now, Galizien, eben⸗ 1884. 
daſelbſt ortsangehörig, 
geboren am 24. Dezem⸗Landſtreichen, Koͤniglich Preußifchel 19. ai 
ber 1864 zu Maria Landdroftei zu 
nofffa bei Odeſſa, Hannover, 


Rußland, ebendaſeibſt 

ortsangehoöͤ ig 

geboren am 19. Oktober Landſtreichen und Betteln, — Preußiſche 24. Januar 
1865 a Popdiebrad, Landdroſtei zuStade, 1884. 
Kreis Czaslau, Böh⸗ 

men, ebendaſelbſt orts⸗ 

angehörig, wohnhaft 

zuletzt zu —— 
bei Halle a. d. S., 
geboren am 5. Sep⸗ Betteln im wiederholten Königlih Preußiſche 18. Dezember 
tember 1861 zu Küs⸗Rückfall, Regierung zu Trier, 3. 
nacht, Bezirk Meilen, 

Schweiz, 








| 


— 





2 
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8 Name und Stand Aller und Heimath Grund Behörde, m 

u , der welche die Answeifung Y 

} des Ansgewieſenen. Beſtraiung. Befchloffen bat. ne 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

53] Johann Hubert 136 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiihelld. Januar 
Tenney, Stenafen, Provinz Regierung zu Aachen, 1884. 
Holghauer, Limburg, ortdangehörig 

zu Baelen, Provinz 
Lüttich, Belgien, 
54 Johann Rauſcher, [geboren 1848 in Brei⸗ desgleichen, Königlih Säͤchſiſche 12. Januar 
Ziegelei-Danbdarbeiter, | tenbach, Kreis Eger, ſtreishauptmann⸗ 884. 
Böhmen, ſchaft zu Zwidan, 
55 Rorbert Engelmann,igeboren im September Landſtreichen, Betten und Koͤniglich Säaͤchſiſche 18. Januar 
Kärber, 1839 zn Niedergrund Widerfland gegen die Kreishauptmann⸗ 1884. 
bei Georgenthal, Boͤh⸗ Staatögewalt, haft zu Baugen, 
men, ortsangehörig in 
Tolenfein, Bezirk 
Rumburg, ebendaselbft, 
56) Klorian Paul, geboren am 13. Juli Landſtreichen, diefelbe Behörde, desgleichen. 


Sabrifarbeiter, 1865 zu Horfa bei 
Aha, Böhmen, orts 
angehörig zu Jawor⸗ 
R nit, ebendafelbft, 
57 en Wechsler, geboren am 10. DftoberLandflreichen, Betteln und Königlich Württem-| 5. Februar 
Baͤckergeſelle, 1848 zu Waſhington, Widerſtand gegen bie) bergiſche Regierung 1884. 
Vereinigte Staaten Staatsgewalt, des Sagfifreites, 
von Amerifa, ebenda- 
daſelbſt ortdangehörig, 
583 Leopold Halla, geboren am 19. Dftoberitandftreihen, Gebrauch Großherzoglich Badi⸗ 25. Januar 
Bäder, 1862 zu Dber-Döbling| eines ihm nicht zufom=| fcher LandessKkom-| 1884. 
bei Wien, ortsange⸗ menden Namens, fomwie) miffar zu Konſtanz, 
hörig in Sanfau, es| gefälſchter Legitima⸗ 
zirk Budweis, Böhmen, tionspapiere, 
591 Johann Simon, |42 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗14. Februar 
ohne Stand, Pagny⸗Soupreny, Be⸗ präſident zu Metz, 1884. 
zirk Meurthe, Frank⸗ 
reich, ebendaſelbſt orts⸗ 


angehoͤrig, 
60 Franz Stephan, geboren am 5. Januar Betteln im wiederholtenKoͤniglich Breußiicheri19. Januar 
Schmiebegejelle, 1854 zu Röversdorf, Rückfall, — Me 
Bezirk Troppau, zu Breslau, 
Defterreih..Schlefien, 
61| Anton Wenzel, |geboren am 10. März Landſtreichen und Betteln, derſelbe, beögleichen. 


Schmiedegejelle, 1854 zu Senftenberg, 
Böhmen, ebendafelbft 


ortsangehörig, 
62) Florian Hriwik, |geboren 1866 zu Ru⸗desgleichen, derjelbe, 15. Februar 
Drabtbinder, dinszka, Komitat Trence 1884. 


fin, Ungarn, ebenda: 
ſelbſt ortdangehörig, 





(Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pi berechnet.) 
Redigirt von der Koͤniglichen Regiernug zu PotſSdvam. 


Voledam, Buchbruderei ver U. W. Gavu ſchen Erben (6. Hays, Hofe Budhruder). 





Amtsblatt 


der KRöniglihden Negierung zu Potsdam 


und der Stadt SKerlin. 
Stüd 12. 


Den 21. März. 
Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien, 
Den Aukauf von Remonten pro 1884 betreffend. 
A. Zum Anlauf von Remonten im Alter von 3 
und ausnahmsweiſe 4 Jahren, ſowie zu Artillerie 
Stangenpferben geeigneten Däpeigen Pferden — lestere 
jebod) nur bis zum 1. Juli — find im Bereiche ber 


1884. 


ſte llen zu können, iſt es erwünſcht, daß bie Dechſcheine 
moͤglichſt mitgebracht werden. 
Berlin, den 1. März 1884. 
Kriegs-Minifterium, | 
Abtheilung für das Remonte-Wejen. | 
gez. Frhr. v. Troſchke. Graf v. Klinckowſtroem. 













Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr Befanntmachung 
nachftehende, Wiorgens S Uhr beginnende Märkte] den Ankauf von Artillerie. Zugpferden 
anberaumt werden umb zivar: betreffend. | 


Negierungsbezirf Potsdam. 


am 2 Mai un 5. Zum Anfauf von Artillerie-Zugpferden im Alter 
z J * / von mindeſtens 5 bis höchſtens 7 Snhren ſollen im 
u: un eek Bereich der Königlichen Regierung zu Poredam folgende 
Be: Ra B, um 5 Uhr Morgens beginnende Märkte abgehalten 
: · ⸗ werden: 
=: x D. am 26. März in Bahnhof Neufladt a. / Doſſe . 
: 13. : Milsnad / ⸗ I. ⸗ ⸗Straßburg in / Uckerm. 
— Aut Se Zur Orientierung für die Herren Berfäufer wird 
a Pe — bemerkt, daß in Berüdfichtigung des volljährigen Alters 
s . Muaufi © a Bura Alf ber anzufaufenden Pferde entiprechend höhere als die 
u -, 8 ren a AR, üblichen Remonte⸗Preiſe angelegt werben koͤnnen, daß 
u j En ni die Kommiſſion jedoch nur gefchonte, ftarffnochige, breite 
— Se en und dabei gängige Pferde mit guten Nüden nicht unter 
a a d, 1,63 und nicht über 1,72 Meter gebrauchen kann. 
: 29. ’ —— Schimmel find vom Ankauf ausgeſchloſſen. Die von 
a. Derleber ‚ der Kommiſſion erfauften Pferde werben zur Stelle ab- 
0 ostsee kean . m genommen nnd baar bezahlt. 
i . ' Se 7 Pferde mit. folhen Fehlern, weldhe nad ben 
I j * ßz, Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
2 ; 24 u Stun * Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und ber 
N : ee pin, Unfoften zurüdzunehmen. Krippenfeger find vom Anfauf 
. , ID ausgeſchloſſen, auch bleibt es entichieben wünſchenswerth, 
Die von der Remonte-Ankaufs-Rommilfton er⸗ daß ben Pferden die Schweife nicht übermäßig verkürzt 


fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und fps 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Fehlern, welche nad) den Landesgejegen den Kauf rüd- 
gängig machen, find vom Berfäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreiſes und der Futterfoften zurüdzunchmen, 
aud find Krippenjeger (Kopper), welche fih 14 Tage 
nah bem Eintreffen in ben Depots als folde aus⸗ 
weilen, vom Anlauf ausgeſchloſſen. | 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
fauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenje mit 
Rarfem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leber oder 


Hanf mit 2 mindefiendg 2 Meter langen Striden ohne 


befondere Bergütigung mitzugeben. 
Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 





werden. Die Berkäufer find ferner verpflichtet jebem 
verfauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenſe 
mit glattem, ftarfen Gebiß und eine neue flarfe Kopf: 
halfter von Hanf mit zwei mindeſtens zwei Meter 
langen Striden ohne befondere Dergütigung mitzugeben. 
Berlin, den 26. Januar 1884. 
Kriegsminifterium, Abtheilung für das Nemonte-Wejen. 
gez. Freiherr v. Troſchke. Graf v. Klinckowſtroem. 


Befanntmachungen 
des Röniglichen Regierungs: Präfidenten. 
i68 Erledigte Kreiswundarztftellen. 


Die Kreiswundarziftellen der Kreife Templin, 
Zauch⸗Belzig, Ofthavelland und Weftprignig find un- 
befegt. Bewerbungen, bei welchen bezüglich der Wohn: 








zn. 


angenommen worben if. 
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ſitznahme in einem Orte ber genannten Kreiſe auf bie 
Wünſche der Bewerber mögliäft gerüdfichtigt werben 
jol, find binnen zehn Wochen an mid einzureichen. 
Potsdam, ven 12. März 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 


- 


für das Ja 
110. Unter Hinweis auf die Polizei = Verordnung 
vom 7. November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringe 
ih hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die ſchuß— 
freien Tage auf dem Schießplatze der Königlichen 
Artillerie Prüfungs-KRommilfion bei Cummersdorf für 
dad Jahr 1884 wie folgt feftgefeßt worden find: 
März: 23., 24., 26., 30., 31. 
April: 2., 4., 6., 7., 8, 9., 11., 13., 14., 15., 16., 
18., 20., 21., 23., 25., 27., 28., 30. 
Mai: 1., A, 5. 7., 8, 9., 11., 12., 14., 16., 18., 
19., 21., 22., 23., 25., 26., 28., 30. 
uni: 1, 2, 4., 8, 11, 15., 16., 17, 22, 25, 
26., 29. 
zyult: 2., 6., 9., 13., 16., 20., 23., 27., 30. 
guft: 3., 6., 10., 13., 17., 20., 24., 27., 31. 
September: FL 7., 10., 14., 15., 16., 21., 24, 


25., 28., 29. 

Oktober: 1., 5., 6., 8., 12., 13., 15., 19., 20., 22., 
26., 29., 30. 

November: 2., 3., A., 9., 10., 12., 16., 17., 19., 
23., 2, 26., 30. 

Dezember: 1., 2, 3., 7., 10., 11., 12., 14, 15., 
16,, in 21., 22., 23., 24., 25., 26., 28., 29., 
30 


‚93€. 
Potsdam, den 15. März 1884. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Das Kranten= Berficherungswefen für den Kreis Dfiprignig betr. 
111. Gemäß NE 6 1. der Minifterial-Inftruftion 
vom 26. November 1883 und $ 8 ded Reichögejeges 
vom 15. Suni 1883 fege ich hiermit feſt und bringe zur 
öffentlichen Kenntniß, daß für den ganzen Kreis Oſt—⸗ 
prignig cinfchließlich fämmtliher Städte ald Gelbbetrag 
für den orstüblichen Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter: 


Betrifft die ſchußfreien Tage auf dem Schießplatz bei Cummersdorf 
Jahr 1884. 


1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,50 M., 
2) « weibliche ⸗ :e 16 s 1,00 - 
3) = männliche = unter 16 0,60 


4) = weibliche ⸗ :» 16 =: 050 > 
Diefer feftgeftellte ortsübliche Tagelohn gewöhn⸗ 
licher Tagearbeiter bildet den Maßſtab, nach welchem: 

a. bei der Bemeindefranfenverfiherung ($ 4 des 
Reichsgefeged vom 15. Juni 1883) das Kranfen- 
geld (6 6) und die Berficherungsbeiträge ($ 9); 

h, bei Örtöfranfenfaflen (6 20 M 3) Betricbs- 
Fabrifs)Kranfenfafien ($S 64), Baufranfenkafien 
L 72), Innungsfranfenfafjen ($ 73) und Knapp- 
chaftskaſſen ($ 74), das Sterbegeld; 

c. bei den in ben Gemeinden domicilirten, ein- 
geichriebenen und fonftigen Hülfskaifen ohne Bei- 
tritiszwang ($ 75), wenn deren Mitglieder von der 
Bemeinde » Kranfen » Berfiherung und von ber 



















4) für weibliche Arbeiter = >v = 


Berpflihtung einer nah Maßgabe der Borfchriften 
des Geſetzes errichteten Krankenkaſſe mit Ausnahme 
ber Knappſchaftskaſſen beizutreten befreit fein follen, 
das Krankengeld 

zu gewähren iſt. 

Diele Feftiegung gilt (vorbehaltlich einer durch die 
Berhältnitfe etwa ſchon früher gebotenen Revifion bezw. 
Abänderung) vorläufig bis zum 1. Sanuar 1894. 

Potsdam, den 11. März 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 

Das Kranken-Verfichernngswefen für die Stabt Spandan betreffend. 
112. Gemäß N? 6 IH. der Miniſterial⸗Inſtruktion 
vom 26. November 1883 und $ 8 des Reichsgeſetzes vom 
15. Juni 1883 jege ich hiermit feft und bringe zur öffent- 
fihen Kenntniß, daß für den Stabtbezirf Spandau 
als Geldbetrag für den ortsühlichen Tagelohn gewöhn- 
licher Tagearbeiter: 


1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 2,50 M., 
2) für weibliche ⸗ s s» = 150 = 
3) für männliche - mie = = 080 = 
4) für weibliche ⸗ s ss - 080 = 


angenommen worden ift. 
Dieſer feftgeftellte ortsüblige Tagelohn gewöhnlicher 
Tagearbeiter bildet den Maßſtab, nady welchem: 

a. bei der Gemeindefranfenverfidherung ($ A des Reiche: 
Geſetzes vom 15. Juni 18833) das Krankengeld 
($ 6) und bie ng ($ 9), 

b. hei OÖrtöfranfenfafien ($ 20 3), Betriebe» 
(Sabrif-)eranfenfalfen ($ 64), Banfranfenfaflen 
($ 72), Innungsfranfenfafien ($ 73) und Knapp 
ſchaftskaſſen ($ 74), das Sterbegeld, 

c. bei den in den Gemeinden domizilirten einge⸗ 
Ichriebenen und fonftigen Hülfefafjen ohne Beitritts- 
zwang ($ 75), wenn deren Mitglieder von ber 
Gemeindefrantenverfiherung und von ber Ber- 
pflichtung, einer nah Maßgabe der Borfcriften 
bes Geſetzes errichteten Kranfenfaffe mit Ausnahme 
der Knappſchaftskafſen beizutreten befreit fein ſollen, 
das Krankengeld 

zu gewähren iſt. 
Diele Feſtſetzung gilt (vorbehaltlich einer durch 


die Berhältniffe etwa jchon früher gebotenen NRevifton 


bezw. Abänderung) vorläufig bis zum 1. Januar 1894. 
Potsdam, den 11. März 1884. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 

Das Kranken⸗Verſichtrungsweſen für den Kreis Oberbarnim betr. 
113. Gemäß N 6 II. ber Miniſterial⸗Inſtruktion 
vom 26. November 1883 und $ 8 des Reichsgefeges 
vom 15. Juni 1883 jege ich hiermit fe und bringe 
zur öffentlichen Kenntniß, dag für die fämmtliden Ge⸗— 
marfungen des Kreiſes Dberbarnim mit Ausſchluß aller 
Städte ald Geldbetrag für den orisüblihen Tagelohn 
— Tagearbeiter: 

) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,30 Mark, 
2) für weiblihe Arbeiter -» = = 080 Darf 
3) für männliche Arbeiter unter « = 


Angenommen worben ifl. 














0,60. Marf, 
0,50 Mart, 
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Für die ſämmtlichen Städte des Kreiſes Ober-| 116. Die beiden Pferde bed Schlächtermeifters: 
barnim, mit Ausſchluß der Stadt Eherswalbe, ſind Bläsfe zu Lichtenberg bei Berlin find an der Räude 
Dagegen die erwähnten Gelbbeträge folgendermaßen feſt- erfranft; das eine derſelben befindet fih in der Klinik 


gelegt worden; ber Königl. Thierarzneifchule in Berlin. 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,50 M., Ein räudefranfes Pferd befindet fich bei dem 
2) = weibliche ⸗ - 16 = 090 ⸗3leiſchermeiſter Ernſt Burmeiſter in Neuweißenſee, 
3) = männlide = unter 16 = 070 = |Adlerfirafe Nr. 8. | 
4) = weibliche ⸗ s 16 =: 060 = Das Pferd des Handeldmannes Liſchewsky, 
Dieter feftgeftellte ortgübliche Tagelohn gewöhnlicher | Friedrich-Karlſtraße 12a. zu Friedrichsberg, ift von ber 
Tagearbeiter bildet den Maßſtab, nach welchem: Räude befreit. 
a. bei ber ———— ($ 4 Potsdam, den 11. März 1884. 
n een — 8 — 1 — dy Der Regierungs-Präfibent. 
rankengeld ($ 6) und die Berfiherungsbeiträge (6 9), Bekanntmachungen des Königlichen 
b. bei Ortöfranfenfaffen ($ 20 NE 3), Betriebe- ana iums zu Fe 
(Fabrik⸗)Krankenkaſſen (K 64), Baufrankenfaffen| Berliner und Gharlottenburger Breife pro Februar 1884. 
($ 72), Innungsfranfenfaffen ($ 73) und Knapp: | 17. A. Engrog-Marftpreife 
ſchaftskaſſen ($ 74) das Sterbegeld, im Monats-Durchſchnitt. 
c. bei den in den Gemeinden bomicilirten, eingefchrie: In Berlin: 
benen und fonftigen Huͤlfskaſſen ohne Beitrittg- | für 100 Klgr. Weizen en) 20 Mark 21 Pf, 
zwang ($ 75), wenn beren Mitglieder von der| =» = >= bo. (mittel) 18 = 40 » 
Gemeinde » Kranfenverfiherung und von ber| = = > bo. (gering) 16 = 50 = 
Berpflihtung einer nah Maßgabe der Borichriften| = = = Roggen — 15 = 38 = 
bes Geſetzes errichteten Kranfenfafle mit Ausmpme| = = >= do. (mittel) 1A s 64 x 
der Knappſchaftskaſſen beizutreten, befreit fein] «= = = bo. (gering) 13 = 79 = 
folfen, dag Kranfengeld = = = Gerfte Kim 193 = 8 =: 
zu gewähren ift. er do. (mittel) 16 - 42= 
Dieje Feftfegung gilt (vorbehaltlich einer duch Die| = = =  Gerfte (gering) 12 = 90 = 
Berbältniffe etwa ſchon früher gebotenen Revifion bezw.| «= = = Hafer (gut) 55 = Us 
Abänderung) vorläufig bis zum 1. Januar 1894. =» 2 ® do. (mittel) 14 = 2% 
Potsdam, den 14. März 1884. =» 5 = do. Kae) 1% = 7As 
Der Regierungs-Präffvent. =» = Erbſen (gut) 2 = 7 > 
Polizeiverordnun > (mit er : J 
betreffend den Verkehr an der Schleuſe zu Woltersdorf. —  FBBe u. ering) 5; 13 2 
114. Auf Grund ber SS 74 und 75 des Dxgani-| ° ° Figrtfroh none 


fationggefeges vom 26. Juli 1880 wird hiermit unter ö 
Aufhebung der Regierungs-Berordnung vom 13. Mai Ba I re 
1843, welde im Unterwaffer der alten Woltersdorfer * Ro "3 N Be — * 


Schleuſe auf einer Tafel angebracht war, mit Zuſtimmung 
des Bezirlsraths folgende Polizeiverordnung erlaſſen: für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) z. Kochen 27 Mark 60 Pf., 


$ 1. Die Schiffer, welche, vom Flackenſee kemmend, ° ° en (meiße) a j a ⸗ 

bie Woltersdorfer Schleuſe paſſiren wollen, müſſen auſ7 <a toffeln 1: 6» 
ber rechten Eeite im Fladenfee oder am öſtlichen Ufer j 18 be Ri E eich v. d. Keul 1 i 95 - 
vor der Schleuſe der Reihenfolge nach anlegen und| { 8 a Rei Bauhfeife) 1 i 10 - 
werben in dieſer Ordnung geichleußt. - 1 5 Schweinefleifc ö 4 3 90 — 
8 2. Die Fahrt (ängn ber Moole if für den zu) te Kalbfleiich 1 On 
Thal gehenden Schiffsverkehr frei zu halten. , 1 =  Hammelfleifch 1: 19» 
$ 3. MUebertretungen dieſer SPolizeiverorbnung | ” 1% Spea (geräucert) 1 = 60; 
erben mit einer event. durch Haft zu erfegenben Gelb=| * ; 7 ebutt AIR: 2337 
ſtrafe bis zu 60 Mark geahndet. 60 Stüd Gier e 2 3 8.» 

m — 1884. 2) In Charlottenburg: 

ex Begierungs-Präfibent. für 100 Klgr. Exbien (gelbe 3. Kochen) 35 Mark — Pf., 
Viehſeuchen. : = = GSpeifebohnen (weiße) 5 = — ⸗ 

115. Das mit der Räube behaftet geweſene Pferd| = = = Linien 5 er — + 
des Bauern Chr. Wieſe zu Chriſtdorf im Kreife Of] = = + Kartoffeln 4 :>» 6 > 
prignig iſt geheilt. -1 Rlgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 3 - 
Potsdam, ben 15. März 1884. 1 - ⸗Gauchfleiſch/ (= 05, « 
Der Negierungs-Präfibent. = 1 = Sschweinefleiſch 1! = 30 


für 1 Klgr. Kalbfleiſch 1 Mark 20 Pf 
⸗ ⸗Hammelfleiſch 1 = 15 = 
» 1 = GSped (geräudert) 1 = 60 - 
= 1 = &ßbutter 2 =: 4 - 
>= 60 Stüd Eier 3 =. 15 ⸗ 
©. Ladenpreife in den legten Tagen 
des Monats Kebruar 1884: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl M' 1 40 Pf., 
= 1 . Roggenmeht 17 1 30 ⸗ 
= 1 = Gerſtengraupe 60 = 
s 1 Gerſtengrütze 40 = 
= 1 Buchweizengrütze 60 = 
- 1 Hirſe 50 ⸗ 
- 1 = Reis (Java) 60 = 
= 1 = avasfaffee (mittler) 2 Mut — - 
= 1 2 2 elb in 
gebr. Bohnen) 3 = 20 = 
- 1 = GSpeifefaf 20 ⸗ 
= 1 =. Schmeineichmalz (hiefigee) 1 = 80 = 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl M 1 50 Pf., 
=» 1 = Roggenmehl NE 1 40 ⸗ 
» 1 Gerſtengraupe 60 = 
= 1 Gerſtengrütze 50 ⸗ 
= 1 = Bucmetzengrüge 50 ⸗ 
-e 1 Hirſe 60 ⸗ 
= 1 = Reis (Java) 50 = 
» 1 = SJava-kaffee (mittler) 2Maf — = 
=» 1 = ⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) 3⸗ — ⸗ 
212 Speiſeſalz 20 = 
:» 1 =: 60 ⸗ 


Schweineſchmalz (hiefiges) 1 - 
Berlin, den 7. März 1884, 

Königl. Polizei-Präfibium. Erfte Abtheilung. 

Derbot einer Drudichrift. 

18. Auf Grund ded 6 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kennmiß gebracht, daß die im Verlage von L. Bailliere 

‚ Messager, zu Paris im Jahre 1884 erichienene 
nichteperiodiiche Drudichrift: „Die Frau und die Revo⸗ 
Iution. Lichtſtreifen auf Ehe und Familie” von Friedrich 
Stadelberg nady 8 11 des gedachten Geſetzes durch den 
aaa ha verboten worden ift. 

erlin, den 11. März 1884. 

Königl. Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen bes Staatsfekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Vertrieb der Patentſchriften durch die Reichs-Poſtanſtalten betr 
$. Im Einvernehmen mit dem Reichs» Patentamt 
ift verſuchsweiſe die Einrichtung getroffen worden, daß 
die nach Maßgabe des Reichs-Patentgeſetzes zur Ver⸗ 
öffentlihung gelangenden Beichreibungen und Zeichnungen, 
auf Grund deren die Ertheilung der Patente erfolgt, 
die fogenannten Patentfchriften, welche bisher ausſchließ⸗ 
lich durch bie Reichsdruckerei vertrieben wurden, auch 
durch DBermittelung der NReiche-Poftanflalten bezogen 


‚werden fönnen. 


18, 


Es werben Beftellungen entgegen« 
enommen auf a. einzelne Klafien von Patentichriften 
de fortlaufenden Bezuge aller Patentichriften einer 
und bderjelben Kaffe), b. zwanzig oder mehr Exemplare 
einer beflimmten Patentfchrift und c. einzelne Exemplare 
einer beliebigen Patentſchrift. Im Allgemeinen find für 
die Beftellung auf Patentichriften die für den Zeitungs- 
verfehr beftebenden Beftimmungen maßgebend. Räbhere 


‚| Auskunft wird von fämmtlichen Reichs⸗Poſtanſtalten 


ertheilt. 
Berlin W., den 17. März 1884. 
Der Staatsfefretair des Reichs⸗Poſtamts. Stephan. 


Boftlarten mit Antwort nach Beru betreffend. 
6. Denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, nach 
welchen Poffarten mit Antwort abgefanbt werben 
fönnen, ift nunmehr auch) Peru beigetreten. Das Porto 
für derartige Poffarten nad) Peru beträgt 20 Pfennig. 
Berlin W., den 10. März 1884. . 
Der Staatsfefretair des Reichs-Poſtamts. Stephan. 


Belanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Veränderungen von Gemeindebezirfs-®renzen. 

Der Kreisausſchuß bat auf Grund bes $ 40! 

des rl er vom 26. Juli 1876 (Ge- 

jeg-Sammlung, Seite 297) und gemäß S 1 bed Ge- 

Iege®, betreffend die Landgemeinbe-Berfaflungen, vom 

14. April 1856 (Gejeg- Sammlung, Seite 359) unterm 

2A. November 1877 reip. 19. Februar 1883 beſchloſſen: 

die Grundflüde der früher wüſt gewordenen 

Feldmarf Golm, deren verſchiedene Beſitzer in 

Groß⸗Buchholz, Spiegelhagen, Lübzow und 

Groß⸗Linde mohnen, jowie die in Betracht 

fommenden Wege und Waflerftüde — abge⸗ 

ſehen von den, N Befanntmachung vom 

30. November 1 (Amtsblatt, Seite 449) 

dem Bezirfe der Stadt Perleberg einverleibten 

Beftandtheilen — mit ben angrenzenden Ges 

meindebezirfen Groß⸗Buchholz reſp. Spiegels 

hagen, Lübzow und Groß-Linde zu vereinigen. 

Die Bezirfe-Beränderungen find nunmehr end⸗ 


gültig feftgeftellt und jollen am 1. April d. I. in 
Kraft treten. 


Das Nähere ergeben die in den diefleitigen Aften 


befindlichen zabellariſchen Zufammenftellungen, fowie bie 
im Jahre 1874 angefertigte Eopie ber, im September 
1862 durch den Vermeſſungs⸗Reviſor Röftel aufges 
nommenen, Gemarfungsfarte. 


Perleberg, den 6. März 1884. 
Der Borfigende des Kreisausſchuſſes, 
Landrath v. Jagom. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
—ã— — n zu en 


ae für Abſtempelung se. der Frachtbrief-Formulare betreff. 


Bezirk bie 
brief-Kormulare, wie folgt, ermäßigt: 


Bom 1. April d. J. ab werden im bieffeitigen 


Gebühren für Abftempelung ıc. ber Fracht⸗ 


achibrief⸗ 
Städ, 


a. für Prüfung und Abſtempelung ber 
Formulare von 30 auf 20 Pf. für 1 
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b. Berfaufspreis der Frachtbrief-Kormulare mit ges | Gültigkeit von Retourbillets für den Verkehr zwifchen Danzig 
wöhntichem Drud von 80 auf 70 Bf. für 100 Stüd, und Berlin Friedrichſtraße. 
c. für Fradtbrief- Formulare mit Aufdrud der Firmen | 7. Bom 16ten d. DM. ab berechtigen bie für den 
auf der Borberfeite von 9 auf 8 M. für 1000 Stück. Verkehr zwifchen den Stationen Danzig und Berlin 
Für Formulare mit dem Aufdruck der 3.3. flatt | Friedrichftraße eingeführten Retourbillets mit ſechstägiger 
haften Bermerfe auf der Rückſeite des Srachtbriefs wird Gültigkeitsdauer für die Hinfahrt ſowohl wie für bie 
noch der hierdurch erwachſene Mehrbetrag an Drudfoften | Rüdfahrt aud auf der Route über Stolp— Stettin— 
erhoben. Berlin (Stettiner Bahnhof). 
— den 10. Maͤrz 1884. Bromberg, den 9. März 1884. 
önigl. Eifenbahn- Direktion. Königl. Eifenbahn-Direktion. 





Befanntmachungen der Königlichen Eifenbahn:Direktion zu Berlin. 
Neue Züge zwilchen Potsdam — Berlin — Erkner. 


16. Vom 1. April d. 3. ab werben auf der Strede Potsdam — Berlin— Erfner folgende Züge neu 
eingelegt reſp. verändert: 
901. 903. 907. 909. 













Vm. Vm. Vm. Bm. 
Abf. Potsdam 60 /641Abf. Erkner 

⸗Neuendorf 65 1646| ⸗Rahnsdorf 
= Neubabelöberg 6111652 | = SFriedrihshagen 453 92 
⸗Wannſee 61970⸗Coepenick 4:59 9-9 
-» Hundefehle 6341717 | = Saboma 54 9-14 
⸗ Spandau, Lehrter Bhf. —| — | s Kietz-Rummelsburg 514 9:23 
⸗ Weſtend —|—| >: ——— 517 9-27 
s Charlottenburg 55 16°4117°25 Schlefiſcher Bhf. 5'24 9:52 

Friebrichftraße 9186°5417°40| = Berlin | Aleranderplag 531 9:58 
s Berlin | Aleranderplag 52470 |7°47 Friedrichſtraße 538 : 

Schlefiicher Bhf. 4-155°31|7°9 17°56| = Charlottenburg 555 70 11018 
s Stralau-Rummelsburg — 1536171481 | » Weftend — | — [1025 
« Kieg-Rummelsburg — 1540171885 | Ant. Spandau, Lehrter Bhf. — | — 11037 
» Gabowa — 1551/7298161 Abf. Hundekehle 62 | 77 | Bm. 
⸗Coepenick 1.345°5817°3518°22 | ⸗Wannſee 61 
⸗Friedrichshagen 439164 7428271 = Neubabelsberg 62 
⸗Rahnsdorf Bm. /6°11j7°A9 Bm. | = Neuendorf 5 

Ank. Erkner an 16°2017°58| an |Anf. Potsdam 
Bm.IBm. 
Berlin, im März 1884. Königliche Eifenbahn- Direktion. 
Perſonal⸗Ehronik.“ Perſonalveränderung im Bezirke 
Perſonal⸗Veränderun en im Bezirke der der Königl. Eifenbahn-Direftion Erfurt, 
König!. Eifenbabn-Direktion zu Berlin. Im Laufe des Monats Februar ift 


Der bisherige Stationsworfteher II. Cl. Theobor |verfeßt: der Güter - Erpedient Hofmann von 
Ziekurſch bei der Königlichen Eilenbahn - Direktion| Deilau nah Berlin. 
Berlin, wird vom 1. April d. 3. definitiv zum Koͤnig⸗ 
lichen Eifenbahn-Stations-Borfteher II CI. ernamt. Belanntmahung. 
PerjonalsBeränderungen im Bezirke der Im Verwaltungsbezirke der Königlichen Hof⸗ 
Königl. Eifenbapn-Direktion zu Bromberg. |fammer der Königlichen Familiengüter ift bie Verfegung 
Dem Stationd-Rafien-Rendanten Marowski in des, Foͤrſters Koſa nad Freidorf, Oberförfterei Stafom, 
Berlin if der Königliche Kronen-Orden IV. EI. Ailer, durüdgenommen, dieſe Stelle dem Foͤrſter Malte 
höchft verlichen worden unb ber Stations=Aififient | Prrlieben. , 
Zillmann in Berlin iR zum Güter-Erpebienten Berlin, den 10. März 1884. 
ernannt. Königl. Hoflammer der Königl. Familiengüter. 








Lauf. Mr. | 
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Ausweifung von nen: aus — Reichsgebiete. 
Name und Stand u j alier md und Heimat — Be Veborre u | m 
j ber welche vie Ausweifung 
bes Ausgewiejenen. Beftrafung. befchloffen bat. Kuoneiune 
2. 3. 4. 5. 6. 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgelegbude: 

1 Anna geboren 1861 zu Rode⸗drei ſchwere DiebftähleiKöniglih Preußiſche 29. Septemb. 
Swiencona, liſchko bei Kalwary, (1%, Jahre Zuchthaus Regierung zu Brom: 1883. 
unverebelicht, Ruſfiſch⸗Polen, laut Erkenntniß vom berg, 

11. Maͤrz 1882 


2 Martin Fero 29 Jahre, geboren zu MRS Diebftahf (ein Königlich Württem⸗29. Januar 
Kaſſack, JSzwinna, Komitat; Jahr 2 Monate Jucht⸗ bergiſche Regierung 
Blechwaarenhändler, Trencſin, Ungarn, eben⸗haus laut Erkenntniß des Neckarkreiſes, 
daſelbſt ortsangehörig, vom 22. Dezember 
wohnhaft zuletzt zul 1882), 
Heilbronn, Württem- 


| vr 
3 Nils Henrichon, geboren am 25. Maͤrz ſchwerer Diebſtahl (ein; Polizei: Amt zu Lü:]20. Dezember 
Arbeiter, 1846 zu Horneby, Bee] Jahr Zuchthaus laut beck, 1883. 
zirk Carlskrona, Schwe⸗ Erkenntniß vom 20. De⸗ 
den, ebendaſelbſt orts⸗ zember 1882), 
angehörig, 

4 au Ehaine angeblih geboren am wiederholt vollendetes Polizeibehörde zul 1. Oftober 
Jankeliowitſch 8. (18.) September) und verſuchtes Münz- Hamburg, 1883. 
Kamenitzki, 1839 in Minsk, Ruß⸗ verbrechen (5 Jahre 

genannt Iſaak Turski, land, ortsangehoͤrig zu Zuchthaus laut Erkennt⸗ 
Novogrobef, Gouyers| ni vom 4. Dezember 
nement Minsk, 1878), 

5 Wladislaus geboren am 12. Ofto- Schwerer Diebftahl (zwei Koͤniglich Preußiſcher 7. Januar 
Pſezynski tober 1853 zu Dwors⸗ Jahre Zuchthaus laut, Negierungspräfiden| 1884. 
recte Marein zowice, Gemeindebezirk Erfenntnig vom 11. Fe⸗ zu Oppeln, 

Blachowicz, Knecht, Breznica, ortsange e bruar 1882), 
rig zu Dobreszyce, 
zirf Noworabsme 
Ruffiich-Polen, | 
66 Sofef Polter, geboren am 6. Septems Diebflahl im Rückfäll Königlich Preußiſche 20. Februar 
auh Kravator, ber 1835 zu Warſchau,, (2 Jahre Zuchthaus; Landbroftei zu 1884. 
auch Teller genannt,| Rujfiich-Polen, wohn⸗ Taut —— vom; Hannover, 
Cigarrenmacher und | haft zulest zu Linden) 24. März 1882), 
Handelsmann, bei Hannover, 


b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1} Joſef Pavlicek, geboren am 9. Juli Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 24. Januar 
Fleiſchergeſelle, 1857 zu u, Des] Rüdfal, Regierungspräſfident 1884. 
zirf Starkenbach, Böh- zu Viegnig, 
men, ortsangehörig zu 
Ponikla, ebendaſelbſt, 
2) Hugo Czyſchek, geboren am 12. Februar Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, desgleichen. 
Schloſſergeſelle, 1857 zu Olmüg, orts⸗ 
angehörig zu Littau, 


Mähren, 
3 Joſef Palata, geboren am 8. April desgleichen, derſelbe, 3. Februar 
Tagearbeiter, 1844 zu Zedar, Ber 1884. 


zirk Draunau, Böh- 
men, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoͤrig, 


LE 000 































& Name und Stand Alter und Heimath Behörde, man 
= der welche die Ausweifung e 
3 des Ausgewiefenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. ar umge 
N 2 3. 4 5 6. 
4 Thomas etwa 54 Jahre, geboren Landſtreichen, sn Preußifcher|29, Dezember 
Malinowski, zu Schirkoſe, Bezirk a 1883. 
Arbeiter, Olkusz, Ruffiich- Polen, ppeln, 
re ortsange- 
rig 
5 Julius geboren im März 1846 Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 23. Sanuar 
Schulmiersfi, zu Dyiolofin, Gouver⸗ 1884. 
Handeldmann, nement Kaliſch, Ruſſ.⸗ 
Polen, ebendaſelbſt J 
otsangehörig, 
65 Anton Peſchke, geboren am 29. Januar Landſtreichen, derſelbe, 31. Januar 
Schmied, 1846 zu Neuendorf, 1884. 
Kreis Neiße, Ruffifcher 
Staatsangehöriger, 
7 Karoline Lapacz, ſetwa 28 Jahre, geboren Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 4. Februar 
unverehelichte, zu Altendorf, Oeſter⸗ 1884, 


reih..Schleften, eben- 
daſelbſt ortsangehörig, 
8 Johanna Adam, letwa 35 Jahre, geborenidesgleichen, berfelbe, Deögleichen. 
geb. Armwei, in Altendorf, Defter- " 
Schmiedsfrau, reih..Schlefien, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehoͤrig, 
9Daniel Bromberger, geboren 1864 in Czar⸗Landſtreichen, ——— Preußiſche 20. ‚gern 
Konditor, now, Ungarn, eben⸗ Landdroftei zu Han⸗ 
daſelbſt ortdangehörig, nover 
10) Franz Trinfa, 48 Jahre, geboren und Landſtreichen und Beiteln, Königlich Preußiſche 27. Dezember 
Seidenweber, ortsangehoͤrig in Low⸗ Landdroſtei zuStade, 1883. 
Id, ezirk Klattau, 
Böhmen, 
11) Wilhelm Ginter, geboren 1843 in Mar⸗Diebſtahl, Landſtreichen Königlich Sächſiſcheſ28. „ggarar 
Tagelöhner, kersdorf, Bezirk Tet⸗ und Betteln, Kreishauptmann⸗ 
ſchen, Böhmen, eben⸗ ſchaft zu Bautzen, 
daſelbſt ortsangehoͤrig, 
12) Anton Treka, geboren am 13. März Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche— 1. Frer 


Handarbeiter und | 1839 in Senftenberg, Rüͤckall, Kreishauptmann⸗ 
Handſchuhmacher, Böhmen, ebendaſelbfi ſchaft zu Leipzig, 
ortsangehörig, 
13 Hermann 40 Jahre, geboren und Landſtreichen, Betten und ern Ba⸗ſ18. — 
Gutermann, ortsangehoͤrig in) Fälſchung von Legiti-] diſcher Landeskom⸗ 
Schneider, Wien, Oeſterreich, mationspapieren, miſſär zu Mannheim, 
14 Daniel Peter 25 Jahre, geboren und Landſtreichen, dderſelbe, Januar 
Scheffelaar, — in Brüj- 884. 
äder, ſel, Belgien, 
15) Salomon Sandel, geboren {826 zu Wis-Landftreichen und Betteln, derſelbe, 19. Februar 
Iſraelitiſcher Religions⸗ nitz, Bezirk Bochnia, | 1884, 
lehrer, Galizien, ebendajelbft 
ortdangehörig, 
16 Joſef Zeidler, geboren am 7. Auguſt Betteln im wiederholten Königlich Preußifcher23. Kebruar 
Kräuterfammier, 1836 zu Engelsberg, Rüdfall, Regierungspräftdent 1884 


Bezirk Freudenthal, 
Böhmen, ebendaſelb 
ortsangehoͤrig, 


zu Breslau, 
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& Name und Stand Alter und Heimath Behörde, — 
FL MEERE welche die Ausweiſung 
E des Ausgetviefenen. befihloffen Hat. Be. 
1. 2. 3. 5. 
17 Johann Fialla, geboren 1845 zu Her⸗ Landſtreichen und Berteln, Königlich Preußiſcher 26. Februar 
Schuhmader, — Bezirk Par⸗ Regierungspraͤſident An 
bubis, Böhmen, zu Breslau, 
18 Franz Engel, geboren am 24. Märzivesgleichen, Königlich Preußiſcher 12. Februar 
Kuhhirt, 1867 zu Freiwaldau, Regierungspräfident| 1884. 
Defterreich. = Schlefien, zu Oppeln, 
ortsangehörig zu Ein- 
fiedel, Bezirk Frei⸗ 
waldau, 
19| Sven Joönsſon, geboren am 16. Auguſt Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußische] 31. Januar 
Arbeiter, 1848 zu Gammelsborf,| Rückfall, Regierung zu Schles 1884. 
Schweden, ebendaſelbſt wig, 
ortsangehoͤrig, 
20 Aron Hirſch, 31 Jahre, geboren zu desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 22. an 
Keliner, Brzezany, Galizien, Regierung zu Wies⸗⸗ 1884. 
—_. ortsan⸗ I baden, 
gehorig 
21) Therefe Juriſchka Igeboren am 21. Sep-⸗ Landſtreichen, Königlich Sächſiſche 26. Rus 
Kreishauptmanne 1884 


(richti ——— tember 1862 zu Groß⸗ 
Dienftm ſtmagd, — thal, Bezirk Ga⸗ 
oͤhmen, ortsan⸗ 
gar zu Krembad, 
ezirk Gabel, 
22| Berbinand Krebs, geboren am 4. Mai 1838 Betteln im wieberholtenidiejelbe Behörde, 11. Februar 
Hanbarbeiter und | zu Niedergeorgswalde, Rüdfal, 1884, 
Weber, au Schludenau, 
Böhmen, ortsange⸗ 
Döri zu Georgswalde, 


haft zu Baugen, 


ie Schludenau 
23] Godel Trummer, ahre, geboren u Landſtreichen und Betteln, ann Ba:18. Februar 
Haufirer, er Galizien, diſcher Yandesfom]| 1884. 


ebendaſelbſt ortsange⸗ miſſaͤr zu Freiburg, 

desgleichen, Herzoglich Sächfiſches 5. Baar 
Landratbgamt zu 
Coburg, 


hoͤrig, 
241 Franz Cernik, geboren am A. Novem⸗ 
Hutmacher, ber 1839 zu Polipeſch, 
Bezirk Kohljanowitz, 
Boͤhmen, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wohn⸗ 
haft zuletzt zu Frieders⸗ 
dorf bei Königſee, 
Schwarzburg ⸗Rudol⸗ 


ſtadt, 
2651 Auguſt Friedrich geboren am 15. Aprilidesgleichen, Landesdirektor zu 18. Februar 
Schmidt, Sattler, 1856 zu Almelo, Pro⸗ Arolſen, 1884. 
vinz Ober⸗AUſſel, Nies 
derlande, angeblich 
cbendafelbft ortsangeh. 
(Hierzu Bier Oeffentliche —— 
(Die Ban Hal mar betragen jür eine e he ile 20 Bf. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Derek — 


Redigirt von ber Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
Votedam, Vuchdruckerei ver U. W. Hayn'ihen EArben (C. Hay, Hof⸗VBuchdrucker) 





Amtsblatt 


Der MRRERIEEEN Hegierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 13. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 





der Provinz Brandenburg. 
Das K = Berfi für ven Stadtfreis Berlin betr. 
11. Auf Grund des S & des Reichsgeſetzes, be- 


treffend bie — ⸗Verſicherung der Arbeiter vom 
15. Juni 1883 und der Beflimmung in Nr. 6 der zur 
Ausführung dieſes ae erlafienen Anweiſung vom 
26. November 1883 (Ertra-Beilage zum 50ſten Stüd 
dee Amisblattes der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt — bringe ich hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, da den Stadtkreis Berlin 
nach Anhörung des De Magiſtrats ald Geldbetrag 
Ir = Ki lichen Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter 


Tengen für 5 — als 16 Jahre 
alte) männliche Arbeiter . . — 
2) für erwachſene weibliche Arbeiter F {, 50 = 
3) für jugendliche (d. 5. unter 16 Jahren 
ſtehende) männliche Arbeiter . NS 1. 2 ⸗ 
4) für rd weibliche Arbeiter ’ 
Der vorſtehend feftgeftellte ortsüßliche — 
biſdet den Maßſtab, nach welchem: 
a. bei der Gemeindefranfenverfiherung ($ 4) das 
Bag ($ 6) und die Berficherungsbeiträge 


(9; 

h, bei Ortöfrantenfaflen ($ 20 NE 3) Betriebe- 
(Fabrik⸗Krankenkaſſen (6 64), Baukrankenkaſſen 
($ 72), Innungskrankenkaſſen ($ 73) und Knapp» 
—— ($ 74), das Sterbegeld; 

c, bei den im Stabtfreije Berlin domicilirten , eitt- 

— 5 — ſonſtigen Huͤlfskaſſen ohne Bei⸗ 
DD. , wenn deren Mitglieder von ber 
— nfen » Verfiherung und von ber 

Berpflichtung einer nach Maßgabe der Vorſchriften 

= Geſetzes errichteten Kranfenfafle mit Ausnahme 
— — beizutreten befreit ſein ſollen, 


zu — iſt. 
Potsdam, ben 25. März 
Der OberPräfibent, En Achenbach. 
Seta— der Königl. Negierung. 


für Turnlehrerinnen. 
Nehfehenpe Bekanntmachung 
a6 ur — u... Malen. 1, "ie “ 
Frähjahr — uhalten iſt, habe 
Termin auf Fr Seeit den 38, Rei 


folgende Tage — Meldungen — in nn 
Leyramte ſtehenden Bewerberinnen And bei der vorger 


240 M., 





1. 


Den 28. März. 





1SS. 


ſetzten Dienſtbehörde fpäteftens 6 Wochen, ‚ Meldungen 
anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir fpäteftens _ 


A Wochen vor dem Prüfungs-Termine unter Einreihun 


ber in 8 A des Prüfungs-Reglements vom 21. Fuguf 
1875 bezeichneten Schriftflüde anzubringen. 
Berlin, den 28. Februar 1884. 
Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichtd- und Mebizinal-Angelegenheiten, 
m Auftrage: de la Croix. 


wird hierburd zur Öffentlichen Kenntniß ‚gebracht. 
Potsdam, den 15. März 1884. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 


Befanntmachungen 

des Königlichen Negierungs⸗Präſidenten. 
Verbote von Vereinen und Drudicriften. 
117. Auf Grund des asp gegen bie 
gemeingefäbrtichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. DOftober 1878 find: ferner folgende Verbote im 
Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, welche 
hierdurch zur * gebracht werden. 
Potsdam und Bern, den 18. Mär; 188. 

Der Regierungs-Praͤſident. Der Poligei-Präfibent 


Gemäß 88 6 und 12 bes Reichsgeſetzes vom 
24. Dtteber 1878 
31 Dinber isn gegen bie gemeingefährlichen Beſtre⸗ 
bungen der Sozialdemokratie wirb befannt gegeben, daß 
bie Nr. A5 vom 23. Februar I. J. ber periodiſchen 
Drudichrift die „Lohrer Zeitung”, Rebaftion, Drud 
und Verlag von Keller in Lohr a. Main, im 
bayeriſchen Regierungsbegirfe von Unterfranfen und 
a und zugleich das fernere Erfcheinen dieſer 
periodiſchen Drudicrift auf Grund bes 5 11 bed an- 

geführten Geſetzes verboten worden if. 
Würzburg, den 1. März 1884. 
Königl. Regierung, — des Innern. 
Lurburg. 


Gemäß 5 12 bes Reichögefeges gegen bie gemein⸗ 
efährlichen Beftrebungen der Sozialbemofratie vom 
1. Oftober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß ebracht, dag nachſtehend bezeichnete n 
periodiſche rudichri en: 1) Arbeiter-Marih (Melodie 
d|des daͤniſchen Sozialiſten⸗Marſches), beginnend : „Schon 
bämmert in ber Ferne das Morgenroth”, ohne Angabe 
des Berfaffers x.; 2) Ein Flugblatt enthaltend auf 








ans 


ber Borberjeite: Arbeiterlied (Weife: „Schlesmig- | Verlag von W. Brade jr. in Braunfhweig; auf 
Holflein” ꝛc, auch eigene Weile), anfangend: „Bet' Grund bes 8 11 des gedachten Geſetzes durch bie 
und arbeit!’ unterzeichnet ©. Herwegh, 2. Seite: | unterzeichnete a worden find. 
Arbeiter -Reveille (Weile: „Heil Dir im Sieger⸗ Düffeldorf, den 6. März 1884. 

Banz” ꝛc.), beginnend: „Arbeiter al’ erwacht“, umter- Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
zeichnet „Ein braunfchweiger Arbeiter”. Drud und von Roon. 




















118, Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Februar 1884 beobachteten Waſſerſtände. 
; Berlin. Spandau. Rathenow. 
Hi Ober⸗ — — | . Unter — nuter⸗ Havei⸗ Plauer 
&| ® — | ee Verg. [Brick 
- V Reiter. } Meter Meter. A & j Ä Bieter. Meter. | Meter. 
11 32,80 | 31,84 | 2,78 | 1,20 1 1,64 | 1,10 | 2,30 | 2,0% | 1,76 | 1,54 1 3,10 1 2,42 
2l 32,80 | 31,88 | 278 | 1,72 | 164-| 1,12 | 230 | 2,04 | 176 | 1,54 | 312 | 242 
3| 32,30 | auss | 28a | 1,60 | 166 | 1,12 | 230 | 2,04 | 178 | 1,56 | 3,12 | 244 
4| 3276 | 31,88 | 284 | 174 |- 1/66 | 1,12 | 230 | 2306 | 178 | 1/56 | 3,10 | 2,44 
51 3280 | 31,88 | 284 | 172 | 166 | 1,12 | 230 | 2,06 | 18 | 1/56 | 3,18 | 244 
6| 32/82 |. 31,88 | 2,82 | 1,72 | 166 | 1,12 | 230 | 2306. | 1,80 | 1/58 | 3,24 | 2,46 
- | an82 | s1,88 | 282 | 176 | 166 | 1,14 | 232 | %08 | 1’8o | 1/58 | 3,32 | 2,46 
8l 32/82 | 31,88 | 280 | 1,72 | 1/66 | 1,12 | 232 | 208 | 1/82 | 1,60 | 3,40 I 2,48 
9| 32/84 | 31,88 | 280 | 1,72 | 166 | 1,12 | 232 | 208 | 182 | 1/60 | 3,42 | 2/48 
10| 3284 | 31,90 | 2,82 4. 1,62 | 1.64 | 1,14 | 232 | 2,08 | 184 | 1/62 | 3,42 | 2/88 
11| 3284 | 31,92 | 284 | 1,278 | La | 1,14 | 232 | 210 | 184 | 1/62 | 342 | 248 
12| 3886 | 31,96 | 280 | 1,78 | 1,66 | 1,14 | 2/32 | 2,10 | 1/84 | 1/62 | 3,40 | 250 
13] 3290 | 31/98 | 280 | 1/80 | 1/66 | 1,14 | 234 | 2,10 | 184 | 1/62 | 338 | 2/50 
14| 32/92 | 31/98 | 278 | 178 | 1/66 | 1,14 | 236 | 2,10 | 1/84 | 1/62 | 332 | 2/52 
15| 32.92 | 81,98 | 2376 | 1,76 | 1,66 |. 1,14 | 238 | 214 | 1.86 | 1/64 | 3,26 | 2,52 
161 32/92 | 31,98 | 272 | 1,74 | 16a | 114 | 238 | 2,16 I 186 | 1.64 | 3,20 | 252 
17| 32,90 | 31,96 | 2376 | 1,62 | 1,64 | 1,12 | 238 | 2,16 I 186 | 1/64 | 3,10 | 2/54 
18| 3286 | 31,92 | 27a | 1,70 | 162 | 1,10 I 2/36 | 214 | 1/88 | 1/66 I 3,00 | 254 
191 32384 | 31,90 | 2370 | 1,20 | 162 | 1,08 | 234 | 2,14 I 188 | 1/66 | 2,90 | 2,54 
20| 32/82 | 31,88 | 2, 1,70 | 4,62 | 1,08 | 2/34 | 214 | 188 | 166 | 2/86 | 254 
21| 3282 | 31,88 | 266 | 1,70 | 162 | 1,10 | 232 | 212 | iss | 166 I 286 | 2/52 
22] 32,80 | 31,88 | 2,64 1,70 1,62 1,10 2,32 2,10 1,88 1,66 | 2,82 | 2,52 
23| 3280 | 31,88 | 2,62 | 174 | 1/62 | 1,10 | 2/30 | 208 | 1/88 | 466 | 276 | 2/52 
| 3280 | 31,88 | 2,64 | 1,62 | 1,62 | 1,10 | 2,30 | 208° | 188 | 1/66 | 2,70 | 2/50 
25| 32,78 | 31,88 | 2,64 | 1,70 | 1,62 | 1,12 | 228 | 208 | 1,88 | 1/66 | 2,62 1 2/50 
26] 32,78 | 31,84 | 2,66 | 1,70 | 1,62 | 1,12 | 230 | 2,08 | 1,86 | 1,64 | 2,62 | 250 
ar] 3278 | 31,84 | 2,64 | 1,70 | 1,62 | 1,12 | 232 | 2,10 | 186 | 164 | 260 | 2/50 
28| 32,78 | 31,84 | 2,62 | 1,66 | 1,62 | 1,10 | 232 | 2,10 | 1,86 | 1/64 | 2/60 | 2/50 
29| 32,78 | 31,82 | 3,62 | 1,66 | 1,62 | 1,10 | 234 | Z12 | 184 | 162 | 260 | 2/50 





Potsdam, den 19. März 1 er Regierungs-Präftdent. 


Befanntmachungen des in Jen geſetzlich angeorbneten Arbeiten glaube ich erivarten zu 
Polizei⸗Präfibiums zu Berlin. dürfen, dag die betheiligten Grunbbefiger dieſelben nach 
Ausführung von Frigonometriihen Bermefjungs-Arbeiten in Berlin. | Möglichfeit unterflügen und indbejondere das Betreten 
19. om 1. Mai d. 3. ab werben in hiefigem| ihrer Grundſtücke den wie vorſtehend legitimirten Per⸗ 
Stadtgebiete trigonemetriiche Vermeflungs-Arbeiten auss | fonen auch ohne vorherige Anzeige geflatten werden. 
geffpet werben. Die ald Trigonometer fungirenden Berlin, ben 12. März 1884. 
Te — — ſich — — lee Der Koͤnigl. Polizei-Präfident. 
der Herten Minifter nern un e wirths 
ſchafi, han - ——— — — B nt 
durch a eine ausweiſen, melde von dem Die Ders hE-Poftamts. 
Chef der trigonomesrifchen Mbtpeilung der Canbesctufe| — ehem. ur Ataranham zub 
nahme durch Dienſtſtempel und Unserfäprift vollzogen find.| 7. . Dit den Dampfſchiffen ber ſeit Kurzem ein» 
Bei der Wichtigleit der zu gemeinnägigen Zmweden | gerichteten Hamburgs Dörafilianiihen Linie 
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109 | 
findet eine regelmäßige — von Briefſendungen 30ften ober 31ſten eintreffen. Zur Beförderung ber Poſt 
nah Para, Maranham und Ceara ſowohl über nach Pernambuco und Bahia werden nicht die Schiffe 
Hamburg als auch über Liſſabon flat. Die Dampfer der neuen Linie, fondern anderweit bereits beftehende 
verlaffen Hamburg am 27ften jeden Monats, Taufen BRD runden benugt. 

Liſſabon an, von wo fie amt Iten bz. Aten bes nähfen] Berlin W., den 18. März 1884. - 
Monats weitergehen, und follen fahrplanmäßig in Pard| Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 
am 18ten, in Maranfpam am 22ften, in Geari am In Vertretung: Sachſe. 

24ſten, in Pernambuco am 27ften und in Bahia am . 


ade der Kreis⸗Ausſchäſſe. | 
2 | 





6. abweitfu . 
der von dem Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreiſes Zauch⸗Belzig auf Grund Bes $ 1 des Geſetzes vom 14. Aprit 1856 
und des $ 40 des Zufländigfeitögejeges vom 26. Juli 1876 ‚genehmigten Beränderimgen von Guts⸗ und 


Gemeindebezirksgrenzen. | u 
Bezeichnun Seitheriger Buts: reſp. Künftiger Guts⸗ reſp. 
der in Behact und Sranbftüde a emeiubehejirf. ” 
1) Eine bisherige fisfaliihde Dorfauen-Parzelle zu Phoeben Fiskaliſcher Gemeindebezirk 
von 0,0052 ha Flaͤcheninhalt, jetzt der Wittwe Krauſe, Gutsverband. Phoeben. 
Luiſe, geb. Schmidt, — gehörig. 
2) Eine desgleichen von 0,0005 ha Kläcdeninhalt, jetzt dem do. Do. 
Koſſäthen Carl Friedrich Albrecht daſelbſt gehörig. 
3) Zwei desgleichen von reip. 0,0247 und 0,0007 ha Flächen⸗ bo. bo. 
inhalt, jegt dem Koſſathen Carl Friebrih Schmidt da- 
ſelbſt gehörig. 
4) Eine desgleichen von 0,0013 ha Flächeninhalt, jegt dem bo. do. 
Koſſäthen Friedrih Wilhelm Conrad daſelbſt gehörig. 
5) Zwei desgleichen von reſp. 0,0002 und 0,0033 ha Flächen⸗ do. bo. 
— jetzt dem Koſſäthen Ferdinand Bertz daſelbſt ge⸗ 
tig. | 
6) Zwei beögleichen von refp. 0,0002 und 0,0101 ha Flächen: bo. bo. 
inhalt, jedt dem Bauer Auguft Berg daſelbſt gehörig. | 
7) Eine besgleihen von 0,0040 ha Flaͤcheninhalt, jegt dem bo. do. 
Rittergutsbeſitzer von Brietzke zu Kemnitz gebörig. | 
8) Eine Parzelle bed im Grundbuche von Phoeben Band I. Gemeindebezirk Fiskaliſcher 
Blatt NF A verzeichneten Grundſtücks der Wittwe Krauſe, Phoeben. Outsverband. 
* geb. Schmidt, zu Phoeben von 0,0124 ha Flächen⸗ 
inhalt. 
9) Eine Parzelle des in demſelben Grundbuche Band I. bo. bo. 
Blatt NP 3 verzeichneten Grundſtücks des Bauern Auguft 


Berg zu Phoeben von 0,0260 ha Flächeninhalt. 

10) Eine Parzelle des in demfelben Grundbuhe Band I, bo. bo. 
Blatt NP 1 verzeichneten Grundſtücks des Ritterguts⸗ 
befigers von Briegfe zu Kemnig von 0,0007 ha Flächen: 


inhalt. 

141) Eine bisherige fisfalifche Dorfauen-Parzelle zu Tremsdorf Fiskaliſcher Gemeindebezirk 
von 0,011 ha Flächeninhalt, jetzt dem Lehnſchulzenguts⸗ Gutoverband. Tremsdorf. 
beſitzer Albert Genſch zu Tremsdorf gehörig. 

Belzig, den 27. Februar 1884. Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Zauch⸗Belzig. 
von Stülpnagel. 
DEE RINEMEDEN en 1853 find die in der Anlage verzeichneten Nummern 
der Saupt-Berwaltung der Saatsfchulden gezogen worden. Diejelben werben den Beftgern mit 
und Heichd-Schulben-Berwaltung. der Aufforderung gefündigt, die in den ausgelooften 


Die Berloofung von Schuldverſchreihungen der Staatsanleihen | Nummern verichriebenen Kapitalbeträge vom 1. Oftober 

von 1850, 18°2 und 1853 betreffend. d. J. ab, gegen Ouittung und Rüdgabe der Schuld- 
2. Bei der heute in Gegenwart eines Notars |verfchreibungen und ber nah bem 1. Oktober 1884 
öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen | fällig werdenden Zinsſcheine nebſt a hen 
der Aprogentigen Staatsanleihen von 1850, 1852 und | bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt zu erheben 





110 


Die Zahlung srfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags, mir Ausfchluß der Sonn- und Fefltage und 
der Testen drei Gejchäftstage jeden Monats. Die Ein- 
löſung geichieht auch bei den Regierungs-Hauptfaffen, den 
Dezirtö- Hauptfaffen ber Prorinz Pannover und ber 
Kreiskaſſe in Frankfurt a/M. ZU diefem Zwedce fünnen 
die Schuldverjchreibungen nebft Zinsfcheinen und Zins⸗ 
Iheinanmweifungen einer dieſer Kaflen ſchon vom 
1. September d. 3. ab eingereicht werden, welche fie ber 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen 
Hat und nad erfolgter —2 die Auszahlung 
vom 1. Oktober 4 ab bewirkt. 

Mit den verlooſten Schuldverſchreibungen ſind un⸗ 
ag abzufiefern und zwar: von ben Anleihen von 
1850 und 1852 bie Zinsſcheine Reihe IX. Nr. 5 
his 8 nebſt Anweilungen zur Abhebung der Reihe X. 
und von der Anleihe von 1853 die Zinsicheine 
Reihe VII. We. 8 nebft Anmweifungen zur Abhebung 


Der Betrag ber etwa fehlenden Zinsfcheine wird 
son dem Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Dftober 1884 hört die Ber: 
ee ber verlooften Schuldverſchreibungen 
auf. 


Zugeid werden die bereits früher ausgelooſten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Schuld⸗ 
verſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerken aufs 
gerufen, baß die Verzinfung derjelben mit den einzelnen 
ündigungsterminen aufgehört hat. 
ie Staatsihulden- Tilgungefafle fann fih in 
einen Schriftwechſel mir ben Inhabern ber Schuldver⸗ 
ſchreibungen über bie gahlungeieuna nicht einlaſſen. 
Formulare zu den ittungen werden von 
ſämmtlichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich ver⸗ 


— 
erlin, den 15. März 1884. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Die Einlöfung der am 1. April dv. 3. fälligen Zinsicheine von 
Preneiichen Staatsfchuldverfchreibungen betreffend. 
8. Die am 1. April d. J. fälligen Zinien der 
Preußiſchen Staatsfchuldverichreibungen werden bei 


Belauntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schulpverfchreibung. 

11. In Gemäßheit des 6 20 des Ausführungs- 
efeges zur ——— vom 24. März; 1879 
(8.6. S. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemadt, 
daß ber Frau Augufte Mertens, geb. Bauermann 
zu Solingen die Schulbverihreibung der Eonfolidirten 
Ay %Yigen Staatsanleibe Lit. B. M 50761 über 
1000 aler angeblih verbrannt if. Es wird 
Derfenige, welcher fib im Befite biefer Urkunde 
befindet, biermit aufgefordert, Died der unterzeichneten 
Kontrolle der Stantspapiere oder der Frau Mertens ans 
zugeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren 
behufs Kraftloderflärung der Urkunde beantragt werben 

wird. Berlin, den 21. März 1884. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Tauntınac der Rön enb 
Be ee 





Berlin: Unbaltifche Eiſenbahn. 


Die Berloofung von 44 8 oritäte-Obligationen der Berlin: 






Anhaltiſchen nbahn betreffend. 
2. Am 15. d. M. hat die un ber Al/2 %o 
Prioritäts-Öbligatioen der Berlin-Anpaltiichen Eifen- 


bahn flattgefunden und find bie gezogenen Nummern 
unten aufgeführt. 

Die Berzinfung dieſer Prioritäts - Obligationen 
hört mit dem 30. Juni d. I. auf, weshalb beren In⸗ 
haber erfucht werden, folhe vom 1. yar d. J ab 

1) bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kafſe in 


Erfurt, 

2) bei der Königlichen — Eiſenbahn⸗VBetriebs⸗ 
Kaſſe Berlin (Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Erfurt) 
Astanitcher Platz Nr. 5, 

Sn ber Königlichen Eifenbahn = Betriche - Kaffe 
eſſau, 
nebſt den vom 1. Juli d. J. ab laufenden Zinscoupons 
gegen Empfangnahme des Nennwerthes ber Prioritäts- 

ligationen, einzuliefern. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinscoupons wird 


fämmtlihen Einlöfungsftellen, aljo in Berlin bei der bei der Einlöſung in Abzug gebradt. 


Staatsichulden-Tilgungsfafle und der Reichsbank⸗Haupt⸗ 
fafle, außerhalb Berlin aber bei den Ichon früher zur 
Einlöfung benusten Kaſſen und den in unjerer Bekannt⸗ 
madhung vom 16. Mai v. J. bezeichneten Reichsbank⸗ 
Anflalten vom 26. d. M. ab in ben gewöhnlichen 
DENJEReNanben gegen Ablieferung ber Zingfcheine 


eza 

e Die Zinsfcheine find, nach ben einzelnen Schuld: 
gattungen und Werthabichnitten geordnet, ben Ein⸗ 
Yöfungsftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden 
Namen und Wohnung —— 

Berlin, den 17. Maͤrz 1884. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


In Betreff derjenigen Obligationen, welche bie 
zum 1. Dezember d. 3. nicht zur Einloͤſung gelangen, 
tritt das Hinterlegungs⸗Verfahren ein. 

Bezogen find am 15. d. M. folgende Nummern: 


I. 4% Prioritäts-Obligationen 
IJ. Emitfion 


vom 2. Jannar 1856, 
15 Stüd à 500 Thlr. = 1500 Marf: 
Nr. 26 AA 169 180 363 401 422 610 655 803 


1828 850 863 878 941. 


81 Städ zu 100 Thlr. = 300 Mark: 

Nr. 53 68 80 133 164 188 238 370 447 533 
564 579 603 659 761 787 866 889 993,1042 1060 
1147 1306 1323 1417 1432 1437 1499 1649 1709 
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1881 1885 1892 1913 1917 1934 1960 1972 2042 
2043 2096 2196 2356 2388 2531 2755 2810 2837 
2867 2892 3023 3199 3278 3345 3357 3358 3409 
3454 3598 3610 3695 3765 3856 3874 3927 4058 
4096 4303 A462 A481 A482 A534 4567 4597 4652 
4802 4803 4873 4882 4975 4977. 

Sämmtliche Obligationen find mit ben Coupons 
Nr. 8 bis 10 und Talon zurüdzugeben. 


Rückſtändig und daher noch einzuldfen find: 
1) aus der Berloofung vom Jahre 1881 mit 
9 Coupons Nr. 2—10 und Talon: 
a 100 Thlr. = 300 Mark Nr. ae 2624 3032 3418 


3567, 
2) aus ber Berloofung vom Jahre 1882 mit 
7 Coupons Nr. A—10 und Talon: 
a 500 Thlr. = 1500 Marf Nr. 450, 
a 100 Thlr. = 300 Marf Nr. 258 959 1891 2114 
3596 3988 


[4 
3) ans der Berloojung vom Jahre 1883 mit 
5 Eoupond Nr. 6-10 und Talon: 
a 500 Thlr. = 1500 Mark Nr. 192 731, : 
a 100 Thor. = 300 Marf Nr. 425 687 1182 1233 
2614 2737 3128 3191 
3994 4581 4891, 


IE, A'. %o — ——— 
Emiſfivn 


von 2. Januar 1857, 

62 Stück à 500 Thir. = 1500 Marf: 

Nr. 1047 1088 1125 1128 1172 1187 1250 
1251 1298 1348 1383 1582 1625 1822 1892 1952 
2124 2172 2182 2194 2337 2561 2568 2605 2627 
2726 2001 2861 2986 3029 3083 3116 3305 3622 
3743 3773 3782 3832 3834 3856 3895 3904 3943 
4039 4099 4235 4301 4436 4459 4546 4560 4584 
4609 4720 4755 4766 5008 5019 5175 5222 5345 


, 

310 Städ a 100 Thlr. = 300 Mart: 

Rr. 5082 5098 5311 5481 5495 5623 5817 
5851 5965 5996 6171 6258 6284 6331 6374 6625 
6704 6710 6743 6951 6973 7043 7131 7138 7309 
7334 7339 7360 7441 7466 7563 7637 7661 7742 
7748 7830 7872 7894 7920 7984 8009 8038 8069 
8176 8237 8406 8440 8472 8489 8553 8582 8640 
8667 8701 8783 8968 9004 9035 9064 9251 9377 
9416 9620 9772 9788 9861 9896 10080 10120 


15532 
15942 


27379 


26473 
27150 
27399 


26928 
27187 


27500h. 


15670 
16188 
16677 
17119 
17685 
18400 
18895 
19202 
19650 
20354 
20836 
21148 
21482 
22135 
22653 
23101 
23399 
23843 
24463 
24726 
25117 
25837 
26592 
27241 


19771 
20356 
20845 
21180 
21488 
22167 
22654 
23150 
23478 
24006 
24487 
24766 
25250 
25923 
26794 
27282 


15909 
16390 
16918 
17163 


17796 . 


18592 
18905 
19316 
19832 
20382 
20909 
21229 
21512 


22283 22486 


22706 
23176 
23488 
24155 
24523 
24780 
25283 
26055 
26943 
27321 


26145 
27041 
27325 


Sämmtliche Obligationen find mit ben Coupons 
Nr. 8 bis 10 und Talons zurüdzugeben. 


ö ——— und daher noch einzulöſen find: 


1) aus ber Berlosjung vom Jahre 1881 mit 
Coupons Nr. 2—10 und Talon: 
à 100 Thlr. = 300 Marf Nr. 5357 5658 8359 
9428 9640 9936 10905 14338 14976 
16054 19024 19901 21058 22455 24894 
26048 26178 26657, 
2) aus der Berloofung vom Jahre 1882 mit 
7 Coupons Nr. 4-10 und Talon: 
a 500 Thlr. = 1500 Marf Nr. 1514 1543 3720 
a 100 Thle. = 300 Mart Nr. 5487 7728 7863 
8772 9514 11478 12547 12661 13239 
15228 15350 16046 17227 17559 18570 
18622 18818 18918 20097 20482 22165 
22254 23396 23657 23908 25412 27003, 
3) aus der Berloofung vom Jahre 1883 mit 
5 Coupons Nr. 6—10 und Talon: 
a 500 Thlr. = 1500 Mark Nr. 1023 1620 3370 
3714 3733 5192 5206, 


10122 
10544 
10984 
11575 
12128 
12632 
13166 
13389 
14426 
15108 


10186 


0209 10210 


10770 
11076 


10357 
10776 
11180 
12015 
12509 
12794 
13552 
14174 


4583 14827 


15339 


10426 
10779 
11207 
12047 
12591 
12844 
13585 
14202 
14849 


10492 


15364 15385 


a 100 The. = 300 M 


af Nr. 5125 5418 5954 


6292 6907 6989 7729 8178 8340 8704 
8854 9206 9389 9676 10225 10234 
11494 12300 14253 14461 14832 14959 
14983 15076 15919 15999 16406 17146 
18927 19372 19965 20803 20870 21223 
21236 21321 21547 22276 23451 23491 
23719 23764 24070 24369 24957 25376 
25933 26101 26442, 
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IE. A',,°%, Brioritäts: Obligationen 
— B. 


2. Januar 1866, 


16 Sud a } 500 —hlr. = 1500 Marf: 


Nr. 262 322 334 592 594 670 794 930 1045 Fr 
2666 


1066 1079 1105 1142 1248 1414 142 1, 

78 Stüdä& 100 Thlr. = 300 Mark: 

Nr. 1521 1671 1698 1845 1985 2146 2196 
2450 2566 2569 2601 2940 3029 3039 3124 3128 


20621 
2 


1 23184 


24018 


27914 


21201 
22375 
23382 
24237 
25480 


9 26707 


28110 
29001 


21278 
22419 
23384 
2466 
25685 
27321 
28439 
29020 


21495 
22569 
23458 
24480 
26169 
27574 
28531 
29024 


‚21763 


22752 
23872 
24732 
26264 
27680 
28597 
29434 


22053 
22927 
23942 
25328 
26482 


28934 


3283 3327 


5579 5672 
6294 6303 
6916 7056 
7708 7895 


3330 3437 3488 3567 3775 3813 3907 
4218 A247 A298 4312 A375 4484 4612 
4856 4887 4900 5031 5132 5159 5216 
5701 5793 5878 5927 5988 6041 6286 
6376 6449 6635 6663 6672 6768 6802 
1217 7269 7307 7333 7358 7365 7425 
8543 8624 8688 8760 8934 8998. 


Sämmiliche Obligationen find mit den Coupons 
Nr. 8 bis 10 und Talon zurüdzugeben 


Rücktändig und daher noch einzulöſen find: 
1) aus der Berlonfung vom Jahre 1881 mit 


9 Coupons Nr. 2—10 und Talon: 


a 500 cn — 1500 Marf Nr 


a 100% 


7 Coupons Nr. 4-10 und Talon: 


5328 8316, 
2) aus der Berloofung vom Jahre 1882 mit 


1 
r. = 300 Marf — 


a 500 Thlr. = 1500 Mark Nr. 990, 
art Nr. 2476 4025 4289 


a 100 


Thlr. M 
4628 7775 7817 7899, 


00, 
3081 3188 4983 


3) aud der Berloojung vom Jahre 1883 mit 


5 Coupons Pr. 


6-10 und Taler: 


a 500 Thir. — 1500 Mark Nr. 307 364, 
a 100 Thir. = 300 Mark Nr 


6825 


3041 3352 3357 
4471 4836 4950 1961 5101 6092 6325 
7046 7063 7371. 


‚IV. 1% Be nbligesionen 
vom 1. Oktober 1875, 


180 Stüd 3 500 Marf: 

Nr. 61 198 324 439 530 1039 1100 1121 1156 
1768 2348 2604 2679 2715 2815 2870 2911 3247 
3256 3329 3450 3522 3614 3724 3727 3800 3834 
3961 4121 4126 A446 4530 5043 5287 5318 5490 
5746 5755 5808 5973 6258 6278 6584 6817 6977 
2003 7063 7477 7876 8627 8675 8910 9120 9137 


9373 9388 9558 9724 9825 100 
84 10742 11127 


105 
11956 


12208 
13480 
14356 
15277 


11274 
12251 
13539 
14377 
15361 
16574 


41 
11398 
12350 
13683 
14388 
15650 
16818 
18140 
19286 
20357 


10408 
11409 


10550 
11497 
12859 
13773 
14778 
15820 


28973 
AA Stüd 

Nr. 30331 30475 
31919 31939 32007 
33336 33397 
34409 34709 
35300 35340 35638 36047 
36300 36339 36561 36623 
37449 37458, 

9 Stück à 5000 Marf: 

Nr. 37747 37762 37822 38061 38209 38978 
38589 38653 38731. 

Sämmtliche Obligationen find mit ben Coupons 
Nr. 8 big 10 und Talon zurückzugeben. 


a 1000 Marf: 

31136 31172 
32887 32922 
33799 33923 
34840 35007 


31885 
33049 
33936 
35057 
36082 
36734 


le baber noch einzulöſen find: 
1) aus der Berloofung vom Jahre 1881 mit 
9 Coupons Nr. 2—10 und Talon: 
à 500 Marf Nr. 2204 2767 3508 4648 A900 8477 
8935 9711 12395 12582 17457 20890, 


23884, 
a 1000 Marf Nr. 32383, 
2) a“ ber Berloofung vom u 1882 mit 
7 Eoupond Nr. 4-10 und Talon: 
a 500 Mark Nr. 1241 3513 5513 5638 5921 8645 
11206 11948 11960 14764 15377 19129 
19954 23962 25356 26312 26361 26892 
27633 28437, 
a 1000 Marf Wr. 31183 36524, 
a 5000 Marf Pr. 38836, 
3) aus der Berloofung vom Jahre 1883 mit 
5 Coupons Nr. 6-10 und Talon: 
a 500 Mark Nr. 1073 2782 2783 4027 5089 5090 
5160 5689 8830 9065 9601 10014 10259 
11431 11536 12392 15664 15831 16446 
16769 17676 21919 22113 22711 24450 
24827 25508 27913 28126, 
a 1000 Marf Nr. 31385 31787 33179 33593 33816 
33974 34141 34750 34980 35691, 
a 5000 Mark Nr. 37600. 


Nüdfändig iſt ferner: 
aus der 14. Verlooſung vom Jahre 1856 mit 
1 Eoupon Nr. 8 und Talon: 
bie 4% DEE ELe DI Nna on vom 
2. Zanuar 1841 Nr. 3711 a 100 Thlr. 
— 300 Marf, welder Betrag beponirt iſt. 


Erfurt, den 18. März 1884. 
Königl. Eifenbabn-Direftion. 


L 


ur ae 
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Re der ber Könt en 
@ifenbahn: Direktion zu naeh eburg. 


Die Errichtung von Betriebstaflen betreffend. 
1. 


Zur Führung der Kaflengeichäfte der Königl. 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Aemter des dieſſeitigen Direftiong- 


König, Eiſenbahn⸗Betriebskaſſe 
. u Salberftadt em 


3— 
im dortigen neuen Dienſtgebäude des Betriebs⸗ 
amtes. 
Der Koͤnigl. Eifenbahn-Haupt-Raffe zu Magde⸗ 


bezirks werden zum 1. April d. J. Betriebskaſſen er⸗ burg verbleibt nur die Führung ber Kafjengefchäfte der 


richtet und zwar: - 


a. für die Kaſſengeſchäfte der beiden Betriebd-Aemter 
Mu Dagbenurg (Wittenberge— Leipzig und Magbe- | au 
R 


urg—Dalberftadt) Die 
önigl. Eifenbahn:Betriebstaffe 
zu Magdeburg, 

zur Zeit Fürſtenwallſtraße Nr. 6, 


b. für die Kaſſengeſchäfte der BerriebdsAemter zu 


Berlin (Berlin Magdeburg) die 
Königl. Eiſenbahn⸗-Betriebskaſſe 
zu Berlin (Berlin-Magdeburg, 
Berlin:Blantenbeim) 
auf dem Potsdamer Bahnhof daſelbſt. 

Diefe Kaſſe wird gleichzeitig die Kaflengefchäfte 
bes zum Direftionsbezirt Frankfurt a. / M. ges 
— Betriebs⸗Amtes Berlin — Blankenheim 
ühren. — 

c. für die Kaſſengeſchäfte der Betriebs-Aemter zu 
Berlin (Berlin— Lehrte) die 
Königl. Eiſenbahn-Betriebskaſſe 
zu Berlin (Berlin:Zebrte) 
auf dem Lehrter Bahnhofe daſelbſt und 
d. I die Kaflengeichäfte des Betriebe-Amtes Halbers 
adt bie 


unterzeichneten Direktion. 
Die von den genannten Kaflen unter ihrer Kirma 
Sgefertigten Quittungen und Empfangöbeicheinigungen 
müßten minbeftend zwei Unterjchriften tragen. 
Magdeburg, den 22. März 1884. 
Königl. Eifenbahn> Direktion. 


a des Landes: Direktors 
der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung. 


J. Die Pflegegelder für die in der Landirrenanſtalt 
zu Eberswalde untergebrachten Kranken betragen vom 


1. April d. J. ab 
I. Verpflegungsklaſſe 1200 M. 
II. ⸗ 900 = 


in der 
- = I. ⸗ 720 ⸗ 

und ⸗IV. ⸗ 540 = 
pro anno, 

Died bringe ich hiermit unter Bezugnahme auf 
meine Bekanntmachung vom 30. Juni 1879 — Amte- 
blatt pro 1879 NE 29 — zur Öffentlihen Kennmiß. 

erlin, den 15. März 1884. 

Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 

von Levegom. 





Ausweifung von Huslandern aus dem Heichsgebiete, 





Name und Stand | Alter und Heimath 





des Ausgewiefenen. 


a Lauf‘ Mr. 


3, 





1] Eugen Meyer, 








Auf Grund des S 362 des Strafgejegbuds: 
geboren am 24. No⸗ Landſtreichen und Ge⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ 7. Januar 









Orund 
der 
Beftrafung. 


4 





Behoͤrde, 
welche die Ausweiſung Au 
beſchloſſen hat. 


8. 






eweiſungs⸗ 
Beſchluſſes. 


6. 









Schreiber, vemb. 1856 zu Ruffach, brauch eines gefälſchten Präſident zu Koll 1884, 
Ober⸗Elſaß, durch Op⸗Arbeitsbuches, mar, | 
tion Franzoſe, 
2 Bronislaus geboren am 15. Juni Landſtreichen, derſelbe, 22. Januar 
Romankiewicz, | 1848 zu Sambor, 1884. 
Schriftſetzer, Galizien, ebendaſelbſt 
outöangehörig, 
3 Johannes Holder, |geboren am 14. Oftoberibeögleichen, berfelbe, 31. Januar 
Tagelöhner, 1862 zu Goffau, Kan- 1884, 
ton Züri, Schweiz, 
—— ortſsange⸗ 
rig, 
AhHeinrich Hochſtraßer, geboren am 14. Oktober desgleichen, derſelbe, 2. Februar 
1803 zu Fahrwan⸗ 1884. 
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&| Name und Stand | Alter und Heimath Datum 
* iin: 
3 bes Ausgewielenen. hlafes. 
1. 2. 3. 5. 6. 
5 Johann Ulrich geboren am 9. KesiLandflreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirke] 2. Februar 
Tanner, bruar 1839 zu Herifau, präfidene zu Koll 1 
Melker, Kanton, Appenzell, mar, 
| Schweiz, edendajelbft 
ortdangehörig, . 
6Nikolaus Allemann,igeboren am 25. Aprilldesgleichen, berfelbe, 7. Sebruar 
Tagelöhner, 1850 zu Welſchenrohr, 1884. 
Kanton Solothurn, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortdangehörig, 
?|Emanuel Dettwpler Igeboren am 6. April Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Mechaniker, 1860 zu ſel, 
Schweiz, ebenbajelbft 
ortsangehörig | 
8 Peter Mottet, geboren am 15. Ja⸗ſdesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Mechaniker, nuar 1859 zu Genf, | 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
Perſonal⸗Ehronik. Krach, Schinck, Müller, ass, Geißler, 
An Stelle des am 16. d. M. aus feinem Amte Buſch, Bohm, Kieſow, Förker, Emil Walter, 


ald Amts - Anwalt ausgeſchiedenen Bürgermeiſters Rehſe, Gorchs, Paul alter, Taſchenberg, 

Sandfuchs in Zehdenick ift der Amts-Anmwalts:Stells | Martini und Kingel find als Gemeindeſchullehrer, 

vertreter Scharfrichtereibefiger Stavenomw in Amtsfreis | bie Lehrerin Bardmann als Gemeindeichullehrerin in 

beit Zehdenid mit Wahrnehmung der Amts⸗Anwalts⸗ | Berlin angeftellt worben. 

Geihäfte bei dem Amts⸗Gericht in Zehdenick bis auf Der Schulamtsfandivat Dr. Emil Schmidt ik 

Weiteres beauftragt. als ordentlicher Lehrer an der Friedrichs Werberichen 
Der bisherige Strafanftalts-Aufieher Carl Stiegert| Oberrealfchule in Berlin angeftellt worden. 

it ald Werfmeifler bei der Strafanftalt gu Branden- An dem Königlichen Franzöfiihden Gymnafium in 

burg angeftelt worben. Berlin ift der Schulamisfandidat Dr. Weber ale 
Die Lehrer Kuttner, Schniger, Goͤrlich, ordentlicher Lehrer angeftellt worden. 

Schulz, Lampel, Demelt, Karnowsky, Roethe, 


(Hierzu zwei Extra⸗Beilagen, bie erfle enthaltend das Regulativ für den Geſchäftsgang und das Verfahren bei 
den Provinzialräiben, das Regulativ zur Orbnung ded Geſchäftsganges und des Verfahrens bei den Bezirkes 
ausihüffen, das Negulativ zur Ordnung des Geſchaͤftsganges und des Verfahrens bei ben Kreisausfchüfien und 
den an Stelle des Kreisausfchuffes tretenden Behörden (Stadtausſchuß, Magiftrat) im Geltungsbereiche der 
Kreisorbnung vom 13. Dezember 1872, und ben Nachtrag zu dem Regulative für den Gelchäftsgang bei dem 


20 ana 1878, betreffend bie Zuflellungen im Berwaltungsflreitverfahren, vom 


Oberverwaltungsgerichte vom — 
22. September 1881, die zweite enthaltend eine Bekanntmachung des Herrn Ober⸗Praͤſidenten der Provinz 
Brandenbürg vom 15. März 1884, betreffend den Tarif für bie Berechnung des Koftenpanfchquantums im 
Berwaltungsftreitverfahren, und den gedachten Tarif mit ben dazu gehörigen Koften-Tabellen A. B. und CO, 
fowie eine Beilage, enthaltend das Verzeihnig der dur die Bekanntmachung der Königlichen Haupivers 
waltung der Staatsfhulden vom 15. März 1884 zur baaren Einlöfung am 1. Oftober 1 gefündigten 
Schuldverfchreibungen der Staatsanleihen vom Jahre 1850, 1852 und 1853 und das Verzeichniß ber aus 
früheren Verlooſungen noch rüdfländigen Schuldverichreibungen ber Staatsanleihen von 1850, 1852 und 1853, 
ſowie Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
Di ionsgebühren beicagen für eine eimfyaltige Drudzeile 20 Bf. 
En a . ehe ter Bu mit I Br — 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam. 
Potedam, Buchdruckerei ver A. W. Hayn ſchen Erben (C. Hayn, Hof- BDuchdrucker) 




















Amtsblatt, 


Der Königliden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Stud 11. 


MHeich8:Gefeßblatt. 

(Stk 5) N 1529. Belanntmahung, betreffend 
die Einfuhr von Pflanzen und fonftigen Ge egen- 
fländen des — Vom 31. Januar 1 

(Stück 6) M 1530. Verordnung, betreffend bie 
—— bes Reichetags. Vom 20. Februar 


(Stüd 7.) M 1531. Bekannimachung, betreffend die 
Einfuhr von Pflanzen und —— ar 
des Gartenbaues. Bom 26. Zebruar 1 

(Stüäd 8) NF 1532. Gefeg, betreffend die Stimm⸗ 
geitel für Öffentliche Wahlen. Vom 12. März 1884, 


Geſetz Samulan 

für Die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 5.) NF 8972. Berfügung bes Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil ber KR ber, Amtsger — Altona und 
Schles om 25. Janunar1 

(Stüd 6.) ie 8973. Beleg, betreffend die Errichtung 
a Landgerichts in Memel. Bom 12. Februar 


ME 8974. Beleg zur Abänderung des 9.2 beö 

Geſetzes, betreffend die Berwaltung bes Staats: 

Khutdeniweiens md Bildung eier Staatsfchulden- 

. kommiffton, vom 24. 1850 (efeg-Sammi. 
©. 5 ebruar 1884. 

betreffend 


7). Vom 13. 
NE 8975. Verfuͤgung des Juſtizminiſters, 
bie Anlegung des Grundbuchs für die. Beyirke der 
Amtsgerichte Eddelack, — Hohenweſtet 
—*2 und für einen Theil der Bezirke der 
—2 Neuſtadt, —* und Tondern. 
Vom 16. Februar 1884. 
._ 7.) AR 8976.- Staatsvertrag zwiſchen Preußen 
und Schaumburg-Cippe, betreffend den in Schaum: 
Dub pre belegenen Theil der Hannover⸗Mindener 
Eiſenbahn. Som 16. Mai 1883. 
(Stüd8.) MM 8977. Geier, betreffend das Hoͤferecht 
in der Provinz Hannover. Vom 20. Februar 1884. 
NE 8978. auge Webereintunft zu. dem mit Ruß⸗ 
land am ;; nt 1879 geſchloſſenen Abkommen 
wegen bed unmittelbaren Geſchaͤftsverkehrs zwiſchen 
den u 3 F — ae 
und bes Gerichtsbezirks Warſchau 9m 
29T. ng 1883. 


(Stüd 9.) 2 8978. Berfügung des Iuſtizminiſters, 
betreffend bie Anlegung des Grundbuchs für einen 








Den 4. 


- Theil der Bezirke ben Anntegerichtt vr Ba 
Pinneberg und Sonderbing. Vom 10. März 1884. 
(Stüd 10.) N? 8980.. Allerhörhfler Erlaß vom 
20. Kebruar 1884, betreffend: die Beftellung - ‚des 

Königlichen evangelifhen Konfiftoriums. zu Aurich 
als Kirchenbehoörde für- die evangeliſchreformirte 
Kirche der Provinz Hannover. 

N? 8981. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
bie Anlegung * Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amisgerichte Bruchhauſen, — 
age = en Vom 14. März 





April. 









untmachungen . 
bed Kön iglichen Hegterungs: 
Das ar man es I. des Kreiſes Ruppin betreffend. 
119. III. der Miniftertal-Inftruftion 
vom 26, na Missa und 6 8 des Reichsgeſetzes vom 
15. Juni 1883 fege ich hiermit feſt und bringe zur öffent» 
fihen Kenntnig, daß für den Kreis Ruppin mit Aus⸗ 
ſchluß der Stadt Neu-Ruppin- als Gelbbeir m den 
orisüblichen Tagelohn gewöhnlicher Tagearbe 
1) jür männliche Arbeiter 2 16 ‚Sabre - F 

2) für weibliche ⸗ ⸗ = X 
3) für männliche ⸗ — er =: .040 x». 
4) für weibliche ⸗ ⸗⸗e⸗2040 
angenommen worden iſt. 

Dieſer feftgeftellte ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher 
Tagcarbeiter bildet den Maßſtab, nad welchem: 

a. bei der Gemeinbefranfenverfid A (5 & des Relchs⸗ 

) das Krankengeld 


Geſetzes vom 15. Juni- 1 
63 und die Verf a g ($ — 
Betriebs⸗ 


66 

b. bei Ortskrankenkaſſen (5 2 
Fabrik⸗)Krankenkaſſen (6 64), — 

($ 72), Imungskrankenkaffen (67 ) und Rrapye 
ſchaftokaſſen (8 74), das Ste — 

c. bei den in den Gemeinden domizllirten einge⸗ 
ſchriebenen und ſonſtigen Huͤlfskaſſen ohne Beitrins⸗ 
zwang ($ 75), wenn deren Mitglieder: von ber 
eng gl und von ber Were 
pflihtung, einer na iraßgabe der Vorſchriften 
des Geſetzes errichteten Rrantenkaffe mit Ausnahme 
ber Knappfchaftskaſſen DAUERN! ve fein ſollen, 
das Krankengeld 

zu gewähren if. 
Diele Feſtſetzung gilt (vorbehaltlich einer Inledh 

bie Verhaͤltniſſe etwa ſchon früher gebotenen Reviſlon 

bezw. — vorläufig bie an 1. Januat 1888. 
—— — 29. März 


—— 


De 
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Berbote von Vereinen und Dradichriften. 
Auf Grund des Reichsgeſctzes gegen bie 
efährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
„2 2 — 1878 find ferner folgende Verbote im 
arigelger veröffentlicht worden, welche 

rer eng enntniß gebracht werden. 

Potsdam und Berlin, den 29. März 1884. 
Der Reglerungs:Präfident. Der Polizei Bräfident. 
— ⸗ ⸗ 
® 

Auf Grund der 58 11 und 12 des Geſetzes gegen 
bie 9 efährlichen Beftrebungen der Sozialbemo- 
kratie vom 21. Dftober 1878 werden die Nummern 3, |, 
4, 5, 7, 8, 9 und 10 2, Jahrgangs der „Halberftädter | d 
Genmtoghictun”, fowie das fernere Ericheinen dieſer 


ben 12. März 1884. 
Regierungs-Präfident. 


2 


120. 
gemeinge 


—— 


* 


Nah Vorſchrift in S 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie BRETT Beftrebungen der Sozialdemo- 
featie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zum 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das im Drud und 
Berlag der ſchweizeriſchen — 
————— erſchienene Flugblatt, beginnend mit 

ten: „Seit die Politik bier in unferm Wahl⸗ 
reis x.” mit der Ueberfärift: „An die Wähler des 
Lippe'ſchen Wahlfreifes!” und mit ber Unterjcrift: 
„Eine un fogiafdemofratifher Wähler des Lippe⸗ 
fen Wahlfreifee”, auf Grund des 5 Il des obigen 
Geſetzes von der unterzeichneten Landespolizeibehoͤrde 
verboten worden if. 

Deimold, den 19. März 1884. 

Furſtlich — 5 — Regierung. 

Anspielung von Kunfs ıc. Begenflänten in Weimar. 
231 Seine Majchät der König haben mittelft Aller 
hoͤchſter Ordre vom 10. d. M. zu geflatten geruht, daß 
zu der in Verbindung mit — permanenten Ausſtellung 
für Kunſt und Kunſtgewerbe in Weimar für das Jahr 
* — von der Großherzoglich Saͤchſiſchen 

— nehmigten Ausſpielung von Kunſt⸗ 
= 353 them Begenftänden aud im bieffeitigen 
©tantögebiete unb zwar im ganzen Bereige ge 7 
Cooſe vertrichen werben bürfen. 


Befanntmachungen der Königl. Kegierung. 
Aninahme im die Schreriseen:Bildenge-Anftalen zu Drevpig bei 
Jeitz betreffcud. 

12. Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in 
die evangeliſchen Lehrerinnen⸗Bildungs⸗ Anftalten zu 
Droyßig bei Zeitz wird in der erſten Haͤlfte des Monats 

Auguſt ſtatifinden. 
———— für das ne 
2 bis zum 1. Juni d tielbar bei mir, 
— für dag Cchrerinnen- —— bis zum 
1. Mai d. J. bei der beitreffenden Königlichen Re⸗ 
ierung, bezw. zu Berlin und in der Provinz Hannover 
5 Königlichen Provinziafs Schuffollegien, anzu⸗ 


— Eintritt in die N — 
evangeliſche Maͤdchen (Penſionat) daſelbſt ſoll in 
Regel zu Oſtern ober zu Anfang Auguf erfolgen. Di 
Meldungen find an den Seminar-Direhtor Kriginger 
zu Droyßig zu richten. 

Die Aufnahme» Bebingungen ergeben fih aus den 
in dem Gentralblatte für die Unterrigte-Berwaltung 
pro 1880 Seite 454 veröffentlihten Nachrichten über 
die Anftaften zu Droyßig, von welchen befondere Ab⸗ 
drude von dem Direftor Kriginger auf portofreie 
Anfragen mitgeteilt werden. 

Berlin, Fi 17. März 1884. 

Der Minifter der geifllichen, 

Unterrihies und Medizinal: Angelegenheiten. 

Im Auftrage: de la Croix. 


* * 8 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß — daß 
bie bi zum 2. Mai d. J. hierher zu richtenden 
Aufnahmegeſuche durch bie zuſtändigen — Kreis⸗ 
Schul⸗Inſpeltoren einzureigen ſind. Wegen der dieſen 
Geſuchen beizufügenden Attefle ıc. verweilen wis auf 
Seite 104 des Amtsblattes pro 1882. 
Yotsdäm, den 29. mn 1884. _ 
-  Königl. Repierung. 
Abtheilung für —** und guiweſen. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Berlegung des Poſtamis Nr. 7 (Dorciheenftrase). 
Bom 2. April d. J. wird das Poſtamt Nr. 7 


Indem id dies hierdurch zur öffentligen Kennenif J dem Haufe Dorotheenftrage 28 nach dem Haufe Neu- 


‚ weile ich. die Polizeibehör 
— oc 5 ju antun den. 
— ben 2 
Der Resierungs-Präfibent, 


Viehſenchen. 


293. Unter dem Rindvieh bes Erbſitzers Auguſt 
Jacob zu Neuholland im Kreiſe Niederbarnim iſt der 
Mitgbrand ausgebrochen. 
Potebam, den 26. Mir 1884. 
Der Regierungd-Prafident. 


zugleich an, den Aädtiiche 
Daſſelbe wird fortan bie Bere 


10. 


Kirchſtraße 15, Ecke der Dorotheenftraße, verlegt. 


eihmung: „Poſtamt Nr. 
rel Kirchſtraße) 
C., den 25. März "E84, 
Du Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Aenderung in der ——— 
Vom 1. April ab bis En ——— d. J. 
wird ea die vierte * 8 


welche um 5 Uhr Nachmittags beginnt, eh eine 


Eu 
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richtet. Gleichzeitig wird bie dritte Gelbbeflellung von| 3) Verkaufspreis ber Frachtbrief⸗Formulare: 
3Ys Uhr auf 2 Uhr Nachmittags verlegt, = für ei — Formulare mie bisher 1 9 
| Berlin C., den 26. März 1884. an 100 Stück Formulare 70 Pf. hat bisher 


Der Kaiſerl. Ober Polbireftor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direftion zu Berlin. 


0 9), 

c. ed Fradibrief- Formulare, welche mit beftimimten 
Firmen ober den zuläffigen Vermerken bedruckt 
find, pro 1000 Stüd 8 M. (flatt bisher I M.). 

Für Steuer-Deflarationen bleibt der bisherige 


Neue Ausnabmejäpe für Eifens nad Stablwaaren im Staatsbahn⸗ Verkaufspreis vorläufig unverändert. 


stehr Hannover - Berlin. 
17. Zum AusnahmesTarif I für Eiſen⸗ und Stahl- 
waaren aller Art ıc. und zum Ausnahme-Tarif 10 für 
Eifen und Stahl ı. faconnirt, im Staatsbahn⸗Verkehr 
fin treten am 1. April d. neue Aus⸗ 
nabmefäge von: den Stationen Bielefeld, Bradwebe, 
Lippſtadt, Dsnabrüd und Soeft bezw Gefede und vader⸗ 
born einerſcits und Stationen der früheren Berlin⸗ 


erfiner Nordbahn andererfeite in Kraft. &iguerelbe folgendermaßen: 


mb B 
Nähere Auskunft über die Höhe der Säge erıheilen bie 
betreffenden Stationen, ſowie das Ausfunftsbüreau bier, 
Bahnhof Alexanderplatz. 

Berlin, den 23. März 1884. 
Koͤnigl. Eiſendahn⸗ :Direftion. 

Derwendung von Frachtbricf⸗Formularen. 
18. Die von und an eine Anzahl Buchdrucereien 
ertheilte Erlaubniß, Frachtbrief-Formulare mit unjerem 
Tirmaftempel: „Königliche Eiſenbahn-Direktion Berlin” 
herzuſtellen, iſ in Folge vielfacher daraus entſtandener 
Unzutraͤglichkeiten zurückgezogen worden. Um diejenigen 
Iniereſſenten, welche noch einen größeren Vorrath folder 
Frachtbriefe haben, vor B.rluften zu ſchützen, ſollen ber- 
gleichen Frachtbriefe — fofern fie im Uebrigen den 


—— Anordnungen entſprechen — noch bis 1. 


1. Januar k. J. zur Verwendung zugelaflen werden. 
Bon diefem Zeitpunfte ab dürfen lediglich bie durch 
und mit bem runden Verwaltungs (Wappen-) Stempel 
abgeftempelten Srachtbrief-Kormulare Verwendung finden. 
Eine — dieſer Friſt findet unter keinen Um⸗ 
ſtaͤnden ſtatt. Die Abſtempelung der nicht von uns 
re Frachtbrief⸗Formulare erfolge vom 
d 
— on hierſelbſt), ſowie durch Die 
in Goͤrlitz, Guben und Stettin. 
Berlin, gi "95. März; 1884. 
König. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Ermäßigung der Säge für Nebengebühbren im Guͤterverkehr. 
19. Im Tarif für die Nebengebühren im Güter: 
verkehr (Lofal-Bütertarif für den zielieitigen Bezirk 
vom 1. 1883 sub C. II.) treten vom 
m — d. J. ab ſolgende Ermäßigungen der Sägen. 


nr Sir Prüfung und Abfempelung der Frachtbrie f⸗ 
ormulare pro 100 Stück 20 Bf. (ftatt bisher 


2) — der Frachtbriefe, auf Erfordern auch 
unter 
Stück 10 Pf. 


zu verſehen, wird vom 1. 
gezogen. 


. an durch unſere Druchſachenverwaltung bis. 


Berlin, den 25. März 1 
Königl. Eiſenbahn⸗Direltion. 


Befanntmachungen der Königl. Eifenbahn: 
D ion zu Erfurt. 
Die Lolalzüge zwilchen Berlin, Südende und Lichterfelde beir. 


3. Vom 15. April d. 3. ab verkehren die Tofalzüge 
N? 101, 102 und 103 zwifchen Berlin, Sübende und 


ug 708 A 
Berlin Abf. 530 Borm. 0 Borm 
Südende Ank. 542 = 742 = 
Lichterfelde =» 548 = 748 = 


Zug ME 102 
Lichterfelde Abf. 620 en 
Säbende = 626 
Berlin Ank. 638 = 
Erfurt, den 26. März 1884. 
gew nn 


der Rönisligen Gifenbehnn a Direktion 


Die Verwendung von Frachtbrief⸗Formularen betreffend. 
Die unſererſeits verfchiedenen Drudereien er 
theilte Erlaubniß, die für Privatrechnung angefertigten 
rachtbrief⸗ Formulare ohne verwaltungsjeitige 
röfung mit dem amtliden Frachtbriefſtempel 
Juli d. J. an zurüd 
Die vom Publilum bereits beſchafften For⸗ 
mulare werben inbefien — fofern fie im Uebrigen ben 
vorſchriftsmaͤßigen Anforderungen entiprehen — noch 
um 3. Januar k. J. zur Verwendung zus 
zugelaſſen. 

Um die Beſchaffung der — — zu 
erleichtern, tritt bereits vom 1. April d. J. an 
folgende Gebühren⸗ bezw. Preisermäßigung ein: 
1) für Prüfung und Abflempelung der von 
Privatdruckereien bergeftellten Zee 

Formulare pro 100 Stück auf. . 

2) für verwaltimgsfeitige — von Fracht⸗ 
brief⸗Formularen mit gewöhnlichem Druck 
(ohne Firmenaufdruck und andere Zufäge) 
pro 100 Städ auf . 70 Pf. 

mit Aufdrud der Firma auf der Borbers 
feite pro 1000 Stüd uf . 8 M. 
Für Frachtbrief⸗Formulare mit Aufdrud anderer 


20 9. 


Hergabe des Kormulars wie bisher ypro|zur Zeit zuläffiger beionderer Vermerke wird, ber Preis 


nad den Selbftfoften bemeifen. 
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Ferner Tann die bahnſeitige Abſtempelung der von Mainz, Hoͤchſt, Offenbach, — Fulda, 
Privaten — Frachtbrief⸗ Formulare außer bei Eſchwege und Sangerhauſen flattfinden. Im 
— ruckſahen⸗Verwaltung hierſelbſt vom Uebrigen tritt eine Aenderung in der Beſchaffung bezw. 

1. Juli d. J. an auch bei den Königlichen Eifen-|dem Bezug von Frachtbrief⸗Formularen nicht cin. 
babn-Betrichs-Aemtern zu Wiesbaden, Nord» Fra a./M., ven 24. März 1884 
haufen und Berlim (Berlin-Blanfenheim), ſowie bei Koͤnigl. Eifenbahn⸗Direktion. 
den diesſeitigen Güter⸗Expeditionen Limburg, 





2. Bekanntmachungen des Landesdirektors der Provinz Brandenburg. 
Haupt⸗Etat ber Verwaltung bes Provinzialverbandes von Brandenburg 
an das Jahr vom 1. SL 1884—85. 


u . nn — - —— — — — — —— — 


u De re J 


| A. Laufende Einnahmen. 

L, Aus der Staatsfafle: 

Dotationsrente ($ 2 des Gefepes vom 8. Juli 1875 und Allerhoͤchſte 
Verordnung vom 12. September 1877) . 

Für die Berwaltung und Unterhaltung ber früheren Staatshauffeen 
($ 20 defl. Gef. u. dieſ. Berord.) . . 

Zuſchuß für bie HebammensTehranftalt in Sranffurt a. D. GE13 deſſ Geſ. 

— nn — ah ————— —————— 


Sa, L. 
Aus den — und — der — | 
1. 2 I Zinſen . . Be a 183000 — 
Aus ben Nebenfonde der eovin: | 
1—8. | Zinfen . . . Be re ie 87250 — 
Bom Randichaftspaufe, Miethen: |— 
Aus der Ehauffee-VBerwaltung: 
4—8. | Beiträge von Kreiſen zu den Beſoldungen der Provinzialbeamten, 
Renten, Miethen, Pächte, erieiße aus ben —— und 
ſonſtigen Einnahmen . . 
VI. Aus der Verwaltung bed Gandarmen, Rorrigenden- und Irrenweſens: 
3% Erftattete Kurs, Verpflegungs⸗ , Erziehun s⸗ und Detentionsfofen . . 
2. Provinzlalftenern für Die weite bes andarmens ıc. ee (6% 
der Staatäfleuern) . . . er 
3. Sonfige Einnahmen - 2 20 oe mn 





Pop» pr 





«2 ER 


« 





Sa. v1 

VII. Aus der Verwaltung bes Taubſtummen⸗, Blinden⸗ und Idiotenweſens: 

1. 2. rn a und Berpfiegungstoften, — ſonſtige a 

nahmen . . R 
VII. | Aus der Zwangs erziehung verwahrloſier Rinder: 

1. 2. | Erftattete Erziehungs⸗ und Unterhaltungskoſten, ſowie jonflige Einnahmen 50310\— 

I. Aus a Barriere, des ie Geſeb vom 
25. Juni 1875): . i 24%) — 
X, Für bie Verwaltung von "Inftitutenfaffen: — 
xl, Insgemein: 781 — 
Summa ber Taufenden Einnahmen (A.) 1338100 I — 


B, Außerorbentlihe Einnahmen — 
Summa der Einnahmen 1338500 — 




















eins tejab 
r das Etatsjahr 
—— — 





Kapitel. | Titel Ausgabe 1. April 1 
Mm „IB. 
A. Laufende Ausgaben. 
J. Koſten des Provinzial⸗Landtages und ſeiner Organe: | 
1. 2, I Reifeloften und Tagegelder, jowie Büreaufoften . er : 28700) — 
I. — und Tagegelder der gewählten Mitglieder bes Provinzialtatho 8001 — 
II. Koſten der Landes⸗Direktion: 
1. Gehaͤlter der Provinzial⸗Beamten nebſt ONBBER — 
Wohnungsgelbzufhüfien . R 1251371 — 
2—9. I Andere perfönliche und ſaͤchliche Ausgaben : : 462351 — 
| RR 
IV. a zur a der nun vom 13. ea 2 | 
: ($ 5 NE 1 des Bel. v. 8. Zuli 1875) . 293585135 
V, Für den Neubau chauffirter Wege ($ 4 N? 1 daf.) re ; 360000) — 
v1, Kür die Verwaltung " er I. ber Provinzial-Epauffeen 
$ 
1—12 | Gehälter der Baubeamten und Per ad Auffeher, fowie andere per⸗ 
und 14, fönlihe und fächliche Ausgaben . 155921 | — 
13. | Koften der materiellen Unterhaltung der ca. 1400km Brovingia-Epanffen 918000), — 
1073 — 
VII. ——— für Ben ———— 6 aNMid. u v. a j | 
vom. I 1. 2. | Zur Beförderung von Landesmeliorationen (s 4 Br; 2 baf. ) 94000 — 
RX, 1. 2. ] Zur Förderung des Baues von Sekundäreifenbahnen . g 322000| — 
X. Für die ww, des Landarmen⸗, Korrigenden- und Grrenwefene 
($ 3, 4 daſelbſt und Verorbnumg vom 23. Februar u: 
1. 2. I Zufchäfle zur Unterpaftung ber 9 Provinzial-Anflalten . 1066400] — 
3. Aufwendungen für Landarme außerhalb rn Provinzial-Anfalten : 147000 | — 
4. | Beipülfen an —— 7000| — 
5, Sonftige Ausgaben j 3301 — 
Sa. x 1220730] — 
xl, Für bie we bes a herr en und Idiotenweſens 
SA 4 d. Gel. vom 8. Juli 1 
1—3. | Für Ausbildung und ee ng von REN Blinden und 
Idioten, ſowie für die Ausbildung von Taubfiummenskehrern 131800 — 
XI, 1—3. } Kür die Zwa Jie hung verwahrloſter Kinder ($ 12 — Geſ. v. 
13. Mär —— ' 100400|— 
XIII. Zur Uneräung mi . Stiftungen s 4 M 5 des & v. 8. Juli — 
XIV. Zufchäfle für Kunft- und wiſſenſchaftliche Vereine für Lanbesbisiot een 
und Unterhaltung von Denfmälern (6 4 A 6 daf.) r sooo] — 
xV, I 1—4. | Für * Fr ” A bes ee v. W. Mai 1875 und s 13 | 
8. Juli 187 5) D ‘ ® ‘ 15400 —— 
XVI. 1A.Zur un — niederer a adwirihſchafilicher Sehranftatten [3 14 
af 8. Zuli 1875), nämlich der Aderbaufchulen in Schöllnig, | 
Sranienburg und Dahme, ſowie der Wiejenbaufchule in Dahme 12000| — 
XVU. | 1—6. I Bisher vom Staate geleiftete fortdauernde Zahlungen . . . . .» 3192344 
XVMI. Für bie Verwaltung und Unterhaltung des Landſchaftshauſes. 4000] — — 
ATX, Zur beflimmungsmäßigen Verwendung ber Rebenfonde 46594150 
xx, Indgemeil > 2 0 0 0 een en „ Digitized — 
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WBetrag 
Kapitel. J Titel. Ausgabe. —— —— 
Mi. IM. 
XXI. Zur Dispoſition des Provinzial⸗Ausſchuſſes zur nicht vor⸗ 
gefehener unvermeidlicher Ausgaben . . 22500 — 


Summa der laufenden Ansgabe —* 4131000 — 
B. Außerordentliche Ausgaben. 


1. Zur Nahpflanzung auf den Aurither Sandiollen . . 10001 — 
2. Zur Ausarbeitung eines Inventars ıc. ber gefchi zuich und arhitef- 

toniſch wichtigen Baudenkmäler ber Provinz Brandenburg (6. Rate) 8000| — 
3. Für Erweiterunges und Berbefferungsbauten in ben J —— £30500| — 
4. Zur Errichtung einer neuen Landirrenanflalt (1 Rate) . . . 68000 — 


Summa der außerodentlichen Ausgaben (K) 2075001 — 

Summa ber Ausgaben 4338500 | — 

Die Einnahmen betragen 4338500 | — 

Balancirt. 

Borftehender Etat iſt von dem Brandenburgifgen Provinziallandtage in den Sitzungen vom 

8. und 10. März d. 3. fe efgeRelt worden und wird hierdurch in Gemäßheit des 5 101 der Provinzal: 
ordnung vom 29. Juni 1875 sur gen Kenntnig gebradt. 

Berlin, den 25. März 1884 
Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. v. Levetzow. 











! 
Bekanntmachungen der Rönigli BB. Werder Potsdam | 
Eifenbabn:Direftion zu Masdebur ge: refp. Potsdamgehl endorf:Benlin. 
Mene Züge zwifchen Berlin:Zehlenperf und Potsdam 2 . | 
en en ne ee re 2 
2. Bom 1. April d. 3. ab werden zwifchen Berlins lihterfelde = 69 8 j 
Zehlendorf und Potsdam reip. Potsdam und Steglig Fu 
Werder außer den bisherigen, täglich noch folgende Friebenau : 641 | 
Züge beförbert: Berlin F 630 = 
A. Berlin ae ensure Votsdam 2. Zug M 171 
Mu Potsdam⸗Werder. Werber- Berlin: 
1. Zug M 172 Werder ab 517 Bm. 
Porsbam-Werber: en ⸗ ⸗ 
oe — ee a Neuendorf = SAT = 
2, X 170 Neubabelöberg ⸗ 554 = 
Zug Waunſee : 61 » 
Berlin- 2 eplendorf: Schlachtenfce s 67 % 
Berlin ab 525 Bin. Zehlendorf 2 615 ⸗ 
Friedenau = 533 ⸗ dichterfelde r 621 - 
Stegli . 5839 ⸗ | Steglig :s 67 = 
Li terfelde ⸗ 544 g Friebenau z 633 ⸗ 
Zehlendorf an 550 = Shöndberg » 639 ⸗ 
3. Zug M 176 Berlin an 645 
Berlin-Wildparf: Außerdem treten vom genannten. Tage ab in em 
Berlin ab 645 Bm. feitherigen Zahrplane folgende Aenderungen ein: 
Zehlendorf = 72 = 1. 3ug NE 559 
Schlachtenſe⸗ 78 = Zehlendorf ab 450 Bm. 
Wannfee - 714 = Lichterfelde⸗ 459 ⸗ 
Neubabelsberg ⸗ 721 = Steglig «57 ⸗ 
Nauendorf = 727 = Friedenau » Yi5 = 
Potsdam . 733 ⸗ Schöneberg) oiiiecd 5237 (Fr 
Wildpark an 742 = j Berlin an 533 ⸗ 
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g NE 21 
wird von Derlin bie — —— ‚ bleibt bis 
Zehlendorf unverändert und fährt von 


Zehlendorf ab 538 Nm. 
Schladtenie = 544 ⸗ 
Wannjee an 549 ⸗ 
3_3ug N? 2154 
wird von Wannjce bie Berlin durchgeführt 
Wannfee ab 649 Nm. 
Schladitenfee = 6559 ⸗ 
Zehlendorf s 73 = 


von Zehlendorf bis Berlin bleibt derſelbe unverändert. 
Berlin, den 24. März 1884. 
Königl. Eifenbahn-Betriebsamt 
(Berlin— Magdeburg). 


Befanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Gommunalbezirfs-Beränderung. 

7. Auf Grund des 5 1 des Geſetzes vom 
14. April 1856 und des $ AO des Zuftänbigfeite- 
Geſetzes vom 26. Juli 1876 find folgende Veraͤnde⸗ 
rungen in den Beftandtheilen der Gemeindebezirfe des 
Rüdersdorfer I. Heidediftrifts (Erfner) und Wolters: ! 
dorf, fowie des fiäfalifchen Gutsbezirks Eopenider : 

| 





unter Zuſtimmung ber betheifigten Grundbeſitzer bes 
röfeflen und genehmigt worden: 
I. Bon dem fiskaliſchen Gutsbezirf Cöpenider Forfl 
it die Colonie Bahnhof Erkner, beftchend aus den 
nachfolgend, zugleich nach der —— RI GUNG 
und der Größe bezeichneten Grundſtücken 
1) der Chemifchen Fabrik — Aftien-Gefelfchaft zu 
mburg — Band 22 Blatt NE 794: 80 a 
qm, Band I, Blatt M9 und 10: 2 ha 


2 a 50 qm, 
2) der Köni fen Preugiihen Eijenbahn-Ber- 
waltun a 36 a 90 qm, 


3) der Bine © Buchholz, geb. Henkel, Band I. 
Blatt IF 2, Band I. Blatt NP A: 36 a 
21 m er Band I. Blatt MR 3: 11 a| 

4) dee Sclägtermeifters Earl Gerlad Band IL: 
— N 5: 6 a 38 

5) des Scmiedemeifters Kart: Zwikowsky 
Band 11. Blatt N? 6: 7 a 58 qm, 

6) ber verehelichten Schiffer Schmidt, Emilie 
eb. Wolter, Band IL Blatt M 41:12 a 

qm, 
D Brbetee zoo Adler Band II. Blatt 


8) bes —— — an Emmerich Band I.|S. 
08 qm 


1) des Scifferd Johann Karl Ludwi 8 Hinge 
und deſſen mn za ee Petrick Band X. 
Dlatt AR 3 

2) des Sites ei Heincik u. Engel 
Band X. Blatt NE 344: 05 a 

3) des Schiffer Johann — —— Wilke 
Band I. Blatt AR 22: 

4) des a eye Se Band II. Blatt 
M 23: 

5) des — mann Aldert aa Rengel 
Band VII. Blatt M 261: 17 gm, 
6) des Schiffers Johann Auguf Wilhelm 

Lawiih Band I. Blatt AP 32: 28 a 90 

7) des Kaufmanns Adolf Strien Band vv 
Blatt M 144: 27 a 30 qm, 

8) der verebelichten Handelömann Zwietaſch, 
Loniſe geb. Geſtrich, verwittwet geweſenen 
Wilke, Band U. Blatt M 60: id a 

9) des Firutenants a. D. Rudolph Band V, 
Blatt NF 170: 17 a 60 qm, 


10) des Schiffers Johann Auguſt Friedrih Wil⸗ 
helm ae Band II, Blatt 7 59: 14 a 


50. q 
11) des Sciffseigners uns Engel Band VI, 


Blatt NE 190: 12 a 
12) des Sciffgeignerd Carl Pieper Band VI, 
Blatt NF 191: 12 a 60 qm, 
13) des Seinen on Hinze Band VII, 
Blatt N7 225: 12 qm, 
14) des Kaufmanns Sermonn Relpien Band XIV, 
Blatt N? 469: 12 a 
15) des Rentiers Theodor - Eisler Bmd XIV, 
Blatt M 472: 12 a 81 qm, 
16) ves Lehrers Emil Hilſcher Band XIV. Blatt 
N? A447: 20 a 98 qm, 
17) des Fabrifanten Rudolf Rebbin Band XV, 
Blatt AP 489: 25 a In, 
18) des Kabrifanten we von Re & Band XIV, 
Blatt M 488: 12 a 80 
19) der verehelichten Outöbefiger Weiß, Caro⸗ 
Tine rieberife Chriſtiane geb. Bunzel 
Band IH. Blatt NP 20: 7 ha 63 a 89 qm, 
20) öffentliche Wege: 72 a 
abgetrennt und mit dem Gemeindebezirk Wolters⸗ 
dorf vereinigt worden. 
Berlin, den 7. März 1884. 
Der Kreisausſchuß des reife Niederbarnim. 
Sharnweber. 


Communal⸗Be ee 
Eine zu Lietzow belegene fiskaliſche Dean 


parzelle vor 0,033 ha Flächeninhalt, welche der Bauer- 


ab = und mit dem Gemeindebezirk des gutebefiber Zopann Friedrich Wilhelm Schmidt zu 


ersporfer I. Heidebiftrifts vereinigt worden. 
Bon dem Gemeindebezirk des Rüdersdorfer I. Heibe- 
diſtrikts if die Colonie Woltersdorfer Schleuse, 
befiebend aus den nachfolgend, ebenfalls nad der 
Grundbucheintragung und der Größe bezeichneten 
Orundfüden: 





ietzow Fäuflich erworben hat, ift mit Genehmigung bes 

unterzeichneten Kreisausſchuſſes Yon dem domainenſis⸗ 
kaliſchen Gutsbezirke Lietzow abgetrennt und mit dem 
ar ber Landgemeinde Lietzow a worben. 


Rathenow, den 17. März 
Der Kreisausichuß bes Kreifes Weſthavelland. 
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YHusweifung von YHusländern aus dem Meichsgebiete. 
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8 Name und Eland | Alter ımd Heimath Gruud Datum 
* des Ausgewieſenen. — welae die Musweifung Kusmeifunge- 
3 BER Berafung. beſchloſſen hat. ee 
1. d. 4. 5. 6. 





a. Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbuds: 


Ih Fidel Wilhelm geboren am = zen: Faatineiden und Betteln, Kaiferlicher Bezirks⸗13. Kebruar 
i ber 1844 zu St. Ge⸗ präfidene zu Kol 1884, 


Eicher 
Sabriforbeiter und | orgen bei &. Gallen, 














mar, 
Maurer, Schweiz, ortdanges 
börig, zu Gommis⸗ 

2 Adolf Roth * a dſtreich Kaiſerlicher Bezirks⸗ desgleichen 
| off Roth, geboren am ebruar landftreichen, aiſerlicher Bezirks⸗ desg 
Megzgergeſelle, 1835 zu Reigoldswil, Praͤſident zu Straß⸗ 

Schweiz, ebendafclöfl burg, 

| ortsangehod Bit, 

3; Peter Nikolaus geboren am 30. Oktober Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 22, Ba 
Lehmann, | 1866 zu Eggiwyl, 1 
Schloſſer, | KantonBern, Schweiz, 

m ortdange⸗ 

rig 

4 Nilolaus Paradeis, se am 31. März Landſtreichen, Kaijerlicher Bezirko⸗19. Br 

| Arbeiter, 1808 zu — Präfident zu Meg, 1 

| Lothringen, — Op: 

, tion 30je 
51 Konftant Bernhard 39 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betten, derſelbe, U. Februar 
Bournique, Lyon, "Deyartement 1 
Glasſchneider, — Frankreich, 
6Andrtas Dupaf, 128 Jahre, geboren zu beögleichen,. Königlich Preußiſcher 27. — 
Arbeiter, lose, Komitat Zemp⸗ | Negierungspräfitent! ] 
lin, Ungarn, ebenda⸗ zu Potsdaın, 
fetb ortdangehörig, 
.7) Alwin recte Anton 122 Jahre, geboren zu desgleichen, Königlich Preußiſche 3. März 
Kaper, Petersdorf, Kreis Gru⸗ Regierung zu Poſen, 1884. 

| Arbeiter, lich, Böhmen, ebenda⸗ u 

| ſelbſt orisangehörig, 

8 Helme Schmuhl, |53 Jahre, aus Bierzum, desgleichen, abriglich Preußiſche = a” 

-(Heiblum), geborene] Gouvernement lock, Regierung zu Brom⸗ 

Gelbium, Waͤſcherin, Ruſſiſch⸗Polen, berg, 

Kriebler, geboren am 24. Dezem⸗Betteln im wiederholten adcu Preußiſcher 
Haushälter, ber 1865 zu Weiden⸗ Rückfall, Regierungspräfivent| 1. März 
au, Bezizf Freiwaldan, | zu Breslau, 1884, 
Defterreich. = Schlefien, 
——— ortsange⸗ 
rig 
10 Johann Bergmann, geboren am 7. Märzidesgleichen, derſelbe, 2. März 
| Weber, 1849 zu Lichtenau, 1884. 
Bezirk — 
Böhmen, cbendajeldft 
orisangehoͤrig, 
111 Karl Bartmann, geboren am 6. Juni desgleichen, Königlid) Preußif T. — 
| Bäder, 1856 zu Gradlig, Regierungspräfident| 1884. 
Bezirk  Königinhof, zu NR 
Böhmen, cbendafelbfl 
ortsangepoͤrig, 
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* Name und Stand Alter und Heimath Srund Behörde, Daum 
— der welche die Ausweiſung — 
5 Ansgeiwiefenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. rg 
1: 2. 3. 4. : 5. 6. 
12) Vinzenz Hradecki, geboren am 1. Auguflllandftreichen und Betteln, Königlich Preugiicher, 7. Februar 
Kürſchner, 1847 zu Loubkow, Regierungspräſident“ 1884. 
Bezirk Semil, Böh— zu Liegnitz, 
men, ebendafelbft orte⸗ 
angehörig, 
13) Ignaz Hlouſſek, |geboren am 22. Novem- Betteln im wiederholten! derjelbe, deögleichen. 
Arbeiter, ber 1842 zu Gufchelda,| Rüdfall, 
Bezirk Scmil, Böh- 
men, ebenbafetöft orts⸗ 
angehörig, 
14| Eduard Teplich, geboren am 13. Mai Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 8. Februar 
Schieferdecker, 1864 zu Altendorf, Negierungspräfidenti' 1884. 
Bezirk Römerſtadt, zu Oppeln, 
Maͤhren, orisangehörig 


in Rudelsdorf, Bezirk 
Wieſenberg, ebenda⸗ 


ſelbſt, 
154. Joſefa Pawlowski, ſa. geboren 1814 zu 
Zigeunerfrau, Dwory, Bezirk D8- 
wiecim, Galizien, 
b. Eva Pawlomsfi,b. a 1864, eben- 
c. Pauline c — 1870, eben⸗ 
Pawlowski, daſelbſt, 


Er d. geboren Weihnachten Landftreichen, derſelbe, 20. Februar 
Zigeunerfrau, 1854, ebendaſelbſt, 1884. 
e. Auguſt Adam, |e. geboren 1869 zu 
Zigeuner, Kattenborf, Bezirk 
Neutitichein, Mähren, 
fämmtlih in ihren Ges 
burtsorten ortsange⸗ 


hörig, 
16/Angufe Jöns dotter, geboren am 16. Iunillandflreihen und Dieb Königlih Preußische 27, Februar 


Dienfimagb, 1862 zu Rörkarla,| ftahl, Regierung zu Schleö-| 1884. 
Schweden, ortsange: wig, 
hörig in Carlskrona, 
ebendaſelbſt, 
17) Johann Bauer, 42 Jahre, geboren zu Betteln im wieberhoftenKöniglih Preußiſche 28. Januar 
Schreiner, Dorkowitz, Böhmen,| Rüdfall, Regierung zu Arne-| . 1884. 
en Srheange: berg, 
rig 
18| Kranz ——— geboren am 14. Sep⸗ Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiihel 1. März 
Bädergejelle, un 1852 zu Kaliſch, Landdroſtei zu Han⸗ 1884. 
Ruſſiſch⸗Polen, nover, 
19} Heinrich Geßwald, 28 Fahre, 5 und desgleichen, Königlich Preußische 15. November 
Handlungsfommis, | ortsangehörig in Tep- LanddrofteizuStabei 1883. 


»| lie, Böhmen, 
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—n — —— —— — 
& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
Peace der m :iche bie Auswei des 
* des Ausgewieſenen weifung 
3 . B Ausweiſungs⸗ 
— beſchloſſen Hat. Beichlufes. 





b. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbud 8: 
1Watwe Wengromstfi,igeboren 1850 zu Luther: |verfuchter und vollendeter Koni glih Preußiſcher 28. 


5. 





6. 


bruar 
Leineweber und maske, Rußland, orts⸗ Diebſtahl (A Jahre) Re gi Spräft 8% 
Handeldmann, angehörig, in Lost| Zuchthaus laut Erfennt-| zu ee 1884. 
(Lodz), Gouvernement| niB vom 4. März j 
Petrikow, Ruſſiſch⸗ 1880), 
Ka ae Bike u 
2 Marie Anna geboren am 13. Auguſt Diebſtahl im Rüdfall Kesnie zlich Saͤchſi 
Sowa, 1861 zu Hainspach, und Zolldefraudation — — ne 
Sabrifarbeiterin, Kreis Leipa, Böhmen, (1, Jahre Zuchthaus| haft zw Baugen, ß 


wohnhaft zulegt zu 
Obergurig bei Baugen, 


Sachſen, 
3la. John But foy, auch 42 Jahre, aus London, 
gen. John Weeks, 
ohne Stand, 
b. Anna Dewens, 40 Jahre, 
oder Rodion, Amerika, 


mehrfacher ſchwerer Dieb-|Groläh 
ſtahl (3 Jahre Zucht⸗ dinher 


haus laut Erkenntniß, miſſär zu Karls 
aus London! vom 8. Januap —* — — 


laut Erkenntniß vom 
29. 


November 1882), 


lich Bari A. Januar 
andeskom⸗ 1884. 


N. a 2:07 


Perſonal⸗Chronik. 

Dem Sanitäisrath Dr. Bernhard Zielenziger in 
Potsdam iſt der Charakter als Geheimer Sanitätsrath 
verliehen worden. 

Im Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde iſt an Stelle des 
Rittergutsbeſitzers Pitteito zu Zagelsdorf, welcher das 
Amt Alters- und Krankheitshalber niedergelegt hat, ber 
Amtmann Braumüller zu Za elsdorf zum Amts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertreter für den ezirk IX. Roſenthal 
ernannt worden. 

Im Kreiſe Angermünde ſind nach Ablauf ihrer 
bisherigen Dienfizeit ber Rittergutsbeſitzer v. Arnim 
zu Criewen, der Holzipediteur Wegener zu Liepe und 
der Rittergutspächter v. Wedell-Parlomw zu Polpen, 
von Neuem reſp. zu Amtsvorfichern für die Bezirke VII. 
Griewen und XIV. Liepe, ſowie zum Amtsvorftcher: | 


Stellvertreter für den Bezirk XXI. Gün ) 
worden. a 


Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Triglig, Diözeſe Puilitz, kommt durch die 2 egung 
des Pfarrers Meibauer zum £. Auguſt & J. zue 
Erledigung. 


Vermiſchte Nacheichten. 
Bekanntmachung. 
Das Amtslokal des —— befindet fi 
von jegt ab in dem Haufe Schielerftraßie Nr. 31 hier: 
jeib und ift in den Stunden von 9—--1 Uhr Bormil.- 


tags und von 3—6 Uhr Nachmitteigs 
eöffnet. SEEN 0ER SIR 


Eberswalde, den 28. März 1884. 
Der Rönigl. Bergeswierbeamte Bicdenz. 


— — — 


(Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertio 
Belagsb 


ebübren befragen für eine einipaltige 
älter werben ber Bogen mit 10 Be 


berechnet.) 


Nedigirt von der Königlichen Regiernng au Potsdam. 
Poledam, Buchdruckerei ber KM. Sayn ſchen Erben (C. Hayn, Hof-Buchdrucker). 














Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu 
und Ber Stadt Serlin. 


Den 11. April. 


Stüd 15, 


Bekanntmachungen 
des Röniglichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Die Ernennung sc. der aeg für den Bezirks⸗Auoſchuß 
gu 20 m. 
123. Des Kaiſers und Könige Maſeſtät haben 
mittelſt Allerhödfter Drbre vom 3. d. M. gerubt, für 
den Bezirks⸗Auseſchuß zu Potsdam 
a. den Re — Hemptenmacher zum 
zweiten Mitgliede auf Lebenszeit, 
b. den Regierungs⸗Rath Kober zum Stellvertreter 
des Regierungs⸗Präfidenten, 
c. den Regierungs⸗Rath Bodenſtein zum erſten 
ſtellvertretenden Mitgliede, 
d. den Regierungé⸗Aſſeſſsr Stubenrauch zum 
zweiten ſtellvertretenden Mitgliede, 
und zwar ad b.—d. auf die Dauer ihres 
Hauptamtes am Sige bes Bezirks⸗Ausſchufſes, 
zu ernennen. 
find von dem Provinzial-Ausihug am 
12. Februar d. J. nah Maßgabe des $ 
Geſetzes über die allgemeine Landes> Verwaltung 
(8.5. ©. 195) die nachbenannten Herren zu Mit⸗ 
gliedern des Bezirks⸗Ausſchuſſes für den Regierungs⸗ 
bezirf Potsdam bezw. zu deren Stellseriretern gewählt: 
I. Mitglieder: 
Hammer, Bürgermeifter, in Bran a./H., 
von Tettenborn, 
ei g, 
von Riſſelmann, Major a. D. und Ritterguts⸗ 
er, auf Schoͤnwalde, 
Lamprecht, Guisbeſfitzer und Schulze in Klein⸗Mutz; 
HE Stellvertreter: 


von Bredow, Rittergutsbeſitzer und Rittmeifler a. D., We 


auf Dyrog, 
Wieſecke, Outsbefiger, in Plauerhof, 
von Bronikowsky, Stabtälteher, in Potsdam, 
Gans Edler Har zu Putlitz, Rittergutöbefiger, auf 


Laaske. 
Potsdam, den 5. April 1884. 
Der Regierunge-Präfibent. 
Die Funktion bes Bezirfsansfchnfies in Potedam betreffend. 
124. Mit dem 1. April d. 3. iſt das Geſetzt vom 
30. Juli 1883 über die allgemeine Landesverwaltung 


(Gefeg- Sammlung &. 195), fowie das Geſetz, vom | 


1. 1883 über die Zuftändigfeit der Berwaltungs⸗ 
a (Sees = Sammlung 





deu | 88 


aupt-Ritserfchaftd-Direftor, auf 


Potsdam 


S. 237) in Kraft getreten. Nah 8 154 des Geſetzes 
vom 30, Juli 1 über die allgemeine Landesver⸗ 
waltung finden auch die bis zum 31. März d. J. ans 


| hängig gemachten Sachen in ui auf de 


keit der Behörden, das Verfahren und die Zuldf | 
der Rechtsmittel die Beflimmungen ber frühere &eiege 
mit der Maafgabe Anwendung, dag an Stelle 
Bezirksraths und des Bezirföverwaltungsgerichts der 
Bezirksausſchuß mitt. Demgemäß find alle Eingaben, 
Anträge ꝛc. in Angelegenheiten, welche vor dem 1. April 
d. J. bei dem Bezirksrath oder Dem Bezirksverwaltungs⸗ 
ericht anhängig geweſen find, an ben Bezirksausſchuß 
n Potsdam zu richten. 

Potsdam, den 2, April 1884. 

Der Regierunge-Präfibent. 
Warnung. 
125. Die Trichinenfrankheit, welche vom September 
bis Dezember vorigen Jahres in Emersleben und Um⸗ 
end im Regierungsbezirt Magdeburg geherrſcht 
giebt mir Veranlaſſung, an die Gefährlichkeit des 
nuſſes rohen Schweinefleifches zu erinnern. 

Durch den Genuß des Fleiſches von einem einzigen 
trichinoſen Schweine, welches in Emersleben geichlachtet 
und deſſen Fleiſch daſelbſt und in den benachbarten Ort- 
Ichaften, zum Theil mir geſundem Fleiſche vermengt, 
verfanft worden war, erfrantten 403 Perfonen, von 
benen 66 geftorben find. Es iſt nachgewieſen, bag 
dieſe Verſtorbenen das Fleifch in ungekochtem Zuſtande 
genoſſen hatten, daß jedoch auch Perſonen erkrankt find, 
welche aus dieſem Fleiſche bereitete Klöße, Würfe und 
gebratene oder gekochte Speifen verzehrt hatten, in 
denen das Fleiſch nicht buch und durch gar geworben 


ch warne daher ernfllih vor dem Genufle rohen 
Schweinefleiſches und made darauf aufmerkſam, daß nur 
eine ſolche Zubereitung, bei welcher das Fleiſch durch 
und durch vollfommen gar geworben if, vor der Gefahr 
der Trichineninfeftion fichert. 

Dieſe Vorfiht iſt auch im denjenigen Drten ge- 
boten, wo eine zuverläſſige Fleiſchſchau für die zum 
Fleiichverfauf geichlachteten Schweine beftebt, da die 
Möglichkeit vorhanden 9 bag außer dem forgfältig 
unterfuchten auch folches Fleiſch in den Verkehr gelangt, 
— ge nicht oder nur mangelhaft unterjucht 
worden 1 
Potsdam, den 2. April 1884, 

Der RegierungdsPräfibent, 
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126. Nachweiſung der Markt: ıc. 
j Getreide | Uebrige Marfts 
Es foften je 100 Kilogramm Es 
= j Rinpfleifch 
Z| Namen der Städte a 3 217 — 
2 51313151317 2|$ Else 
5 s1518131816 eis 2° I6* 
& R. Bir. Bi. [Br em. wre Bien Br, je M. Pi. IM. Bi 
11 Angermünde 1 
21 Beeskow 1 
3] Bernau 1 
41 Brandenburg 1 
51 Dahme 1 
61 Eberswalde 0 
7 eſack 125 
8 avelberg 120 
9 Juͤterbog 120 
101 Luckenwalde 120 
11) Perleberg An 
12] Potsdam 1140 
13] Prenzlau 13 
141 Prigmalf 130 
151 Rathenow 1140 
161 Neu⸗Ruppin 1110 
17H Schwedt 1140 
18] Spandau 1/40 
19] Strausberg 1/20 
20] Teltow 1:29 
211 Templin 1120 
22] Treuenbriegen 1/20 
231 Wittfiod : 03 
30 


Al Wriegzen a. O. 


Durchſchnitt 
Potsdam, den 7. April 1884. 


Das Rranfen-Berfiherungsweien des Kreiſes Zauch:Belxig betreff. 

27. Gemäß N? 6 MU. der Miniferial-Inftruftion 
vom 26. November 1833 und $ 8 des Reichsgeſetzes vom 
15. Juni 1883 jege ich Hiermit feſt und bringe zur öffent» 
lihen Kenntnig, dag für den ganzen Kreis Zauch⸗ 
Belzig einſchließlich ſaͤmmtlicher Städte ald Geldbetrag 
für dem ortsäblihen Tagelohn gewöhnlicher Tages 


arbeiter: 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,25 M., 


unter = = 0,70 ⸗ 


2) für weibliche ⸗ —2080 = 
für männliche ⸗ ⸗ 
4) für weibliche ⸗ s =: = 05 ⸗ 


angenommen worden iſt. 
Dieſer feſtgeſtellte ortsubliche Tagelohn gewoͤhnlicher 
Tagearbeiter bildet den Maßſtab, nach welchem: 
a, bei der Gemeindekrankenverſicherung ($ 4 des Reichs⸗ 
Geſetzes vom 15. Juni 1883) das Kranfengeld 
($ 6) und die Berfiherungsbeiträge ($ 9), 





71931141731154311501— 1 T—- —_T 
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b. bei Ortefranfenfaflen ($ 20 N? 3), Betriebe» 
(Babrif-Rranfenkaflen ($ 64), Baukrankenkaſſen 
($ 72), Innungsfranfenfaflen ($ 73) und Knapp⸗ 
Ihaftöfaffen ($ 74), das GSterbegeld, 

c. bei den in den Gemeinden bomizilisten einges 
ſchriebenen und fonftigen Hülfskaſſen ohne Beitritis⸗ 
zwang (6 75), wenn beren Mitglieder von ber 
©emeindefranfenverfiherung und von der Ver⸗ 
pflihtung, einer nah Maßgabe der Borfchriften 
des Geſetzes errichteten Kranfenfafle mit Ausnahme 
ber Knappſchaftskaſſen beizutreten befreit fein follen, 
dad Krankengeld 

gu gewähren if. 
‚ „Diele Feſtſetzung gilt (vorbehaltlich einer durch 
bie Berhältniffe etwa ſchon früher gebotenen Reviſion 
bezw. Abänderung) vorläufig bis zum 1. Januar 1894. 
Potsdam, den 1. April 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 





Breite im Monat Mar 
Urtifel 


1884, 
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Das Kranken-Verſicherungsweſen in der Stadt Charlottenburg 


betreffend. 

128..Gemäß N? III. der Miniſterial⸗Inſtruktion vom 
26. November 1883 und 88 des Reichsgeſetzes vom 15. Juni 
1883 fege ich hiermit feft und bringe zur öffentlichen Kennt: 
niß, daß für den Umfreis des Stadtbezirkes Charlotten- 
burg als Geldbetrag für den ortsüblichen Tagelohn 
gewöhnlicher Tagearbeiter: 

1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 2,00 Marf, 
2) für weiblide Arbeit = = = ‚00 
3) für männliche Arbeiter unter = = 9 


4) für weibliche Arbeiter ⸗ 
angenommen worden iſt. 
Dieſer feſtgeſtellte ortsübliche Tagelohn gewöhn⸗ 
licher Tagearbeiter bildet den Maaßſtab, nach welchem: 
a. bei der Gemeinde⸗Krankenverſicherung ( 4 des 
Reichsgeſetzes vom 15. Suni 1883) das Kranken⸗ 
geld ($ 6) und die Berfiherumgäbeiträge (6 9), 
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F-F-F-F-F-FRF 
Der Regierungs-Präfident. 


b. bei Ortskrankenkaſſen ($ 20 NE 3), Betriche- 
(Fabrik⸗)Krankenkaſſen ($ 64), Baufranfenfaflen 
($ 72), Innungsfranfenfaffen ($ 73) und Knapp⸗ 
Ichaftsfaflen ($ 74), das Sterbegeld, 

c. bei den in den Gemeinden bdomikcilirten, cinge- 
Schriebenen und ar Hülfsfaflen ohne Bei⸗ 
trittszwang (6 75), wenn deren Mitglieder von 
der Gemeindestranfenverfiherung und von ber 
Verpflichtung einer nach Maßgabe der Vorſchriften 
des Geſetzes errichteten Krankenkaſſe mit Ausnahme 
der Knappſchafts⸗-Kaſſen beizutreten befreit fein 
ſollen, das Kranfengeld 

zu gewähren ift. 

Diefe Feſtſetzung gilt (vorbehaltlich einer Durch 
bie Verhältniſſe etwa jchon früher gebotenen Revifion 
bezw. Abänderung) vorläufig bie zum 1. Januar 1894, 

Potsdam, den 3. April 1884. 

Der Regierungs-Präftvent. 
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129, Polizei⸗Verordnun 
betzeffend den Betrieb ver Perſonen-Dampfſchiffahrt auf den dem 
Negierungs: Präfiventen zu Potsdam unterflellten Waſſerſtraßen. 
Auf Grund des S 11 des Geſetzes über die Poli- 
zeiverwaltung vom 11. März 1850 und der 88 7A 
und 75 bes Organiſations-Geſetzes vom 26. Juli 1880 
verorbne ich im Auftrage ded Herrn Minifters 
Handel und Gewerbe und unter Zuflimmung 
Bezirksraths hiermit Folgendes: 
5 1. Nur folgende Waflerfiraßen: 
a. die Havel, 
b. die Spree, 
c. bie Dahme, 
d. die Rübersborfer Gewäſſer, 
e. die direkte Waſſerſtraße Sacrow — Paretz, 


* beſeitigt find. 


Sachen verhindernden, hinlänglich hohen und feſten 
ehen find. 


Drüfung verſ 


Dampfboote und Anhänge, welche in dieſen Be⸗ 
ziehungen zu Ausſtellungen Veranlaſſung geben, werden 
ſofort außer Betrieb 9 und dürfen nicht eher wieder 
in Betrieb fommen, bis die Urfachen ihrer Ausichliegung 


$ 6. Zur Einrichtung und Benusung von Anlege⸗ 
ftellen ift eine bejondere Erlaubniß durch Vermittelung 
des Wallerbauinipeftors unter Beifügung eines in zwei 


Eremplaren anznfertigenden genauen Baus und Si— 
Be ei dem Regicrungs-Präfidensen nachzu⸗ 
uchen. 


An jeder Anlegeftelle find, nad bejonderer Ans 
weiſung des Waflerbauinfpeftore, die erforderlichen 


f. die Waſſerſtraße des Rhins, des Ruppiner Kanals Vorkehrungen zu treffen, um das Aus⸗ und Einſteigen 
und der Oranienburger Havel von dem Eintritt |der Paſſagiere gefahrlos und bequem zu machen. 


des Rhins in den Zarmüpelfee bis zur unteren 
Mündung des Oranienburger Kanals, 
— die Hohenſaaten —Spandauer Waſſerſtraße, 
. der Rheinsberger Kanal, 
1. der Voßlanal, 
k. der MWerbellinfanal, 
J. die alte Oder von Wriezen bis zur Hohenſaaten — 

Spandauer Waflerfiraße, 

m. die mit dieſen unter a bis 1 bezeichneten Waſſer⸗ 
firaßen in fchiffbarer Verbindung flehenden Seen 
dürfen zur Perfonen:Dampfihiffahrt benugt werben. 

Die Dampfboote der Königlihen Wafjerbauver- 
waltung bürfen auch die übrigen Waflerftraßen befahren. 

$ Für jedes Dampfboot ift an Mannichaften 
ein Steuermann (Schiffeführer), ein Mafchinift, ein 
Heizer und ein Dann zur Bedienung der Schiffsglocke 
erforberlich. 

Der Regierungs⸗Präſident iſt ermächtigt, für fehr 
Heine Dampfboote 
geftatten. 

Jeder zum Perfonentransport beſtimmte Anhang 
an Dampfbonten muß wenigftend zwei Perjonen zur 
Bemannung haben. 

5 3. Jedes Dampfboot muß verfehen fein mit: 

a. einer Rettungsboje nebft den erforderlichen Leinen, 

b. den zur voridriftsmäßigen Beleuchtung erforbers 
lichen Laternen, 

c. einer Schiffsglode von angemeflener Größe. 

5 A. Jedes Dampfboot und jeder zum Perſonen⸗ 
transport beflimmte Anhang muß einen Namen führen. 

Der Name, fowie die Zahl der Perfonen, welche 
gleichzeitig mit Sicherheit beförbert werben Fönnen, 
müflen an einer in bie Augen fallenden, flets fichtbaren 
Stelle an dem Dampfboote in mindeftens 15 cm und 
an dem Anhänger mit mindeſtens 10 cm hoher Schrift 
anpebenIgE ein. 

$ 5. Der Unternehmer hat dafür zu forgen, daß 
feine Dampfboote und Anhänge zu jeder Zeit in gutem 
und brauchbarem Stande fich befinden, jowie daß bie 
Dampfboote ſtets mit der vorfchriftsmäßigen Ausrüflung 
und auch mit einer das Herabfallen von Perjonen und 


6 7. Unternehmer, welche Fahrten zwilchen bes 
ſtimmten Orten mit regelmäßig feſtgeſetzten Abfahrts⸗ 
und Ankunftszeiten unterhalten wollen, haben zuvor der 
Polizeibehörbe einen vollfländigen Fahrplan vorzulegen, 
aus weldem die Abfahrte- und Anfunftszeiten, bie An⸗ 
legeftellen und die Fahrpreiſe erfichtlich find. 

Jenachdem diefe regelmäßigen Fahrten auf nur 
einen Amtsbezirf, oder auf mehrere Amtsbezirke inner: 
halb nur eines Iandräthlichen Kreijes, oder auf mehr 
als einen Iandräthlichen Kreis fich erfireden follen, iR 
bie Borlage dem Amtövorfteber, dem Landrath ode 
dem Regierungs-Präfidenten zu machen. 

Der Fahrplan ift an den Anlegeftellen auszuhängen. 

5 8. Kein Dampfboot oder Anhang barf gleich⸗ 
zeitig eine größere Zahl von Perſonen beförbern, ale 
mit Sicherheit befördert werben Finnen (6 A). 

Dampfboote und Anhänge, bei denen dieſe Bes 
fiimmung unbeachtet bfeibt, werben auf ber Stelle 


eine geringere Mannidaft zu ae geſetzt. 


9. Bei Fahrten zwiſchen Sonnenuntergang und 
Sonnenaufgang oder bei dichtem Nebel muß auf dem 
mn bed Dampfboots eine Wache aufgeftellt 
werden. 

$ 10. Mit der Schiffsglocke iſt zu Täuten: 

a. bei der Abfahrt, 
b, bei der Annäherung an Brüden, Schleufen, Fähr⸗ 
anftalten und Anlegepläge, 
c. Bun F Annäherung an Fahrzeuge und Floͤße im 
ahrwaſſer, 
d. mindeſtens von 5 zu 5 Minuten in der Dunkel⸗ 
heit und bei nebeligem er. 

Das Signalgeben mittelſt der Dampipfeife in ge⸗ 
ringerer Entfernung ald 400 m von Eiſenbahnen if 
unterfagt. 

$ 11. Der Steuermann (Schifföführer) bat in 
Alem, was das Dampfboot feld, deſſen Leitung und 
Erhaltung, ſowie die Aufrechterhaltung ber Ordnung 
auf bemjelben betrifft, den Befehl über Mannſchaft und 
Paſſagiere, welche ihrerjeitd verpflichtet find, ſich ben 
in jenen Beziehungen von ihm getroffenen Anorbnungen 
ohne Widerſpruch zu fügen. 
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Wibderſetzliche, unruhige und Unordnung erregenbe 
onen dürfen auch waͤhrend der Fahrt aus dem 
oote entfernt werden. Die Beſtimmungen dieſes 
Paragraphen finden auch auf die Anhänge Anwendung. 
$ 12. Höhere ald die tarifmäßigen Fahrpreiſe 
bürfen unter feinem Vorwande gefordert werben. 

$ 13. Beim Eintritt BeIAJEREBYEHDEL Unglücksfaͤlle 
iſt die Fahrt ſofort einzuſtellen. 

Führer und Mannſchaft dürfen alsdann das Dampf⸗ 
boot und bie Anhänge nicht fogleich verlafien, müſſen 
vielmehr zunächſt auf Befeitigung der Gefahr, wenn 
aber hierzu Feine Möglichfeit vorhanden und bie Gefahr 
_ if, vorerſt auf Rettung der Paflagiere Bedacht 
nehmen. 

‚. Bührer und Mannſchaft der in ber Nähe befind- 
lichen Fahrzeuge und Floͤße find in dergleichen Fallen 
zu fehleunigfter Hülfeleiftung verpflichtet. 

$ 14. Den in Gemäßpeit der vorflebenden Be⸗ 
flimmungen ergebenden Anmweijungen der Beamten ber 
Königlihen Waflerbauverwaltung und der Polizeibeamten 
.muß unbedingt Folge geleiftet werden. Jedes Dampf: 
boot iſt verpflichtet, dieſen Beamten bie unentgelbliche 
Mitfahrt innerhalb ihred Dienſtbezirks zu geftatten. 

Für die Spree von einfchließlih dem Müggelſee 
bis zur oberen Berliner Weichbildsgrenze nahe unters 
halb der Berliner VBerbindungsbahn und für die Dahme 
von einihlieglih Grünau bie zur Spree find betreffs 
der Perjonendampficiffahrt die Strom- und Schiffahrte- 
Polizei ſowie die Beauffihtigung der Landungsftellen 
und ihrer Einrichtungen dem PolizeisPräftdenten von 
Berlin übertragen, welchem auch die im 8 7 vors 
gefchriebenen Borlagen binfichtlich dieſer Waflerfraßen 
zu maden find. 

$ 15. MUebertretungen der vorflebenden Beſtim⸗ 
mungen werden, joweit fie in den allgemeinen Landes» 

ejegen nit mit höhern Strafen bedroht find, mit 

eldbuße von drei bie ſechszig Marf oder verbältniß- 
mäßiger Haft befiraft. Kür die von der Mannichaft 
begangenen Uebertretungen ift der Steuermann (Schiffs: 
führer) verantwortlich. 

$ 16. Die Poligeiverorbnung vom 24. April 1865, 
beireffend ben Betrieb der Perjonen- Dampfidiffahrt 
auf den öffentlichen Gewällern des Regierungsbezirks 
Potsdam (Amtöblatt 1865, Beilage zum Stüf 17), 
wird aufgehoben. 

ie übrigen ſtrom⸗ und ſchiffahrtspolizeilichen Ver⸗ 
—— für die dem Regierungspräfidenten zu Potsdam 
unternellten Waſſerſtraßen bleiben infoweit in Kraft, 
ald fie mit dieſer Poligeiverorbnung nicht in Wider: 
ſpruch Reben. Potsdam, den 31. März 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
Konfulat für Benezuela betreffend. 
330. Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
daß Herr Nathan Dorn in Berlin zum Vice⸗Konſul 
für Venezuela in Berlin ernannt und bdemfelben das 
Ercquatur ertheilt worben if. 
Potsdam, den 1. Aprit 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 


Das revidirte Statut der Lubecker Fener⸗Verſicheruugs⸗Geſellſchaft 
zu Lübeck betreffend Be 

131. Dieſem Stüd des Amtsblatts iſt das revidirte 
Statut der Lübecker Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Lübeck nebft der minifteriellen Genchmigungs Urkunde 
vom 18. November 1883 in einem DrudeEremplar 
beigefügt worben, worauf mit dem Bemerfen aufmerkſam 
gemacht wird, dag die Konzeſſion und das frühere 
Statut der Gefellihaft in der Extra - Beilage zum 
10. Stüd des hieſigen Regierungs-Amtsblatts für 1875 
und ber I. Nachtrag zu Tegterem Statut im Stüd 29 
Seite 271 des Amtsblatts für 1880 veröffentlicht 
worden find. 

Potsdam und Berlin, den 1. April 1884. 
Der Regierungss Präfident.| Der Polizei-Präfibent. 

Viehſeuchen. 

132. Die vier Pferde des Fuhrherrn Rogatz zu 
Beeskow find von der Rogfranfheit, welche zuerſt am 
23. Kebruar d. 3. bei einem derfelben feſtgeſtellt wurde, 
ergriffen und bieferhalb getödtet worben. 

Die Maulſeuche unter dem Rindvieh bee Gutes 
Bloſfin im Kreiſe Beeskow⸗Storkow if erloſchen. 

Potsdam, den 3. April 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 

133. Ein Pferd des Sattlers Rutſch zu Neu- 
Weißenfce bei Berlin ift an der Näude erfranft. 

Ein Pferd auf dem Gute Albertshof bei Oranien⸗ 
burg iſt rogwurmverbächtig befunden mworben. 

Ein Hund des Schlächtermeifters Schwietzke in 
Zoſſen ift von der Tollwuih befallen und bielerhalb 
getöbtet worden; für den Stadtbezirk Zoffen, den Gutes 
bezirt Haus Zofjen, die Gemeindebezirfe Telz, Daben- 
dorf, Nächft Neuendorf, Dergiſchow, Saalow und Mellen 
ift die Hundeiperre auf die Dauer von drei Monaten 
vom 2. d. M. ab angeorbnet worden. 

Potsdam, den 8. Aprit 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 
Pens pung des Königlichen 
DolizeisBrafidiums zu Berlin. 

' Sulaffung von Hebammen in Berlin. 
20. Die bisherige Hebammenfchülerinnen: Frau 
Spangenberg, geborene Lück, Frau Michel, geborene 
Schröder, Frau Schomburg, geborene Kraemer, 
Frau Winter, geborene Haſerich, Kräulein Schell⸗ 
ſchmidt, Frau Fifcher, geborene Stephan, Fran 
Regler, geborene Sauer, ſowie die folgenden, nicht 
in der Hebammen-Echranftalt des Königlichen Charite 
Krankenhaufes audgebildeten, — vorſchriftomäßig ger 
prüften Frau Wiedemann, geborene Munf, Frau 
Lohfa, geborene Gierke, Frau Dörband, geborene 
Dittmann, find für Berlin ald Hebammen zugelaflen 
worden. 

Berlin, ven 29. März 1884. 

Königl. Polizei-Präftdinm. 

Ausführung von tr'gonometrifchen Vermeilungs>Arbeiten in Berlin. 
21. om 1. Mai d. J. ab werden in hiefigem 
Stabtgebiete trigonemetriiche Bermeflungd-Arbeiten aus⸗ 
geführt werden. Die ald XTrigonometer fungirenden 
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Dffigiere, Beamten ıc. werben fich durch offene Ordres 
ber Herren Minifter des Innern und für die Landwirth⸗ 
haft, die als Hülfsarbeiter kommandirten Soldaten 
duch Legitimationsfcheine ausweiſen, welche von bem 
Chef ber A eine Abtheilung der Landes⸗Auf⸗ 
nahme durch Dienſtſtempel und Unterſchrift vollzogen find. 

Bei der Wichtigkeit der zu gemeinnützigen Zwecken 
geſetzlich angeordneten Arbeiten glaube ich erwarten zu 


dürfen, daß bie betheiligten Grundbefiger dieſelben nach | für 


Möglichkeit unterflügen und inöbefondere das Betreten 
ihrer Grundftüde den wie vorſtehend Iegitimirten Pers 
jonen auch ohne vorherige —— geſtatten werden. 
Berlin, den 12. März 1884. 
Der Königl. PolizeisPräftdent. 
Berliner und Eharlottenburger Breife pro Mär; 1884. 
s A. Engros-⸗Marktpreiſe 
im Monats-Durchſchnitt. 
In Berlin: 


für 100 Klgr. Weizen (gut) 20 Mark 24 Pf., 
⸗⸗2 do. (mittel) 18 = 40. 
DE bo. (gering) 16 = 50 = 
s 2 =  HRoggen (gut) 15 = 13 x 
Ze do. (mittel) 14 ⸗ 49 » 
⸗——— — do. ering) 13 = 86 = 
s = Gerſte (gut) 19 = 90 x 
EZ do. (mittel) i6 = AA s 
s #5 z  Öerfte (gering) 12 =: 98 = 
:s zz s Hafer (gut) 15 = 99 » 
⸗02 do. (mittel) 14 = 4% 
» s = bo. (gering) 12 = 80 » 
» =: = Erbſen (gut) 2 : 63 > 
= ss s dv (mitte) 20 = 32 = 
= = = Do. (gering) 17 = WM = 
:. = ⸗ Richtſtroh 5 =: 112 
2 z 2 eu 7 g —$ 
B. Detail» Marftpreife 
im Monats⸗Durchſchnitt. 
1) In Berlin: 

für 100 Klgr. Erbfen (gelbe) 3. Kochen 27 Mark 15 Pf., 
= = Speiſebohnen (weiße) 35 - 85 ⸗ 
s z = Sinfen 41 = 58 

s = . SRartoffeln A =: MM - 
= 4 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 -- 25 = 
1, := (Bauhfleiih) I = 10 > 
= 1 = GSchweinefleiic 1 ee 20 - 
- 1 = Kalbfleiih 1: 23 - 
s 1 = Hammeifleiſch 1 = 17, 
=» 1 = Sped (geräudert) 1 = 6 - 
:» 1 = Eßbutter 2 = 34» 
s 60 Stüd Eier 2: 38 = 


2) In Charlottenburg: 


für 100 Klgr. Erbfen (gefbe 3. Kochen) 32 Mark 50 Pf., 
s = Speiſebohnen (weiße) 5 = — ⸗ 
. =» s Linien 55 = — ⸗ 
:» ss s SRartoffeln A ⸗ 385 
- 1 Klgr. Rindfleifch v. d. Keule 1 = 35 - 
‚1 - = — (Baudfleiid) 1 - 05 - 
» 1 = Schweinefleiſch 1 = 30 - 


mi 
* 
2 

— 


für 


van 


Klar. Kalbfleiſch 


8 


Städ Eier 

C. Eadenpreife in den legte 

des Monats März 1884 
1) In Berlin: 

. Weizenmehl N? 1 
Roggenmehl N? 1 
Gerſtengraupe 
— — 
Buchweizengruͤtze 
Hirſe 
Reis (Java) 
Java⸗Kaffee (mittler) 2 Mark 

⸗ (gelb in 


gebr. Bohnen) 3 = 
en 
Schweineſchmalz (Hiefiges) 1 = 
2) In Charlottenburg: 

. Weizenmehl NE 1 
Roggenmehl NF 1 
Gerftengraupe 
Gerftengrüge 
Buchweizengrütze 
Hirſe 
Reis (Java) 
Java⸗Kaffee (mittler) 2Mark 2 

⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) 3 = 

- GSpeifelalz 20 > 

⸗Schweineſchmalz (hiefiges) 1 = 40 ⸗ 

Berlin, den 5. April 1884. 

Koͤnigl. Polizei-Präftvium. Erſte Abtheilung. 

de a ee 
das Fahren auf Velocipeden betreffend. 

23. Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über 

die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. 

S. 265) und der SS 79 und 80 des Geſetzes über du 

Drganifation ber Allgemeinen Landesverwaltung vor 

26. Juli 1880 (G.⸗S. S. 291) verordnet das Poliyr 

Präſidium nad Zufimmung des Bemeindevorftande 

für den Stabdifreis Berlin, was folgt: 

5 1. Das Fahren auf Velocipeden iſt auf den 
Öffentlichen Straßen, Plägen und Wegen innerhalb des⸗ 
jenigen Theiles des Polizeibezirks von Berlin verbekn, 
weicher ſüdlich durch den Schifffahrtöfanal von ver 
Baͤrwaldſtraße bis zur Eharfottenburger Grenze, weſtlich 
buch den Stabtfreis Charlottenburg, fowie noͤrdlich 
und öffich durch die Spree, von dem Austritt 
Charlottenburger Gebiet bis zur Herfulesbrüde, u 
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durch die Straßen: Neue Promenade, Rofenthalerftraße 
Neue Schönhauferfirafe, Münzftraße, Alexanderſtraße 
Jannowigbrüde, Bruͤckenſtraße, Neanderſtraße ur 


Prinzenfiraße begrenzt wird. Diefe Straßen find ir 
das Verbot einbegriffen. | 
Ebenſo iR das Fahren auf Velocipeden in u 
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folgenden Straßen unterfagt: Bellenllianceftraße, Bres- 
Tauerfiraße, Brunnenfiraße bis zur Demminerfiraße, 
Chauſſeeſtraße, Elfafierftraße, Kleine und Große Franf- 
furterftraße, Di (außer der in Abfag 1 be= 
rührten Strede auch zwiſchen Weidendammerbrüde und 
Dranienburgerthor), Garten-Ufer, Holzmarkiftraße, Ins 
validenftraße, Karlſtraße, Neue Königfiraße, Köpenider- 
frage, Landsbergerſtraße Lothringerftraße, Lützowſtraße, 
Lügomw-Ufer, Louifenfiraße, Oranienſtraße, Oranien⸗ 
burgerfiraße, Pionierftraße, Potsdamerftraße, Roſen⸗ 
thalerfirage (auch in dem nicht ſchon im 1. Abjag be⸗ 
troffenen Theile), Schleflicheftraße, Schöneberger Ufer, 
Alte Schönhauferfiraße, Tempelhofer Ufer. 

Dagegen ift das Kreuzen dieſer Tegtgenannten 
Strafen mit Velocipeden geitattet. 

5 2. Das Fahren auf Velocipeden in den Öffent- 
lichen Straßen if, fomweit es nach 8 1 zulälfig if, nur 
Derjonen geftattet, welche das 16. Lebensjahr vollendet 
haben. Das Wettfahren, Umfreijen von Fuhrwerken 
und ähnliche Handlungen, welche geeignet find, den Ver⸗ 
en zu flören oder Pferde ſcheu zu machen, find ver⸗ 

oten. 

6 3. Uebertretungen vorftehender Beflimmungen 
werden mit Geldbuße von 3 bis 30 Mark, im Falle 
des Unvermögens mit verbältnigmäßiger Haft beftraft. 

$ 4 Diefe Polizei-Verordnung tritt am 185ten 
April 1884 in Kraft. 

Berlin, den 24. März 1884. 

Königl. Polizei-Präfivium. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
oft:Direftion zu Potsdam. 
inrichtung neuer Poſtagenturen betreffend. 


11. Im Monate April wird in den Orten Rein, 


Kreis Wefprignig, Sietzing, Altwriezen, Hajelberg, | 12 


Altfriedland, Kreis Oberbarnim, Lunow, Kreis Anger: 
münde, und Waldleben, Kreis Ruppin, je eine Poft- 
agentur in Wirfjamfeit treten; die Pofagentur in 
Regin wird mit Telegraphenbetrieb verfehen werben, 
während der Iettere für die übrigen Poflagenturen us 
naͤchſt nicht in Ausſicht genommen worden if. 
Zur Unterfheidung von gleich und ähnlich Tautenden 
Poſtorten iR im poſidienſtlichen Verkehr für die neue 
Poſtagentur in Retzin die Bezeihnung Retzin (Prignitz) 
und für diejenige in Haſelberg und Walsleben, Hajel- 
berg (Mark) bz. Walsleben (Mark) gemählt worden. 
Den neuen Poftanflalten werden demnaͤchſt folgende 

Ortſchaften, für welde fie gleichgeitig den Poftverfchr 

zu vermitteln haben, zugetheilt werben. 

1) Retzin (Brignis): Vorwerk Dannenhof, Mühle 
Retzin, Dorf Klein⸗Gottſchow, Vorwerk Simone: 
hagen, ſowie Dorf und Gut Guhlsdorf; 

2) Sietzing: Dorf Wuſchewir und Gut Horſt; 

3) Altwriezen: Looſe Strache, Dorf Beauregard, Loos 
Lichtenberg, Dorf Heinrichsdorf, Loos Brinkmann, 
Looſe Koͤppen, Vetter und Schumann; 

4) Haſelberg (Mark): Vorwerk Raͤdikow, Dörfer und 
— Harnekop und Ludersdorf und Dorf Franken⸗ 

elde 


5) Altfriebland, Dammmühle, Darf Grube, Dorf 
Karlsdorf, Dorf Neufriedland und Gut Lupinenhof; 

6) Lunow: Vorwerk Steindergund Stolper Dammhaus; 

7) Walsleben (Mark): Vorwerk Dannenfeld, Dorf 
Darrig, Gut Wahlendorf, Vorwerk Klein’ Wolters- 
dorf, Gut St. Jürgen, Forſthaus Monplaifir, 
Vorwerk Charlottenhof, Hänfergruppe Wolters» 
dorferbaum mit Bütowerbaum. 

Die Voftverbindungen der neuen Poſtanſtalten 
werden in folgender Weile hergeftellt werden: 

1) für Retzin (Prignig) dur die Privat: Perjonen- 
fuhrwerfe zwiſchen Perleberg und Pritzwalk; 

2) für Sietzing durch die Scaffnerbahnpoften ber 
Zweigbahn Wriezen — Frankfurt (Oder); 

3) für Altiwriegen dur eine täglich zweimal ver- 
fehrende Botenpoft von Wriezen; 

A) für Hafelberg (Mark) wie vorſtehend: 

5) für Altfriebland duch ein täglich zweimal ver- 
fehrendes Landbriefträgerfuhrmerf von Neutrebbin; 

6) für Lunow durch ein viermal täglich verkehrendes 
Landbrieftraͤgerfuhrwerk zwiſchen Lunow und 
Lüdersdorf (Kreid Angermünde); 

7) für Walsieben (Marf) duch ein einmal täglich 
verfehrendes Landbriefträgerfuhrwert, ſowie durch 
einen Randbriefträger zu Fuß von Neuruppin. 

An den Sonntagen und gejeglichen 
werben die Botenpoften und Landbbriefträgerfahrten ent- 
ſprechend beichränft. Potsdam, den 31. März 1884, 

Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung Meine. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober; 

ofidireftion zu Berlin. 
Annahme von Ginfchreibbriefen außerhalb der Schalterdienſtſtunden. 
R Die hiefigen Poftanftalten und das Telegraphen⸗ 
Amt am Brandenburger Thor nehmen auch außerhalb 
ber gewöhnlichen Dienfiftunden Einjchreibbriefiendungen 
zu folchen —— an, welche 
außerhalb oder kurz nach Beginn der für den Verkehr 
am Schalter beſtimmten Dienſtſtunden ſich darbieten. 
Bei einer derartigen Einlieferung iſt für jeden Brief 
eine beſondere Gebühr von 20 Pf. zu entrichten. Die 
Einlieferung muß bis ſpäteſtens eine halbe Stunde vor 
dem Abgange der in Betracht kommenden Beförberungs- 
gelegenheit erfolgen. Näheres ergeben die bezüglichen 
Aushänge in den Schalterfluren der Verfehrsanflalten. 

Berlin C., den 4. April 1884. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Bekanntmachungen der Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktivn zu Berlin. 


Boͤhmiſcher Braunkohlen⸗Verkehr nah Deutſchland 
via Bodenbach reſp. Mittelgrund betreffend. 


20. Fruͤr den Transport Boͤhmiſcher Braunkohlen 
x. in Wagenladungen zu 10000 kg nach Deutſchland 
via Bodenbach reſp. Mittelgrund kommt am 1. Aprit 
d. 3. ein neuer Tarif zur Einführung, welcher ermäßigte 
Frachtſaͤtze nach ſämmtlichen Stationen des diefleitigen 
Bezirks enthält. Durch benfelben wird der gleichnamige 
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Tori vom 1. Jannar 1881 nebſt Nachträgen aufge 
oben. Druderemplare deſſelben find durch die betreffen 
den Büter-Erpeditionen und bad Ausfunfte -Burcan 
Bahnbof Aleranderplag hier zu beziehen. 

Berlin, den 31. März 1884. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Belauntmachungen ber Rönigli 
Eifenbahn: Direktion zu Magd 
Mene Züge zwiichen BerlinzZehlendorf und Potsdam 
rev. Potodam und Werder. 

3 Bom 1. April d. 3. ab werden zwiſchen Berlins 
Zehlendorf und Potsdam reip. Potsdam und 
Werder außer den bisherigen, täglich) noch folgende 


6 





Züge befördert: 

A. Berlin: Zehlendorf: Yotsdam 
refp. Pots Werder. 
1. Zug M 172 

Potsdam-Werder: 
Pots dam ab 439 Bm. 
Werder an 51 ⸗ 

2. Zug X 170 
BerlinsZehlendorf: 
Berlin .0b 525 Bm. 
Friedenau » 533 > 
Steglie s 539 + 
Lichterfelde ⸗ SAU - 
Zehlendorf an 550 + 
3. Zug M 176 
Berlin⸗Wildpark: 
Berlin ab 645 Bm. 
Zehlendorf : 72 ⸗ 
Schladtenfe =» 78 = 
Wannſee : 7114 = 
Neubabelberg = 721 = 
Numndosf = 727 = 
otödam .e 733 ⸗ 
ildpark an 742 = 
B. Werder: Brtsdam 
zefp. Potödamsgehlendorfs Berlin. 
1. Zug JE 169 
Zehlendorf-Berlin: 
Zehlendorf 62 Bm. 
Ghterfle - 69 - 
Steglitz =: 615 = 
Friedenau s 621 - 
Berlin an 630 = 
2. 3ug M 171 
MWerder-Berlin: 
Werber ab 517 Bm. 
Wildpark ⸗529 = 
otſsdam ⸗542 = 
endorf 547 = 
Neubabelsberg ⸗ 554 ⸗ 
Wannſee 261⸗ 
Schlachtenſe⸗67 = 
Zehlendorf » 615 ⸗ 
Lichterfelde - 621 5 





GSteglig ab 627 Bm. 
Friebenau » 633 > 
Schöneberg s 639 ⸗ 

fin an 645 = 

Außerdem treten vom genannten Tage ab in dem 
feitherigen Fahrplane folgende Aenderungen ein: 
1. 3ug M 559 

Zehlendorf cab 4150 Bm. 
Lichterfelde⸗ 459 ⸗ 
Steglitz ⸗57 = 
Friedenau ⸗ 515 = 
Schöneberg 2 523 s 
Berlin an 533 = 


2. Zug N 21Aa 
wird von Berlin bi6 Wannfee durchgeführt, bleibt bis 


Zehlendorf unverändert und f von 
lendorf ab 538 
Schladtnfe = 544 = 
ee an 549 ⸗ 
3. Zu gr 215a 
wird von Wannjee bis in durchgeführt 
nnie ab 649 Am. 
Shladtnfee s 655 + 
Zehlendorf » 73 = 


e 
von Zehlendorf bis Berlin bleibt derfelbe unverändert. 
Derlin, den 24. März 1884. 
Königl. Eifenbahn-Betrichdamt 
(Derliin— Magdeburg). 


Belanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Gommunalbezirfs-Beränverung. 
8 Der Koſſaͤth Wilhelm Lehmann zu Cloſter⸗ 
dorf hat eine an fein im Dorfe Cloſterdorf befegenes 
Grunpftüd — fiskaliſche Dorfſtraßenparzelle von 
0,060 ha Größe von dem Königlichen Domainenfigfus 
erworben. Auf Grund des 5 AO des Zufländigfeits- 
geleged genehmigen wir hierdurch die Einverleibung 
diejer Parzelle in den Gemeindeverband Cloſterdorf. 
Freienwalde a./D., den 28. März 1884. 
Der Kreisausichuß des Kreiſes Oberbarnim. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der Buͤrgermeiſter Fels in Eberswalde iſt zum 
Amtsanwalt bei dem Koͤnigl. Amtsgericht daſelbſt vom 
Fe — Buguf Rudolph Wilhelm 

er ge Pa olp 
Hagenan zu Landeshut i. / Schl. iR zum Pfarrer bei den 
Evangeliichen Gemeinden der Parochie Wansdorf, Diözefe 
Spandau, beftellt worben. 

Dei der Königlichen Direktion für die Bermaltung 
der bireften Steuern in Berlin iſt 1) der Militär⸗An⸗ 
wärter Roeſcher als Büreau-Hilfsarbeiter angenommen 
und 2) der Civil⸗Supernumerar Rittershaufen aus⸗ 
geſchieden. 

Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke des Oberbergamts zu Palle a/S. 
Geſtorben Dierderaraip Dörmede beim. Ober 
eu: ra rnede m ⸗ 
bergamts⸗Collegium in Halle. 





Amtsblatt. | ıs3 


Freiwillig aus dem Staatsdienfie ausge: | Ernannt: Bergreferendar Pfeiffer um” Berg 
ſchieden: Salineninipeftor Zabel bei dem Salz⸗ aſſeſſor; demielben ift die kommiſſariſche Verwaltung 
amte zu Schönebeck. — Salinendireftor Weißleder, der Salinen-nfpeftorftelle beim Salzamte zu Schöne- 
bei dem Königl. Salzgamte zu Artern und der Langen | bed übertragen. 
bogener Grubenvermwaltung. Charafter:Berleibung: dem Bergrevierbeamten, 
Ohne Beförderung verfet: Bergrath Scheibfe,| Bergmeifter Bolge zu Weißenfels Alterhöchft ber 
- Dirigent der fisfaliihen Steinfohlenwerfe am Ofter-| Charafter „Bergrath.“ 
walde im Clausthaler Dberbergamtöbezirfe als Di: | In das Oberbergamts:-Eollegium als einfts 
reftor an das Königl. Salzamt zu Artern, zugleih| weiliger Hülfsarbeiter eingetreten: Berg? 
aud) für die Yangenbogener Grubenverwaltung. aſſeſſor Neubauer. 


VBermifchte Nachrichten. 
Husweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 












FF Name und Stand | Alter und Heimat — . — Behoͤrde, J an 
— der welche die Ausweiſung 
E des Ansgewiejenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. — lange» 
1. 2. 3. 4. . 9. 6. 
Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Karl Jakob geboren am 17. Fe⸗Landſtreichen, Königlich Preußiſche 16. Januar 
| Jenni, bruar 1844 zu Eggen- Landdroſtei zu Stade, 1884. 














Toͤpfergeſelle, wyl, Kanton Aargau, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehoͤrig, 
2) Michael Kaplan, 23 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Führung dieſelbe Behörde, 21. Januar 
Arbeiter und Georgenburg, Ruß-⸗ falſchen Namens, 1884. 
Handelsmann, land, ebendaſelbſt orts⸗ 


angehörig 
3 Di Doeter, 32 Gapıe, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Röniglih Preußische, 9. Kebruar 
Arbeiter, Dorger, Niederlande, Landbroftei Osna⸗ 1884. 


ortsangehörig in Odo⸗ 
orn, ebenpajelbft, 
4| Stefan Liebiſch, geboren am 14. Juli desgleichen, Königlich Sächſiſche 28. Januar 
Seilergeſelle, 1843 ° zu Schönau, Kreishauptmann- 884, 
Bezirk Schludenau, Ihaft zu Baugen, 
Böhmen, ebendaſelbſt 


brüd, 


ortsangehörig, | 
55 Heinrich Prilt, [geboren am 7 Januar Betteln im wiederholten Königlich Sächfiſche 13. Februar 
Bäder und Müller, | 1842 zu Weidenau, Rückfall, Kreishauptmann⸗ 1884. 
Bezirk Freiwaldau, ſchaft zu Leipzig, 
Oeſterreich.⸗Schlefien, 


ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hoͤrig, 
6 Kal Slowa, geboren 1851 zu Ka- 


Landflreihen und Ge⸗Großherzoglich Heifi-| 6. März 
Metzger, ſchau, Ungarn, eben⸗ 


brauch eines gefälſchten ſches Kreisamt| 1884. 


daſelbſt ortsangehärig,! Zeugniſſes, Worms, 
U Wenzel Möhwald, 42 Jahre, geboren zu Betteln im wiederholten Großherzoglich Olden⸗25. Januar 
Fabrikarbeiter, Oberhohenelbe, Bezirk Rüdfall, burgiſches Staats- 1884. 
Hohenelbe, Boͤhmen, miniſterium in Olden⸗ 
———— ortsange⸗ burg, 
orig, 
8 Nikolaus Collmann, geboren am 14. Augufilandflreichen, Kaiſerlicher Bezirks-⸗ 1. März. 
Arbeiter, 1832 zu Großblitters praͤſident zu Metz, 884. 
borf, Bezirflothringen, 
durch Option Franzofe, 
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Rame und Stand Alter und Heimath Grund u Bee 5 


bes Ausgewielenen. — — Me Keine 
y luſſes. 


2. 3 4. 6. 


— 
—J Bla Rudaficka, Igeboren 1849 zu Nomwy- Landftreichen, Königlich Preußiſcher 13, Februar 
: Weißgerbergejelle, | targ (Neumarft), Bes Regierungspräfident ir 
= zirk Neu⸗Sandec, Ga⸗ zu Frankfurt a. / D., 
| Tisien ‚ „,ebendafelöft 
Mo — * Atzangevorin — 
ohann Mittiska, geboren am ovem⸗ Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußiſcher 
J. Bäckergeſelle, ber 1842 zu Groß— ——— = 
We Drewicz, Bezirk Brau⸗ zu Breslau, 
mw; - nau, Böhmen, ebenda⸗ 
ſelbſt ortsangehörig, 
Joſef Engel, geboren am 30. Auguflifandftreichen, derſelbe, 4. Mär 
1884. 
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Papiermüller, 1857 zu Alttammer, 
Kreis Troppau, a 
‚ reich⸗Schlefien, eben- 
dafelbſt ortsangehärig, 
| , Stefan Kleider, geboren 1841 zu Weine, Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 8. Mär 
— Schneider, Bezirk Hotzenplotz, 1884, 
| Defterreich. » Schlefien, 
er ortsange⸗ 
öri 
i 13) Joham Spanel, Igeboren am 20. ApriliBetteln im wiederholten Könial reußi 
MW Dienfinedt, 1859 zu Mittel-Rofit- Rückfall, 2 Beklerunzepräfem * — 
. nig, Bezirk Senften: zu Liegnitz, 
berg, Böhmen, ebenda= 
— u — ne — 
J. arl Franz geboren am uni Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 
| | Kowal, 1849 zu Grottau, Be- ® N 23. Gebruar 
Au. Sabrifarbeiter, zirf Reichenberg, Boͤh⸗ 
: men, ebendaſelbſt orts⸗ 
>. | % F angehörig, ee 
—J.. | nap Körfler, geboren am unildeggleichen 
4J | —*— 1840 zu Waidhofen en Rerce, 1. März 
— an der Thaya, Bezirk 
— gleichen Namens, 
+ (ge Nieder = Defterreich, 
P. — era ortsange⸗ 
. öri 
'\ 161 Joſef Niesner, 114 Whre, geboren zu desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher 14, uæ 





l: Dienftjunge, Zudmantel, Bezirk Reg 

JJ— Sreiwalbau, Defter- * Me 
9*.. reih.-Schleften, eben⸗ 

1°, daſelbſt ortsangehörig, 
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EEE EEE TEE EEE EEE — — — —— — — 
(Hierzu zwei Extrabeilagen, bie eine enthaltend Entwürfe zur Aufſtellung von Kaſſen⸗Sta 
— über die Kranken⸗-Verſicherung der Arbeiter vom 15.3 Juni 1883, bie = al) —— 
Statut der Lübecker Feuerverſicherungs⸗-Geſellſchaft, ſowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Iufertionsgebähren betragen eine einfpaltige Drudzeile 20 Bi. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Ma berechnet.) 
Rebigirt von der Königlichen Regiernna zu Potsdam. 
Botsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn hen Erben (G. Hay, Hof: Budınder). 





7 en 
r f A 
pe L * 
—— mm — 
Ir — Sa) ü 
- + hr 
* Es 











. Extra⸗Beilage 


zum 15ten Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Um eine Anleitung zur Aufftellung von Kaſſen⸗ 
ftatuten nach dem Geſetze über die Kranfenverficherung 
ber Arbeiter vom 15. Juni 1883 zu geben, bat ber 
Bundesrath beichloffen, die nachſtehenden Entwürfe von 
Statuten 

1. für eine Orts⸗Krankenkaſſe, 

U. für eine Betriebe (Fabrik⸗) Krankenkaſſe 
an Borbemerfungen und Erläuterungen zu verdffent- 
ichen. 

Berlin, den 14ten März 1884. 
Der Reichskanzler. 
In Bertretung: 9. Boetticher. 


v % 
% 


Entwurf des Statuts 


einer Orts⸗Kraukeukafſe 
nach dem Neichegefeg vom 15. Juni 1883. 


Borbemerfungen. 

1. Der Entwurf fol für die Aufftchung wirklicher 
Statute für Ortskrankenkaſſen einen Rahmen und eine 
Anleitung geben. Sein Inhalt ift in Feiner Weife ver- 
bindlich, weder für Diejenigen, welchen die Errichtung 
bes Kaffenflatuts obliegt, noch für Die Behörden, welchen 
die Genehmigung zufteht. Bei der großen Verſchieden⸗ 
heit der Verhäftnifie, auf welche bei der Errichtung von 
Kafienftatuten für Ortskrankenkaſſen Rüdficht zu nehmen 
it, kann ein Entwurf, welcher ohne Aenderungen für 
jede Drtöfranfenfaffe verwendbar wäre, nicht gegeb 
werden. Es iſt daher nothwendig, jede Beftimmung 
darauf zu prüfen, ob fie unverändert in dag Statut Ai 
eine beftimmte Kaffe aufgenommen werben fann. Die 
Bemerkungen, auf welche die dem Terte bes Statuts in 
Klammern () beigefügten Ziffern binmweifen, werben 
biefe Prüfung 
achtung derfe 
vorausgeſetzt werben. 

2. Bei Aufftelung bes Entwurfs if von der Vor⸗ 
ausfegung ausgegangen, daß eine Ausdehnung ber Ber 
nr t auf die im 8 2 des Geſetzes vom 

. Jun 


erfolgt if; eine ſoiche Ausdehnung kann übrigens nicht (Arbeitgeber und Arbeiter) au errichten ($ 23 des Geſetzes) 


durch ein Raffenftatut, jondern nur durch die am 
angeführten Orte vorgefebene befondere ſtatutariſche Res 


gelung einer Gemeinde oder eines weiteren Kommunal⸗ 
verbandes ausgefprochen werben. 

3. Bei Abfaffung des Entwurfs find durchgehends 
bie Verhältniſſe einer Ortskrankenkaſſe ins Auge gefaßt, 
welche für mehrere verwandte, dem Bereiche des Hand- 
werks angehörende Gewerbszweige errichtet wird. 

Derjelbe bietet aber auch für die Aufftelung ber 
Statute folder Kaffen, welche nur für einen Gewerbs- 
zweig (ein Handwerk), ſowie folcher, welche für ſämmt⸗ 
liche Gewerbszweige in einer Gemeinde errichtet werben 
follen, eine ausreichende Anleitung. 

Was durch gefenliche Vorfchrift in der Weiſe 
geregelt ift, daß den einzelnen Kaffenftatuten ein Spiels 
raum für befondere Beftimmungen nicht gelaffen wird, 
3. DB. die Vorfchriften über bie Beauffihtigung und 
Schließung ber Kaflen, ift in das Statut nur fo weit 
aufgenommen, als es nothwendig erfihien, um das Ver⸗ 
fländniß der getroffenen Beflimmungen zu fihern, ober 
den Kaffenmitgliedern eine ausreichende Kenntniß ihrer 
Rechte und Pflichten zu vermitteln. Wo es für zweck⸗ 
mäßig erachtet wird, das Kaffenflatut in dieſer Beziehung 
zu vervollſtaͤndigen oder noch mehr zu vereinfachen, werden 
bie erforderlichen Ergänzungen ober Streichungen an ber 
Hand der Bemerkungen Teicht auszuführen fein. 

5. Die im Terte des Statuts vorkommenden 
Klammern [] deuten, foweit fie nicht durch bie Be⸗ 
merfungen befonders erläutert werden, an, daß bie in 
Klammern eingefchloffenen Worte nach den Umfländen 
beibehalten oder geftrichen werben fönnen, oder daß 
unter den mehreren in Klammern eingefchloffenen Faſſun⸗ 
gen, unter Berüdfichtigung der Verhältniffe, die Wahl 
zu treffen if. 





(Für neue Statute,)” 
Auf Grund der HH 16 und 23 des Geſetzes vom 
15. Zuni 1883, betreffend die Kranfenverfiherung ber 
Arbeiter (Reichs⸗Geſetzbl. S. 73), errichtet der Magiftrat 


vielfach erleichtern. Eine genaue Ber |[Gemeindevorftand] von N. nach Anhörung der Bethei- 
en muß bei dem Gebraude des Entwurfs |Tigten® das nachflehende Kaffenftatut: 


oder 


Zum Eingang. 
1. Statute für neu zu erridhtende Oriskrankenkaſſen find 


bezeichneten Klaſſen von Perjonen nicht |von der Gemeindebehörde nach Anhörung der Betpeiligten 


08). 
2. Soll der Se ung ber ufändigen Behörde im Ein- 
gange gedacht werden, fo find hier einzufchieben die Worte: 
mit Genehmigung ⁊c. (Bezeichnung der höheren Werwäaltungebehärbe-) 
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(Für revidirte Statute.)”? 
RE Die een Kaſſe zu 
N. wird nah Maßgabe des 5 &5 des Geſetzes vom 
15. Zuni 1583, betreffend die Kranfenverfiherung der 
Arbeiter,‘ das nachfolgende revidirte Etatut erlalien. 
Daſſelbe tritt an gie Stelle des Statuts vom 


[X > 22 —⏑ à4ä⏑ ⏑ Zone ——-- 2 


I. Name, Umfang und Sig der Kaſſe. 
1. Unter dem Namen: 

Ortskrankenkaſſe der Tifchler, Drechsler, Bötticher 
und verwandter Gewerbe] wird für die nachbezeichneten 
Gewerbe,” mit Ausnahme derjenigen benfelben ange- 
börenden Betriebe, für welche eine Betriebs⸗ (Fabrif-) 
Krankenkaſſe errichtet iR, eine Ortöfranfenfafle errichtet: 

1. Tiſchlergewerbe, 

2. Drechölergeiverbe, 

3. Böttichergemerbe,] 

1. 


ober 
[Die Kaffe führt fortan den Namen ...... — — 
Sie beſteht für die nachbezeichneten Gewerbe, mit 
Ausnahme ꝛc.] 
Der Sitz der Kaſſe iſt N. 


II. Mitgliedſchaft. 


A. Verſicherungspflichtige. 

8 2. Mitglieder der Kaffe find alle von Gewerbe⸗ 
treibenden der im $ 1 bezeichneten Art Lin ihren Werl- 
[Berriebss] ® Ratten] ® innerhalb des Gemeindebezirks 
gegen Gehalt oder Lohn befchäftigten Perfonen, [derem 
Befchäftigung weder ihrer Natur nad eine vorüber- 
gehende, noch durch den Arbeitövertrag im vorand auf 
einen Zeitraum von weniger ald einer Woche befchränft 
it]? mit Ausnahme: ® 


3. Beflebenve, nach bisherigen gefeßlichen oder orteftatutart- 
ſchen Befimmungen mit Beitrittsswang ausgeftattete Kranfen- 
taffen unterliegen, foweit fie nicht Innunge⸗ oder Fabrikkranken⸗ 
fallen find, nah & 85 des Gefeßes vom 15. Juni 1683 fortan 
den Vorſchriften des letzteren über die Ortskrankenkaſſen. Die 
nothwendige Statutenänderung iſt auf dem durch die bisher geltende 
Vorſchrift nn Wege bis zum 1. Januar 1885 herbei⸗ 
zuführen. Zür fle iſt demnach ein revidirtes Statut zu er- 
richten und alfo der für vol beflimmte Eingang zu wählen. 

4, Bergl. Bemerkung 


1. Die Wahl des Namens der Kafle ift frei; wo verjelbe 
nicht von den Gewerbszweigen, für SER die Kaſſe beftimmt iſt, 
en wird, empfiehlt fih der Zuſatz: „Ortskrankenkaſſe 

ru. ſ. mw. 

2. Die Gewerbszweige, on die Klaſſen verficherungd- 
pflichtiger — für welche die Kaſſe errichtet wird, müſſen 
nach $ 19 Abſatz 1 und 6 23 Ziffer 1 des Geſetzes im Kaſſen⸗ 
ſtatut Br fein. 

3. Da die Mitgliepichaft bei einer Ortskrankenkaſſe von der 
Verpflichtung, einer Vetriebskrankenkaſſe beizutreten, nicht befreit, 
fo werden die Betriebe, für melde Kaffen ver — Art be⸗ 
firden, von ber — santenfale auszufchließen fein. 


u 
1. Beſteht die Kaſſe nicht Bee aus Handwerkern, 
fo wird die Bezeichnung „Betriebsfätten” vorzuziehen fein. 


1. ber Mitglieder einer auf Grund bes Titeld VII. 
der Gewerbe-Ordnung errichteten, den Anfor- 
derungen des $ 73 des Kranfenverficherungss 
geſetzes entſprechenden Imungskrankenkaſſe, * 

2. der Mitglieder einer auf Grund des Geſetzes 
vom 7. April 1876 oder auf Grund landesrecht⸗ 
licher Vorſchriften errichteten, den Anforderungen 
des $ 75 des Krankenverficherungsgeſetzes ent⸗ 
ſprechenden Hülfskaſſe. 

93.0 Bon der Mitgliedſchaft find auf ihren An⸗ 
trag durch den Kaffenvorftand diejenigen Perfonen zu 
befreien, welche im Kranfheitsfalle mindeſtens für 13 
Wochen auf Verpflegung in der Familie ihres Arbeit- 
gebers oder anf Fortzahlung des Lohnes Anſpruch haben. 


WB. Beitrittsberechtigte. 
5 4.0 Berechtigt, der Kaffe als Mitglieder bei- 
zutreten, find: 


1. alle innerhalb des Gemeindebezirkes von Gewerbe⸗ 
treibenden der im $ 1 bezeichneten Art gegen 
Gehalt oder Lohn beichäftigten Perfonen, deren 
Beſchäftigung ihrer Natur nad eine vorüber- 
gehende oder durch ben Arbeitövertrag im voraus 
auf einen Zeitraum won weniger als einer Wolke 
befchränft ift, ® 

2. alle innerhalb bes Gemeindebezirkes von Gewerbe- 
treibenden der im $ 1 bezeichneten Art wit Ar 
beiten ihres Gewerbes außerhalb ihrer Werk 
— ſtaͤtten gegen Gehalt oder Kohn be⸗ 
häftigten Perfonen, ® 

3. die nachbenannten Perſonen: 


nun BE TE LEO T EC TB RETTET EL PT DE DET TE ET TEN T TEE TE TE TE TE TUT HE Teen 


2. Die eingeflammerten Worte fallen weg, wenn bie be» 
zeichneten Perſonen auf Grund des & 2 des N durch fla> 
tutarifche Regefung SEENDETUNOEIN 0. 0 gemacht find. 

‚3. Da Mitglieder von Betriebskrankenkaſſen nad dem Aus⸗ 
fpeiden aus dem Betriebe das Recht, der Kaſſe ferner anzuge- 
hören, nur dann haben, wenn fie in eine Beichäftigung eintreten, 
vermöge nn e nicht Mitglieder einer anderen Kalle werden, 
fo brauden fle unter den Ausnahmen nicht aufgerührt werben. 

4. Da Innungen von dem Rechte, Kranfenfaflen für die 
bei Innungsmeiftern beſchäftigten Arbeiter zu errihten, jederzeit 
Gebrauch machen können, jo empfiehlt fidh die Aufnahıne Dieter 
——— auch da, wo zur Zeit derartige Kaſſen noch nicht 

eſtehen. 


u 8:3 
1. Diefe Beltimmung findet auch ohne ———— in dae 
Statut Anwendung kraft $ 3 Abſatz 2 des Geſetzes. Die im 
Abfag 1 dajelbft bezeichneten Beamten werden bei Kaflen der Hier 
in Frage fiehenden Art nur ausnahmeweife vorlommen. Wird 
die Kaffe auch für größere Betriebe miterrichtet, bei welchen ſolche 
Beamte vorfommen, fo find auch biefe zu erwähnen, fall ve 
gefenligen Befreiungen von der Berfiherungspflit überhaupt ın 
as Statut auoenonmen werden follen. 
Zu A 
1. Vergl. $ 19 Ab aß 3 des Geſetzes. 
2. Die Rr. 1 und 2 find zu flreichen, falls die bezeichneten 
Perfonen kraft ftatutarifcher Regelung verfiherungspflidhtig find. 
3. Inwieweit von der durch & 26 Abſatz 4 Ziffer 5 Be: 
benen Befugniß Gebrauch zu machen ifl, ob namentlich fer * 
Rändigen Handwerkern der betreffenden Gewerbszweige der Beitritt 
zur Kaffe zu ———— if, wird nach örtlichen TesIp kn! yu 
entſcheiden fein. Die Aufnahme in die Kaſſe Tann für Diele Wort: 













3 


65.0 As Schalt und Lohn im Sinne der S$ 2 
bis 4 gelten auch Tantiemen und Naturalbezüge. Der 
Werth der letzteren ift vom Vorftande nach den Orte: 
durchſchnittsprejſen feftzufegen. 


©. Beginn und Ende der Mitgliedfchaft. 


86 Kür diejenigen Perfonen, welche auf Grund 
bes 9 2 Mitglieder der Kaffe werden, beginnt die Mit» 
liedſchaft mit dem Tage, an welchem fie in bie Bes 
—* eintreten. (D 

ür die zum Beitritt berechtigten Perſonen ($ 4A) 
beginnt die Mitgliedfchaft mit dem Tage der jchriftlichen 
oder mündlichen Anmeldung ‘® bei dem Kaffenvorftande. ® 

[Die Anmeldung muß enthalten: 

den Vor⸗ und Zunamen bed Angemelbeten, 

die Beichäftigung, in welcher er fleht, 

feine derzeitige Wohnung, 

[den täglichen Arbeitsverdienft, welchen er zur 
Zeit bezieht.]®] 

$ 7. Diejenigen Mitglieder, welche der Kaffe auf 
Grund des 5 2 angehören, feheiden aus der Kaffe aus: 
1. durd Austritt mit dem Schluß des Rechnungs: 
jahres, wenn fie denfelben fpäteflens drei Monate 
zuvor bei dem Borflande anmelden und vor dem 
Ablauf des Rechnungsfahres nachweiſen, daß fie 
Mitglieder einer der im $ 2 unter 2 bezeichneten 

Kaſſen geworden find, ® 

2. durch Ausfcheiden aus der die Mitglichichaft be- 
gründenden Beichäftigung. 

5 8. In dem Falle des $ 7 Ziffer 2 bleiben die 
bezeichneten Perfonen, fo lange fie fih im Gebiete bes 
Deutihen Reichs aufhalten und nicht zu einer Beſchäf⸗ 
tigung übergeben, vermöge welcher fie Mitglieder einer 
anderen Ortskrankenkaſſe oder einer Betriebs⸗(Fabrik⸗), 
Baus oder Innungsfranfenfaffe oder einer Knapps 
Ihaftsfaffe werden, Mitglieder der Kaffe, wenn fie ihre 
dahin gehende Abſicht binnen einer Woche nach dem 
Ausicheiden aus ihrer bisherigen Befchäftigung beim 
Kafjenvorflande anzeigen. Die Zahlung der vollen 
Ratutenmäßigen Beiträge ($ 30) zum erften Fälligkeits⸗ 
- termine gilt der ausdrüdlichen Anzeige gleich." 

Für diefe fowie für die auf Grund ded 5 A der 
Kaffe beigetretenen Mitglieder erliicht die Mitgliedſchaft 


jonen von Bedingungen, 3. B. Sefunpheitsatteft, Lebensalter ıc., 
AB äng gemagt werden, welche eintretenden Falls hier feftzu- 
ellen find. 


885. 
1. Beargl $ 1 aaa 3 des Geſetzes. 
a . 
1. Berge. & 19 Abſatz 2 des Geſetzes. 
2. Beral. N 19 Ab ei 3 des —88 
3. Auch wo übrigens eine beſondere Meldeſtelle errichtet 
wird, empfiehlt es fih, die Meldung der freiwillig beitretenden 
Miigliever an den Vorſtand gelangen zu laffen, va unter Um⸗ 
senden eine Entſcheidung über die Aufnahme erforderlich werden 
nn. 
4. Bergl. —— 4 3zu 6 10. 
ug 7 
1. Bergl. 8 19 Abſatz 4 des Geſetzes. 


1. Bergl. 8 27 Abfap 1 des Geſehes. 


durch mündliche ober fehriftliche Austrittserflärung bei 
dem Kaffenvorflande, oder, falls die Kaffenbeiträge an 
zwei aufeinander folgenden Terminen nicht gezahlt werben, 
mit dem zweiten Zahlungstermine.® Kür die bie zum 
Erlöfchen der Mitgliedfehaft fällig gerworbenen Beiträge 
bleiben die Ausgeſchiedenen verhaftet. 

8 9. [Mitgliever, melde die Kaffe wiederholt 
durch Betrug gefchädigt haben, find durch den Vorſtand 
aus der Kaffe auszufchliegen. Die Mitgliedfchaft er- 
liſcht in dieſem Falle mit dem Tage, an welchem bem 
Mitgliebe die Ausſchließung mitgetheilt wird.] ® 


DD. Meldepflicht der Arbeitgeber. 


$ 10.0 Die Arbeitgeber haben jede von ihnen be⸗ 
Ichäftigte Perfon, welche auf Grund des $ 2 Mitglied 
der Kaffe wird, fpäteflens am dritten Tage nad) dem Be⸗ 
ginn der Befchäftiguag bei dem [Raffenvorftande] [Raffen- 
und Nechnungsführer] [dev von der Auffichtöbehörde 
errichteten Meldeftelle|® anzumelden und fpäteflend am 
dritten Tage nad Beendigung bes Arbeitöverhältnifies 
daſelbſt abzumelden. 
Die Anmeldung muß enthalten: 
den Bor- und Zunamen ſſowie die Beichäftigung] ®) 
des Anzumeldenden, 
den Zeitpunkt bes Eintritts in die Beichäftigung, 
[den täglichen Arbeitöverbienft, welchen berjelbe 
zunächft beziehen wird. ]® 
Die Abmeldung muß enthalten: 
den Vor⸗ und Zunamen des Abzumeldenden, 
den Zeitpunft des Austritts aus der Beichäftigung. 
- [Die Berfäumniß diefer Verpflichtung zieht eine 
Geldftrafe bis zu 20 Mark nad ae 
[Arbeitgeber, welche ihrer Anmeldepflicht nicht 
genügen, find außerdem verpflichtet, alle Aufwendungen 
zu erftatten, welche die Kaffe zur Unterflüßung einer vor 
der Anmeldung erfrankten Perfon auf Grund dieſes 
Statuts gemacht hat." 


2. Bergl. $ al 5 und $ 27 Abfab 2 des Geſetzes. 
Zu 


1. Ber es 6 Abſatz 4 ae 1. 2 

Ob dieſe Beſtimmung getroffen werden foll, hängt von 
freiem — 9 16 

u . 

1. Vergl. $ 49 des Geſetzes. 

2. Wo eine gemeinfame Meldeſtelle von der_Auffichtsbe- 
Hörde nicht ift, wird es fi für größere Kaflen meiſtens 
empfehlen, bie Meldung bei tem Rechnungs und Kafjenführer 
vorzufehreiben. 

3. Erforderlich, wenn der durchſchnittliche Tagelohn klaſſen⸗ 
u nad der Beihäftigung feſtgeſtellt werden ſoll (vergl. 


4. Erforderlich, wenn der durchſchnittliche Zogelopn Hafien. 
ee wirklichen Arbeitsverdienfte feitgeftellt werden foll 
ver ). 
5 G 6 Beſtimmung EM 81 des Geſetzes), welche auch 
ohne Aufnahme in das Statut Pla greift. 
6. Desgleihen sergl. $ 50 des Geſetzes. 


u . 

1. Inwiefern über die im $ 20 des Geſetzes feftgeftellten 
Mindeftleiftungen innerhalb der burh $ 21 gezogenen @renzen 
—— if, muß nad den für die einzelne Kafle in Betracht 
ommenden Berhältnifien erwogen werden. Für bereits.befiehende 


1* 





| 


WEN. Unterfiügungen. 
A. Arten der Unterfltützung. 


11.0 Die Kaffe gewährt ihren Mitgliedern 
. für ihre Perfon 
a) eine Kranfenunterflügung nad Maßgabe des 8 13, 
[b) en RE nad Maßgabe 
es ‚ 
c) ein Bus nah Maßgabe des 5 20; 
[2. für ihre Samilienangehörigen Unterflügung im 
Krankheits⸗ und Todesfalle nah Maßgabe des $ 21.) 
[Dieden Mitgliedern hiernach zuftehenden forderungen 
fönnen mit vedhtliher Wirkung weder verpfändet noch 
übertragen, noch gepfänbet und nuraufgefchulbete Beiträge 
aufgerechnet werben.]® 


B. Durchfchnittlicher Tagelohn. 


$ 12.0 Der durchſchnittliche Tagelohn ift fef- 
geftellt: 


Raflen wird für dieſe Side ein Anhalt in den bisherigen Er- 
fahrungen vorliegen. Für neu errichtete Kaflen wird es fi 
empfehlen, zunächſt über vie Minpeftleiftungen hinauszugehen, zu⸗ 
mal, wenn die Feflftellung der Beiträge auf den nach & 31 des 
Geſetzes zun zuläffigen Höchſtbeträg nad den on 
der Kaflenmitglieder nicht erwünſcht ericheint. Am unbedenklichſten 
if ein Hinausgehen über die Mindeſtleiſtung hinfichtlich ver Daucr 
der Kranfenunterflübung, da die Berlängerung derſelben über 
13 vr naus ertahrungsmäßig eine erhebt e Mehrbelaftung 
der Kaffe nicht mit bringt, dagegen allen Kaſſenmitgliedern 
ohne Unterſchied zu gute kommt, während die Gewährung von 
Unterflügungen für erkrankte Samilienmitglieder in der regel 
nur für die verheiratheten unter ihnen Seile bat. 

— 2. Fällt aus für Kaſſen, welche keine weiblichen Mitglieder 
a 


en. 
3. Geſetzliche Beſtimmung (8 56 des Geſetzes), welche auch 
ohne Aufnahme in * Statut Anwendung findet. 
u 


1. Grundlage für die Bemeflung der Höhe des Krankengeldes 
iR Immer der vurchſchnittliche Tagelohn ver Kaflenmitgliever 
(nicht wie bei der GemeindesKrantenverficherung der ortsübliche 
Tagelohn gewöhnlicher Zagearbeiter). Der durchſchnittliche Tage- 
Iopn kann aber in zweifacher Weife fefgeftellt werden: 

einmal in der Welfe, daß ein Durchſchnittsſatz je für 
fammtlide männliche erwachiene, we na erwachiene, 
männliche jugendliche, weiblihe jugendliche ‘Derfonen ohne 
Berückſichtigung fonß er Verſchiedenheiten feſtgeſtellt wird; 

bei dieſer Art der Sefffellung würde der $ 12 die Faſſung 

unter A zu erhalten haben (vergl. $ 20 Ziffer 1 des Gr» 


fopann in ver Weife, daß die Kafienmitglieder in 

ne eingetheilt werden und für jede Klafle der Durch⸗ 

ſchnittsſatz befonders feftgeftellt wird. Die Saflungen 

des & 12 unter B und C geben Beifpiele, wie eine folche 
Klafieneintheilung vorgenommen werden kann. Ob eine 
diefer Eintheilungen, ober eine andere zu wählen, mu 
nah den Berhältnifien der Kaſſenmitglieder beurtheilt 
werden (vergl. $ 20 Ab. 2 des Geſetzes). 

Die Feſtftellung der Durchſchnittstagelöhne erfolgt in jedem 
Falle durch die Dee Verwaltungsbehörde, welcher zu dem Ende 
ie nach der verichiedenen Grundlage, melde für die Bemellung 
der Höhe des Krankengeldes angenommen werden foll, die er- 
IF SEGEN Unterlagen zu unterbreiten find; und zwar wird letz⸗ 
eres in der Negel zweckmäßig vorgängig und nicht erft bei 
Einreihung des Kafienflatuts zur Genehmigung geichehen. 

2. Fällt aus, wenn die Kafle keine weiblichen Dlitglieder Hat. 





ß er Ziffer 5 





ı 1. für erwachſene männliche Kaſſenmit⸗ 
glieder ausſchließlich ber Lehrlinge, auf .......... ME, 
[2. für erwachſene weiblihe Ra 
ieder Auf u: nein] 
3. für männlide Kaffenmitglieder unter 
16 Jahren und für Lehrlinge auf... .......... = 
[4. für weiblide Kafienmitglieder unter 
16 Jahren auf..... en 229 
Diefe Säge bleiben in Geltung, bis fie durch bie 
höhere Berwaltungsbehörde anderweitig feflgeftelltwerben. 


In diefem Kalle find die neuen Säge durch das im 
5 63 bezeichnete Blatt befannt zu machen. 
od 


er 
$ 12.® Für bie Demeffung ber Höhe des Kranfen- 


gelbes werben die Raffenmitglieder ind Klaſſen eingetpeilt : '* 


1. Volljaͤhrige Gehülfen ſGeſellen, Arbeiter] [und die 
4 a 3 unter... aufgeführten Perfonen] ®. 


.Klaſſe. 
2. Mind | ülfen [Gefellen, Arbeiter) und 
—* a — — aufgeführten Perfonen. 


II. Klaſſe. 
3. —— ſowie Kaſſenmitglieder unter 16 Jahren ®. 
.Klaſſe. 
Der vun önittiche Tagelohn ift bis auf weiteres 


feftgefest: 
u = die I. Klaſſe auf............. ——— 
für die IT. Klaſſe auf... .......... C....... s) 


für die III. Klaſſe auf.......... 

Diefe Säge bleiben in Geltung, bis fie durch dir 
höhere Berwaltungsbehörbe anderweitig feftgeftellt werben. 
In diefem Falle find die neuen Säge durch das im 
5 63 bezeichnete Blatt befannt zu maden. 


ober 
12.08 [Für die Bemeffung der Höhe des 
— — werden bie Kaſſenmitglieder in (3) Klafſen 
eingetheilt: 

1. Kaſſenmitglieder, deren Arbeitöverbienft für ben 
Arbeitötag ME. ..... Pf. oder mehr beträgt. 
(I. Klafſſe.) | 

2. — — , deren Arbeitsverdienſt für ben 
Ta (2% Pf. His DE. and: 


sore sone. * 


2444 


Klegiich beträgt. (II. Klaſſe.) 

3. Kaſſenmitglieder, deren Arbeitsverdienſt für der 
Arbeitstag weniger als ME. ... Pf. beträgt. 
(III. Klafſe.) 


—R 


3. —— der Kaſſe auch weibliche Mitglieder an, ſo werden 
dieſelben bei dieſer Art ver Klaſſeneintheilung beſonders zu br 
rüdfichtigen fein. 

4. Werden freiwillige Mitglieder auf Grund des & 26 Er 

des — zugelaſſen, fo müſſen dieſe bei der 
ntheilung berückſichtigt werden. | 
Die Bezeichnung „jugendliche Arbeiter‘ im H8 des &«- 
febes muß im inne der Gewerbe-Ordnung, alſo von Arbeitern 
unter 16 Jahren verflanden werben. 

6. Bei diefer Art der Klaffeneintheilung können die Klaſſen 
fo abgegrenzt werden, daB auch weiblide und jugendlide Wit⸗ 
glieder, ohne beſondere Klaffen bung für diefelben, in eine der 

ebildeten Klaſſen eingereiht werden fönnen. Die Zahl und Abe 
ufung der Klafien muß unter Bere igun der unter den 
Kaflenmitglievern beftehenden Verſchiedenbeiten bemeſſen werben. 


ſſenei 
5. 


Der durchſchnitiliche Tagelohn iſt bis auf meiteres 


feflgejegt: 
für die I. Klaſſe auf. ........... (a ME.), 
für die II. Klaſſe auf........... (2: 27), 
für die III. Klaſſe auf.......... b ) 


Jedes Kaffenmitglied wird auf Grund feiner Ans 
meldung nad) Maßgabe bes darin angegebenen Arbeits- 
verbienftes Durch den Kaffenvorftand einer Kaffe zugetheilt, 
welche in das für ihn auszuftellende Quittungsbuch 
($ 9 einzutragen iſt. 

erſetzungen in eine höhere oder niedrigere Klaſſe 
finden bei veraͤndertem Arbeitsverdienſt, jedoch nur von 
[vier Wochen zu vier Wochen] [Bierteljahr zu Viertel⸗ 
jahr] ftatt. 

Beichwerden der Mitglieder gegen die Feftftellung 
ber Klafie werden von ber Auffichtsbehörbe entfchieben.] 


©. Stranfenunterftügung. 


3 13. Als —— wird gewaͤhrt für 
bie Dauer der Krankheit, aber nicht über 13 [20, 
26....]0 Wochen: 

1. vom Beginne der Krankheit ab freie ärztliche 
Behandlung und Arznei, 

2. im alle der Ermwerbsunfähigfeit vom britten 
Tage nach dem Tage der Erfranfung ab für jeden 
Arbeitstag die Hälfte? des im 12 feftgefegten 
Zagelohnes ald Krankengeld. 

r 


ode 

[a) für Mitglieder der erſten Klaffe von 
b) für Mitglieder der zweiten Klaffe von.......... ME, 
c) für Mitglieder ber dritten Klafle von ... .....Pf.]® 
3. Die Lieferung von Brillen, Bruchbändern und 
ähnlihen Vorrichtungen oder Heilmitteln, welche 
zur Heilung des Erkrankten oder zur Herftellung 
und Erhaltungber Ermerbsfähigkeit nach beendigtem 

Heilverfahren erforderlich find. 
$ 14.0 An die Stelle der im & 13 unter 1 und 2 
bezeichneten Unterflügungen tritt auf [Antrag des Kaſſen⸗ 
arztes und] Verfügung des BVorflandes freie Kur und 
Berpflegung in [dem fläbtifchen Kranfenhaufe] [einem 

Krantenhaufe]. 


ori. 


3u $ 13. 
1. Die Dauer der Unterfüßung muß auf mindeflens 
13 Wochen, kann aber auch auf längere Zeit, bis zu einem 
Jahre feſtgeſtellt werben (vergl. Bemerkung 1 zu $ 11). 
2. Das Krankengeld darf nicht unter der Halfte (6 6 Ziff. 2, 
$ 20 Ziff. 1 des Geſetzes) und nicht über Dreiviertel ($ 21 Ziff. 2 
ves G 7 des durchſchnittlichen Zagelohnes betragen. Es 
kann durch Angabe der Duote bes durchſchnittlichen Tagelohnes, 
aber auch der Geldſätze für jede Klafie fefigejeht werden. Erſteres 
bat den Seraus, daß bei der eintretenden Aenderung der Tage⸗ 
lohnſaͤtze die — der Krankengeldſätze fi von ſelbſt ers 
tebt; letzteres ermöglicht jedem Mitgliede, vie Höhe feines 
anfengelvdes ohne Rechnung zu erfennen. 
. Sollen auf Grund des & 21 Ziffer 2 des Geſetzes noch 
—7— Heilmittel gewährt werden, fo find dieſelben bier auf⸗ 
ren. 


Zu 8 1A. 
1. Der 7 des Geſetzes gilt nah 8 20 Ziffer 1 daſelbſt 
auch für Ortskrankenkaſſen. Die Aufnahme der Beſtimmung 
empfiehlt fh nur da, wo ein Krankenhaus zur Benußung offen flieht. 


Für ſolche Kaffenmitglieber, welche verheirathet ober 
Glieder einer Familie find, kann bie Unterbringung in 
einem Krankenhauſe ohne ihre Zufimmung nur dann 
angeorbnet werben, wenn nad) der Erklärung bed Kaflen- 
arztes bie Art der Krankheit Anforderungen an bie Des 
handlung oder Verpflegung flellt, welchen in der Familie 
bed Erkrankten nicht genügt werden kann. 

Die in einem Kranfenhaufe Untergebrachten erhal- 
ten, wenn fie Angehörige haben, deren Unterhalt fie 
bisher aus ihrem Arbeitsverdienft beftritten haben, bie 
Hälfte landerenfalls ein Zehntel]® des im $ 13 unter 2 
feſtgeſetzten Krankengeldes. 

$ 15.0 Den auf Grund des 58 Abfag 1 der Kaffe 
angehörenden Mitgliedern, welche ſich nicht im Bezirke 
ber Gemeinde N. aufhalten, wird das Krankengeld im 
anberthalbfachen Berrage der nah $ 13 Siffer 2 feft- 
geftellten Säge, unter Wegfall der im $ 13 Ziffer 1 
und 3 bezeichneten Leiftungen, gewährt. 

16.0. [Für Mitglieder, welde bie Kranfen- 
unterftügung ununterbrochen ober im Laufe eines Ka⸗ 
Ienderjahres für 13 (20, 26 20.) Wochen® bezogen ha⸗ 
ben, wird bei Eintritt einer neuen Krankheit, wenn 
zwiſchen demfelben und ber Tegten Sranfenunterftügung 
weniger als 13 Wochen liegen, neben den in $ 13 
Ziffer 1 und 3 bezeichneten Leitungen nur ein Kranken⸗ 
gelb im Betrage der Hälfte des durchſchnittlichen Tage- 
ohnes ri 

$ 17.0 [Mitgliedern, welche fi eine Krankheit 
vorfäglich oder durch ſchuldhafte Betheiligung an Schlä- 
gereien oder Raufhändeln, durch Trunkfälligkeit oder 
geigtehttice Ausfchweifungen zugezogen haben, wird ein 

— [nicht] [nur im Betrage von [..... Pf] ]® 
währt. 
n $ 18.0 [Mitglievern, welche gleichzeitig ander- 
weit gegen Krankheit verſichert find, wirb das Kranken⸗ 
geld foweit —3— daß es zuſammen mit der aus der 
anderweiten Verſicherung bezogenen Krankenunterſtützung 
den vollen Betrag ihres durchſchnittlichen täglichen Arbeits⸗ 
verdienftes® nicht [nicht mehr als um */,] überfteigt.] 


2. Berge. $ 21 Ziffer 3 des Geſetzes; es Fann in diefem 
Falle bis zu einem Achtel des Krankengeldes gewährt werden. 


u . 
1. Bergl. $ an 3 des Geſetzes. 
u 


1. Bergl. 5 26 Abſatz 4 Ziffer 3 des Gefehes. Die Be- 
fimmung hat nur dann eine Bedeutung, wenn das Krankengeld 
den Minveftbetrag überfchreitet. 

2. Hier iſt diefelbe Zahl von Wochen einzurüden, welche Im 
& 13 gewählt if. 


u 8 17. 
1. est & 26 Abſatz 4 Ziffer 2 des Geſetzes. 
2, Soll in den fraglichen Fällen das Krankengeld nicht 
völlig entzogen werden, fo ift hier der Betrag einzuftellen, welcher 
gewährt werden foll. 


.u.,.0 


u 
1. Diefe Betmmung itt ohne Aufnahme in das Statut 
kraft $ 26 Abſatz 3 des —28 Das Statut kann aber bes 
fimmen, daß die fraglihe Kürzung gar nicht oder nicht in vollem 
Maße eintreten fol. Dies kann 3. B. durch Einfihiebung ber 
Worte: ‚nicht mehr als um ein Viertel (oder eine andere Quote)” 
vor „überftelgt” am Schluſſe geichehen. 

2. Das Befeh Tautet: „Ihres durchſchnittlichen Tagelohnes“; 


BD. ‚Iinterftüßung für Wöchnerinnen, 3. im Falle der Entbindung ber Ehefrau für bie 
5 19.0 Weiblichen Mitgliedern wird Im Kalle der erſten (drei) Wochen nad bderfelben eine Umter- 
Entbindung für die erften [dreil® Wochen nach derfelben| ° Nüßung von ...... .. Mark täglich.) 


das Kranfengeld® gewährt. Erfranfungen, welche wäh — — 
rend der Dauer des Wochenbetts eintreten, begründen &. Beginn > Unterftäßungs- 


denfelben Anſpruch auf Unterflügung wie andere Ers 
ns nn nügung & 22.0 Das Recht auf die Unterſtützung beginnt 
für Ddiefenigen, welche der Kaffe auf Grund bed & 2 
E. Sterbegelb. angehören, mit dem Tage des Beginns der Mitgliet- 


$ 20. Für den Todesfall eines Mitgliedes ge- |Thaft. [In Unterfügungsfällen, welche innerhalb ber 
währt die Kaffe den Hinterbliebenen ein Sterbegeld im erſten [ſechs Wochen der Mitgliebfchaft eintreten, wirt 


Betrage() bie KranfenunterKügung nur bis zur Dauer von 13 Wochen, 
1. für männliche erwachfene Mitglieder von ...... ME, das Krankengeld nur im Betrage von... Mart, 
[2. für weibliche erwachfene Mitglieder von ..... «| das Sterbegeld nur im Betrage von WMart 
3. für männliche Mitglieder unter 16 Jahren gewährt.” 


und für Lehrlinge .............. ....... s Diejenigen, welche auf Grund des $ 4 Mitglierer 
[4. für weibliche Mitglieder unter 16 Jahren. ⸗]. der Kafle werben,‘® Haben [für eine bereits zur Im 
Kar a a ie — — 
— — auf Unterſtützung],“ [feinen Unterſtützungsanſpruch, wem 
F. Unterſtützung für Familienangehörige. y., Unterftügungsfall eintritt, bevor lfehoj Wochen ſei 
$ 21.0 [Für die in ihrem Haushalte Tebenden |ihrer Anmeldung verftrichen find]. 
Familienangebörigen, welche nicht ſelbſt einer Kranken⸗ 5 23. Mitgliedern, welche bei ihrem Augfcheiben 
faffe oder der Gemeindefranfenverfierung angehören, | aus der Kaffe erwerbslos find, verbleibt der Anſpruch 
wird den Kaflenmitgliedern gewährt: auf Kranfenunterflägung und Sterbegeld für ihre Perfon, 
1. im Falle der Erfranfung freie ärztliche Behand- wenn die Erfranfung oder der Todesfall während ber 
lung und Arznei für die Dauer der Krankheit, | Erwerbslofigfeit und innerhalb dreier Wochen nach dem 
höchſtens jedoch für................ Wochen, Ausfcheiden eintritt. Mitgliedern, welche dev Kaſſe erſt 
2. im Todesfalle der Ehefrau oder eines Kindes unter | fürzere Zeit als drei Wochen angehört haben, fteht dieſer 
[14] Jahren ein Sterbegeld im Betrage von Anſpruch nur zu, wenn ber Unterflügungsfall innerhalb 
| Mark für die erfiere, im Betrage von | eines die Dauer der Mitgliedfchaft nicht überſchreitenden 
—— Mark für das letztere, Zeitraums nach dem a eintritt. (D | 
darunter iſt nicht der allgemeine oder klaſſenweiſe feftgefegte an — — Kg gr eig einge we 


Durchſchnittstagelohn, fondern der Durchfehnitt des von dem 
treffenden Mitgliede wirflich verdienten Tagelohnes zu verftchen. | NUT im Betrage VOM ............. arf, das Sterbegelt 
Um dies außer Zweifel zu ftellen, ift ver Ausdruck „ihres durh- Inur im Betrage von ............. Marf gewährt.” 


fchnittlichen täglichen Arbeitsverdienſtes“ gewählt. , 
u IH. Leiftung der Unterſtützungen. 


1. galt aus für Rafen, welchen weibliche Mitglieder nicht g 2. Die ärztliche Behandlung der erfranften 


angehören. IR : 
s 2. Die Dauer der Unterflüßung Tann nah 8 21 Ziffer 4 | Mitglieder erfolgt, fomweit biefe nicht in ein Kranken 
des —— bis au ſechs Wochen fefgefebt werden. — 
3, Die Beftimmung hat nur Bedeutung in dem Falle, wo 3u 8 22, 
das Wochenbett normal, alfo ohne Erkrankung der Wörhnerin 1. Vergl. $ 26 Abſatz 1 und 2 des Geſetzes. j 
verläuft. Demnad kann Gewährung freier ärztlicher Behandlung 2. Fällt fort, wenn die Kaſſe überhaupt nur die Minrer: 
und Arznei nicht in Srage fommen. feiftungen gewahrt. Ob die Beſchränkung überhaupt und ob f: 
u 0. für volle ſechs Wochen oder weniger eintreten fol, ift freigeſtel 
1. Das Sterbegeld iſt für alle Mitglieder nicht auf Grund 3. Bergi. $ 19 Abſatz 3 des ar ed. 
bes durchſchnitt lichen Tagelohneg, fondern auf Grund des in 4. Sol für a der fraglichen Art Auf Grund per 
Gemäßheit des 8 8 des Geſetzes von ber höheren Verwaltungs» | $ 26 Abſatz 4 Ziffer 4 des Gefeßes eine Karenzzeit eingeführt 
behörde für den betreffenden Gemeindebezirk fetgeftellten ort8s | werden, fo find flatt der Worte in der erfien Klammer die in 
üblihen Zagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter zu be= | ber zweiten zu wählen. 
meflen. Es darf nicht unter dem Zwanzigfachen (vergl. & 20 | 23. 
et er 3 des Geſetzes) und nicht über dem Bierzigfachen (veral. 8 21 1. Der Sinn der Beflimmung des $ 28 des Geſetzes zii 
iffer 6 des Geſeßes) dieſes ale jap! werden. Beträgt [nicht dahin, daß die Kranfenunterftüßung nur für die Deen 
aljo der ortsüblihe Zagelohn 3. B. 1,so ME, fo ift mindefteng | von drei Wochen oder bet kürzerer Mitglienfchaft für einen u: 
der Betrag von 30 ME. und böcflens der Betrag von 60 ME. | kürzeren Zeitraum zu gewähren tft, fondern dahin, daß fie für 
einzuftellen. die volle Mindeſtdauer und im Minveftbetrage efeiftet werden 
Zu 8 21. muß, wenn die Erfranfung innerhalb der drei Wochen oder cin 
Ob dieſe Unterſtützungen oder ob bie cine ober bie andere | tretendenfallg des fürzeren Zeitraums eintritt. (Es erfcheint zweck 
berjelben von vornherein gewährt werben follen, bleibt der Er- | mäßig, dies durch die Faſſung außer Zweifel zu ftellen. 
wägung im einzelnen Halle überlaflen (vergl. $ 21 Ziffer 5 und 7 2. Halt aus, wenn die Kajje überhaupt nur die Mindeſi⸗ 
des Geſetzes). Am unbedenklichſten wird für Kaflen, welche Kaflen- | Ieiftungen gewährt. 
ärzte annehmen und mit biefen Honorarberträge abjchließen, die 3. Erwerbsloſe diefer Art zahlen keine Beiträge und haben 
Gewährung der Unterfläßung unter Ziffer 1 des Paragrappen fein. | feine Stimmrechte. 
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haus aufgenommen find, durch ven Kaffenarzt. Koſten, 
welche duch Zuziehung eined anderen Arztes erwachſen, 
werben von der Kaſſe nur erjegt, wenn die Zugiehung 
auf Anordnung oder mit Genehmigung des Borfandes 
ober bei Gefahr im Berzuge erfolgt iſt. 

Arznei und fonftige Heilmittel werden den Mit- 
gliedern auf Anordnung des Kaflenarzted nach näherer 
vom Vorſtande zu treffender Regelung verabfolgt.( 


$ 25.0 Die Auszahlung des Krankengeldes erfolgt 
an [jedem Sonnabend für die abgelaufene Woche]? 
egen Einlieferung eines vom Kaffenarzte auszuftellenden 
ranfenfcheing, in welchem die Zahl die Wochentage' 
während welcher der Erfranfte erwerbsunfähig war, an⸗ 
gegeben fein muß. 

In dem erftmalig einzureichenden Seranfenfcheine iſt 
außerdem ber Tag des Beginns der Krankheit, in dem 
Yegten der Tag bed Wiedereintrittö ber Ermwerbsfähigfeit 
anzugeben. 


Für erkrankte Mitglieder, welche in ein Krankenhaus 
aufgenommen find, erfolgt bie Ausftellung der Kranfen- 
[heine burdy den Kranfenhausarzt. 

Für Mitglieder, welde der Kaffe auf Grund des 
$ 8 angehören® und fi nicht im Gemeindebezirke N. 
aufhalten, müflen die Kranfenfcheine von einem ap- 
probirten Arzte auögeftellt und von der Gemeindebehörbe 
beglaubigt fein. Dem erftimaligen Sranfenfcheine ift eine 
Befcheinigung der Gemeindebehörde des Aufenthaltsorteg 
darüber beizufügen, daß der Erfrankfte nicht vermöge 
feiner derzeitigen Beichäftigung gefeglich einer anderen 


u8 24. 
1. Die Serafeigung der Arzneien wird in der Regel am 
zweckmäßigſten fo geordnet werben, daß die vom Kafjenarzte zu 
verfehreibenden Rezepte mit der Angabe, daß fie für ein Kaflen- 
mitglied beſtimmt Veen (ettoa durch Stempel) auf die (eine oder 
mebrere) Apothefen, mit welchen die Kafle Kieferungsverträge ab- 
gefchlofien hat, ausgeftellt und von Zeit zu Zeit auf Rechnung 
bezahlt werden. 
u 


25. 

1. Wenn es nah den örtlichen Verhältniſſen bes Bezirke 
der Kaffe nit thunlich erfcheint, die Bezahlung des Kranfen- 
geldes ſtets von der Beibringung eines vom Kaflenarzt ausgeftellten 
Kranfenicheines abhängig zu machen, wenn es fih namentlich 
wegen der Höhe der Koften der — eines nicht am Orte 
— Arztes empfiehlt, nicht bei allen Erkrankungen ohne 
Ausnahme die ärztliche Behandlung ur Bedingung der Bezahlung 
des Rranfengelves zu maren, fo Tann der erforberlihe Schuß 
der Kafle gegen Uebervortpeilungen durch Simulationen ic. da⸗ 
durch befchafft werden, daß die forortige Anzeige der Erfranfungen 
und der Wievergenefung an den Borfland oder den örtlichen 
Krankenkontroleur im Statut angeorbnet und für die jedesmalige 

enaue Uebung der Krankenkontrole durch die zu beftellenden 
ontroleure geforgt wird. 

Auch iſt namentlich bei derartigen örtlichen Verhältniſſen zu 
ermägen, ob es füch nicht empfiehlt, die Auszahlung des Kranfen- 
geldes nur auf jebesmalige, nach vorausgegangener Kognition 
über den — erfolgte Anweiſung ſeitens des Vorſtandes 


erfolgen zu laflen. 

2. Ob die Ausjalung des Krankengeldes auf biefe ober 
eine andere Art zu regeln iſt, wird unter — der 
— Verhältniſſe, des Umfangs der Kaſſe ꝛc. zu erwägen fein. 

. Die Zahlung muß nah $ 6 fehter Abſatz des Geſetzes 
wöchentlih postnumerando erfolgen. An welchem Worhentage 
fie erfolgen ſoll, ift nach den Umfländen zu ermefien. 


Krankenkaſſe angehört oder thatjächlich einer folchen bei- 
getreten if. 

9 26. [Hat ber Kaffenarzt Grund zu der Annahme, 
dag einer der im $ 17 bezeichneten Fälle vorliegt, jo 
it dies in dem Kranfenfchein zu vermerfen.]d 

$ 27.0 [Die Unterftüsung für Wöchnerinnen wirb 
erfimalig an dem auf bie Entbindung folgenden Sonn- 
abend gegen Einlieferung einer Beſcheinigung des Standes- 
amts über bie Eintragung bed Geburssfalles und dem⸗ 
nähft an jedem folgenden Sonnabend für die abgelaufene 
Woche gezahlt.) 

9 28. Das Sterbegeld für ein verftorbenes Mit- 

lied wird gegen Einlieferung des ſtandesamtlichen Todten- 
eins an [die Wittwe] [den hinterbliebenen Ehegatten]! 
beffelben oder, falle einLe) ſolchelr]) nicht vorhanden, den- 
jenigen Hinterbliebenen ausgezahlt, welche Das Begräbniß 
zu bewirfen haben. :. 

Sind foldhe Hinterbliebene nicht vorhanden, fo 
werden die Koften der Beerdigung bis zum Betrage bed 
Sterbegeldes aus ber Kaffe beftritten ober benjenigen, 
welche dieſelben beftritten haben, erftattet. [Das Sterbe- 
geld für die Ehefrau oder das Kind eined Mitgliedes 
wird dieſem gegen Kinfieferung bes ſtandesamtlichen 
Todtenſcheins ausgezahlt. 12 


IV. Beiträge. 
A. Eintrittsgeld. 
$& 29. Diejenigen, welde Mitglieder der Kaffe 
werben, haben ein mit dem erſten Wochenbeitrage fälliges 
Eintrittögelb von arft® zu zahlen. 
Defreit vom Eintrittögelde find 
1. diejenigen, welche bei der Begründung ber Kaffe 
oder innerhalb der erften ........... Monate nad der⸗ 
felben Mitglieder werden, ® 
2. diejenigen, welche nachweifen, daß fie innerhalb 
ber Iehten dreizehn Wochen vor ihrem Eintritt in 


4, See & 27 at 4 des Geſetzes. 

5. Iſt der Erkrankte kraft unbe Mitglied einer anderen 
Krankenkaſſe geworden, fo hört I techt, Mitglied der bisherigen 
Kafle zu bleiben, auf; iſt er freiwillig Mitglied einer anderen 
Kafle geworben, jo finden die Beflimmungen über Doppelvers 
fiherung ——— 


‚ 1. Es erſcheint vath am, falls $ 17 Aufnahme findet, für 
die Konflatirung vieſer — Vorſorge zu treffen, da der 
Vorſtand in ſolchem gene über die Auszahlung zu entſcheiden hat. 
u . 


1. Faͤllt aug, wenn der Kaſſe weibliche Mitglieder nicht an⸗ 
gehören und Wöcnerinnenunterflügung für Ehefrauen von Mit: 
gliedern nicht gewährt wird. 

u 


...........”-„.nn............. 


1. Die zweite Klammer {ft zu wählen, wenn ver Kaſſe auch 
weibliche Mitglieder angehören. 
Pi alt aus, wenn Sterbegelver für Bamilienangebörige 
nicht ge 


hrt — 
u . 

1. Das Eintrittsgelo darf die Höhe eines ſechswöchentlichen 
Beitrags nicht überfleigen (vergl, 8 26 Abi. 2 des Geſetzes). 
Bis zu ne Grenze kann es beliebig, auch für die verſchiedenen 
Mitgliederklaſſen verſchieden, feftgeftellt werden. 

2. Dieſe ae, wird fih namentlich da empfehlen, wo 
auf den Zutritt freiwilliger Mitgliever gerechnet wird. 
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die Kaffe einer anderen Kranfenfaffe angehört haben 


oder Beiträge zur Gemeinde »-Kranfenverfiherung |der Kafle auf Grund des 


geleiftet haben.‘® 


WB. Fortlaufende Beiträge. 
$ 30.0 Die wöchentlichen SKaffenbeiträge bes 
tragen: 2 
1.. für ermachfene männliche Kaſſenmit⸗ 


glieder, ausfchlieglich der Lehrlinge ............ Pf., 
[2. für erwachſene weibliche Kaſſenmit⸗ 
OlleDet un 200 een, tl] 
3. für männliche Kaffenmitglieder unter 
16 Jahren und für Lehrlinge.......... ... » 
[4. für weiblide SKaffenmitglieder unter 
46 ODE une ee e] 


ones en... 


oder 
1. n Mitglieder der erſten Slafle. .............. # 
2. für Mitglieder der zweiten Kaffe... 
3. für Mitglieder der dritten Klafle.... ........ =]® 
6.31. Die Beiträge [find an jedem Montage für 
die beginnende Woche einzuzahlen]D [werben an jedem 
Montage für die beginnende Woche vom Kaffenboten 
auf Grund einer vom Kaſſenführer aufgeftellten Hebelifte 
abgeholt].® 
Für diejenigen, welche im Laufe einer Woche Mit- 
Yieder der Kaffe werben, iſt der auf diefe Woche ent⸗ 
alfende, tageweife zu berechnende Beitrag mit dem erſten 
vollen Wocenbeitrage zu entrichten. 


3. Diefe Defreiung ift gefeßlich (vergl. $ 26 Abf. 1 Satz 2). 
n s 


1. Es ift rathjam, zunächſt den vollen Kaffenbeitrag für das 
a feflzuftellen und demnächſt die Beflimmung über bie Art 
der inzaplung und des von den Arbeitgebern aus eigenen Mitteln 
zu leiftenden Theiles folgen ir laſſen, damit die Höhe des Bei⸗ 
trags derjenigen Mitglieder, für welche Zuſchüſſe von den Arbeit- 
gebern nicht zu Teiften find, außer Zweifel geftellt wird. 

2. Die Beiträge müfjen in Progenten des durchſchnittlichen 
Tagelohnes, nach welchem die Bemeflung des Krankengeldes er- 
folgt, bemeſſen werden. Ihre Höhe kann auch in diefer Form 
(Angabe eines Progentfages vom Ss Ihren then Tagelohn) 
im Statut feftgeftellt werden. Kür die Mitglieder wird es aber 
erwünfcht fein, wenn fie die Höhe ihres Beitrags in beftimmten 
" Ziffern, für die Woche (6 Arbeitstage) berechnet, aus dem Statut 


erfehen können. 

3 Drei 5 der durchſchnittlichen Tagelöhne ſind der 
nach 8 31 Abſatz I des Geſetzes für den Anfang zuläffige Höchſt⸗ 
beitrag. Ob es erforderlich und rathſam ift, —1 bis zu dieſem 
2 betrage zu geben, wird nach ven Erfahrungen bereits längere 

eit a Krankenkaſſen zu beurteilen ein. Kür Kaſſen, 
welche unächft auf die Mindefleiftungen beichränfen und für 
Arbeiterf fen mit nicht ungewöhnlicher Krankheitsgefahr beffimmt 
find, läßt fich nach den in den Motiven zu 88 9 und 10 des Ge- 
——— (Reichstags⸗Druckſ. 1882 Nr. 14 ©. 34) gegebenen 

rörterungen mit einiger Sicherheit annehmen, daß der Höchſt⸗ 
betrag der Beiträge no erforderlich iſt. Unter allen Umftänden 
ift es rathſam, die Beiträge womöglich fo feflzuftellen, daß fie 
auch für den einzelnen Arbeitstag durch drei tbeifbar nd, um 
die Abrechnung zwi sn Arbeitsgebern und Arbeitern zu erleichtern. 

u . 


1. Die Jahlungsperioven werden ben üblichen Lohnzahlungs⸗ 


$ 32.0 Kür . Kaffenmitglieder, welche 
2 angehören, haben deren 
Arbeitgeber die Beiträge einzuzahlen, und zwar 
ein Drittel berfelben aus eigenen Mitteln, 
zwei Drittel vorſchußweiſe für die von ihnen be- 
ſchäftigten Kaſſenmitglieder. 

Sie haben dieſe Beiträge für jedes von ihnen an- 
gemeldete Mitglied fo lange zu zahlen, bis die vorfehrifte- 
mäßige Abmeldung erfolgt ift. Scheidet ein abgemeldetes 
Mitglied innerhalb [einer Woche]? aus, für welche der 
Beitrag bereit gezahlt ift, fo iſt der letztere für die 
Tage nad der Ausfcheidung zurüdzuzahlen. | 

$ 33.0 Die Arbeitgeber find berechtigt, den von. 
ihnen beichäftigten Arbeitern bie Beiträge, welde fie vor: 
ſchüſſig für diefelben entrichtet haben, bei jeder regel⸗ 
mäßigen Lohnzahlung mit dem Betrage in Abzug zu 
bringen, welcher se die Zeit entfällt, für welche de 
Lohn gezahlt wird. 

$ 34. Diejenigen Mitglieder, welde der Kafſt 
auf Grund bes $ A oder bed & 80 angehören, haben 
die vollen Wochenbeiträge n zum — — 
an die Kaſſe einzuzahlen oder koſtenlos einzuſenden. 

35. Für die Zeit der durch Krankheit berbei 
geführten Erwerbsunfaͤhigkeit werben Beiträgeniht gezahlt. 


©. Quittungsbücher. 


$ 36. Füur jedes Kaſſenmitglied wird ein Quitturge⸗ 
bug [mit einem Abbrud diefes Statuts]) ansgefrtiat, 
welches eine Angabe über die Höhe der Beiträge und der 
eintretendenfalld zu gewährenden Unterftügungen enthält. 

‚ „ „Daffelbe wird bei der erfien Beitragezahlung, fofern 
biefelbe duch den Arbeitgeber erfolgt, biefem, anderen» 
falls dem Kaffenmitgliebe eingehändigt. 

Jede Beitragszahlung if in dem Quittungsbuche 
[durh den Rechnungs⸗ und Kaffenführer] [durch den 
Kaflenboten] zu quittiren. Diefe Quittung iſt für tie 
N: 

‚ Kaffenmitgliebern, für welche die Einzahlung ver 
Veiträge burg ben Arbeitgeber wer iſt — 
buch bei jeder Lohnzahlung zur Einſicht vorzulegen‘? und 
beim Ausſcheiden aus ber Befchäftigung einzuhändigen. 








1. 3 vs ige 8 52 

. Bergl. und & 52 Abfaß 1 des Geſetzes. 
2. Hier ift die Aanlanaßperioße Hnmetden 
1 


u . 
. Bergl. $ —— Geſetzes. 
1. Vergl. * 2 Abfap 1, 2, 4 des Gefehes. | 


1. Kür alle größeren Kaflen if es rathſam, jedes Dui 

buch mit einem Abdruck des Statuts Ale Kines Aasugs os 
bemfelben zu verſehen, welcher bie für die Kaffenmitglieder mit- 
— en kär bie 

0 lange der Arbeitgeber für die Zahlung der Beitraa: 
—— iſt, wird im auch die Aufbewahrung Da —— 
buches einzuräumen fein. Die Gewährung ber Einficht ift noid 
wendig, um dem Mitglieve die Kontrole der Lohnabzüge zu er-, 





erioden anzupaflen oder, falld dies zur Erleichterung der Ein« | mögl 


affirung rathfam erfcheint, noch Länger zu bemefjen fein. 
2. Dieſe Beftimmung wird meiftens erheblich dazu beitragen, 
die Zahl der Rückſtände gu vermindern. 


öglichen. 
3. Zweckmäßig, um dem Ausjcheidenden gegenüber 
Kaſſe, welder er Paul beitritt, auf einfache — den nah 


82 Abſab 1 des Geſetzes erforderlichen Rachweis gu ermoͤglichen. 


V. Berwaltung Der Kafle 


& 37. Die Angelegenheiten der Kaffe werden durch 
den Vorſtand und die Generalverfammlung verwaltet. 


A. Raffenvorftiand. 
Zufammenfegung und Wahl. 


5 38.09 Der Borftand befteht zunächft aus 6 
[9, 12 2.]® Mitgliedern. 


Zu 8 38, 

” 1. Für die Bildung des Vorſtandes iſt Folgendes zu be- 
achten: 

a) den Arbeitgebern ſteht ein Anfpruch auf Bertretung im 
Vorſtande zu, welche nach dem Verhältniß der bon ihnen 
aus eigenen Mitteln zu zahlenden Beiträge zu bemeſſen 
ift und nicht mehr ald !/, der Stimmen ausmachen darf; 

b) der Borfland muß von der Beneralverfammlung gewählt 
fein und zwar fo, daß Kaflenmitgliever und Arbeitgeber 
ihre Bertreter jeder für fih wählen; , 

c) die Bertreter der Kaflenmitglieder müflen aus der Mitte 
verfelben gewählt werben; die Arbeitgeber können auch 
andere Perfonen, 3. 3. Betriebsbeamte oder Kaflen- 
mitglieder zu ihren Bertretern wählen; 

d) die — tönnen auf die Vertretung im Vorſtande 
verzichten. 

2. So lange der Kaſſe nur Mitglieder angehören, für welche 
deren Arbeitgeber Beiträge aus eigenen Mitteln feiften, iſt ven 
Arbeitgebern /, der Stimmen im Borflande einzuräumen. Dies 
wird anfangs flets der Fall fein, da Mitglieder, welche auf Grund 
ber 88 4 und 8 des Statutd der Kaſſe angehören, erfi nach der 
Konftituirung der Kafle nah und nach entfliehen werben. Die 
Zahl der Borflandsmitgliever wird demnach zunächſt auf eine 
durch drei theilbare fe kaufeben und zu 2/, und 4 auf Kaflen- 
mitglieder und Arbeitg zu vertheilen fein. r den Ball, 
da sure Hinzutritt von Mitgliedern, für welche Beiträge von 
Arbeitgebern nicht gezahlt werden, die Summe der fir Rechnung 
der Rafjenmitgliever gezahlıen Beiträge die Summe ber von 
Arbeitgebern aus eigenen Mitteln gezahlten Beiträge um mehr 
als das Doppelte überfleigt, muß Vorſorge getroffen werben, 
daß das Berhältniß der Zahl der im Borflande ſitzenden Kaflen- 
mitglieder entiprechend geändert wird. Dies kann ebenſowohl 
durch Minderung der Zahl der Arbeitgeber wie purch Vermehrung 
der Zahl der Kaflenmitglieder geſchehen. Aus der gejeßlichen 
Befimmung wird aber nicht zu folgern fein, daß jede Verän⸗ 
derung des PVerhältnifies der Beiträge, welde im Laufe einer 
Wahlperiode eintritt, auch fofort eine veränderte Zufammen- 
etzung des Borflandes zur Folge haben müßte, ba dies unaus⸗ 

hebar fein und zu fortmährenden Zweifeln über die Gültigkeit 
der Beſchlüſſe des Vorſtandes führen würde. Der geſetzlichen 

Beflimmung wird vielmehr Genüge geichehen, wenn bei jeder 

Reuwadl das vorgefchriebene Berhältniß nad dafgabe des für 

das betreffende Rechnungséjahr feftgeftellten Berbältnifies ber 

zuge een wird. 
enſo wird aus der gejehlichen Beſtimmung nicht au folgern 
fein, daß das Berhältniß der Bertrrtung im Borflande vemienigen 
ber Beiträge flets mathematisch entfprechen müfle, da auch dies 
praftiih unausführbar fein würde. Es wird vielmehr genügen, 
wenn die Bertretung der Kaflenmitgliever im Vorſtande eine 
entiprechende Berftärfung im Vorſtande erhält, fobald das Sinten 
ver Arbeitgeberbeiträge ein Maß erreicht bat, welches der Ver⸗ 
— der Vertretung der Kaſſenmitglieder um ein Mitglied 
entipricht. 

Dem Vorſtehenden entſprechend iſt im & 38 die Zufammen- 
feßung des Borftandes * die erfimalige Wahl geregelt, und im 
$ 40 ein möglihft einfacher Modus für eıne eiwa nothwendige 
rihkigung des Verhältniſſes der beiderfeitigen Bertretung in 
ber bergeftellt, vaß die Zahl der Bertreter der Kaſſenmit⸗ 
glieber erforverlichen Falls entſprechend vermehrt und bei wieder 


Die Wahl berfeiben erfoigt durch die Generals 
verfammlung (vergl. $ 49) in der Weife, daß in ge- 
trennter Wahlverfammlung A [6, 8] Mitglieder von den 
in der Generalverfanimlung ſtimmberechtigten Kaſſen⸗ 
mitgliedern aus ihrer Mitte und 2 [3, A] von den 
der Generalverfammlung angehörenden Arbeitgebern ge- 
wählt werben. 

[Mit Ausnahme der erfimaligen Wahl FTönnen 
Kaffenmitglieder zu Mitgliedern des Vorſtandes nur 
gemählt werben, wenn fie der Kaſſe bereits [ein Jahr 
lang] — 

Die Wahl Tann durch Afflamation® vorgenommen 
werden, wenn biergegen von feinem ber Stimmbered)- 
tigten Widerfpruch erhoben wird. Anderenfalls wird 
bie Wahl durch Stimmzettel in einem Wahlgange”” 
in der Weife vorgenommen, daß jeder Stimmberedhtigte 
foviel Namen aus einen Stimmzettel fchreibt, wie Mit- 
glieder zu wählen find. 

Gewählt find Diejenigen, auf welche die meiften 
Stimmen gefallen find.® Stimmen, melde auf nicht 
Waͤhlbare fallen oder den Gewählten nicht deutlich bes 
zeichnen, werden nicht mitgezäplt. 

Unter denjenigen, welche eine gleiche Stimmenzapl 
erhalten, entfcheidet das Loos, welches von dem bie 
Wahl Leitenden gezogen wird. 


Die Wahl wird im Auftrage des Vorſtandes für 
die Kaffenmitglieder von einem dieſen angehörenden, 
für die Arbeitgeber von einem dieſen angehörenden Mit- 
gliede des Borflandes® unter Aififtenz zweier von ihm 
zu berufender Mitglieder der Wahlverſammlung geleitet. 
Das erſte Mal und in Fällen, wo ein Borfland nicht 
vorhanden if, triı an die Stelle des Vorſtandsmit⸗ 
gliedes ein Beauftragter der Auffichtsbehörde, 


Meder die Wahl ift ein Protokoll aufzunehmen, 
welches von dem Wahlleitenden und den Beifigern zu 
unterzeichnen if. 


eintretender Verminderung ver für Rechnung der Kaſſenmitglieder 
eingezahlten Beiträge auf Anforderung der Arbeitgeber wieder 
ent pzeene vermindert werden muß. 

3. Die Zahl if nah dem Umfang der Kafle höher oder 
niebriger, aber fo zu bemeilen, daß fie durch drei theilbar ift. 

4. Bei Kaflen, welche für verſchiedene Gewerbszweige er» 
richtet werden, fann, wenn darauf Werth gelegt wird, auch be» 
fiimmt werden, daß fe ein Mitglied oder mehrere aus der Zahl 
der den einzelnen Gewerbézweigen angehörenden Kaflenmitgliever 
gewählt werden müſſen. 

.Ob eine folde Beflimmung zweckmäßig und durchführbar 
ericheint, ift 0 den örtlichen Verhältniſſen zu beurtheilen. 

6. Die Alklamation, welche geſetzlich nicht ausgeichlofien iſt, 
wird, wenn überhaupt, nur dann zuzulaſſen fein, wenn fie wider⸗ 
ſpruchslos erfolgt. j 

7. Es kann auch für jedes zu wählenne Mitglien ein be- 
fonderer Wahlgang angeorpnet werden. Dies wird geſchehen 
müflen, wenn vie unter 4 erwähnte Befimmung getroffen wird. 

8 Afo Wahl mit relatıver Mehrheit; fou die Wahl auf 
abioiuter Mehrheit beruhen, jo find Beltimmungen über engere 
Wahl für den Fall zu treffen, vaß im erften Wahlgange abjolute 
Stimmenmehrheit nicht erreicht wird. 

. Es erſcheint nicht angemeflen, die Wahlverſammlung der 
Arbeitgeber durch den Vorfitzenden des Borftandes leiten zu laſſen, 
wenn derſelbe nicht Arbeitgeber if. 

2 


10 


| $ 39.0 Die Mitglieder des Borftandes werben | Vergütung führen die Mitglieder des Vorſtandes ihr 
auf 2 [3, 4] Jahre gewählt, bleiben aber’ nach Ablauf) Amt unentgeltlih. Nothwendige baare Auslagen, weld 


diefer Zeit jo Tange im 


den Borftand eingetreten find. Nach Ablauf bes erften|der Kaffe zu erſetzen. 


Jahres feheidet die Hälfte fein Drittel, ein 


.....—........ 


Viertel) der Borftandsmitglieber und zwar ein [zweil|die Dauer von | 
Arbeitgeber und zwei [drei] Kaflenmitglieder aus. Die|einen Stellvertreter deffelben [und einen Schriftführer]. 
Reihenfolge des Ausſcheidens wird unter den erftmalig| [Bon den Vorfigenden muß einer ein Arbeitgeber, einer 


Gemwählten durd das Loos, demnächft durch das Dienft- 
alter beflimmt. Die Ausfcheidenden find wieder wählbar. 
. Mitglieder des Vorſtandes, welche die Wählbarfeit 
verlieren, fcheiden aus. 
eidet ein Borflandemitglied vor Ablauf feiner 
Dienſtzeit aus, fo findet in ber nächften Generalver⸗ 
fammlung eine Ergänzungswahl flatt.® Der in der⸗ 
felben Gewählte bleibt nur fo lange im Amt, wie bie 
Dienftzeit des ausgeſchiedenen Mitgliedes gedauert haben 


würbe, 

$ 40.0 Bor jeder Neuwahl hat der Kaflenvorftand 
nach der der Auffichtöbehörde zulegt eingereichten Ucher- 
fiht der Beiträge ($ Al des Geſetzes vom 15. Juni 
1883) das Berbättniß der von ben Arbeitgebern aus 
eigenen Mitteln geleifteten Beiträge zu der Geſammt⸗ 
fumme der Beiträge feftzuftellen. 

Auf Grund diejer Fefftelung iſt die Zahl der aus 
ber Mitte der Kaffenmitglieber zu mwählenden Vorſtands⸗ 
mitglieder zu erhöhen um ein Mitgliev, wenn bie 
Summe ber Beiträge der Arbeitgeber nicht über zwei 
Siebentel, um zwei Mitglieder, wenn biefelbe nicht 
über zwei Achtel, um Dres Mitglieder, wenn diefelbe 
nicht über zwei Neuntel der Gefammtfumme der Bei- 
träge beträgt. 

Eine entfprechende Herabfegung der jo feftgeftellten 
Zahl der dem Vorſtande angehörenden Kaffenmitglieder 
muß auf Verlangen der Arbeitgeber erfolgen, wenn bie 
vor einer fpäteren Neuwahl ng Feſtſtellung 
ergiebt, daß die Summe ihrer Beiträge die der letzten 
nr zu Grunde gelegte Verhaͤltnißzahl wieder 

eigt. 

Streitigkeiten, welche hierüber zwiſchen ben bem 
Borftande angehörenden Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
entftehen, entſcheidet die Auffichtsbehörde. 


Geſchäftsordnung des Vorflandes. 


$ 41. Vorbehaltlich der Beflimmung bed $ 55 
über die dem Kaſſen- und Rechnungsführer zu gewährende 


nu 5 39. 

1. Die ———— des Vorſtandes durch ſucceſfives Aus⸗ 
ſcheiden der Mitglieder und entſprechende theilweiſe Neuwahl 
wird im Intereſſe der Kontinuität der Verwaltung ver periodiſchen 
gänzlihen Neuwahl vorzuziehen fein. 

2. Die Perioden für das Ausicheiden und die Zahl der 
jedesmal Ausſcheidenden müſſen mir Rüdfiht auf die Theilbar⸗ 
feit der Zahl der Vorſtandsmitglieder feftgeftellt werben. 

Ergänzung des Vorſtandes durch Koopiation ericheint 
unzuläffig, da der Vorſtand nah & 34 des Welches von der 
eneralverfammlung peeaplt fein muß. 

Zu 


1. Bergl. die Bemerkung 2 u$ 38. 


6 42. Der Borftand Sch: aus feiner Mitte auf 
ren einen Borfißenden, 


Ja 


ur Lan rare 


ein Arbeiter fein.] 


Der ſtellvertretende Vorfigende vertritt den Vor 


fitenden bei Behinderung oder im Auftrage befielben. 


8 43. Der Borftand if befehlußfähig, wenn [mehr 


als] die Hälfte feiner Mitglieder anmefend [find] if. 
Er faßt” feine Befchlüffe mit Stimmenmehrheit der in 
ber Sitzung Anmejenden. Bei Stimmengleichheit ent 
fheidet die Stimme des Borfigenden. 

5 44. IAllmonatlich]O ift cine ordentliche Sipun; 
des Vorftandes abzuhalten. 

Der Borfigende ift befugt, außerordentliche Sigun 
en anzuberaumen. Er if verpflichtet, innerhalb 





mt, bis ihre Nachfolger injihnen durch die Amtsführung erwachlen, find ihnen aus 





agen eine ſolche abzuhalten, wenn dies von 2 [3] Ta | 


ftandsmitgliedern unter Angabe der Verhandlungsgegen 
fände [fchriftlih] beantragt wird. 

Zu allen Sigungen, welche nidht zu befimmten, 
durch Vorſtandsbeſchluß feftgefegten S igungszeiten fat 
finden, hat der Borfigende die Mitglieder mindeftnd 
24 [48] Stunden vorher [ihriftlih] einzuladen. 

45. Die Borftandsfisungen werden von Ütr 
figenden eröffnet, geleitet und gefchloffen. 

Die gefaßten Beſchlüſſe —* ſv om Schriftfühtr) 
[vom Borftgenden] unter Angabe des Tages der Sig 
und der in derfelben Anwefenden fin ein Protokollbud 
einzutragen] [aufzuzeichnen] und von den Iesteren il 
unterzeichnen. 


Obliegenheiten des Vorftandes. 


$ 46. Der Vorſtand hat nah Maßgabe der Ve 
ſtimmungen dieſes Statuts und des Gefeges vom lat 
Juni 1883 die gefammte Verwaltung der Kaſſenange 
legenheiten, infonderheit au die Bermögensvermaltun! 
wahrzunehmen, foweit nicht dur; $ 54 bie Beſchluh 
nahme ber @eneralverfammlung vorgeſchrieben i. 


41} 8 42, 
1. Bier if viefelbe Periode zu wählen, wie für die & 
nennung bee Vorſtandes. 


Zug AA, 
1. Ob die ordentlihen Vorſtandsfitzungen in Tängeren 


kürzeren Zwifchenräumen fattfinden follen, wird bon dem Umtt 
der Kaſſe und ihrer — abhängen. 
3u 


1. Der & 36 des Gefeßes bertimmt, daß, ſoweit die Bi 
nehmung der Angelegenheiten der Kafje nicht nad Borfhrüt N 
Geſetes oder des Statuts dem Vorſtande obliegt, bie Beil’ 
nahme der Generalverjammlung zuſteht. 
fann auch dadurch entiproren Werden, daß die der Werne | 
Sammlung vorbehaftenen Angelegenheiten aufgezählt nnd ob 
übrigen Geſchäfte dem Borftunde übertragen werden. Da! 
die erſteren leichter on aufzäbfen laſſen, als vie mannit 
faltigeren Gefchäfte des Vorſtandes, fo verdient das angegekt! 
Berfahren den Borzug. 


Dicſer Yekimmin 





| 11 
Er Hat die Befchlüffe der Beneralverfammlung, foweit| 2. aus denjenigen Arbeitgebern, welche für Raffen- 


Diefe nicht etwas anderes ausdrücklich heftimmt, auszu⸗ 
führen, und für die Erfüllung der Verpflichtungen Sorge 
zu tragen, welde der Kaffe nad $ 41 des angezo- 
genen Geſetzes obliegen. © 

[Die geritlihe und außergerichtlihe Vertretung 
der Kaffe mit Einfchluß derfenigen Geſchäfte und Rechts— 
bandlungen, für welche nad) den Gefegen eine Spezial- 
vollmacht erforderlich ift, wird von dem BBorfißenden 
[in Gemeinichaft mit dem Schriftführer] wahrgenommen. 
Seine [ihre] Legitimation bei allen Rechtsgeſchäften er- 


a Beiträge aus eigenen Mitteln zu Teiften 
aben. 

Das Stimmrecht Tann nicht durch anne 
oder Stellvertrefer ausgeübt werben. Für Arbeitgeber 
ruht das Stimmredt, fo Tange fie mit der Zahlung 
von Beiträgen im Rüdftande find. 

In der Generalverfammlung führt jedes ſtimmbe⸗ 
rechtigte Kaffenmitglied zwei Stimmen und jeder ſtimm⸗ 
berechtigte Arbeitgeber für jedes von ihm befchäftigte 
ftimmberechtigte Kaffenmitglieb eine Stimme. ® Die 


folgt durch die Beicheinigung der Aufſichtsbehörde, daß] Zahl der den erfchienenen Arbeitgebern hiernach zu⸗ 
die darin bezeichneten] Perfonfen] zur Zeit die bes|flehbenden Stimmen wird in jeder Generalverfammlung 


zeichnete[n] Stelfe[n] im Borftande befleidetfen].]® 
oder 

[Der Borftand vertritt die Kaffe gerichtlich und 
außergerichtlich auch in denjenigen Geſchäften und Rechte: 
handlungen, für melde nad ben Gefegen eine Spezial- 
vollmacht erforberlih if. Seine Legitimation bei allen 
Rechtsgeſchäften erfolgt durch. die Beicheinigung ber 
Auffichtsbehörde, daß die darin bezeichneten Perfonen 
zur Zeit den Borftand bilden.] 

$& 47.0 Der Borftand hat über jede Aenderung 
in feiner Zufammenfegung und über des Ergebniß feder 
Wahl der Auffihtsbehörde binnen einer Woche Anzeige 
zu erftatten. [Sf die Anzeige nicht erfolgt, fo kann dic 
Aenderung dritten Perfonen nur dann entgegengefest 
a wenn bewiefen wird, daß fie letzteren befannt 
war. 

$ 48. Soweit die Gefchäftsorbnung nicht bur 
vorftebende Befimmungen geregelt ift, wird fie = 
eigene Beſchlüſſe des Vorftandes feftgeftellt. 


B. Generalvderfammlung. 
Zufammenfegung. 


$ 49.00 Die Generalverfammlung befteht aus 
1. fämmtlichen Kaffenmitglicdern, welde großfähri 
und im Befige der bürgerlichen Ehrenredte find, @ 


2. Vergl. Bemerkung 13 zu $ 54. 

3. Wo der Borftand einigermaßen zahlreich ift, empfiehlt 
es fih, auf Grund des & 35 Abjap 1 Satz 3 des Geſetzes dem 
Borfißenden allein oder in Gemeinjchaft mit einem anderen 
Mitglievde die Vertretung nach außen zu übertragen. Die Le⸗ 
gitimation wird auch in diefem Falle auf vie im $ 35 Adſatz 2 
des Geſetzes EFT Weiſe zu befchaffen fein. 


u R 
Bergl. $ 34 bias 2 des Geſetzes. 


1. Für die Bildung der Seneralverfammlung ift Folgendes 

zu beachten: : 

a) Kür. Kaflen, welche weniger als 500 Mitglieder zählen, 
fann die Generalverfammlung aus Vertretern beftehen; 
für Kaſſen mit 500 und mehr Mitgliedern muß die 
a neng aus Vertretern befleben ($ 37 des 

eſetzes). 

b) Die Zufammenfeßung der Generalverſammlung muß 
durch das Statut geregelt werden (vergl. 8 23 Abſatz 2 
Ziffer 5 des Geſetzes). j 

c) Den Arbeitgebern fleht ein Anſpruch auf Bertretung in 
der Generalverfammlung zu, welde nach dem Berhält- 


vor Beginn der weiteren Berhandlungen vom Borfigenden 
feftgeftellt und verkündet. 


ober 
$ 49.9 [Die Generalverfammlung beftcht aus 
Bertretern der Kaffenmitglieder und Arbeitgeber, welche 
auf |... ..] Sabre gewählt werben. 


niß ihrer Beiträge zu bemeflen if und !/, der Gefammt- 
vertretung nicht überfleigen darf (vergl. $ 38 des Ge⸗ 


ſetzes). 

d) Die Vertreter find von Arbeitgebern und Kaſſenmit⸗ 
——— getrennt zu wählen (vergl. 9 38 Abſatz 3 des 

eſetzes) 

2. Das Statut wird entweder die Beſtimmung zu treffen 
haben, daß die Generalverſammlurg aus ſämmtlichen ſtimmbe⸗ 
rechtigten Kaſſenmitgliedern und Arbeitgebern beſtehen ſoll, oder 
daß fie aus Vertretern beſtehen ſoll. Eine Beſtimmung, nad 
welcher die Generalverſammlung nach der wechſelnden Zahl der 
Kaſſenmüiglieder bald aus ſämmilichen Stimmberechtigten, bald 
aus Vertretern beſtehen fol, würde in ber Ausführung zu 
Schwierigkeiten und zu Zweifeln über pie Gültigkeit ver Beihtüffe 
der Generalverfammlung führen. Soweit nicht ſchon aus anderen 
Gründen die Zufammentegung aus Bertretern N Scheint, 
wird fie daher ſtets dann vorzuziehen fein, wenn bie Moglichkeit 
einer Vermehrung der Mitgliederzahl auf 500 und mehr nahe 
Heat — ſonſt in dieſem Falle eine Statutenänderung erforder⸗ 

wird. 

3. Weitere Beſchränkungen ſind für den Fall, daß die 
Generalverſammlung nicht aus Vertretern beſteht, nah 8 37 
— 1 des Geſetzes unzuläfſfig. 

. Diefe Regelung “ die Wirkung, daß die Arbeitgeber 
bei Kafien, welde nur Mitglieder zählen, deren Arbeitgeber 
Beiträge aus eigenen Mitteln zu Teiften haben, ein Drittel fämmt- 
fiher Stimmen führen, dagegen bei Kaſſen, welche auch andere 
Mitglieder zählen, eine der Zahl der letzteren und folgeweiſe ihrer 
Beitragsverhältnifie entfprehende Minderung ihres Stimm- 
gewichtes erleiden. Sie erfheint daher als die einfachfle Art, 
der gefelichen Anforderung zu genügen. 

5. Soll die Beneralverfammlung aus Vertretern befteben, 
ſo en Arten der Wahl der Bertreter möglich; 
namentlich: 

a) die Vertreter werden von fämmtlichen Stimmberechtigten 
(jedoch getrennt für Kaſſenmitglieder und Arbeitgeber) in 
einem Wahlakte ohne nähere Beſtimmung über die zu 
Wählenden gewählt; 

b) die Wahl erfolgt in en Reife, aber fo, daß bie 
Bertreter in einem feftgefellten Berhältniß verfchievenen 

als der Wähler angehören müflen; 

c) die Wahl erfolgt nach Abtheilungen der Stimmberechtigten 
welhe entweder nach örtlihen Bezirken oder na 
Klafien gebildet werden. Bei großer ale ahl 
wird ſchon um ber Erleichterung der Wahlakte willen 
die Wahl nach Abtheilungen vorzuziehen jein: und bei 
Kaflen, welche verſchiedene Gewerbszweige umfaſſen, 


2* 


13 
Die Wahl ber Vertreter der Kaffenmitglieber er-|treter wird vor jeder Wahl von dem Kaſſenvorſtande 


folgt in Abtheilungen. 


feftgeflellt und in der Einladung zum Wahltermine an« 


Die Kaffenmitglieder jedes ber im & 1 bezeichneten | gegeben. 


Gewerbe bilden eine Abtpeitung 8 
Jede Abtheilung wählt 


$ 49a. Die Wahl erfolgt für jede Abtheilung ber 


für je zehn [15, 20 ac.] a und für bie Arbeitgeber in einem be⸗ 
bem betreffenden Gewerbszweige angehörende Kaffen- | fonderen 

mitglieder einen Bertreter. D Iſt die Zahl der Kaſſen⸗ acht Tage vorher dur das im 
mitglieder nicht durch 10 [15, 20 ꝛc.] theilbar, fo ift|Lfomie bu 


ahltermine, zu welchem die Wahlberechtigten 
63 bezeichnete Blatt 
Anſchlag in den Herbergen ber bethefligten 


für die überfchiegende Zahl, wenn dieſelbe 5 [8, 10]] ®ewerbe]® einzuladen find. 


oder mehr beträgt, eim weiterer Vertreter zu wählen. 
Wahlberechtigt und wählbar find nur diefenigen Kaffen- 
mitglieder, welche großfährig und im Beflge der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte And, ® 

"Die Bertreter der Arbeitgeber werben von biefen 
in ungetheilter Wahlverfammlung gewählt.) Kür je 
20 [30, 4019 Yon den Arbeitgebern befchäftigte Kaſſen⸗ 
mitglieder, für melde die erfleren Beiträge aus eigenen 
Mitteln zahlen, wird fe ein Vertreter gewählt. 1D Kür 
den überichiegenden Bruchtheil wird ein weiterer Ver⸗ 
treter nur dann gewählt, wenn dadurch die Zahl ber 
Bertreter der Arbeitgeber nicht über ein Drittel ber 
Gefammtzahl erhöht wird. Jeder Arbeitgeber, welcher 
Beiträge aus eigenen Mitteln leitet, führt bei der 
Wahl [eine Stimme], [auf jedes Kaffenmitglied, für 
welches er Beiträge aus eigenen Mitteln zahlt, eine 
Stimme]. Ä 

Die Zahl der von jeder Abtheilung der Kaffen- 
mitglieder und von den Arbeitgebern zu wählenden Ver⸗ 


werben die Abtheilungen, fofern nicht ver große Umfang 
des Kaſſenbezirks eine örtliche Eintheilung nöthig macht, 
am beften nach Gewerbszweigen gebildet werden. 

6. Hier Können au die einzelnen Abtheilungen namentlich 
aufgeführt werden, was ſich befonvers dann empfiehlt, wenn wegen 
zu geringer Mitglieverzapl einzelner Gewerbszweige mehrere 
derfelben zu einer Abtheilung vereinigt werden müflen. 

7. Diefe Regelung verdient vor der Feſtſetzung beflimmter 
Zahlen für die zu wählenden Vertreter den Borzug, weil fie dem 
Wechſel der in den einzelnen Wahlabtheilungen vorhandenen Mit 
glieberzahl Rechnung trägt und bie Grundlage für die einfadhfte 

emeflung des Stimmverhäliniffes der Arbeitgeber in der General 
verfammlung bildet. 

. Kür die nn ber von einer Abtheilung zu wählenden 
Vertreter fol nicht die Zahl ihrer ſtimmberechtigten, ſondern 
ihrer ſämmtlichen Kaflenmitgliever — alſo 3.2. he ich der 
minderjährigen — maßgebend fein. Dies iſt nothiwendig, um 
das richtige Berhältniß in der Zahl der von den Kaffenmitgliedern 
und don den Arbeitgebern zu wählenven Bertreter gu erreichen. 

9. Wo die Berhältniffe es wünſchenswerth erfcheinen laſſen, 
tönnen auch die Arbeitgeber in derſelben Weife wie die Kafien- 
mitglieder in Abtheilungen eingetheilt werben. 

10. Bier it das Doppelte der oben bei ven Kaffenmitgliedern 
gewählten Zahl einzuftellen. uns 

11. Auf diefe Weiſe erhalten die Arbeitgeber die Hälfte ver 
Vertreter, welche auf die Kaffenmitglieder, für welche fie Beiträge 
zahlen, entfallen; alfo wenn bie Kaſſe nur Mitglieder diefer Art 
zählt, ein Drittel, wenn fie une Mitglieder zählt, verhäftniß- 
maßig weniger Stimmen. Daß im Iepteren Kalle eine mathe, 
matifch genaue Uebereinftiimmung des Verhältnifies der Vertretung 
mit demjenigen der Peitragsjahlung nicht immer erreicht wird, 
wird nit als ein Verſtoß gegen die gefegliche Beftimmung, wo⸗ 
nach die Vertretung nach dem letzteren Verhältniß zu bemeflen 
tft, angefehen werden können, da eine folde Uebereinſtimmung 
dur Feine Regelung fo hergefiellt werden kann, daß fie unter 
allen Umfländen und zu jeber Zeit aufrecht erhalten bleibt. 


Für die Form und Leitung der Wahl find die Be⸗ 
fiimmungen des & 38 Nbfag 4 ff. maßgebend. 

Wird die Wahl von den Kaffenmitgliedern ver 
weigert, jo werden bie DBertreter berfelben durch bie 
Auffichtabehörbe ernannt. ® 

Wird die Wahl von den Arbeitgebern verweigert, 
fo ruht deren Vertretung in ber Generalverfammlung 
für die betreffende Wahlperiope. ® 

Scheidet ein Bertreter während ber Wahlperiode 
aus, jo findet durch bie Abtheilung, von welder er ges 
wählt war, für die übrige Dauer der Wahlperiode eine 
Ergaͤnzungswahl flatt. 

$ 49b. In der Generalverfammlung führt jeber 
Berireter eine Stimme.) 


Gefhäftsordnung der Beneralverfammlung: 


9 50. Die Generalverfammlung wird vom Vors 
flande unter Angabe der Begenflände der Verhandlungen 
durch eine wenigftengd 2 Tage vorher durch das im 
s 63 bezeichnete Blatt, [fowie. durch Anfchlag in den 

erbergen der betheiligten Gewerbe] zu erlaflende Ein- 
ladung berufen. 

Ordentliche Generalverfammlungen finden flat: 

1. im November jeden Jahres zur Wahl des Aus⸗ 
ſchuſſes für die Prüfung der Rechnung des 
laufenden Jahres und zur Bornahme der er- 
forberlihen Neuwahlen für den Vorſtand, 

2. im [April] jeden Jahres zur Beſchlußfaſſung 
über die Abnahme der Rechnung ded Vorjahres. 

Außerordentlihe Generalverfammlungen beruft der 
Borftand nad) Bedürfniß. Die Berufung der Gencral- 
verfammlung muß binnen Wochen erfolgen, wenn 


-........ 


Zu $ 49. 

1, Beſteht die Kaffe vorwiegend aus Handwerkern, für 
welche EA en beftehen, fo wird diefe Art der Bekanntmachung 
wedmäßig fein. 

2. Vergl. $ 39 des Geſetzes. 

3. Die Nichtvornahme der Wapl durch die Mrbeitgeber 
wird, da diefe.nur einen Anſpruch auf Bertretung haben, als 
Berzicht auf die Ausübung ihres Rechts angefehen werden können. 
He fie auf dieſes Recht verzichtet, jo wird ihnen nicht vie 

efugniß eingeräumt werben Fönnen, die Ausübung deſſelben zu 
jeder beliebigen Zeit wieder in Anfpruch zu nehmen. Es wird 
dies vielmehr erft bei ber zumächft eintretenden Reukonſtituirung 
ber @eneralosc oeining geicheben Fönnen. 
u 


1. Die Zermine für die ordentlichen Generalverſammlungen 
müſſen mit Nüdfiht auf das Nechnungsfahr und die Wapls 
perioden gewählt werben. 

2: Hier ift ein Termin zu wählen, bis zu welchem die Ne 
sifion der Rechnung durch den Ausſchuß erfolgt feim Fann, 
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ber [zehnte Theil” ihrer Mitglieder fchriftlich —— 


anträgt. 

Die Gegenftände der Verhandlungen hat der Ber: 
ftand zu beflimmen; er muß unter diefelben alle Ber 
ſchwerden, welche von Raffenmitgliedern oder beitrag- 
zahlenden Arbeitgebern gegen feine Verwaltung ein- 
gebracht werden, fowie alle Anträge, welche von min- 
deftend . ..... Mitgliedern der Generalverfammlung 
ſſchriftlichjR geftellt werden, aufnehmen. 

91. Der Borfigende des Vorflandes cröffnet, 
leitet und fchließt die Verhandlungen der Generalvers 
fammlung. Befinden fi unter ten Gegenfländen der- 
felben Befchwerden oder Anträge, welche die Geſchäſts— 
führung des Vorftandes betreffen, fo hat er fofort nad 
der Eröffnung die Wahl eines anderen Leiters der Bers 
fammlung herbeizuführen. D Diefelbe erfolgt durch Ab⸗ 
flimmung über bie aus der Mitte der Vorgefchlagenen 
nad der Reihenfolge der Vorfchläge mit Stiinmenmehr- 
beit der Anweſenden. 

Der Leiter der Berfammlung beruft zu feiner Unter- 
Kügung ein Kaffenmitglied und einen Arbeitgeber ale 
Beifiger und ernennt einen Schriftführer. 

Der Leiter der Berfammlung hat das Recht, Mit: 
lieder der Generalverfammlung, welche feinen zur 
eitung der Berfammlung oder zur Aufrechterhaltung 
der Ruhe und Ordnung getroffenen Anordnungen nicht 
Folge leiften, aud dem Berfammlungsraum zu verweifen. 

$ 52. Die erfle Generalverfammlung wird von 
— Beauftragten der Aufſichtsbehörde berufen und 
geleitet. 

Generalverſammlungen, welche auf Verlangen der 
Aufſichtsbehörde oder von dieſer anberaumt ſind, werden 
auf Anordnung derſelben von einem von ihr Beauftragten 
geleitet. 

$ 53.. Beſchlüſſe der Generalverſammlung werden 
mit einfacher Stimmenmehrheit der Anweſenden gefaßt. 


3. Hier kann auch eine andere Quote oder eine feſte Zahl 
eingeſtellt werden. 
4. Die Forderung ſchriftlicher Anträge wird zur Vers 
meibung von — und Streitigkeiten dienen. 
u 


1. Dies Verfahren kann auch allgemein vorgeſchrieben 
werden, jo daß der Vorfitzende des Vorſtandes immer nur die 
Generalverfammlung zu eröffnen und fofort die Wahl des Leiters 
herbeizuführen bat. 

u 


1. Bergl. & 45 Abfap 4 des Geſetzes. 
u 8 33. 


‚, 1 Die Befhlußfaffung der Generalverfammlung fann für 
einzelne Angelegenheiten, 3. B. wenn es fih um Abänderung 
des Statuts oder Auflöfung der Kaſſe handelt, von befonderen 
Beraugfeßungen, 3. B. von der Anweſenheit eines beftimmten 
Theiles der Dlitglieder, ſowie von einer über die abfolute Mehrheit 
—— timmenzahl (?/3, %4) abpängis gemacht werden. 
thwendig ift dies, abgefehen von dem im Abfab 2 des Para- 
raphen vorgefehenen Kalle der Beitragserhöhung, für weichen 
gi Abſatz 2 des Geſetzes in Betracht fommt, nicht. Auch die 
orſchrift des $ 23 Ziffer 6 des Geſetzes erfordert feine bes 
fondere Beſtimmung, da in Ermangelung einer folchen die alls 
emeine Beſtimmung über bie — der Generalver⸗ 
ammlungen auch bei Beſchlüſſen über Statutenänderungen An⸗ 
wendung findet. 


Ueber eine Erhöhung der Beiträge, welche das im 
31 Abſatz 1 des Geſetzes vom 15. Juni 1883 
feftgefegte Maß überjchreitet und nicht zur Dedung ber 
gefeglihen Mindeftleiftungen erforderlich ift, Fann nur 
getrennt von den [Bertretern der] IKaffenmitglieder[n] 
und ben [Bertretern der] Arbeitgebern] Beſchluß ges 
faßt werden. 

Die Abflimmung erfolgt durch [Aufftehen und Sigen- 
bleiben] IErheben der Hände]. Nur wenn ber leiter der 
Berfammlung und feine Beiftger fid) über dag Ergebniß 
der Abflimmung nit einigen, erfolgt Zählung der 
Stimmen unter Namendaufruf. Im Falle der Stimmen- 
gleichheit giebt die Stimme des Borfigenden den Aud- 
ſchiag | 

Angelegenheiten, welche bei der Berufung ber 
Generalverfammlung nicht ald Gegenflände der Ber: 
handlung bezeichnet find, dürfen zur Verhandlung und 
Beſchlußnahme nur zugelaffen werden, wenn aus ber 
Mitte der Verſammlung Fein Widerfprud erfolgt, oder 
wenn e8 fih um einen Antrag auf Berufung einer 
außerordentlihen Generalverfammlung hanbelt. 


Dbliegenheiten der Generalverfammlung. 


& 54.0) Außer den von ihr vorzunehmenden 
Wahlen Tiegt der Generalverfammlung ob: 

1. Beſchlußnahme über alle Angelegenheiten, bei wel- 
hen eine Abänderung des Statuts in Frage 
fommt,® [namentlid aud® über Die Ausfcheidung 
eined der im & 1 bezeichneten Gewerbszweige aus 
der Kafle,? fowie über Abänderungen der Unters 
flügungen und Beiträge, foweit fie nicht flatuten- 
mäßig in Folge einer veränderten Feftfegung der 
durchſchnittlichen Tagelöhne eintritt].®) 

2. Beichlußnahme über die Auflöfung der Kaffe.® 

3. Beſchlußnahme über den Beitritt der Kaffe zu 
einem auf Grund des & 46 des Geſetzes vom 
15. Zuni 1883 zu bildenden Berbande mehrerer 
Drisfrankenfaiien® [und über das für denfelben 
zu errichtende Statut].® 

4. Die Abnahme der Jahresrechnung und die Bes 
ftellung eines aus [3] Mitgliedern beftehenden 
Ausſchuſſes zur Vorprüfung derfelben. 

5. Beichlußnahme über die Verfolgung von Anfprüden, 
welche der Kaffe gegen VBorflandsmitglieder aus 


3u 8 34. 
1. Bergl. Bemerkung 1 zu 8 46. 
2. Dieſe Beſchlußnahme muß ber Generalderfammlung 
vorbehalten werden east $ 36 Ziffer 3 des Geſetzes). 
3. Die befondere Aufführung diefer beiden Gegenſtände ift 
Ruh nothwendig, aber zur Vermeidung von Irrthümern zu em» 
pfeblen. 


4. Bergl. $ 48 Abſatz 2 des Geſetzes. 
9. Bergl. 8 12A und B des Statuts. 
6. Vergl. 47 Abjah 2, 48 Abſatz 1 des Geſetzes. 
7. Vergl. 8 46 Abfah 1 des Geſetzes. 


8. Für die Errichtung des Verbandsſtatuts wird die Befchluß- 
nahme der Generalverſammlung nicht durch das Gefeß erfordert 
($ 46 Abſatz 2 des Geſetzes); fie kann daher au dem Vorſtande 
überlaflen werden. 

9, Vergl. $ 36 Ziffer 1 des Geſetzes 
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beren Amtsführung erwachſen find, und Wahl 
der damit zu Beauftragenden.‘!® 

6. Entſcheidungen über Beſchwerden von Raffenmit- 

glirdern und Arbeitgebern gegen den Borftand. 

7. Beihlußnahme über Anträge von Mitgliedern ber 

Generalverfammlung. 

E. Die definitive Genehmigung der vom Borftande 
abzufchließenden Verträge mit Acrzten, Apothekern 
und Kranfenhäufern. ID 

. Die definitive Feftftellung der Vergütung für den 

Nechnungsführer und der von demfelben zu ftellen- 

den Kaution. (1 

Beſchlußnahme über die Einführung und Negelung 

einer Krankenkontrole.lld) 

Berathung und Befchlußnahme über alle Ange: 

legenheiten, welche ihr zu diefem Zweck von dem 

Borftande oder von der Auffichtsbehörde vorge- 

legt werben. (19 


VE Nechuungs: und Kaflenführung. 


$ 55. Die Redhnungs- und Kaflenführung wird 
unter Beobachtung der Borfhriften des Geſetzes vom 
15. Juni 1883, der von der höheren Verwaltungs: 
behörde auf Grund des 5 41 Abſatz 2 daſelbſt erlaffe- 
nen Anordnungen und der Beftimmungen dieſes Statutg, 
fowie nad Maßgabe der vom Worftande und ber 
Generalverfammlung gefaßten Beſchlüſſe von einem 
Rechnungs» und Kaffenführer) [Kaffırer, Nendanten] 
wahrgenommen, welder vom Borftande unter Vorbehalt 
einer [. monatlihen] Kündigung angeftellt wird, 
und nit Mitglied der Kaffe zu fein braucht. Die dem- 
jelben für feine Mühewaltung zu gewährende Vergütung 
und die Höhe der von ihm zu ftellenden Kaution wird 
[vorläufig] vom Borftande [definitiv durch Beſchluß der 
- Gemeralverfammlung] feftgeftelt. 

$ 56. Der Rechnungs- und Kaffenführer hat die 
Einnahmen und Ausgaben der Kaffe von allen den 
Zwecken der Kafie fremden Vereinnahmungen und Vers 
ausg bungen geirennt feflzuftellen und zu verrechnen, 
ebenfo ihre Beſtände gefondert zu verwahren.) 

Zu anderen Zweden, als den nad diefem Statut 
zu gewährenden Unterflügungen, der flatutenmäßigen 


10. 
11. 


10. Vergl. & 36 Ziffer 2 des Geſetzes. 

11. Kann auch definitiv dem Borflande überlaflen werden. 
Jedenfalls empfiehlt es fich, dem Borftande das Rerht einzuräumen, 
folhe Berträge mit vorläufiger Wirkfamfeit abzufchließen. 

12, Wie zu 11. 

13. Die Regelung einer beionderen Krankenkontrole (durch 
Krankenbeſucher, durch Vorſchriften über Melrung der Er- 
franfung u. ſ. w.), welche für Kafien von größerem Umfange zu 
empfehlen ift, erfolgt am beten durch beſondere Beſtimmungen 
neben dem Statut und kann auch dem Vorftande überlaffen werden, 
wird aber im Ießteren Falle demſelben im $ 46 augdrüdlich zu 
übertragen fein. BEER 

14. 3weckmäßig, um dem Vorſtande die — zu geben, 
Angelegenbeiten, für deren Eutfcheivung er die Verantwortlichkeit 
nieht übernehmen will, zur Beſchlußnahme per Seneralverfammlung 
zu verflellen. 





Arfammlung und Ergänzung des Refervefonds und ber 
Dedung der Vermwaltungskoften darf er Verwendungen 
aus dem Vermögen der Kaffe nit machen und Beis 
träge von den Mitgliedern und Arbeitgebern nicht er⸗ 
heben. 

$ 57. Die den Mitgliedern zu gewährenden 
Kranfengelder hat er gegen Einlieferung der Kranfen- 
heine ($ 25)” zu zahlen, fofern nicht einer der im $ 17 
bezeichneten Fälle vorliegt. In diefen Fällen ift die 
Entjcheidung des Borftandes einzuholen. 

Die Sterbegelder und alle übrigen von der Kaffe 
zu beftreitenden Ausgaben find auf jedegmalige Anweifung 
des Vorfigenden des Borftandes zu leiften. 

8 58. Der Recdhnungss und Kaffenführer hat die 
Beiträge am Källigfeitstage L[einzufafftren] ſdurch den 
Kaffenboten einfaffiren zu laffen].D Das Verzeichniß 
der rüdftändigen Beiträge, welche nicht auf von ihm zn 
erlaffende Mahnung binnen einer Friſt von [einer] [wei] 
Wochen zur Kaffe gezahlt werben, ift [monatlich] [alle 
zwei Monate] dem Borflande zur Herbeiführung der 
Beitreibung vorzulegen.‘ 

8 59. Vorräthige Gelder hat der Rendant ſſo⸗ 
weit fie nicht zur Dedung der Taufenden Ausgaben er: 
forderlich find], bis zur Beichlupfaflung des Vorſtandes 
über anderweite Belegung, der Sparkfafle ... .............. 
00... ZW übergeben. Berfügbare Gelder der Kafle 
find, ſoweit fie nicht der Sparfafe. RP R FEUER INIRORRRER 
übergeben werden, nah Beſchluß des Vorſtandes in fol- 
gender Weife zu belegen :® 

1. 


2: 


3. 

Werihpapiere, welche zum Bermögen ber Kaffe ge— 
hören und nicht lediglich zur vorübergehenden Anlegung 
zeitweilig verfügbarer Betriebsgelder für die Kaffe er— 
worben find, find bei der Auffichtöbehörde oder nach deren 
Anweifung verwahrlich nicderzulegen.® Die Hinter: 


Zu $ 56. 
1. Vergl. & 30 Abſatz 1 des ie 
2. Bergl. $ 29 Abjap 2 des Geſetzes. 
3n 8 57 


1. Für die Auszahlung der Kranfengelver wird der Einfach⸗ 
a wegen in der Hegel auf jedesmalige a Ba den 
orſtand oder befien Saunas verzichtet werden können, da 
fih ver —— — Höhe aus den Krankenſcheinen ergiebt. 
u . 
1. Bergl. vie Bemerkung 2 zu $ 31. 
2. Berge $ — Geſetzes. 
u 


1. Hier kann auch eine beſtimmte Summe eingeſtellt werben, 
über welche hinaus der Rechnungsführer vorräthige Gelder bei 
der Sparkaſſe zu belegen hat, oder es kann die Feſiſtellung einer 
folden Summe dem Borftande vorbehalten werden. 

2. Bergl. 8 40 Abſatz 3, 4 des Geſetzes. Innerhalb ver 
durch die Bormundfchaftsorpnung oder durch Abſatz 4 cit. gezogenen 
Grenzen kann über die Belegung der Gelder dur das Statut Be⸗ 
ſtimmung getroffen werden Um die Entſcheidnug des Borflandee 
über die Art der Belegung zu erleichtern, wird es fich empfehlen, 
die Belegungearten, unter denen er wählen kann, durch Tag 
Statut feftzuftellen. 

ergL & 40 Abſatz 2 des Geſetzes. 
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legungefcheine find vom Rechnungs- und Kaffenführer 
mit den Beſtänden der Kafle zu vermahren.® 


Jahresabſchluſſe die Einnahmen der Kaffe zur Dedung 
ihrer Ausgaben nicht and, fo ift der Fehlbetrag dem 


§ 60. Die Kaffe if [durch den Vorſtand] [dur Reſervefonds zu entnehmen. 


ben Borfigenden des Vorſtandes unter Zuziehung eines | 


Der Reſervefonds ift bi zur Höhe der durchſchnitt⸗ 


den Arbeitgebern und eines den Kaffenmitglicdern an: lichen Ausgaben dir Tegten [drei] Rechnungsjahrech an- 


ehörenden Borftandemitgliedee] ......... .. 


monatlih]® regelmäßig und jährlich) mindefteng einmal 


unvermutheterweiſe zu prüfen. Die Prüfung hat ſich 
jedesmal auch auf die vorſchriftsmäßige Belegung des 
Kaſſenvermögens und auf die Verwahrung der Hinter⸗ 
legungsſcheine zu erftreden. 

& 61. Das Recdhnungsjahr fällt mit dem Ralender- 
fahr zufammen. [Das erfte Rechnungsjahr Täuft vom 
1. Dezember 1884 bie zum 31. Dezember 1885.] 

Alsbald nach dem Jahresſchluſſe und fpäteftens mit 
dem 31. Januar des Kolgejahres find die Kaffenbücher 
zu ſchließen und die Jahresrechnung aufzuftellen. 

[Die Jahresrechnung ift nach Maßgabe der von der 
höheren Berwaltungsbehörde über Art und Form der 
Rechnungsführung erlaffenen VBorfchriften aufzuſtellen und 
bis zum 15. Februar des Folgejahres einzureichen.) V 

Der Borfland hat die vorgängig von ihm zu re- 
vidirende® Rechnung fammt Belägen bie zum [1. März] 
dem Rechnungdausihuß und demnähft mit den von 
legterem geftellten und nicht erledigten Erinnerungen der 
Generalverfammlung vorzulegen. 

Diefe beſchließt nad) Anhörung des Vorſtandes und 
desRechnungsführers über die nicht erledigten Erinnerungen 
und nimmt — eintretendenfalls unter Vorbehalt der 
legteren — die Rechnung ab. 

[Nach Abnahme der Jahresrechnung ift ein Rechnungs: 
abſchluß, wie folcher der Auffichtsbehörde einzureichen iſt, 
durch das im & 63 bezeichnete Blatt zu veröffentlichen 
[in den Herbergen der im $ 1 bezeichneten Gewerbs— 
zweige zur Einſicht der Kaſſenmitglieder niederzulegen].] ® 

& 62. Die nach dem Jahresabſchluß verbleibenden 
Ueberſchüſſe fließen dem Reſervefonds zu. Reichennach dem 


4. Eine Beftimmung über bie Aufbewahrung der Hinter: 
legungsſcheine au diefer oder anderer Weile ift rathjam. 
u 


1. Bei Kaflen von eringem Umfange wird eine jo häufige 
Revifion nicht erforderlich fein. 
Zu 


61. 

1. Nah & 9 7 des Geſetzes muß das Statut Be⸗ 
fimmung über die Aufftellung und Prüfung der Jahresrechnung 
treffen. Sofern die höhere Verwaltungsbehörde auf Grund des 
d 41 Abſatz 2 über Art und Form der Rechnungsführung Vors 
chriften erlaflen bat, wird ed meiſtens genügen, im Statut auf 
dieſe Borfchriften zu verweilen. Anderenfalld wird das Statut 
ſelbſtſtändige Beftimmungen über die Aufftelung der Rechnung 
enthalten müflen, wobei zu berüdfichtigen ift, daß die Art ver 
Rehnungsaufftelung jedenfalls vie Herſtellung des im 8 41 
Abſatz 1 dee eßes erwähnten Rechnungsabſchluſſes nach ven 
dafür HR enen Formnulare ermögliden muß. 

2. Diefe vorgängige Revifion durch den Vorſtand iſt nicht 
mon, aber bei größeren Kaflın zwedmäßig, um die Auf 
gabe des Rechnungsausichuiles zu vereinfachen. 

3, Diele Sehtmmuns empfichle fih namentli da, wo Dice 
Beneralverfammlung aus Vertretern befteht und demnach nicht 
alle Kaſjenmitglieder an ven Verhandlungen über die Rechnungs⸗ 
abnahme tHeilnehmen können. 


— 


Ü 
‘ 
— 





zuſammeln und erforderlichenfalls bis zu dieſem Betrage 
zu ergänzen. So lange der Reſervefonds dieſen Betrag 
nicht erreicht, iſt demſelben mindeſtens ein Zehntel des 
Jahresbetrages der Kaſſenbeiträge zuzuführen. [Ergiebt 
ſich aus dem Abſchluſſe eines Rechnungsjahres, in welchem 
der Kaſſe weder außerordentliche Ausgaben noch außer⸗ 
ordentliche Cinnahmeausfälle erwachſen find, dag dem 
Reſervefonds zu der erforderlichen Anſammlung oder 
Ergänzung weniger als 10 Prozent des Betrages der 
Kaſſenbeitraͤge zugefloſſen find, oder der vorfchriftsmäßige 
Beftand deffelben zur Dedung der Ausgaben hat ange⸗ 
griffen werden müflen, fo bat der Borftand Bei der 
Generalverfammlung gleichzeitig mit ber Vorlegung der 
Jahresrechnung diejenigen Beſchlüſſe zu beantragen, 
welche nach der Borfchrift des $ 33 Abfag 1 des Geſetzes 
vom 15. Juni 1883 erforderlich werben. 

Ergiebt fih Dagegen aus dem Jahresabſchluſſe ein 
Ueberſchuß der Jahreseinnahme über die Jahresausgabe, 
welcher vorausfih:lih dauernd fein wird, und hat der 
Reſervefonds bereitd das Doppelte des Minbeftbetrages 
erreicht, fo hat der Vorſtand bei ber Gcneralverfammlung 
eine der Vorſchrift des $ 33 cit. Abſatz 2 entſprechende 
Beſchlußnahme zu beantragen.]® 


VER Befanntmachungen. 


.,.$ 63. Alle die Kaffe betreffenden Bekanntmachungen, 
insbefondere die Einladungen zu Wahl- und General: 
verfammlungen, die Befanntmachungen über Statuten- 
änderungen, über Aenderungen in der Höhe der Bei- 
träge und Leiftungen, in ber Zufammenfegung des Bors 
ftandes, fowie über die Meldes und Zahlftellen, werden 
bi8 zu anderweiter Beichlußnahme der Generalverfamms 
lung in [Name des Blattes] erlaffen. 


VIII. Enticheidung von Streitigkeiten. 


964.0 [Streitigfeiten zwifhen den Kaffenmit- 
gliedern und ihren Arbeitgebern einerfeits und der Kaffe 


Zu 8 62, 

1. Das Geſetz beflimmt im $ 32 nicht die Zahl der Jahre, 
nach welcher die Durchichnittliche Jahresausgabe zu bemeſſen ifl. 
Im Statut wird eine ſolche Beſtimmung nicht zu entbehren fein. 

Durch diefe Beflimmung wird dem Urtheile der höheren 
Verwaltungsbehörde darüber, ob einer der im $ 33 Abfag 1 
und 2 bezeichneten Fälle vorliegt, nicht vorgegriffen. Es ift aber 
anzunehmen, daß, wenn die Kafle nach derjelben verfährt, ein 
Eingreifen der höheren Verwaltungsbehörde auf Grund des 8 33 
Abjag 3 nicht eintreten wird. Für Kleinere — welchen die 
Kräfte zur Beurtheilung der Frage, ob einer der im & 33 Abſatz 1 
und 2 bezeichneten Tale vorliegt, nicht zur Verfügung ftehen, 
wird die Aufnahme einer derartigen Beſtimmung in das Kaften- 
ſtatut auch unterbleiben können. Die Kafle überläßt dann das 
Urtheit über jene Stage von vornherein der höheren Berwaltungg- 


behörde. 
Zu 8 64. 
1. Die Beftimmungen finden kraft Geſetzes ($ 58) An⸗ 
wendung, auch wenn fie nicht in das Statut aufgenommen werben, 
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anbererfeits über bie Verpflichtung zur Leitung oder Ein- 
zahlung von Beiträgen oder über Unterftügungsanfprüde 
werden von der Auffichtäbehörde entichieden. 

Gegen deren Entfcheidung findet binnen zwei Wochen 
nach Zuftellung derfelben die Berufung auf den Rechtsweg 
mittelft Erhebung der Klage ftatt. 

Die Entſcheidung ift vorläufig vollftredbar, ſoweit 
— um Streitigkeiten über Unterſtützungsanſprüche 

andelt.] 

$ 65.0 [Streitigfeiten zwiſchen den Kaſſenmit⸗ 
gliedern und ihren Arbeitgebern über die Berechnung 
und Anrechnung der von den erfteren zu leiftenden Bei⸗ 
träge werben [von der Gemeindebebörde}? [von dem 


Gewerbegerichte zu A.] [von dem gemwerblihen Schieds⸗ 
gerihte ......... .... JMentſchieden. 

[Gegen die Entſcheidung ſteht Die Berufung auf den 
Rechtsweg binnen 10 Tagen vffen; die vorläufige Voll⸗ 
Kredung wird durd die Berufung nicht aufgehoben.]] 


IX. VBeauffichtigung der Kaffe. 


8 66. Die Auffiht über die Kaffe wird nah Maß⸗ 
gabe der Vorſchriften des Gefeges vom 15. Juni 1883 
unter Oberaufſicht der ee 
VON es ee ae . wahrgenommen. 

[Dad vorflehende Statut tritt mit dem 1. De- 


Die Aufnahme derfelden in das Statut hat nur den Zwed, den sember 1854 in Kraft.) 


Kaffenmitglievern von dem Wege, auf welchem Streitigkeiten der | 
fraglichen Art zum Ausdrud zu bringen find, Keuntniß zu geben. |$ 1202 Abſatz 3 der Gewerbeordnung befteht, entſcheidet diefes. 
u 8 65. Ob und welches Rechtsmittel in dieſem Kalle gegen die Ent» 
1. Bergl. Bemerlung 1 au $ 61. ſcheidung ftattfindet, if aug dem für das Schiedsgericht errichteten 
2. Die hier erwähnten Streitigfeiten werden nad $ 53 Ortsſtatut ge entnehmen und die Beftimmung darüber an Stelle 
Abjap 2 des Geſetzes auf dem im 8 120a der Gewerbeornnung | des legten Abfapes diefes Paragraphen des Statuts aufzunehmen. 
vorgeiehenen Wege entichichen. 3u $ 66. 
anach bildet die vo die Borenticheidung durch bie 1. Die Bezeichnung der Auffichts- und Oberauffihtsbehörde 
Gemeindebehörde, gegen welche Berufung auf dem Rechtswege |in das Statut aufzunehmen, ericheint zweckmäßig, um jedem 
dinnen 10 Tagen endet. Kaifenmitgliede Kenntniß davon zu geben, wohin es ſich mit et- 
Beſteht für den Bezirk der Kaffe und für die berfelben ans | waigen Beſchwerden zu wenden hat. 
Ben Gewerbszweige ein Gewerbegericht, jo entſcheidet dieſes. Die Aufnahme aller Beſtimmungen des Gefeßes über die 
b gegen feine Entſcheidung ein Rechtsmittel ftattfindet, hängt | Aufficht in das Statut ericheint, foweit fie nicht in ven früheren 
von der Verfaſſung des Gewerbegerichts ab. Die entiprechende | Paragraphen des Statuts ſchon erfolgt ift, überfläffig, da dieſe 
Beflimmung wird dann zweckmäßig in das Statut aufgenommen. | Beftimmungen für die einzelnen Kafjenmitglieder Fein Interefie 
Soweit für den Kaflenbezirf und für die der Kaſſe ange- BR und den Borftanpsmitglievern vorkommendenfalls d 
börenden Gewerbszweige ein Schiepegericht nah Maßgabe des | Einficht in das Geſetz wohl zugemuthet werben fann. 


Entwurf des Statuts einer Betriebs: (Fabrik⸗) 


Krantenkaite 
nach dem Neichögefe vom 15. Juni 1883. 


Vorbemerkungen. 


1. Der Entwurf foll für die Aufſtellung wirfliher Statute für Betriebs- (Fabrik) Krankenfaffen 
einen Rahmen und eine Anleitung geben. Sein Inhalt ift in feiner Weife verbindlich, weder für Diejenigen, 
welchen die Errichtung des Kaffenftatuts obliegt, noch für die Behörden, welden die Genehmigung zufteht. 
Bei der großen BVerfchiedenheit der Verhältniſſe, auf welche bei der Errichtung von Kaffenftatuten für Bes 
triebs⸗ (Kabrif:) Krankenkaſſen Rüdfiht zu nehmen ift, fann ein Entwurf, welder ohne Aenderungen für jede 
Betriebs: (Fabrif-) Kranfenfaffe verwendbar wäre, nicht gegeben werden. Es ift daher nothwendig, jebe 
Beſtimmung darauf zu prüfen, ob fie unverändert in dad Statut für eine befimmte Kaffe aufgenommen 
werden kann. Die Bemerfungen, auf melde die dem Texte des Statuts in Klammern () beigefügten Ziffern 
hinweiſen, werden dieſe Prüfung vielfach erleichtern. ine genaue Beachtung berfelben muß bei dem Ges 
brauche des Entwurfs en werden. 

2. ‚Bei Aufftellung des Entwurfs ift von der Vorausfegung ausgegangen, daß eine Ausbehnung ber 


Berficherungspflicht auf die im $ 2 ded Gefeges vom 15. Juni 1883 bezeichneten Klaſſen von Perfonen 


nicht erfolgt ift; eine ſolche Ausdehnung kann übrigend nit durch ein Kaffenftatut, fonbern nur durch 
die am angeführten Orte vorgeſehene befondere ſtatutariſche Regelung einer Gemeinde oder eines weiteren 
Kommunalverbandes ausgeiprochen werden, 








; 
3. Was durch geſetzliche Vorſchrift in der Weiſe geregelt iſt, daß den einzelnen Kaſſen⸗ 
ſtatulen ein Spielraum für beſondere Beſtimmungen nicht gelaſſen wird, z. B. die Vorſchriften über 
die Beaufſichtigung und Schließung der Kaſſen, iſt in das Statut nur fo weit aufgenommen, ale 
es nothwendig erichien, um das Verſtändniß der getroffenen Beflimmungen zu fichern, oder den 
Kaffenmitgliedern eine ausreichende Kenntniß ihrer Rechte und Pflichten zu vermitteln. Wo es für 
zwedmäßig erachtet wird, das SKaffenflatut in biefer Beziehung zu vervollſtändigen oder noch mehr 
zu vereinfachen, werben die erforderlichen Ergänzungen oder Streihungen an ber Hand der Be⸗ 
merfungen leicht auszuführen fein. 

. Die im Terte des Statut vorkommenden Klammern [] deuten, ſoweit fie nicht durch 
die Bemerkungen befonders erläutert werden, an, daß die in Klammern eingefchloffenen Worte 
nach den Umftänden beibehalten ober geftrichen werben Fönnen, oder daß unter den mehreren in 
Klammern eingefchloffenen Faſſungen, unter Berüdfichtigung der Verhältnifle, die Wahl zu treffen ift. 


Name und Sig ber Kaffe. 


$ 1. Die firma N. zu N. errichtet pl Srund des 5 60 des Neichögefekes vom 
15. Juni 1883 für [die in ihrer Fabrik zu N. beichäftigten Perfonen eine Kranfenfaffe, welde 
ben Namen „Krankenkaſſe für die Kabrif der Firma N.’ führt und ihren Sie gu N. hat]. 


oder 
(für bereits befiebende Kaſſen) 
für Ähre Kaſſe ein neues Kaffenflatut, welches an Stelle deö Statuts vom 
a a tritt. Die Kaffe führt fortan den Namen: „Krankenkaſſe für die Fabrik der 


Birma N.” und hat nad) wie vor ihren Sig zu N.]® 


Zwangsweiſe Mitgliedſchaft. 


$ 2. Alle in genannter Fabrik egen Gehalt oder Lohn befchäftigten Perfonen gehören 
mit dem Tage des Eintritts in die Beichäftigung als verficherungspflichtige Mitglieder der (8 63 Abi. 1.) 
Kaffe an, [fofern die Beihäftigung nicht ihrer Natur nach eine vorübergehende oder durch den 
Arbeitsvertrag im voraus no einen Zeitraum von weniger als einer Woche befchränft if]. 
Befreit von biefem Zwange find: 
a) ee deren Arbeitöverdienft an Lohn oder Gehalt 62/. Marf für den Arbeits⸗ (6 1.) 
tag übe t, 
b) diefenigen Perfonen, welche den Nachweis erbringen, daß fie Mitglieder einer den (& 63 Abi. 1.) 
Anforderungen des $ 73 des Gefeges entfprechenden SInnungsfranfenfaffe, einer Knapp⸗ 
ne oder einer ben Anforderungen des $ 75 des Geſetzes genügenden Hülfs⸗ 
affe find. 
Als Gehalt oder Lohn gelten auch Tantiemen und Naturalbezlige. ($ letzter Abſ.) 
Auf ihren Antrag find von der Verſicherungspflicht zu befreien Perſonen, welche im Kranf- ($ 3 Abf. 2.) 
Heitsfalfe mindeſtens für 13 Wochen [Lauf Berpflegung in der Familie des Arbeitgebers oder] 
auf Yortzahlung des Behaltes oder des Lohnes Anſpruch haben. 
Berficherungspflichtige Mitglieder erhalten fpäteftens am erften Löhnungstage nad) ihrem ($ 63 Abſ. 3.) 
Eintritt ein Exemplar dieſes Statut. Sie müffen bei der Kaffe verbleiben, fo Tange ihre Be⸗ 
fhäftigung in der Fabrik dauert, können aber mit dem Schluß des Rechnungsjahres, austreten, . 
wenn fie den Austritt fpäteflend drei Monate vorher bei dem Borflande beantragen und vor dem 
Schluß des Rechnungsjahres nachweiſen, dag fie Mitglieder einer den Anforderungen bee $ 75 
bed Reichsgeſetzes genügenden Hülfskafle geworben find. 


3u 81. 
1.5 errichtete Kaften. 
2, Sahung fr idon — Kaflen. 


1. gan aus, wenn die bier bezeichneten Perfonen durch ſtatutariſche Beſtimmung auf Grund des & 2-Ziifer 1 bes 
Geſetzes dem Verficherungezwange unterworfen find. 
2. Wird in der Regel bei Fabrikbefitzern nicht vorlommen und deshalb ausfallen können. 
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Freiwillige Mitgliepfchaft. 
($ 63 Abf. 2.) $3. 1. 
find, D Fönnen ber Kaffe durch — oder muͤndliche Anmeldung bei dem Kaſſenvorſtande bei⸗ 
treten, erhalten aber keinen Anſpruch auf Unterſtützung im Falle einer bereits zur Zeit dieſer An⸗ 
meldung eingetretenen Erkrankung. 

[Der Kaſſenvorſtand kann den Geſundheitszuſtand der freiwillig beitretenden Perſonen 
ärztlich unterſuchen laſſen. Ergiebt dieſe Unterſuchung zwar keine bereits eingetretene Erkrankung, 
aber einen nicht normalen Geſundheitszuſtand, ſo wird der Anſpruch auf Krankenunterſtützung 
(8 26 Rr. 4.) nach Ablauf von [6] Wochen von der bewirkten Anmeldung ab erworben.) ® 

Freiwillig beitretende Perfonen erhalten vom Vorſtande fpäteflens am erſten Löhnungs⸗ 
tage nach der Anmeldung eine Befcheinigung über biefelbe mit einem Exemplar dieſes Statute. 
(8 27 Abf. 1.) 2. Raflenmitglieder, welche aus der Beichäftigung in ber Fabrik ausfcheiden und nicht 
zu einer Beidhäftigung übergeben, vermöge welder fie Mitglieder einer anderen Betriebe- 
(Fabrik⸗), Orts, Innungss oder Bau⸗Krankenkaſſe oder einer Rnappichaftfaffe werden, bleiben 
fo Tange freiwillige zu eder, als fie fih im Gebiete des Deutfchen Reichs aufhalten, wenn 
fie ihre dahingehende Abficht binnen einer Woche dem Kaffenvorftande anzeigen. Die Zahlung 
der vollen Kaflenbeiträge zum erften Fälligkeitstermine gilt der ausdrücklichen Anzeige gleich. 


(8 64 Rr. 6.) Die nach dem Ausſcheiden aus der Fabrik bei der Kaffe verbliebenen Perfonen können 
weder Stimmrechte ausüben, noch Raffenämter beffeiden. 
($ 63 Abi. 4.) 3. Die freiwillige Mitgliedſchaft erlischt 


a) durch mündliche oder ſchriftliche Austrittserflärung an den Kaffenvorfland, 
b) wenn an zwei aufeinanderfolgenden Zahlungsterminen nicht die vollen Beiträge geleiftet 


werben. 
Eintrittdgerd." 
[$ 4. Ein Eintrittögeld im Betrage des für [6] Wochen zu Teiftenden vollen Kaſſen⸗ 
Beitrages wird nur von denjenigen freiwillig beitretenden Mitgliedern® erhoben, welche das 4öfte 
a zurüdgelegt haben ober deren Geſundheit nach ber bei ihrer Anmeldung vorgenommenen 
Unterſuchung Feine normale if. 
Behreit von der Zahlung bes Eintrittögeldes find diejenigen Mitglieder, welche nachiveifen, 
(4 26 anf. 1.) daß fie innerhalb der ihrer Anmeldung vorhergehenden 13 Wochen einer anderen Kranfenfaffe an⸗ 
gehört oder Beiträge zur GemeindesKranfenverficherung geleiftet haben.) 


Ausſchluß. 


(8 26 of. 4 $ 5. Der Vorſtand kann Mitglieder, welche die Kaffe wiederholt durch Betrug geſchädigt 
Pr. 1.) haben, von der Mitgliebfchaft ausichließen. 


Krankenunterſtützung für die in der Fabrik befchäftigten Mitglieder. 
$ 6. Als Kranfenunterflügung gewährt die Kaffe ben in ber Fabrik befchäftigten Mit⸗ 


gliedern: 
(6 A. 1 1. vom Beginn der de ab freie ärztliche Behandlung, freie Arznei, ſowie Brillen, 
Rr. 1.) Bruchbänder und ähnliche Heilmittel;® 
(8 6 Abf. 1 2. im Falle der Erwerbsunfähigfeit vom dritten Tage nad) dem Tage der Erfranfung ab 
Nr. 2) für feden Arbeitstag ein Krankengeld in Höhe der Hälfte 9 


3u 83. 

1. Außer diefen Perfonen, welchen nad _$ 63 Abſatz 2 des Geſetzes das Recht, der Kaſſe beizutreten, zufteht, können 
nad & 26 Abjag 4 Ziffer 5 auch noch andere Perfonen, 3. B. Komtoiriften, Fuhrleute, Kageln ur, Dienfiboten des Fabrikherrn 
und feiner Beamten als freiwillige Mitglieder zugelaflen werden. Gefchieht dies, fo muß auf dieſe Perfon bei den Beſtimmungen 
über die Höhe und Leiftung der Unterft gungen (88 6, 7), fowie über die Höhe der Beiträge ($ 17) Nüdfiht genommen werben. 

2. Eine Karengzeit von höchſtens ſechs Wochen kann nah & 26 Abjag 2 Ziifer 4 des Gefepes für alle freiwilligen 
Mitglieder fehgefeßt werden. Kür zwangsweiſe der Kafle angehörende Mitglieder kann nad $ 26 Abjay I des Geſeges Fine 
Karenzzeit von höchſtens ſechs Wochen nur für diejenigen Unterlügungen feftgefeßt werben, welche über die geſetzlichen indeſt⸗ 
leiſtungen der Kaſſe ne ehen. 

u . 
1. Diefer Paragraph kann auch ganz wegfallen. 
2. Der Betrag fann au niedriger, aber nach 8 26 Abjah 2 des Geſetzes nicht höher bemeſſen werden. 


3. Mit der aus Abſatz 2 ſich ergebenden Beihränfung fann ein Eintrittsgeld auch für alle Mitglieder feftgefept werden. 


u 8 6, 
1. Sollten nach 8 21 Abſatz 1 Ziffer 2 des Geſetzes 9 weitere als die im $ 6 Abjak 1 Ziffer 1 des Geſetzes be⸗ 
geichneten penis gewährt werden, to empfiehlt es fi, diefelben hier namentlich ———— 
4. Das Krankengeld kann auch höher, bis zu Dreiviertel des Lohns (9 21 Äbſatz 1 Ziffer 2 des Geſetzes), aber nicht 
niedriger fefgelegt werben. 


1. le nicht verfiherungspflichtigen Perfonen, welde in ber Fabrik Sefcäftigt- 








— —— N u 











10 
(A) ſdes durchſchnittlichen Tagelohnes ber Mitglieder. Dieſer Tagelohn iſt zur Zeit ($ 20 Rr. 1.) 


eſtgeſetzt: 

—— für männliche Mitglieder über 16 Jahre auf ME., 
b) für weibliche Mitglieder über 16 Jahre anf.......... ME, ($ 8 %bf. 2.) 
c) für männliche Mitglieder unter 16 Jahren und für — auf DE, 
d) für weibliche Mitglieder unter 16 Jahren auf............... f 


Findet eine anderweite Fefftellung der vorftehenden Säge durch bie hö ere Verwaltungs⸗ 
behörde flatt, fo treten bie neuen Säge an bie Stelle der vorſtehenden. Dieſelben find durch Ans 
flag [in allen Werfätten] Lin allen Arbeitsräumen] der Firma befannt zu machen.) 

d 


oder 
(B) fdes durchſchnittlichen Tagelohnes derjenigen der nachfolgenden Mitgliederklaſſen, (9 20 Tepter 
welcher das Mitglied angehört: rn 

a) Werfmeifter, Beamte ıc., deren durchfchnittlicher Tagelohn feftgefegt iſt auf " 


ee = 

b) Vorarbeiter, Mafchiniften ꝛc., deren durchſchnittlicher Tagelohn feſtgeſetzt iſt 
auf............ 5 | 

c) fonfige männliche großfährige Arbeiter, deren durchſchnittlicher Tagelohn 
fefgefegt ift_auf.............. k. 

d) männliche Arbeiter von 16 bis 21 Jahren, deren durchſchniitlicher Tagelohn 
feftgefegt ift auf............... ME., — 

e) 9 Borarbeiterinnen, Aufſeherinnen ꝛc., deren durchſchnittlicher Tagelohn 


feftgefegt ift auf.............. Mk., 
f) joe großjährige Arbeiterinnen, deren durchſchnittlicher Tagelohn feſtgeſetzt 
ir auf....... 


g) Arbeiterinnen von 16 bie 21 Jahren, deren durchfchnitilicher Tagelohn feft- 
gefegt if auf............. M., | 
h) männliche Arbeiter unter 16 Jahren und Lehrlinge, deren durchſchnittlicher 
Tagelohn feitgefegt ift auf.............. ME, 
i) Arbeiterinnen — 16 Jahren, deren durchſchnittlicher Tagelohn feſtgeſetzt 
iſt auf............. 
Findet eine anderweite Feſiſtellung der vorſtehenden Sätze durch bie höhere Verwaliunge⸗ 
behoͤrde flatt, fo treten bie neuen Sätze an die Stelle der vorſtehenden. Diejelben find durch Ans 
ſchlag [in allen Werfftätten] [Lin allen Arbeitsräumen] der Firma befannt zu machen.) 


oder 

(C) [des wirklichen Arbeitsverdienſtes des Verficherten, foweit derſelbe 4 Marf für den Arbeite- 

tag nicht überfleigt. Für Mitglieder, deren Loͤhnung nad) Afforbfägen oder in wechfelnder 

Höhe erfolgt, wird der Durchſchnittsverdienſt der [drei] letzten der Erfranfung voraufs 

gegangenen Rohnzahlungsperioben oder, wenn das erkrankte Mitglied nicht während diefer 

ganzen Zeit im Betriebe befchäftigt war, ber Durchfehnittöverdienft eines in gleichartiger 

Beihäftigung ftehenden Mitgliedes zu Grunde gelegt. Die Fefftellung erfolgt Lauf Grund 

der Lohnliften] durch den Borftand.] 

Unter Erfranfungen find auch DBerlegungen einbegriffen. Der Tag der Anmeldung ber 

Krankheit gilt ald Tag der Erfranfung, falle nicht ein früherer Tag zweifellos nachgewieſen werben fann. 
Das Kranfengeld ift wöchentlich postnumerando zu zahlen. (96 legteräibf.) 


— — 


u; Der ann des Krankengeldes kann gu Grunde gelegt Werben: 
a) Nah 8 20 Abjay 1 Ziffer 1 des Geſetzes der durchſchnittliche Tagelohn ſämmtlicher Kaflenmitglieber, — 
en — männliche, weibliche, erwachſene und jugendliche Mitglieder. Die Säge dürfen in dieſem Falle 3 Mt. 

nicht überfleigen. 

b) Nach & 20 Abſatz 2 daſelbſt der durchſchnittliche Tagelohn, welcher unter Berüdfichtigung der unter den Kaflen- 
mitgliedern binfichtlich der Lohnhöhe beftehenden Verſchiedenheiten klaſſenweiſe fefgefegt wird. Derjelbe darf für 
er 4 ME. und unter dem Betrage des ortsüblichen Tagelohnes gewöhnlicher Zagcarbeiter feſt⸗ 
geftellt werben. 

Zu a und b erfolgt die Feftftellung durch die höhere Berwaltungsbehörbe. 
c) Nah & 64 Ziffer 1 des Geſetzes der mie Arbeitsverdienſt der Kaffenmitglieder, foweit er 4 Mi. ag überfleigt. 
Je Kira a, b oder ce als Grundlage angenommen werben joll, ift die Faſſung unter A, B oder C 
zu wählen. 
Sr — Klaſſeneintheilung kann auch ſo erfolgen, daß es nicht erforderlich iſt, für weibliche Arbeiter beſondere 
aſſen zu bilden. 

5. Die Dauer kann länger, bis zu einem Jahre (8 21 Abſatz 1 Ziffer 1 des Geſetzes), aber nicht kürzer be⸗ 

meſſen werben, 
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Diie Krankenunterſtützung wird für die Dauer der Krankheit, jedoch höchſtens bis zum 
Ablauf der [dreizehnten]? Woche nad Beginn der Krankheit gewährt. 


Krankenunterſtützung für nit im Betriebe befchäftigte Mitglieder. 


& 7. Mitglieder, welche nad ihrem Ausfcheiden aus der Fabrik bei der Kaffe verbleiben 
(8 3 Ziffer 2), erhalten als Kranfenunterflügung : 

1. fo Tange fie fih im Bezirke der Gemeinde N. aufhalten, die Unterftüßung nad $ 6 
Inad) derjenigen Mitgliedsklaſſe, welcher fie vor ihrem Ausicheiden aus der Fabrik zufege 
angehört haben‘) ſnach dem Durchſchnittsverdienſte ber Tegten drei Lohnzahlungsperioden 
vor dem Ausfcheiden aus der Fabrik]; Ä 

2. wenn fie fih nicht im Bezirfe der Gemeinde N. aufhalten, unter Wegfall der Unter⸗ 
flügung nah $ 6 Ziffer 1 den anderthalbfachen Betrag des [mie vorftehend zu be= 
meifenden]? Krankengeldes. 


Berpflegung im Krankenhauſe. 
(8 7 Abi. 1.) $ 8. Der Borftand Fann an Stelle der Kranfenunterftügung der 89 6 und 7 freie Kur 
und Berpflegung in einem Seranfenhaufe geiwähren, und zwar: 
1. für Diejenigen Mitglieder, welche verheirathet oder Glieder ciner Familie find, mit ihrer 
Zuftimmung oder unabhängig von berjelben, wenn die Art der Krankheit nforderungen 
an die Behandlung ober Berpflegung flellt, welchen in der Familie des Erfranften nicht 
enügt werden kann, 
2. Kir onflige Erfranfte unbedingt. 
Hat der in einem Kranfenhaufe Untergebrachte Angehörige, deren Unterhalt er bisher aus 
feinem Arbeitsverdienſte ganz oder größtentheils beftritten hat, fo ift neben der freien Kur und Ver⸗ 
(8 7 Abſ. 2.) pflegung die Hälfte des in den 99 6 und 7 feßgeiegten Krankengeldes zu Ieiften. 
i [Hat der in einem Kranfenhaufe Untergebrachte Feine ſolche Angehörigen, jo erhält berfelbe 
(8 21 Abſ. 1 Neben freier Kur und Verpflegung ein Krankengeld in Höhe [eines Achtelsh des im $ 7 feftgefeßten _ 
Ne. 3.) durchſchnittlichen Tagelohnes.] 


Unterflügung für Wöchnerinnen. | 
$ 9. Weiblichen Mitgliedern wird im Falle der Entbindung für die erfien [drei) Wochen 
(8 20 Nr. 2.) nach derfelben das Krankengeld‘? gewährt. Erfranfungen, welche während der Dauer des Wochen- 
beits eintreten, begründen benfelben Anfpruch auf Unterflügung wie andere Erkrankungen. 
(Der Borftand fann Wöchnerinnen unter den Vorausſetzungen des $ 8 freie Kur und 
Berpflegung in einem Kranfenhaufe oder in einem Aſyl für Wöchnerinnen gewähren; biefelben haben 
alsdann nad) Maßgabe des & 8 Anſpruch auf Krankengeld.) 
(8 21 Abf. 1 [Die Ehefrauen von Mitgliedern erhalten in gleicher Weiſe Unterflügung bis zum Ablauf 
Nr. 5.) yon [EP Wochen nad ihrer Niederfunft.]% 


Unterffügung erfranfter Samilienangehöriger. 


[$ 10. Die nicht felbft dem Kranfenverfiherungszwange unterliegenden Bamilienangehörigen 
(8 21 Abſ. 1 von verjierungspflichtigen Mitgliedern erhalten im Erfrankungsfalle freie ärztliche Behandlung, freie 
Nr. 5.) Arznei und fonflige Heilmittel. 
Als Zamilienangehörige find bie im felben Haushalt mit ben —— lebenden und 
mit ihrem Unterhalt ganz oder größtentheild auf den Arbeitsverdienſt der Mitglieder angewieſenen 
Ehegatten, Eltern und noch nicht erwerbefähigen Kinder derfelben anzufehen.] 


us7. 

Zuſatz für den Fall, daß in $ 6 die Faſſung B gewählt wird. 

Zuſaß für den Fall, vaß in & 6 pie and C gewäßlt wird. 

Zuſatz für Ln all, vaß in & 6 die Faſſung B oder C gewählt wird. 


Es kann auch eine niedrigere, nicht aber eine höhere Quote feſtgeſetzt werben. 
Zu 


Es kann auch ein längerer Zeitraum bis zu ſechs Wochen feftgeftellt werden. 
Da diese Unterſtützung unter der Verausſetzung gewährt wird, daß die Wöchnerin nicht erkrankt if, fo kann fih 
— auf Gewährung freier ärztlicher Behandlung und Arznei erſtrecken. 
ie unter 1. 
Gehört nicht au den nolhivendigen Leiftungen der Kaffe. 
u A 


ni er 


u 


. Unterlügungen dieſer Art gehören nicht gu den nothivenbigen Leiſtungen ber Kaſſe 
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Allgemeine Pflichten aller Mitglieder bei Krankheitsfällen. 

$ 11.90 [Jede Erkrankung muß alsbald dem Borfigenden des Borflandes ober der von 
ihm bezeichneten Perfon angemelbet werben. 

[Ueber diefe Anmeldung wird eine Beicheinigung ausgeftellt, welche als Legitimationsſchein 
beim Kaſſenarzte dient.]® 

Behufs Erlangung des u. mug das Mitglied ein vom Kaffenarzte ausgeſtelltes 
Atteft vorzeigen, in welchem Beginn und Dauer der Ermwerbsunfähigfeit on werden. Erfranfte 
Perſonen mäffen die Vorſchriften des Arztes gewiſſenhaft befolgen, fie dürfen Teine Arbeiten, welche 
nach dem Urtheil bes Arztes mit ihrem Zuflande unverträglich find, noch fonftige ihrer Genefung 
hinderlihe Handlungen vornehmen. Ohne Erlaubniß des Vorſtandes dürfen erfranfte Perſonen 
weder öffentlihe Lokale, noch Schanfftellen beſuchen, noch Ermwerbsarbeiten vornehmen. 

Sobalb ein Mitglied, welches Krankengeld bezieht, wieder erwerbsfähig wird, ober fobald 
der Arzt eine erkrankte Perfon für genefen erklärt, ift dem Borftande hiervon Anzeige zu erflatten. 
Der Vorſtand kann Mitglieder, welche einer der vorflehenden Vorfchriften zumiderhandeln, in eine 
Strafe bis zu (5) Marf nehmen und außerdem bie Kranfenunterftägung bis auf die gefeglichen 
Mindefleiftungen Be $& 7 entziehen.] 
er 


v 

® [Das Krankengeld wird nur gegen Beibringung eines vom Kaffenarzte ausgeftellten 
Krankenfcheines ausgezahlt, in welchem die Zahl der Tage, während welcher der Erfranfte in ber 
abgelaufenen Woche erwerbsunfähig war, anzugeben ift. In dem erfimalig beizubringenden Kranfens 
ſcheine — ber Tag ber Erkrankung, in dem legten der Tag des Wiedereintritts ber Erwerbsfähigkeit 
anzugeben. i 

Erkrankte Mitglieder müffen die Vorſchriften des Arztes gemwiffenhaft befolgen, fie dürfen 
feine nad dem Urtheile deffelben ihrer Genefung hinderlihe Handlungen, und Arbeiten nur mit 
feiner ausbrüdlichen Genehmigung vornehmen. Deffentliche Lofale oder Schanfftellen dürfen fie ohne - 
Erlaubnig des Vorſtandes nicht bejuchen. Mitglieder, welche diefen Vorfchriften zuwiderhandeln, 
fönnen vom Borftande mit Orbnungsöftrafen, bie zu [5] Mark belegt werden.] 


Befondere Pflihten der aus ber J — Mitglieder in Krank— 
eitsfällen. 

8 12. An Mitglieder der im $ 3 Ziffer 1 bezeichneten Art, welche ſich nicht im Bezirke der 
Gemeinde N. aufhalten, erfolgt bie Auszahlung des Kranfengsldes gegen Foftenlofe Einlieferung 
eines von einem approbirten Arzte ausgeftellten Krankenſcheines, in welchem die Zahl der Tage, 
während welcher der Erfranfte erwerbsunfähig war, und erfimalig auch der Tag der Erfranfung 
angegeben fein muß. a 

Dem erftmaligen Kränfenfcheine ift eine Beicheinigung der Gemeindebehoͤrde des derzeitigen 
Aufenthaltsortes beizufügen, daß der Erfranfte nicht vermöge feiner derzeitigen Beichäftigung ge⸗ 
jeglich einer anderen Krankenkaſſe angehört oder thatfächlich einer folchen beigetreten ifl. 

Das Krankengeld ift bei der Kaffe durch einen Bevollmächtigten zu erheben, fofern das 
Mitglied nicht hei Einjendung des Kranfenfcheines bie Leberfendung des Krankengeldes durch Pofts 
anmweifung auf feine Koften beantragt. (0 

Der Vorſtand iſt befugt, die im Abſatz 2 bezeichnete Beſcheinigung auch von den im $ 3 
Ziffer 2 bezeichneten Mitgliedern, welche ſich im Gemeindebezirke N. aufhalten, vor der Auszahlung 
des Kranfengelbes zu fordern und für alle aus der Beichäftigung in der Fabrik ausgeſchiedenen 
Mitglieder befondere Kontrolvorfchriften zu erlaffen. Die Nichtachtung ſolcher Kontrolvorſchriften 
berechtigt den Vorftand, eine Strafe bis zu [5] Mark zu verhängen und bie Zahlung des Kranken: 
gelbes zu beanftanden, bie das Necht auf deſſen Bezug nachgewieſen if. 


3u 8 11. 

1. Sofern von einer Meldung jeder Krankheit beim Vorſtande abgejehen werden und nur bie ohnehin erforderliche Meldung 
beim Kaflenarzte flattfinden foll — was meift von dem Umfange ber Kaſſe und der nalen egelung der Krankenkontrole 
abhängen wird —, kann die Faſſung unter B gewählt werben, welche eine einfachere Regelung enthält. 

2. Diele — ung wird bei einfachen Berhältnilfen, wo eine Legitimation des Mitglieds gegenüber dem Kaflenarzte 
nicht erforderlich, wegfa ns nnen. 

u 


1. Die Vorſchrift des $ 96 des Geſetzes, nach welcher Unierſtützungen nur auf geſchuldete Beiträge aufgerechnet werden 
Tönnen, wird dieſe Beflimmung micht unzuläſ — m Ionen J 
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Kürzung der Kranfenunterfiügung wegen Doppelverfiderung. 
$ 13. Jedes Mitglied bat bei Vermeidung einer Strafe bis zu (5) Dark binnen 6 Tagen 
nad dem Beginn der Mitglichfchaft oder der fpäter bewirften anderweiten Krankenverſicherung 
dem Borflande Anzeige von feiner oder feiner Samilienangehörigen anderweiten VBerfiherung gegen 
Krankheit zu machen und alle Bragen des Vorſtandes über diefe anderweite Verſicherung gewiffene 
haft zu beantworten. — Einem Mitgliede, welches gleichzeitig anderweitig gegen Krankheit ver⸗ 
($ 26 Abſ. 3.) fihert ift, wird das Kranfengelb ber $$ 6 und 7 foweit gekürzt, als daffelde zufammen mit dem 
aus anderweiter Berficherung bezogenen Kranfengelde den vollen Betrag feines durchſchnittlichen 
Arbeitsverdienſtesc) [um ',,] überfleigen würde. 
Entziehung und Siftirung der Kranfenunterfiügung. 
.,.$9 14. Der Borftand if befugt, denjenigen Mitgliedern, welde ſich die Krankheit vor⸗ 
jaglich oder durch ſchuldhafte Betheiligung bei Schlägereien oder Raufhändeln, dur Trunffällfigfeit 
($ S Abſ. 4 oder durch gefchlechtliche Ausfchweifungen zugezogen haben, das Kranfengeld der 58 6 und 7 gar 
2) nicht oder nur theilweife zu gewähren. 
[Ein Mitglied, welches die Krankenunterſtützung des $ 6 ununterbrochen [oder im Laufe 
eines Kalenderjahres] für [13] Wochen bezogen hat, erhält bei Eintritt einer neuen Krankheit, 
($ = =' 4 falls zwiſchen demfelben und ber Testen Kranfenunterflügung weniger ald 13 Wochen Tiegen, als 
re Krankengeld nur die Hälfte bes durchfchnittlichen Tagelohnes. Derfelbe iſt zur Zeit feſtgeſetzt: 
a) für männliche Mitglieder über 16 Jahre auf ------- ME, 
b) für weibliche Mitglieder über 16 Jahre auf 44 ME., 
c) für männlihe Mitglieder unter 16 Jahren auf --------- ME, - 
d) für weiblihe Mitglieder unter 16 Jahren auf ---- ME]? 


Sterbegelb. 
($ 21 Rr. 6.) $ 15. Für den Todesfall eines Mitgliedes wirb cin Sterbegelb im zwanzigfachen Des 
($ 20 Rr. 3.) trage des ortsüblichen Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter gezahlt. 
Derfelbe ift zur A feſtgeſetzt: 
a) für männliche Mitglieder über 16 Jahre ei nen ME, 
b) für weibliche Mitglieder über 16 Jahre auf------- ME, 
c) für männlihe Mitglieder unter 16 Jahren auf ME, 
d) für mweiblihe Mitglieder unter 16 Jahren auf Mk. 
Wird durch die höhere Verwaltungsbehörbe der ortsüblihe Tagelohn anderweit feftgefegt, 
fo treten bie neuen Säge an bie Stelle der vorftehend aufgeführten. Diefelben find durch Anſchlag 
in allen Werffiätten der Fabrif befannt zu mad 


en. 2 
[Beim Tode der Ehefrau oder eines noch nicht (14)jährigen Kindes eines Mitgliedes 


wird, falls diefe Perfonen nicht felbft dem Verfiherungszwange unterliegen, gleichfalls ein Sterbe⸗ 
EA Nr 7) geld gezahlt. Daffelbe beträgt beim Tode der Ehefrau [zwei Drittel)], beim Tode eines Kindes 
ſ(die Hälfte)] des für das Mitglied feftgeftellten Sterbegeldes.] 

Das Sterbegeld wird innerhalb 24 Stunden nad der an ben Vorfigenden des Vorſtandes 
gemachten Anzeige, welcher eine amtliche Befcheinigung des Todesfalles beizufügen iſt, gezahlt, 

[a)] wenn ein Mitglied flirbt, an deſſen Wittme oder fonftige nächſten Angehörigen, welche 

bie Beerdigung beforgen, 
[b) wenn bie Hefran oder das Kind eines Mitgliedes flirt, an bag Mitglied] 


Unterftügung bei Erwerböfofigfeit. 
(8 38.) $ 16. Mitglieder, welche erwerbslos werben, behalten für die Dauer der Erwerbsloſig⸗ 
feit, jedoch nicht für einen längeren Zeitraum als fie der Kaffe angehört haben und Hödftens für 
drei Wochen ihre Anfprüche auf die geſetzlichen Mindeflleiftungen der Kaffe. 


Zu 8 13. 

1. Die Kürzung wegen Doppelverfiherung tritt gefeßlih nur foweit ein, als die Geſammtunterſtützung den Belag 
bes u chnittlichen Tagelopnes bes in Frage lebenden Mitgliedes — nicht desjenigen durchichnittlichen Tagelohnes, welcher 
ben Mapftab des Krankengeldes bildet — überfteigt. DER 
2. Die Rüsjung Sonn durh das Etatut ganz oder theilweife ausgefchloflen werden. 

u . 
1. Hier ift die in $ 6 feftgefegte Dauer der ah Ir einzuftellen. 
2. Diefe Beftimmung bat eine Bedeutung nur bei folhen Kaſſen, welche als Kranfenunterfügung mehr ale die 
Mindeſtleiftung — ee 
u ® 
1. Diefe IUnterflüßungen gehören nicht zu den nothivendigen Reiftungen der Kaſſe. 
2. Halt fort, wenn Sterbegefder für Shefcan und Kinder des Mitgliedes nicht gezahlt werden. 


a 
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Beiträge. 
$ 17. Die Beiträge werben feflgefegt auf [3] Prozent ® 9 [des im H 6 unter 2 feſt⸗ ($ 22, $ 20.) 
geſetzten u Tagelohnes.) 


oder 
5 = im & 6 unter 2 feftgefeßten durchſchnittlichen Tagelohnes der dort bezeichneten Mitglieder: ($ 22, & 20.) 
affen.] 


oder 
(O fdes nach H 6 unter 2 ermittehten wirklichen Arbeitöverdienfles, ſoweit berfelbe vier Marf für ($ 64 Nr. 1.) 
ben Arbeitdtag nicht überfteigt.] | | 

Die Beiträge find an jedem [wöchentlichen] [viergehntägigen] Löhnungstage für die ab- 
gelaufene Yöhnungsperiode für Die in ber Fabrik befchäftigten verfiherungspflichtigen Mitglieder von 
der Firma zur Kaffe abzuführen. Die übrigen Mitglieder haben biefelben zu dem gleichen Termine 
foftenfrei bei bem Kaffenführer einzuzahlen. 

Rückſtändige Beiträge find auf demfelben Wege beizutreiben, auf welhem rüdftändige 
Gemeindeabgaben beigetrieben werben. 

Für die Zeit der Erwerbsunfähigfeit werben Feine Beiträge erhoben. 

[Bezüglich der Beitragspflicht wird jede Woche einer Röhnungsperiode, ohne Nüdficht auf 
etwaige Feiertage zu 6 Arbeitstagen gerechnet; Werktage, an welchen der Betrieb rubte, werben 
dagegen nicht in Anrechnung gebracht.) 

$& 18. Die Firma ift berechtigt, bei jeder regelmäßigen Lohnzahlung ben verſicherungs- (965 Abſ. tu.2) 
pflihtigen Mitgliedern zwei Drittel der für fie gezahlten Beiträge in Abzug zu bringen, fomeit fie 
auf die Lohnzahlungsperiode antheilgweile entfallen. 

Auf Streitigfeiten zwifchen der Birma und ben von ihr befchäftigten Perfonen über die 
rohen und Anrechnung der Beiträge der Tegteren findet & 1202 der Gewerbeordnung An- ($ 65 Abi. 4.) 
wendung. 

Sonftige Einnahmen der Kaffe. 

$ 19. Außer etwaigen freiwilligen Zuwendungen, den in &$ 116, 118 ber Gewerbe- 
ordnung bezeichneten Forderungen und den auf Grund gefegliher Beftimmungen ihr zufallenden 
Geldfirafen fließen in die Kaffe die auf Grund diefes Statutd vom Vorflande und die auf Grund 
der Fabrikordnung feftgefegten Strafgelder. Als Strafgelder find die Erfaggelder für Beſchädigungen 
nicht anzufehen. 

Befondere Rechte der Kaffe. ® 

$ 20. Die Kaffe fann unter ihrem Namen Rechte erwerben und Berbindlichfeiten ein: ($ 25 Abf. 1.) 
geben, vor Gericht klagen und verklagt werben. 

Für alle Verbindlichkeiten der Kaffe haftet dem Kaffengläubiger nur das Vermögen der Kaffe. (9 25 Abf. 2.) 

Die den Unterſtützungsberechtigten gegen die Kaſſe zuftehenden Forderungen fünnen mit 
vechtlicher Wirfung weder verpfändet, noch übertragen, noch gepfänbet und dürfen nur auf geſchulbete (0 56.) 
Beiträge aufgerechnet werden. 


Kaffenführung und Rechnungslage. 

$ 21. Die Firma beftellt unter ihrer Verantwortlichkeit und auf ihre Koften einen Kaflen- 
führer, welcher bie gefammte Rechnungs⸗ und Kaffenführung wahrzunehmen hat. ($ 64 Rr. 4.) 

Die Einnahmen und Ausgaben der Kaffe find von allen den Zwecken ber Kaffe fremden 
Bereinnahmungen und Berausgabungen getrennt feftzuftellen; ihre Beſtände find gefondert zu (8 40 Ab. 1.) 
verwahren. 

j Der Kaflenführer hat über alle Einnahmen und Ausgaben der Kaffe ein Kaſſenbuch zu 

führen, welches ſtets volftändig berichtigt fein muß, fo daß der Behand nad demfelben jederzeit 


3u 8 17. 

1. Höher ale 3 Prozent dürfen die ai: einichließlich des Arbeitgeberzuſchuſſes bei Errichtung der Kaffe nur dann 
feftgefegt werben, wenn es zur Dedung der Minbeftleiftung erforderlich if. Eine nieprigere Bemeſſung it nicht ausgefrhloffen, 
fufern die Dedung der Minpdefleiftungen troßdem all erfcpeint. 

2. Ze nachdem ns 6 die Faſſung A, B oder C gewählt ift, iſt auch Hier die Faſſung A, B oder C zu wählen. 


u N 
1. Befept für den Bezirk, in welchem der Betrieb befegen ift, ein Gewerbegericht over ein auf Grund des & 120a 
Abſatz 3 der Gewerbeordnung errichteted Schiedsgericht, ſo empfiehlt fih die Aufnahme einer Beftimmung, aus welcher zu erſehen 
iR, von welcher Stelle die —— der hier fraglichen Art zu entſcheiden ſind. 


Zu 
ju werd 1. Die Beſtimmungen diefes Paragraphen gelten kraft Gefeßes, brauchen demnach In das Statut nicht aufgenommen 
en, 
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richtig aufgenommen werben kann. Er ftellt ben jährlichen Rechnungsabſchluß und die vorgefchriebenen 
Ueberfichten über die Mitglieder, über Krankheits- und Sterbefälle, über bie vereinnahmten Bei- 
($ 2Abſ. 1.) träge und die geleifteten Unterflügungen auf, welche ſämmtlich vom Vorſtand geprüft und feftgefttiit 
und der Auffichtöbehörbe eingereicht werben. 
Der Borftand Hat die vom Kaffenführer aufgeftellte Jahresrechnung feftzuftellen, mit allen 
Belägen dem Reviſionsausſchuß ($ 32 Nr. 2) zur Prüfung vorzulegen und fpäteftens bis zum 
2 priti des nächſten Jahres bie Abnahme der Jahresrechnung bei der Generalverfammlung zu 
eantragen. | 
Anlage der Kaffengelder. 


$ 22. In der Kaffe muß zur Dedung ber Taufenden Ausgaben ſtets .ein entfprechender 
Baarbeftand vorhanden fein, welcher jedoch der Regel nach den Betrag einer [Monats-] a 
(8 40 Abi. 3.) nicht überfleigen darf. Die hierüber hinausgehenden Beftände müffen auf den Namen der Kaffe 
nad Vorſchrift des $ AO des Geſetzes vom 15. Juni 1883 angelegt werden. 
(Zuſatz für die nah $ 61 des Reichsgeſetzes errichteten Kaflen: 

($ 64 Rr. 5.) „Reichen die Beftände nicht aus, um die Taufenden Ausgaben der Kaffe zu 
beden, fo find von der Firma bie erforderlichen Vorſchüſſe zu Yeiften, welche ihr aus 
etwaigen fpäteren Leberichüffen erftattet werben.‘ 

Werthpapiere der Kaffe, welche nicht Tebiglich zur vorübergehenden Anlegung zeitweilig 

($ 40 Abi. 2.) verfügbarer Betriebsgelder für die Kaffe erworben werden, find bei der Auffichtsbehörde oder nad) 

deren Anweiſung verwahrlich niederzulegen. Die Hinterlegungsfcheine darüber find mit ben Kaffens 
beftinden zu verwahren. 
Reſervefonds. | 

(8 32 Abſ. 1.) 623. Die Kaffe hat einen Reſervefonds im Mindeflbetrage einer Durchfchnittlichen Jahresaus⸗ 

gabe anzufammeln und erforberlichenfalis bis zu biefer Höhe zu ergänzen. So Yange der Neferves 

($ 32 Abſ. 2.) fonds diefen Betrag nicht erreicht, iſt bemfelben mindeſtens ein Zehntel des Jahresbetrages der 

Kaffenbeiträge zuzuführen. 


Erhöhung der Beiträge und Ermäßigung der KRaffenleiftungen. 
$ 24. Ergiebt fi) aus den Jahresabſchlüſſen, dag die Einnahmen der Kafle zur Dedung 
(6 33 Abſ. 1.) ihrer Ausgaben einfchlieglih der Rüdlagen zur Anfammlung und Ergänzung bes Nefervefonds 
nicht ausreichen, fo müflen‘ [entweber die Kaffenleiftungen bis auf den Mindeftbetrag des $ 20 
des Reichögefeges vom 15. Juni 1883 gemindert ober] die Beiträge der Mitglieder bie auf das 
Anderthafbtache der im $ 18 feflgefehten Säge erhöht werben. ſEine Erhöhung diefer Beiträge 
(8 31 Abſ. 2.) über 2 Prozent des durchſchnittlichen Tagelohnes oder des Arbeitsverbienftes der verſicherungs⸗ 
pflichtigen Mitglieder hinaus ift indeffen, fofern fie nicht zur Dedung der Mindeflleiflungen ers 
forderlich, nur zuläfftg, wenn fie ſowohl von der Firma als von ber Mehrheit der Mitglieder der 
Generalverfammlung befchloffen wird. 
Werden die gefeglihen Mindeftleiflungen der Kaffe durch die Beiträge, nachdem biefe, 
($ 65 Abf. 3.) foweit E den verficherungspflichtigen Mitgliedern zur Laft fallen, 3 Prozent des durchfchnittlichen 
Tagelohnes oder Arbeitöverdienftes erreicht haben, nicht gededt, fo hat die Firma bie zur Deckung 
dertefben erforderlichen Zuſchüſſe aus eigenen Mitteln zu Teiften, für welche Zuſchüſſe fie auch ber 
Ipäterem beiferen Stand der Kafle Feine Rüderftattung fordern kann. 


Ermäßigungen der Beiträge und Erhöhung ber Raffenleiftungen. 
8 25. Ergiebt fih aus ben Jahresabſchlüſſen, daß die Sahreseinnahmen die Jahres⸗ 
($ 33 Abf. 2.) ausgaben überfteigen, fo ift, falle ber Reſervefonds das Doppelte einer durchſchnittlichen Jahres- 
ausgabe erreicht hat, entweder eine Ermäßigung ber Beiträge oder eine Erhöhung der Kaffen- 
Teiftungen herbeizuführen. 
Allgemeine Befimmung über Beiträge und Kaffenleiftungen. 
($ 29 Abſ. 1.) 6 26. Die Mitglieder find der deſt gegenüber lediglich zu den durch dieſes Statut feſt⸗ 
geſtellten Beiträgen verpflichtet. Andere Beiträge dürfen von ihnen nicht erhoben werben. 
(8 29 Abf. 2.) Zu anderen Zweden ald den en Unterflügungen, ber ek Anfammlung 
und Ergänzung bes Nefervefonds und der Deckung ber Berwaltungefoften dürfen Verwendungen 
aus dem Vermögen ber Kaffe nicht erfolgen. 


Zu $ 24. 
1, Die in Klammern eingeſchloſſenen Stellen diefes Abfages haben Bedeutung nunr fürs ſolche Kaſſen, deren! Unter« 
fiügungen über die gejeßfichen Mindeſtleiſtungen hinausgehen. 





a le 


Drgane der Kaffe. 
$ 27. Organe der Kaffe find der Vorſtand und bie Generalverfammlung. 


Zufammenfegung des Borftandes. 


$ 28. Der Borftland der Kaſſe befteht: ® (6 38 Abi. 1 

a) aus einem Bertreter der Firma als Borfigenden und dem Kaffenführer, welder zu⸗ u. 3.) 
gleih Stellvertreter des VBorfigenden ift; beide werden auf die Dauer von [2] Jahren ($ 64 Rr. 3.) 
von der Firma ernannt; 

b) aus [539 von der Generalverfammlung ohne Mitwirfung der Bertreter der Firma (6 34.) 

aus der Mitte der flimmberechtigten Kaffenmitglieder auf die Dauer von [2] Jahren 

gewählten Beifigern. 
[Sobald die für Rechnung der Mitglieder zu zahlenden. Beiträge °; der Gefammt- (8 38 Abſ. 2.) 
beiträge überfleigen, ift bei der nädften Wahl ein fechster Beifiger und fobald fie °/, über- 
fleigen, ein fiebenter Beifiger zu wählen.] 

Die Wahl der Beifiger kann durch Afflamation® erfolgen, fofern nicht aus der Mitte 
der Wahlverfammlung Widerfprudy dagegen erhoben wird. In diefem Kalle erfolgt die Wahl 
durch verdedte Stimmzettel in der Weife, daß jeder Wählende fo viele Namen aufichreibt, wie 
Borftandsmitglieder zu wählen find. Gemählt find diejenigen, welche die meiften Stimmen er- 
balten.® Stimmen, welde auf nicht Wählbare fallen oder die Gemwählten nicht deutlich be- 
zeichnen, werden nicht mitgezählt. Bei Stimmengleichheit entfcheidet das vom Vorſitzenden zu 
ziehende Roos. . 

Die Wahl wird im Auftrage des Borftandes von deffen Vorfigenden oder von einem zu 
diefem Zwede beftellten Bexireier geleitet. Nur die erſte Wahl nad Errichtung der Kaffe, fowie 
fpätere Wahlen, bei welchen cin Borftand nicht vorhanden if, werden von einem Beauftragten 
der Aujfichtsbehörde geleitet. 

[Iedes Jahrj ® fcheiden abwechſelnd [3] und [2] Beifiger aus. Die [3] Beifiger, melde 
am Ende des erſten Kalenderjahres ausfcheiden, werden durch das Long beſtimmt. Die Neuwahl 
findet im Dezember flatt. Die Gemwählten treten ihr Amt am 1. Januar des folgenden Jahres 
an. Bis zum Eintritt derjelben haben die Augfcheidenden ihr Amt weiter zu führen. 

Scheiden mehr wie zwei Beifiger vor Ablauf ihrer Amtsdauer aus, fo muß alsbald eine 
Generalverfammlung zur Erſatzwahl für alle ausgefchiedenen Beifiger berufen werden. Die 
Amtsdauer der Erfagmänner erlifcht mit dem Jahre, mit welchem diejenige der ausgefchiedenen 
Beifiger erlofchen fein würde. 

Ueber jede Wahlverhandlung ift ein Protofoll aufzunehmen. 

Der Borftand hat über jede Aenderung in feiner Zufammenfegung und über das Ergebniß ($ 34 Abf. 2.) 


eder Wahl der Auffihtsbehörde binnen einer Woche Anzeige zu erſtatten. 


Zu 8 28. 
1. Der Betriebsunternehmer hat — auf ann Borftande nach dem Verhältniß der von ihm aus eigenen 
Mitteln geleifteten Beiträge zur Gefammtfumme aller Beiträge. ehr ale ein Drittel der Stimmen darf ihm nicht eingeräumt 
werden. Ob er mit einer geringeren Vertretung im Borftande, als der Summe der aus eigenen Mitteln geleifteten Beiträge 
entiprechen würde, vorlieb nehmen will, hängt von feiner Entſchließung ab. Es empfiehlt fih, von vornherein ein Verhältniß 
der Bertretung feſtzuſetzen, welches auch dann nicht geändert zu werden braucht, wenn die vom lnternehmer aus eigenen 
Mitteln zu zahlenden Beiträge in Folge des Zutrittd freiwilliger Mitglieder zur Kafle unter ein Drittel der Gefammtbeifräge 
finfen. Da die Kafle bei ihrer Begründung freiwillige Mitglieder in der Regel überhaupt nicht zählt, fo wird es zuläffig fe 
für die Vertreter des Arbeitgebers und der Kaflenmitglieder anfangs das Verhältniß von 2 zu 4 feftzuftellen und in Abiap 2 
eine Bermehrung der Vertreter der Iepteren auf 5 (alfo Berhältniß 2 zu 5) erſt für den Fall anzuordnen, daß bie Summe ber 
Beiträge des Arbeitgebers bis auf */ı3 (das arithmetifche Mittel zwiſchen 2/, und 2/7) der Gefammtiumme aller Beiträge herab⸗ 
int. Ebenſo würde erft bei weiterer Berminderung der Beiträge bes Arbeitgebers auf *%/,, der Geſammtſumme ver Beiträge 
(dem arithmetifchen Mittel zwifchen 2/; und 2/5 1 die Zahl der Beifiger auf 6 zu vermehren fein u. ſ. f. 

2. ird bier eine höhere Zahl feſtgeſetzt, ſo kann auch für den Betriebsunternehmer unter a eine größere Zahl von 
Beriretern Teftgefebt werben (alfo beiſpielsweiſe bei 7 unter b, 3 unter a). 

3. Dem Gefeße wird genügt werben, wenn das von bemfelben geforderte Berhältniß bei der nächften Wahl hergeflellt 
wird. Ohne diefe Einfihränfung würde Teicht Unficherheit über die Gültigkeit der Beſchlüſſe des Borflandes eniftehen. 
— * W durch Akklamation iſt durch das Geſetz nicht ausgeſchloſſen, wird aber nur unter der angegebenen Voraus⸗ 

un en ſein. | 

en 2,3 —2 — von der Akklamation wird die hier vorgeſehene die einfachſte Form der Wahl fein. Soll für die Ge 
wählten abfolute Stimmenmehrheit erforderlich fein, fo müflen hier auch Beftimmungen über engere Wahl für den Fall, daß im 
erfien Wahigange abfolute Mehrheit nicht erreicht wird, getroffen werden. 

6. Wird vie Amtszeit der Vorſtandsmitglieder unter a und b anders beflimmt, fo werben auch die Perioden ber 
Neuwahl anderweit feflzufeßen fein. j 

7. Ergänzung des Borflandes durch Kooptation iſt unzuläffig, da nah dem Geſetze der Borfland von der General. 


Yerfammlung gewählt fein muß. 
4 


— — — 
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[IR die Anzeige nicht erftattet, fo kann bie Aenderung britten Per ſonen nur dann ent: 
gegengefegt werden, wenn bewieſen wird, daß fie Iegteren befannt war.) 


. Rechte und Pflichten des Vorſtandes. 


($ 35 Abf. 1.) $& 29. Der Borfland vertritt bie Kaffe gerichtlih und außergerichtlih. Diefe Ber- 
tretung erſtreckt fih auch auf diejenigen Geſchäfte und Rechtshandlungen, für welde nach den 
Gefegen eine Spezialvollmacht erforderlich ift. 

[Berträge werden Namens der Kaffe von dem Vorfitzenden des Borflandes und zwei 
Beifigern vollzogen. Bei allen übrigen Rechtögefhäften und Erflärungen vertritt der VBorfigende 
den Borland nach außen. Gerichtliche Zuftellungen an den Borftand Fönnen jedem Mitglied des⸗ 

($ 35 Abf. 2.) ſelben gemacht werden. D Die Legitimation des Vorflandes oder feined Borfigenden bei allen 
Rechtsgeſchäften wird durch eine Befcheinigung der Auffichtöbehörde bewirkt. 

Der Borftand verwaltet alle Angelegenheiten der Kafle, fomweit biefelben nicht durch Geſetz 
oder Statut ausdrüdlid der Generalverfammlung übertragen find. 

Der Borfigende beruft den Borftand, fo oft Died die Lage der Gefchäfte erforder. Er 
muß den Borftand binnen 10 Tagen berufen, wenn [drei] Beifiger dies beantragen. Die Bes 
zufung erfolgt duch Zirkular. Der Vorfigende Fann ein VBorftandsmitglied, welches ohne genügende 
Entfhuldigung aus der Vorflandöfigung mwegbleibt, oder zu fpät erfcheint, in eine Ordnungsftrafe 
bis zu (3) Mark nehmen. Der Borftand iſt befchlußfähig, wenn der Vorfigende oder fein Stell 
vertreter und mindeſtens 3 Beifiger anmwefend find. Die Befchlüffe werden mit einfacher Stimmen« 
mehrheit gefaßt, bei Stimmengleihheit entscheidet der Vorfigende. Die Beſchlüſſe find in einem 
befonderen Buche zu protofolliren. 

Jedem Vorſtandsmitgliede ſteht das Recht zu, fih duch Krankenbeſuche von dem Gefund- 
heitszuftand der ald Franf gemeldeten Perfonen zu überzeugen. Auch kann der Vorſtand befondere 
Kranfenfontroleure beftellen. 

Die Borftandsmitglieder verfeben ihr Amt unentgeltlich. 

(8 41 Abi. 1.) Die Mitglieder des Vorſtandes haften der Kaffe für pflihtmäßige Verwaltung wie Vor⸗ 
münder ihren Mündeln. 


Zufammenfegung der Generalverfammlung. 


30. Die Generalverfammlung befteht:" 

(8 64 Ziff. 6.) (A [aus fämmtlichen Kaffenmitgliedern, ® welde großjährig und im DBefig der bürger« 
lichen Ehrenrechte find, mit Ausnahme derjenigen, welde der Kaſſe auf Grund bes 
$ 3 Ziffer 2 angehören, fowie aus einem [2, 3 2c.] Vertreterfn] der Firma. 

Jedes Kaffenmitglieb führt eine Stimme. Der Bertreter der Firma führt [Die 
Bertreter der Firma führen zufammen) für je zwei in ber Fabrik befchäftigte ver⸗ 
kperungepfüätige und  flimmberechtigte Mitglieder der Generalverfammlung eine 
Stimme.] 


oder 
8) [aus Vertretern der Kaflenmitglieder und der Firma. 





3u 8 29. 
1. Diele —7 — find nach $ 35 des Geſetzes zuläſſig und empfehlen ſich namentlich für umfangreichere Kaſſen 
zur Erleichterung der 4 aan hrung. 


1. Je nachdem die Generalverſammlung neben den Vertretern des a aus ſämmtlichen flimmberedtigten 
Mitgliedern ober aus Vertretern derſelben befteben fol, ift die Saflung unter A over B zu wählen. 

Die Generalverfammlung muß aus Bertretern befteben, wenn die Kafle 500 oder mehr Mitglieber A Abgesehen 
son anderen Berhältnifien, en auch bei geringerer Mitgliederzahl die Bildung der Generalverfammlung aus Vertretern rathfam 
erfeheinen laſſen kann, empfiehlt fich dieſelbe jedenfalls dann, wenn bie Möglichkeit einer Vermehrung der Kaffenmitglieder auf 
500 oder darüber vorliegt, damit eine für diefen Fall erforderliche Abänderung des Kaflenflatuts vermieden wird. 

2. Die Beichränfung der Generalverfammlung auf männliche Ka nike eber ift umgurälfe- 
. Die Bildung von Abtheilungen ift nicht erforverlih, wird ſich aber für Kaflen von erem Umfange fchon 

verbunden Ant. Schwierigkeiten empfehlen, welche mit einer Wahl durch die Gefammtheit der wahlbererhtigten Raffenmikmtieher 


verbunden find. 

xd die Wahl nach Abtheilungen beliebt, jo werben auch die Abiheilungen und die Bertheilung ver Bertreter auf 
diefelben durch das Statut feitgeftellt werben müflen, da es minveftens zweifelhaft iſt, ob durch eine Befimmung, nad welcher 
die Abtheilungen für die jedesmalige Wahl durch den Borfland zu bilden find, der Borfchrift des Geſetzes, nach weicher das 

tut Beflimmung über die Zufammenfeßung der Generalverfammlung zu treffen bat, genügen würbe. 
en Die Wbtheilungen können örtlich oder nah Mitgliederklafien gebildet werden, 3. B. nach den verſchiedenen Zweigen des 
Betriebes. 
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Für die Wahl der erfleren werben fämmtliche Kaffenmitglieber in folgende Abtheilungen @ 
———— | 
2. 2 

3. 

ꝛc. 

Für jede Abtheilung wird in geſonderter Wahlhandlung auf je [30] Mitglieder‘® ein Ver⸗ 
treter gewählt. If die Zahl der Mitglieder nicht durch [30] theilbar, jo iſt für die überfchießende 
Zahl, wenn diefelbe [15] oder mehr beträgt, ein weiterer Vertreter zu wählen. 

Die Zahl der von jeder Abtheilung zu wählenden Bertreter ift bei der ei der 
Wahlverfammlung, melde [3] Tage vor dem Wahltermin dur Anfchlag in den Fabrifräumen 
erfolgen muß, anzugeben. 

Wahlberechtigt und wählbar find die großfährigen, im Befig der bürgerlichen Ehrenrechte 
befindlichen Kaflenmitglieder mit Ausſchluß derjenigen, welche der Kaffe auf Grund des $ 3 
Ziffer 2 angehören. 

Die Wahl erfolgt nah Maßgabe der Beftimmungen im $ 28 Abfag 3 und 4. 

Am Schluffe jedes Kalenderjahres fcheidet die Hälfte der Vertreter aus. Die erfimalig 
Ausfcheidenden werden durch das 2008 beſtimmt. Die Neuwahlen finden im Dezember für das 
folgende Kalenderjahr ftatt. 

Scheider ein Vertreter vor Ablauf feiner Amtsdauer aus, fo findet durch die Abtheilung, 
von welcher er gewählt war, für die übrige Zeit der Amtsdauer eine Neuwahl ftatt. 

In der Germeralverfammlung führt jeder Vertreter der Kaffenmitglieder eine Stimme. 
Der Bertreter der Firma führt [Die Vertreter der Firma führen zufammen] für je [60] in der 
Fabrik befchäftigte verfiherungspflihtige Kaffenmitglieder eine Stimme, höchſtens jedoch ein Drittel 
fämmtliher Stimmen.] 


Gefhäftsordnung der Generalverfammlung. 


$ 31. Die Generalverfammlung wird vom Borflande unter Angabe der Verhandlungs⸗ 
nn. durch einen mindeſtens [3] Tage vorher zu bewirfenden Anſchlag in den Fabrifräumen 
erufen. 
Ordentliche Generalverfammlungen finden flatt: 
1. im Dezember jeden Jahres zur Vornahme der Wahl des Reviſionsausſchuſſes und der 
erforderlichen Neuwahlen für den VBorfland, 
2. im [April] jeden Jahres zur Beichlußfaffung über die Abnahme ber Jahresrechnung. 
Außerordentliche Generalverfammlungen beruft der Borftand nad Bedürfniß. [Die Be⸗ 
rufung der Seneralverſammiung muß binnen. ......... Wochen erfolgen, wenn der [zehnte] Theil 
ihrer Mitglieder ed beantragt] 
Jede vorſchriftsmäßig berufene Generalverfammlung ift beichlußfähig. 
- Die Leitung ber Generalverfammlung ſteht dem [Vertreter der Firma] [von der Firma 
zu bezeichnenden Vertreter derfelben] zu. | 
Befchlüffe der Generalverfammlung werben, foweit für einzelne Gegenflände durch diefes 
Statut nicht etwas anderes beſtimmt ift, mit einfacher Stimmenmehrheit der in ber Verſammlung 
vertretenen Stimmen gefaßt. Bei Stimmengleichheit entfcheidet die Stimme des Vorfitzenden. 
32. Außer den von ihr vorzunehmenden Wahlen zum Vorſtande Tiegt der General- 
verfammlung ob: 


4. Für die Zahl ver zu wählenden Bertreier ift hiernach bie Zapl fämmtlicher der Abtheilung angehörenden Kaſſen⸗ 
mitgliever (aljo 3. B. auch der minderjährigen) maßgebend. Dies iſt notfiwendig, um für die Bemeflung der Bertrefung bes 
Arbeltgebers eine richtige Grundlage zu gewinnen. 

Die Hier vorgejehene Art ver Bertheilung der Vertreter auf die Abtheilungen wirb vor der Zutheilung einer beftimmten 
Zahl von Bertretern an jede Abtheilung meiſt den Vorzug verbienen, da fle bie wechfelnde Zahl der in jeder Abtheilung vor⸗ 
—— Mitglieder berüdfichtigt und. zugleich eine bequeme Grundlage für die Bemeſſung des Stimmrechis der Bertretung bes 

rbeitgeber6 in der Generalverfammlung bietet. 


u 8 31. | 
1. Diele Beplmmung ift nicht — wie es nach dem Hülfskafiengefeß der Fall — geſetzlich nothwendig. 

1. Rab 8 36 des Geſetzes fieht der Generalverfammlung die Beichlußnahme über alle Angelegenheiten zu, deren 
Vahrnehmung — Vorſchrift des Geſetzes oder Statuts dem Vorſtande obliegt. Die Abgrenzung der Befugniſſe des Vor⸗ 
Randes und der eralverfammiung kann aber ohne Verletzung dieſer Vorſchrift au » gefchehen, daß die ber chlußnahme 
der Generalverſammlung vorbehaltenen Angelegenheiten aufgeführt werden und die Wahrnehmung aller übrigen dem Vorſtande 
übertragen wird, wie es hier und im & 29 geichehen if. Diefe Art der Abgrenzung verdient den Borzug, weil bie der Beichluß- 

& ze 





1. Die Abnahme der Jahresrechnung und die Wahl eines Reviſionsausſchuſſes von 
= Perfonen, welche nit Kaflenmitglieder zu fein brauchen, zur Prüfung der Jahres | 
rechnung. 

2. Beihlußnahme über die Verfolgung von Anſprüchen, welde ber Kaffe gegen Vorſtand-⸗ 
Pe ish aus deren Amtsführung erwarhfen, und die Wahl ber damit zu beauftragenden | 

erfonen. 

3. Die Beſchlußnahme über Abänderung der Statuten, namentlich auch über Abänderung | 
der Unterflügungen und Beiträge, foweit fie nicht flatutenmäßig in Folge einer ver⸗ 
änderten Feflfegung der durchſchnittlichen Tagelöhne eintreten. 

4. Beſchlußnahme über Anträge der Firma auf Auflöfung der Kafle. 

Bei der Befchlußnahme und bei den Wahlen zu 1 und 2 ruhen [rubt] bie Stimmeln] 
der [des] Vertreter[s] der Firma. Die Berbandlungen werben in Abweſenheit berfelben ſdes⸗ 
felben] von einem von der Generalverfammlung aus ihrer Mitte zu wählenden Vorſitzenden ge⸗ 
leitet. ® Im übrigen finden auf die Vornahme der erforderlichen Wahlen die Beftimmungen in 
& 28 Abfag 3 Anmendung. 

Die Auflöfung der Kaffe kann nur mit zwei Drittel der vertretenen Stimmen befchloffen 

werden. 





Streitigfeiten. 
& 33. Streitigfeiten, welde zwiſchen den Mitgliedern oder der Firma einerfeitd und 
(8 58 Abſ. 1.) der Kaffe andererfeitd über die Verpflichtung zur Leiftung oder Einzahlung von Beiträgen oder | 
(8 65 Abſ. 5.) über Unterflügungsanfprücde entftehen, werden von der Auffichtsbehörde entfchieden. Gegen bie | 
Entfcheidung findet binnen zwei Wochen nad deren Zuftellung die Berufung auf den Rechtsweg 
mittel Erhebung der Klage flatt. Die Entfcheidung ift vorläufig vollſtreckbar, foweit es fih um 
Streitigkeiten handelt, welche Unterflügungsanfprüche betreffen. 


Beauffihtigung der Kaffe. 


(& 44) 9 34. Die Auffiht über die Kaffe wird unter Oberauffiht [Bezeichnung ver höheren Ber- 
waltungsbehörbe] zu N. von [Bezeichnung der Auffichtsbepärvel zu N. wahrgenommen.  @ 
(8 64 Ri. 2.) Borflebendes Statut ift von der Firma N. zu N. nad Anhörung der in ihrer Fabrik 
zu N. befchäftigten Perfonen aufgeftellt worden und tritt am 1. ........ — ... 18... in Kraft. 


nahme der Generalverfammlung vorzubehaltenden Gegenflände Leichter erfchöpfenn aufzuzählen find, als die mannigfaltigeren 
Odliegenheiten des Borflandes. 

Die unter Ziffer 1 bis 4 aufgeführten Gegenſtände find diejenigen, welche der Beſchlußnahme der Generalverfammlung 
nad 8 36 und 68 Abfab 3 des aa fe ee werden müffen. 

Sollen noch andere Gegenflände, 3. B. Entjcheidungen über Beſchwerden von Kaflenmitgliedern, über Maßnahmen des 
Vorſtandes, Beſchlußnahme über die mit Aerzten und Apotheken abzufchließennen Berträge ꝛc, der Generalverfammlung vor⸗ 
behalten werden, fo find fie unter weiteren Ziffern beizufügen. 

2. Diefe Beflimmung ift nicht gefeßlich nothwendig, entipricht aber der Natur der Hier In Frage ſtehenden Ber- 
handlungen. 

u 


1. Die Bezeichnung der zufländigen Auffichtsbehörde und Oberauffichtsbehörde im Statut empfiehlt fi, um jedem 
————— Kenntniß davon jr geben, wohin eine nde Beſchwerden über bie nenn zu richten find. 
. Neber die Auffichtsbefugnifie vergl. 88 66, 67, 68 mit 44, 45 Abſatz 1 bie 4 des Geſetzes 





Potsdam, gedruckt bei A. W. Hayn’e Erben (C. Hayn, Hof⸗Buchdrucker) 


im missing ⏑ ⏑——— 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 16. 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 

Ergänzung der Anweilung, betr. die Kranfenverfiherung 

Re der Arbeiter. 

In Ergänzung ber zur Ausführung des Reichs⸗ 
gefeges vom 15. Juni 1883, betreffend die Kranfen- 
verfiherung der Arbeiter (R.G.⸗B. S. 73), erlaſſenen 
Anweifung vom 26. November 1883 beftimmen wir: 

a. Ju Rr. 1 der Anweilung. 

Unter ber Bezeichnung „weiterer Communalverband” 
find in der Rheinprovinz auch Die Bürgermeiftereien zu 
verftehen. 

b. Zu Nr. 4 der Anweisung. 
An den Shluß des Abfages 3 mitt folgender 


ag: 

Den letzteren bleibt jedoch überlaſſen, die ihnen 
—— Aufſicht für Staͤdte von nicht mehr 
als 1 Einwohnern der unteren Berwaltungsbehörbe 
(Landrat, Amtshauptmann, Dberamtmann) oder der 
Gemeindebehörbe zu übertragen. Derartige Anorbnungen 
find zu veröffentlichen. 

Berlin, den 4. April 1884. 

Der Minifter des Innern. Für den Minifter für Handel 

Puttfamer. und Gewerbe: v. Boetticher. 


Belanntmachungen des Königlichen Dber: 
Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
Die Einſetzung eines —— für den Stadifreis Berlin 

enend. 

12. Nah 5 43 des Geſetzes über bie allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. 
befteht für den Stabikreis Berlin ein bejonderer Bezirks⸗ 
Ausschuß, zu deilen Bildung nah 8 156 defjelben 
Geſetzes vor deſſen Inkrafttreten zu ſchreiten war. 

Demnach haben Se. Majeflät der König mittelſt 
Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 3. d. M. 

1) den Dirigenten der Minifterial-Militair- und Baus 
Commilfton Geheimen Regierungs⸗Rath Kapſer 
zum Präftbenten, 

2) den Regierungs- Rath Dr. Sieffert zum Stell- 
verireter des Präfidenten, 

3) den Landgerihtds Direktor Berner zum zweiten 
Mitgliede, 

4) den Regierungs⸗Rath Franke zum erften ftell- 
vertretenden Mitgliede, 

5) den Kammergerichts⸗Rath Schroeder zum zweiten 
flellvertretenden Mitgliede und 

a zu 1, 2, A und 5 auf bie 
aner ihres Hauptamtes in Berlin zu ernennen geruht, 
während der bisherige Direltor des Bezirksverwaltungs⸗ 


Den 18. April. | 


Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) |1 


1SSA, 


gerihts für den Stadtkreis Berlin Hanewald nad 
$$ 28 und 152 des erwähnten Geſetzes bas Amt des 
Verwaltungsgerichts⸗Direktors übernimmt. 

Durh den Magiftrat und bie Stadtverorbneten- 
ln In nah 8 A3 Abf. 2 u 2 a. a. O. 
am 20. v. M. gewählt worden: | 

I. Zu Mitgliedern: 
1) der Baumeifter W. Braaſch, 
2) der Schriftfteller Dr. Alerander Meyer, 
3) der Geheime Ober-Regierungsrath a. D. Kieſchke, 
4) der Banquier Ernft Mendelsjohn-Bartholdy; 
11. Zu Stellvertretern: 
1) der Techniker Defer Stephan, 
> der Fabrifbefiger Dr. Ludwig Darmflaedter, 
3) der Chemiker Dr. D. Burg, 
A) der Maurermeifter Carl Koch. 

Die Conftituirung des bergeftalt gebildeten Bezirks⸗ 
Ausſchufſes für den Stadtkreis Berlin hat am 10. d. M. 
flatigefunden, was ich hierdurch mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß bringe, daß das Geſchäftslokal 
bejlelben fi in dem ehemaligen Koͤlniſchen Rathhauſe, 
Breiteſtraße Nr. 20a., befindet. 

Potsdam, den 11. April 1884. 

Der Ober-Präfident für Berlin. 
In Vertretung: Schule. 
Befanntmachungen 
des Königlichen — ⸗Präfidenten. 
Die Funktion des Berirksansichufles in Potadam betreffend. 

34. Mit dem 1. April d. 3. ift das Geſetzt vom 
30. Juli 1883 über die allgemeine Landesverwaltung 
Where: S. 195), fowie das Geſetz, vom 
‚ Auguft 1883 über bie Zuftändigfeit der Verwaltungs⸗ 
und Bermwaltungsgerichtöbehörden (Geſetz⸗ Sammlung 
S. 237) in Kraft getreten. Nach $ 154 des Geſetzes 
som 30. Juli 18853 über die allgemeine Landesver⸗ 
waltung finden auch die bis zum 31. März d. 3. an- 
hängig gemachten Sachen in Beziehung auf Die Zuftändig- 
feit der Behörden, das Berfahren und bie Zuläſſigkeit 
der Rechtsmittel die Beflimmungen der früheren Geſetze 
mit der Maaßgabe Anwendung, dag an Stelle bes 
Bezirksraths und des Bezirksverwaltungsgerichts der 
Bezirksausſchuß tritt. Demgemäß find alle Eingaben, 
Anträge ı. in Angelegenheiten, welche vor dem 1. April 
d. 3. bei dem Bezirksrath oder dem Bezirksverwaltungs⸗ 
gericht anhängig geweſen find, an den Bezirksausſchuß 
in Potsdam zu richten. 

Potsdam, den 2. Aprit 1884. 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 
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Polizei:Berorduung, 
betreffend Aenderung ber Bolizei-Berorbnung vom 14. Juli 1858. 
135. Auf Grund der 66 11 und 12 des Geſetzes 
über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 und 
der 66 73 und 75 des Organiſationsgeſetzes vom 
26. Zuli 1880 verordne ich hierdurch unter Zuftimmung 
des Bezirksraths, daß die N? 3 der Poligei-VBerorbnung 
der Königlichen Regierung vom 14. Juli 1858 — 
Amtsblatt Seite 253 — von jet ab folgende Faſſung 
erhält: 3. Nach Beendigung des Nachmittagsgottes⸗ 
dienftes Fönnen die Vorſtellungen ber Kunftreiter, Thier⸗ 
führer u. |. w., fowie die Leiflungen umherziehender 
Mufifer von der Ortspolizei⸗Behoͤrde geftattet werben. 
Potsdam, den 31. März 1884. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Ausipielung von Silberfachen. 
136. Der Herr Minifter des Innern hat dem Vor⸗ 
flande bed Deutichen Kriegerbundes zu Berlin die Er- 
laubniß ertheilt, zum Beſten eined in Römhild für 
elterniofe Kinder ehemaliger Deuticher Soldaten zu er: 
richtenden Wailenhaufes eine öffentliche Ausipielung von 
Silberſachen zu veranftalten und die betreffenden Looſe 
(200000 a 1 M.) im ganzen Staategebiete zu vertreiben. 
Potsdam, den 8. April 1884. 
Der RegierungdsPräftbent. 
Die Chaufſee gelderhebung auf einigen Kreischauſſeen 
des Niederbarnim'er Kreiſes betreffend. 
137. Dem Kreife Niederbarnim iſt Seitens des 
Herrn Minifters der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß 
vom 28. März d. 3. die Genehmigung ertheilt worden 
1) auf der Kreischauffee von Friedrichshagen nad) 
dem Bahnhofe Erfner eine Hebeftelle in Station 
20,2 + 30 in der Nähe der Kahnsdorfer 
Waſſermühle, 
auf der Kreischauſſee von Kalkberge-Rüdersdorf 
nad Erfner eine ſolche in Station 27,1 + 94 in 
der Nähe von Woltersdorf, 
auf der SKreishauffee von Oranienburg über 
Schmadtenhagen, Zehlendorf und Stolzenhagen 
nah der Berlin— Prenzlau’er Chauſſee eine ſolche 
in Station 2,5 + 76 am Lehnig-Sce zu errichten 
und an diejen Hebeftellen das tarifmäßige Chauſſee⸗ 
gelb wie S zu erheben: 

Dei der Debeftelle zu 1 für eine Meile, jedoch 
mit ver Maßgabe, daß von Fuhren und Thieren 
ber Einwohner von Dorf Rahnsdorf beim Verkehr 
in ter Richtung von und nach Friedrichshagen, 
fowie von uhren und Thieren der Einwohner 
von Gut Rahnsdorf, fofern Tegtere den unmittelbar 
an ber Rahnsdorf'er Waflermühle abgehenden 
Dahlwitz'er Weg benuten, das Chaufjeegeld nur 
für eine halbe Meile zu erheben if und daß 
Fuhren und Thiere ber Einwohner von Dorf 
Rahnsdorf hei Benugung dieſes Weges die Hebe⸗ 
Kelle frei ua 

bei der Hebeſtelle zu 2 für eine Meile; 

Hebeftelle zu 3 für ein und eine halbe 

’ 


2 


3) 


— — — — — 


ſedoch mit der Maßgabe, daß von Fuhren und 
Thieren beim Verkehr in der Richtung von und 
nach Schmachtenhagen das Chauſſeegeld nur für 
eine Meile und von Fuhren und Thieren, welche 
die Chauſſee in Station IV./V. auf dem Wege 
nah Wenfidendorf verlaſſen oder dort errreichen, das 
Chauſſeegeld nur für eine halbe Meile zu erheben if. 
Potsdam, den 10. Aprit 1884. 
Der NRegierungs-Präftbent. 
Die Sperrung einer Oeffnung ber bei Charlottenburg über die 
Spree führenden Bifenbahnbrüde betreffend. 
138, Wegen der zur Uferbefefligung an der Spree 
bei Charlottenburg nothwendigen Arbeiten wird bie 
rechtefeitige Deffnung der Charlottenburger Eijenbahn- 
brüde auf die Dauer von ungefähr drei Wochen für 
den Schiffsverkehr hiermit für geſperrt erflärt. 
Potsdam, den 12. April 1884. 

Der Regierunge-Präfident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſibdiums zu Berlin, 

Verbot einer Dradichrift. 

24. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird bierburd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die vom Mittwoch, den 9. April 
1884 datirte Nummer 100 der hierſelbſt im Verlage 
von Julius Spig und Co. erfcheinenden periodifchen 
Drudigrift: „Das Kleine Journal”, Zeitung für alle 
Geſellſchaftsklaſſen, nach S 11 des gedachten Geſetzes 

durch den Unterzeichneten verboten worden iſt. 
Berlin, den 9. April 1884. 
Der Königl. Polizei⸗Präſident. 
Verbot einer Druckſchrift 
25. Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialbemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe des Druders 
und Verlegers erfchienene und „Anfangs April 1884” 
datirte Flugblatt mit der Ueberſchrift „Werthe Parteis 
genofjen!’ und der Unterfchrift: „Mit ſozialdemokra⸗ 
liſchen Gruß. — Die befannten Deutſchen Partei⸗ 
genofjen‘‘, in welchem zu Sammlungen für die firifenden 
Tertilarbeiter in Böhmen aufgefordert wird, nah 5 11 
des gedachten Geſetzes durch dem Unterzeichneten vers 
boten worden iſt. Berlin, den 9. April 1884. 
Der Königl. Poligei-Prafident. 
Verbot einer Drudjchrift. 
26. Auf Grund des 8 16 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 wird das Einfammeln von 
Beiträgen „zur Unterflügung ber fiebentaujend firifenden 
Weber im Tetickener Kreife in Böhmen” (von der 
Sozialdemofratie empfohlen durch ein wegen feines 
unter 8 11 des gedachten —— fallenden, gemein⸗ 
gefährlichen Inhalts heute verbotenes Flugblatt), ſowie 
die öffentliche Aufforderung zur Leiſtung ſolcher Beiträge 
für den Poligeibezirt von Berlin hierdurch verboten, 
Berlin, den 9. April 1884. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
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Poſitdirektion zu Berlin. 

Annahme von Padeten duch die Packeibeſteller. 
13. Zur Abjendung beftimmte gewöhnliche Packete 
(mit Ausnahme folder mit Nachnahme) koͤnnen inner- 
halb Berlin’, außer den Poftanflalten, auch den Packet⸗ 
beftellern von Beginn der Padetbeftellung ab bis 7 Uhr 
Abends übergeben werden. Ebenſo Tann auch durch 
franfirte an das SKaiferlihe Padet:-Pofamt bier N., 
(Dranienburgerfiraße Nr. 70) zu richtende Schreiben 
oder Poflfarten die Abholung der bezeichneten Sendungen 
aus den Wohnungen (Comtoirs ꝛc.) der Abſender ver- 
langt werben. 

Für diefe Padete wird, neben dem tarifmäßigen 
Porto, noch eine befondere, bei der Uebergabe an den 
Paderbefteller zu entrichtende Einfammlungsgebühr in 
Höhe des tarifmäßigen Beſtellgeldes erhoben. 

Die angenommenen Padete werden an das nächfle 
Hoflamt, welches auf der Paderbeftellfahrt berührt wird, 
abgeliefert. Für Diejenigen Padete, welde der Abſender 
zu franfiren wünjdt, wird das Kranfo, falls die Stüde 
nah Orten Deutihlands gerichtet und unzweifelhaft 
nidyt über 5 kg ſchwer find, bei der Uebergabe an ben 
Daderbefteller erhoben. In den übrigen Fällen werben 
die Packetbeſteller das Franko bei ber Abgabe des 
Packetes an die nächſte Poftanftalt baar verauslagen 
und die Beträge bei der nächſten Umfahrt von den Ab: 
jendern wieder einziehen. Zu dieſem Zwede iſt es 
nothwendig, daß die Abfender fih auf den Abjchnitten 
der Padetadrefjeg mit Namen und Wohnung ungweifel- 
haft bezeichnen, oder in ſonſt ficherer Weife den Padet- 
beftellern diefe Angaben machen. 

Berlin C., den 11. April 1884. 

Der Kaiferl. Ober-Pofdireftor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 


Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von Schulpverfchreibungen. 

12. In Oemäßheit des 6 20 des Ausführunge- 
efeges zur @ivilprogeßordnung vom 24. März 1879 
{ SS. ©. 281) und des 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
bag die der Kirche und Pfarre zu Darbesheim gehörigen 

Schuldverichreibungen 
a. ber fonfolidirten A %/,igen Staatsanleibe L.it. C. 

N? 5019. 7490 über je 1000 M., Lit. D. „NS 9833 

über 500 M., Lit. E. N? 10670. 28510. 39500. 

81165. 264615. 264616. 295170. 295171. 

465122. 554946. 656247 über je 300 M., Lit. F. 

M 1341. 1342. 20899 über je 200 M., 

b. ber konſolidirten 4'/2 %/igen Staatsanleihe Lit. K. 

NE 281. 282 über je 500 M. und Lit. M. 

N? 2453 über 200 M. 
angeblich geftohlen worben find. 

Es werden Diejenigen, welche fih im Befige dieſer 
Urkunden befinden, aufgefordert, dies der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere oder dem Pfarrer Klocke 
au Dardesheim anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 


funden beantragt werden wird. 
Berlin, den 4. April 1884. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 

Aufgebot einer Schulpverfchreibung. 
13. In Gemäßheit bes 8 20 des Ausführungs- 
gejeßes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.5. S. 281) und bed 5 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Handelsmann Ferdinand Komas hier, Koch⸗ 
firaße Nr. 20 bei Donepp mohnbaft, die Schuldver- 
ichreibung ber Fonfolidirten Aigen Staatsanlcihe 
lit. E. N? 331161 über 300 M. angeblich geflohen 
worden if. Es wird Derjenige, welcher fi) im Befige 
diefer Urfunde befindet, aufgefordert, bied ber unter- 
zeichneten Kontrolle der Staatöpapiere ober dem 
x. Komas anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunde 
beantragt werden wird. 

Berlin, den 9. April 1884. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmachun der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu — 

Nachtrag zum Kilometerzeiger zut Berechnung der Preiſe für bie 

förderung von Perſonen ıc. 
8 Mit dem 16. April d. 3. tritt im Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirf Bromberg zum Kilometerzeiger zur 
Berechnung der Preife für bie Beförberung von a. Per: 
fonen, Neilegepäd und Hunden, b. Leichen, Fahrzeugen 
und lebenden Thieren, c. Eile und Frachtgütern vom 
15. Auguft 1883 der Nachtrag Il. in Kraft, derfelbe 
fann durch die Billet-Erpeditionen unſeres Verwal⸗ 
tungöbezirtd bezogen werden und enthält: 1) anders 
weite Entfernungen für die Berliner Ringbahn-Statigs 
nen, 2) neue Entfernungen für die Halteftellen Bahren⸗ 
bufh und Jablonken, 3) Berichtigungen. Someit 
durch qu. Nadıtrag eine Erhöhung der Frachtſätze be⸗ 
Dinge wird, treten biefelben erft mit dem 1. Juni d. 
J. in Kraft. 
— den 2. April 1884. 
oönigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Eroͤffnung der Halteſtelle Liſchnitz 
für den geſammten Perfonens sc. Verkehr. 


9. Dom 1. Mai d. J. ab wird die auf der 
Bahnfrede Danzig— Stop zwiſchen den Statisnen 
Lauenburg i. P. und Pottangow Tiegende Halteftelfe 
Liſchnitz auch für den geſammten Perſonen-, Gepäck-, 
Leichen⸗, Fahrzeuge und Vieh⸗Verkehr mit der Ein- 
Ihränfung eröffnet, daß jchwerwiegende Fahrzeuge da⸗ 
ſelbſt nicht verladen werben können. Näheres {ft auf 
ſämmtlichen Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 7. Apıil 1884. 
Könige. Eifenbahn-Direftion. 
Belanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
10 Gonmunalbezirfs:Beränderung. 


Auf Grund bes 6 40 M 2 des Zuftändigfeits- 
Geſetzes vom 26. Juli 1876 und des 6 1 Abjchnitt A 
bes Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigen wir hiers 
mit, daß bie 69 qm große, von ber Büdnerwittwe 
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Caroline Henze, geb. Kirſchbaum, zu ermerbende, 
an der Weftfeite des Grundſtücks berjelben belegene, 
fisfatiihe Dorfftraßenparzelle 
domainenfiskaliſchen Gutsbezirke Löhme abgetrennt und 
in den Gemeindeverband Löhme einverleibt wird. 

Berlin, den 2. April 1884. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Nieder-Barnim. 
Scharnweber. 
7 Perſonal⸗Ehronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht, dem prakt. Arzt Dr. 
ri den Charakter als „Sanitäts-Rath” zu ver- 
leihen. 

Der Königlide Major a. D. Wilhelm Kraufe 
zu Freienwalde a. /O. iſt der von der Stabtverorbneten- 
Verſammlung daſelbſt getroffenen Wahl gemäß ale 
Bürgermeifler ber Stadt Freienwalde a. / O. für bie 
gejegliche zwoͤlfjaͤhrige Amtsdauer beflätigt und 
3. April d. 3. in das Amt eingeführt worden. 

Der Katafterfontroleur Hamann, biöher in 
Belzig, ift für bie Zeit vom 1. April d. 3. ab nad 
Küfrin und der Katafterfontroleur Bigge, bisher in 
Küftrin, gleichzeitig nach Belzig verfest, und demſelben 
die ee des dortigen Katafteramts übertragen 
worden. 

Die neu gebildete Förfterftele Neumühl in der 
Oberförſterei Zechlin iſt dem verjorgungsberechtigten 
Jäger Dtto Wolff zu Neumühl unter Ernennung zum 
NT Körfter vom 1. d. M. ab übertragen worden. 

ie unter Königl. und dem Patronat des Magiftrats 
zu Prenzlau ſtehende Pfarrſtelle zu Hindenburg, Diözefe 
Prenzlau I, kommt durch die Berjegung des Pfarrers 
Wild zum 1. Maid. I. zur Erledigung. Die Wieder⸗ 
beſetzung der Stelle erfolgt durch das Königliche Kon- 
filorium und den genannten Magiftrat gemeinihaftlic. 

Die unter Königl. Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu- Buckow, Diözele Beeskow, ift durch die Verfegung 
des Pfarrers Beſtehorn am 1. März d. 3. zur Er- 
Iedigung gefommen. 

Dem Oberlehrer Wagner an dem Sophien- 
Realgymnaſium zu Berlin if das Prädikat „Profeſſor“ 
verlieben worden. 

Der Lehrer Merle, bisher in Frankfurt a. / M., 


iſt als ordentlicher Lehrer an der Königlichen Blinden | 


anftalt in Steglig angeftellt worden. 
Berfonalveränderungen im Bezirfe ber 
Kaiferlihen DOber-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats März find 


angeftellt: ald Telegraphenaffiftent der Telegraphen⸗ |4 Wochen bei und zu melden. 


anmwärter Noettjerz 
ernannt: zum ObersPofbireftiondsSecretair ber Poſt⸗ 


ſeeretair Stöphafins, zum Ober⸗Poſtſecretair ber 
Poſtſecretair F. J. E. Schneider; 


zu Löhme von dem verſetzt: ber Poſtſecretair Treichel von Berlin nach 


Trier; 


in den Ruheſtand verſetzt: der Ober⸗Telegraphen⸗ 


Aſſiſtent Limbach; 


geſtorben: die Pofiſecretaire Schiepe und Weisker, 


der Ober⸗Telegraphen⸗Affiſtent Wiſch und die Tele⸗ 
re Ebers, Freudemann und 4. 
ulze. 


Perſonal-Veränderungen im Bezirke der 


Barkow zu Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Potsdam. 


Im Bezirke der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtbirektion zu 


Potsdam find im Taufe des Monats März nachbezeich⸗ 
nete Perſonal⸗Veränderungen vorgekommen: 


atsmäßig angeſtellt find: die charakteri⸗ 


firten Poſtſecretaire Jacob in Potsdam, Liebow im 


Belzig, Ned in Steglig, Schulz in Oranienburg, 


am Schur in Wriegen und Sebaftian in Rathenow, 
„ſowie ber Boftpraltifant Godt in Wriegen ald Poft- 


feeretaire; der Poftaffiftent Unglaube aus Dahme als 
Poſtaſſiſtent in Hameln und der Pofaffiftent Conrad 
in Franzoͤſiſch Buchholz ale Poftverwalter. 

Ernannt ift: der SPofaffifient Jahnke in 
Kyris (Prignig) zum charakterifirten Poftfecretair. 

Verfetzt find: der Ober» Poftvireftiongfecretair 
Sreibere von Fund von Potsdam nach Altenburg 
— — als probeweiſer Poftkaffirer, ber 
Poſtſecretair Ned von Breslau nah Potsdam als 
probeweiſer Dber-Poftdireftiongfecretair, - Die Poftjecre- 
taire Demel von Süterbog nad Oranienburg und 
Krieger von Draniendurg nah Neu⸗Ruppin, ſowie 
* —— Kucias von Neu⸗-Ruppin nach 

otsdam. 

In den RNuheſtand getreten iſt: der Poſt⸗ 
verwalter Minding in Falkenrehde. 

In den —328 verſetzt iſt: der Poſt⸗ 
verwalter Goddé in Groß⸗Pankow (Prignitz). 

Perſonal-Veränderungen im Bezirke der 

Königl. Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg. 

Der Güter-Expedient Zillmann if von Berlin 
nah Cüuſtrin verfegt. 

Bermifchte Nachrichten, 

Vakante Wuandarztitelle des Kreifes Byarnifan. 
Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 M. 
verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Czarnikau 
mit dem Wohnſitze in Filehne iſt ſofort zu beſetzen. 
Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes binnen 


Bromberg, den 3. April 1884. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Inſertionsqebühren betragen für efne naar Druckzeile 20 Pf. 


Belageblätter werben der Bogen mit 


Pf. beredynet.) 


Redigirt von der Königlichen Regiernng zu Potsdam. 


Motsvdam, Buchdruderei ver A. W. Gayn ſchen Erben (E. Hayn, Hofs Buchhrnder). 


| 





Ertrablatt um Amtsblatt 





ber Königlichen Negierung zu Potsdau und der Stadt Berlin, 


Ausgegeben den 19. April 1884. 





Berichtigung der StatutensEntwäürfe für Krankenkaſſen. 
Berlin, den 10. April 1884. 

An den durch Nachtrag zu NE 12 des Eentralblatts für das Deutfche Neich 
veröffentlichten, Ew. Sochwohlgeboren mit dem @rlaffe vom 27. v. M. jugegangenen 
Entwürfen zu Statuten für Krankenkaſſen find folgende Berichtigungen vorzunehmen: 

I. Au dem Entiwurfe des Statuts einer Ortskrankenkaſſe: 
1) Im Texte des $ 1 ift hinter „errichtet iſt“ einzufchieben: „(3)“. 
2) Im Terte bes 5 25 ift am Schlufle des erften Abſatzes einzufchieben „(3)", 
im vierten Abſatze daſelbſt ift ftatt „(3)" zu’ ſetzen „(2)” und ftatt „(A)" zu 
feßen ,(5)”. Ron den Bemerkungen muß Die jeßige NT 3 als NM 2 und die 
jetige 7 2 ale IE 3 bezeichnet werden. 
HE. Zn dem Entwurfe des Statutd einer Betriebs Fabrif):KBrankenkafle: 

1) Im Zerte des 5 S ift im letzten Abfatze zu ſetzen ftatt „SE 7" „SE 6”. 

3) Im Eingang des 6 13 ift ftatt „S 3 Ziffer 1” zu teten: „S 3 Ziffer 2“. 

3) Au 8 14 Hbf. 2 iſt ſtatt „SE 6“ zu ſetzen: „85 6 und 7”. 

a) In $ 231 Abfas A iſt ſtatt „(& 32 7 2)" zu feßen: „($ 32 IF 1)". 

5) In 5 24 Abſ. 1 Satz 2 ift ſtatt „Über 2 Weocent“ zu fehen: „über Yrocent”. 


@w. Sochtwohlgeboren erfuche ich ergebenft, dieſe Berichtigungen vor der Ber: 
Öffentlichung der Entwürfe vorzunehmen oder, fall& Die letztere fchon erfolgt fein folite, 
in gleicher Weite, wie die Entwürfe felbfi zu veröffentlichen. 

An den Druckeremplaren der Statutenentwäürfe in Folivformat, von welchen 
ich im Berfolg meines Erlaſſes vom 27. v. M. je eins zur gefälligen Kenntniſtnahme 
beifäge, find Die erforderlichen Berichtigungen bereitd vorgenommen. 


Der Minifter für Sanbel und Gewerbe. 
An Bertretung: v. Moeller. 
An den Röniglicden Negierungs:Präfidenten 
Seren von Neefe 
Sochtwohlgeboren 
JE 8030, Potsdam. 


* * 
% 
Vor ſtehende Berichtigung erfolgt für bie mittelſt ExtrasBeilage zu Stück NE 15 des biefleitigen- 
Amtsblattes veröffentlichten beiden —— einer Ortskrankenkaſſe und einer Betriebs⸗(Fabrik⸗NKrankenkaſſe. 
Potsdam, den 15. April 1884 Der Regierungs⸗Praͤſident. 


Redigirt von der Königlichen Regierung zn Potodam. 
Botsram, Buchdruckerei ver U. W. Hayn'ſchen Erben (T. Hayn, Hof: Buhruder). 
. —— — 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Regierung zu Potsdam 
ımd der Bladi Berlin. 





Befanıtmachungen ber Kgl. Minifterien. 
Den Aukauf von Remonten pro 1884 betreffend. 

7: Zum Anfauf von Remonten im Alter von 3 

und ausnahmsweiſe A Jahren, ſpwie gu Artillerie 

Stangenpferben geeigneten ſbriger Pferden — letztere 

jedoch nur bis zum 1. Juli — find im Bereiche der 

Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 


nachſtehende, rgens 8 Uhr beginnende Maͤrkte 
anberaumt werden und zwar: 

am 21. Mai Wriezen, 
⸗3831. : Beeskow, 
B. Jumni Juterbog, 
s 6 : Brandenburg, 
: I 3 Nauen, 
⸗ 9 ⸗ Neuſtadt a./D. 
: 10. > Nathenom, 
s 12. 5 Wilsnack, 
31. Juli Oranienburg, 
28.⸗ Angermünde, 
s 6, Auguſt Strafurg i./ Ukm. 
s 7. J— Prenzlau, 
⸗8. ⸗ Templin, 
s 27. ⸗ Meyenburg, 
28. ss. Wittſtock, 
s 29. ⸗ ritzwalk, 
⸗ erleberg, 
s 8, September Lenzen a. / E. 
 8& ⸗ Havelberg, 
;s A. 5 Kyrig, 
: 5 s Neu-Ruppin 
s 6 ⸗ Lindow. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo⸗ 
fort gegen ..— baar bezahlt. Pferde mit folchen 
Sehlern, welche nad den Landesgefegen den Kauf rüds 
gängig maden, find vom Verkaͤufer gegen Erftattung 
bes Kaufpreiied und der Kutterfoften zurückzunehmen, 

14 Tage 
olche aus⸗ 


auch Find Krippenſetzer (Kopper), melde fi 
nad) dem Eintreffen in ben Depots als 
weiten, vom Ankauf ausgeichloffen. 


Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit 
Gebiß und einer Kopfhalfter von Leder oder 
Pa mit 2 mindeſtens 2 Meter Iangen Striden ohne 


ondere Bergütigung mitzugeben. 


Um die Abſtammung ber vorgeführten Pferde feR- 


Den 25. April. 


1884. 


ſte llen zu koͤnnen, iſt es erwünfcht, daß die Dechſcheine 
moͤglichſt mitgebracht werden. 
Berlin, den 1. März 1884. 
en 
Abtheilung für das Nemonte-Wefen. 
gez. Sehr. v. Troſchke. Graf v. Klinckowſtroem, 


Bekanntmachungen 

des Königlichen Regierungs-Präfidenten. 
Herabſetzung des Zinsfußes der von ber Gemeinde Steglitz, Kreis 

Teltow, anegegebenen Wnleiheicheine betreffend. 
139. Auf den Bericht vom 21. März d. 3. genehmige 
Ich hierdurch, daß der Zindfuß der von der Gemeinde 
Steglig, Kreid Teltow, auf Grund des Privilegiums 
vom 2. Februar 1881 ausgegebenen, auf den Inhaber 
lautenden Anleihefcheine vom 1. Oftober. d. 3. ab von 
viereinhalb auf vier Procent herabgeſetzt werde, vor- 
behaltlich aller fonfligen Beſtimmungen des gedachten 
Privilegiums und mit ber Maßgabe, daß die noch nicht 

tifgten Anleiheſcheine unter Auen ber in den⸗ 
eiben vorgeichriebenen Frift, den Imbabern für den 
Fall zu kündigen find, daß die betreffenden Anleiheicheine 
dem Gemeinde-Borflande zu Steglig nicht bis zu einem 
von demſelben feftzufegenden QTermine zur Abftenpelung 
auf vier Procent eingereicht werden. 


Berlin, den 31. wi 1884. 
gez. Wilhelm. 
983. v. Puttfamer v. Scholz. 


An die Minifter des Innern und der Finanzen. 


% 

Vorſtehender Allerhoͤchſter Erlaß wird unter Bezug⸗ 
nahme auf die Bekanntmachung vom 8. Maͤrz 1 
(Amtsblatt Stud 11 Seite 89/92) hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntnig gebracht. 

Potsdam, den 17. April 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 


Jahrmaͤrkte pro 1684 betreffend. 


140. Es werben biermit auf Antrag der Orts⸗ | 


bebörben verlegt 

1) der Jahrmarkt zu Pritzerbe, Kreis Wefthavelland, 
vom 5. Mai auf den 1. Mai 1884, 

2) der Flachsmarkt zu Trebbin, Kreid Teltow, vom 
A. November auf den 8. Itovember 1SSA. 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potodam, deu 17. April 1884. 

Der Regierung -Präfident. 
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141. Nachweilung der an den Pegela ver Spree und Havel im Monat März 1884 beobadjteten Waſſerſtäͤnde. 
2 Berlin. Spandau. Brandenburg. Rathenow. 
&g Ober: | Unter: Havel-1 Plauer 
NN INN. Ober: | Unter: Ober: | Unter: Dber- | Yinter- 
6 | Waſſer. berg. I Brüde. 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. J Meter. 
11 32,78 | 31,78 | 2,62 1,64 2,60 2,50 
2] 32,76 | 31,76 I 2,66 1,50 2,60 I 2,50 
3] 32,74 | 31,74 | 2,66 1,60 2,58 2,50 
Al 32,72 | 31,72 2,66 1,60 1,58 1,06 2,34 ; ; 2,58 | 2,50 
5 32,70 | 31,70 | 2,64 1,60 1,56 1,06 2,34 2,12 1.94 1,62 | 2,56 | 2,50 
6| 32,68 | 31,68 I 2,64 1,56 1,56 1,04 2,32 2,10 1.94 1,62 I 2,54 | 2,50 
7| 32,68 | 31,66 | 2,62 1,56 1,56 1,04 2,32 2,10 1 ‚96 1,64 | 2,52 |] 2,50 
81 32,66 | 31,64 | 2,62 1,96 1,56 1,04 2,32 2,08 { ‚96 1,64 2,50 | 2,50 
9| 32,66 | 31,62 2,64 1,42 1,54 1,04 2,30 2,08 1 ‚96 1,64 I 2,50 | 2,50 
10] 32,64 | 31,62 | 2,62 1,56 1,54 1,02 2,28 2,04 1,94 1,62 | 2,48 | 2,50 
fi] 32,64 | 31,58 I 2,62 1,56 1,52 1,02 2,26 2,04 1,94 1,62 | 2,48 | 2,48 
12] 32,64 | 31,54 2,60 1,56 1,52 1,00 2,26 2,02 1,94 1,62 | 2,46 | 2,48 
13] 32,60 | 31,50 2,60 1,54 1,52 1,00 2,26 2,02 1,94 1,62 | 2,44 | 2,48 
14 32,58 | 31,48 2,60 1,52 1,52 1,00 2,26 2,02 1,94 1,62 1 2,46 | 2,46 
15] 32,58 | 31,46 2,60 1,50 1,50 0,98 2,24 2,02 1 ‚94 1,62 | 2,46 | 2,46 
16] 32,56 | 31,46 | 2,62 1,36 1,50 0,98 2,24 2,02 1,92 1,60 | 2,44 | 2,46 
17] 32,56 | 31,46 2,62 1,46 1,48 0,98 2,24 2,02 1,92 1,60 2,44 | 2,44 
18] 32,52 | 31,42 2,62 1,44 1,48 0,98 2,22 2,02 1,90 1,58 | 2,42 | 2,44 
191 32,52 | 31,40 | 2,60 1,42 1,46 0,98 2,22 2,02 1,90 1,58 2,38 | 2,44 
20] 32,56 | 31,38 I 2,58 1,40 1,46 0,96 2,22 2,00 1,90 1,58 | 2,38 2,42 
211 32,54 | 31,38 | 2,60 1,36 1,46 0,96 2,22 2,00 1,90 1,58 2,36 2,42 
221 32,54 | 31,36 | 2,60 1,30 1,44 0,96 2,22 2,00 1,90 1,58 1 2,36 | 2,42 
231 32,54 | 31,36 | 2,62 1,26 1,42 0,96 2,22 2,00 1,88 1,56 2,32 | 2,40 
2A] 32,54 | 31,36 I 2,62 1,32 1,42 0,96 2,20 1,98 1,88 1,56 | 2,32 2,40 
251 32,54 | 31,36 | 2,64 1,30 1,42 0,96 2,22 1,98 1,88 1,56 | 2,32 | 2,40 
261 32,54 | 31,36 | 2,62 1,32 1,42 0,96 2,24 1,96 1,88 1,56 I 2,30 | 2,38 
271 32,54 | 31,36 | 2,60 1,32 142 0,94 2,24 1,96 1,88 1,56 | 2,32 | 2,38 
281 32,54 | 31,36 I 2,60 1,30 1,40 0,92 2,22 1,96 1,88 1,56 | 2,32 | 2,38 
291 32,54 | 31,38 | 2,60 1,30 1,40 0,90 2,22 1,96 1,88 1,56 I 2,34 | 2,38 
301 32,54 | 31,38 | 2,62 1,24 1,38 0,88 2,22 1,94 1,88 1,56 I 2,34 I 2,36 
31] 32,54 | 31,38 | 2,60 1,30 1,38 0,88 2,22 1,94 1,88 1,56 | 2,36 | 2,36 


Potsdam, den 18. April 1884. Der NRegierungs-Präfident. 


Auoſpielung ——— = gewerblicher Gegenſtaͤnde in 2 a —— — Prenzlau, mit dem 
erbſt. i 
142, Seine Mafeftät der König haben mittelft — aıgen, "Outgbeniste en an. erunen 
Alterhöhfter Ordre yom 26. v. M. dem Iandwirthichaft- Potsdam, den 16. April 1884. 
lichen und dem Gewerbe-Bereine zu Zerbſt zu geftatten Der Regierungs⸗Praͤſident. 
gerubt zu 2% m nn es Herzoglichen Polizei⸗Verordnung 
andesregierung im Auguſt d. J. von ihnen zu ver⸗ 
anſtaltenden Ausſpielung landwirthſchaftlicher und ge⸗ ala —— —— — — 
werblicher Gegenſtände auch in ben Regierungsbezirken BAM. Auf Grund des $ 11 des Geſetzes über bie 
Magdeburg und Potsdam Looſe zu vertreiben. Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und der SS 74 
Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen KRennmiß |und 75 des Organifationsgefetes vom 26. Juli 1880 
bringe, weiſe ich die Polizeibehörden zugleih an, bafür | wird hiermit unter Zuftimmung bed Bezirksrathes 
zu jorgen, daß dein Bertriebe der Looſe im Regierungs-⸗ | Folgendes verordnet: 





bezirk Potsdam Fein Hindernig entgegengefet wird. 5 1. Auf der alten Ober von ber Dammbrüde 
Potsdam, den 17. April 1884. bei Wriegen bis zur Grenze der Gemarfung Oberberg 
Der Regierungs-Präfident. ; darf nur mit Genehmigung bes Regierungs-Präfidenten 


Gemeindezirks⸗Veraͤnderung. Holz gelagert werden und zwar nur in der Weiſe, daß 
143. Des Könige Majeſtaͤt Haben mittelſt Aller⸗ die Waſſerſtraße in einer Breite von wenigſtens 25 M. 
hoͤchſten Erlaſſes vom 27, Maͤrz d. J. die Vereinigung freibleibt. 





— 
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52. Wer Holz lagern will, hat bie Erlaubniß D. Staats» Brämienanleihe von 1855: 
hierzu durch DVermittelung des Königlichen Waflerbaus Ser. 250 Nr. 24970 über 100 Thlr. 
inſpektors in Eberöwalbe zu beantragen. Dem Antrage - 1023 = 102225 = 100 = 

ift ein Situationsplan der Waflerflähe, auf welcher II, Sprogentige Staatsanleihe von 1859; 
Holz gelagert werden fol, in zwei Ausfertigungen bei- Lit. D. Nr. 3420 über 100 Thlr. 
zufügen. In demfelben find bie einzurammenden Grenz⸗ IV. Konfolidirte Aprogentige Staatsanleihe: 
und SHaltepfähle (SS 3 und A) zu bezeichnen. Lit. D. Nr. 5195 über 500 Marf. 

$ 3. Jede Lagerftelle, zu deren Benugung bie - D. ⸗ 47597 = 500 = 

Genehmigung ertheilt ift, muß durch eingerammte Pfähle V. Konfolidirte Al/zprogentige Staatdanleihe: 


begrenzt werben, deren Köpfe . wenigftens 1 M. über Lit. ©. Nr. 28191 über 500 Thlr. 
den höchſten Waſſerſtand heroorragen. - GC. s 51152 - 50 =: 
8 4, Diejenigen, welche Holz bafelbft lagern, find - C. = 5429 = 500 = 
verpflichtet, duch Einrammen flarfer Haltepfähle, durch - D. > 378 => 200 = 
Schwimmbäume u. |. w. die zum Feflhalten bes Holzes - D. - 1754 = %0 ⸗ 
auf der Lagerfiele und zur Verhütung des Einſchwim⸗ - D. = 27661 =» 200 = 
mens beflelben in bie Waflerftraße erforderlichen Maß⸗ - D. = 52806 - 200 = 
regeln zu treffen. - E = 24142 -> 10 = 
Sie find außerdem verpflichtet, die gehörige Be⸗ - E. ⸗ 39524 - 100 ⸗ 
feftigung des Holzes zu überwachen und bauernd zu - E =» 4771 =: 100 - 
unterhalten. - E = 4781 = 100 - 
$ 5. Lagerholz, welches fi) losgelöſt hat und aus - E = 54981 ⸗ 100 - 
der genehmigten Ragerftelle hinausgeſchwommen ift, hat - E. = 57042 - 100 ⸗ 
der Eigenthümer fofort auf dieſe Lagerftelle zurück⸗ - E. = 57228 - 100 = 
bringen zu laſſen, widrigenfalld das Holz durch Die - E. = 116982 = 100 - 
Königliche Waflerbauverwaltung auf feine Gefahr und - E. = 116985 =- 100 = 
Koften fortgefchafft werden wird. - F. > 148 - 50 2 
$ 6. Derjenige, welchem bie Erlaubniß zur Holz. - FF. = 235062 - 50 =: 
lagerung ertheilt worden if, muß beim Aufbören der - J. =: 766 ⸗ 2000 Marf. 
— > 2 men. wen und - 3 ⸗ Er ⸗ a ⸗ 
ie zum Feſtlegen des Holzes getroffenen Vorrichtungen - K, ⸗ ⸗ ⸗ 
b en. — - K. ⸗ 6003 ⸗ 500 = 
$ 7. Die Fiſchereiberechtigten find befugt, bag - L. = 7A = 300 = 
lagernde Holz zu betreten, fie bürfen aber fein Holz - L. = 83 - 300 = 
Iöfen oder von ber Lagerftelle fortichaffen. - L. =» 17905 s 300 = 
$ 8. Zumwiderhandlungen gegen biefe Polizei⸗ - L. = 17906 = 300 ⸗ 
verorbnung werden mit Geldbuße in Höhe von 3 bis - L. = 17907 = 300 = 
60 Mark, event. mit entipr VI. Prioritätsaktien 


echender Haft geahndet 
Potsdam, den 31. März 1884. 


werben. der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn: 
Der Regierungs⸗Präſident. Ser. I. Nr. 5281 über 100 Thlr. 
Viehſenchen. VII. Prioritätsobligationen 
145. Am Milzbrand iſt eine Kuh von dem Vieh⸗ 


der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn: 
beſtande der Domaine Drenſe im Prenzlauer Kreiſe Ser. J Nr. über 2 Thlr. 
verendet. —— ⸗ ⸗ 
Ein Pferd des Kaufmanns Mar Zander zu| VII. Vormals Kurheſſiſche Praͤmienanleihe von 1845: 
Kyrig iſt ropkranf befunden und getödtet worden. Ser. 1098 Nr. 27428 über AO Thlr. 
Potsdam, den 16. April 1884. - 3236 » 80890 - 40 ⸗ 

DE NEBIERIBE Pralinen IX — — * 1837: 
Bekanntmachungen der Königl. Negierung. Mr. 16368 über 25 Gib, : 
: 82310 =» 25 = 
Berlin, den 2. April 18834. 


Lifte 
der Ag und der Rostrolle der Staatspapirre in dem 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
R * 


@tatsjahre 1883/84 als gerichtlich für kraftlos erflärt nachgewiefenen 
Staatsſchuldurkunden. 


13. I. Staatsſchuldſcheine: * 
Lit. F. Nr. 81367 über 100 Thlr. Die vorftehende Lifte wird nad) Vorſchrift des 
- F. = 105922 = 10 = $ 22 der Verordnung vom 16. Juni 1819 (Gefep-©. 
- F. s 1481 - 10 - S. 157) zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
- H = 07 = 3 : Poisdam, den 21. April 1884. 
- H, s 57895 =» 25 = Königl. Regierung. 


x 
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Die 
Berlin” in die beiven felbiiftändigen Kreisichulinfveltionen ‚Land: 
freis Berlin—Niever-Barnim’‘ und „Landkreis Berlin Teltow‘ 


— betreffend. 

14. Der Herr Minifter hat durch den Erlaß vom 
31.9. M. U. Mb, 5940 die Theilung der ſelbſt⸗ 
fländigen Kreisfchnlinfpeftion „Tandfreis Berlin” in die 
beiden ſelbſtſtäͤndigen Kreisſchulinſpektionen ‚Landkreis 
Berlin — Nicder-Barnim” und „Landkreis Berlin— 
Teltow” vom 1. April d. 3. ab genehmigt. Der 
erftere Bezirk ſoll bis auf Weiteres folgende im Kreiſe 
Nieber- Barnim gelegenen Schulorte mit deren ſämmt⸗ 
lichen öffentlichen und Privat-Schulen umfaflen: Fichten. 
berg, Boxhagen⸗Rummelsburg, Friedrichöfelde, Marzahn, 
Hohen-Schönhaufen, Weißenfee, Neu⸗Weißenſee, Heiners- 
dorf, Friedrichshagen, Dalldorf, Lübars, Tegel, Rofen- 
thal, Reinidenborf, Hermsdorf, Pankow, Nieder-Schön- 
hauſen, Schönholz. 

Dagegen gehören fortan bis auf Weiteres zu der 
Kreisichulinipektion „Landkreis Belin — Teltow” folgende 


in dem Kreife Teltow gelegenen Schulorte mit den 


Öffentlichen und Privat-Schulen derſelben: Rirdorf, Brig, 
Tempelhof, Mariendorf, Marienfelde, Steglig, Cöpenid, 
Glienicke bei Cöpenid, Kieg bei Eöpenid, Nieders-Schön- 
weide, Müggelöheim, Grünau. 

Der Amiswohnfig ber Kreisfchulinipeftoren beider 
Bezirke iſt Berlin. 

Die Verwaltung ber Kreisichulinipeftion „Landkreis 
Berlin Nieder Barnim” dem Kreisſchulinſpektor 
Dr. Tieg zu Berlin, SO. Melchiorſtraße Nr. 30 III., 
übertragen. Doc wirb berfelbe bis zur Bejegung der 
neuen Stelle auch die Verwaltung der Inſpektion 
„Landfreis Berlin— Teltow” fortführen. 

Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 

Potsdam, den 12. April 1884. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


Bekanntmachungen bes Königlichen 
Polizei: Brafidiums zu Berlin. 
Die Auslegung der Enteignungspläne zur Erweiterung der Perron⸗ 
und Blrisanlagen auf Bahnhof Weflend der Berliner Ringbahn 


betreffend. 
27. Nachdem die Seitens des Königlichen Eifen- 
bahn⸗Betriebs⸗ Amtes Stadt: und Ringbahn hierſelbſt 
auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 2. Juli 
1873 (Geſetz⸗Sammlung S. 383) aufgeſtellten Ent⸗ 
eignungspläne für das Enteignungs-Unternehmen 
betreffs der zur Erweiterung ber Perron⸗ und Gleis⸗ 
anlagen auf Bahnhof Weftendb der Berliner Ringbahn 
erforderlichen, im Grundbuche der Stadt Eharlotten- 
burg Band 41 M 1834 eingetragenen Fläche von 
62 qm vorläufig landespolizeilich feftgeftellt worden find, 


werden biefe Pläne nebft dem dazu gehörigen Flächen⸗ 


Regiſter in Gemäßheit der 66 18 und 19 des Ent- 


eignungsgefeßes vom 11. Juni 1874 vom 26. April 


bis zum 10. Mai 1884 im Bürcau ber König- 


lichen PolizeirDireftion zu Charlottenburg während ber 


ellung ber ſelbſtſtaͤndigen Kreisfäulinfpeftion „Landkreis | Grund bed 6 20 a. a. D. bis zum Ablauf ber gebachten 
Friſt bei der Königlichen Polizei-Direktion zu Eharlotten- 


burg oder bei ber unterzeichneten Behörde anzubringen. 
Berlin, den 17. April 1884. 
Der Polizei-Präftdent. 
Bolizei:Berordnun 
betreffend die den Hebammen in der Stadt 
Berpflichtungen. 
28, Auf Grund der 66 79 und 80 des GSeſetzes 
über Die Organifation ber allgemeinen abe wann 
vom 26. Juli 1880 (G.⸗S. S. 291 ff.) und der 58 
des Geſetzes über die Polizei - Berwaltung vom 
11. Mär; 1850 (G.⸗S. S. 265) wird hierdurch nach 
Zuftimmung bed Gemeinde-Borflandes für den Stadt⸗ 
Preis Berlin Solgendes verordnet: 

. Hebammen, welde in Berlin ihr Gewerbe 
ausüben wollen, find verpflichtet, fich ſpäteſtens 14 Tage 
nad) ihrer Rieberlaffung demjenigen Bezirts-Phyfifug, 
in deilen Amtöbezirk fie Wohnung genommen haben, 
Ban vorzuftellen, ihre Wohnung anzugeben, und 
dabei 


i | 
1) das Prüfungsgeugnig mit dem Vermerk über 
ar Vereidigung, 


Audgabe des Preußiſchen Hebammen- 


eb 
3) bie neuefle 
Lehrbuches, 
4) die dort vorgefchriebenen Inſtrumente ꝛc. 
(S. 304 und 305), vorzulegen. 

$ 2. Feder Wohnungswechſel umd jede Namens⸗ 
änderung find fpäteflend 14 Tage nach ber Vollziehung 
dem zuftändigen Bezirks⸗Phyſikus fchriftlich anzuzeigen. 

$ 3. Die Hebammen find verpfliätet, ſich bei der 
Ausäbung ihres Berufed genau nad den Vorſchriften 
des Hebammen-Rehrbuches und der in bemjelben ent- 
baltenen Inftruftion bezw. nach den Hierzu in Zukunft 
ergebenden Abänderungs-Befiimmungen zu richten. 

$ A. "Ueber ihre praftifche ätigfeit bat die 
Hebamme forgfältig ein Tagebuch nach vorgejchrieberrem 
Mufter zu führen, die einzelnen Spalten beilelben genau 
nn bezw. durch den zugezogenen Arzt ausfüllen 
zu laflen. 

$ 5. Außer den im S 1 erwähnten Inftrumenten, 
welche dauernd in einem brauchbaren und fauberen Zu- 
ftand zu erhalten find, fol die Hebamme die vorge- 
ichriebenen Desinfeftionsmittel ſtets bei fich führen. 

$ 6. Jeden Fall von Kinvbetifieber, ſowie jeben 
Todesfall einer Gebärenden in ihrer Prarie bat bie 
behandelnde Hebamme fpäteflendg 24 Stunden nad Feſt⸗ 
fiellung der Krankheit bez. nad) erfolgtem Tode ber 
biefigen Königlichen Sanitäts⸗Commiſſion (jegt CO. Stras 
fauerfiraße Nr. 39) auf von Lesterer zu entnehmenden 
Meldefarten anzuzeigen. 

$ 7. Jede Hebamme ift gehalten, fih alle drei 
Jahre einer Nachprüfung durch den zufländigen Bezirks⸗ 
Phpſikus an einem von Legterem beflimmten Termin 
und Drt zu unterwerfen und beim _Nichtbefleben fich 


lin obliegenben 


= 


täglichen Dienfiflunden zu Jedermanns Einfiht offen| jedes Vierteljahr bie zur, Erfüllung \ der geftellten Ans 


liegen. 


Einwendungen gegen dieſe Pläne find aufiforberungen einer abermaligen Prüfung zu unterziehen. 
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Bei der Yrüfun * Inſtrumente, Geraͤthe, Lehr⸗ und 
ea bem 9— 8 vorzulegen, welcher über ben Aus- 
a 


ber Frufuns einen kurzen Vermerk im Tagebuch macht. 

5 8. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Befimmungen werben durch Geldftrafe bis zu dreißig 
Mark für jede Uebertretung geahndet, an deren Stelle 
im Unvermögensfalle verhältnigmäßige Haft tritt. 

$ 9, Borftehende Beflimmungen treten mit dem 
15. Mai 1884 in Araft. 

Berlin, den 16. April 1884. 

Königl. PolizeisPräftbium. 
———— des Staatsſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Poſtkarten mit Autwort nach Nicaragna. 

S. Denjenigen Ländern bes Weltpofivereind, nach 
melden Poſtkarten mit Antwort abgefandt werben 
fönnen, ik nunmehr auh Nicaragua beigetreten. 


mit dem Bemerfen, daß ber Situationsriß in 
dem Büreau des Königlichen Dergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einfiht offen Tiegt, unter 
Verweiſung auf bie Paragraphen 35 und 36 
des emeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. / S., den 3. April 1884. 
Königl. Oberbergamt. 
2. Nachſtehende Verleihungsurkunde: — 
„Auf Grund der am 14. November 1883 mit 
räſentationsvermerk verjehbenen Muthung wird dem 
anfmann Leopold Falk zu Berlin unter dem Namen 
Tornowa das Bergwerkseigenthum in bem Felde, 
defien Begrenzung auf dem heute von uns bes 
5 Situationsriſſe mit den Buchſtaben A. B. 
. D. E. F. G. H. A. bezeichnet iſt, und welches, einen 
Flächeninhalt von 2188318 qm, geſchrieben: Zwei 


Das Porto für derartige Poſtlarten nad Nicaragua Millionen einhundertachtundachtzig Taufend dreihundert⸗ 


betraͤgt 20 Pfennig. 
Berlin W., den 8. April 1884. 

Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. Stephan. 
Belfanntmachungen der 
Königlichen Rontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schnipverichreibung. 

214. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungs- 
efeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 

. ©. 281) und des 5 6 ber VBerorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß die dem Rentier Wilhelm Willert zu Nauen 
gehörige ODER NEN ber konfolidirten A %oigen 
taatsanleibe lit. C. N? 358240 über 1 M. ans 
eblich ge worden iſt. Es wird Derfenige, welcher 
ch im Befige dieſer Urkunde befindet, aufgefordert, dies 
der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder 
dem Herrn E. Lewinſohn zu Raten anzuzeigen, 
widrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 18. April 1884. 
König. Kontrolle der Staatspapiere. 


| nme aungen 
des Röniglichen Dber:Bergamtd zu Salle | F 


2. Nachſtehende Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 17. November 1883 mit 
Praͤſentationsvermerk verfehenen Muthung wird bem 
Kaufmann Leopold Fark in Berlin unter dem Namen 
Tenpitz das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen 


achtzehn Dunbrat: Metern umfaffend, in den Ge: 
marfungen Egsdorf, Neuendorf, Tornow und Forſt 
Hammer im Kreife Teltow des Regierungsbezirks 
Potsdam und im Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen 
ift, zur Gewinnung ber in bem Felde vorfommenden 
Braunkohlen hierdurch verlichen.” 
urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einficht offen Tiegt, unter 
Verweiſung auf bie Paragraphen 35 und 36 
bes Allgemeinen —— vom 24. Juni 
1865 hierdurch gm öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a./S., den 3. April 1884. 
Königl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Auf Grund ber am 14. November 1883 mit Prä- 
ſentationsvermerk verfehenen Muthung wirb dem Kauf⸗ 
mann Leopold Falk zu Berlin unter dem Namen 
Neuendorf das Bergwerkseigenthum in dem elbe, 
beifen Begrenzung auf dem heute von und beglaubigten 
Se mit den Buchſtaben: A. B. O. D. E. 
. G. H. J. KL. M. N. O. A. net iſt, und 
welches, einen Fläͤchen⸗Inhalt von 2189 gm, ge: 
ſchrieben: Zwei Millionen einhundertneunundachtzig 
Tauſend Quadrat⸗Metern umfaſſend, in den Gemar⸗ 
kungen Egsdorf, Neuendorf und Königlihe Forſt 
Hammer im Kreiſe Teltow des Regierungsbezirks 


8. 


Begrenzung auf bem heute von uns beglaubigten Potsdam und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen 
Sitmationgriffe mit den Buchladen A. B. C. D.E. F. iſt, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden 


G.H.J.K. LM 
einen Flaͤheninhalt von 2183 367 qm, geſchri 
Zwei Milfionen einhundertdreiundachtzig Taujend brei- 
hundertfiebenundſechszig Quadratmetern umfaffend, in 
den Gemarkungen Egsdorf, Neuendorf, Teupig Stadt 
und But, Schwerin im Kreile Teltow bed Regierungs⸗ 
beats Potsdam und im Oberbergamtsbezirfe Halle 
gelegen if, zur Gewinnung ber in bem Felde vor- 
fommenden Braunfohlen hierdurch verliehen.‘ 


dlich ansgefertigt am heutigen Tage, wird 


eben: 


. N. A. bezeichnet ift, und welches, | Braunfohlen hierdurch verliehen.” 


urkundlich ausgefertige am heutigen Tage, wird 

mit dem Bemerfen, baß der Sttuationgrig in 

dem Bürean bes Köni lichen Bergrevierbeamten 

zu Eberswalde zur Kinficht offen liegt, unter 

Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 

des Allgemeinen Berggeieged vom 24. Juni 

. 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. / S., den 3. April 1884. 
Koͤnigl. Oberbergamt. 
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A Nachſtehende Verleigungsurfunde: 

„Auf Grund der am 14. November 1883 mit Prä⸗ 
fentationövermerf verfehenen Muthung wird dem Kauf: 
mann Leopold Half in Berlin unter dem Namen 
Silvius das Bergwerkseigenthum in dem Selbe, 
deflen Begrenzung auf dem heute von ung beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: A. B. C. D. E 
F. A. bezeichnet iſt, und welches, einen Flächeninhalt 
von 2188535 qm, cſchrieben: Zwei Millionen ein⸗ 
hundertachtundachtzigtauſend fünfhundertfünfunbbreißig 
Quadrat⸗Metern umfaffend, in den Gemarkungen Egs⸗ 
dorf, Neuendorf, Teupis Stadt und Gut, Tornow und 
Forſt Hammer im Kreile Teltow des Regierungsbezirks 
Potsdam und im Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen 
if, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden 
Draunfohlen hierdurch verliehen.” 

urfundlich ausgefertigt am Ben Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Situationgriß in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter 
Berweilung auf die Paragraphen 35 und 36 
bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebradit. 

Halle a./S., den 3. April 1884. 

Koͤnigl. Oberbergamt. 

8. Nachſtehende Verleihungsurkunde: | 

„Auf Grund der am 30. Oftober 1883 mit Prä- 
jentationsvermerf verjehenen Muthung wirb dem Kauf- 
mann Leopold Falk in Berlin unter dem Namen 
Tonichen das Bergwerkseigentfum in dem Felde, 
beifen Begrenzung auf dem heute von uns beglau= 
bigten Situationgriffe mit ben Buchſtaben A. B. C. D. 


inhalt von 2188925 qm, gefchrieben: Zwei Millionen 
einhundertachtundachtzigtaufenb neunhundertfünfundzwan⸗ 
zig Quadrat-Metern umfaflend, in den Gemarfungen 
Egsdorf, Neuendorf, Teupig Gut, Tornow, Fort 
Hammer im Kreiſe Teltow des Regierungsbezirfe 
Potsdam und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden Braun= 
kohlen bierburch verliehen.‘ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb 
mit dem Bemerfen, daß der Situationsriß in 
dem Büreau bes ———— Bergrevierbeamten 
J Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter 
erweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a./S., den 4. April 1884. 
König. Oberbergamt. 
7. Nachſtehende Verleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 30. Oktober 1883 mit Prä⸗ 
jentationsvermerf verſehenen Muthung wird dem Kauf⸗ 
mann Leopold Falk in Berlin unter dem Namen 
Taubine das Bergwerkgeigenthum in dem Felde, deſſen 
Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situntionsriffe mit den Buchſtaben: A.B. C.D.E. F, 
G. H. A. bezeichnet ift und weiches, einen Flaͤcheninhalt 
von 2188590 qm, gefchrieben: Zwei Millionen ein- 
hundertachtundachtzigtauſend fünfhundertneungig Qua⸗ 
drat⸗Metern umfaſſend, in ben Gemarkungen Egsdorf, 
Neuendorf, Forſt Hammer, Teupitz Gut und Tornow 
im Kreiſe Teltow des Regierungsbezirks Potsdam und 
im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Ge⸗ 
winnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen 


E. F. A. bezeichnet if, und welches einen Flaͤchenin⸗ | hierdurch verliehen” 


halt von 2188605 qm, gejchrieben: Zwei Millionen 
einhunbertachtundachtzigtaufend ſechshundertundfünf Qua⸗ 
drat⸗Metern umfaſſend, in den Gemarkungen Egsdorf, 
Neuendorf, Teupitz Stadt und Gut und Tornow im 
Kreiſe Teltow des Regierungsbezirls Potsdam und im 
Oberbergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Braunfohen hierdurch 
verliehen.” 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, baß ber Situationdriß in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter 
Verweiſung auf bie Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggejeges vom 24, Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a./S., den 3. Aprit 1884. 
Königl. Oberbergamt. 
6. Nachftehende Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 30. Dftober 1883 mit Prä- 
jentationsvermerk verfehenen Muthung wird dem Kauf: 
mann Leopold Falk in Berlin unter dem Namen 
@asdorf U. das Bergwerkseigenthum in dem Felde, 
* — Begrenzung auf dem heute von uns Dune 
ten Situationsriſſe mit den Budflaben: A. B. C. D. 
E. F, A. bezeichnet if, und welches, einen Flächen⸗ 





urkundlich audgefertigt am heutigen Tage, wirb 
mit dem Bemerfen, daß der Situationsrig in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einfiht offen liegt, unter 
Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. / S., den 3. April 1884. 
Königl. Oberbergamt. 
S. Nachſtehende Verleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 14. November 1883 mit Prä- 
jentationsvermerf verfehenen Muthung wird dem Kauf: 
mann Leopold Kalk in Berlin unter dem Namen 
Leonie das Bergmerkdeigentbum in dem Felde, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit den Budflaben: A. B. C.D. E. 
F. G. H. J. K. L. M. N. O. P. Q. R. A. ei 
ift, und welches, einen Flächeninhalt von 1 622 700 qm, 
geſchrieben: Eine Million ſechshundertzweiundzwanzig⸗ 
taufend fiebenhundert Duadrate Metern umfafiend, in den 
Gemarkungen Egsdorf, Neuendorf, Teupig Stadt und Gut 
im Kreife Teltow des Negierungsbezistd Potsdam und 
im Oberbergamtöbezirte balle gelegen_ if, zur Ges 
winnung ber in dem Felde vorkommenden Braunfohlen 
hierdurch verliehen.“ 


In 
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urkundlich ausgefertigt am heutigen. Tage, wirb 
mit dem DBemerfen, daß der Sttuationgriß in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einſicht offen Liegt, unter 
Berweilung auf bie Paragraphen 35 und 36 


inen Berggefeges vom 24. Juni| En 


1865 Hierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a./S., den 4. April 1884. 
Königl. Oberbergamt. 


Nachſtehende Verleihungsurkunde: 


„Auf Grund der am 17. November 1883 mit Prä- 
fentationdvermerf verfehbenen Muthung wird dem Kauf⸗ 
mann Leopold Falk in Berlin unter dem Namen Wer: 
Iiner kohlenwerke das Bergwerfseigenthum 
in dem Felde, defien Begrenzung auf dem heute von 
ung — Situationsriſſe mit den Buchſtaben: 
A. B. C.D.E.F. A. bezeichnet iſt, und welches, einen 
Flächeninhalt von 2189000 qm, geichrieben: Zwei 
Millionen einhunbertneunundadtzigtaufend Quadrat⸗ 
Metern umfaffend, in ben Gemarkungen Egsdorf, Neuen- 
borf, Teupitz Stadt und Gut im Kreiſe Teltow des 
Negierungsbezirfe Potsdam und im Oberbergamtsbezirfe 
Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Braunkohlen hierdurch verliehen.” 

urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, dag der Situationsriß in 
dem Bürcau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Kinficht offen Tiegt, unter 
Berweifung auf bie Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Zum 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a./S., den 3. April 1884. 
Königl. Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahnsDirettion zu Berlin. 

. SImfrafttreten des Nachtrages ILL. zum Lokal⸗Guͤter⸗Tarife. 
231 Am 20. April bezw. 1. Mai diefes Jahres 
tritt der Nachtrag III. zum diesſeitigen Lokal⸗Güter⸗ 
Tarife vom 1. April 1883 in Kraft. Dieſer Nachtrag 
enthält ee bezw. Entfernungen für die am 
1. Mai d. %. für den Wagenladungs-Berfehr 
zur Eröffnung gelangende Station Grunewald Tomie 
Entfernungen bezw. Frachtſätze für die Stationen 
Zorgelow und Uedermünde ſowie für die Halteftellen 
Egaefin und Hoppenwalde der Neubauftrede Jatz nick⸗ 
Uedermünde. Die Frachtfäge für Station Torgelow 
elten vom 20. April d. J. ab — dem Tage ber 

setriebseröffnung der Theilftre de Jatznick-Torgelow —, 
diejenigen für Station Ueckermünde und die Halteftellen 
Eagefin und Hoppenmwalde dagegen erfi vom Tage ber 
noch fpäter befannt zu machenden Betriebs-Eröffnung 
der gefammten Strede Jatznick-Ueckermünde. Vom vor⸗ 
gedachten Termine ab werden im Berfehr mit Torgelow 
und allen Stationen bezw. Halteftellen unſeres Bezirke 
auch Leichen, — und lebende Thiere direkt ab⸗ 
gefertigt und gelten hierbei die Entfernungen des Nach⸗ 


9. 


trages III. zum Lofal-Büter-Tarife ſowie die Beſtim⸗ 
mungen und Gebühren des biesfeitigen Lokal⸗, Vieh⸗ ıc. 
Tarifes vom 1. April 1883 nebft Nachträgen I. bis IU. 
Serner werben vom 15. Juni d. 3. ab die im Haupt- 
Tarife ſowie in den Nachträgen I. und II. enthaltenen 
ungen bezw. Frachtjäge für Görlig, Vor⸗ 
bahnhof im gefammten Berfehrd-Umfange aufgehoben. 
&remplare des Nachtrages 1 I. zum Lofal-Güter-Tarife 

nd bei den Stationen uniered Bezirkes, fowie beim 

tefigen Ausfunfts-Büreau, Stadtbahnhof Aleranderplag 


zu beziehen. 
April 1884 


Berlin, den 15. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Ankündigung der Nachträge I. zum Galiziſch-Norddeutſchen bezw. 
Balizifch-Niederländiichen Eiſenbahn-Verbande. 
22. Mir Gültigkeit vom 1. Mai d. I. treten zum 
Galiziſch⸗Norddeutſchen bezw. Galiziſch⸗Niederlaͤndiſchen 
Eifenbahn-Berband Theil II. Heft 1, 2 und 8 vom 
41. Oftober 1883 die Nachträge I. in Kraft. Dieſelben 
enthalten unter Anberem Ergänzung ber bejonderen 
Beflimmungen, jowie der Nomenclatur des Ausnahme: 
Tarifs für Eifen, Einbeziehung und Eliminirung von 
Stationen, ermäßigte Frachtjäge für Eifen, neue Säge 
für Düngemittel und Eier ruſſiſcher Provenienz ab 
Brody und Podwoloczyska trans. und für Rübenfamen 
nah Brody und Podwoloczyska trans. mit der Be⸗ 
fimmung nad Rußland und Bericdhtigungen. Drud- 
eremplare der Nachträge find bei unferen Güterfaffen 
Berlin, Görliger und Schlefiiher Bahnhof, Cottbus, 
Dresden Friebrichfladt, Frankfurt a. / D., Gorlitz, Stettin 
Gentralgüterbahnhof, Breslau Am. und in dem hiefigen 
Auskunftsbüreau, Stadtbahnhof Aleranderplag unent⸗ 
geltfich zu haben. 
Berlin, den 16. April 1884. 
Könige. EifenbahnsDireftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Gitenbabn:Direktion zu Bromberg. 
Zransporibegänftigung für Ansftellungsgegenftäntr. 

10, %ür Thiere und Gerätbe, welche auf der vom 
26. bis 28, April d. I. in Hannover flattfindenben 
Ausſtellung von Geflügel und Geräthen zur Geflügel: 
zucht sc. ausgeftellt werben und uuverfauft bleiben, 
wird auf den Streden der Preußiſchen Staats⸗ und 
unter Staatöverwaltung febenden Bahnen eine Trans⸗ 
portbegünftigung in der Art gewährt, daß für den Hin⸗ 
transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
der NRüdtransport auf derfelben Route an den Auds 
fieller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage bes 
Driginal-Frachtbriefes für die Hintour, fowie durch 
eine Beicheinigung des Ausſtellungs⸗Comités nachge⸗ 
wieſen wird, daß die Thiere und Geraͤthe ausgeſtellt 
eweſen und unverkauft geblieben ſind und wenn der 
ücktransport innerhalb acht Tagen nach Schluß der 

Ausſtellung ſtattfindet. 
Bromberg, den 19. April 1884. 
| Königl, Eiienbahn- Direktion, 
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Bekanntmachungen der KLreis⸗Ausſchüſſe. 
21. Nachweiſung 
ber Seitens des Kreis-Ausichufles des Kreiſes Teltow auf Grund des 5 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Verbindung mit dem 6 40 des Zuſtaͤndigkeits⸗Geſetzes vom 26. Juli 1876 genehmigten Veränderungen von 
Gemeinde- und Öutsbegirfägrenzen pro I Quartal 1884. j 
777177117927 kzkeeẽeꝰ8ꝰ8ꝰ— 


bisherigen | fünftigen 
in Betracht kommenden Grundſtüds. 
Gemeinde⸗ reſp. Gutsbezirks. 
Fine 14 a 79 qm große Parzelle aus dem Jagen 1192. Gutsbezirf ©emeindebegirf 


ber Oberförfterei Eoepenid, welche der Rentier Adolph Thiem | Coepenicker dorf, Nieder⸗Schoͤnweide. 
zu Nieder⸗Schönweide von dem Forſtfiskus Fäuflich erworben bat. | Teltower Antheil. 

Eine 35 qm große Parzelle der fiskaliſchen Dorfſtraße Kommunalfrei, Oemeinbebegisf 
zu Groß⸗Schulzendorf, welche ber Stammgutsbeftger Albert Groß⸗Schulzendorf. 
Schulze daſelbſt kaͤuflich erworben hat. 

Berlin, den 8. April 1884. Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow. 
Prinz Handjery, Königl. Landrath. 


A Wochen, vom Tage des Ericeinens dieſes Blattes 
Keftflellung des Fraser Aufbringung ber ab gerechnet, bieje Nachweiſung bei den betreffenden 
Koften für die zn erricht-nbe zweite Muslaßfchleufe im Lenerwiſcher Gemeinde-Borfländen und bei dem unterzeichneten 
ommerbeiche betreffend, Kommillarius eingejehen und Beſchwerde darüber, daß 
Nachdem fih die Nothiwendigfeit der Errichtung | dieſelbe als Maaßſtab für die Aufbringung ber Kofen 
einer zweiten Auslaßſchleuſe im Lenzerwilcher Sommers | für die zu errichtende zweite Auslapfchleufe im Lenzer⸗ 
deiche usgeftellt Hat, iſt von mir die Nachweiſung wiſcher Sommerdeiche dienen ſoll, bei dem unterzeich⸗ 
des itrage Verhaimißſe⸗ für die Aufbriagung der neten Kommiſſarius angebracht werden kann. Gehen 
entflebenden en Geitend der zur Lenzerwiſcher | innerhalb diejer Krift Feine Beſchwerden ein, dann wirb 
Sommerdbeich⸗Geſellſchaft gehörigen Gemeinden und|die qu. Nachweiſung zur Feltftellung des Beitragd-Bers 
Dominten aufgeftellt worden. bältniffes dem Herrn Regierungs:Präfidenten vorgelegt 
Die betheiligten Gemeinden und Dominien werben | werben. 
baher in Gemaͤßheit de6 5 14. der Berorbnung vom| Potsdam, den 22. Aprit 1884, 





4. Dezember 1861 (Geſ.S. S. 851. ff.) mit dem Der Deichregulirungs⸗Kommiſſarius: 
Bemerken hierauf aufmerfiam gemacht, daß innerhalb Bodenſtein, Regierungs-Rath. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 

E| Name und Gtand | Alter und Heimath Grund er - Datım 
NT ET Are der welche die Ausweifung e 
7 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. befcloffen Hat, er rg 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 

BT da a. Auf Grund bes 8 39 des Strafgejegbudhs: 
1 — Guvat/ — am 21. Aprilſſchwerer Diebſtahl (1/, Koͤniglich Breußifcheri15. November 


osmann, in Rußland, e Zuchthaus laut Regierungspraͤſident 1883. 
a wohnhaft zulegt in] Erkenntniß vom 3. Iulil zu Königsberg, 
Adomiſchlen, Regie) 1882), 
rungsbezirk Gum⸗ 
binnen, 
b. Auf Grund des 8362 des Strafgeſetzbuchs: 
Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußiſcherſ 23. —— 
Rüdfall, Regierungspräftd 1884. 
zu Oppeln, 


1l Franz Raps 
—— 





BE — 


— ⸗— — — — — — 
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u ge Br DAS: 





Pame und Giond Miter und Heimath 


& Behörde, Datum 
— welche die Ausweiſung Anewe 
S — beſchloſſen hat. Brain 
1. 2. 3. 5 
2} Sophie Bengfton, geboren am 13. Dezem⸗Landſtreichen, Königlih Preußiſche 5. — 
PD Dienfimagd, " [ber 1862 zu Ehriſtian⸗ Regierung zu Schles⸗ 
Rad, Schweden, eben⸗ wig, 
daſelbſt —8 
wohnhaft ne zu 
nt bei Huſum 
3] Johann Edmund — am 11. Juni Betteln im wieberholtenldiejelbe Behörde, 10. März 
Edmann, 1856 zu Ryppodboholm NRüdfal, 1884. 
Arbeiter, bei Buros, Bezirk | 
Eiföborgslän, Sant 
nn orte 
ange 
Al Karl Kaſchlik, geboren rn 25. Okto⸗ Landſtreichen, Königlih Preußiſche 25, — 
Schreiber, ber 1840 zu Wala⸗ Regierung zu Mün- 
Hiih-Meferig, Maͤh⸗ ſter, 







a orts⸗ 
5| Franz Rubolf Albert 33 he geboren zu Betteln im wiederholten Königlih Preußiſche a 


üller, Augsburg, Bayern, Rückfall, Regierung zu 
— ortsangehoͤrig zu Uz⸗ baden, 
nach, Kanton St. 
Gallen Schweiz, 
Heinrich Baumann, geboren am 7. Mai — Betielin und Koͤniglich Preußiſchee 5. März 
Schmied, 1821 zu Amſterdam, ——— des Arbrits⸗ Regierung zu Düffel⸗ 1884. 
7| Anton Baſtings, 38 Jahre, geboren zu — und Betteln, —8— Behörde, 10. März 
* Maurergefche, —— Provinz 1854. 
urg, Niederlande, 
dena orkdanges 
8Joſef Ettmeyer vulgo 3 Sepre, geboren zuidesgleichen, Königlich Bayeriſches 3. März 
Delmeyer, Wien, ebendaſelbſt Bezirksamt Feucht] 1834. 
Kellner, ortsangehörig, wohn⸗ wangen, 
haft zuletzt zu 
wangen, Bayer 
91 Florian Ullmann, Igeboren am 11. "ofto- Landflreichen, Betteln und —— Sächfiſche 17. Dezember 
genannt Bergmann, ber 1838 zu Ditters⸗ Betrug, Kreishauptmann⸗1883 (aus⸗ 
Müller, bächel bei Bunzlau, haft zu Baugen, aefügnt am 
Böhmen, ortdangehörig ärz 
zu Haindorf bei Fried⸗ 8 
land, ebendaſelbſt, 
1 Samuel Rohr, geboren am 26. Juli Landſtreichen und Betten, Kaiferliher Bezirks⸗25. tust 
Fabrikarbeiter, 1859 zu Staufen, Kan⸗ praͤſident zu Kol⸗ 
ton Aargau, Schweiz, mar, 
a ortsange⸗ 
rig, 
11] Meinrad Pfil, geboren am 25. Dezem⸗Landſtreichen, derſelbe, 19. Februar 
Ziegler, ber 1861 zu Shop, 1884. 


Kanton gleihen N 
mend, Schweiz, * 
daſelbſt ortsangehoͤrig, 


En 


—— 


1850 


BertonalsChbronik. Amtögerichten zu Fürftenberg aD. bw. Schwedt 


Der bisherige Bürgermeifter Fels zu Lehe ift ber a./D. unb 
von der Stabtverorbneten-Berfammlung zu Eberswalde] Verſetzt iſt ber Landrichter Dr. Jaedel zu Glei- 
etroffenen Wahl gemäß ale el ra der Stabt|mwig an das Landgericht Berlin J. 


swalde für die geeatige zwötffährige Amtsdauer HU. Afiefforen. 
Allerhöchſten Orts beflätigt und am 7. April d. J. in Ernannt find zu Berichtsaflefforen: die bisherigen 
das Amt eingeführt worben. Referendare Dorn, Friedländer, Halle, Xeoin, 


Bei der Königlichen Miniflerial-Baufommiffion zu Oberned, v. Wilmowski, Deppe, Jahr, Kluck— 
Berlin find im Laufe des 1. Quartals d. I. die Bau⸗ huhn und Wilde 
führer Traugott Ernft Robert von Salzwebell, Verſetzt find: Bietor und v. Wilmomsfi in 
Paul Ferdinand Walter, Emil Armin Ludwig Carliden Bezirk des Oberlandesgerihte zu Eelle umb 
Studenbrod, Friedrich Karl Bernhard Ludwig | Kindler aus dem Departement Eelle in ben Kammer⸗ 
A dpa Pefong Anguf sans Paul Io: | gerichtebezirk. 
hannes eymgrubner, tto Louis tromeyer, Entlaſſen find: Gaede und Dahl röm bebu 
Theodor Friedrich Thumm, Eugen Wechſelmann uebertritis in die Ianbwirthfchaftliche nn: 
vereibigt worden. HEN. Hechtsanwalte und Notare. 

Der Pfarrer an ber Gt. Eliſabeth⸗Kirche hierſelbſt Zugelaffen find als Rechtsanwalt: die GBerichts- 
Karl Emil Wilhelm Quandt ift zum Superintendenten | affefforen Raphael, Dr. Sauer, Kempf, Wilhelm 
der Diözeje Berlin 1. ernannt worden. Bernftein und Koenigsberger bei dem Randgerichte 

Der bisherige Pfarrer Edmund Oskar Hugo| Berlin I. und Grunmad bei bem Amtsgerichte in 


Beefehorn zu Buckow, Diözefe Beeskow, if zum Eberswalde. | 
Pfarrer bei den Evangelifhen Gemeinden der Parodie IV. Neferendare. 
Eoffenblatt, Dioͤzeſe Beeskow, beftellt worben. Ernannt find zu NReferendaren: die bisherigen 
Die unter Königlihem Patronat fiehende Pfarr: Rechtskandidaten Lion, Schütt, Weber, Krümmel, 
elle zu Germendorf, Diögefe Spandau, if durch das Powig, Krüger, Ebeling, Schneider, v. Eifen- 
Ableben ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Heſſe, bart-Rothe, Daberfom, Gneiſt und Körte. 
am 7. März d. I. zur Erledigung gefommen. Uebernommen ifl: Beit aus dem Bezirk Stettin. 
Die Wiederbefegung diefer Stelle erfolgt durch Entlaffen find: Herz und Dr. Eugen Wolff 
Gemeindewahl nah Maßgabe der Allerhöchſten Ber: | behufs Webertritts in den Verwaltungsdienft, Dr. Geb 
ordnung vom 2. Dezember 1874 (Gejeg- Sammlung | hard Schulz, v. der Often, Dr. Kaskel und Eulen= ° 
de 1874 N? 28. ©. 355). burg auf ihren Antrag und Baron v. Pleſſen behufs 
Den Oberlebrern Bußler und Dr. Lorging am EUebertritts in ben Bayeriſchen Juſtizdienſt, Dr. phil. 
Sophien-Bymnafium in Berlin if der Profeſſortitell Michaelis if in Folge Nichtbeſtehens ber großen 
beigelegt worben. a =. nen 
Die Lehrerin Fräulein Schulge ift ald Gemeinde⸗ . alternbeamte. 
ee Berlin angeftellt worden. Ernannt find: zu etatömäßigen Gerichtsſchreiber⸗ 
i gehülfen die Militairanwärter Grunske in Lübben bei 
Die Lehrerinnen Selle, Sarre, Schoebler,|p.m Amtögerihte in Brandenburg a./D., Pepfe in 
Preifife, Gottſhald, Schneider und Behm find Zerlin bei dem Amtsgerichte in Arnswalde umd ber 
als Bemeindeichullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. diätarifche Gerichtöfchreibergehülfe Thon in Berlin bei 


Perjonal-Beränderungen ben Amtögerichten Berlin J., der Gerichtöbiener Mielert 
im Bezirk des Sr Valle in Triebel iſt zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei 
im Monat März 1884. bem Amtsgerichte daſelbſt ernannt. 
3. NHichterliche Beamte. Penſionirt find: der Gerichtöfchreiber Rangbein 
Dem Kammergerichtsrath Tirpig ift ber Eharakter | bei dem Amtsgerichte in Zielenzig und der Gerichts⸗ 
als Geheimer Juſtizrath verliehen. vollgieher Hartmann in Alt-Landsberg. 


Ernannt find zu Amssrichtern: die Gerichts: Afjei- Geftorben ift: der Gerichtsichreiber Zeglin in 
foren v. Garnier, Bertſchy und Landſchütz bei den | Arnswalde. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebähren betragen eine einfpaltige Druckzeile 20 Bf. 
Belageblätter werben ber 54 mit 10 a berechnet.) 


Redigirt von ber Königlihen Regierung zu Polsdam. 


Potedam, Buchdrucderet der A. W. Hayn'ſchen Erben (6. Hay, Hof⸗VBuchdrucker). 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negieruug zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. Ä 





= | 
Stüd 18. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen ZEEBBEERNBE DEE DEn EN. 
Die Verkündigung ortspolizeiliher Verorpnungen in der Stadt 
Zehdenick betreffend 
146. Auf Grund des 8 144 Abſ. 2 des Geſetzes 
über bie allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 beftimme ich Hierdurch unter Vorbehalt des jeber- 
zeitigen Widerrufs, daß bie von der Polizei-Verwaltung 
der Stadt Zehdenid in Gemäßheit des 5 5 des Geſetzes 
über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 und 
des $ 143 des vorgedachten Geſetzes vom 30. Juli 
1883 zu erlaffenden Ortspoligeis Berorbnungen ihrem 
ganzen Inhalte nach in den in Zehdenick erjcheinenden 
„Jehdenicker Anzeiger” aufzunehmen find und daß hier⸗ 
von ihre Gültigkeit abhängen fol. Im Uebrigen vers 
bleibt es bei den nn des Regierungs⸗Ver⸗ 
ordnung vom 18. April 1874, Amtsblatt Seite 136. 
Potsdam, den 23. April 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. 
2147. Das raubefranfe Pferd des Schlaͤchtermeiſters 
Auerbad zu Nowawes ift getödtet worden nnd bamit 
bie Seyügtice Seuhe in dem Gehöfte des ıc. Auer- 
bad erloſchen. - 
Potsdam, den 24. Aprit 1884. 
Der NRegierungs-Präfibent. 
148. Die Ropfrankheit unter den Pferden bes Fuhr⸗ 
bern Roggap zu Beeskow iſt erlofcyen. 
Hotsdam, den 26. April 1884. | 
Der Regierungs⸗Präfident. Ä 
Befanntmachungen des ———— 
Polizei⸗Präſidinms zu Berlin. 
Den Blücherplatz in Berlin betreffend. 
20. Seine Majefſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnaͤdigſt geruht, dem am Halleſchen Thore 
zu Berlin den Namen „Blücher⸗Platz“ zu verleihen. 
Berlin, den 19. Aprit 1884. | 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Den 2, Mai 


1SSA, 


ber Geſellſchaft von 3000000 auf 6000000 Marf, 
eingetheilt in 2000 Aftien a 3000 Marf, die in dem 
gedachten Paragraphen vorbehaltene flaatliche Genehmi⸗ 
gung ertheilt. 
WVorftehendes wird mit Bezug auf die bielieitige 
Bekanntmachung vom 5. Dezember 1882 — Stüd 50 
biejed Blattes vom 15. Dezember 1882 — hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 21. April 1884. 

Der Polizei-Präftdent. 
Polizei-Berordnung, 
betreffend die ven Hebammen in der Stadt Berlin obliegenden 


Berpflichtungen. 
s1. Auf Grund ber 88 79 und 80 des Gefeges 
her die Organifation der allgemeinen Landesverwaltun 
vom 26. Juli 1880 (G.⸗S, S. 291 ff.) und der 88 
ff. des Geſetzes über die Polizei - Verwaltung vom 
11. März 1850 (.-5. S. 265) wird hierdurch nad 
Zufiimmung des Gemeinde-Vorflandes für den Stadt- 
freis Berlin Folgendes verordnet: 

$ 1. Hebammen, melde in Berlin ihr Gewerbe 
ausüben wollen, find verpflichtet, ſich ſpaͤteſtens 14 Tage 
nad ihrer Niederlaffung demjenigen Bezirks⸗Phyſikus, 
in deſſen Amtöbezirt fie Wohnung genommen haben, 
Aha vorzuftellen, ihre Wohnung anzugeben, und 
babei | 


1) das Prüfungszeugnig mit dem Vermerk über 
— Vereidigung, 
3 das Tagebuch, 
3) die neueſte Ausgabe des Preußiſchen Hebammen⸗ 
Lehrbuches, 
A) die dort. vorgeſchriebenen Inſtrumente ꝛc. 
(S. 304 und 305), vorzulegen. 
$ 2. Jeder Wohnungswechſel und febe Namens⸗ 
änderung find fpäteflens 14 Tage nad der Vollziehung 
dem zufländigen Bezirks⸗Phyſikus fchriftlich anzuzeigen. 
$ 3. Die Hebammen find verpflichtet, fich bei der 
Ausübung ihres Berufes genau nad den Borkhriften - 


Die Erhöhung des Grundfapitals der „Victoria“; Allgemeinen des Hebammen⸗Lehrbuches und ber in bemjelben ent- 


30; d-Akticn-Gefellichaft in Berlin, betreffenv. 
A ie 
und des Innern haben zu der von dem Auffichterathe 
und der Direktion der „Victoria“ zu Berlin, Allgemeinen 
Berfirherungs-Aftien-Gejellihaft, laut notarieller Ver⸗ 
handlung vom 13. Dezember vorigen Jahres auf Grund 
des 8 3 des Statuts vom 3. Auguf 1853 bezw. des 

ebenten Nachtrages zu biefem Statut vom 2. Novem- 

er 1882 beihleffenen Erhöhung des Grunbfapitals 


baltenen Infteuftion bezw. nach den hierzu in Zufunft 


erren Minifter ‚für Handel und Gewerbe | ergebenden Abänderungs-Beflimmungen zu richten 


$ 4. Ueber ihre praftiiche Thätigfeit bat Die 
Hebamme forgfältig ein Tagebuch nad vorgefchriebenem 
Mufter zu führen, die einzelnen Spalten defjelben genau 
ne bezw. Durch den zugezogenen Arzt ausfüllen 
zu laſſen. 

$ 5. Außer den im 8 1 erwähnten Infrumenten, 
welche dauernd in einem brauchbaren und ſauberen Zu⸗ 
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ſtand zu erhalten find, fol die Hebamme die vorge⸗ in Grünerlinde. bei Berlin, M. 2,00, 2. Sehr. 1884, 
Ichriebenen Desinfektionsmittel ſtets bei fich führen. an Küfche in Berlin, M. 10,00, 1. März 1884 
5 6. Jeden Fall von Kindbettfieber, ſowie jeden Die unbekannten Abjenber der vorbezeichneten Briefe 
Todesfall einer Gebärenden in ihrer Prarid hat die werben erjucht, füh fpäteftens innerhalb vier Wochen 
behandelnde Hebamme ‚päteftend 24 Stunden nad Feſt⸗ — vom Tage ded Erſcheinens gegenwärtiger Befannt- 
ſtellung der Krankheit bez. nach erfolgtem Tode der machung an gerechnet — bei der Kaiferlihen Ober⸗ 
hiefigen Königlichen Sanitäts⸗-⸗Commiſſion (jegt C. Stra⸗ Poſtdirektion hierſelbſt zu melden, widrigenfalls bie 
lauerſtraße Nr. 39) auf von Kesterer zu entnehmenden | vorgefundenen Beträge ber Poſt-Armenkaſſe überwieſen 
Meldefarten anzuzeigen. werden. 
$ 7. che Hebamme ift gehalten, fih alle brei Berlin C., den 19. April 1884. 
Jahre einer Nachprüfung durch den zuftändigen Bezirks⸗ Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Phyſikus an einem von Legterem beſtimmten Termin In Vertretung Rabe. 
und Ort zu unterwerfen und beim Nichtbefteben ſich Unbeftellbare eingefchriebene Briefe. 
jedes Viertelfahr bis zur Erfüllung ber geftellten An-| 18. Bei der Kaiferlichen Ober-Poftbireftion in 
forderungen einer abermaligen Prüfung zu unterziehen. | Berlin Tagern folgende, an ben bezeichneten Tagen in 
Bei der Prüfung find Inflrumente, Geräthe, Lehr- und Berlin zur Poft gegebene unanbringliche Einfchreibbriefe: 
Tagebuch dem Phyfifus vorzulegen, welcher über den Aus⸗ A. mit dem Befimmungsorte Berlin: 
fall der Prüfung einen kurzen Bermerfim Tagebuch madt. |an Kurtzbach, 1. Dezbr. 1883, an den Vorſtand bes 
6 8. Zumiderhanblungen gegen die vorſtehenden Drofchfen- Vereins, 7. Dezbr. 1883, an Lerch, 28. Novbr. 
Befimmungen werben durch Geldfirafe bis zu dreißig | 1883, an ey, 28, Dezbr. 1883, an Arlıs, 
Mark für jede Uebertretung geahndet, an deren Stelle|29. Dezbr. 1883, an Feſſel, 31. Dezbr. 1883, an 
im Unvermögendfalle verhältnigmäßige Haft tritt. Michaelis, 27. Dezbr. 1883, an Münfter, 31. Dezbr. 
$ 9. Borftehende Beflimmungen treten mit dem | 1883, an Bouje, 29. Dezbr. 1883, an Woroſchke, 
15. Mai 1884 in Kraft. 3. San. 1884, an Rafemann, 11. Ian. 1884, an 
Berlin, den 16. April 1884. Wetzel E Garde, 31. Dezbr. 1883, an Zechlau, 
Koͤnigl. Polizei-Präfivium. a Ar — B ST Jan. 1884, an rn 
ubert, 3. Jan. n . Ian. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: | 1554, an Lewandowsfa, ah, = 
Pofidirektion zu Berlin. Weftermeier, 28. Desbr. 1883, an Kinzel, 9. Jan. 
Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt. | 


1884, an Kummer, 21. Desbr. 1883, an „neue 
14, Bei der Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion in MafchinenbauersKaffe”, 25. Jan. 1884, an Stein, 
Berlin lagern folgende, bei hiefigen Poftanftalten an|29. Jan. 1884, an Knobligk, 6. Febr. 1884, an 
den nebendezeichneten Tagen aufgelieferten Briefe, in/Ririus, 8. Febr. 1884, an Peſſara, 16. Febr. 
welchen bei der Eröffnung bie dabei nermerften Be⸗ 1884, an Großmann, 2. Febr. 1884, an Köhler, 
träge gefunden worben find: an Eders in Straßburg |18. Febr. 1884. 
(Eiſaßſ, M. 7,50, 22. Novbr. 1883, an Krauſe in B. mit anderen Beftimmungsorten: 
Berlin, M. 20,00, 13. Dezbr. 1883, an Cohn injan Tertilef in Bremen, 1. Dezbr. 1883, an Lange 
Breslau, M. 20,00, 31. Dezbr. 1883, an Danziger | in Mühlberg, 6. Dezbr. 1883, an Ulmann in Münden, 
in Berlin, M. 2,00, 25. Dezbr. 1883, an Schindler | 25. Noobr. 1883, an Duaaed in Memel, 13. Novbr. 
in Lübel, M. 0,40, 29. Dezbr. 1883, an Hellmund 1883, an Kaupmann in St. Pauli bei Hamburg, 
in Berlin, M. 30,00, A. Jan. 1884, an Behrend in|13. Dezbr. 1883, an Meißner in New-York, 14. Ang. 
Dderberg, M. 3,00, 28. Novbr. 1883, an Erpedition 1883, an Kohnke in Bodenwinkel b. Stutthof, 
des Berliner Tageblatts in Berlin, M. 0,90, 1. Jan. |15. Novbr. 1883, an Mauß in Inowraclaw, 16. Novbr. 
1884, an Braband in Berlin, M. 0,40, 11. Jan.|1883, an Körfter in Lichtenberg, 24. Ofibr. 1883, an 
1884, an Billeb in Pojen, M. 0,40, 9. Jan. 1884, Mitſchke in Hamburg, 27. Dezbr. 1883, an Jäger 
an Erpebition des öffentlichen Anzeigerd für Doberan in Magdeburg, 16. Dezbr. 1883, an Guminadi 
in Bügow (Melbrg.), M. 1,03, 14. Jan. 1884, an|Aretienno in Ganbia, 11. Juli iss3, an Fagt ın 
Franke in Thom, M. 2,00, 14. San. 1884, an|Fraufadt, 10. San. 1884, an Schüler in Charfotten- 
Härtel in Berlin, M. 30,00, 6. Ian. 1884, aniburg, 2. Jan. 1884, an Potolansfy in Stettin, 
Menner in Brig, M. 2,00, 17. Ian. 1884, an 10. Jan. 1884, an Fritſch in Moabit b. Berlin, 
„meinen Freund“ in Berlin, M. 0,30, 31. Dezbr.|3. Ian. 1884, an Buffe in Geſundbrunnen b. Berlin, 
1883, an „societE de conversation frangaise* in 9. Ian. 1884, an Crell in Wien, 3. Dezbr. 1883, an 
Berlin, M. 6,00, 29. Jan. 1884, an Pätzold in Schröter in Petersburg, 20. Novbr. 1883, an Thie⸗ 
Liegnig, M. 3,00, 25. Jan. 1884, an A. B. 10. inimann in Zürih, 19. Fehr. 1884, an Fiſcher in 
Hamburg, M. 10,00, 1. Novbr. 1883, an Teichert Neapel, 11. Novbr. 1883, an Muchow in St. Bern⸗ 
in Leipzig, M. 1,60, 19. Febr. 1884, an Marting |harbino in Paraguay, 30. Juni 1883, an Saalfind 
in Baden, M. 1 00, 18. Febr. 1884, an Züdler in in Wilna, 26. Novbr. 1883, an Balleftröm in Pra 
Nofenthal, M 50,00, 23, Febr. 1884, an Huppag|15. Febr. 1884, an Hanfteinin Genf, 18, Febr1 
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Die unbefannten Abjender ber vorbezeichneten] 1 Tafchentud und Wolle, 1 Neujahrsfarte, 5 Karten 
Briefe werben erſucht, zur Empfangnahme derfelben | Eifenbänder, 1 gußeiferne Löwenklaue, Garn, Charnier 


fpäteftend innerhalb vier Wochen — vom Tage bes 
Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an geredh- 
net — bei der Kaiferlichen Ober: Poftdireftion hierſelbſt 
fih zu melden, widrigenfalld mit den Briefen nach den 
geſetzlichen Beſtimmungen verfahren werben wird. 

Berlin C., den 19. April 1894. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung: Rabe. 
Unanbringliche Packete ir. 

16. Dei der Kaiferlihen Ober» Poftdireftion in 
Berlin lagern: 

A. Padete in Berlin zur Poſt gegeben: 
an Schwoch in Berlin Yz kg, 27. Ian. 1884, an 
Heffe in Berlin 1 kg, 22 Febr. 1884, an Hems in 
Klefeld bei Hannover A kg, 26. Febr. 1884, an Jung 
in Eydtkuhnen 6 kg, 17. Febr. 1884, an Erdmann 
in Berlin 1 kg, 23. Dezbr. 1883, an Rübel in Franfs 
furt (Oder) 1 kg, 12. Dezbr. 1883, an Schnabel in 
Neuftrelig "/2 kg, 6. Dezbr. 1883, an Schuband in 
Frankfurt (Oder) 2 kg, 10. Dezbr. 1883, an Neu- 
mann in Hohen - Schönhaufen bei Berlin 2 kg, 
2, Dezbr. 1883, an Haad in NeusWeißenfee bei 
Berlin Yz kg, 6. Dezbr. 1883, an Bath in Berlin 
1 kg, 22. Dezbr. 1883, an Kocher in Damelad bei 
Havelberg Yz kg, 10. Jan. 1884, an Plaßmeier in 
Stadthagen Ya kg, 28. Novbr. 1883, an Jacobi in 
Zemplin 1 ke, 27. Dezbr. 1883, an Bude in Jüter- 
bogt Ya kg, 27. Dezbr. 1883, an Schröder in Hohen: 
holm (Eftland) 110 gr, 31. Auguft 1883, an Rüle- 
mann in Lauda bei Naumburg (Saale) 12 kg, 
30. Novbr. 1883. 

B. Gegenſtände, welde in Padeten 

ohne Aufihrift enthalten gewejen bez. Poft- 
fendungen entfallen oder bei hieſigen Pof- 
anftalten herrenlos aufgefunden worden find: 
2 Hefte: „Allgemeine confervative Monaisſchrift“, 
1 Seile, 12 Schlüffel zu Tuftdichten Ofenthüren, 1 Notiz: 
buch, Seegras, 2 Stahliporen, 1 goldener Ohrring, 
1 Paar Handihuhe, 6 Eigarren, 5 Bleiflifte, 1 Paar 
wollene Strümpfe, 1 Bud „Fromby Parsonage“, 
1 Lineal, 1 Padet mit Gummizugflreifen, 2 Paar 
Manchetten, 1 Dugend Corſettverſchlüſſe, 1 Paar Kinders 
frümpfe, 1 Rolle mit blaufaurem Papier, 1 Geld⸗ 
täfchchen, 2 Fläſchchen Altonaer Kroneneſſenz, 1 Schlüfiel- 
haken und 1 Reißzgeug, 2 Päckchen Wolle, 1 Padet mit 
Thee, Weiße Bohnen und 1 Meifingfüd, 1 Portes 
monnaie, 1 Luthermedaille, 1 Packet mit 1 Paar 
Strümpfen, 1 Pader mit Kaffeebohnen, Eigarren, Hand- 
ſchuhen, Schreibzeug, Schloß und Gitterfpige, 1 Bud 
„a life for a life“, 1 Säge und 1 Schürze, 1 Yadet 
mit Handjhuhen, Bonbons und Nähnadeln, 1 Bud 
„Scotts poetifche Werke”, 1 Packet mit Schreibzeug, 
Dintenfaß und Portemonnaie, Schrauben und Stahl- 
ſcheiben, 2 Schlöffer und 1 Fläſchchen Parfüm, 1 Kinder⸗ 
Bud, Lampenſchirm und A Handarbeiten, 

u 


Meifingichlöffer, 1 Handſchuh, Zange, Kette, Schirm⸗ 
griff, 1 Schraubenmutter und 1 Schirmglode, mehrere 
Borbängeichlöffer, 1 Schuhknöpfer, 1 Stumpf, 
Schrauben, "ho Litermaaß, Perlen zu Stidereien, 
Eifenichrauben, 1 Buch in Ruffiiher Sprade, Nägel 
mit Meffingfnöpfen, Garn, 1 Blechbecher, 1 Vorlege⸗ 
ſchloß, 1 Schlüſſel und 1 Zudertrompete, 1 alte Hals⸗ 
binde, 4 Feilen, 1 Scheere, 1 Etui, 12 Meifingplatten, 
Rauchtaback, 1 Chemifettfnopf, 1 FTunfziggrammftüd, 
1 Schloß, 6 Eiſentheile, 2 "Schlüflel, Schnur mit 
Perlen, Schiffchen und Sciebeplatte zu { Nähmaſchine, 
Niederwalddenkmünze, 1 Trauring, blaue Kante, Trans⸗ 
porteur 1 Nähmaſchine, Gußſtahlſcheibe, 1 Paar 
Strümpfe, Zucker und 1 Plüſchmütze, 1 Feuerhaken, 
Streihholzbüdfe, 1 Paar Kinderſchuhe, 1 Kinder⸗Pelz⸗ 
möge, 1 Rolle illuſtrirter Drudjaden, 2 Stempel: 
Apparate in Mebaillenform, 1 Talmi⸗Uhrkette, 1 Brief: 
taſche mit Bleiflift und 2 Marken a 10 Pf., 1 Bull: 
doggmeſſer, 3 Gummiſtücke, 1 igarrenprobe, 
1 Kalender für Rechts-Anwälte, 1 Landwirthſchaftlicher 
Kalender, 1 Photographie, 1 Buch „Gravenhorſt 
von Lindendorf“, 1 Buch „Im Luch“, 1 Taſchen⸗ 
liederbuch für Deutſche Gewerkvereine, 1 Schachtel mit 
Pfeffer, 1 Barbier-Pinſel, 10 Hefte: „die ſtickſtoff⸗ 
haltigen Düngmittel“, 2 Hefte Zeitſchriften, 2 Fläſchchen 
Del, 3 Schachtel Muskatproben, 1 Blechgefäß mit 
2 Griffen, 8 Hefte: „das ei ernc Jahrhundert”, 1 Eng⸗ 
liſches Wörterbuch, 5 Hefte „„Brodhaus Converſations⸗ 
Ierifon”, 1 Buch „Perfien, das Land und feine Be⸗ 
wohner”, 1 Screibmappe, 1 Schachtel Uhrfebern, 
1 Schachtel mit i Pfeife, 1 Fläfchchen Farbe, 3 Päckchen 
Wafchblauproben, 12 Dugend Gummiringe, 1 Bud: 
„Humor und Ernf”, 2 Roſetten von Leder, 1 Blech: 
büchſe mit 2 Flächen und Schrauben. 

Die unbekannten Eigenthümer der vorbezeichneten 
Gegenflände werden erfucht, ſpäteſtens innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erſcheinens gegenmwärtiger 
Bekanntmachung an gerechnet — bei der hiefigen Ober: 
Poftdireftion fih zu melden, wibrigenfalld mit den 
Gegenſtänden nad den gejeglichen Beflimmungen ver- 
fahren werden wird. 

Berlin C., den 25. April 1884, 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdirektor, 

Geh. Poſtrath Schiffmann. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
- Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Gröffnung einer Boftagentur ohne ———— in Mühlenbed 

und Neubabelsberg. 
17. Zum 1. Mai d. 3. wird in den Orten Mühlen 
bei, Kreis Niederbarnim, und Neubabelöberg, Kreis 
Teltow, je eine Poftagentur ohne Telegraphenbetrieb in 
Wirffamfeit treten. 

Zur Unterfcheidung von dem Poſtamte in Mühlen- 
bet in Pommern wird bie Poflagentur in Mübhlenbed 
im pofdienftlihen Verkehr die Bezeichnung Mühlenber 


„Lenau's Gedichte”, 1 Rolle mit Stiefeleiien, (Bez. Potsdam) erhalten. 
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Den neuen Poftanftalten werben bemnächft folgende 


Wohnſtaͤtten, für welche fie gleichzeitig den Poſtverkehr 17 


zu vermitteln haben, zugetheilt werben: 

1) Muhlenbeck (Bez. Potsdam): Damm’s Mühle, 
Eolonie Summt, Gut Feldheim, Gut Mühlenbed, 
Colonie Buchhorſt und Colonie Woltersdorf; 

2) Neubabelsberg: Villencolonie Neubabelsberg, Eta⸗ 
bliſſement Tuͤrkshof, Kohlhaſenbrück und Eule, ſo⸗ 
wie Albrecht's Theerofen. 

Die Poſtverbindungen werden hergeſtellt für 
Muͤhlenbeck (Bez. Potsdam) durch eine zwiſchen Herms⸗ 
dorf (Mark) und Mühlenbed (Bez. Potsdam) verkehrende 
Landpofifahrt und Botenpoſt und für Neubabelsberg 
durch die Züge der Berlin-Potsdam- Magdeburger Eifen- 
bahn. Potsdam, den 25. April 1884. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor, Geh. Poſtrath Vahl. 


Bekanntmachungen der 
Königlichen Rontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von Schuloverichreibungen 
185. In Gemäßheit des 6 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8-6, S. 281) und des 5 6 der Verordnung vom 
6. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wirb befannt gemacht, 
dag der Wittwe Frommhold, Pauline geb. Frans, 
bier, Teltowerfiraße Nr. 61, die Schuldverjchreibungen 
der Staatd-Prämien= Anleihe von 1855 Serie 548 
NE 54774 und 54775 über je 100 Thlr. und ber 
fonjolidirten A Yoigen Staateanleihe Lit. F. M 192760 
über 200 M. angeblich geſtohlen worden find. Es 
werden Diejenigen, welche fih im Beftge diefer Ur: 
funden befinden, aufgefordert, bied der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere ober dem Rechtsanwalt 
Steinſchneider hier, Biſchofſtraße Nr. 17, anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserklärung der Urfunden beantragt werben wird. 

Berlin, den 22, April 1884. 
Königl. Kontrolle der Staatöpepiere. 


| Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 
16. Drurch rechtöfräftiges Erfenntniß des Königlichen 
Landgerihts zu Bielefeld vom 3. Januar d. J. find bie 
Hauptmann a. D. von Brebmer’fchen Eheleute zu 
Gadderbaum binfihtlihd der Schuldverſchreibung ber 
fonfolidirten 4/zprogentigen Staatsanleihe lit. 
NE 36812 über 1000 Thlr. in alle Rechte des Malers 
Heinrich Stratbmann zu Bielefeld getreten, für 
welchen dieſe Urkunde als ange lid) geftonen durch 
unſere Bekanntmachung vom 19. April 1882 (Amts⸗ 
blatt für 1882 — Potsdam S. 153 — Minten ©. 63) 
aufgerufen worden if. Es wirb fonad) Derjenige, 
welcher fih im Beige dieſer Urkunde befindet, hiermit 
aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle ber 
Stantspapiere ober den von Brehmer’ihen Ehe 
leuten anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtliche Anf- 
gebotöverfahren behufs Kraftloserflärung ber Urkunde 
zu gewärtigen if. 
Berlin, den 26. Aprit 1884. 
Königl, Kontrolle der Staatspapiere. 


Wieder zum Borfchein gelommene Schulbverichreibung. 
. Die nach unjerer Belanntmahung vom 10. Mai 
1881 angeblich abhanden gefommene Schulbverſchreibung 
der Fonjolidirten 4/, Yoigen Staatsanleihe it. E. 
M 82121 über 100 Thlr. iR zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 19. Aprit 1884. 
Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eitenbabn-Direktion zu Berlin. 
Niederſchleſiſcher Steinfoblenverfehr. 

23. Am 15. Mai d. I. fommt zum Ausnahme= 
Tarif (A.) für den Transport Niederfchleflicher Stein- 
foblen und Kokes aus dem Waldenburger Gruben= 
Revier vom 4. Juli 1878 ein Nachtrag X. zur Eine 
führung, welcher ermäßigte bezw. neue Frachtſätze nach 
Stationen des Eiſenbahn-Direktions-⸗Bezirks Bromberg, 
der Oberſchleſiſchen, Paulinenauer— Neu-Ruppiner und 
Medienburgiichen Friedrich Franz - Bahn enthält. 
Eremplare des Nachtrages find durch die betheiligten 
Gütererpebitionen und das Ausfunfrsbürenu bier, Bahn- 

hof Alcranderplag, zu beziehen. 
Berlin, den 22, April 1884. 
Königl. EijenbahnsDireftion. 
Die Hahrpreife für die Strede Berlin-Grünau betr. ’ 
24. Mit dem 1. Juni.d. J. fommen die fe ther 
zu ben Omnibuszügen der Strede Berlin— Grünau der 
Berlin-Börliger Eijenbahn verausgabten Billets III. Et. 
in Wegfall und werden vom genannten Tage ab bei 
den an Stelle der Omnibuszüge tretenden Borortszügen 
normale Fahrpreife erhoben, woburd im Preife * El 
in einzelnen Relationen unerhebliche Erhoͤhungen ein⸗ 
treten. 
Berlin, den 20. April 1884. 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 


— — der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 

Ankündigung tes Nachtrages 11 zum Tarif für die direkte 

eförderung von Berfonen und Reifegepäd. 
11. Am 20. Mai 1 tritt zum Tarif für bie 
direfte Beförderung von Perſonen und Reiſegepäck 
zwilchen Stationen der Eifenbahn » Direftionebezirfe 
Bromberg und Berlin vom 1. Mai 1880 der Nach⸗ 
trag 11 in Kraft. 
Derfelbe enthält DBeförberungspreife für ben 

Verkehr 

a. mit den Schnelle und Courierzügen via Thorn — 
Dolen— Frankfurt a. / D. zwiſchen Stationen ber 
Bahnfireden Thorn Inflerburg und Thorm— 
Arrandromo einerjeitö und Berlin andererfeits; 

b. via Berlin — Zoſſen zwiſchen Schneidemähl, Brom- 
berg, Thorn, Danzig, lege Thor, Elbing, Könige: 
berg i. / Vr. Infterburg und Eydtkuhnen einerjeits 
und Dresden andererjeits (an Stelle des Tarifs 
vom 1. Juni 1878); 

c, zwilchen den Stationen der Strede Hebron— Dam; 
nie— Danzig, hohe Thor einerſeits und Berlin 
andererfeitd (Tour Stettiin— Berlin Eouriergup). 

Gleichzeitig wirb befannt gemacht, daß die z. Zt. 
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in den Oſtbahn-Courierzügen 3 und A Zurfirenden |Steine zu Durdläffen aus Cement“ und „Kieie, auch 
Schlafwagen Berlin — Warſchau vom 20. Mai d. 3. ab Reiskleie (Reisabfall, Reisftaub, Reishülſen).“ Soweit 
in die Nacht-Courierzüge der Route Berlin—Franf- | für dieſe Artikel nicht befondere Augnahmetarife beſtehen, 
furt 0/8. — Bentſchen — Poſen — Inowraclaw — Thorn | bleiben biejelben von der bireften Beförderung im 


werben eingeflellt werden. Deutſch-Polniſchen Verbande ———— 
Naͤheres iſt bei den Verbandſtationen zu erfahren. Bromberg, den 19. April 1884. 
Al ben 15. April 1884. Königl. Eifenbahn-Direftion 
önigl. Eifenbahn- Direktion. als geichäftsführende Verwaltung. 
Ausſcheiden der Ronie Schoppini —Oels — Mochbern ans dem Befanntmachun | 
— ——— der Königl. Minitterial: Bau: Rommiffion. 


12. Mit bem 1. Juni d. I. ſcheidet die Route guanperung der Vorfhriften über die Anebildung mb Prüfun 
Schoppinig— Oels — Mochbern aus dem Deutich-Pol- |für ven Staatebieuf ae u. Nafdinenfad vom 27. Sun 1876 
nischen Eifenbahn-Berbande aus und wird der Berfehr Nachſtehender Erlaß: 

zwiſchen den Verbandſtationen der Warſchau —Wiener „Berlin, den 10. April 1884. 
Eiſenbahn und der Lodzer Fabrikbahn einerſeits und Miniſterium der oͤffentlichen Arbeiten. 
den Stationen der Saͤchſiſchen Staatseiſenbahnen Der 8 9 der Vorſchriften über die Ausbildung und 
andererſeits, ſoweit fich berfelbe via Sosnowice bewegt, | Prüfung für den Staatspienft im Bau und Mafchinen- 
ausschließlich via Kattomwig— Breslau inftrabirt. fah vom 27. Juni 1876 wird aufgehoben und durch 

Es werden daher von diefem Termin ab alle mit die nachſtehenden Beflimmungen erfegt: 

ber Routenvorſchrift „via Schoppinig” aufgegebenen Die zweite Prüfung ſoll die Faͤhigkeit des Kan⸗ 
Transporte zwilchen den VBerbandftationen ber obenge- | didaten feflftelfen, die durch akademiſches Studium 
nannten Bahnen im gebrochenen Verkehr mit Um⸗ und praftiihe Beichäftigung gewonnenen Kenntnifle 


fartirung in Sad. abgefertigt werben. und Sertigfeiten für die Löfung praftifcher Aufgaben 
Bromberg, den 15. April 1884. nugbar zu machen. 
Königl. Eilenbahn-Direktion, Sie umfaßt: u 
als geihäftsführende Verwaltung 1) die Bearbeitung eines durch Zeichnungen dar⸗ 
bes Deutiſch⸗Polniſchen Eifenbahns Verbandes. geftellten und eingehend begründeten Entwurfs nad 


Nachtrag zum Gütertarif. gegebenem Programme, welche der Kanbibat mit 
13. Mit dem 1. Mai db. J. tritt zur II. Auflage der ſelbſtgeſchriebenen eibesflattlichen ‚Erklärung zu 
bes Gütertarifs für den Eiſenbahn⸗Direltlons⸗Bezirk verfeben hat, baß er fie ohne fremde Hülfe an⸗ 
Bromberg vom 1. Juli 1880 der Nachtrag III. in Kraft; gefertigt habe. | 
berjelbe fann durch die Billet-Erpebitionen unferes Ver⸗ Die Arbeit ift binnen einer Fri von neun 
mwaltungsbezirfd bezogen werden und enthält außer Monaten, welche Friſt von ber techniſchen Ober⸗ 
bereits boſtehenden und früher publizirten Tarifänderungen Prüfungskommiſſion aus erheblichen Gründen bis 
und Ergänzungen: a. anderweite Ueberfuhrgebühren für zu zwölf Monaten erſtreckt werden fann, abzu⸗ 
Füftriner Vorſtadt und Pofen. Die gleichen Ueberfuhr⸗ liefern. Wird die Friſt verfäumt, fo ift dem 
gebühren fommen auch im Lofaltarif für die Beförberung Kandidaten auf feinen Antrag eine andere Auf- 
von Leihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren vom gabe zu ertheilen. Bei wiederholter Friſtyerſäu⸗ 
1. Januar 1880 I. Auflage zer Anwendung; b. direfte mung gilt die Prüfung als nicht beftanden. 
Frachtſätze zwiſchen Eolberg und Degow einerjeltd und Wird die Arbeit für ungenügend eradtet, jo 
ben Berliner Ringbahn-Stationen Halenjee, Städt. iſt dem Kandidaten bie Arbeit zur Verbeſſerung 
Central -Viebhof und Bichhof bei Geſundbrunnen zurüdzugeben oder eine neue Aufgabe zur Bearbei- 
andererſeits. tung zu ertheilen. Gelingt die Arbeit wiederum 
Bromberg, den 19. April 1884. nicht, fo gilt die Prüfung als nicht beflanden. 
Könige. Eifenbahn-Direltion. Wird die Arbeit für genügend erachtet, fo ift 
Nachtrag HIT. zum Deutichen Eifenbahn-Bütertarif Theil I. bies dem Kandidaten mitzutbheilen und bat der⸗ 
24. Der Nachtrag III. zum Deutichen Eifenbahn- jelbe ſodann binnen einer Friſt von drei Monaten, 
Sütertarif, Theil IL, giltig vom 1. März bezw. welde Friſt von der technitchen Ober-Prüfungs- 
15. April 1884, enthaltend neben einer Abänterung ber fommiffion aus erheblichen Gründen bis zu ſechs 
Zufagbefiimmung zu 8 57 des Betriebs⸗Reglements bie Monaten erfiredt werben fann, zur weiteren Prü- 
neu rebigirten allgemeinen Tarifvorfchriften nebft Güter⸗ fung fih zu melben. 
Staffififation, findet vom 1. Mai 1884 ab und bezüglich Denjenigen Kandidaten, welche die Aufgabe zu 
der mit einem Stern (*) verſehenen Borfchriften vom dem Entwurfe bereits erhalten haben, wirb auf 
-15. Sunt 1884 ab auch für den Deutſch-Polniſchen einen binnen Yängftens \ahresfrift vom Datum 
Berband Anwendung. Ausgeſchloſſen bleibt auch jegt dieſes Erlaffes ab bei der techniſchen Ober⸗ 
bie Claſfifikation der Artikel „Cement, ſowie Steine, Prufungskommiſſion zu ſtellenden Antrag eine neue 
Platten, Fliefen, Krippen, Tröge, Brunnen⸗, Goſſen⸗ Aufgabe nad Maßgabe der vorſtehenden Beſtim⸗ 
und Spülfteine, Rinnen, Röhren und hohlgearbeitete mungen erteilt. 
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Die Ertheilung der neuen Aufgabe ift bei den⸗ Quittung, zu welchen Kormulare von ber genannten 


gzweijaͤhriger 
haben, von dem Nachweiſe der vollſtaͤndigen Zurüd- 
fegung der vorgefchriebenen zweijährigen praftiichen 
Deichäftigung abhängig. 
2) Die Bearbeitung von Fachaufgaben während dreier 
Tage unter Klaufur. | 
3) Eine mündliche Prüfung. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten.” 
wird hierdurch veröffentlicht. 
Berlin, den 19. April 1884. 
Koͤnigl. Minifterial-Baufommilfion. 
Bekanntmachun 
bie noch nicht zur Einloͤſung präſentirten Steuer-Credit- und 
unverzinslichen Kammer⸗Credit-Kaſſenſcheine betreffend. 
Nachdem die letzte Verloofung der Steuer» Erebdit- 
Kaſſenſcheine bereits Michaelis 1873 flattgefunden und 
die Verzinſung ſchon mit dem Oftertermine 1874 aufs 
ehört bat, find bie jest die nadfolgenben Steuer: 
rebit-ftaflenfcheine und unverzinslichen Kammer⸗Credit⸗ 
Kaffenfcheine noch immer nicht zur Einloͤſung präfentirt; 
A. Steuer-Credit⸗Kaſſenſcheine. 
I, Bom Jahre 1764, 
Lit. A. a 1000 Thlr. NE 5557. 


jenigen, welche die frühere Aufgabe vor vollendeter | Kafle unentgeltlich verabfolgt werben und gegen Nüds 
; praftiicher Beichäftigung erhalten | gabe der Scheine. : 


Merieburg, den 17. Aprit 1884. 

Der Königl. Negierungs:Präfident. 
PDerfovnal:Chronik. 

Dem frühern Regierungs: Dilitair- Supernumerar 
Weilemann ift die Stelle des Kreis⸗Steuer-Einnehmers 
für den Nieberbarnimer Kreis zu Berlin; dem frühpern 
Regierungs-Rivil-Supernumerar Törlig die Stelle des 
Kreis» Steuer» Einnehmers zu Angermünde und Dem 
frühern KreissSefretair David bie Stelle des Kreis⸗ 
Steuer-Einnehmers zu Nauen nunmehr befinitio ver- 
lieben worden. 


Im Kreife Nieberbarnim ift an Stelle des Amt: 
manns Rayjer zu Lanfe, welder das Amt niedergelegt 
hat, der bisherige Stellvertreter, Oberförfler Rauffs 
mann zu Lanfe, zum Amtövorftcher des Bezirks XLIII. 
Lanfe und zu deſſen Stellvertreter der Gemeindevorfteher 
Springer zu Ruhlsdorf, ferner find nach abgelaufener 
Dienflzeit ber bisherige Amtsvorſteher Kraufe gu 
Birkenwerder, ſowie vie bisherigen Amtsvorfteber, 
Stellvertreter Gutsbefiger Martin zu Wanblig und 
Förſter Grebe zu Rehhorft wiederum zum Amtsvorſteher 
bes Bezirks XIX VI. Dirfenwerber und zu Stellvertretern 


Lit. D. & 100 Thle. 7 864. 1941. 2055. 2208. in den Bezirfen XL. Wandlig und XLVI. Lieben: 


1. Bom Jahre 1836. 
Lit. A. a 1000 Thir. N? 144. 
B. Unverzinslihe Kammer-Erebdit- 
Kaſſenſcheine. 

Lit, E. a Al The. NE 12178, 14372. 14377, 
14442. 14600. 14733. 14740, 

Lit, E. à A3 Thlr. M 363. 1110. 2649. 3675. 
6188. 6495. 8102. 8179. 8231. 8649. 8745. 9175. 
9508. 9908. 10144. 10362, 10364. 10534. 10540. 


walde Forſt ernannt worden. 

‚Der bisherige commiſſariſche Kreisthierarzt des 
Kreiſes Weſthavelland Dalchow zu Rathenow ift als 
jolcher definitiv ernannt worden. 

Der Scleujenmeifter Euen ift von der Krewelin⸗ 
an die Rojenbeder-Schleufe und der Schleufenmeifter 
Roeſſel von der NRofenbeder an die Krewelin⸗Schleuſe 
verfegt worden. 


Der bisherige Pfarrer Karl Friedrich Kranz Köhn 


10867. 11577. 11704. 12260, 12691. 13234. 13678, in Mertensborf, Didzeje Puttlig, it zum Diakonus bei 


1372 14516. 14657. 

Lit. E. a 45 Thlr. M 828. 1474. 1912. 2245. 
5497. 6944. 8180. 8203. 8512. 8577. 8586. 8612. 
8663. 8724. 8899. 8900. 8901. 9298. 9336. 9342. 


ber Evangeliſchen Gemeinde zu Prigwalf und zum 
Pfarrer bei den Evangeliichen Gemeinden zu Sarnow 
und Boddin, Diözefe Prigwalt, beflellt worden. 


Die unter Königlihem Patronat ftehende franz.= 


9443. 9471. 9927. 10387. 10568. 10801. 10809. |reformirte Pfarrftelle zu Franz.⸗-Buchhoiz und Bernau 
11291. 11542, 11593. 11629. 12192. 12301. 12602. |fommt dur die Verſetzung des Pfarrers Bonnet zum 


12603. 
Lit. E. a 47 Thir. N@ 283. 1581. 1653. 2853. 


1. Mai d. 3. zur Erledigung. 
Die unter PrivatsPatronat fichende Pfarrftelle zu 


4850. 4852. 6255. 6533. 7933. 8093. 8101. 8563. | Groß⸗Zieſcht, Diözefe Baruth, fommt durch bie Ver⸗ 


8608. 8630. 8697. 8717. 8753. 9187. 9299. 9489. 
9941. 10100. 10479. 10563. 10624. 10742, 10906. 
12482. 14412. 14483. 14601. 14652. 

Lit. E. à 49 Thir. M 272. 1240. 1725. 3242. 
3244. 3782. 4100. 4390. 5357. 5599. 5600. 5685. 
6160. 6161. 6333. 6899. 8216. 8447. 8457. 8473. 
8686. 9041. 0259: 9439. 9451. 10235. 10343, 11417. 
12385. 12515. 14289. 134702. 

Die Befiger diefer Scheine werben an bie baldig 
Abhebung diefer Kapitalberräge erinnert. Die Abhebung 
erfolgt bei der hiefigen A 


jegung des Pfarrers Hammerſchmidt in nächſter Zeit 
zur Erledigung. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Sadée if als Erſter 
Seminarlehrer am Königlichen Seminar für Stadiſchul⸗ 
Ichrer in Berlin angeftellt worben. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Heydemann iſt an 
dem König. Wilhelms - Oymnafium in Berlin als 


e | ordentlicher Lehrer angeflellt. 


Die Lehrerin Schoden iſt als Gemeindeſchul⸗ 


ierungs-Haupt-Kaffe gegen | lehrerin in Berlin augeſtelli worben. 











—— 
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Husweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 


> Lauf. Nr. 


Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, er 
ber welche die Ausweifung 
u bes Ausgewiefenen. Berafung. Sefchloffen Hat, ae 
— 3. 4. Ä — 6. 
Auf Grund des S 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1i Johann Hop, |geboren 1850 zu Baar, Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 19. Februar 
Präfident zu Koll 1884, 

















Zagelöhner und Kanton Zug, Schweiz, 


Melker, ebendaſ. ortsangehörig, mar, 
2 Jakob Stähli, geboren am 12. Fe⸗desgleichen, derſelbe, 22. Februar 
Seidenweber, bruar 1854 zu Adlis⸗ 1884. 
weil, Kanton Zürid, 
Schweiz, ebendafelbft 
, ontöangebörig, 
Peter Baumeler, |geboren am 29. Sep⸗PLandſtreichen, berfelbe, beögleichen. 
Melker, tember 1824 zu 


Schüpfheim, Kanton 
Luzern, Schweiz, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehoͤrig, 


4 Ferdinand Fogy, geboren am 2. Septem-⸗Betteln im wiederholten Koͤniglicher Polizei⸗ desgleichen. 


Goldſchmied, ber 1825 zu Wien, Rüdfall, Präftdent zu Berlin, 
ebenda]. ortdangehörig, 
5 Franz Rufen, |geboren am 3. Januar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 26. Dezember 
Maurergejelle, 1858 zu Wien, eben- Regierungspräfidenti 1883. - 
daſelbſt ortsangehörig, zu Frankfurt a. / O., 
6 Lorenz Subtelny, 36 Jahre, geboren und desgleichen, Königlich Preußiiche 20. März 
Arbeiter, brtdengehörig zu Kra⸗ Regierung zu Pofen, 884. 
au, Galizien, 
7 Wilhelm Serafin, geboren am 21. Märzidesgleichen, En Breußifcheri 19. Januar 


Schneidergefelle, 1840 zu Bochnia, 
Galizien, ebendaſelbſi 
ortsangehoͤrig, 

8 Franz Zanzig, geboren am 5. Novem⸗ 
Schuhmachergeſelle, ber 1862 zu Hermann⸗ 
ſtadt, Bezirk Freiwal⸗ 

dau, Oeſterreichiſch⸗ 

Schleſien, ebendaſelbft 


gege ierungspräſiden/ 1884. 
reslau, 


Landſtreichen, Betteln, derſelbe, 8. März 
verſuchter Betrug und 1884. 
Gebrauch eines gefaͤlſch⸗ 

ten Atteſtes, 


erisangehörig, 
9Salomon Korniger,igeboren am 9. Auguſt Landſtreichen und Betteln, derfelbe, 18. März 
Kommis, 1853 zu Pochsborf, 1884, 


Komitat Eilenburg, 
Ungarn, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 


10 Menbel (Minna) run, 835 zu Bend⸗ desgleichen, —— Preußiſcher 6. März 


Troppau, zin, Ruffiich = Polen, opel denti 1884. 
—— Somade, ebendaſelbſt ortsange⸗ ppeln, 
ittwe, g, 
11) Adalbert Rief er, geb. 1849 zu Kaetzels⸗ nn im wiederholten n— Preupifcheri2. Dezember 
Seiler, dorf, [an Königin.) Rüdfall, Regierungspräft denti 1883. 
hof, Böhmen, zu Liegnitz, 
12) Stefan Mierzad, geboren am 14. Olkto⸗Landſtreichen und Betteln, —* 5. Dezember 
Arbeiter, 1858 zu Nezluza, 1883. 
ngarn, 
13Franz Ziska, Arbeiter, eirca 25 Jahre, geboren desgleichen, derſelbe, 17. Dezember 
1883. 


zu Tirnau, Bezirk 
Königgräg, Böhmen, 


r 
Li 
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& | Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörte, — 

* | der welche die Ausweifung 5 

8 des ——— Beſtrafung. Sefhloffen Kat. nude 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

14| a. Anton am: ‚31. Jahre, aus Hliwitz, 

Muſiker, — Olmũtz, Mäh⸗ 
b. Joſef Hauer, ehren 1861 zu Hli⸗ 
Zigeuner, 
c. —— Hauer, 30 Sapıe, geboren zu 
igeunerin, Medel, Kreis Dlmüg,)l go 
d. Sranzisfa Hauer,16 Jahre, or R anbdftreichen und Bet- — Preußiſcher 27. Dezember 
F — a abe töangehörig ein, zu . auch wegen Steglerungepräf dent 1883. 
e. Karl Daniel, 30 Jahre, ortsangehörig | — Rap zu Liegnitz, 
Dferbehänder, en Kreis Ol⸗ 
f. Franz Daniel, |17 Sabre, geboren in 
Zigeuner, Lölchern, 
g. Antonie Daniel,35 Jahre, ortsangehörig 
Zigeunerin, in Löichern, | j 
15 Emil Kraufe, geboren am 22. Oktober Landſtreichen und Betteln, iderfelbe, 14. Januar 
Ader, 1852 zu Großaupa, | 1884. 
Bezirk Trantenau, | 
Böhmen, ebenbafelbft 
ortsangehörig, 

16 Karl Ottomar geboren am 16. März detteln im wiederholten berfelbe, 22, Kebruar 
Donath, 1850 zu Leitmeritz, Rückfall, 1884. 
Arbeiter, Boͤhmen, ortsangehörig 

—— ‚ ebenda= 
17) Reinhold Fiedler, geboren am 18. Mai Landſtreichen und Betteln, derfelbe, 26. Februar 
Gärtner, 1849 zu Schönfeld, 1884, 
Kreis Leitmerig, Böh- 
men, ebendafelbft orts⸗ 
| angehörig, 

18 Peter Ridert, geboren am 4. Oftoberidesgleichen, Königlih Preußifche) 4. — 

Arbeiter, 1838 zu Helſingborg, Regierung zu Schles⸗ 
Schweden, ebendaſelbſt wig, 


ortsangehörig, 
19| Richard Friedrich geboren am 26. Mäaärz Betteln im wiederholten dieſelbe Behörde, a 


Beckert, 1865 zu Kloſtergrab, Rückfall, 
Schneider, bei Teplig, Böhmen, 
20 Anton Alouis geboren am 13. Mai beögleichen, diefelbe Behörde, 14. Mär 
Honke, 1841 zu Auſſig, Böh⸗ 1884. 
Kellner, a ru orts⸗ 
angehoͤri 
21Johann Goldmann, 40 geboren nn Landftreichen und Betteln, Koniglich Preußiichel 5. Januar 
Schuhmachergeſelle, rag a zu Ig⸗ LanddrofteizuStade) 1384, 
lau, Mähren 
22) Emanuel Zettl, 34 Jahre, geboren und desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 28. — 


Klempnergeſelle, ortsangehörig zu Wil⸗ 
denſchwerdt, Böhmen, 
wohnhaft zuletzt in 
Harburg a. d. E., 





ng — — — — — 
— ——— 
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* Name und Stand Alter und Heimath rund ee —— | Data u 

> re der welche die Ausweifung 

8 bes Aueogewieſenen. Befrafund. beichlofien hat. Aueunge 

1 2. 3. 4. — 6. 

23 Karl Shönbah, 129 Jahre, geboren und| Lantftreichen, Königlich Preußische) 16. März 

Kommis, ertsangehörig zu Pes Regierung zu Wies⸗ 1884. 

terswald, BezirfAuffig, baden, 
Böhmen, 


24 Tönnes Kaiſer, |geboren am 7. Oktober desgleichen, 
Zimmermann, 1823 zu Schlierrecht, 


Niederlande, 
25 Joſef Grünberg, Igeboren am 20. Juli desgleichen, Ibiefelbe Behörde, 
Kommis, 1860 zu Krakau, 
Galizien, 





261 Johann Erlanſen geboren am 7. Oktober Landſtreichen, Betteln und dieſelbe Behörde, 


(arihlih Eduard | 1853 zu Odenſe auf Uebertretung des 8 363 
Weiß), Mesger, | Fünen, Dänemark, ortö:| des R.⸗St.G.»B., 
angehörig in Wand: 
bed, Dänemark, 
27 Johann Niratſchker, geboren am 1. Marz Landſtreichen und Betteln, 
Weber, 1866 zu Olmutz, Mäh⸗ 
ten, ortdangehörig zu 
—— ebenda⸗ 


ſelbſt, 
28 Alois Schak, geboren am 25. Novem= Landftreichen, 
Schuhmacher, ber 1865 zu Schoͤn—⸗ 
prießen, Bezirk Auſſig, 
Böhmen, orksange⸗ 
hörig in Slaviſch, 







Regierung 
blenz, 


ka 
bad, 


öniglih Preußiſche 


zu Co⸗ 


Königlich Bayerifces 


Sulz: 


ebendaſelbſt, 
29 Alois Tober, 22 Jahre, geboren zu desgleichen, Königlich Bayeriſches 
Bäckergeſelle, Leitmeritz, ortsange⸗ Bezirklsamt Traun⸗ 
höoͤrig zu Brunners⸗ ſtein, 


dorf, Bezirk Kaaden, 





Böhmen, 
30| Ignatz Kislinger, 58 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 
Sfasmaler, . | Hüttenhof, ortsange⸗ Bezirksamt Deggin⸗ 
hörig zu Chlumeg, dorf, 


Bezuf Wittingau, 
Böhmen, 
31] Ignatz Müller, geboren am 14. Fe—⸗ desgleichen, 
Muͤllergeſelle, bruar 1852 zu Lesken— 
thal, Gemeinde Wolfs⸗ 
that, Bezirk Böhmiſch⸗ 
Leipa, Böhmen, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 











Königlich Preußiſcheſ??2. Januar 
a: zu Düſſel⸗ 


1884. 
25. Januar 
1884. 
15. März 
1884. 
3. März 
1884. 
4. März 
1884. 


13. März 
1884, 


14. März 
1884, 


Königlich Sächſiſche 23. BUN 
Kreishauptmann- 188 
haft zu Baugen, 


32 Franz aeief geboren am 25. Dezem⸗-Betteln im wieberbolten Königlich Saͤchfiſche desgleichen. 


Fiedler, ber 1857 zu Schön:| Rüdfall, 
Maſdinenſcloſſer, feld, Bezirk Böhmifch- 
Leipa, Böhmen, orte- 
angehörig zu Ober: 
freibig, Bezirk Rum- 
un wohnhaft zuleg! 
eipzig, 





Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Leipzig, 
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Bermitchte Nachrichten. ) Führung und die ſchon gehören — mit 
richtigung und Aufireftion f Auchen über Deren Hafigen Band 

fär iunge Studierende und Kunfbeiliiiene, e. cın Dectanats Prũfungsſzengniß; 
welche ſich um die Berefizien der Ariedens- f. cint Probearbeit 
gricllihait zu Potsdan bewerten wollen, IL ern fie fich für die Sun anstiſdea wolle: 

$ 1. Die biehze Arichensanclibatt bat ben a. tie oben IL a. b. c. beztibatten Nachweiſe, 
Zweck, urbrmittelien drmkl:hen Scũlera böhrrer | br3. von ihrem Gchrern und Borzeicgıen an 
anhalırn, Etudicreaden ur? Kunibeütijcnen von ber⸗ griertigt; 
vermrienden Anlagen, ernfiem Sticben urn? guter ſitt⸗ b. Die ach Umtänden und Möstıchfeit ichon Beis 


licher — Gelt nterftũtzungen zu gewähren. zubrinarnden Bewtiſe unt Proben ibrer bereite 
Bcrũcdũdrgun asiab:ag find nur jelbe junge erlanzıın Kcartniß, Godb:kuhfet uat Kun 
ba melde ım birhgen Regierungehrsirfe oder in der fertigttu. 


Statt Berlin dem:ib fiat, unt druticht Ummerhräten, Da oben Le. urd IL £. geforbericn n deuticher, 
Runkafatrmien, tichroche Hocichca oder höhere lateinischer, frarzänidger oder enstiser Sorache abza⸗ 
Söürler Frisıben | jafenden Probtarbeit muß an winſcroeẽtliches Them 
5 3. Die Bewerber Gaben ib Inütchhend im zu Grunde liegen, befien Bearbcunng einerieitd eint 
Mondie Errtiember ithrittſich an den unterznidneren gemifie Eumme ſchon erworbentr Senntmiic, anderer 
Bordznt der Ariebensgriclicbait gu werden. Ihren ſcits Kleig und eigcaes Urtbeil betunden und insbeſon⸗ 
@riuber, in tenm fir ıbre Berürtrgfeit nadzumerion ‚dere dann, wenn Der Bertatüer iben bie Hochchnle bes 
urt ıkre erma Von erlonsten Eripentien ıL ſ. w. gt- toct, von Dem ın Seiner Kadırınamdaafı bereits fr 
miürzbarr anzugehen eder : bhre Stburitigktit Darzuibun rt: ten Birien und Koͤnnen Zeuge:E geben mu. 
urt orirtem Br und Imod ihrer Studien näber zu $ L Kür cınen dad tnerzıum academicum ũber- 
hege:nnen baden, m Prigrfügen: ichtrutnden Briud Der Donbidule wird nur ansnahnk 
L &ern je red De Schule brnchen: mie und unter Berüdntizong gom bejondercr Un⸗ 
a cm Tohersiarf mit Angabe ber Scrfentt und nände cine Urntekägung Berißist. 
der Rımiiorserbäim:nr des Bewerbere, ſoric 5 5. Zir Unmrtägungen werder jedesmal nur 
des Berrits, weloem er ſich zu wirmen gedenktt; auf ein Jahr gewährte. Es ıE jerch zuliing, ein 
b. cıne Erftäreng i testens des beureffenten Duchtes, "Urnerkögungegeich auch ım te.scntea Jahre make 
det, io mweu ırm Befarrt, tie ven dem Bin: Srülung der in G 3 genannıen Bedrngangen zu wieder⸗ 
Ser ‚sischene Racbmerie in berress Your bein. 
Fi user anf WBahrbeur Barum; 66. Auf Srund Der nad 6 3 — —— 
ccæœ Ice des Dirchoes uber Irre Ir! ISCH, , Zmanıfe, Probecrbtiten u ſ. w. der Bewetber, deren 
sem ER ‘st, Immer Fick und eine Kot: emmarge ſchriitiide und mürdlihe Prütung dur und 


ichruie; ?x: bebalten bicabt, erjelzt ım Monat November oder 

&. cia Äortrmarnereicen; Dtzember Enndeidars üder die cinzercchten Unter 
e. art Probear btit. Bögungägeiaıe amd die Acmenurz der bevilligten 
N. Vere re idon one Pocidale Prinzen baben: .Droenzien für Me vorzrzewce geciguct Befundencn. 

a dre oben ad L a. und Ad btitidatten Rabe: 3 7. Die —E ver Anedersgcielidait 

mrüt; ‚ubernebmen Die Rori: Sum, dertirũ, \chald ihre Kage 


h. — sm: ich begslanbigte Btichcirigurg Inner ibren die Entrid: g cinie idtidta Scurage geñattti, 
tdũrt: gkcu nem Angeobt ctwa hen — unirre Bereine ale Mualcder etrer 
ae Artjım Poisdom, den 22. Inzi IB 
ce wi re Bemorkr vor on NT Schule er⸗ — Vornand der Rrıetenägeicliidaft 
torilte Euaticẽ gi⸗ oder Rettzeuanig rin: ‘mann. Bogge. Serms 
Ich oder im besioutizier Ahibnir; | Dr. Zbilbab. Schrodt. Zredhert. 
4 en Zırzri$ Dr Ansiduk über Sznarmr, ‚Dr. Bol. Vogel. Walther. D. Wieſe. 





nn — — — — — — 
(Diezu Bier Deñte: icde Anzriser.) 
(Dir Ixrrtnrmeochehre betraden fer em mine Tele WI Bi 
B-2rt.2ur wen wer Bıez mu 10 Si. erst) 
Krın na ee Ric: or Teer a Ferne 
B::2::8, Beitreierime RD Soyz in u.a E. Dar, D- Tester 
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Amtsblatt 


Der Königliden Hegierung zu a 
| und der Stadt Kerlin. 





Stück 19: 


Reichs⸗Gefetzblatt. 
(Städ 9.) M 1533. Uebereinkunft zwiſchen Deutſch⸗ 
Jand und Luxemburg, betreffend die gegenſeitige 
Zulaſſung der in den Grenzgemeinden wohnhaften 
—— zur Ausübung der Praxis. Vom 


(Städ 10.) NE 1534, Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 
ffiellung eines Nachtragse zum — 


Etat rs bag Etatejahr 1884/85 

12. April 1884. 

JR 1535. — Erlaß, betreffend die Bezeich⸗ 
nung des tzollamts in Hamburg. Vom 
12. März 1884. 


(Stück 11.) N? 1536. Internationaler Vertrag, be⸗ 
treffend die polizeiliche Regelung ber Fiſcherei in 
— m außerhalb der Küftengewäller. :Bom 


(Sad 12.) AR 1537. Uebereinkunft zwiſchen Denſſch⸗ 
land und der Schwei — die gegenſeitige 
Zelaſſung ber in ber Nähe der Grenze wohnhaften 
Medizinalperfonen zur Ausübung ber Praris. 
Bom 29. Februar 1884. 


Geſetz⸗ mlun 
für bie Königlichen  Seengithen Staaten. 
(Städ 11.) M 8982. Gefeg, betreffenb die 
I bes a für bag 
Bom 27. März 1884, 
(Stüd 12) N 8983, Geſetz, betreffend bie weitere 
Herſtellung von Eiſenbahnen untergeorbneter Be⸗ 
deutung für Rechnung des Staates, bie Betheiligung 
bes Slaates bei dem Bau einer Eiſenbahn von 
Heide nach der Landesgrenze bei Ribe, ſowie die 
Beſchaffung von Mitteln für die Bervollkändigung 
und le Ausräfung des Stantseljenbahnneges. 


Dom 4. April 1884 
o. 13) 8984. Allerhoͤchſter Erlaß vom 
er ‚ betreffend den Bau und dem⸗ 


——— — der durch das Geſetz vom 
4. April 1884 (Geſetz⸗Samml. S. 105) zur Aus⸗ 
Führung genehmigten Eiſenbahnen. 

NE 8985. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung ded Grundbuchs für den Bezirk dee 
Amtsgerichts Zellerfeld und für einen Theil der 


Den 9. Mat: 





_— 
Befanntmachungen der Köni jerung. 
Ausreichung der Zinsicheine Reihe IIL zu d chreibungen 


der Preußiſchen —— — ee 
von 1 


15. Die — Reihe HL, M1 bis 8 zu den 
in ben S 76 bis 1879 auögefertigten Schuld⸗ 
Pu ber Preußiſchen vierprogentigen kon⸗ 
folidirten Staatsanleihe über bie Stufen, für bie Zeit 
vom 1. Juli 1884 bis 30. i 1888 nebfl den 
Anmweifungen zur Abhebung ber Reihe IV. werben vom 
15. Mai.d. J. ab von der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere — Oranienſtraße 92 unten rechts, Vor⸗ 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber Sonn- 
und Feſttage und der Tegten drei Geſchaͤftstage jeden 
Rus ausgereiht werben. 

Die Zinsicheine koͤnnen bei der Kontrolle felbft in 
Empfang genommen ober durch bie Negierungshaupt- 
fafien, die Bezirkshauptkaſſen in Hannover, Osnabräd 
und Lüneburg, oder die Kreiskafle in Frankfurt a./M. 


bezogen werben. 

Wer die Empfangna e bei der Kontrolle ſelbſt 
wünscht, hat derfelben perſönlich ober durch einen Be⸗ 
auftragten bie zur Abhebung der neuen Reihe berech⸗ 
tigenden Talons mit einem Verzeichniſſe zu über- 
geben, zu welchem Kormulare ebenda und in‘ Hamburg bei 
dem Kaiferlihen Poft-Amte Nr; 2 unentgeltlich zu haben 
find. Genügt dem Einreicher der Talons eine nummerirte 
„| Marfe als Empfangsbeſcheinigung, fo ift das Verzeichniß 
N einfach, wünſcht er eine ausdrü liche Beicheinigung, fp 
ift es doppelt vorzulegen. Im legteren Falle erhalten 
die Einreider dad eine Eremplar mit einer Em⸗ 
pfangsbeicheinigung verſehen, fofort zuruck. Die Marke 
oder Empfangebeftpeinigum ift bei der Ausreichung 
ber neuen Zingicheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 
Talong nicht einlaſſen. 

Wer. die Zinsſcheine durch eine ber oben genann⸗ 
ten Provinzialkaſſen beziehen will, hat berjelben bie 
Talond mit einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
nigung verſehen, ſogleich zurüdgegeben und iſt bei 
Aushaͤndigung der Jinsſcheine wieder abzuliefern. For⸗ 
mulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den — 
Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ 
rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenben — 


Besirke der Amtsgerichte et Dtterndorf all en en zu haben. 


und Wennigfen. Vom 7, April 1 


Der Einreihung der Schuldverſchreibungen bedarf 
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es zur Erlangung „ber neuen Zinsſchein-Reihe nur dann, | fort gegen Duittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
wenn die Talond abhanden gefommen find; in biefem| Fehlern, welche nach den Landesgefegen ben Kauf rüd« 
Falle find die Schuldverfehreibungen an bie Kontrolle der | gängig machen, find vom Verkäufer gegen Erflattung 
Stantspapiere oder an eine der genannten Provinzial: | des Kaufpreijes und ber Yutterfoften zurüdzunehmen, 
kaſſen mittelft befonderer Eingabe einzureichen. auch find Krippenſetzer (Kopper), melde fi 14 Tage 
Zum Schluß wird ſchon jegt darauf aufmerkſam, nach dem Eintreffen in den Depots als ſolche aus— 
gemacht, daß zu den gedachten Schulbverichreibungen | weiſen, vom Ankauf ausgejchloffen. 
vom Jahre 1888 ab nicht mehr, wie bisher, nur Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
8 Stück Zingicheine für vier Jahre, fondern für einen|fauften Pferde eine neue ftarfe rindlederne Trenfe mit 
Zeitraum von zehn Jahren 20 Stüd Zindfcheine |farfem Gebi und einer Kopfhalfter von Leber oder 
gleichzeitig werben ausgereicht werden und demgemäß Hanf mit 2 mindeſtens 2 Meter langen Stricken ohne 
die den Zinsſcheinen Reihe ITE jest beigegebenen An⸗ | bejondere Vergütigung mitzugeben. 
weijungen zur Abbebung ber Reihe IV. eine entiprechende Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feft- 
Saflung erhalten Haben. ftellen zu fönnen, iR es erwünſcht, dag die Dechſcheine 
Berlin, den 19. April 1884. möglichft mitgebracht werben. 
Hauptverwaltung der Staatsichulden. Berlin, den 1. März 1884. 
* * Kriegs-Minifterium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez. Frhr. v. Troſchke. Graf v. Klindowfirvem. 


Bekanntmachungen 
Des Königlichen Negierungs⸗Präſidenten. 
Verbote von Vereinen und Drudichriften. 
149. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 find ferner folgende Verbote im 
Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, welche 
hierdurch zur Kenntniß gebradpt werden. . 
Potsdam und Berlin, den 2. Mai 1884. 
Der Regierungs-Präftdent. Der Polizei-Präfident. 
* Be, ei #* 


Nachdem durch die Bekanntmachungen des Koͤnigl. 
preußiſchen Regierungs⸗Praͤſidenten zu Steitin vom 












» 

Borftebende Bekanntmachung wird mit bem Be⸗ 
merfen zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß Formu⸗ 
Yare zu ben Berzeichniflen von unjerer Hauptkaſſe, den 
Kreis- und Forflfaflen, fowie den Haupt⸗Steuer⸗Aemtern 
bezogen werden Tönnen. 

Potsdam, den 29. April 1884. 

Königl. Regierung. 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
Den Aufauf von Remonten pro 1884 betreffend. 

8. Zum Anfauf von Remonten im Alter von 3 

und ausnahmsweiſe A Jahren, ſowie zu Artillerie: 

Stangenpferben geeigneten jährigen Pferden — letztere 

fedodh nur bie zum I. Juli — find im Bereiche ber 

Königlichen —— zu Potsdam für dieſes Jahr 


nachftehende, rgens S Uhr beginnende Märkte 
anberaumt werden und zwar: 10. Februar 1882 Reichs⸗Anzeiger NP 37) umd des 
am 21. Mai Wriezen, engl — Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin vom 

ı 81. : Beeskow, . Oftober 1883, 7. Dezember 1883 —— 
B. Juni Jüterbog, NE 254, 289) und 6, Februar 1884 (Reichs⸗Anzeiger 
:s 6 : Brandenburg, NT 34) die Nummern 1 bis A der im Auslande er⸗ 
: 1: Nauen, ſcheinenden periodiſchen Drudfchrift „Der Nebel, Organ 
: 9 » Neuſtadt a/D. der Anardiften deuticher Sprache‘, verboten worden 
: 10. = Rathenow, find, wird auf Grund der 88 11 und 12 des Geſetzes 
:s 12. : MWilsnad, gegen bie gemeingefährlichen -Befrebungen ber en 
: 21. Juli Oranienburg, bemofratie vom 21. Oftober 1878 die fernere Ver⸗ 
: 22%. « Angermünde, breitung des Blattes „Der Rebel“ im: Reichsgebiete 
: 6. Augufi Straßburg 1./Ufm., |bierburd verboten, 
27. Prenzlau, Berlin, den 29. April 1884. 
⸗B. ⸗ Templin, Der Reichskanzler. 
: 27. ⸗ Meyenburg, * 2 
.: 28. ⸗ Wittſtock, Die Koͤnigliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ 
: 29. ⸗ Pritzwalk, polizeihoͤrde bat das Flugblatt: „Nettung oder Ruin! 
: 30. ⸗ Perleberg, oder Urſache und Beſeitigung der ſogenannten ſchlechten 
s 2. September Lenzen a. / E. Zeit”, von C. Concet. Volksbuchhandlung Hottingen⸗ 
3. ⸗ avelberg, Zürich. auf Grund von 88 11 ind 12 bes Reichs⸗ 
:s 4 ⸗ Kyriiz geſetzes gegen Die gemeingefährlichen Beſtrebungen ber 
. 5 ⸗ Neu⸗Ruppin, Sozialdemokratie vom 21. Oftober 1878 verboten. 
= 6, ⸗ Lindow. Leipzig, den 24. April 1884. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 


Königl, Kreishauptmannſchaft. 
kauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und fos hauptmannſchaf * 


* 
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-Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes-| 1) für männliche Arbeiter Über . Sabre 0 N, 


pofizeibehörde hat die nichtperiodiiche Drudichrift: ABC 
des Wiffens für die Denfenden von Dr. 4. Douai, 
Separat-Abdrud aus dem „Volksſtaat“. Dritte Auf: 
lage. Hettingen-Zürid. Drud der Schweizeriſchen 
Genoſſenſchaftsbuchdruckerei 1884, auf Grund von 88 
11 und 12 des Neichögefeges gegen die gemeingefähr- 
lien Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Ok⸗ 
tober 1878 verboten. 
‚Leipzig, den 19. April 1884. 
„Königl. Kreishauptmannſchaft. 


* 

Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Ditober 1878 wird Hierdurch zur öffentlichen 
Kenntni gebracht, daß das mit ber Weberjchrift: „An 
bas arbeitende Volk der Rheinprovinz!“ und ber Unter- 
ſchrift „das ſozialdemokratiſche Bahlfomite” verſehene 
— gedruckt in der Schweizeriſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftsbuchdruckerei Hottingen⸗Zürich, durch die unter⸗ 
zeichnete Landespolizeibehoͤrde verboten worben iſt. 

öln, ben 15. April 1884. 
Königl, Regierung. Abtheilung bes Junern. | 


Re 
‚ Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes- 
polizeibehoͤrde hat die nichtperiodiſche Drudicrift: „Das 
Recht auf Faulheit.“ Bon Paul Lafargue. Aus dem 
Franzöſiſchen. Hottingen⸗Zürich. Schweizeriſche Ger 
noſſenſchaftobuchdrucerei 1884, auf Grund von 68 11 
und 12 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 
1878 verboten. 
Leipzig, den 16. April 1884. 
Königl. Kreishauptmannſchaft. 
3 * 


> 

Durch Berfügung ber unterzeichneten Landespolizei⸗ 
behörde vom heutigen Tage ift die nicht periodiſche 
Druchſchrift: „Winfe für die Agitation und für das 
Berhalten vor den Behörden. Druck und Verlag von 
Concet und Ebner in Chur‘ auf Grund der 88 11 
und 12 bed Gefeges gegen die a Des 
firebungen der Soyialdemofratie vom 21. Oftober 1878 
und des 6 2 des Geſetzes, betreffend die authentifche 
Erflärung und Gültigfeitsbauer bes erfigenannten Ge⸗ 
jeged, vom 31. Mai 1880, verboten worden. 

Ludwigsburg, den 8. April 1884. 

Königl. württembergifche Regierung des Necharkreiſes. 
Das Kranfenverficherungswefen des Kreiſes Teltow betreffend. 
150. Gemäß M 6 II. der Minifterial-Inftruftion 
vom 26. November 1883 und 5 8 des Reichsgeſetzes 
vom 15. Juni 1883 fegte ich hiermit feft umb bringe 
zur Öffentlichen Kenntniß, dag für die Ortichaften bes 
Kreifed Teltow einfchließlich der Städte ala Geldbetrag 
für den ortsüblichen Tagelohn gewöhnlicher Tagenrbeiter 
und zwar für die Gemeinden Nixdorf, Brig, Schöneberg, 
Fried cnau, Steglig, Groß. Lichterfelde, Deuiſch-Wilmers⸗ 


dorf und Schmargenborf, ſowie für: das Gut Dahlem: | Gemeinde 


ei ⸗weibliche ⸗ 21 ⸗ ‚20 
3) = mämlide = wnter 16 » 1,00 = 
4) = weibliche ⸗ : 1 :- 00 ⸗ 


angenommen worden ifl. 

Für bie Stadt Teltow, ſowie nachſtehende Ländliche 
Gemarfungen: Gemeinden Schoͤnow, Stahnsborf, Ruhls- 
borf (Legtered Gemeinde und Gut). Die Güter Klein- 
Machnow und Düppel, die Gemeinde Zehlendorf, den 


Gutsbezirk Spandauer Forſt, das Gut leben, 
Gemeinde und But Grofi:Beeren und KleinsDeeren, 


jowie Gemeinde und Gut Diedersporf find dagegen bie 
erwähnten Gelobeträge folgendermaßen feflgefegt worden: 
1) für männfiche Arbeiter über 16 Jahre 2,00 M., 


2) = weibliche ⸗ - 16 - 1,00 = 
| - männlide = unter 16 = 080 » 
4) = weibl = = : 060 ⸗ 


16 
Ferner find dieſe — feſtgeſetzt worden für 
Gemeinde Tempelhof,” Gut afenbeibe , : Teltower 
Antheil, Gemeinden Lanfwig und Marienfelde, Gut 
Dsdorf, Gemeinde Buckow, Gemeinde und Gut Groß⸗ 
Ziethen, Gut Klein Zietben und Gemeinde Lichten- 


rade auf: 

3 für männfiche Arbeiter über 16 Jahre 1,60 M., 
2) = weiblide = e 16 - 100 = 
A » mänlide = unter 16 = 0,80 ⸗ 
4) ⸗ weiblide = :- 16 = 060 ⸗ 


Ferner für Gemeinde Nowawes und Neuendorf 
6./9., Stolye, Gemeinde und Gut Klein⸗Glienicke, 
Gut Babeldberg, Gemeinde Drewis, Gemeinde und 
Gut Schenfendorf 6./8.:3., Gemeinde Spautenborf 
b. / Gr.⸗B., Gemeinde Ahrensdorf, Nubow und Philippe 
thal, ſowie Gemeinde und Gut Fahlhorſt, Gut Pote- 
bamer Forſt, Teltomwer Antheil, auf: 

1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,50 M., 
A = weibliche ⸗ ⸗16 = ⸗ 
3) = mämlide ⸗ unter 16⸗ 070 - 
4) = weibliche ⸗ 16 - 060 = 
für Stadtgemeinde Coepenick, Gemeinden Treptow, 
Nieder» Schönweibe, Joachimsthal, Adlershof, Grünau, 
Kieg bei Coepenick, Alt⸗Glienicke, Neu⸗Glienicke und 
Müggelsheim, Forſtgutsbezirk Coͤpenick, Gemeinde 
Bohnsdorf, Gemeinde und Gut Rudow, Gemeinde und 
But Schönefeld, But Diepenfee, Gemeinde und Gut 
Waltersborf, Gemeinde und Gut Schulgendorf, Ges 
meinde Schmoefwig, But Schmoekwitzwerder ımb Gut 
Radeland auf: 

1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 2,00 M., 
2) = weibliche ⸗ - 16 = 1,0 = 
3) ⸗ männliche = unter 16 = 1,00 » 
4) = weibliche ⸗ s 16 » 0,70 + 
für Stadtgemeinde Mittenwalde, Gemeinde und Gut 
Könige-Wufterhaufen, Gut Neue Mühle, Gut Schen- 
fenborf b. W., Gemeinde Senzig, Gemeinde und Gut 
Zeefen; Gemeinde und Gut Di. Wuſterhauſen, Ge- 
meinde Ragow, Gemeinde Hoherlehme und Zeutpen, 
Gemeinde und Gut Kl.-Rienig, Gemeinde Groß⸗Kienitz, 
und Gut Brufendorf, Gut Carlshof, 
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Gemeinde und Gut Rotzis, Bemeinde Kiekebuſch, 
Gemeinde und Gut Selchow, Gemeinde und Gut 
Waßmannsdorf, Gemeinde und Gut Groß⸗Machnow, 
Gemeinde und But Gallun, Gemeinden Krummenſee, 
Groß⸗ und Klein-Becften, Guffow, Grachendorf und 
Paetz, Stadigemeinde und Gut Tenpig, Gemeinde und 
Gut Schabfomw, Gemeinde Freidorf, Gemeinde und Gut 
Teurow, Gemeinde Halbe, Gut und Gemeinde Loepten, 
Gemeinde Schwerin und GroßsKRoerig, Gut Hammer’iche 
Forſt Teltower Antheil, Güter Semmeley und Mochheibe, 
ſowie Gemeinde Egsborf, Neuendorf b. Teupig, Sputen- 
dorf b. Teupig und Tornow auf: 


1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,50 M., 
2) s weiblide ⸗ 16 s 1,00 - 
3) = männliche ⸗unter i6 = 080. > 
4) s weibliche ⸗ ⸗ ⸗060 = 
für Gemeinden Zernsdorf und Miersdorf auf: 

1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,30 M., 
2) = weibliche = :- 16 =: 0,80 ⸗ 
3) = männide - wuner i6 = 050 = 
4) = weibliche ⸗ : 166 s 050 > 
für Stadtgemeinde Sefien, ©rmeinden Mahlow und 
Glaſow, Gemeinde und Gut Blanfenfelde, Gemeinde 


und Gut Dahlwitz, Gemeinde und Gut Jühnsdorf, 
Gemeinde und Gut Rangsdorf, Gemeinde Groß⸗ 
Schulgendorf, But Werken, Gemeinden Glienick bei 
Zoſſen, Dabenborf, Schünow, Naechſt⸗Neuendorf, Ders 
giſchow, Saalow und Mellen, Gut Haus-Zoſſen, Ge⸗ 
meinden Wuhnsdorf, Neuhof, Jachzenbruck, Fern⸗Neuen⸗ 


Dieſer feſtgeſetzte ortsübliche Tagel gewoͤhn⸗ 
licher Tagearbeiter bildet den Maaßſtab, * welchem: 
a. bei der Gemeinde-Kranfenverfiherung ($ 4 bes 
Reichsgeſetzes vom 15. Juni we das Kranfen= 
geld (5 6) und die Verficherungsbeiträge (6 9), 

b, bei Ortskrankenkaſſen (6 20 NE 3), Betriebes 
——— (6 64), Baukrankenkaſſen 
$ 72), Innungskrankenkaſſen ($ 73) und Knapp⸗ 
ſchaftskaſſen ($ 74), das Sterbegelb, 

c. bei den in den Gemeinden bomicilivten, einge⸗ 
ſchriebenen und fonfligen Hülfskaſſen ohne Bei⸗ 
trittszwang (8 75), wenn deren Mitglieder von 
der Gemeinde⸗Krankenverſicherung und von der 
Verpflichtung einer nach Maßgabe der Vorſchriften 
des Geſetzes errichteten Krankenkaſſe mit Ausnahme 
der Knappſchafts⸗Kaſſen beizutreten befreit ſein 

en, ankengeld 


ähren iſt. 
Dieſe Feſtſetzung gilt (vorbehaltlich einer durch 
die Verhältniſſe etwa ſchon früher gebotenen Revifion 
bezw. Abänderung) vor! bis zum 1. Januar 1894. 

Potsdam, den 29. April 1884. 

Der Regierungs-Präfibent. 

| Viehſeuchen. 
151. Die Maul⸗ und Klauenieucde unter dem Rindvieh 
ber Güter Malchow und Dlanfenburg im Kreiſe Nieder⸗ 
Be und bed Gutes Osdorf im Kreiſe Teltow if 
erlofchen. | 

Der Milzbrand unter dem Rindvieh der: Domäne. 


dorf, Cummersdorf, Aleranderhof und Rehagen, Outs⸗ Drenk im Kreife hi Km ift erloſchen. 


bezirk Königliche Cummersdorfer Forſt, Gemeinden Telz, 
— Callinchen, Toepchin, Motzen und Zehrens⸗ 
orf auf: 


für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,50 M., 
2) = weiblige = : 16 » 080 
2 » mamnlide = unter 16 - 0,60 = 
4) = weibliche = » 46 = 050 - 
für die Gemeinden Clausdorf und Sperenberg auf: 

1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,40 M., 
2) = weiblide ⸗ : 16 > x 
3) = männliche -» wer 16 = 080 ⸗ 
4) ⸗ weibliche ⸗ ⸗ 20,50 = 


und ſchließlich für Stadtgemeinde Trebbin, die Ge⸗ 
meinden Neuendorf b. Trebbin, Klein⸗Schulzendorf und 
Schönweide b. Luckenwalde, Gut Scharfenbrücker⸗Forſt 
Teltower Antheil, Gemeinden Lüdersdorf, Gadsdorf, 
Chriſtinendorf und Nunsdorf, Gemeinde und Gut 
Wendiſch⸗Wilmersdorf, Gemeinde Thyrow, Out und 
Gemeinde Groß⸗ und Klein-Beuthen, Gemeinden 
Jentſchendorf und Kietz b. Groeben, Gemeinde und Gut 
Groeben, Gemeinde und Gut Siethen, Gemeinde Wict- 
Rod, Gemeinde und Gut Kerzendorf, Gemeinde und 
Gut Roewenbrud, Gemeinde und Gut Gendhagen, for 
wie Gemeinde Clieſtow auf: 

1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 1,50 M., 


2) für weiblide - : 16 = 080 - 
3) für männlide =» unter 16 = 060 = 
4) für weibliche ⸗ ⸗ . 050 > 





in Pferd des Ritterguts Rhinow im Kreiſe 

Weſthavelland ift als rogverbädtig erfannt und ge 
töbtet worden. ‚ 

Die unterm 10. Dezember 1883 - angeordnete 
polizeiliche Dbjervation des durch Berührung mit rotz⸗ 
franfen Pferden der Anftedung verdächtig geworbenen 
Dferdes des Baͤckermeiſters Louis Jacob zu Bornſtedt 
im Kreife Ofthavelland ift — worden. 

Potsdam, den 2. Mat 1884. 

Der Regierungs- Präfident. 
Bekanntmachungen des — 
Polizei⸗Praäſibiums zu Berlin. 

Die Verwendung giftiger Barden zur Herftellurg von Nahrunge- 
und Genußmitteln betreffend. 

32. Die Kaiferlihe Verordnung, betreffend bie 
Verwendung giftiger Karben, vom 1. Mai 1882 wird 
mit Auslaffung der durch Kaiſerliche Fahre vom 
5. März 1883 außer Kraft geſetzten SS 2 und 3 hicr- 

durch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 
ir Wilhelm, von, Gottes Guaden 

Desttiher Kaifer, König von Preußen 

u. ſ. w. 
verordnen im Namen did Reiche, auf Grund des 8 5 
des Gefeges vom 14. Mai 1879, betreffend ben Berfehr 
mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchs⸗ 
gegenftänden, nad erfolgter Zuflimmung des Bundes⸗ 
raths, was folgt: 

$ 1. GBiftige Farben dürfen zur Herſtellung von 











Na - und - Genußmitteln, welche En 
beftimmt find, nicht verwendet werben. Giftige Karben 
im Sinne diefer Berorbnung find alle diejenigen Farb» 
floffe und Zubereitungen, welche Antimon (Spießglanz), 
Arſenik, Baryum, ausgenommen Schwerfpath (ſchwefel⸗ 
fauren Baryt), Blei, Chrom, ausgenommen reines 
Ehromoryb, Cadmium, Kupfer, Quedfilber, ausgenommen 
— Zink, Zinn, Gummigutti, Pifrinfäure ent⸗ 
ten 


5A. Die Verwendung der mit Arſenik dar⸗ 
geſtellten Farben zur Herſtellung von Tapeten, ingleichen 
der mit Arfenif dargeftellten Kupferfarben und der ſolche 
Farben enthaltenden Stoffe zur Herftelung von Bes 
Hleibungsgenfländen ift verboten, 

55 Das gewerbömäßige Verkaufen ‚und Feils 
halten von Naprungd- und Genußmitieln, welche ben 
Vorſchriften der 88 1, 2 zuwider hergeftellt, aufbewahrt 
ober verpadt find, fowie von Spielwaaren, Tapeten 
und Bekleidungsgegenfländen, welche den Vorſchriften 
ber SS 3, A zuwider hergeſtellt find, iſt verboten. 

5 6. Dieſe Berordnung tritt mit dem 1. April 
1883 in Kraft. 

Urkundlich unter Unferer Höͤchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Kaiferlihen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 1. Mai 1882. | 

(L.S) Wilhelm. 
9. Boetticher. 

Neben den Beflimmungen dieſer Kaiferlichen Ber- 
ordnung bleiben bie auf Weitered die in der nad- 
foßgenden PolizeisBerorhnung vom 25. November 1878 
ettgedruckten Site und Befimmungen auch 
fernerhin in Kraft: 

pligeirBerordnun 

beireffend die Verwendung ſchaͤdlicher Karben zum Färben von 


Wie 

Auf Grund bes 6 11 
1850 über die Polizei-Verwaltung verorbnet das 
Polizei-Präfibium für die Polizei-Bezirfe von Berlin 
und von Charlottenburg, was folgt: 

S1. Zum Farben von Spielwaaren 
und Genußmitteln bürfen ven und 
une welche Antimon (Spießglan;z), 

rfeni® Baryum 


—* Ausnahme von 
Schwerfpatb), Blei, Chrom (mit Ausnahme 
von Ehromoxyd), Ca 


dmium, Kobalt, Qupfer, 
Molybdaͤn, Nidel, Quedfliber (mit Ausnahme 
Des reinen Binnober), Uran, Wismuth, Wolfram, 
in? (mit Ansnahme von mei in 
orm von Del: und Lackfarbe), Zinn, fowie 
mi Erinfäure und arfenil: 
tige Anilin: und Mapbtbalinfarben ent: 
alten, nicht verwendet werden. 
$ 2. @benfo dürfen Papiere und andere 
Stoffe, welche mit den im 6 1 genannten 
& araten und Karben gefär find, zur 
inbällung von Gennßmitteln nicht ver; 
wendet werden. 


$ 3. Wer die im 8 1 bezeichneten Prä⸗ 


des Geſetzes vom 11. März 
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tel: 
waaren und Genußmittechh, welche zum Dffent- 
lichen Verkauf oder Berbraud beſtimmt 
find, verwendet, ingleichen, wer Spieltwadren. 
und Genußmittel, Fa mit Diefen Praparate 
oder Farben gefärbt find, verfauft ober 
feilbält, und wer Genußmittel, welche mit. 
derartig gefärbten Einhüllungen verſehen 
find, verkauft oder feilbält, wird, wofern 
nicht andere fteafgetest che Beſtimmungen 
ur Anwendung kommen, mit Geldftrafe 
is zu SO Mark oder im Falle des lin: 
vermögens mit verbältniimäßiger Saft 


beftraft. 
Berlin, den 25. November 1878. 
Konigl. Polizei-Prafibium. — 
Zugleich wird nachſtehend ein Verzeichniß der ge⸗ 
braäͤuchlichſten ſchaͤdlichen Farben, ſowie der an Stelle 
derſelben zu verwendenden unſchädlichen Farben vers 


öffentlicht: 
A. Schädliche Farben. 

1) Blaue: Berghlau, blauer Streuglanz, Bremer⸗ 
blau, Eichel, Kobaltultramarin, unreine Smalte, Koͤnigs⸗ 
blau, deilhnerblau, Mineralblau, Neumieberblau (Kalk 
blau), Sächſiſchblau, unreines Thenarbeblau. 

2) Gelbe: Antimongeld, Bleigelb, Chromgelb 
ſchromſaures Blei), Engliſchgelb, Gummigutti, Jeäune 
brillant, Kaſſelergelb, Kölnergelb, Massikot, Mineral⸗ 
gelb, Citronengelb, Neapelgelb, Neugelb, Operment (auri 

igmentum), Rauſchgelb, —— Patentgelb, 
———————— Schwefelcadmium (Cadmium⸗ 
gelb), gelber Ultramarin, Zinkgelb. 

3) Grüne: DBerggrün, Braunſchweigergrün, 
Dremergrün, Baflelmanngrün, Chromgrün (mit Aus- 
nahme von. Ehromoryd), Engliichgrün, Gelbholzgrün, 
Grünipan, Kaifergrün, Kaffelergrün, Laubgrün, Mineral⸗ 
grün, Mitisgrün, Moosgrün, Neapelgrün, Neuwieder⸗ 

rün, Papageigrün, Parifergrün, Patentgrün, Delgrün, 

uereitrongrün, Scheelefhes Grün, Schweinfurtergrün, 
Seidengrün, Wienergrün, Sinfgein, grüner Zinnober 
(Berlinerblau mit chromſaurem Blei). 

4) Nothe: Antimonzinnober (rother Spießglanz), 
arjenhaltiges Fuchſin (Anilinroth), Amaranthroth, Ders 
linerroth, Cochenilleroth, Ehromroth, Kupferroth, Mennige 
(Minium), Pariſerroth, Realgar, Chromorange, Wiener⸗ 
roth, bleihaltige Farblacke (ſogenannter Geraniumlack, 
Eosinlack). ; 

5) Weiße: Bleiweiß, Kremjerweiß, Schieferweiß, 
— Silberweiß, Zinfweiß (Zinforyd als Leim⸗ 
arbe). 

6) Metallfarben: Goldbronce, unechtes Blatt⸗ 
* und Blattifilber (Schaumgold und Schaumſilber), 
arben. 


leihaltiger Staniol. | 
B. Unſchädliche 

1) Blaue: Alkaliblau, Anilinblau, Berlinerblau, 

Diesbacherblau, Indigo, Indigocarmin, Indigoloͤſung 

(Blautinetur), Lakmus, Neublau, Pariſerblau, Saftblau, 

reine Smalte, Stahlblau, Ultramarin, blauer Lad. 


u 
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2) Braune: Bifter, Coͤlniſche Erbe, Mahagoni⸗ 
braun, Manganbraun, Rehbraun, Umbra. 

3) Gelbe: Ambergergeib, Gelberde, Goldoder, 
Ddergeib, Schüttgelb, ———— Lacke und 
Saftfarben aus Abkochungen von Berberitzenwurzel, 
Curcuma, Fiſetholz, Gelbbeeren, Ginſter, Gelbſchoten, 
Martinsgelb, Quercitron, Ringelblume (Calendula 
oficinalis), Saffran, Wau. 

4) Grüne: Berlinergrün, Grüneerde, Saftgrün, 
reines Chromoxyd, Ultramaringrün, grüner Carmin, 
Anilingrun, Malachitgrün, Cichoriengrün, ſowie 
—— von nicht ſchaͤdlichen gelben und blauen 
arben. . 

5) Motbe: Armenifcher (rother) Bolus, Berliner- 
roth, Braunroth, Blutſtein (Caput mortuum), Eifen- 
Mennige, Carmin, Colcothar, Drachenblut, Englifchroth, 
Hausroth, Preußiſchroth, Polierroth, arjenfreie Lad 
und Saftfarben, dargeſtellt aus Abkochungen von Alkermes 
(Scharlachbeeren), Cochenille, Fernambukholz, Krapp, 
Sandelholz, Rubin, Zinnober. 

6) Weiße: Gyps, Kreideweiß, Schlemmkreide, 
präparirter Speck⸗ und Tallſtein, Schwerſpath, Per⸗ 
manentweiß (Blancfixe), weißer Thon, Zinkweiß ale 
Oel⸗ oder Lackfarbe. 

7) Metallfarben: Echtes Blattgolb und Blatt⸗ 
ſilber, Graphit. 

Berlin, den 18. April 1884. 

| Königl. Polizei⸗Präfidium. 
gs Wollmarkt in Berlin. 


3) die neueſte Ausgabe des Preußiſchen Hebammen⸗ 
Lehrbuches, 
4) die dort vorgeſchriebenen Inſtrumente 
(S. 304 und 305), vorzulegen. 

$ 2. Jeder Wohnungswecfel und jede Namens 
änderung find fpäteflens 14 Tage nach der Vollziehung 
dem zuftändigen Bezirks-Phyſikus Ichriftlich anzuzeigen. 

$ 3. Die Hebammen find verpflichtet, ſich bei der 
Ausübung ihres Berufes genau nad den Vorſchriften 
des Hebammen-Tehrbuches und der in bemjelben ent» 


2c. 


haltenen Inſtruktion bezw. nach den hierzu in Zukunft 


ergehenden Abänderungs-Beſtimmungen zu richten. 

$ A. Ueber ihre praktiſche Thätigkeit hat bie 
Hebamme forgfältig ein Tagebuch nad vorgeſchriebenem 
Mufter zu führen, Die einzelnen Spalten deffeiben genau 
auszufüllen, bezw. durch den zugezogenen Arzt ausfüllen 
zu laſſen. 

56 5. Außer den im $ 1 erwähnten Inftrumenten, 
welche dauernd in einem brauchbaren und fauberen Zu- 
ftand zu erhalten find, joll die Hebamme die vorges 
ichriebenen Desinfeftionsmittel fletd bei fich führen. 

$ 6. Jeden Fall von Kindbetifieber, ſowie jeben 
Todesfall einer Gebärenden in ihrer Praris hat bie 
bebandeinde Hebamme ſpäteſtens 24 Stunden nad Feſt⸗ 
ſtellung der Krankheit bey. nad erfolgtem Tode ber 
hiefigen Königlichen Sanitaͤts⸗Commiſſion (jept C. Stras 
lauerſtraße Nr. 39) auf von Legterer zu  entnehmenben 
Meidefarten anzuzeigen. N 

$ 7. Jede Hebamme ift gehalten, ſich alle brei 


In Gemäßheit der Allerhöchſten Ordre vom Jahre einer Nachprüfung duch den zuftändigen Bezirke: 








7. März 1860 wird der diesjährige Wollmarft hierſelbſt Phyfifus an einem von Letzterem beflimmten Termin 
in den Tagen vom 19. bis 21. Auni und zwarjund Drt zu unterwerfen unb beim Nichtbefteben ſich 
auf dem Terrain der Berliner Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſell⸗ jedes Vierteljahr bis zur Erfüllung ber geftellten Ans 
ſchaft abgehalten werden. Bor den bezeichneten Markt: |forberungen einer abermaligen Prüfung zu unterziehen. 


tagen darf der Wollmarkt nicht beginnen. Die Ver⸗ 
fauföftelen und Lagerungspläge werben dur bie Ver⸗ 
waltung der obengenannten Geſellſchaft angewieſen. 
Berlin, den 29. April 1884, 
König. Polizei-Prafidium. 
Polizei⸗Verordnun 
betreffend die den Hebammen in der Stadt 
Verpflichtungen. 
34. Auf Grund der 88 79 und 80 des Geſetzes 
über die Organifation der allgemeinen Randesverwaltun 
vom 26. Juli 1880 (G.⸗S. S. 291 ff.) und der 88 5 
ff. des Geſetzes über die Polizei s Verwaltung vom 
11. Mär; 1850 (G.⸗S. S. 265) wird hierdurch nach) 
Zufimmung bes Gemeinde-Vorflandes für den Stabt- 
freis Berlin Folgendes verordnet: 
$ 1. Hebammen, welde in Berlin ihr Gewerbe 
ausüben wollen, find verpflichtet, fich fpätefteng 14 Tage 
nach ihrer Niederlaſſung demjenigen Bezirks-Phyſikus, 
in bdefien Amtöbezirt fie Wohnung genommen haben, 
—— vorzuſtellen, ihre Wohnung anzugeben, und 
a 


e 
1) das Prüfungszeugniß mit dem Vermerk über 
erfolgte Bereidigung, 
2) das Tagebuch, 


’ 
erlin obliegenden 


Bei der Prüfung find Inftrumente, Geräthe, Lehr: und 
Tagebuch dem Phyfifus vorzulegen, welcher über ben Aus⸗ 
fall der Prüfung einen furgen Vermerk im Tagebuch madıt. 

$ 8. Zumiderbandlungen gegen die vorflehenden 
Befimmungen werben durch Geldſtrafe bis zu breißig 
Mark für jede Uebertretung geahndet, an deren Stelle 
im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt. 

59. Borfichenbe Beflimmiungen treten mit bem 
15. Mai 1884 in Kraft. 

Berlin, den 16. April 1884. 

Könige. Polizei-Präfibium. 
Befanntmachungen des Staatsfetretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Bezug von PBrivateremplaren der neu ausgegebenen Poſiportotare. 
. on ber Porstotare (Verzeihnig ber Po 
anftalten in Deutſchland und DOefterreih-Ungarn, mit 
Angabe ded Taxquadrats unb der Zone zur erechnung 
bes Fahrpoſt⸗Porto u. |. w.) if eine neue Ausgabe 
erihienen. Exemplare derſelben nebft der zugehörigen 
Zabelle der auegerechneten Portojäge werden an ‚dag 
Yublifum käuflich abgelafien. Ehvaige Anträge find an 
die Kaiſerlichen Poftanflaften ober am die Staiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektionen zu richten. Der Erlaßpreis jept 

fih zuſammen aus ven Drudfofen von RE 1,60 
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das Stüd, den Koſten für den Einband und den geführten Poſt-Anweiſungen werben erjucht, innerhalb 
Screibgebühren für das Ausfüllen der Portotare, welche | vier Wochen — vom Tage des Erſcheines gegenwärtiger 
Iegteren für jeden Fall von den Kaiferlichen Ober⸗ Bekanntmachung an gerechnet — bei ber Kaijerlichen 


Poftdireftionen feflgefegt werden. 
Berlin W., den 24. April 1884. 
Der Staatsjefretair des Neiche-Poftamis. 
In Bertretung: Sachſe. 

Bertrieb der Patentſchriften durch bie Reichs: Boflanftalten. 
10, . Im Einvernehmen mit dem Reiche-Patentamt 
ift verſuchsweiſe die Einrichtung getroffen worden, daß 
bie nah Maßgabe des Reichs-Patentgeſetzes zur Ver⸗ 
Öffentlfihung gelangenden Beichreibungen und Zeichnun⸗ 
gen, auf Grund deren die Ertheilung der Patente ers 
folgt, die fogenannten Patentichriften, welche bisher 
ausſchließlich durch Die Reichsdruckerei vertrieben wurden, 
auch durch Bermittelung der Reichs-Poſtanſtalten bezogen 
werben Fönnen. Es werden Beltellungen entgegen- 
genommen auf a) einzelne Klaffen von Patentichriften 
(zum fortlaufenden Bezuge aller PBatentichriften einer 
und berjelben Kaffe), b) zwanzig oder mehr Exemplare 
einer befimmten Patentichrift und c) einzelne Eremplare 
einer beliebigen Patentſchrift. Im Allgemeinen find für 
die Beftellung auf Patentichriften die für den Zei- 
tungsverfeht beſtehenden Befimmungen maßgebend. 
Nähere Auskunft wird von ſämmtlichen Reichs-Poſt⸗ 
anftalten ertheilt. 

Berlin W., den 30, April 1884. 

Der Stantsfecretair des Reichs⸗Poſtamts. 
re 
Bekanntmachungen Der Kaiferlichen Ober: 

| Poftdirektion zu Berlin. 

Unanbringlihe Poſt⸗Anweiſungen. 
18. Bei der aa in Berlin lagern bie 
nachſtehend verzeichneten, in Berlin an den angegebenen 
Tagen aufgelieferten unanbringlihen Poft - Anweifungen 
an: Wangenheim in Melborne über M. 82,00 1. Juni 
1883, Steger in Jena über M. 4,00 29. Dezbr. 1833, 
Stördert in Berlin über M. 3,00 24. Dezbr. 1883, 
Sommer in Berlin über M. 30,00 21. Dezbr. 1883, 
Reinhardt in Dresden über M. 4,00 20. Desbr. 
1883, Schlienfamp in Düffeldorf über M. 45,00 
15. Novbr. 1883, Secretary of the Somerset House 
in London über M. 2,05 16. Novbr. 1883, Prager 
in Glogau über M. 20,00 23. Dezbr. 1883, Kaffe für 
Gewerbe - Eontravention in Berlin über M. 10,00 


28. Dezbr. 1883, an Scholz in Berlin über M. 5,05 


2. Jan. 1884, an Stein ın Berlin über M. 0,40 


28. Jan. 1884, an Bifhhoff in Golgen über M. 3,00. 


9. Yan. 1884, an Dämert in Thorn über M. 45,00 
31. Dezbr. 1883, an Hotel de Mecklenburg und 
Pommerſche Hof in Berlin über M. 1,75 14. Febr. 

‚ an Meyer in Königsberg (Preußen) über 
M. 15,00 18. Febr. 1884; ferner die Nachnahme⸗ 
Ban gen an Söfeland Söhne in Moabit 
über M. 0,55 aus Königsberg 29. Septbr. 1883, und 
an Hüttner in Berlin über M. 3,50 aus Haders⸗ 
leben 21. Aprit 1883. | 

Die unbekannten Abjender ber vorflehend aufger 


Ober-Poftdireftion bierfelbft fi) zu melden, widrigen- 
falls die Beträge dem Poſt-Armenfonds anheimfallen. 
Berlin C., den 26. April 1884. | 
Der Railerlihe Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poftratd Schiffmann. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfifioriums der pvinz Brandenburg. 
Die Bildung eines neuen Kirchſpiels der Danfesficche in Berlin 

betreffend. i 
1. Bon den zuftändigen Staats⸗ und Kirchen- 
bebörden wird die Errichtung einer neuen evangeliſchen 
Parochie der Dankeskirche 

hierſelbſt beabſichtigt, welcher der unten beſchriebene 

Sprengel unter Auspfarrung der darin wohnenden 

Evangeliſchen aus ihrem jetzigen Parochialverbande mit 

der Razareth⸗ bezw. St. Paul⸗ und Invalidenhaus⸗ 

Civil⸗Gemeinde zugewieſen werden ſoll. 

Die Grenze der neuen Parochie wird im Nord⸗ 
weſten gebildet durch die Berliner a ee von deren 
Krenzungspunfte mit ber Hamburger Bahn ab bis zur 
Neinidendorfer. Straße, durch die Hamburger Bahn 
von demſelben Krenzungspunfte ab bis zur Ameigbahn 
nach der Gasanſtalt und durch die Zweigbahn nach der 
Gasanſtalt. Die Tehtere einfchließend umfaßt bie Pa- 
rochie folgende jeßt vorhandene Straßen und Pläge: 
1) das Südufer zwifchen ber Ringbahn und ber 

Perlebergerftraße, i 
2) bie Perlebergerfiraße zwilchen ber Hamburger Bahn 

und dem Sübufer, 

3) die Heideftraße zwiſchen der Perlebergerſtraße und 
der Zweigbahn nach der Gasanflalt, f 

4) den Mas am Norbhafen, 

5) die Lieſenſtraße, 

6) die Grenifiraße einschließlich der Nummern 6 und 
5 (83 beziehungsweiie 84 der Gartenflraße), 

7) die Hochſtraße zwilchen ber Neuen Hochſtraße und 
der Wieſenſtraße, ansfhlieglih der Nummer 37 
(Ede der Wieſenſtraße), 

8) die Kolbergerftrage ausfchließlich ber Nummern 16 
und 17 (&dgrundflüde der Wiejenftrage), 

9) die Panffiraße zwilchen der Reinickendorferſtraße 
und Wieſenſtraße, aueichließlich der Nummern 12 
und 46 (Edgrundfüde der Wieſenſtraße), 

10) die Koͤslinerſtraße, ansfchlieglich der Nummern LO 
und 11 (Edgrundflüde der Wiefenftraße), 

11) die Weddingſtraße, ausſchließlich der Edgrund- 
ſtücke der Reinidendorfer- und Webbingfirage, 

12) die Gerichtöftraße zwiſchen der Panffirage und ber 

Grenzſtraße, 

13) die Reinickendorferſtraße zwiſchen ber Pankſtraße 

und Schulzendorferſtraße, 

14) die Dalldorferſtraße, 

die Schulzendorferſtraße, 

16) die Neue Hochſtraße, 
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17 die Müllerfiraße von der Chauffechraße bis zur 
. Ringbahn, | 

18) die Fennſtraße, 

19) die Sellerftraße, 

20 — —— von der Fennſtraße bis zur 


ingbahn 
21) er Nordufer von ber Fennſtraße bis zur Ring⸗ 
Ä ahn 


Wenn jedoch im Laufe der Zeit die Abtrennung 
‚eines Theils dieſes - Parochialiprengels erforderlich 
werden follte, jo foll dieſelbe erfolgen fünnen, ohne daß 
die Gemeinde, der Pfarrer oder die Kirchenbebienten 
- deshalb auf Entichäbigung Anſpruch haben. j 
Reben den Taren der Taufe, Trauungs⸗ und 
Attefigebühren, wie ſolche durch Beſchluß IL. der ver- 
einigten Kreisſynoden, beftätigt unter dem 8./18. Juli 
1881, für ganz Berlin endgiltig feftgefegt find, follen 
bis auf Weitered für die Angehörigen der neuen Pa⸗ 
rochie, je nach ihrer bisherigen Zugebörigfeit zu Naza⸗ 
reth oder St. Paul ober Invalidenhaus, auch bie Der 
gräbnißftolgebüßrentaren je dieſer Kirchen in fort- 
dauernder Geltung bleiben; und find die Gemeinde⸗ 
organe von Sophien bereit, die Mitbenugung des 
m, Sophienfirchhofes zunädft auf ein Jahr, und fortan 
mit balbjähriger Kündigung auf je ein weiteres Jahr 
den ſaͤmmtlichen Angehörigen der neuen Parodie zu 
denſelben Bedingungen zu geflatten, wie bisher fchon 
den Bemeindeglicdern ber Invalidenhaus⸗Civilgemeinde. 
Indem wir dieſen Parochial-Regulirungeplan hier- 
mit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir alle 
daben betheiligten Gemeindeglieder auf, etwaige Ein- 
wenbungen dagegen bis zum 20. Mai d. J. während 
der werktäglichen Geſchaͤftsſtunden von 10 Uhr Bor 
mittags bis 2 Uhr Nachmittags in dem Amtszimmer 
Nr. 9 unferes Geſchäftslokals, Schügenftraße Nr. 26 L., 
bei dem Konfiforialjefretair Deren John unter geeig- 


neter Regitimationsführung ſchriftlich einzureichen oder | 


mündlich Mi Protokoll zu erflären. 
Berlin, den 26. April 1884. 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
(L.S.) Hegel. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere. 
Binder zum Vorſchein gekommene Schulpverfhreibung. 
18. Die nach unferer Bckanntmachung vom 20, No- 
vember 1882 angeblich entwendete Schuldverſchreibun 
der konſolidirten Ligen Staatsanleihe lit, E. 
NE 337048 über 300 M. if zum Vorſchein gekommen. 

Berlin, den 30. April 1884. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Mieder zum Borfchein gefommene Schnldverſchreibung 
19. Die nad unferer Bekanntmachung vom 26, Ja⸗ 
nuar d. 3. angeblich geftohlene Schuldverjchreibung der 
fonfolidirten 40/, igen Staatsanleihe lit. C. NP 41 223 
über 1000 M. iſt zum Borfchein gelommen. 
Berlin, den 30. April 1884. 
Koͤnigl. Kontrolle der Staatspepiere. 


haben die Billets zur Rückreiſe Feine 
|“ Mm 


——... Direktion ber 
MHentenbant der Provinz Brandenburg. 
Auslooſung von Rentenbriefen ıc, 
M. Nach Vorihrift der 66 39, 41, 46 und 47 
bes Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
von Rentenbanfen (Geſ.⸗S. 1850 S. 119) wird as 
15. Mai d. J. Vormittags 9%, Ubr, in 
unferem Geſchäftslokale, Klofterfiraße Nr. 76, hierſelbſt, 
die halbjaͤhrliche Ausloofung von Rentenbriefen, ſowie 
die Vernichtung früber ausgeloofter und eingelieferter 
Rentenbriefe nebſt Coupons unter Anziehung ber von 
ber Provinziak-Bertretung gewählten Abgeordneten und 
eined® Notare flattfinden. 
Berlin, den 24. April 1884. 
Königl. Direftion der Rentenbanf 
für die Provinz Brandenburg. 


anne der Königlichen 

@ifenbabnsDireftion zu Bromberg. 

Verkauf von Retourbillets mit Ewöcentl Gültigkeit zum Befuch 

der Oftfeebäver. 

18. Vom 20. Mai bis 15. September db. 3. 

werden Retourbillets mit ſechswöchentlicher Guͤltigkeits⸗ 

bauer für die IL, IL und bezw. I. CI. zum Beſuch 
der Oftfeebäder wie folgt verfauft werben: 
a. nah Zoppot oder Neufahrwafler via Dirſchau 
von den Billeterpeditionen zu Berlin, drich⸗ 
ſtraße, en Schleſiſcher Bahnpef, 
Eüftrin, Cüfriner Vorſtadt, Schneibemühl, Brom⸗ 
berg, Thorn und Königsberg i./Pr., 

. nah Stolpmünde und Rügenwalde yon ben Billet⸗ 
erpebitionen zu Schneidemähl, Bromberg und Thorn, 

c. nad) Eolberg von Schneidemühl, Bromberg, Thorn 
und Danzig hohe Thor, 

. nach Königsberg i. Pr. (für Cranz) bet den Billet⸗ 
erpeditionen zu Thorn, Graudenz, Oſterode, Allen: 
fein, Lyck, Oletzko und Goldap und 

e, nah Neuhaeuſer bei den Billeterpeditionen zu 

Thorn, Graudenz, Ofterode, Allenflein, Oletzko und 


Goldap. 

Dieſe Billets, welche zur Rück- reſp. Weiterreiſe 
nur für biefenigen Perſonen —— welche mit 
denſelben die —* begonnen haben chtigen zur Be⸗ 
nutzung ſaͤmmtlicher die betreffende Wogenti e fuͤhrender 
Züge und zur einmaligen Fahrtunterbrechung je auf 
der Hine und Rückreiſe. 

Lestere Fann auf der Enb= ober einer beftebigen 
Zwilchenflation der auf dem Billet bezeichneten Route 
angetreten werden, wobei das Billet der Erpebition 


zur Abfteinpelung vorzulegen if. | 
der Nüdreite — die Inhaber von 


Beim Antr 

Retourbillets nach Königsberg (für Cranz) eine Ber 
cheinigung von der SKönigliden Babevermaltung zu 
ranz, bie Inhaber von Retourbillets nach Neuhaͤuſer 
eine Beicheinigung bed Amtsvorftandes in Schäferei, 
daß der Aufenthalt in Cranz bezw. in Neuhaͤuſer Fange: 
als acht Tage gewährt hat, ee andernfa 

ultigkeit. 


Verkehre mir Neuhaͤnſer findet vom’ Oſibahn⸗ 


O 
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hofe in Königsberg i. / Pr. zum Licentbahnhofe bajelbft Somm er⸗Fahrplan betreffend. — 
und umgefehrt nur tie Ueberführung des Reiſegepäcks, 166. Mit dem 20. Mai d. J. tritt für den Eiſen⸗ 
nicht aber auch der Perjonen flatt. bahn⸗Direktionsbezirk Bromberg der biefer Nummer 
Ei Billet 25 kg Gepäd-Freigewict. beiliegende Fahrplan in Kraft. 
äberes ift bei den oben a Stationen zu Bromberg, den 26. April 1884. 
erfahren. Catan den 26. April 1884. ' Königl. Eifenbahn-Direftion. 
König. Eifenbahn«Direftion. 
Transport-Begünftigung für Ausflellungses@egenftände. 

17. Für ne Thiere und Gegenflände, welche auf den unten bezeichneten Ausftelungen ausgeftellt 
werben und unverfauft bleiben, wirb auf den nachſtehend angeführten Streden eine Transportbegünfigung der 
Art gewährt, dag für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rüdtransport anf dere 
ſelben Route an den Ausfteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Driginal-Frachtbriefes 
bezw. Duplikat⸗Transportſcheins für die Hintour, ſowie dur eine Beicheinigung der unten ann 
Comités ıc. nachgewielen wird, daß die Thiere ober Gegenflände ausgeftelt geweſen und unverfauft geblichen 
find und wenn der Rüdtransport innerhalb der unten angegebenen Zeit erfolgt. 


ggur Nusfertis 














— 


De 














2 Art der Nusflellung Ort Zeit Die Transportbegünftigung wird gewährt ne Er 
für - auf ven-Streden der ſind leaitimirt innerhalb u 
Thierichau, Neukirch 12. Mai Thiere, Da- Königlichen auptvors | 8 Tage | 
yerbunden mit einer d. J.  Ifchinenumd | Eifenbahn-Direftion | fland des 
Austellung Geräthe Bromberg landwirth⸗ 
von Maſchinen und ſchaftlichen 
Geräthen Central⸗ 
Vereins 
für Littauen 
u. Maſuren 
do. Inſterburg ar Ei do. bo. bo. 8 Tage 
bo. Bptdap | 15. Mai bo. bo. do. 8 Tage 
(Bezirksſchau 


d. J. 
— hung Berlin | 14. und landwirth⸗ ſämmtlichen Preußiſchen Aus- | 14 Tage 
15. Mas ſchaftliche Staats⸗ und unter ſtellungs⸗ | 
dv. % | Mafchinen | Staatöverwaltung Comitẽ 
und Geräthe 
des Schlaͤch⸗ 
— 


ſtehenden Bahnen 










5 Thierſchau, Oletzko 16. Mai hiere, Königlichen Hauptvor- | 8 Tage 
verbunden mit einer d. J. | Mafchinen | Eitenbahn«Direftion | fland des 
Ausftellung und Gerärhe Bromberg. landwirth⸗ 
von Maſchinen und ſchaftlichen 
Gerathen Central⸗ 
Vereins 
für Littauen 






u. Maſuren 

17. bis Luxus⸗ und ſämmtlichen Preußiſchen Comite 8 Tage 

20. Mai Zuchtpferde Staats⸗ und unter 

d. J. Staatsverwaltung 

ſtehenden Bahnen 

7 Internationale St. Peters⸗ 17. bie. Gegenſtände ſämmtlichen Preüßiſchen Aus» 4Wochen 
Gartenbau⸗ burg 28. Mai I(opne höhe-]| Staats- und unter | flellungs- 
Ausftellung d. I Iren Werth | Staatöverwaltung Eomite 

und Sntersiftehenden Bahnen und 

eſſen⸗Dekla⸗ der Eifenbahnen in 

ration, jo Elinß-Tothringen ‚ 

wie ohne 

Nachnahme⸗ 

belaͤſtigung) 


nach Schluß der einzelnen Ausſtellungen. 


6 PferdesAusftellung | Königsberg! 
1. Pr. 


1 


— ⸗— — 0 — — — Th er 


- — — — = ve 


— — — —— —— m nn -_—-- 2 —n— 





2 Art der Ausftellung 


8 Pferbe-Ausftellung 








Die Zraoreginigun wirb getwährt gung ber Be: 
— muß erfolgen 
auf den Strecken der find legitimirt innerbalb 
Königlichen” Komitee | S’Tage 


Stettin 17. bie 5* 
19. Mai 












Ausferti⸗ 


zux — 
Rädkranspert 





Eifenbahn« Direktionen 





d. 3 Berlin, Bromberg, 
Breslau, fowie ber 
———— ⸗Freiburger 
9 Wierſchau, Sensburg 19. Mai | Thiere, Köni lichen Hauptvor- | 8 Tage 
verbunden mit einer d. I. | Mafchinen Eifenbapn-Direltion fand des 
Austellung und Geräthe tomberg landwirth⸗ 
von Maſchinen und Ye 
Geräthen entral- 
Vereins 
für Littauen 
u. Maſuren 
10 do. u 21. I bo. bo. ' do. 8 Tage 
pönen | 
14) Landwirthſchaftliche Königsberg 8* bis do. ſſämmtlichen Preußiſchen Aus⸗ 14 Tage 
Ausſtellung Ir. | 25. Mai Staats- und unter | flellunge- 
d. J. — Eomite‘ 


© 





bunden mit einer 
Ausftellung 
von Maichinen und 
Geräthen 
Gauptſchau) 


Thierſchau, Goldap do. 


ſtehenden Bahnen 
Koͤniglichen Hauptvor⸗8 Tage 

@ienbepn-Dirchion And des 
Bromberg landwirth⸗ 
— 

Central⸗ 

Vereins 
für Littauen 


nach Schluß ber einzelnen Ausflelungen, 


u. Mafuren i 

13] Sinternationale Breslau 9, bis land⸗, forf«, — Beußiigen, Aus⸗ 14 Tage 

Maſchinen⸗ 11. Juni hausn irih⸗ ts⸗ und unter ſtellungs⸗ 
Ausſtellung d. J. ſchaftliche se Kommilfion 
Mafchinen | Rebenden Bahnen 
ꝛc. 

44) Fachausſtellung Berlin | 17. Bis Gegenſtaͤnde bo. bo. 14 Tage 
des Baͤckerei⸗, 24, Auguf — 
Eondirorei⸗ und d. J 
Pfefferküchlerei⸗ 

gewerbes 





Bromberg, den 26. April 1884. 


Kröffuung der Strecke Zollbrück-Barnow für den geſammten 
Perſonen⸗, Gepaͤck sc. Verkehr. 
18 Am 20. Mai d. J. wird die Strecke Zollbruͤck⸗ 
Barnow auch für den geſammten Perſonen⸗, Gepäck⸗, 
Leichen-, Fahrzeug⸗ und Vieh⸗Verkehr mit ber Ein⸗ 
Shränfung —2 — daß ſchwerwiegende Fahrzeuge auf 
den Stationen genannter Strecke nicht verladen werben. 
Der Perjonen = Haltepunkt Bartin tritt bie auf 
Weiteres nur mit den Stationen ber Strede Zollbrück⸗ 
Barnow, fowie mit Stolp und Schlawe in den Billet- 
Verlehr. Gepädftüce werden von Bartin umerpebirt 
ntitgenommen, und wird bie Fracht für dieſelben — der 
Endflation erhoben. Die Abfahrts⸗ und Ankunftsz eiten 


Königl. Eifenbahn- Direktion. 


tretenden Fahrplan befannt gemacht werben. Die Ent- 
fernungen zur Berechnung der Beförberungs-Preife find 
im Nachtrage 1 zum Kilometerzeiger für den Eifenbapn- 
Direktionsbezirk Bromberg enthalten. 

Näheres iſt auf ſaͤmmtlichen Stationen wunferes 
Bezirks zu erfahren. 





em ben 21. April 1884. 
oͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachungen der en 


Eifenbabn:Direktion zu Ber 
ne Bom 20. Mai d. J. ab werben E — 
Bahnhof Grunewald (in der Naͤhe des FW; Renten 





dar Züge werben buch den am 20, Mai d. 3. in Kraft |jcheni Rofals am Halenſee) den Namen 


>» 
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,.„SBabubof: Salenfee“ „Babnbof Grunewald“ 
umd die bisherigen Bahnhöfe Hundekehle bezw. Halenjee | führen. Berlin im April 1884. 
(im Grunewald belegen) den Ramen Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
| Bekauntmachungen der Kreis: Ausichüfle. 


12. Rachbmweifung 
der vom Kreisausichuß des Kreifes Angermünde im I. Ouartal 1884 


genehmigten Gemeinde⸗ und Gutsbezirks⸗Beraͤnderungen 


Kuͤnftiger 

Name : 

bes Erwerbers in Bemerkungen. 
Gemeinbebezirf 


Boͤlkendorf. 





Bezeichnung 

des Gruudſtücks 
Der dem Koͤniglichen Domainen⸗ 
Fiskus gehoͤrige, in der Gemeinde⸗ 
Feldmark Bölfendorf belegene |. g. 
tiefe See mit einem anal 
von 10,795 Hect. und 2,82 Thlr. 
Reinertrag. 






















Die Aufnahme des Sees in den 
Kommunalverband von Bölfendorf iſt für 
den Fall der Veräußerung deſſelben 
Seitens bes Fiskus ertheilt worden. 
Aeußerem Vernehmen nad joll in bem 
von dem Domainen-Nentmeifter Kreiiin 
zu Eberswalde abgehaltenen Berlaufe- 
termin ber ꝛc. Merſcher Befbietender 
geweſen fein, Genannter aber den Zufchlag 
noch nicht erhalten haben. Se 
(Berfügung ber Königlichen Regierung, 
—5 — 1. vom 11. Januar 1884 
— DL @ 812/12. I. Ang. —) 















ch 
zu Bölkendorf. 


Verehelichte Gemeindebezirk 

Großbüdner Grimnig. 
Friederike 

Schumann, 

geb. Bolte, 


Acker- und Wieſenparzelle mit 
9,380 Hect. Flaͤcheninhalt, bisher 
ſtokaliſch und zum Forſtgutsbezirk 
Grimnitz gehoͤrig, Band I. Blatt 
M 32 des Gundbuchs von Forſt 


mnig. zu Grimnig. 

Liegenſchaften mit einem Flaͤch Königlicher Kommunals — 
inhalte von 7,047 Hect., bisher der) Forſt⸗Fiskus. verband der 
verehel. Großbüdner Friederike Koͤniglichen 


Schumann, geb. Bolte, zu 
Grimnitz und zum Gerheindever- 
bande von Grimnitz gehörig, Band J. 
Blatt M3 des ndbuchs Yon 
Torf — | 
Der dem Königlichen Domainen- manage bete Gemeindebesirt 
Fiskus worg n der Gemeinde⸗Wilke Bölfenborf. 
Feldmark Bältendorf belegene ſ. g.| zu Bölfendorf. 
KrummensSee mit ein ächen- 
inhalt von 4,792 Hect. u. 1,25 Thlr. 
Reinertrag und 14, ect. und 
3,73 Thlr. Reinertrag. 


Grimnitzer Forſt. 


Die Aufnahme des Sees in ben 
ommunalverband von Boͤlkendorf iſt 
für den Fall der Veräußerung deſſelben 
Seitens des Fiskus ertheilt worden. 
Aeußerem Vernehmen nach ſoll in dem 
von dem Domainen-Rentmeiſter Kreſſin 
zu Eberswalde abgehaltenen Verkaufs⸗ 
termin ber in Spalte 2 Genannte Beſt⸗ 
bietender geweſen fein, derſelbe auch bes 
reits ben Zuichlag erhalten haben, 
(Berfügung der Königlichen Regierung, 

Abthl. In, vom 8. Februar 1884 

— II. „8 531/2. —) 











Der dem Königlichen Domainen⸗ Fiſcher Wetzel Desgl. Desgl. 
islus gehörige, in ber Gemeinbe⸗ u s i = 
Sr beiegene |. 9.1.9 ber. 
ce mit einem 
halt von 6,008 Hect. und 4,71 Thlr. 
Reinertr 





es: Des Borfigende, Landrath v. Bud 


kt un — — E 
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Communalbezirks⸗Veraͤnberung. Communalbezirks⸗Veraͤnderung 

13. Der Kreisausſchuß hat — Grund des 5 422 14. Auf Grund des 5 25 ad 1 des Zuftaͤndigkeits⸗ 
des Zuſtaͤndigkeits-Geſetzes vom 26. Juli 1876 und Geſetzes vom 1. Auguf 1883 und bes 6 1 zn . 
gemäß $ 1 (Ablab A) des Geſetzes, ns die Lands |bed Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigen 
gemeinde» Berfaflungen, vom 14. April 1856 durd hiermit, daß die von dem Bauergutäbefiger mann 
rechtöfräftig gewordenen Beſchluß vom 13. März 1 a beziehungsweife dem Handelsmann Rudolf 
. bie Abtrennung der Grundftüde Kartenblatt 3, Slägen- Schreiber zu erwerbenden, an ber Sübdfeite ihrer 

abjhnitte 35, 36, 37 und Kartenblatt 4, Flächen: | Brundflüde zu Seefeld belegenen, 75 und 42 qm großen 
abjchnitte 20, 2, 22 yon 3 h 76 ar 60 ym vefp. 1 h|fisfalifchen Dorffiraßenparzelfen von dem domainen⸗ 
34 ar 30 qm Flacheninhali vom Gutsbezirke Birlholz fiskaliſchen Gutebezirke Löhme abgetrennt und in ben 
und die Bereinigung derſelben mit dem Gutsbezirke Gemeinde-Berband Seefeld einverleibt werden. 


Gadow genehmigt. Berlin, den 23. April 1884, 
Perleberg, den 23. Aprit 1884. Der ——— des Kreiſes Nieder⸗Barnim. 
Namens des Kreisausichuffes: v. Jagow, Lanbrath. Scharnweber. 


Bekanntmachungen des Landes⸗Direktors der Provinz Brandenburg. 
3. Sn Gemäßheit des 8 5 des in Kraft gebliebenen Reglements vom 25. Februar 1876 Amtsblatt 
Stück 10 Seite 91, — betreffend bie Borfchriften zur Ausführung des 8 58 des = ehienbengeiegee vom 
23. Juni 1880 — NReichegefeg- Blatt Seite 153 — und der $6 15 und .16 bed Geſetzes vom 12. März 
1881 — Geieg- Sammlung Seite 128 bringe ich hierburch zur öffentlichen Kenntnig, dag die am 1. November 
v. Ge Zählung der abgabepflihtigen Pferde und Rinder der — 231981 = 682707 
ergeben hat. 


KR _13 Mart 
Die im Jahre 1883 gezahlte Entfchäbigung . — 
Bon dieſem Betrage entfallen auf Pferde . . . 1 33866 
und auf Rinder ne i 60194 
Hierzu treten als Berwaltungetofen 3% N N n5 X oo 83 
18831177 





Dagegen fommen von diefen . 

” Abzug die aus dem VBorjahre zu "berüdfichtigenden 1182 Marf 

6 9f. reſp. 3806 Mark 28 a und — * Zugaͤnge — 
feſtgeſetzte . . — — 

Es verbleiben demnach 
welchen bie den Ortsbehorden bewilligten 3 0, Sebegebügren mit ; 
hinzutreten, fo bag zufammen . . . 2 2 2 et. ; ; 
anfzubringen find. 

Zur Dedung diejer Saum: joteR Be. — x. — MM. oder 
pro Rind rund 12 Pf. oder . —J — 
zuſammen alfo . 
erhoben werden, was gegen obige Bebarfsſumme einen Meprbetrag son 
— welcher bei dem Ausfchreiben pro 1884 Berückfichtigung finden 
w 





Berlin, den 21. April 1884. Der Landes⸗Direktor der Provinz Brandenburg 
von Levetzow. 


Dieſer Erlaß iſt im geſetzlichen Wege zu ver⸗ 


Bekanntmachung 

$ öffentlichen. 
ber Central: aut en en für die Berfin, den 3 Januar 1684. 
Betre ffend die Gmiſſion von landſchaftlichen Erntrai:Bfandbriefen 3. Wilhelm. 


I — a Zinsfags von 34 Prozent. gggez. ducius? — von Scholz. 
—— des durch Allerhöchſten Erlaß An die Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
vom 3. gl 1884 genehmigten Nachtrags zum Forſten, ber Juſtiz und der Finanzen. _ 
Statut der Gentral-Randihaft für die Preußiſchen 
Staaten, A a lautend: Nachtrag 
den Bericht vom 26. v. Mie. und Is. zum Statut ber Central⸗Landſchaft an x ._. 
will 3 dem anliegenden Nachtrage zu dem Statute Staaten vom 21. Mai 1 
der Gentral-Landfchaft für die Preußiichen Staaten Dad Statut der — — für b 
vom 21. Mai 1873 (Gef ae für 1873| Preußifchen Staaten vom. 21. Mai 1873 erhält hen 


Seite 309) Hiermit Meine Genehmigung ertheilen. gende Zufäge: 











ken 
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1. 3um $ 8: 

Der Central Landichafts- Direktion bleibt bie 
Beihlußnahme überlafien, ob und beziehungsmeife 
von welchem Zeitpunfte ab auch Tanpichaftliche 
Central⸗Pfandbricfe mit einem geringeren jährlichen 
Zinsſatze als vier Prozent nad) der Wahl bes Dar: 
lehnsnehmers auszugeben find. 

1. Zum 6 15; 

Im Falle der Ausreihung Tandichaftlicher 
Central⸗Pfandbriefe mit einem geringeren jährlichen 
Zinsfage ald vier Prozent darf der Kurd-Differenz« 
Zuſchuß zehn Prozent ihres Nennwerthes nicht über⸗ 

en 


beſchließt hiermit Die Central⸗Landſchafts⸗Direktion, daß 
vom 1. Juli 1884 ab auch landſchaftliche Central: 
Pfandbriefe mit cinem jährlichen Zinsſatze von dreiein⸗ 
halb Progent nah der Wahl des Darlehnönchmers 
auszugeben find, unter Anwendung entiprechender 
Kormulare für die Pfandbriefe, Zinskupons und Talons. 
Berlin, den 1. Mai 1884. 
Die Central⸗Landſchafts⸗Direktion. 
gez. von Klützow. 

Perſonal⸗Ehronik. 

Der bisherige Kammergerichts⸗-Referendar Werner 
von der Schulenburg ift zum Regierungs-Referendar 
ernannt worben. 

Dem Regierungs-Eivils Supernumerar Meinide 
in nach feiner Ernennung zum Königlichen Sreie- 
Sefretaiv die Verwaltung ber Kreis-Sefrctair-Stelle 
bed Kreiſes Oſthavelland zu Rauen übertragen worden. 

Der Bürgermeifter Nitzſchke zu Templin ift der 
von der dortigen Stadtverorbneten-Berfammlung ge⸗ 
troffenen Wiederwahl gemäß zum Bürgermeifter der 
Stadt Templin für eine fernerweite zwölfjährige Amts: 
bauer beflätigt und am 12. April d. J. in das ihm 
von Neuem übertragene Amt eingeführt worben. 

Der Dürgermeifer Juergens zu Wilsnad iſt ber 
von ber dortigen Stadiverorbneten-Berfammlung ge⸗ 
troffenen Wiederwahl gemäß zum DBürgermeifter der 
Stadt Wilsnad für eine fernermweite zwölffährige Amts- 
bauer befärigt und am 8. April d. J. in das ihm von 
Neuem übertragene Amt eingeführt worben. 

Dem ficlivertretenden Bürgermeifter, Regierungss 
Neferendar von Alvensleben in Biejenthal find Die 
Geſchaͤfte als ſtellvertretender Korfl-Amts-Anwalt für 
den Forſt⸗Gerichtstag in Bieſenthal übertragen. 

Dem ſiellvertretenden Bürgermeifter, Gerichts⸗ 
Referendar Schulz in Straßburg UM. ſind bie 
Geſchaͤfte des Amts⸗Anwalts bei dem Königl. Amts⸗ 
gericht daſelbſt übertragen. 

Im Kreiſe Weſthavelland find nach abgelaufener 
Dienſtzeit der Rittergutspächter Luͤdecke zu Stoͤlln, der 
Nittergutspächter Thiele zu Rhinow und der Pieutenant 
a. D. von Jaeckel zu Nennhaufen wieberum bezw. 
zum Amtönorficher bed Bezirks I. Stölln, zu deflen 
Stellvertreter und zum Amtsvorſteher bes Bezirkes IX. 
Nennhaufen ernannt worden. Ferner iſt an Stelle des 
Appellationsgerichtsrath Grafen von Bredow zu 


Görne, welcher das Amt niedergelegt hat, ber Gemeinde⸗ 
vorſteher Kohſe zu Kleſſen zum Amtsvorftcher-Stells 
vertreter für den Bezirk III. Kleſſen in demferben Kreiſe 
ernannt worden. 

Im Kreife Prenzlau ift an Stelle des Ritterguts⸗ 
befigers Schulz zu Tornow, welcher dad Amt aus 
Gefundheitsrüdfichten niedergelegt Hat, der biöherige 
Stellvertreter Rittmeifter a. D. von Winterfeld zu 
Neuenfeld zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks XXXIII. 
Schoenfeld ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin ift an Stelle bes verftorbenen 
Oberförflereiverwaltere Brauns in Nheindberg ber 
Sorftafeffor Merrem daſelbſt zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Bezirf XVIII. Rheinsberg ernannt 
worden. 

Der Beigeorbnete Köhler in Freienwalde a.D. 
iſt zum Amts-Anwalt und der Rentier Gindler daſelbſt 
zum Stellvertreter bes Amts-Anwalts bei dem Königl. 
Amts⸗Gericht in Freienwalde a./D. ernannt worden. 

Der Hauptmann a. D. Schmidt iſt zum Amts⸗ 
Anwalt bei dem Koͤnigl. Amıs-Gericht in Brandenburg 
a./9. vom 1. Juni d. 5. ab ernannt. 

In Stelle des mit Tode abgegangenen Kreis⸗ 
phyſifus Sanitäts⸗Rath Dr. Grünbaum if ber bis⸗ 
herige Kreiswundarzt des Kreiſes Kalau, Dr. Johann 
Gottlieb Paul Schleußner, zum Kreisphyſilus bed 
Kreiſes Beeskow⸗Storkow mit dem Amtsflge in Beeskow 
beflellt worden. 

Der bisherige Könige. Bau⸗Inſpeltor Lorenz tn 
Berlin ift zum Regierungs⸗ und Bau⸗Rath ernannt und 
als folder an Stelle des bisherigen Regierungs⸗ und 
Bau⸗Raths Nath der Königl. Regierung in Potsdam 
überwieſen. 

Die erledigte Revier-Foͤrſterſtelle Grafenbrück in 
der Oberförfterei Birſenthal, if dem Foͤrſter Schulz 
zu Hammelftall in der Oberförfterei Neuendorf, vom 
1. Juni d. 3. ab vorläufig probeweiſe übertragen 
worden. 

Die Lehrer Leifchner, Peufert, Pflug, Vor⸗ 
werg, Salbad, Schwägermann, Pieper und 
Foerſter find als Gemeindeſchullehrer in Berlin ans 
gefellt worden. 

Die Lehrer Woller, Hentſchel, Seering, 
Schwarz, Bod, Fifher, Köppen, Schuppan 
find als Gemeindefepulehrer in Berlin angeftelt worden. 
Der Lehrer Bergemann ift ald Gemeindeſchul⸗ 
fehrer in Berlin angeflellt worden. 

Die Gemeindefchullehrer Laut, Geſchke, Bon⸗ 
did, Drehmann und Fiſcher zu Berlin find zu 
Gemeindeſchulrektoren ernannt. 

Derfonal-Berändberungen 
im Bezirk ded run 
im Monat April 1884. 

IJ. Richterliche Beamte, 

Ernannt find: der Kammergerichterath Fred 
zum Senats-Präfldenten bei dem Oberlandesgerichte in 
Königsberg 1./Pr., ber Landgerichts⸗Direktor Berg- 
mann in Berlin zum Landgerichts» Präfidenten_in Neu⸗ 
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Ruppin und die Gerichts: Affefioren Kramm und 
Dr. Karſten zum Amterichter bei dem Amtegerichte in 
Haynau bezw. Zchbenid. 


Verſetzt if: der Landgerichtöpräfident Petrenz 


von Neu:Ruppin nah Magdeburg. 

Geſtorben find: der Amtsgerichtsrath Bardua 

und der Landgerichtsrath von Roͤnne in Berlin. 
IN. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren ſind ernannt: die bis⸗ 
herigen Referendare Rinzer, Dr. Katz, Leopold 
Meyer, Dr. Abt und Aſch. 

Verſetzt iſt: Dorn in den Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts zu Coͤln. 

Ausgeſchieden iſt: Graf von Brühl in Folge 
ſeiner Ernennung zum Oberamtmann in den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen. 

HEII. Mechtsanwalte und Notare, 

Zugelaſſen ſind als Rechtsanwalte: die Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren Oberneck, Leopold Meyer und Steinau 
bei dem Landgerichte Berlin J. und der Rechtsanwalt 
Ar nold aus Coelleda bei dem Landgerichte Berlin II. 

Geſtorben iſt: der Juſtizrath Haertel in Berlin. 

AV. Referendare. 

Ernannt ſind zu Referendarien bie bisherigen 
Rechtskandidaten: Krüger, Trautwein, Keſſel, 
Sieber, Wenzig und Jacobſohn. 

Uebernommen ſind: Grube und Schlief aus 
dem Bezirke Marienwerder, Weizſäcker, Simonſon 
und von Forckenbeck aus dem Bezirke Caſſel, bezw. 
Frankfurt a/M. und Stettin. 

“ Entlaffen find: Dr. Jühffe, Uhden und von 
ber Schulenburg behufs Uebertritis in ben Ber» 


waltungsdienft und Thomas in Kolge Nichtbeſtehens ber 
großen Staatöprüfung. 
V. Subalternbeamte. 

Ernannt ſind; der Gerichtsſchreiber Schroeter 
bei dem Amtsgericht Berlin J. zum Geheimen Regiſtrator 
im Juſtizminiſterium, ber Sekretär Winter bei dem 
Unterfuhungsgefängniß zu Berlin zum Rendanten bei 
derjelben Behörde, der Sefretär Kowalski und 
Alfitent Schrader bei dem Strafgefängniß zu Berlin 
zum Inſpektor bezw. Sefretär bei dem Gefängniß zu 
Steinthorfelde in Hannover, der statsmäßige Gerichts 
fchreibergehilfe Jaenichen in Eoepenid zum Gerichts⸗ 
Schreiber bei dem Amtögerichte Berlin J., der diätariiche 
Gerichtsfchreibergenilfe Kolbe in Draniendburg zum 
etatsmäßigen Gerichtöfchreibergehilfen bei dem Amts⸗ 
gerichte zu Coepenick und der Militäranwärter Strund 
zum etatömäßigen Gerichtsvollzieher in Spandau. 

Berfegt find: der Gerichtsichreiber Schottfy 
in Rees an dad Amtsgericht in Zielenzig, der Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfe Dehlke bei dem Landgerichte Berlin I. 
als Affiftent an die Staatsanwaltichaft des Landgerichts 
Berlin U. und die Gerichtsvollzieher Katter in Lindow 
an bag Amtsgericht Berlin I. und Fenske zu Cottbus 
an das Amtsgericht in Lindow. 

Denfionirt find: die Gerichtsvollzieher Haaſe 
in Sonnenburg und Muhs bei dem Amtsgerichte 
Berlin I. 

Geftorben find: der Gerihtöichreiber Fens laun 
bei dem Amtsgerichte zu Landöberg a. / W., der Gerichts⸗ 
vollzieher Böhnifch bei dem Amtsgericht Berlin I. 
und der Lehrer Müller am Strafgefängniß bei Berlin. 

Entlaffen if: der Gerichtövoflgieher Janenz 
zu Spandau im Disciplinarmege. 





Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. R 
Datum 


Name und Stand | 
des Ausgewiejenen. 


Alter und Heimath 













3, 





Balentin 
Raciniewski, 


1850 zu ZIbojno, Kreis2 
Arbeiter, 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſestzbuchs: 
geboren am 11. Februarifchwerer Diebſtahl 
| Fälfen (1/3 Jahre/ Regierungepr 

Rypin, Ruſſfiſch⸗Polen, Zuchthaus laut Erfennts| zu DMarienwerber, 














Grund Behörbe, - 
der welche die Ausweifung 

Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 
4 5, 6, 





in Koͤniglich 5 — a 


ni * 26. September 
2Jerael Silb a am 28. März Diebftapt im wieberbofteniKöniglich Preugikcher, 23. Mär 


Cigarettenmacher, | 185 


zu Warſchau, Rüdfall und 


hrung| Regierungspräfdenti' 1884. 


Nuffiih- Polen, eben-| eines falichen Namens) zu Gumbinnen, 
daſelbſt ortsangebörig,) (3 Jahre Zuchthaus 
wohnhaft zuletzt zuſ laut Erkenntniß vom 
Haar a Negierumge» 9, April 1881), 
ezir 22% 
3 Mar Rein geboren am 23. Dezem⸗ einfacher Diebſtahl im Koͤniglich Preußiicel23. Jannar 
Cigarrenarbeiier, ber 1863 in Roten, wiederholten Küdfall Canboroftei zu Hancı 1884. 


Rußland, ebendafelhfl 
ortsangehörig. 


Jahr Zuhthaus| nover, 


(1"a 
laut Erkenntniß vom 
28, 


Juli 1882), 
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& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, - 
N GE Re der welche die Ausweilung 

3 des Ausgewiefenen. Beſtrafung befhloffen Hat —ã— 
1. 4. 3. 6 





b. Auf Grund des 5 362 des Strafgefeghudhs: 
Friedrich Kobelt, — am 14. Januar a a wiederholten Königlich Sächfiſche/ 28 — 


& Böhmiſch⸗ Rückfall, Kreishauptmann⸗ 
— oͤhmen, eben⸗ ſchaft zu Zwickau 
daſelbſt ortsangehörig, 
wohnhaft zuletzt . zu 
Gaisberg, Nieder⸗ 


Klempnergeſelle, 


bayern, 
2 Anders Hanſen, geboren am 23. Auguſt Landſtreichen und Fäl⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗—17. Mär 
Schneider, 1846 zu Mpborg, ſchung von Legitimations⸗ Präfldent zu Straß-| 1884. 
Dänemark, ebendaſelbſt papieren, urg, 


ortöangehörig ‚ wohn 
a zulegt in Straß- 


bur 
IFranz Luſtenberger, 27 pre, geboren und Landſtreichen und Betteln, — —— Bezirks⸗27. ame 


Tagner, ortsangebörig in Dop- präfident zu Col 
ring Kanton ‘| mar, 
uzern, Schweiz, 
4 Leopold Reid, geboren am 2. Ringuſt Landſtreichen, derſelbe, 7. Januar 
Sattler, 1845 gu Ho 1884, 


| Deflerräich - — — 
Tea ortsange⸗ 


Alfred Schmoker — 24. Jnli desgleichen derſelbe 7. Februar 
Febr I ; ang zu 6. Beaten⸗ —* 
53 Kanton Bern, 
tweig, 
6) Joſef Leo’ Haefeli, Igeboren — Mai 1862pdesgleichen, derſelbe, 13. fern: 
Schaalenmader, u Mümliswyl, Kanten 1 


Solothurn, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hörig, 
Hubert Sandem op,Igeboren am 28, Märglanpflreichen, falſche An⸗derſelbe, 22. Februar 
Säger, 1853 m Buiſſieres⸗ fertigung des Legitima- 
, Departement) tionsſcheins, 
Free Posi Frank⸗ 
Feige orts⸗ 


angehoͤrig 
8Samuel Scheibecker, geboren = 4. Februar Landflreiden und Betteln, derſelbe, 3. Maͤrz 
Tagelöhner, 1856 zu Summiswalb, 1884. 
Kanton Bern, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsange- 


8, 
9Adalbert raggen, geboren am 25. Dezem⸗ Landſtreichen derſelbe desgleichen. 
Tagelöbner, — ber 1851 gu Altdorf, * 
Kanton Uri, — 


ebendaſ. ortsangehoͤrig, 
1 Anton Heß geboren am 28. Auguſt Landſtreichen und Betteln, derſelbe, desgleichen. 
Baͤcker, 1848 zu Sarnen, * — 


ton Unterwalden 
Schweiz, ebendaferbft 
ortsangehörig, 
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& Name und Stand Alter und Heimath | Grund Behoͤrde, Datum 
der veäclche die Ausweiſung bes 
3 des Ausgewieſenen. Beftrafung. befchloffen hat. Hg 
41 2. " 3, 4, EN 6. 
| 
11) Franz Stade, |geboren 1856 zu Elſcho⸗Landſtreichen, Kaiſerli Bezirks- 6. M 
Maurer und wie, Bezirk Strafonig, —2 zu Not. —8 
Menagerie⸗Arbeiter, Boͤhmen, ebendaſelbſt mar, 
* ang j P — 
12) Rudolf Boſſard, geboren am 17. Februar Landſtreichen und Betteln, derſelbe desgleichen. 
Schmied, | 1859 zu Kölliken, Kan⸗ ’ al 227 
ton Aargau, ortdanges 
börig zu Schönenwerth, 
Kanton Solothurn, 
Schweiz, | 
13] Anna Stuffi geboren am 7. Februar gewerbsm äßige Unzucht, derſelbe, 4. März 
oder Stuſſy, 1862 zn Rutti, Kan⸗ 1884. 
Sabrifarbeiterin, ton Glarus, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsange- 
Dort, wohnhaft zulcht 
zu Colmar, | 
14| Katharina Klein, geboren am 9. Novem⸗Sittenpolizei⸗Kontraven⸗Kaiſerlicher Bezirke 17. März 
geb. Charpentier, | ber. 1860 zu Befort, tion, Präfident zu Meg, 1884, 


Luremburg, wohnhaft 
ı zulegt zu Meg, 
15) Joſef Broszezak, 122 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betten, Königlich Preußiſcher 16. Februar 
Drahtbinder, Makow, Ungarn, Regierungspraͤfſident 1884. 
| zu Marienwerber, 
16 Joſef Hajek, ‚geboren am 22. Februar Betteln im wiederholten Königlicher Woligei-)] 10. März 
Schlaͤhter, | 1864 zu Ober-Koftelig,| Rüdfall, Präfident zu Berlin) 1B84. 
Böhmen, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
17) Vincenz Rutichera, geboren am 8. Januar 
Buchbinder, 1853 zu Pilſen, Böh- 
men, ortsangehörig in 





Landfreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 17. Februar 
Regierungspraͤſident 188 
zu Straljund, 


| 








EEE Bean m = 
18] Johann Topitſch, Igeboren in Nebes, Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußiſcher 19. Mär 
Arbeiter, Bezirk Hobenfabt, Ruͤckfall, Regierungspraͤſident 1884. 
Maͤhren, ebendaſelbſt zu Breslau, 
orisangehörig, 
Bermifchte Nachrichten. zur Entgegennahme von mündlichen Wufträgen der 
Belanntmadhung. Parteien an jedem Donnerftage, Vormittags 


Es wird Hierdurch befannt gemadt, dag durch von 10 bis 1 Uhr, an Hiefiger Gerichtsſtelle zu 
Neifript des Königlichen Heren Landgerichts-Präfidenten | prechen fein. Es bleibt den Parteien indeſſen un- 
zu Potsdam ber Gerichtsvollzieher Herrmann in|benommen, Aufträge für den Gerichtsvollzieher biefem 
Dahme beauftragt worden iſt, bie Gerichtsvollzieher⸗ | Jchriftlich nad) Dahme zugeben zu laſſen. 
Geſchaͤfte in Baruth mitzuübernehmen, Derjelbe ift Baruth, den 1. Mai 1884. 
heute in fein hiefiges Amt eingeführt tworben und wird Königl. Amtsgericht. 





Dee ale en EL nung er sn seen eg a He un m ne ne aa en 
Hi eine Beilage, enthaltend den Fahrplan des EilenbahnsDireftiond-Bezirfd Bromberg vom 20. Mai 
ie ’ 1884 ab, fowie Drei Deffentliche Anzeiger.) ö 
Die Iufertionsgebühren betr ine einfpoltige Dradzeite ‘20 Pf. 
in wen er Boa nt DH rm) > 
Mebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botsvam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (6. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 














E — | 
—Amtsblatt 
der Königlichen Regiernnug zu Potsdam 
— und der Stadt Berlin. 


| Stück 20. Den 16. Mai 1SSA, 


ſte llen zu Pönnen, iſt es erwünfcht, daß die Dechſcheine 

Bekanntmachungen er I, Minifterien. möglichft mitgebracht werben. 
Den Aufauf von Remonten pro 1884 betreffend. Berlin, den 1. Min — 

98. um Anlauf von Remonten im Alter von 3 Kriegs⸗Miniſterium, 
und PER ln ; Jahren, fowie zu Artillerie Abtheilung für das Remonte-Wejen. 
Stangenpferben geeigneten Stährigen Pferden — Ietstere| gez. Frhr. ©. Troſchke. Graf v. Klindowfiroem, 
jeboch nur bis zum I. — find im Bereiche der | Befann ımgen der Königl. Hegierung. 
Königlichen —— zu Potsdam für dieſes Jahr Die diesjährige Prüfung ale Vorſieher an Tanb ummenanftalten betr. 


16. Nachſtehende Bekanntmachung 
een I — beginnende Märkte Für bie Prüfung als Vorſteher an Taubſtummen⸗ 






















* — ———— anftalten iſt Termin auf Donnerſtag den 18. Sep: 
* 31, — Beeskow tember d. J., und folgende Tage anberaumt worden. 
G6G. Juni Jüterbon - Diefelbe findet zu Berlin flatt. 
: 6 x a Die Meldungen zu dieſer Prüfung find bie zum 
FE —— Nauen urg, 1. Juli d. I. bei dem Koͤnigl. Provinzial - Squl⸗ 
533 Neuftadt aD lollegium, in deſſen Auffichtöfreife der Bewerber angeftellt 
: 10. - tbenom in: oder beſchaͤftigt ift, bei Einreihung ber in.$5 der 
m :. Rilsnad Prüfungsorbnung vom 11. Juni 1881 bezeichneten 
s 21. Yali Dranienbur Shriffüde anzubringen; Bewerber, weiche nicht an 
= m. : An ze einer Taubfiummenanftale in Preußen thätig find, Fönnen 
24 6. Hugnft Shape { ‚Al ihre Meldung unter Führung des Nachweiſes, daß 
Fe: Bu vIr Yeah feige mit Zuftimmung ‚ihrer Vorgefeten erfolge, bis 
; . . & an au dem angegebenen Termine unmittelbar an mich richten, 
2 8, ⸗ einplin 
;s 97 ; Mevenbu Berlin, den 18. April 1884, Ä 
. ⸗ eyenburg, Be — 
5. — Winß Der Miniſter der geiſtlichen, 
28 a Pt Unterrichts und Drbiginal-Bugelegenfeiten. 
: 30 — Perleberg N —— e Fr —— 
wird hierdurch zur oͤffentlichen enntniß gebracht. 
Er —— Votsbam ben 29. April 1884, gebrach 
> Mm z b, ; —— gg 9 ER 
Y | Abtheilung f rchen⸗ und Schulmefen. 
⸗ A ⸗ n | 
: — — ekanntmachungen 


4 2 5 
Die von ber Remonte⸗Anlaufs⸗Kommiſfion er- des ie eh aennge Präfidenten. 
Zauften Pferde werden. zur Stelle abgenommen und jo- 152. Die Kopfranfheit unter den Werben des 
fort gegen Quittung baͤar —— ferde mit ſolchen Brauereibeſizers Hildebrand in Nowawes bei Pote- 
Sehlern, welhe nad) ben Lanbeögefegen ben Kauf rüds dam, fotwie bie Räudekrankheit unter ben Pferden des 
Big machen, find vom. Verkäufer gegen — Sglagtermeiſters Bläske und bes Kohlenhänbierg 
bed Kaufpreijed und der Yutterfoften zurüdzunehmen, Zimmer zu Lihtenderg im Kreife Mieverbarnim if - 
au Fub Krippenfeger (Ropper), tele füh 14 Tage erloſchen. Potsdam, den 8. Mai 1884, 
nach dem Eintreffen in den Depots als ſolche aus- Der Regierungs-Präfibent. 
weiſen, vom Ankauf ansgefhloffen. 153. Die der Anfiedung mit ber Ropfranfheit ver— 
dachtig geweſenen Pferde des Schlächtermeifters Werder: 
mann in Friedrichsberg bei Berlin find während der 
jegömonatlichen - Obfervation gelund geblieben und nun- 
mehr zum freien Verkehr wieder verflattet worden, 
Potsdam, ben 9. Mai 1884, 
Der BRegierungs-Präfibent. 
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154. Nac weifung der Marfts ze. 


Getreide NMebrige Marft- 
Es foften je 100 Kilogramm 





2 : 4 
n ber Städte S e|e|& 

& Namen der S |. = < ji 

& u 5 u 

= 

S 

11 Angermünde 

21 Beeskow 

31 Bernau 

41 Brandenburg 

5] Dahme 

64 Eberswalde 

7 — 

8 avelberg 

91 Juterbog 

101 Luckenwalde 

111 Perleberg 

12] Potsdam 

13] Prenzlau 

141 Pritzwalk 

151 Rathenow 

16] Neu⸗ 

171 Schwedt 

181 Spandau 

195 Strausberg 

201 Teltow 

211 Templin 

221 Treuenbriegen 

231 Wittſtock 


2A Wriezen a. O. 





Durchienitt 5017452115164 107° 
Yorsdam, ben 10. Mai 1884. 





Belanntmadhung. h. an Sonn- und Beiertagen: 
155. Die Hebamme Albertine Srieberife Wilhelmine |von 7/8—9 Uhr Bun — Bu Mittags und von 
Sabbow, ‚geb. Eggert, zu Beenz, Kreis Prenzlau, 


hat das Hebammen-Geiwerbe aufgegeben und auf den Potsdam, den — Fer 
ne Detrieb deſſelben Verzicht geleiftet. Der Railerl. a 
Potsdam, den 4. Mai 1 Geheime Poſtrath Vahl. 
Der Regierungs⸗Praſident. * — —— 1 Potsdam 
d er Kaiſer er⸗Poſtdirektion in Po 
— pen 2 eig en lagern folgende unbeftellbare Poſtſendungen, welde ben 


Abſendern, bz. Eigenthümern nicht haben zurüdgegeben 
Einrichtung einer Reiche: ee bei der Poftagentur en Fam en: 1) ein Einichreibbrief an r Roop 


18, Bei der Poflsgentur in Stälpe if am 10. d. bei Herrn Stolze in Berlin, Engelufer Pr. A, ein- 
M. eine — raphenanſtalt mit folgenden —8 ee beim Poſtamte in Groß-Tichterfede 1, am 
flunden in W eit getreten: ember 1883; 2) ein Einichreibbrief an Orts- 
an Wochentagen: vorſteher Greulich Kay bei Senden, eingeliefert 

von 7/8—9 Uhr An: e = * Mittags und von beim Poſtamte in Coͤpenick am 2. Januar db. J.; 
3) eine Poſtanweiſung über 10 Marl, am Schönin a 
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Vreife im Monat April 1884. 



























Artifel Yabenpreije in ben Testen Tagen bes Monats 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 
t ni | Mehl Berften: * er Java⸗Kaffee 
= sie =. ee u ee I NE 9 
sei % = = a: > al 5 9 fmitllerfgelber] = [I 3% 
azi = = el EI a. 185 o - = 123 
eal@ |: selgeI Ss | EIS SS | EI [| Ro [8 (85 
9) & 5 I 5:35 5 * 5 5 ta" 27 Bohnen a 18 
M. Pf. IM. PEN. Bi. Bi IR. BEIM. BER PEN. Bi. f. 
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in Berlin, eingeliefert beim Poſtamte in Liepe (Dber)| Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 


am 25. Juni 1883; 4) eine Poſtanweiſung Äber 3 Mart, 
an die Kreiskaſſe in Witiflod, eingeliefert beim Poft- 
amte in Schwedt am 9. Januar d. J.; 2 ein 1 gemöhn, 
licher Brief mit Wertfinhalt, Aufichrift: L. 100 Pote- 
dam, pofllagerndb, eingeliefert beim Poſtamte 2 in Pots⸗ 
dam am 1. Januar d. J.; 6) ein gemwöhnliches Packet 
mit Kleidungsftüden, an Carl Hefte in Berlin, Pof- 
amt 9, PPIaDEn), eingeliefert bei der Poflagentur in 
Fahrland am 23. Dftober 1883. 

Die unbekannten Abjender, bz. Eigenthümer ber 
vorfiehend aufgeführten Poflfendungen werben aufges 
fordert, ihre Anſprüche binnen 4 
machen, widrigenfalld mit ben Gegenfländen nad) Maß 
gabe der geſetzlichen Beſtimmungen verfahren werden 
wird. Potsdam, den 6. Mai 1884. 

Der Kaiſerl. Ober-Pordireftor, Geheime Poſtrath Vahl. 


ochen geltend zu 838. 


Poſtdirektion zu Berlin. 
Neue Telegraphenanſtalt. 
20. Am 15. Mai wird bei der Poſtagentur in 
Lichtenrade eine Telegraphenbetriebsſtelle mit beſchraͤnk⸗ 
tem Tagesbienſte eröffnet. R 
Berlin C., den 9. Mai 1884. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Belanntmachungen des a Fe 
Polizei -PBrafidiums zu Berlin. 
Berbot von Dradichriften. 

Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kennmiß gebracht, dag die angeblich bei Conzett und 
Ebner in Chur auf rothem Papier gebrudten nichts 
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Ben Drudicriften: „Eorreipondenz-Dlatt M 12.|für 100 Klgr. Kartoffeln 


18 Erſatz für dad Stibigte” und „Correſpondenz⸗Blatt 
; 13 mit demfelben Zuſatze, ent einen Neu⸗ 
abdrud mehrerer Artikel aus den Nummern 12 5 w. 
13 der in Zürich erfcheinenden, durch den Herrn Rei 
an ler unter dem 18. Oktober 1879 (Reihöangeiger 

242 79) verbotenen Zeitung: „Der Soyialdemo- 
feat“, nah $ 11 des gedachten Geſetzes durch den 
Unterzeichneten verboten worden find. 

Berlin, . x : . — caß 

er Köni oliz dent. 
Allerhö baag Eng, 

36. Auf Ihren —— vom 4. — d. J. will 
Ich der —— Charlottenburg behufs Frei⸗ 
legung und Regulirung des zwiſchen der Hardenberg⸗ 
ſtraße, bezw. dem Platze F. sect. 1 Abtheilung V. des 
Bebauungsplans der Umgebungen Berlins und der 
Wilmersdorfer Gemarkungsgrenze belegenen Theils des 
Kurfürſtendammes das Enteignungsrecht zur Erwerbung 
ber dazu erforderlichen Flächen verleihen. Die ein⸗ 
gereihten beiden Pläne In anbei zurüd, 

Berlin, den 9. Ay 

- Wilhelm. 
gegenges. Mapbach. 

An den Minifter ber öffentlichen Arbeiten. 


Borftehender Alerhöcfler Erlaß wird in ai heit 
bed 5 2 des Genteignungegefeges vom 11. Juni 1874 
hierdurch zur öffentlichen ey gebracht. 
Berlin, den 3. Mai 1 
Der Daliei-Präfbent, 
Berliner und Eharlottenburger Breife pro April 1884. 





37. A. Engros-Marftpreife 

im Monats-Durdihnitt. 

In Berlins 

für m Kir. Weizen gut) 20 Mark 15 Pf., 
⸗ do. (mittel) 18 = 3, 
=» 2» bo. ering) 16 = 50 = 
= =: =  MNoggen (gut) 14 =: 89: 
FE % mittel) 14 = 2 x» 
⸗2 ⸗ ering) 13 s 50 ⸗ 
;s = = Gere (gut) 19 ⸗90⸗ 
= >= ⸗ do. (mittel) 16 = 59 ». 
= =  z  erfle (gering) 13 = 3 = 
» = Hafer gut) 16 = 24 = 
⸗—— mittel) 14 = 66⸗ 
s z = bo. (gering) 13 = 18» 
u. = Erbien (6 ut) 2 ss W » 
. 2 ss do. (mitt) DD =: 25 > 
s = ss bo. (gering) 17 ⸗90⸗ 
. = ⸗ — ⸗ ⸗ 


B. 
im a ⸗2Durchſchnitt. 
n Berlin: 


1) 3 ‚ 
fir 100 Klgr. Erbien (Gelbe) 4 „Kochen 27 Marl 58 Pf.,|in den Tagen vom 19. bis 


5 z 


Speiſebohnen (wei e) 33 «8» 
Linſen 41 ⸗ 25 = 


⸗ 3 5 


{ Rige. Rindfeifh ©. d. Keul a 
⸗ gr. v. e ⸗ = 
to» (Bauhfieiig) 1 - -10 - 
1 + —* 1», DD = 
1 « a 1:25 s=s 
s 1 = Hammellleiih 1 = 19 = 
:1: 6 — „(geräugert) 1: 59 s 
s1 =: % : 35 =“ 
:e 60 Stüd . : OD rs 
2) 35 nn 2% 
für 100 Klgr. Erbſen (gebe 3. Kochen) 35 Mark — Pf, 
a — (weiße) 5 = — 2 
⸗⸗ ⸗Linſen 55⸗ — —⸗ 
Ar "Sing * 15575 
⸗ Igr eiſch v. ule ⸗ * 
si >» uchfleiih) 1 = 05 = 
.1 = — — 1 =: #0 = 
:1 = Saumc 1. 2 = 
:» 1 = Hammellleiih 1 ss 2 = 
- 1 = GSped (gerä 1» ©» 
-1 +» Cpbntter 2 » 50 »s 
:s 60 Stüd Eier 2 =» 97 ⸗ 
C, Ladenpreiſe Be ben letzten Tagen 
bes Monats April 1884: - 
für 1 Klgr. W ei u ie 409% 
(gr. Weizenme f., 
= 1 * enmehl N7 1 30 ⸗ 
1 = Garner 60 = 
g 1 ⸗ grüß 40 5 
:-1 » Br —— 60 ⸗ 
se 1 = Hirſe. 50 ⸗ 
e 1 = Reis (Java) 60 ⸗ 
⸗ ⸗JJaova⸗Kaffee — 2 Mut — > 
gebr. Bohnen) s 20 = 
: 1 Speiſeſal W⸗ 
1⸗ Shmeinclömah (hieſiges) 1 = 80 > 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Kigr. Weizenmehl M ' 50 Pf., 
:-1 = enmehl 40 > 
= 1 = Gerſtengraupe 60 ⸗ 
SE; rege 3: 
⸗ ⸗ tze ⸗ 
⸗z1 A 60 = 
s1 = ie 50 ⸗ 
⸗ ⸗Java⸗Kaffee (mie) 2 Mat — > 
ehr. 3 ) 3 =: — 5 
„1 = Speiieha ve 20 » 
. 1 Emenehmag (eos) 1 =: ©» 


Berlin, den 6 
Königl. Polizei-Präfibimn. Erſte Abtheilung. 
Mollmarft in Berlie. 
In Gemäßpeit der Allerhoͤchſten Ordre vom 
aͤrz 1860 wird ber —— ger hierſelbſt 
d zwar 
auf dem Terrain der Berliner Viehmarkt⸗Altien⸗Geſel⸗ 
ſchaft abgehalten werben. Bor den bezeichneten Markt⸗ 


88. 
7. M 
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sagen darf ber Wollmarkt nicht beginnen. Die Ber-| 20) nr Tegelerfiraße von der Fennſtraße bis zur 


kaufsſtellen und Tagerungspläte werben durch die Ver⸗ 
der — Geſellſchaft angewieſen. 

Berlin, den 29. April 1884. 

-  Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Befanntmachungen des Königlichen 

Konſiſtoriums der ovinz Brandenburg. 

Die Bildung eines neuen a der Danfeskirche in Berlin 

nd. 


2%. Von den zufländigen Staate- und Kirchen- 
be hoͤrden wird bie —— neuen evangeliſchen 
ochie der ntesticche 

hierſelbſt beabfichtigt, welcher der unten bejchriebene 
Sprengel unter Auspfarrung der darin wohnenden 
ng aan aus ihrem jepigen Parochialverbande mit 
a azaret ⸗ 
Civil⸗Gemeinde zugewieſen werden ſoll. 

Die Grenze der neuen Parochie wird im Nord⸗ 
weſten gebildet durch die Berliner Ringbahn von deren 
Krenzungspunkte mit der Hamburger Bahn ab bis zur 
Neinidendorfer Straße, durch die Hamburger Bahn 
von bemfelben Kreuzungspunfte ab bis zur Zweigbahn 
nad der Basanflalt und durch die Zweigbahn nach der 
Gasanſtalt. Die letztere einfchließend umfaßt die Pa⸗ 
rochie folgende jebt vorhandenen Straßen und Pläße: 

1) das Sübdufer zwiſchen der Ringbahn und ber 


Perlebergerftvaße, 
2) die Perlebergerfiraße zwiichen der Hamburger Bahn 


3) ve Oele ati der Perlebergerſtraße und 
der —** nach der Gasanſtalt, eye 


4) den Plag am Nordhafen, 
5): die Lieſenſtraße, 
6) die Grenzſtraße einjchließlich der Nummern 6 und 
5 (83 beziehungsweife 84 der Gartenftraße), 
7) die Hochſtraße zwifchen ber Neuen Hochſtraße und 
der Wiefenftraße, ausfchließlic) ber Nummer 37 
8) —* —— ſcließlich der Nummern 16 
a e er mern 
und 17 (Eforundfüde der Wieſenſtraße), 
9) "die aße zwiſchen der Reinidenborferfiraße 
und Wieſenſtraße, ausfchliegtich der Nummern 12 
46 (E dftüde der Wieſenſtraße), 
ließlich der Nummern 10 
' grun der Wiejenfiraße), 
11) die Weddingſtraße, ausſchließlich ber Eckgrund⸗ 
| de der Reinicdendorfer- und Webdingftraße, 
12) die Gerichtsſtraße zwiſchen der. Pankſtraße und ber 
e, | ; 
13) die Reinickendorferſtraße zwiſchen ber Pankſtraße 
—— — 
14) bie Dalldorferſtraße, 
15) die Schufgend aße, 
16) die Neue Hochſtraße, 
17) die Müllerfiraße von ber Chauffeefiraße bis zur 


18) di 
19) die Sehafkape 


bezw. St. Pauls und Invalidenhaus- |reth 


ngbahn, 
121) das Norbufer von ber Fennſtraße bis zur Ringe 


bahn. 

Wenn jedoch im Laufe ber Zeit die Abtrennun 
eines Theils dieſes Parochialiprengels —* 
werden ſollte, ſo ſoll dieſelbe erfolgen koͤnnen, ohne da 
die Gemeinde, der Pfarrer oder die Kirchenbedienten 
deshalb auf Entſchädigung Anſpruch haben. 

Neben den Taxen der Tauf⸗, Trauungs⸗ und 
Atteftgebühren, wie ſolche durch Beſchluß IL. der vers 
einigten Kreisſynoden, beftätigt unter dem 8./18. Juli 
1881, für ganz Berlin endgiltig feftgejegt find, follen 
bis auf Weiteres für die Angehörigen ber neuen Pa- 
rochie, je nach ihrer bisherigen Zugebörtgfeit zu Naza⸗ 
oder St. Paul ober Invalidenhaus, auch bie Des 
gräbnißftolgebührentaren je biefer Kirchen in fort 
bauernder Geltung bleiben; und find bie Gemeindes 
Eau: von Sophien bereit, die Mitbenugung des 
III. Sophienkirchhofes zunaͤchſt auf ein Jahr, und fortan 
mit halbfähriger Kündigung auf je ein weiteres Jahr 
den fjämmtlichen Angehörigen der neuen Parodie zu 
denjelben Bedingungen zu geflatten, wie bisher ſchon 
den Bemeinbegliebern der Invalidenhaus-Civilgemeinde. 

Indem wir dieſen Parochial-Negulirungsplan hiers 
mit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir alle 
dabei betheiligten Gemeindeglieder auf, etwaige Ein- 
wenbungen bagegen bis zum 20. Mai d. I. während 
ber werftäglichen Geichäftsftunden von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 2 Uhr Nachmittags in dem Amtszimmer 
Nr. 9 unjeres Geſchäftslokals, Schügenflrage Nr. 26 J. 
bei dem Konſiſtorialſekretair Herrn John umter geeig- 
neter Legitimationsführung fchriftlich einzureichen oder 
mündlich zu Protokoll zu erflären. 

' Berlin, den 26. April 1884. 
Koͤnigl. Konfiflorium der Provinz Brandenburg. 
(L.S.) Hegel. 


Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 

_ Aufgebot von Staatsſchuldſcheinen. 
20. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 


G.S. S. 281) und des 8 6 der Verordnung vom 
6. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Briefträger Wilhelm Lorenz bier, Parochigl- 
frage Nr. 16, die Staatsfchuldicheine Lit. G. M 21318 
und 25191 über je 50 Thlr. angeblih abhanden ge- 
fommen find. &8 werben Diejenigen, welche fih im 
Befige dieſer Urkunden befinden, aufgefordert, dies ber 
unterzeichneten Kontrolle. der Staatepapiere ober dem 
ıc. Lorenz anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftloderflärung der Urkun⸗ 
den beantragt werden wird. 
Berlin, den 10. Mai 1884. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Perſonal⸗Ehronik. 
Im Kreiſe Ruppin iſt mit Rüdfigt auf den am 
26. d. M. bevorſtehenden Ablauf ſeiner bisherigen 


— zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
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Dienftzeit der Domainenpächter Beder zu Strubbergs- 
hof wiederum zum Amtsvorfieher des Amtsbezirks III. 
Friedrih-Wilhelmd-Geftüt ernannt worden. 

Die Lehrer Nehls, Querner, Borchardt, 
Thieme, Huſtedt, Hermann, Zembritzky, Scheit— 
hauer, Reinſch und Mewes find als Gemeindeſchul⸗ 
lehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Den Schulvorſtehern Herren Richard Vogeler, 
A. W. Schulz, Fr. Böhm, den Schulvorſteherinnen 
Fräuleins Marie Neumann, Albertine Ulrich, Frau 
Dr. Fiſcher, Fräuleins Lucie Crain, Albertine Prox, 
ſänmtlich zu Berlin, iſt die Erlaubniß zur Leitung von 
Lehrerinnen-Bildungsanftalten ertheilt worden. 

Perjonal- Veränderungen im Bezirke der 

Katjerlihen Dber-Poftdireftion zu Potsdam. 

Im Bezirke der Kaiferlichen Ober-Poftdireftion zu 
Potsdam find im Laufe des Monats April nachbezeichnete 
Derjonalveränderungen vorgefommen: 

Etatsmäßig angeftellt find: der charalteriſirte 
Poſtſekretair Pigulla in Jüterbog als Poftfefretair; 
bie Poftaffiftenten Henfe in Wannſee und Schäfer 
in Strausberg (Bahnhof) als Poftverwalter. 
erſetzt find: der Ober-Poftfefretair Johanneſſon 
von Berlin nad Potsdam. 

Perfonalveränderungen im Bezirke der 

Katjerlihen Ober-Poftdireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats April find 
angeftellt: als Poſtſekretaire: die Poftpraftifanten 

Igermiffen, Baſtian, Czech, Effelbrügge, 


Heifig, Krüger, Mörsberger, Delichläger 


und Schammel, ferner die charafterifirten Poſt⸗ 


jefretaire Baſche, Blaurod, Gartz, Hilſcher, 


Jaruſchewski, Meye, E. H. L. W. Meyer, 
Nehlſen, Quadbeck, v. Rhein, Schäfer, Stock, 
Thiele und Tunkel; als Telegraphenſekretair: 
der Telegraphenaffiftent Dietze; als Poſtaſſiſtenten: 
die Poftaffiftenten Baurmann, Deckmann, Geb⸗ 
bardt, Hennig, Hilpiſch, Horack, Kuffat, 
Nikiſch, Peterfen, Schaede, ©. Schulz, Stein=- 
fopf und Theuerfauff;s als Telegraphen— 
aſſiſtenten: die Zelegraphenaffiftenten &. A. Müller 
und Möller, die Poftatfiitenten Hoefs und Mer- 
tins; als Pofverwalter: der Pofaffiftent Haus⸗ 
halter in Friedrichöfelde bei Berlin; 

ernannt: zu Ober-Telegraphenaffiftenten: bie 

Telegraphenaffiftenten Blankenheim, J. W. UN. 
— Janke, Klingberg, Schwartz und 

rban; 

verfeßt: die Ober⸗Poſtdirektionsſekretaire v.ATbebybLi 
von Straßburg (Elſaß), und Kederer von Braun 
ſchweig nad) Berlin; die Sofjefretaire Arndt, 
Bender und Heyne von Berlin nad Rendsburg 
bzw. Kiel und Magdekurg, Meya von Königöberg 
(Preußen) nah Schöneberg bei Berlin und Dergen 
von Berlin nah Scneidemühl, die Telegraphen- 
jefretaire Berndt und Garchow von Berlin nad 
Wilhelmshaven bzw. Halle (Saale), der Ober⸗ 
Telegraphenaffiftent Kuhfe ldt von Berlin nah Mühl⸗ 
haufen (Thüringen) und ber Poftaffiftent Helmrig 
von Berlin nah Nordhauſen; 

in den Ruheſtand verfekt: die Ober-Telegraphen- 
affiftenten Jürgens und Tertorz 

geftorben: ber Poftiefretair I. ©. E. Rothe und 
der Telegrapbenfefretair C. 3. Hoffmann. 





YHusweifung von Husläandern aus dem Heichsgebiete. 





Name und Stand Alter und Heimath 


des Ansgewiejenen. 


> Lauf. RM. 


2. | 3 


Auf Grund des 6 362 des Strafgefeubuds: 






Grund — 
der welche die Ausweiſung Ausweilunne 
Beftrafung. beſchloſſen Hat. Be 
4 5. 6. 


1Johann 1Suchomehl, — am 26. Februar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher/ 21. März 
Schloſſ 


zu Boritau, 
Bezirk Senftenberg, 
Böhmen, ebenbafelbft 
ortsangehöri 


oſſer, 


2| Sriedrih Schubert, geboren am 2 Novemsibesgleichen, 


ber 1851 zu Arnsdorf, 
Bezirk Böhmiſch⸗Leipa, 
Böhmen, ebendaſelbſt 
ortsangehörig 
geboren am 


Porzellanmalergehülfe, 


3) Johann Reichelt, 
Bäder, 


Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreichiſch = Schler 
fien, ebendafelbft orts⸗ 
angehörig, 


24. Juli Betteln im wieberholten|berfelbe, 
1862 zu Ratzdorf, Rüdfall, 


Regierungspräfiden| 1884. 


zu Breslau. 


berjelbe, ee 


® 


desgleichen. 











⸗ 





Name und Stand 






= Lauf. Nr. 


A Menzel Rummel, 


Sabrifarbeiter, 


5 Johann Sogura, 
Arbeiter, 


6 Wenzel Kraufe, 
Rabrifarbeiter, 


7| Johann Shmepil, 
Drahtbinder, 


8 Fran Nitſch, 
Tiſchler, 


I Franz Körner, 
—* 


100 Niels Severin 
Bonneſen Bruhn 
(Bruun), 
Tabadfpinner, 


11 Franz Reuß, 
Kupferſchmied, 


Boͤhmen, 
12 ——— — am 18. Januar Landſtreichen und Betteln, nal Preußiſche 


äder, 


13) Jafob — 
Zuckerbaͤcker, 


des Ausgewieſenen. 
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Alter und Heimath 


geboren am 28. Sep⸗Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 


tember 1851 zu Groß⸗ 

Barwitz, Bezirk Git- 

ſchin, Böhmen, eben⸗ 

daferbft ortsangehörig, 

geboren 1859 zu Kame⸗ desgleichen, 
rau⸗Ellguth, Bezirk 

Teilchen, Defterreichiich- 

Schleſien, ebenbafelbf 
ortdangehörig, 

geboren am 16. Juni desgleichen, 
1856 zu Neuftabtl, 

Dezirf Friedland, Böh- 

me, ebendaſelbſt orts⸗ 


ehörig, 

18 Sabre geboren zuibesgleichen, 
eh Komitat 
Trenefin, Ungarn, 
ebendaſelbſt ortsange- 


hörig, 

geboren am 31. Märzdesgleichen, 
1837 zu Schönftein, 

Bezirk Troppau, 
Defterreich. = Schlefien, 
ortdangehörig zu Ka⸗ 

— Bezirk Trop⸗ 


pau 

geboren am 20. Februar desgleichen, 
1864 zu Reitſchowes, 
Bezirk Saaz, Böhmen, 
een ortsange⸗ 


Grund 


Beſtrafung. 



















Behoͤrde, — 
welche die Ausweiſung 
beſchloſſen hat. rain 





5. 


8. Maͤrz 
— ale 1884. 
peln, 
berfelbe, 10. Mär 
1884. 4 


Rönigtiä Preußischer 29. November 
ng a aa 1883. 
iegnitz, 


derſelbe, 17. ——— 


derſelbe, 15. —— 


Königlich Preußiſcher 2, Januar 
Regierungspräfident| 1884. 
zu Merjeburg, 


bö 
geboren am 14. Januar Betteln im wicderhouen es Preußiſche 23. re 


1855 zu Odenſe auf Nüdfall, 


Fühnen, Dänemarf, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hoͤrig, 


geboren am 2. April Landſtreichen, 


1847 zu Marichenborf, 
Bezirk Trautenau, 


zu fLeitmerig, 
Döhmen, ortsange⸗ 
örig ei Murchowa, 


eſterr 
BEE. am . De Auf beögleichen, 
u ee 


Schweiz, ebenbafelbft 
ortdangehörig, 


egierung zu Schles⸗ 
wig, 


Königlich Preußiſche 25. März 
Landoroftei zu Han-] 1884. 


1. März 
Landdroſtei Lüne-| 1884. 
burg, 


Königlih Preußiichel 25. März 
1884. 


Regierung zu Düffels 
dorf, 


; Rame und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrbe - Datum 





ver welche die Aucweiſung 
des Ausgewieſenen. Veſtrafaug. * st en bat. — 
4. 6. 
141 Maria FI⸗ geboren am 5. Oftober Bandfreicen und Hehle⸗ as Gafe| 1. März 
Dienfimagb, | [41857 zu Hohenzell, rei, ſau, En 1884. 


Bezirk Ried, Ober: 
öfterreich, . ebendaferhf 
| ortöangehörig, wohn⸗ 
haft zuletzt in Hacklberg, 
Bezirk Paſſau, Bayern, 
15 Maria Scharf, geboren am 1. Januar Landſtreichen und Nicht⸗ Koͤniglich Bayeri| 7 — 
Fabrikarbeiterin, | 1858 zu Kötzelsdorf, einhalten ber Reiſeroute, Bezirksamt Me 
Bezirk Trautenau, ſtadt, 
Böhmen, ortsange⸗ 
hörig zu Soor, Bezirk 
Trautenau, wohnhaft 
zuletzt angeblich in 
16! Janos Vituril — ph bftreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 22. — 
ano uril, ahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, En ne 
Tiſchlergeſelle, Holicz, Komitat Nyltra dal» 
Mogyo (Neutra), Un- 


Be es orts⸗ 
angeh 
17) Franz Bräuer neberen kh zu Nieber:|deögleichen, Koͤniglich Sächftichel 20. Februar 
Tiſchlergeſelle, grund, Bezirk Leit⸗ & . Rip © tmann= An 
merig, Böhmen, ı ben: Ihaft Baugen, 
daſelbſt — hörig, 
1 Anton nn Ba am 6. Oftober — im wiederholten dieſelbe Behoͤrde, 7. Mär 
Pilz u Warnsdorf, Rückfall, 1884. 
Steinarbeiter und Bezirk Böhmiſch⸗Leipa, 
= Weber, an orig ebenda: 
19 Franz Joſef geboren am 17. April Landftreichen Betteln und dieſelbe Vehtede 5. März 
Anders, 1863 zu Röhrsborf,| Hausfriebensbrug, j 1884. 


Sabrifarbeiter, Bezirk Schludenau, 
Böhmen, ortsange⸗ 
hörig zu Hainspach, 
ebendaſelbſt, 
20) Jakob Müller, geboren am 1. Mai Landſtreichen, Betteln und zuiglich Sächfiſche 8. a 
Fabrifipinner, 1848 zu Graslitz, Vergehen des Diebſtahls, nen ‚1884 





Böhmen, ebendafelbft haft Zwidau, 
ortsangehörig, 
2 Wenzel Dörfler, |geboren am 11. Märzdeögleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 


* - Harmonifamader, | 1865 zu Graslig, 
— Böhmen, ebendaſelbſt 
ortsangehoͤrig, 








(Hierzu eine Beilage, enthaltend den Sommer⸗Fahrplan ber Königl. Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin, ſowie 
Drei Deffentliche Anzeiger. 





Ei (Die ae er ebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
| \ Belagsb sblätter werben der Bogen mit Ö . berechnet.) 
u N Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam. 


Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ihen Erden (6. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 





A mtöh latt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


Stüd 21. 


Allerböchfter Erlaß, 
betreffend die Herabfegung bes Zinsfußes verjchiebener Anleihen 
der Stadt Berlin. 


Auf den Bericht vom 21. April d. I. genehmige 

Ich hierdurch, daß der Zingfuß der Seitend der Stadt 
Berlin auf Grund der Privilegien vom 17. Juli 1876 und 
6. Mai 1878 ausgegebenen und noch nicht zur Tilgung 
gelangten Inhaber-Obligatiorien, ſoweit died nicht "on 
bezüglich der Anleihe vom Sabre 1878 auf Grund 
Meines Erlaſſes som 16. Yuguft 1880 geſchehen iſt, 
gemäß dem Beſchluſſe der fädtiihen Behörden durch 
bficmpelung von viereinhalb auf vier Prozent herab- 
gelegt werde, vorbehaltlich aller ſonſtigen Beftimmungen: 
der gedachten Privilegien und mit ber Maßgabe, daß 
biefenigen Obligationen, welche dem Magiftrat ber 


und der Stadt SBerlin. 


Den 23. Mai 


1SSA. 


Chauſſee an dem nämlidhen Tage bereit an ber Hebe- 


ftelle zu Marienfelde Ehaufjeegeld entrichtet haben und 
dies durch Quittung nachweiſen, ſolches nur für eine 
halbe Meile zu erlegen haben. - 
Poisdam, den 16: Mai 1884. 
| Der Regierungs-Präfibent. 
Das Deffnen ver Eiſenbahnbrücken über die Havel bei Potsdam 
und Werder für den Schiffahrtsverkehr betreffend. 
157. Unter Bezugnahme anf meine Bekanntmachun 
vom 16. Oftober 1883 — Amtsblatt Stüd 2 
Seite 364 — veröffentliche ich hiermit‘ bag Verzeichniß 
derjenigen Zeiten, während welcher bie Eijenbahnbrüden 
über die Havel bei Potsdam und Werder nah Maß⸗ 
gabe des diesjährigen Sommer⸗Fahrplans in der Zeit 


Stadt Berlin nicht bis zu einem von bemfelben feft- Be 20. Mai bis 14. Dftober d. 3. für bie Durch⸗ 


zufegenden Termin zur Abflempelung auf vier Prozent 

eingereicht werben, unter Innehaltung der vorgejchriebenen 

breimonatlichen Friſt zur NRüdzahlung u fündigen find. 
Berlin, den 26. April 1884. | 


gez. beim. 
gegz. von Puttkamer. von Scholz. 
An die Minifter des Innern und ber Finanzen. 


Bekanntwachungen 

des Röniglichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Die Chauſſeegeld⸗Trhebang auf der Chauſſee von Großbeeren nach 
Marienvorf re 

156. Dem Kreiſe Teltow ift Seitens des Herrn 
Minifterd der Öffentlichen Arbeiten durch Erlaß vom 
8. Mai d. 3. die Genehmigung ertheilt worden, 1) die 
Chauſſeegeldhebeſtelle der Großbeeren⸗Mariendorfer Kreis⸗ 
Chaufjee, welche bisher bei Mariendorf beſtand, nad) 
Station ZI, 2, in ber Nähe der Eifenbahnpaftefteile 
Marienfelde, der Berlin Dresdener Eifenbahn, zu verlegen 
und bier das tarifmäßige Chauffeegeld für 1. Meile 
mit der Maßgabe zu erheben, dab die Einwohner von 
Die rt, Groß» und KleinsBeeren, Heinersdorf, 
Kriederifenhof und Marienfelde. das Ehaufleegeld nur 
für eine Meile und diefenigen Berturanten, welche für 
die Benutzung der Ehauffee au dem nämlichen Tage 
bereits an der H e bei Großbeeren Chauſſeegeld 
entrichtet haben und dies durch Quittung nachweiſen, 
folches nur für eine Halbe Meile zu entrichten haben; und 
2) an der Chauſſeegeldhebeſtelle bei Großbeeren auf ders 
ſelben Epaufiee fortan das Ehauficegeld für eine Meile 
mit der Maßgabe zu erheben, daß die Einwohner von 
Großbeeren, Kleinbeeren und Dieberäborf, ſowie die⸗ 
jenigen Vectnranten, welche für die Benutzung ber 


fahrt der Schiffe in der — ſein werden: 
1) die Havelbrücke der Berlin-,Potsdam— 
Magdeburger Eifenbahn bei Potsdam, 
a Uhr (rejp. von Sonnenaufgang) bie 
r 


in., 
Vormittags von A Uhr 50 Min. bis 5 Uhr 20 Min,, 
s :5:% :- : 6:15 » 
11 : :1:3 ⸗— 
12 =» 35 = =.12 = 45 = 
(nur für den Werderſchen Dampfer), 
1 Uhr 15 Min. bis 1 Uhr 25 Min, 


(nur für den Werderſchen Dampfer), 
2 Uhr 10 Min. bis 7 Uhr rn Min., 


5 5 : 5 = 
z £ 7 zs * 7 = 20 * 
2) die Havelbrücke der Berlin —Potsdam— 
Magdeburger Eiſenbahn bei Werder: 
ar Uhr (reip. von Sonnenaufgang) bie 
r 


⸗ 


Min. | 
Vormittags von 5 Uhr s0 Min. bie 6 Uhr 2 Min, 
g 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


” 


Nachmittags 


X - wa 


* 


“ua 
uu\ı 
v 


25 = 


J 
va 


8 = 8 :.40 ⸗ 

® s 10 - 10 - : 10 = 45 zz 

⸗ ⸗11⸗ 50 + ⸗12 = DD -: 
Nahmittnge = 1 = 35 = = Le: — ⸗ 
2 ⸗3⸗ — — — 3 =:50 =: 

* se 4 20 = 4 2 50 Pr 

⸗ : 5:35 = - 6 : 10 - 

⸗ s 1: 5 =: : 7:45 2 

* * 9 * 20 3 2 9 2 ⸗ 


reſp. bis Sonnenuntergang. 
Potsdam, den 16. Mai. 1884. 
Der RegierungdsPräftdent. 
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Das — — Eiſenbahnbrücke der Berlin⸗Lehrter Eiſenbahn 
ber die Havel bei Spandau betreffend. 

158, Unter Bezugnahme auf meine Belannt- 
madung ‚vom 16. Oftober 1883 — Amteblatt Stüd 
M 42 Seite 364 — veröffentliche ich nachſtehend Das 
Verzeichniß derjeni gr Zeiten, während welcher die 
Eiſenbahn⸗Drehbrücke der Berlin-Lehrter Eifenbahn über 
bie Havel bei Spandau nad Maßgabe des diesjährigen 
Sommer-Fahrplansg vom 20. Mai d. 5 ab für bie 
Durchfahrt der Schiffe geöffnet jein wir 

Vormittags von 12 up 40 Min. bie 2 uhr Min., 


⸗ 23 5 2 ⸗ ⸗ ⸗ 
⸗ —42 2 = ⸗ ⸗ * ⸗ 
⸗ s 6: 4 =: - 6 2 36 = 
s ⸗ 9 ; 2 =: : 9. 4 ss 
s 11 - 48 - - 12 =» 10 = 
Nachmittagẽ ⸗ 12 212 » 1 =: 43 = 
2 3:48 =: . A : äA = 
2 : 4- 27 =: :» A : 46 = 
⸗ : 6: 4 = :-6 : 2 = 
⸗ :s 8: 45 = - 9. 40 > 
⸗ 10 - 35 = 11 = 2 =: 


Yorsdam, den 17. Mai 1884. 
Der Regi erungs-Präfident. 
Die u der Gifenbahnbrüde der Berlin: Samburger 
iſe Sn über die Havel bei Spandau ketreffend. 


tionen Nr. 5,7 ımb 5,8 ber Chaufiee von Trebbin nach 
Luckenwalde eine Hebeſtelle zu errihten und an der⸗ 
jelben das tarifmäßige —5* — — a zu 
erheben. Potsdam, den 17. Mai 1884. 

Der ee 

Perloofung von Kunftgegenfländen in Breslau. 
161. Der Herr Minifter des Sinnern hat nn 
Direktorium ber Aftien-Gejellihaft „Breslauer Zool 
ſcher Garten” die Erlaubnig ertheilt, im Laufe bie es 
Jahres eine öffentliche Verlooſung von Gegenfländen 
ber Kunft, des Kunflgewerbes umd ber Induſtrie 2c. zu 
veranftalten und die betreffenden Loofe im ganzen 
Bereiche der — abzuſetzen. 
Potsſsdam, den 13. Mai 1 
Der Negierungs- Präfibent. 
Viehſeuchen. 

162. Die Maul: und Klauenſeuche iſt unter den 
Milchkühen des Dominiums Selhow im Kreife Teltow 
ausgebrochen. 

Das räudefranfe Pferd bed Sattlerd Rutſch in 
Neuweißenſee im Kreiſe Niederbarnim und ebenſo ein 
räudekrankes Pferd des Webers Benfife aus Gotts⸗ 
borf im Kreiſe Jüterbog-Tudenwalbe ift getöbtet worden. 

Das ropmwurmverbädtige Pferd auf dem — 
Albertshof bei Oranienburg iſt nunmehr geſund be⸗ 


189, Im Anſchluß an meine vorfiehend abgebrud- |funden worden. 


ten beiden Belanntmachungen bringe ich hiermit noch 
das Verzeichniß derjenigen Zeitabjchnitte zur Beröffent- 
Yihung, während welcher die Drebbrüde ber Berlin. 
Hamburger Eiſenbahn über die Havel bei Spandau 
für den Sciffsverfehr während ber Giltigfeitspauer 


Potsdam, den 16. Mai 1884. 
Der Regiernnge-Präfident. 
ai erden en des Röni 


Polizei-Bräfl ums zu Berlin. 
Mollmarft in Berlin. 


des diesjährigen Sommer-Fahrpland vom 20. Mai bie Di In Gemäßheit der Allerböchften Ordre vom 


14. Oftober 1884 in der Regel geöffnet fein wird: 
1) Bormittags yon 3 Uhr Min. bis 5 Uhr 18 Min., 


2 ⸗ 5 = e :6s:19 ⸗ 
3 ⸗ — 6:39 = = 7:13 = 
4 ⸗ ⸗s7 2 45 = —2—82142 
5 ⸗ » 8 s=s 34 - 9217 
6 ⸗ ⸗—92 52 s :10 - 47» 
7 ⸗ s» 1=- 7 ⸗— s1 = 21 = 
5‘ ⸗ s 11 s 4 » -12 = 9 = 
H\Rahmittage = 12 = HM => =» 1-5 = 
⸗ s 2⸗ Hi = = 3:51 > 

11 ⸗ — 4:54 =- 2 ⸗38 ⸗ 
* 9 58 s $ 2 10 8 


2 5 
Da die Drüde während ber — d. h. von 
Sonnenuntergang bis zum —— geſchlofſen 
bleibt, fo werben ſich hiernach in ben einzelnen Mona⸗ 
ten die unter 1, 2 und 12 gemachten Angaben in 
etwas ändern. 
namen den 20. Mai 1884. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Die GOARNSEGEIDEFDEENED. auf der Ghanflee von Trebbin nad 
walde betreffend. 
160. Den Kreiſen Teltow und Yüterbog-Luden- 
walde if Seitens des Heren Minifters der en un 
Arbeiten durch Erlaß vom 8. Maid. 3. — IU.8068 — 
die Genehmigung ertheilt worden, ee den Sta⸗ 


7. Maͤrz 1860 wird ber Wa Wollmarft Hierfelbft 
in den Tagen vom 19. b Juni und zwar 
auf dem Terrain ber Berliner —e 
ſchaft abgehalten werden. Vor den bezeichneten Markt⸗ 
tagen darf der Wollmarkt nicht beginnen. Die Ver⸗ 
fauföftellen und Lagerungspläge werben durch die Ver⸗ 
waltung ber on — angewieſen. 


Berlin, den 
Koͤnigl. oligeifeäfbium. 
a nen des Königlichen 


Konſfiſtoriums der opinz Brandenbur 
Die Bildung eines neuen — viels * Dankeskirche in Berlin 


3. Von den zuändigen Staats⸗ und Kirchen: 
bebörden 2 — einer neuen u 
chie der Dantesti keskirche 

hierſelbſt — welcher der — beſchricbene 
Sprengel unter Auspfarrung der wohnenden 
Evangelifchen aus ihrem jetzigen —— mit 
der Nazareth⸗ bezw. St. Pauls und Imvalidenhaus⸗ 
Civil⸗Gemeinde zugewiefen werben fol. 

Die Grenze der neuen Parodie wird im Nord⸗ 
weften gebildet durch die Berliner Ringbahn von deren 
Kreuzungspunfte mit der Hamburger Bahn ab bis zur 
Reinickendorfer Straße, durch Die DER Bahn 
von demſelben Kreuzungspunfte ab bis zur Zweigbahn 
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nad ber Gasanftalt und burch die Zweigbahn nad) der 

Gasanſtalt. Die letztere einjchließend amfaßt die Pa⸗ 

rochie folgende jetzt vorhandenen Straßen und Plätze: 
1) das Südufer zwiſchen der Ringbahn und der 

Perlebergerſtraße, 

die Perlebergerſtraße zwiſchen der Hamburger Bahn 
und dem Südufer, 

die Heideſtraße zwiſchen der Perlebergerſtraße und 

ber Zweigbahn nad der Gasanſtalt, 

ben Platz am Nordhafen, 

bie Lieſenſtraße, 

die Grenzfiraße einfchließlich der Nummern 6 und 
5 (83 beziehungsweife 84 der Gartenſtraße), 

die Hochſtraße zwischen der Neuen Hochſtraße und 
ber Wieſenſtraße, ausfchlieglih der Nummer 37 

(Ede der Wiefenftraße), 

bie Kolbergerftraße ausschließlich der Nummern 16 

und 17 (Edgrundflüde der Wiejenftraße), 

die Panffiraße zwilchen ber Neinidenporferfiraße 

und Wiejenftrage, ausichließlich der Nummern 12 

und 46 (Edgrundftüde der Wieſenſtraße), 

die Köslinerftraße, ausfchließfich der Nummern 10 

und 11 (Edgrunpflüde der Wiefenftraße), 

bie Weddingſtraße, ausſchließlich der Edgrund- 

flüde der Reinidendorfer- und Webdingfiraße, 

bie Gerichtöftraße zwilchen der Pankſtraße und ber 

Grenzſtraße, 

die Reinickendorferſtraße zwiſchen der Pankſtraße 

und Schulzendorferſtraße, 

die Dalldorferſtraße, 

die Schulzendorferſtraße, 

die Neue Hochſtraße, 

die Müllerfiraße von der Chauſſeeſtraße bis zur 

Ringbahn, 

18) die Fennſtraße, 

2) bie Sellerftraße, 

20) die Tegelerfiraße von der Fennſtraße bis zur 


Ringbahn, 
21) Norbufer von der Fennſtraße bis zur Ping: 
- bahn 


Wenn jeboh im Laufe der Zeit die Abtrennun 
eines Theils dieſes Parochialſprengels erforderli 
werden ſollte, ſo ſoll dieſelbe erfolgen koͤnnen, ohne daß 
die Gemeinde, der Pfarrer oder die Kirchenbedienten 
despalb auf Entichäbigung Anfpruch haben. 

Neben den Zaren der Taufe, Trauungds und 
Arteftgebühren, wie ſolche durch Beſchluß II. der ver- 
einigten Kreisiynoden, beflätigt unter dem 8./18. Juli 
1881, für ganz Berlin endgiltig feſtgeſetzt find, follen 
bis auf Weiteres für die Angehörigen ber neuen Pas 
rochie, je nach ihrer biäherigen Zugehörigkeit zu Naza⸗ 
veth oder St. Paul oder Invalidenhaus, auch die Bes 
gräbnißftofgebührentaren je dieſer Kirchen in fort: 
dauernder Geltung bleiben; und find bie Gemeindes 
pen: von Sophien bereit, die Mitbenugung des 
III. Sophienficchhofes zunaͤchſt auf ein Jahr, und fortan 
mit halbjähriger Kündigung auf je ein weiteres Jahr 
den ſaͤmmtlichen Angehörigen der neuen Parochie zu 


2) 
3) 
4) 
5) 
6) 


7) 


8) 
9) 


denſelben Bedingungen zu geflatten, mie bisher ſchon 
den Gemeinbegliebern der Invalidenhaus⸗Civilgemeinde. 

Indem wir dieſen Parochial-Regulirungsplan hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir alle 
babei betheiligten Gemeindeglieder auf, etwaige Ein- 
mendungen bagegen bie zum 20. Mai d. I. während 
der werftäglihen Geſchäftsſtunden von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 2 Uhr Nachmittags in dem Amtszimmer 
Nr. 9 unſeres Geſchäftslokals, Schügenflraße Nr. 26 I., 
bei dem Ronfiftorialfefretairv Herrn John unter geeig⸗ 
neter Legitimationsführung jchriftlich einzureichen ober 
mündlich zu Protofoll zu erflären. 

Berlin, den 26. April 1884, 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
(L. S.) Hegel. 
Bekanntmachung der Direktion der 
Rentenbank der Provinz Brandenburg. 
Berloofung von Rentenbriefen. 

3. Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 24.9. M. heute geichehenen öffentlichen Verlooſung 
von Mentenbriefen der Provinz, Branden: 

burg find folgende Stüde gezogen worden: 
Litt, A. zu 1000 Thlr. = 3000 Marf 108 Stüd 
und zwar die Nummern: 
42 121 272 344 665 781 1186 1467 1716 > 
1915 2456 2662 3009 3342 3767 A161 4228 4582 
4440 4459 4471 4845 A886 5429 5460 5567 5729 
5817 6334 6354 6432 6613 6885 7143 7198 7457 
7572 7680 7731 7802 7825 7911 7983 8049 8343 
8346 8396 8401 8465 8932 8970 9094 9137 9396 
9397 9595 9782 9897 9915 10137 10192 10266 
10286 10594 1083 10877 10947 10966 10979 
11092 11175 11367 11620 11885 11933 12044 
12161 12239 12295 12428 12449 12501 12642 
12858 13012 13112 13261 13443 13592 13601 
13666 13786 14011 14213 14313 14753 14846 - 
15246 15491 15794 15961 16166 16741 17276 
17313 17420 17424. 
Litt. B. zu 500 Thlr. = 1500 Marf 37 Stüd 
und zwar die Nummern: 
223 387 582 823 1068 1626 1664 1840 2002 2205 
2260 2299 2547 2624 2711 2780 2912 3043 3260 
3313 3754 3991 4057 4084 A394 4628 4649 A651 
4779 A872 4948 5677 5790 6067 6109 6124 6150. 
Litt. C. zu 100 The. = 300 Marf 139 Stüd 
und zwar bie Nummern: 
18 355 AAA 564 637 642 729 905 1005 1180 1229 
1244 1480 1721 1812 1855 2202 2278 2348 2364 
2365 2410 2434 2906 3117 3199 3476 3719 3765 
4031 4153 5349 5810 5983 6022 6135 6285 6409 
6525 6742 6984 7233 7642 7664 7957 8241 8303 
8598 8606 9102 9295 9309 9332 9366 9410 9428 
9812 9920 10622 10648 10773 10990 11017 11413 
11419 11482 11599 12067 12209 12327 12642 
12677 12713 12755 12773 12926 12997 13101 
13250 13468 13497 13553 13578 13596 13626 
13707 13917 13925 14451 14633 14727 147741 
14849 14958 15216 15277 15438 15555 19689 


21630 


Litt. D. u 25 The. = 75 Mark 123 Stüd 

und zwar die Nummern: 

151 259 935 997 1277 1370 1594 1681 1757 1764 
1815 1976 2312 2393 2614 2661 2691 2995 3041 
3276 3617 3804 3942 3960 4015 4203 4576 ATALIAM. 


16247 16360 16452 


‚17005. 17371 17387 


18359 18419 18747 


' 19296 19434 19476 


20170 20476 20878 
21639 21793 22020 


16528 16668 
17443 17756 
18843 19060 
19567 19707 


20928 21128 2150 


22371 
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16867 | Summen bis zu 400 Mark durch Pofanweifung- 
17871) Sofern es fih um Summen über 400 Marf handelt, 
19110 | if einem ſolchen Antrage eine orbnungsmäßige Quit⸗ 
19822 | tung beizufügen. 
5 Berlin, den 15. Mai 1884. 
- Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Branbenburg. 


Betanntmachungen 
des Yeovinzial-StenerDirektors. 
Die Befteuerung des Tabacks betreffenn. 
Im Abſatz 1 ded 8 6 der Bekanntmachung bes 


5183 5362 5558 5627 5994 6218 6574 6598 6668| Reichdfanzlerd vom 25. März 1880 — betreffend bie 
6741 6926 6996 7114 7609 7628 7720 7818 8193| Befteuerung des Tabacks — ift beflimmt worden, bag 


8233 8271 8561 


9484 9577 9726 9920 9996 10038 10441 


18596 


10771 11163 411168. 11182 11 
11775 


11324 
12745 
13444 
14942 
15767 
16471 
17408 
18643 


11618 
12856 
13611 


186 


12886 
13768 
15504 


18695 


12099 
12894 
13833 


Die Inhaber biefer Rentenbriefe 
fordert, diefelben in coursfäßigem Zuflande mit ben| Tabacksſteuer⸗Geſetzes vom 16. Juli 1879 zu behandeln fer. 


dazu gehörigen Coupons Ser. V. NE 5—16 nebft 


1185 
12207 
12970 
14200 
15595 
16297 
16977 
18503 


werben 


8623 8638 8757 8855 8902 8940 | für den nah $ 9 Ziffer 2 des Tabadöfleuer-Gefepes 


10559 | unter gewöhnlichen Verhältniffen bis zur Verwiegun 
11205 |ded Tabacks entfiehenden Abgang an Bruch und Abfall, 


12462 | foll8 die Feſtſetzung ber zur Verwiegung zu ſtellenden 


13234 Tabacksmenge auf die Blätterzahl gerichtet war, ein 
14288 | Abzug von zwei Prozent, und falld die Feſtſetzung auf 
15672 die Gewichtsmenge gerichtet war, ein foldher von einem 
16309 | Prozent zu gewähren ſei. 
17058 Der Bundesrath hat hierzu in ber Sigung vom 
18570 | 24. März d. I. beichlofien, daß der Barluf an Tabad 
durch Faͤulniß in den Trodenräumen — die fogenannte 
aufges | Dachfänfe — nah Maaßgabe ber Ziffer 2 5 9 des 


In Beziehung bierauf hat nunmehr der Here 


Talons bei ber Hiefigen Mentenbankfafle, Kloſterſtraße Finanzminifier vorgeichrieben, daß ein höherer Abzug 
Nr. 76, vom 1. Oktober d. J. ab an ben Wochentagen |ald der in Ablag 1 6 6 ber Belanntmagung vom 


von 9 bie 1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen | 25. März 1880 beftimmte nur bann g 


ewährt werben 


Quittung, den Nennwerth ber Rentenbriefe in Empfang | fol, wenn der Tabadspflanzer von dem flattgefunbenen 








zu nehmen. : 
om 1. Dftober d. I. ab hört die Berzinfung 
der ausgelooften Rentenbriefe auf. 
Bon den früher verlooften Nentenbriefen ber Pro⸗ 
vinz Brandenburg find nachſtehend genannte Stüde 
noch nicht zur Einloͤſung bei der Rentenbankkaſſe vor⸗ 
gelegt worden, obwohl ſeit deren Fälligkeit 2 Jahre 
und darüber v en find: 
zum 1. Oftober 4877 Litt. DB. M 5241, 
zum 1. Dftober 1850 Litt. IB. M 14482, 
zum 1. April 1881 Litt. C. NE 17774, 
Lit. D. N? 4702, 
zum 1. Oftober 1881 Litt. ©. M 19310 19312. 
Die Inhaber diefer Nentendriefe werben wieder⸗ 
holt aufgefordert, den Nemmwerth derfelben nad Abzug 
bes Betrages ber von den mit abzuliefernden Coupons 
etwa fehlenden Stüde bei unjerer Kaſſe in Empfang 
zu nehmen. Wegen der Verfährung der ausgelonften 
Rentenbriefe iſt die Beſtimmung des Geſetzes über die 
Errichtung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 8 44 
zu beachten. 
Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an bie 
Rentenbanklaſſe kann auch durch die Poſt, portofrei, und 


Eintreten der Dachfäule mindeſtens acht Tage vor dem 
Herausnehmen ber Tabadsblätter aus den Trodens 
räumen bei der SteuersStelle Anzeige erflattet, bamit 
bie erforderlichen Ermittelungen über ben Umfang bes 
Schadens in den ZTrodenräumen ſelbſt vorgenommen 
werben koͤnnen. 

Died wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Berlin, den 13. Mat 1884. " 

Der Provinzial-Steuer-Direftor Hellwig. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Ausgabe von direkten Tonr- und Metonrbillets I. und II RL. betr. 
26. Vom 20. Mai d. 3. an werben direkte Tours 
billets I. und II. Wagenklaſſe zwiſchen Berlin (Stektiner 
Bhf.), Breslau, Königsberg 1./Pr. und Danzig Lege 

or einerjeite, Stodholm und Gothenburg anderem 
ſeits, fowie auch Retourbillets I. und 1. Klaſſe mit 
vierwoͤchentlicher Gultigkeits dauer zwiſchen Berlin (Stett. 
2) und Stockholm und Gothenburg via Stralſund 
a bei direkter Gepaͤckabfertigung zur Nusgabe 
gelangen. 
er Derfehr von Breslau, Königsberg 1. Pr. und 
Danzig, Lege Thor, nad und von Schweden wirb via 


mit dem Antrage erfolgen, daß bir Geldbetrag auf| Berliner Stadtbahn und zwar bie bezw. ab Station 


gleichen Wege übermittelt werde. 


Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf tekten 
Gefahr und Koſten ded Empfängers und zwar beilvon Bahnhof Frie 


Friedrichſtraße geleitet. Die Ueberführung der mit bis 
— verſehenen Reiſenden und —8 Gepaͤck 
chſtraße nach und von dem Stetti⸗ 
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ner Bahnhofe in Berlin erfolgt mittelſt Omnibus 
babnfeitig. 

Zur Vermittelung des qu. Verkehrs find auf ber 
Strede Berlin Stralfund in beiden Richtungen be= 
fondere Courierzüge eingerichtet, welche unmittelbaren 
Anſchluß an die Dampficifffahrten Stralfund— Malmö 
bezw. an die Eifenbahnfahrten in Schweden gewähren. 
Die Verbindung findet während der Dauer ber Schiff- 
fahrt täglich ſtatt. 


Nähere Auskunft ertheilen die Billet-Erpebitionen | 19 


auf den genannten Stationen. 
Berlin, den 13. Mai 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Aufhebung der Ausnahme-Fradhtfühe für Bifen zc. - 

27. Die im Theil IL, Heft 1 und 2 für ben 
Rumänisch Deutichen Eiſenbahn⸗Verband fammt Nach⸗ 
trägen enthaltenen Frachtſätze des Ausnahme-Tarifs 2 
für Eifen zc. gelangen ultimo Juni d. 3., die Säge 
der regulären Tarifflaffen, ſowie ſämmilicher übrigen 
Ausnahmetarife (excl. 1 a., b. c. und d. bezw. 8 für 
Getreide 26.) dagegen ultimo September db. J. zur 
Aufhebung. 
Bon den Ausnahmelägen für Getreide, Mehl- 


probufte, Kleie und leere Säde treten mit ultimo Sep: | 20 


tember d. J. nur diejenigen im Berfehre mit Stationen 
der Sähftihen Stantsbahnen außer Wirkſamkeit. 

Ob reſp. welche anderweiten Tarife an Stelle ber 
obengenannten zur Einführung gelangen werben, wird 
fpäter befannt gemacht werben. 

Berlin, ben 14. Mai 1884. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Berichtigung der Tarifnachträge für den Galiziſch⸗Rorddeutſchen ac. 
Gifenbahn- Berbanv. 

38. Die in ben vom 1. Maid. J. ab giltigen 
Nachtraͤgen I. zu Heft 1 und 2 für den Galiziſch- 
Norbdentichen bezw. Galiziſch⸗Niederlaͤndiſchen Eifen- 
babn-Berband enthaltene Ergänzung .der Nomenclatur 
des Ausnahmetarifs A wird dahin berichtigt, daß die 
Artikel „Eiferne Dampfkeſſel, Kondenfationdröhren und 
Reſervoirs“ vom 15. Juni d. I. ab dem Ausnahme⸗ 
Tarif Alb. eingereicht werden. 
Berlin, den 12. Mai 1884. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Ertrazug auf der Strede Berlin - Oranienburg 

29. Am Himmelfaprtötage, an den beiden Pfingfl- 
feiertagen und ſodann bis auf Weiteres an jedem fol- 


alten fahrplanmäßigen Perſonenzügen. Ebenſo haben 
bie zu den fahrplanmäßigen Perjonenzügen veraus⸗ 
gabten Retourbilfets Giltigfeit zur Rüdfahrt mit dem 
Ertrazuge. 
Stralfund, den 14. Mai 1884. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Betrichd-Amt. 


Bekanntmachnngen der Königlichen 
Eifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Ausnahmefrachtfäge für vie Beförderung von Rehiplritus u. Sprit. 
; Bom 1. Mai d. 3. find im Verkehr von dies⸗ 
feitigen Stationen nad) Stationen der Franzöfiſchen 
Oſtbahn Ausnahmefrachtiäge für die Beförderung von 
Rohipiritus und Sprit in Wagenlabungen von 5000 kg 
und 10000 kg in Kraft getreten. Die nenn 
Stationen Bromberg, Colberg, Eüftrin, Eüftriner Bor: 
fladt, Danzig 1. Th., Danzig Dlivaer Thor, Di. Eylau, 
Berdauen, Güldenboden, Inferburg, Koͤnigsberg 1./Pr., 
Kreuz, Neufahrwafler, Pr. Stargard, Schivelbein, 
Schneidemähl, Stolp, Swaroſchin und Thorn geben 
über die Frachtſätze und ——— nähere Auskunft. 

Bromberg, den 7. Mai 1884. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Ausgabe von kombinirten Rundreiſebillets zu ermäßigten Preiſen 
: Bom 20. Mai bis 30. September d. J. 
(fünftig vom 1. Mai bis 30, September) werben bei 
unferen Billet-Erpebitionen zu Bromberg, Danzig 
lege Thor und Königsberg 1/9. Fombinirbare 
Rundreiſebillets zu Rundreifen durch Deutſchland, 
Holland, Belgien, Oeſterreich-Ungarn und Ru⸗ 
mänien zu ermäßigten Preiſen für die J., II und 
II. Wagenklaſſe ausgegeben, welche nach eigener Aus⸗ 
wahl ber Reiſenden aus den aufliegenden Iofen Streden-- 
Coupons zujammengeftellt werden. 

Bedingung if, daß bie Gefammtlänge ber zu 
einem ſolchen Billet vereinigten Strecken⸗Coupons 
mindeſtens 600 km ausmadt. Die Bilfets find 
perjönlih und unübertragbar. Die Gültig- 
feitödauer der Billets beträgt 35 Tage. Ge- 
pädfreigewiht wird nicht gewährt, Fahr— 
unterbrehung geftattet. Kinder unter zehn 
Jahren zahlen die Häffte, 

Das GeneralsBerzgeihniß aller zu dieſem 
Zwecke aufliegenden Strecken⸗Coupons, ſowie deren Preis 
und bie näheren HH für die Benugung ber 
fombinirten Rundreifebillets können bei allen Stationen 
eingefehen, auch von letzteren zum Preije von 25 Pf. 


genden Sonntag wird ein Perfonen-Ertragug, der auf|Fäuflih bezogen werben. 


allen Dmnibus-Halteftelen nah Bedarf anhält, von 


Die Berabfolgung Fombinirbarer Rundreifebillets 


Berlin (Stettiner Bahnhof) nah Oranienburg und zu⸗ |fann während der gewöhnlichen Billetausgabezeit nicht 


rüd verfehren. 
Zuges find bis auf Weiteres Bo 
Abfahrt von Berlin 2 Uhr 


3 Min. Nachmittags, Geſchaͤftsſtunden beanſprucht werben. 


Die Abfahrts⸗ und Ankunftszeiten dieſes verlangt, vielmehr bei den Ausgabeftellen nur inner- 


bald der durch Anſchlag am Schalter befannt gemachten 
Außerdem find 


Ankımft in Oranienburg 3 Uhr 41 Min. Nadmittage, | die Befellungen am Drte der Ausgabeftelle min⸗ 


Rüdf. von Oranienburg 8 Uhr 29 Min. 
m in Berlin 9 Uhr 49 Min. 
e 


Abends, 
Abends. 


deſtens 4 


mtsſtunden vor Abgang des betreffen⸗ 
den Zuges zu machen. 


Eine gleiche Friſt muß auch 


Preiſe der Billets zu dieſen Zügen entſprechen bei Beſtellungen von auswärts den Ausgabeſtellen ſtets 


den —— die geloͤſten Retourbillets berechtigen gewahrt bleiben. 


innerhalb ihrer Giltigkeitsdauer auch zur Rückfahrt mit 


Beſtellungen nehmen ſämmtliche dieſſeitige Stationen 
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entgegen und beiorgen auch ben Bezug ber Billets von 
ben Ausgabeftellen, jo daß der Antritt ber Reife nicht 
von. Ichterem aus zu erfolgen braucht. Die Beilellungen 
find ſchriftlich unter genauer Bezeichnung der ein- 
zelnen zu durchfahrenden Streden zu machen. Geeignete 
Beſtellformulare hierzu werben von allen Stationen 
unentgeltlich verabfolgt. 

une ben 12. Mai 1884. 

önigl. Eilenbahns Direktion. 


Ausgabe von Retonrbilletse im Verkehr zwifchen Berlin und 

Marienwerber und zwifchen Berlin und Oraubenz. 
21. Dom 20. Mai d. 3. werden im Berfehre 
zwiſchen Berlin und Marienwerder Netourbillets mit 
ſechs tägiger und zwilchen Berlin und Graubenz Re⸗ 
tourbillets mit viertägiger Gültigkeits dauer ausgegeben. 
Dielelben berechtigen zur Benutzung ſämmtlicher fahr- 
planmäßigen, die betreffende Wagenklaife führenden 
Züge (inet. Eourierzüge) und müllen vor dem Antritt 
der Nüdfahrt der Billet-Erpebition zur nochmaligen Ab- 
flempelung vorgelegt werben. 

Bom gleichen Tage ab wirb den Retourbillets im 
Berkehre zwiſchen Berlin und Pr. Stargard eine vier- 
tägige Guͤltigkeitsdauer beigelegt. 

Näheres ift bei den Billet-Erpeditionen zu Berlin, 
Charlottenburg, Friedrichſtraße, Aleranderplag, Schleſi⸗ 
her Bahnhof, Pr. Stargard, Graudenz und Marien» 
werder zu erfahren. 

Bromberg, den 15. Mai 1884. 


König. Eifenbahn-Direltion. 


Befauntmachungen des Landes-Direftors 
der Provinz Brandenburg. 


Das revidiste Reglement für die Derwaltung der Hebammen: 
ehranſtalt zu Frankfurt a D. beireffend. 
A. 


Nachſtehendes 
Revidirte Reglement: 
Auf Grund des 8 120 der Provinzialordnung vom 
29. Juni 1875 und ber SS 13 und 25 bes Geſetzes 
vom 8. Juli 1875, betreffend die Dotation der Pro- 
vinzials und Kreisverbaͤnde, wird für bie Verwaltung 
der Hebammenlehranſtalt zu Frankfurt a. /O. unter 


Aufhebung des Reglements vom —— 1876 fol⸗ 
gendes Reglement erlaſſen: 


5 1. Die Hebammenlehranſtalt zu Frankfurt a./D. 
ift Brandenburgiche Provinzialanftalt und beſtimmt zur 
unentgelblihen Aufnahme, Verpflegung und Ausbilbung 
zu Bezirkshebammen ciner den vorhandenen NRäumlich:- 
feiten entiprechenben Anzahl von Schülerinnen aus ben 
zur Provinz Brandenburg gehörigen Neumärkichen 
Kreifen, aus den SKreifen Lebus, Ober-Barnim und 
Beeskow⸗Storkow, fowie aus dem Stabtlreile Franf- 
furt a.D. Zur Erreihung des Zweds der Anftalt 
werden Schwangere in ber Regel auf hoͤchſtens 6 Wochen 
unentgeltlich in biefelhe aufgenommen, verpflegt und 


und entbunden unter befonderer Berüdfihtigung ber 
von den Landarmenverwaltungen der Provinz vorge⸗ 
Ihlagenen Landarmen. 


Die Aufnahme zahlender Schwangeren findet nur 
ausnahmsweiſe zu einem von dem Provinzialausihuß 
feftgufegenden Penfioygsfage ftatt. 

$ 2. Hebammenfchülerinnen, welche entweder für 
andere Theile der Provinz Brandenburg zu Bezirks 
hebammen ausgebildet werben follen, oder für a 
Rechnung die Dualififation zu frei praftifirenden Heb⸗ 
ammen zu erlangen mwünfchen, fönnen nur dann in bie 
Anftale aufgenommen oder zum Unterricht zugelaſſen 
werben, wenn ohne Beeinträchtigung ber in $ 1 bezeich⸗ 
neten Beftimmung der Anſtalt der Raum dies geftattet. 
Sie haben für Wohnung, Verpflegung und Unterridt 
eine vom Provinzialausichuß zu normirende Entſchädi⸗— 
gung zu zahlen, welche vorläufig in Betreff der zuerfi 
gedachten Schülerinnerinnen auf 200 Marf, in Betreff 
der zulegt gebachten auf 320 Marf für den Kurſus 
feftgejegt wird. 

5 3. Die obere Berwaltung ber Anftalt ſteht 
nah Maßgabe der Provinzialordnung vom 29. Juni 
1875 den Drganen des Brandenburgfchen Provinzial- 
verbandes zu. 


5 4. Die unmittelbare Leitung der Anflalt und 
die Verwaltung berfelben innerhalb der Grenzen dee 
Etats ift nach näherer Beflimmung der vom Provinzial- 
ausſchuß zu erlaflenden Dienflinftruftion dem Anftalte- 
bireftor übertragen. 

Derjelbe iſt für die Unterrichtung der Schülerinnen, 
jowie für die ärztliche und biätetiihe Behandlung ber 
Schwangeren, Wöchnerinnen und Neugeborenen bejonders 
verantwortlich und muß bie flaatlihe Approbation ale 
Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer befigen. Außer dem 
Direltor fungiren bei der Anftalt eine Oberhebamme 
und fofern das Bedürfniß es erfordert, ein zweiter 
Lehrer, welcher die flaatlihe Approbation ald Arzt, 
Wundarzt und Gebürtöhelfer befigen muß. 


55 Die Anftellung und Entlafiung des Anftalte« 
perjonald, welches die Rechte und Pflichten der Pro⸗ 
vinzialbeamten befist (S 96 ber Provinzialorbnung) 
erfolgt, fofern der Provinziallandtag die Wabl des 
Anftaltsdireftorg ſich nicht vorbehalten bat (K 41 der 
Provinzialordnung), und foweit bie Annahme dem 
Anftaltsdireftor nicht überlaffen wird, Durch den Pros 
vinzialausſchuß. Zahl, Dienfteinfommen und Art der 
Anſtellung (auf Lebenszeit, auf Zeit, auf Kündigung) 
werden von dem Provinziallandtage durch den Etat 
beftimmt. 

$ 6. Die Funktionen des Anftaltsperfonals werben 
durch Dienflinftruftionen, das Verhalten der Schülerinnen 
und Pfleglinge durch die Hausordnung geregelt, welche 
der Provinzialausſchuß erläßt. 

Die beftebenden Snftruftionen und Hausordnungen 
bleiben vorläufig in Kraft, ſoweit fie den Beſtimmungen 
biefes Reglemente nicht wiberiprechen. 








191 


8 7. Der Anftaltsdireftor wird von dem Landes⸗ $ 12. Schwangere Perjonen und Perſonen, 
bireftor vereibigt und in fein Amt eingeführt. Die welche jünger als 20 ober älter als 30 Jahre find, 
Vereidigung, foweit fie erforberlih ift und die Ein |bürfen nicht aufgenommen werben. Dispenfationen 
führung des übrigen Perſonals der Anftalt erfolgt durch |von dieſer Vorſchrift, fowie von der Beſtimmung, daß 
beren Direktor. Perfonen, melde ——— Ben haben, u Ar 

$ 8. In der Anftalt wird mindeftens alljährlich genommen werben dürfen — $ 9 unter 2 — ſind bei 
ein Lehrkurſus abgehalten, welcher am 2. Oftober be» dem Deren Minifter der geiſtlichen, Unterricht» und 
ginnt und Ende Mai des folgenden Jahres mit ber | Medizinalangelegenheiten nachzuſuchen. 
Approbationsprüfung der Schülerinnen gefchloffen wird. $ 13. Der Unftaltsdireftor if verpflichtet, 

$ 9. Die Aufnahme der Schülerinnen if ab: Schülerinnen, welde während bed Lehrkurſus unquali= 
hängig von ber Beibringung: fieirt oder ſchwanger ſich zeigen follten, fofert zu ent- 
1) eines Kreisphyfifatsatieftes, dag nad Ausfall ber ler und biervon dem Landesdirektor ungeläumt 
abgehaftenen Prüfung die Bewerberin für ben Anzeige zu machen. Er 

Hebammenberuf förperlich und geiftig wohl befähigt, In foldem Tolle werben bie eingezahlten Pflege- 

insbefondere auch des Leſens und Schreibens | und Unterrichtöfoften nur nad Abzug bes Theile er» 

fundig iſt, ftattet, welcher dem in der Anflalt zugebrachten Zeit« 


2) eines orispolizeilichen Atteſtes, daß dieſelbe bie raum eniſpricht. 
erforderliche Zuverläſſigkeit in Bezug auf den Heb⸗ $ 14. Die Prüfung ber Hebammenſchuüͤlerinnen 
ammenberuf befigt, unbefcholtenen Rufes if und Behufs ihrer Approbation erfolgt zu Ende jedes Lehr 
nicht außerehelich geboren hat, furfus nach den von ber Königlichen Staatsregierung 
eines Taufe oder Geburtöfcheines, ſowie eines für dieſen Zwe getroffenen Beftimmungen, womäglic 
ärztlichen Attenes über die Tängflens vor fee im Lokal ber Anſtalt. 

Monaten an ihr vollzogene Revaccination, welche Der Anftaltsdireltor iſt Mitglied der Prüfungs⸗ 


3 


— 


Beſcheinigung gleichzeitig mit dem Atteſt zu 2 dem kommiſſion. 

Kreisphyfifus vorzulegen find, $ 15. Nah dem Schlufle jedes Lehrfurfus hat 
einer landraͤthlichen Befcheinigung über die | der Anftaltsbirektor einen Jahresbericht über bie Anfalt 
orbuangemäßie erfolgte Wahl zur Bezirkshebamme | in ber bisher vorgefchriebenen Geflalt dem Landesdirektor 
für ven Kal ber erlangten Approbation und über einzureichen. 

die Zuläffigfeit der Niederlaffung innerhalb des Der Lanbesbireftor legt ben Jahresbericht dem 
betreffenden Hebammenbezirks, Dberpräfidenten vor. . 

einer protofollariichen Erklärung durch welche die $ 16. Mindeſtens einmal im Jahre hat ber 
Alpirantin unter ausdrücklicher Zuftimmung ihres Landesdirektor eine allgemeine Revifion der Anftalt zu 
Ehemannes, ihres Vaters oder ihres Vormundes |veranlaflen. Bon dem Tage derſelben ift dem Ober⸗ 
zur Erflattung ber auf ihre Ausbildung verwendeten |präfidenten Behufs Wahrung der flaatlichen Oberaufs 
Koften im Mindeftbetrage von 250 M. an den ſicht rechtzeitig Nachricht zu geben. 

Provinzialverband für den Fall fi verpflichtet, — 


bag fie die von der Bezirfsverwaltungsbehörbe imi 
ihr angewieſene Stelle als Bezirkshebamme inner⸗ — 
— Jahre nach erlangter Approbation auf⸗ u ven en Diinifern des Innern und der 
— geiſtlichen, Unterrichtss und Medizinal⸗Ange eiten 
$ 10. Die Anträge auf Zulaſſung zu ber Heb⸗ n Gemäßpelt des 5 120 der —— — vom 
ammenlehranſtalt find unter Beifügung ber vorgedachten 29. Juni 1875 unter dem 19. April d. J. genehmigt 
Atteſte ſpaͤteſtens bie zum 15. Auguft jeden Jahres, worden ift, wird hierdurch auf Grund bes 6 8 ber 
infofern es um Ausbildung von Bezirföhebammen ſich Provinziai-Ordnung zur Öffentlichen Kenntnig gebradt. 
handelt, burg Bermittelung und unter gutachtlicher Berlin, den 10. Mai 1884, 
Arußerung der Kreislandräthe an den Landesdirektor Der Landesbireftor der Provinz Brandenburg 


4 


— 


5 


Naar? 


zu richten. Ueber die Zulafiung bat der Landesdirektor von Levetzow. 

nad Anhörung des Anftaltsdireftord und unter Berüds j — 

fiptigung des Bedürfniſſes der Kreiſe und der Heb— Perfonals&hronit. 

ammenbezirfe, bed Etats und ber vom Provinzialaus- Im Kreiſe Zauh-Belzig it nad) Ablauf feiner bis⸗ 

ſchuß ihm ertheilten Anweifung zu befinden. herigen Dienflzeit der herrfchaftliche Förfter Lehmann 
$ 11. Dei dem Eintritt in die Anftalt hat jede zu Klein-Briefen von Neuem zum Amtsvorfleher-Stell- 

Schülerin dem Anftaltödireftor vorzulegen: vertreter für den Bezirk XXVIII. Groß-Brieſen er⸗ 


ein nicht über 14 Tage altes Atteſt eines appro⸗ naunt worden. 
birten Geburtshelfers darüber, da fie, ſoviel erkenn⸗ Der Bürgermeiſter Lau in Havelberg iſt der von 
bar, nicht ſchwanger ſei. ber Stadtverordneten⸗Verſammlung daſelbſe getroffenen 
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Wiederwahl gemäß zum Bürgermeifler der Stabt 
Havelberg für 


Am Königlichen Luiſen⸗Gymnaſium in Berlin find 


eine fernerweite zwoͤlfjährige Amtsbauer der orbentlihe Lehrer Dr. Müller zum 


befärigt und am 1. 
Neuem übertragene Amt eingeführt worben. 

Dem Schulamtsfandidaten Walther Graßhoff zu 
Calbe a. / S., jet in Egin, Kreis Oſthavelland, iſt die 
Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Regierungsbezirk 
Stellen als Hauslehrer anzunehmen. 


Mai d. J. in das ihm von |beförbert, der Oberlehrer Dr. Bindſeil vom Marien⸗ 


Gymmaſium in Poſen in gleicher Eigenfchaft, und bie 
Schulamts-Randidaten Dr. Kerften, Dr. Freier unb 
Dr. Schwebel als ordentliche Lehrer angeflellt worden. 

Der orbentlihe Lehrer Dr. Poſſeldt vom Real- 
Progymnafium in Wriegen iſt in gleicher Eigenihaft am 


Die unter Königlihem Patronat fehende Pfarr- | Gymnaſium in Potsdam angefellt worben. 


elle zu Gottberg, Diözefe Neu-Ruppin, fommt durch 
ie nach altem Rechte erfolgende Emeritirung ihres bis⸗ 
berigen Inhabers, des Pfarrrs Buhholg, zum 
1. Oftober d. J. zur Erledigung. 

Die Wiederbefebung dieſer Stelle erfolgt durch 
Gemeindewahl nah Maßgabe der Allerhöchften Ber- 
— vom 2. Dezember 1876 (Geſ.⸗Samml. de 1874 
N 28 ©. 355). 


Die unter Königlibem Patronat flehende Pfarr- 


“ Relle zu Eisholz, Diözefe Beelitz, fommt durch die nach 


neuem echte erfolgende Emeritirung ihres bisherigen 
Inhabers, des Pfarrers Kirchner, zum 1. Oftober 
d. 3. zur Erlebigung. 

Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt durch 
Gemeindewahl nach Maßgabe der Allerhöcften Ver- 
ordnung vom 2. Dezember 1874 (Geſ.Samml. de 1874 
MM 28 ©. 355). 


- Die unter privatem Parronat fiehende Pfarrfelle 
zu Zernig, Diözefe Wuſterhauſen, ift durch das Ableben 
des Pfarrers deimbah am 2. Mai d. J. zur Erle: 
digung gelommen.' 


Die unter magiftratualiihem Patronat ſtehende 
Dber-Pfarrfielle an der St. Katharinenfirche zu Bran- 
denburg a. / H. Diözefe Neuftadt-Brandenburg, fommt 
duch Die nad neuem Rechte erfolgende Emeritirung 
des Oberpfarrers, Superintendenten a. D. Herger, 
zum 1. Oktober d. 3. zur Erfedigung. Die vorhandene 

ohnung wird von bem emeritirten Oberpfarrer, 
Superintendenten a. D. Bauer, gegen eine entiprechende 
Miethsentſchädigung benutzt. 


Das unter Königlichem Patronat ſtehende, mit der 
Pfarrſtelle zu Tarmow verbundene Diakonat zu Fehr⸗ 


bellin, Diözele en fommt durch die Berfegung | 


feines: biöherigen Inhaber, des Predigers Rentrop, 


zum 15. Juni d. J. zur Erledigung. Die Wieder: 


jegung diejer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nad 
SRakga e der Allerhöchften Verordnung vom 2. Dezember 
1874 (Bej.-Sammt. de 1874 M 28 ©. 355). 


Der bisherige Pfarrer Johann Heinrich Hermann 
Ferdinand Schreib in Groß⸗Gottſchau ift zum Pfarrer 
bei den Evangeliſchen Gemeinden ber Parochie Kolrep, 
Diözgefe Pritzwall, beſtellt worben. 


Der bisherige Hilföprebiger Johannes Peter Rein- 
Hold Gareis iſt zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 


Der Lehrer Royer if ald Gemeinbefchullehrer in 
Berlin angeftellt worden. 

Der Hülfslehrer Schröter ift ald Gemeindeſchul⸗ 
lehrer in Berlin angeftellt worden. E 

Der willenfchaftliche Hülfslehrer Dr. Maerkel iſt 
an dem Gymnaftum in Freienwalde a./D. als ordent⸗ 
licher Lehrer angeftellt worden. 


Dei der Königlihen Miniferial-Militaire und 

Bau-Lommilfton if: 

Allerböchft verlieben: dem Kanalmeifter Goege 
das Allgemeine Ehrenzeichen; 

Allerböchft ernannt: der Dirigent Geheime Re- 
gierungs-NRath Kayfjer zum Präfidenten bes Bezirke» 
Ausichufjes für den Stadtkreis Berlin, auf die Dauer 
feines Dauptamtes, der Bauinfpeftor Lorenz zum 
Regierungs⸗ und Baurath; 

Yingeftellt find: definitiv: der bisherige Gärtner 
Anno Dittmer als Thiergartengärtner, proviforii ch: 
der Obergärtner Freudemann als Obergärtmer, 
Gärtner Wilhelm Riemann als Thiergartengärtner, 
der Bote Casper ald Strommeifter, der Heizer 
Rudolph Nitſche als Mafchinenheizer; 

Angenommen: der Studioſus Alexander Reißig, 
der Abiturient Wilhelm Bluhm, als Civil⸗Super⸗ 
numerare; 

Uebertragen: iſt dem Regierungs⸗Baumeiſter Ger⸗ 
hardt die techniſche Hälfsarbeiter-Stelle; 

Ueberwieſen: iſt der Bauinſpektor Roehniſch, 
bisher beim Koͤniglichen Polizei⸗Praͤſidium; 

Verſetzt find: der Bauinſpektor Lorenz als Re 
gierungs-Baurath nach Potsdam, der Regierungs⸗ 
Baumeifter v. Lancizolle als Meliorations⸗Bau⸗ 
Inſpektor nad) Muͤnſter; 

Entlaſſen find: der Strommeiſter Grolich und auf 
feinen Antrag der Civil-Supernumerar Michaelis. 


PHerfonalveränderungen im Bezirke 
der König. Eifenbahn-Direftion Erfart. 
Ab 1. Mai d. 3. find: 
verfeßt: der Stationd-Vorfleher Holbein, unter Er⸗ 
nennung zum Stations⸗Vorſteher II. Ciaffe von 
Zahna nad) Großbeeren und der StationdsBorfteher 
IL. Claſſe von Mayer von Großbeeren nach Lichter⸗ 


felde; 
Gemeinden zu Buch und Carow, Diözefe Berlin-Land, penfloniet: ber Stationd-Borfieher U. Clafſe Biſchoff 


beſtellt worben. 


in Lichterfelde, 








Amtsblatt. | 193 s 
Aunsweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 


& . Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, nn 
ME a ber welche die Ausweilung | gugmeifungss 
E des Ynsgewiefenen. Beſtrafung. beſchloſen Hat. — **— 
1. 2. 3. 4. 5. 5. 


Auf Grund bes 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1 Johann Hop, geboren 1850 sur Baar, Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirkes 
Tagelöhner und Kanton Zug, Schweiz, Präfident zu Kol- 










19. Februar 
1884. 


J 
















„Melker, Te ortsange⸗ mar, 
rig 
2Johann Wilhelm geboren am 27. Dezem⸗Landſtreichen, derſelbe, 10. März 
Lerch, ber 1845 zu Aar⸗ 1884. 
Knecht, —— Kanton Bern, 
Schweiz, ebendaſelbſt 


ortsangehörig, 
3 Andreas Skutak, 19 Jahre, aus Ließko⸗Landſtreichen und groberiKöniglich Bayeriſches 
Blechgeſchirrhändler, weg, Bezirf Neuftabtl,| Unfug, Bezirksamt Eagen- 
a, Trenefin, Un⸗ felden, 


4 Johanna Raud, 39% Jahre, aus Walten⸗ Landſtreichen, Gebrauch Stadtmagiſtrat 
Zimmerpoliersfrau, dorf, Bezirk Graz, eines falſchen Legitima⸗ Straubing, Bayern, 
Steiermark, tionspapiers und falſche 

Namensangabe, 

51 Veit Chwoyka, 48 Jahre, aus piſſen, Landſtreichen und Ueber⸗ Stadtmagi 
Friſeur, Döhmen, tretung der SS 360 3.| Paflan, — 
8 und 363 des R.St.⸗ 


G.⸗B., 
6 Wenzel Dlouhy, 17 ober 18 Jahre, aus Sandfreichen, 
Kellner, Sazena, — Wel⸗ 
warn, Boͤhme 
71 Michael Marte, 38 Jahre, A "Bötzig, Landſtreichen und Betteln, 
Tagelöhner, Bezirk Feldkirch, Bor: 
arlberg, Deſterreich, 
Sa. Triefer Gomman, 50 Jahre, geboren in Beamtenbeleidigung, 
Zigeuner, Keſſelflicer Gaad, Komitat Toron⸗ Landſtreichen, Nichtab- 
und Korbmacher, tal, Ungarn, wohn-| halten feiner Kinder 
haft „zrtest in Ders — Betteln, grober 


b. deſſen Tochter 8 De aus Gaad, — und Betteln, 
Maria Gomman, | wohnhaft zuletzt im 


10. Januar 
1884. 
11. Sanuar 
1884. 
19. Januar 
1884. 


Königlich Bayeriſches 
ale Neu⸗ 


— Behörde, 


21. Januar 
1884. 


23. Januar 
1884. 


\ 


Königlich Baye⸗ 
riſches Bezirksamt 
Feuchtwangen, 


30. Januar | 
1884, 


Derrieben, 
I Ludwig Schrag, 36 Jahre, aus Weißen⸗ desgleichen, 
Maurergefelle, bach oder Reutte, Be⸗ 
zirk Neutte, Tirol, 
10) Johann Morel, schoren am 15. Mailtandfreihen und Betteln, 
Kellner, 1821 in Verviers, 
Provinz Lüttih, Bel⸗ 
gien, wohnhaft zulegt 
in Feuchtwangen, 


Bayern 
11] Adolf Scharlesky, Igeboren am 15. April desgleichen, 


Königlich Bayeriſches 
Bezirksamt - Neu- 


Ulm, 
Königlih Bayeriſches 
Bezirksamt Feucht⸗ 
wangen, 


31. Januar 
1884. 


6. Februar 
1884. 


Stabtmagiftrat Bay] 7. Februar 
1884. 


Metzger, — aus Odeſſa, reuth, Bayern, 
nd, 
12) Edmund Leo Albert geboren am 29. Februar Betteln im wiederholten Königlicher Polizei-19. Februar 
Zilske, 1864 zu Wien, eben⸗-Rückfall, Präftdent zu Berlin) 1834. - 


Kaufmann, daſelbſt ortsangehörig, 


2 








& Name und Stand Alter mb Heime J = & R ß i | Behärhe, — 

We der welche die Ausweifung Auswc 

& ——— Veſtrafuug. beſchloſſen hat. eze 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

13] Jean Fourcoux, geboren am 1. Januar Landſtreichen und Betteln, oͤniglich Preußifcher|27. — 
Arbeiter, 1832 zu Junhac, Be⸗ Regierungspräftdent 














zit Montfaloy, Des 


zu Potsdam 
partement Cantal, 


Frankreich 
14) Johann Walter, geboren 1661 zu Idiar, desgleichen, 














Weber, a Braunau, Boͤh⸗ — — 1 
zu en 
15] Eduard Tinz, ne am 13. Juni 1868 Betteln im mean berfelbe 4. April 
Arbeiter, u — Se Rüdfall, 1884, 
Kaurrmig, D ; ich.⸗ 
Schleſien, ebenbafei 
i ortsangehörig 
161 Kranz Müller, geboren am A Mai — Betteln Koͤniglich Preußiicher) 11. Maͤrz 
Knecht und Arbeiter, | 1860 zu Nimzowo, und Diebſtahl, Regierungspräfibent 884. 
fiich- Polen, eben- zu Oppe A 


daſelbſt ortdangehörig, 

47) Joſef Oyurjan 26 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche, 24. — 

(Sorian), Be in Ro: Regierung zu Pofen, 
Drahtbinder, tiichen, Ungarn, 

18] Antoine Leſſerf, 134 Jahre, geboren zulbeögleichen, biefefbe Behörde, 

Sabrifarbeiter, Saida, Provinz Dran, 

Afrika, Franzoͤſiſcher 


Staatsangehöriger, 
19 Stephan — znuik,260 Jahre, geboren und beögleichen, dieſelbe Behörde, 6. Februar 
Arbeiter, ortsangehörigin Klein- 1884, 
— Komitat 
7 Trenefin, Ungarn, 
20 Stanz Kunz, geboren 1862 In Sufchan, beögleichen, niglich Preußiichel 27. März 
Arbeiter, Böhmen, ortsangehörig Regierung zu Brom- 
in Lhila Runza, Bezirk berg, 
| Kaspar B ne ge 5 ver Landſtreiche Koͤniglich Preußiſcheſ 1. April 
ar Brunner, gebor ode n, nig reußiſche 1. Apri 
Zimmergeſelle, 22. Juli 1836 zu Lanbdroſtei zu Han⸗ 1884. 
Barentsweil (Berents⸗ nover, ⸗ 
wei), Bezirk Hin⸗ 
weil, Kanton Zürich, 
Schweiz, ebendaj. orts⸗ 
angehörig, wohnhaft 
zuletzt zu Scyeten, Kreis 
2 Kran Matyf Be ek bftreichen und B oniglich März 
2 vanz Matyf, Igeboren am ober Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiichel 12. 
Strumpfwirfer, 1856 zu Proſec, Kreis —* zu Arnd) 1884. 
Chrudim, Böhmen, berg, 
— ortsange⸗ 
g, 
23 Franz Wenzel geboren am 5. Auguſt Lanbdſtreichen, Koͤniglich Preußifchel 9. Februar 
Laube, 1832 zu Weiher ei Regierung Kg 1884. 


Porzellandreher, Bodenbach, Boͤhmen, 
ortsan wgehoris in 
Bodenbach, 


blenz, 


—8 
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Geſchenke an Kirchen ꝛe. 

Bei dem Königlichen Konfiftorium ber Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen ac. 
im Regierungsbezirf Potsdam gemachte Geſchenke zur 
Anzeige gebracht worben: 

Didzefe Angermünde. 1) Der Kirche zu Stolpe 
a/D.: 1 Abendmahlsfanne von Fr. Kammerberr von 
Bud daſelbſt, 2) ber Kirche zu Angermünde: 1 über- 
Iebensgroße Statue Luthers (von Shadow) in Elfen⸗ 
beinmafje von Fr. Propſt Kirſch, 3) der Kirche zu 
Greiffenberg: 1 neue Kanzel- und Altarbefleidung von 
Mitgliedern der Gemeinde, 4) der Kirche zu Bünters- 
berg: 1 neue Kanzel- und Altarbefleidbung von Mit- 
gliedern der Gemeinde, 5) der Kirche zu Biejenbrom: 
a. 1 foflbar auögeflattete Atarbibel von Ihrer Hoheit 
der Herzogin von Anhalt, b. 1 foflbarer Altarteppich 
und die Bilder Luthers und Melanchthons von Frauen 
und Jungfrauen der Gemeinde, 6) der Kirche zu Frauen- 
hagen: a. 1 Bild Luthers von Fr. Amtmann Unver- 
2 ? 8, b. 1 Abenpmahlsfanne yon Fr. Rittergutsbefiger 

ühn. 

Diozeſe Beelitz. 7) Der Kirche zu Seddin: 
Ziethe's Epiſtelpredigten (für Leſegottesdienſte), 15 M. 
zur Neuvergoldung der Altarleuchter und des Altar⸗ 
kruzifires von einem Ungenannten, 8) ber Kirche zu 
Wildenbruch: a. 1 Taufbeden von ſchwerem Metall aus 
dem 18. Jahrhundert von Fr. Gräfin Elifabetb von 
Fürſtenſte in auf Wiefenburg, b. 1 zinnerner Opfer- 
teller in romaniſchem Style vom Bauer Gottfried 
Kaethe, c. 1 zinnerne Abendmahlsfanne von Jungfrau 
Alwine Kaethe. 

Didzefe Belzig. 9) Der Kirhe zu Reppinchen: 
1 nene Orgel vom Kgl. Kammerherrn Henn von 
Goldacker-Ufhoven auf Mahlöporf, 10) der Kirche 
zu Niederwerbig: 1 Abendmahlskelch, ftlberplattirt, 
innen vergoldet mit Gravirung von Fr. Pfarrer Hell⸗ 
mund, 11) der Kirche zu Sepfleig: 1 Brufbild von 
Luther in Delfarbendrud mit breitem Goldrand von 
zwei Gemeindegliedern, 12) der Kirche zu Nottftod: 
1 Zaufflein aus gebranntem Thon, 1 Altarfanne aus 
Alfenide, 1 Eiborium aus Alfenide von ber Gcmeinde, 
13) der Kirche zu Medewitz: 2 Altarferzen vom Krieger: 
verein von Mebewig und Medemwigerhütten, 14) ber 
Kirche zu Raben; 1 Kruzifix von Nidel mit vergolde⸗ 
er — von den Auszugshuͤfner Senff'ſchen 


n. 

Didzefe Berlin Land. 15) Der Kirche zu Tegel: 
a. 1 großes Rutherbiid (Lithographie) in braunem 
Rahmen vom Rentier Auguft Müller daſelbſt, b. cin 
Belum aus weißem, rothbeſticktem Stoffe für die Abenb- 
mahldgefüße von Kr. Rentire Günther, geb. 
Meißner, in Berlin, 16) der Kirche zu Neuenhagen: 
1 Taufflein aus terra cotta yon der Kirchengemeinde, 
17) der Kirche zu Seeberg: 1 Tauſſtein aus terra 
coita, 1 Taufbecken aus verfüberter Alfenide, 1 Tauf- 
Ianne aus Alfenide von der Kirchengemeinde, 18) ber 
Kirche zu Eiche: a. 1 Fenſter mit figuraler Glasmalerei 
vom Rittergutspächter Muhr in Hellerödorf, b. 1 Fenſter 


mit figuraler Glasmalerei von ber Gemeinde und voR 
Frau Gräfin Arnim-Zihom, 19) der Kirde zu 
Blumberg: 1 Altarbebang . von ſchwarzem Tud mit 
filbernem Kreuz, 1 desgl. Ranzelbehang, 1 Dede für 
den Taufftein mit filbernen Franzen, 1 jelbfigearbeiteter 
großer Teppich für die Altarſtufen von blauem Tuch 
mit aufgeflidten Kreuzen, 1-Läufer von Drei, zur 
Schonung des letzteren, 1 ſchwarzes Bahrtuch mit 
weißem Tuchkreuz von Frau Gräfin Arnim-Zihom, 
20) ber Kirche zu Dalldorf: a. 1 nene Altar und 
Kanzelputtbefleidung von bunfelrothem Plüfch mit gol⸗ 
benem Kreuz, 1 alte Altare und Kanzelpultbeffeibung 
ſchwarz aufgefärbt und neu bearbeitet, 1 neues 1 Meter 
hohes Kruzifie von ſchwarzem Holz mit in Kupfer 
mifchung getriebenem Chrifiusförper, 4 breiarmige und 
14 einarmige gußeiferne Wandleuchter, 1 Kelch, 
1 Patene, 1 Abenbmahlskanne, 1 Ciborium, 1 Holz⸗ 
kaſien aus einer Sammlung in ber Gemeinde und 
Beihülfe der Kgl. Regierung zu Potöbam, b. 1 großer 
mit Bibelfprüchen geſtickter Altarteppich, 1 Altar und 
Kanzelbibel mit Goidſchnitt vom Pfarrhaufe, c. 1 zwoͤlf⸗ 
armiger gegofiener Bronze-Kronenleuchter von Herrn 
Paul in Berlin, d. 1 Taufftein von Sandftein, oben 
mit goldener Schrift, aus dem Ertrage eines Kirchen⸗ 
concerted, e. nn der gußeifernen Altarleuchter von 
Frau S. in Berlin, f. 1 großer Brüfleler Teppich vor 
dem Altar von Herrn Zimmermann. 

Didzefe Bernau. 21) Der Kirde zu Hammer: 
1 Paar flarfe Altarferzen von einem Brautpaare, 
22) der Nicolai- Kirche zu Oranienburg: a. 1 violett 
tuchene Kanzelpultdecke mit Goldbeſatz und Kreuz von 
den Dflern 1883 Konfirmirten, b. 1 Luther-‘Photo- 
grapbie (Imperial-Format) für die Safriftei von einem 
Gemeindegliede, c. 1 desgl. Melanchthon⸗Photographie 
von den Oſtern 1884 Konfirmirten, d. 1 dunkelgrüner 
Brüffeler Teppich für die Altarftufen von mehreren 
Bemeinbegliedern, 23) der Kirche zu Börnide: a. 1 Orgel 
mit 8 Flingenden Stimmen und 11 Regifterzügen vom 
Rittergutöbefiger und Kirchenpatron Simon auf Bör⸗ 
nide, b. 1000 Mark zur reicheren Ausftattung bes ges 
ſammten inneren Ausbaus ber Kirche vom Ritterguts⸗ 
befiger Hoffemann auf Battin i. Pomm., c. 3 Kron⸗ 
feuchter zu 12 reſp. 8 Kerzen aus polirtem Meſſing⸗ 
guß mit reicher Ornamentirung in gothiſchem Styl 
vom Kaiſerl. Wirkl. Legationsrath a. D. Graf von 
Arnim auf Muskau Oꝛ⸗L., d. 2 Altarleuchter aus 
polirtem Meſſingguß mit reicher Ornamentirung in 
gothiſchem Siyl, 1 Altarantependium aus ſchwarzem 
Tuche mit Borten, Franzen und Kreuz aus ſilberfarbe⸗ 
nem Seidenatlas, 1 besgl. Kanzelbekleidung für bie 
firhlichen Trauerzeiten von ber Kirchengemeinde Bör- 
nide-Elifenau, e. bie Koften bes Transports und ber 
Aufftellung der geſchenkten 0 von ber bäuerlichen 
Gemeinde Börnide-Zlifenau, f. 1 Taufſteindecke aus 
rotbem Tuch mit Seidenborten und ſeidener Mittel- 
fliderei in Sifherfarbe auf Goldgrund, die Taube als 
Symbol des Heiligen Geiſtes darfiellend, vom Ober: 
inipeftor Peters auf Börnide, g. 1 Wandarm zu 


Li 2° 
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3 Rerzen {in reicher zu den Kronleuchtern pafſender Jenny Hertel, f. 1 Belum von feinem Leinen mit 
gothiſcher Drnamentirung vom Brenmmeifter Ahl zu | Bantftiderei von dem Herrn Dr. Ernfl, g. 1 ſeidene s 
Börnide, h. 1 Kanzelbeffeidung aus rothem Tuch mit Leſezeichen mit Buntſtickerei und Goltfranzen für die 


Seibenborten und Franzen und dem Monogramm 
Chriſti in echter Bolbfliderei vom Pfarrer Bublig. 


Diözefe Neufladt Brandenburg. 24) Der Kirche Steinmeg, i. die innere bauliche Ausfattung ver 
Kapelle von dem Arditeft Nagel, k. 1 Edranf und 
12 Bänfe (dur Beiträge beichafft) von der Gemeinde. 
33) Der Kirde zu Meinsporf: 


zu Namig: 1 ſchwarzſammtne Dede mit Goldfranzen 
für den Zaufflein mit den mit gelber Seide eingeftidten 
Worten: „Wer da glaubet und getaufet wird, ber wirb 
jelig werden”, von einem Unbefannten. 

Diszeſe Dom Brandenburg. 25) Der Kirche zu 


Altarbibel von der verw. Zreifrau von der Gele, 
h. 1 meffingene Kolfeftenbüchfe von dem Klempnermeitter 


Diözele Dahme. 
1 Deldrudbilid in yolylander Rahmen mit Ihmaler 


Goldleiſte: „Luther mit jeinen Freunden die Bibel ũber⸗ 


Pleffow: 1 überlebensgroße Gypsbüfle Luthers (nach |jegend“, von dem Polizeiratp Caspar in Berlin, 


Schadow), bazu 1 Koniole von Gyps vom Patron 


) der Kirhe zu Dabme: a. 1 Erbipaten zu Begräb: 
für 


Major v. Rochow auf Plefiow, 26) der Kirche zuiniffen von der Familie Große, b. neue Blumen 
Plögin: a. 1 überlebensgroße Gypsbüſte Luthers (nach |die Bajen auf dem Altar von einer ungenannten 


Shadow), fowie 1 Holzkonſole und Wanddekoration, 
beide mit Delmalerei geihmüdt, von der Gemeinde 
und dem Pfarrer, b. 2 in Holz gearbeitete und ges 


Wittme. 


Diözele Eberswalde. 35) Der St. Johannit- 


{ Kirche zu Eberswalde: 1 filberner Abendmahlefelh nchii 
ſchnitzte Kandelaber, mit Petroleumbrennern verſehen, Patene von Frl. Eäcilie Schmidt, 36) ber Kirche zu 


von der Gemeinde, 27) der Kirhe zu Berge: 1 vers] Brig: 1 Lutherbild nah Lukas Cranach (Kupferſtich 


filbertes Kruzifir mit vergoldetem Chriftusförper, 72 Em. 
hoch (geſchenkt zum Lutherfefte), aus freiwilligen Bei- 
trögen yon Gemeindegliedern. 


Didzefe Eöln Land. 25) Der Kirche zu Rirdorf: | Goldborten und Goldfreugen von der Kirdengemeinte, | 


. 3. 1 weiße Altardede vom Jungfrauenverein, b. 1 Noten- 
pult mit Schnigarbeit für den Kirhendor von Frl. 


mit Rahmen von dem Rittergutöbefiger Bertrant. 
Diözele Gramzow. 37) Der Kirde zu Gramgoı: 
a. 1 neue roihe Altar» und Kanzelbekleidung mit cc 


b. 1 Baar große porzelanene Vaſen für den Altar 
von einem ungenannten alten Ehepaare der Gemeinte, 


M. Bading, c. 1 Bereinsuhr für den Paulusſaal 38) der Kirche zu Brief: 1 Bahrentuh von dem 


von einem Ungenannten, d. 550 Marf (dur freiwillige 
Sammlung) zu einem Lutherbilde von der Gemeinde, 
29) der Kirche zu Charlottenburg: 1 Luther⸗ und 

1 Melanchthonftatue, anläßlich der Yutherfeier im Jahre 
: 1883, von den Herren Paul und Emil Marc, 
Inhaber der Thonwaarenfabrik Ernft March Söhne 
dajelbft, 30) der Stadtkirche zu Eöpenid: a. 1 Delge- 
gemälde von Luther und I desgleihen von Mieland- 
thon in Rebensgröße, gemalt von Franz Lippiſch in 
Berlin von dem Kabrifbefiger und Gemeinbeälteften 
Detting daſelbſt, b. 800 Mark (durch freiwillige 
Deiträge) zu einer „Lutherſtiftung für bedürftige Kon⸗ 
firmanden” von deſſen Zinfen Bibeln, Gejangbüder 
und Katehiömen beichafft werben follen, von Kirchen: 
nemeindbegkiedern, 31) der Kirche zu Steglig: 1 Paar 
Altarlihte von einem ungenannten Gemeinbeglicbe, 
32) der Kirche zu Sriedenau: a. 1 Altarbibel in Pracht⸗ 
einband mit Silberbeihlag, von bem Redakteur 
Schend, b. 1 Geſangbuch und 2 Gebetbüder in Gold— 
Ichmitt von dem Herrn Marquard, c. 1 Harmonium 
und 350 Marf baar von einem Ungenannten, d. burd) 
Bermittelung ber Herren Rechnungsrath Hertel, Kanz- 
leitatß GSebaftian, Geh. Regiſtrator Pfuhle, 
Magiſtratsſekretair Eggers: 1 Kanzel mit Podium 
und Belleidung, 1 Altar und Bekleidung in reicher 
Goldfſtickerei, 1 Kruzifir, 2 Atarleuchter, filberne, innen 
vergoldete Abendmahlsgeräthe nebft ciner ſolchen Wein 
fanne und SHofiendofe, 1 Zaufflein nibſt filberner 
Taufſchüſſel und gleiher Waflerfanne, 1 Altarteppich 
von einer Anzahl Gcmeindeglicder, e. 1 große geftidte 


Kirchenälteften M. Regler daſelbſt, 39) der Kirche zu 
Grünow: 1 gußeifernes Kruzifir, 2 dazu paſſende ver- 


goldete betende Engel, 1 ſeidenes Tuch zum Bededen 


ber heiligen Gefäße von einer Ungenannten, AD) ver 
Kirhe zu Polßen: 1 NAltarbibel von dem Pfarrer 
Genſichen daſelbſt, 41) der Kirhe zu Zichom: 
300 Mar für kirchliche Notbflände der Barodır 
Zihow von ber verftorbenen Jungfrau Benrict 
Günther daſelbſt. 

Didzefe Havelberg -Wilsnad. 42) Der Kirche zu 
Groß-Leppin: 1 neue weiße Altardede von feinen 
Batift mit reiher Stickerei auf Tül von Fr. Patronin 
NR. von Soldern, geb. von Rohr, 43) der Kirde 
zu NRühftaedt: 168 Marf (durd Sammlungen) zur 
Beihaffung eines Kronleuchters von den Gemeinden 
zu Rühſtaedt und Gnewöborf. 

Diözefe Kyrig. 44) Der Kirde zu Demertbin: 
a. 1 Altarbibel von cinem Ungenanuten, b. 1 ſchwarzes 
Leichentuch mit weißer wollener Borte und Kreuz, von 
der Kirchengemeinde, 45) der Kirche zu Drewen: 1 Ruther 
bild in Delfarbendrud mit breitem Goldrahmen von den 
Patron, Rittergutöbefiger NRittmeifter a. D. Brandt 
von Lindau, 46) der Kirche zu Dannenwalde: 1 Tauf⸗ 
fein von 
Rittergursbefiper von Rohr daſelbſt. 

Didzefe Lenzen. 47) Der Rirde gu Pröttlin: 
2 Orgelleuchter von dem Pfarrer Röhl daſelbft. 

Diözefe Lindow-Granſee. 





graucem Marmor von dem Kirchenpatron 





45) Der Kirde zu | 
Menz: a. 3 Ocldrudbilder: „Ecce homo“ nad Guide 
de Reni, „Luther” und „Melanchthon“ in Goldrahmen, 
Atardede von Leinen-Batif mit Spisen von Frl.ivon der Gemeinde, b. Lichtmanſchetten von Glas für 
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or Kronleuchter und die Altarlichte yon einem Unbe⸗ 
annten. 

Didzeje Luckenwalde. 49) Der Kirche zu Felgen- 
treu: 1 DOelfarbendrudbild: „Christus invitator* in 
ſchwarzem Holzrahmen mit jchmaler Goldleifte, von ber 
Hüfnerfrau Caroline Henriette Hagen, geb. Haaje. 

Didzefe Nauen. 50) Der St. Nicolai⸗Kirche zu 
Eremmen: a, 1 Oelfarbendrudbild: „Luther, die Bibel 
ausfegend”, vom Magiftrat zu Cremmen, b. 1 des⸗ 
gleichen: „Luther auf dem Reichötage zu Worms’, von 
einigen Gemeinbeglievern, 51) ber Kirche zu Börnide: 
a. 1 Altar- und Kanzelbefleidung von rothem Plüſch 
mit Goldſtickerei, 1 Altarteppih, von den Frauen der 
Gemeinde, b. 2 Nummerntafeln von ſchwarzpolirtem 
Holz mit Goldleiften von einem ungenannten Gemeinbes 


a. 1 Kanzel⸗ und Altarbefleidung von rothem Tuch mit 
Goldfranzen von dem Patron, Appell.-Ger.-Rath a. D. 
Graf von Bredow und Gemahlin, b. 1 Altarbibel, 
1 ZTauffteindede von der Frau Gräfin Adele von 
Bredow, geb. von Gansauge, c. 1 Weinfanne 
von dem Grafen Osfar von Bredom auf Didte, 
63) der Kirche zu Hage: a. 1 Altarteppich von ber 
Frau Frediger Keßler und einer Anzahl Frauen der 
Gemeinde, b. 1 Kruzifir von Ebenholz mit metallenem 
verfilbertem Ehriftusförper von ber rau Ritterguts⸗ 
befiger von der Kneſebeck, geb. von Bredow, auf 
Löwenbruch und dem Frl. Marie von Bredow da⸗ 
jerbft, 64) der Kirche zu Hohenauen: 1 grauleinene, in 
rother Seide reich geftidte Vesperbede für Altar und 
Taufftein von der Frau Paſtor D. Hoffmann zu 


mitgliede, c. 1 Taufſteindecke aus rothem Satin mit| Halle a./S., 65) der Kirche zu Nennhaufen: 1 Kron- 
feingewebtem Ueberwurf von einem Ehepaare aus ber |Tcuchter von Goldbronze zu 16 Lichten von dem ver⸗ 
Gemeinde, 52) der Kirche zu Grünefeld: 1 Altarteppich | Rorbenen Rentier Ribbe, 66) der Kirche zu Stölln: 


von den Frauen der Gemeinde. 

Didzefe Potsdam I. 53) Der Kirche zu Glindow: 
402 Mark (durch Sammlung) zur Reparatur und Ber- 
vollftändigung der Drgel durch ein neues klingendes 
Negifter von der Gemeinde, 54) ber Kirche zu Petzow: 
1 Teppich für die Altarfiufen, Gypsbüſten von Luther 
und Melanchthon mit Sodel von dem Rittergutäbefiger 
von Rachne und Gemahlin Eliſabeth, geb. Freiin 
von Kleift, daſelbſt. 

Didzefe Prenzlau J. 55) Der Kirche zu Stegelig: 
1 weißleinene Dede über die Altarfläche mit reicher 
Stiderei von der Frau NRittmeifter von Arnim, geb. 
Wirsloe, zu Karlörube. 

zu Prenzlau II, 56) Der Kirche zu Neuen- 
feld: a. 1 Altarleuchter aus Zinn, 1 Abenbmahlsfanne 
aus Alfenide von Fr. Mathilde von Winterfelbd, 
b, 1 Orgel von dem Kirchenpatron von Winterfeld, 
c. 1 Altarteppich und 2 in Perlen geftidte, eingerahmte 
Sprühe nebſt Ständern von ber Frau Rue von 
MWinterfeld, 57) der Kirche zu Kleptow: 1000 Dach⸗ 
feine und 1 filberner innen vergoldeter Abendmahls⸗ 
feld von einem Unbekannten. 

Diszeſe Pritzwalk. 58) Der Kirche zu Schrepfom: 
905,50 Marf an freiwilligen Beiträgen zur Beichaffung 
einer Orgel von der Kirchengemeinde. 

Diözefe Putlig. 59) Der Kirche zu Groß Berge 
Neuhaufen: 10 Mark für 2 Altarlichte von einer Un- 
genannten, 1 Kruzifir aus Alfenide mit echt vergoldetem 
corpus und ber Gravirung: „Zum 10. November 1883”, 
als Feftgabe zur Lutherfeier, von dem Patron zu Neu- 
Hof, der Dorfgemeinde Neuhauſen, der Kolonie Burow 
und der pastor loci, 60) der Kirche zu Mertensporf: 
1 ſchwarze Altardecke mit gelbfeibener Franze und Kreuz, 
1 Kanzelpultdede mit demſelben Schmicke von der 
Kirchengemeinde, 61) der Kirche zu Breich: a. 1 Kruzifir 
von der Gemeinde, b. 2 neue Altarlichte von dem Hof- 
wirth Lieverenz, c. 1 neue Altarfußdede von Kon- 
frmandinnen, d. 1 Altarteppich von einem Ungenannten, 
e, 1 weiße Altarauflage von einem Ungenannten. 

Didzefe Rathenow. 62) Der Kirche zu Goerne: 


a. 1 weißleinene Tauffteindede mit Spigen und rother 
Seidenftidlerei von der Frau Landratb von der Hagen 
zu Rathenow, b. 1 desgl. Altarbede, 30 Mark zur 
Beihaffung einer neuen Altar⸗ und Kanzelbekleidung 
von der Frau Major von der Hagen zu Stendal, 
67) der Kirche zu Rhinow: a. 1 weißleinened Belum 
mit Spigen und rother Seibenfliderei von der Frau 
Oberſt⸗Lieutenant von Prittwig zu Schmoltigüg, 
b. 1 weißleinene Altardecke mit rother Garnfliderei 
von Fr. Pf. Hohenthal, c. 10 Mark für Kirchliche 
Zwecke von dem Schiofjermeifter Held zu Rhinow, 
68) der Kirche zu Rathenow: a. 2 gemalte Chorfenfter 
von einem Ungenannten, b. 2 desgl. von dem Kirchen 
älteflen, Rentier A. Daafe, c. 2 besgl. von bem 
Gemeindevertreter, Rentier Ebel, d. 250 Marf zur 
Beihaffung einer ſchwarzſammtnen Kanzelbekleidung 
und einer Kanzelbibel von 2 Gimeindeglicdern. 

Didzefe Neu-Ruppin. 69) Der Kirche zu Küdow: 
1 Kronleuchter zum Lutherfefe von dem Kirchenälteften, 
STUDIE: Rohrlack sen. und befjen Schweſter, 
Frau Bauerngutöbefiger Schönbed sen. daſelbſt, 
70) der Kirche zu Rheinsberg: 1 Legat von 300 Mark 
in Wertbpapieren von der Witwe Rofalie Kaumeyer, 
geb. Pillewiger, daſelbſt. 

Diözefe Spandau. 71) Der Kirche zu Marwig: 
1 ZTaufftein aus terra cotta mit goldener Infchrift von 
ber Gemeinde, 72) der Kirche zu Germendorf: Lichte 
von dem Kolläthen Karl Wolf, 73) der Kirche zu 
Schwante: 1 großes Deldrudbild mit Rahmen: 
„Luther auf dem Reichstage zn Worms“, von Pf. 
Schwarzloſe zu Prenden. 

Didzefe Strasburg. 74) Der Kirche zu Papen⸗ 
dorf: 1 Kronleudter aus Goldbronge von Pf. Hopff 
und Frau dajelbft. 

Diözefe Straußberg. 75) Der Kirche zu Giels⸗ 
borf: a. 1 gemaltes Teppichfenfter mit Symbolen von 
bem Patron von Pfuel, b. 1 Tauffleinbefleidung von 
Frauen der Gemeinde. 

a Treuenbriegen. 76) Der Kirche zn Wend. 
Bork: 100 Mark Beifteuer zur Erbauung einer Orgel 
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von dem Nittergutsbefiger Branbt von Lindau auf 
Schmerwitz. 

Didzefe Witiſtock. 77) Der Kirche zu Wernikow: 
1 Altarbibel von dem Kirchenälteften, Bauer Johann 
Klump daſelbſt, 78) der Kirhe zu Papenbrud: 
4 Lutherbüſte von Gyps mit Konfole von einem umge- 
nannten ©emeindegliede, 79) der Kirche zu Zooken: 
1 ſchwarzſeidenes Tuch zur Bededung der Abendmahls⸗ 
. geräthe von dem Frl. Winfel von der Oberförfterei 

enenborf. 

Didzefe Wriegen. 80) Der St. Nicolai⸗Kirche zu 
Freienwalde: a. Koften zur Renovirung der Orgel im 
Betrage von 219 Marf, 1 Altar und Kanzelbefleidung 
von violettem Tuch mit reicher Seibenfliderei und fei- 
denen Franzen, 1 Tauffteindede von der Königlichen 
Regierung zu Potsdam, b. 1000 Maärf zur Renovirung 
des Innern der Kirche von einem Ungenannten, 
c. 411 Mark, deögl., von ber Gemeinde, d. 120 Marf, 
desgl., von der Familie von Borde, e. 1 Altarteppic) 
und Läufer von ber Frau Major von Lettom, 
f. 1 Teppich für Die Altarfiufe von einem Ungenannten, 
g. 1 filberner Kelch mit Patene, reich vergoldet, von 
der Gemeinde, 81) der Friedhofs⸗-Kapelle zu Freien⸗ 
walde: a. 1 Baar brongene Armleuchter von der Frau 
Major von Brewing, b. 1 Altarbibel in Pracht: 
band von einem Ungenannten, 82) der Kirche zu Alt- 
Ranft: a. 1 Altars und Kanzelbefleidung von rothem 
Tuh von der Patronin Frau Gräfin von DHade, 
b. 1 kleines Bibelpuft, mit" rothem Tuch umkleidet, 
yon dem Oberinſpektor Hutloff, c. 1 Altar⸗ und 
Kirchenteppich von den Jungfrauen der Gemeinde, 
d. 2 bronzene Kanzelleuchter mit Glasbehang von den 
Junggeſellen der Gemeinde, e. die Koſten für den 
Anſtrich der Kanzel und Kanzelwand von den Verhei⸗ 
ratheten ber Gemeinde, f. 1 Taufſteindecke von ſchwarzem 
Tuch mit weißen Franzen, die Koſten für ————— 
des Altarkruzifires von dem Pfarrer Haaſe, 83) der 
Leichenhalle zu Alt-Ranft: 1 Altar mit Befleivung von 
ſchwarzem Tuh und 2 hölzerne ſchwarze Altarleuchter 
von demſelben, 84) ber Kirche zu Lüdersdorf: 1 Tauf⸗ 
flein von terra cotta von der Kirchenpatronin Frau 
Nittergutsbefiger Böfe-Kögel, 85) der Kirche zu 
Schulzendorf: 
blauem Tuche mit wollenen Franzen von den Oelonos 





mie⸗Rath Ribbach'ſchen Erben, 86) ber Kirdhe zu 
NeusMedewig: 1 Kronleuchter zu 15 Tichten von einem 
Ungenannten, 87) der St. Marien-irhe zu Wriezen: 
a. 1 Ranzelpultbede von violettem Sammt mit Golb- 
flideret von einem Ungenannten, b. 1 Altar» und 
Kanzelbefleivtung von ſchwarzem Tuche mit Kreuzen 
und plattirter Silberborte von cinigen Frauen ber 
Gemeinde, c. 2 Kangelleuchter von Alfenive von einer 
ungenannten Dame. | 

Didzefe Könige-Wufterhaufen 88) Der Kirche zu 
Kiekebuſch: „Aus Anlaß der Lutberfeier”: 1 Altarbibel 
in Folio, Lederpreſſung mit Goldſchnitt und Goldver⸗ 
zierungen, von dem Kgl. Dom.⸗Pächter Auguſt Schmidt 
und Ehefrau, 89) der Kirche zu Rotzis: 1 desgl. von 
Wirthen und Hausvätern daſelbſt, 90) der Kirche zur 
Selchow: 2 Delfarbendrudbilder in übergoldetem Holz⸗ 
rahmen: Luther und Melanchthon darſtellend, von bem 
Pfarrer Wapler daſelbſt, 91) der Kirche zu Graeben⸗ 
dorf: 1 neue Kanzel- und Altarbefleidung von violettem 
Sammt (gejhenft zum Andenfen an das Qutherfeft 
i. J. 1883) von den Gemeinden Graebendorf, Paeg 
und Guſſow. 

Didzefe Zehdenick. 92) Der Kirche zu Zehdenid: 
2 Ranzelleuchter von Goldbronze, 1 Ranzelbibel ven 
einem Unbefannten, 93) ber Kirche zu Löwenberg: 
a. 1 Kronleuchter zur Lutherfeier von ber Gemeinde, 
b. 1 Abendmahlsfanne, innen vergoldet, außen ver- 
ſilbert, 2 Ltr. Inhalt, von dem praftiichen Arzt Dr. 
Schade daſelbſt, 94) der Kirche zu — a. 2 
Kronleuchter von Goldbronze zu 16 Kerzen, 2 Paar 
Armleuchter von Goldbronge für Kanzel und Orgel von 
der Gemeinde, b. 1 Teppich für den Aktarraum von 
ber Frau Pf. Pietſch. 

Didzefe Zoſſen. 95) Der Kirde zu Glienid: 
2 Altarleuchtersiinterfäge von Wachstuch, 1 Kanzelbibel 
von dem Kaufmann Friedrich Stephan daſelbſt, Mit 
glied des G. K. R. 96) der Kirche zu Mogen: 3 Bilder 
in Delfarbendrud mit Goldrahmen: 1) den Heiland, 
2) die Einfegung des heiligen Abendmahls, 3) Luther 
barftellend, von einem Ungenannten, 97) der Kirche zu 
Sperenberg: 1 Lutherbüfte, geichenft anläßlich bes Luther⸗ 
feftes 1. 3. 1883 von dem Bildhauer Dankberg zu 


1 Altar und Kanzelbekleidung von | Berlin. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Iufertionsgebühren betragen 
Belageblaͤtter werben der 


r eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf, 


ogen mit 10 Pr. berechnet.) 


Medigirt von der Königlichen Regiernug zu Potsdam. 
VPotsdam, Buchdeurerei der A. WB. Hayn'ſchen Erben (KC. Hayn, Hof: Buchoruder), 








% 


| 199 = 
Amtsblatt 
Der Königliden Hegierung zu PRERREM 
und der Stadt KBerlin. 


Stüd 22. 


Here rd; Fi 
der Königlichen Minifterien. 
Den Aufauf von Remonten pro 1884 betreffend. 

10. Zum Ankauf von NRemonten im Alter von 3 
und ausnahmsweiſe A Jahren, ſowie zu Artillerie⸗ 
Stangenpferben geeigneten 5 ährigen Pferden — letztere 
jedoch nur bie zum 1. i — find im Bereiche ber 
Königlichen ung m zu Potsdam für diefes Jahr 


nachſtehende, gend 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaums werden und zwar: 

am 31. Mai Beeskow, 
5 5. Juni bog, 
:s © : Brandenb urg, 
: T. 5 Nauen, 
ss 9. ⸗ Neuſtadt a. / D. 
: 30, = Rathenow, 
s 12. s Wilsnad, 
: 21. Juli Oranienburg, 
° 33. 5 Angermünde, 
s 6 Auguſt Straßburg i. / Ukm. 
7.  ": Prenzlau, 
g 8. s Templin, 
»ı 937. ⸗ Meyenburg, 
: 28. ⸗ Witiſtock, 
2M. ⸗ Pritzwalk, 
⸗30. ⸗ Perleberg, 
s 9. September Lenzen a./ E. 
. 8, gs Davelberg, 
s AU ⸗ 
⸗B. ⸗ Reu deuppin, 
s 6 ⸗ Lindow. 


Die son der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und ſo⸗ 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit folder 
öchkern, welche nach den Landesgefegen den Kauf rüds 
gängig machen, find vom Verkäufer gegen Erflattung 
des —— und der Futterkoſten zurädzunehmen, |$ 
auch find — Kopper), welche ſich 14 Tage 

nach dem Eintreffen in den Depots als ſolche aus⸗ 
weiſen, vom Ankauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkaͤufer find ferner verpflichtet, jedem ar 
kauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenſe mit 
Rarfem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leber oder 
Danf mit 2 mindeftend 2 Meter langen Striden ohne 
befondere Bergütigung. mitzugeben. 


piere im 
Um die Abſtammung der vorgeführien Pferde fefl- — Leben 


Den 30. Mai 


I8i. 


ſtellen zu können, iſt es erwünſcht, daß die Deiigeine 


möglichft mitgebradyt werden. 


Berlin, den 1. März 1884. 
Kriegs-Minifterium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez. Frhr. v. —— Graf v. — 


ekanntmachung 
des Königlichen —— Prafidenten. 
Betrifft die ſchußfreien Tage auf dem — bei Cummersdorf 
für das Jahr 1884 
3163. Unter Hinweis auf bie Polizei - Berorbnung 
+ 2. November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringe 
ER zur öffentlichen Kenntniß, daß die ſchuß⸗ 
* en Tage auf dem Schießplatze der Königlichen 
Artillerie Prüfungs-Rommiffion bei Cummersdorf für 
dag un 1884 wie folgt feftgejegt worben find: 


Mai: 

ut — 4A., 8., 11., 15., 16., 17., 22., 25., 
i: 2, 6, 9, 13. 16., 20. 23., %7., 30. 
uguft: 3, 6 10, 13., 17, 20, 4, ?77., 31. 
September: 3., 7., 10, 14, 15., 16, 21., 24, 


25., 28., 29. 
Oftober: 1. 5., 6., 8., 12., 13., 15., 19, 20., 22,, 
26., 29., 30. 
Benember: 2. 2, — 9., 10., 12. 16., 17., 19., 
Dezember: 1., 2., 3., 7., 10., 11., 12., 14, 15, 
307 a 21. 2, 23, 2A., 25., 26, 28, 29, 


Dotsdam, den 16. Mai 1884. 
Der RegierungsPräfident. 


164. Beftimmungen 
über bie Borbereitung ber Buhnenmeifter 
im Regierungsbezirk Potsdam. 
$ 1. Die Ausbildung von Buhnenmeifterantwärtern 
geichieht nur in den Waflerbauinipeftionen Thiergarten- 
jchleufe, Zehdenid, Rathenow und Fürſtenwalde. 
$ Anwärter muß die Berechtigung zu 
feiner Berforgung im Civildienſte erworben und barf 
bei feiner Meldung zum —— das vierzigfte Lebens⸗ 
jahr en. überfchritten haben 
Der Anwärter har fein Gejuch um Annahme 
als Cehrling ſchriftlich an den Regierungspräfidenten in 
— zu sichten, und dem Geſuch feine Militair- 
Original und einen ſelbſtverfaßten und ſelbſt⸗ 
enslauf, auch, wenn er bereits länger 
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als drei Monote aus dem aktiven Militairdienſt ans⸗ 
efchieden if, ein Führungszeugniß feiner Ortspofigei- 
— **— beizufügen. 

Werden die Vorlagen als genügend befunden, ſo 
beauftragt der Regierungspraͤſident einen Waſſerbau⸗ 
Inſpektor mit der Abhaltung der Annahmeprüfung. 

5 4. Die Annahmeprüfung ſoll ſich auf bie all- 

emeine Schulbildung des Anmwärters erfireden und feft- 

Bellen, ob derſelbe befähigt if, Gedrucktes und Ge⸗ 
fchriebeues geläufig umd richtig zu Iefen, feine Gedanken 
über eine einfache Aufgabe in einem kurzen Aufiage 
oder Berichte oder in einer Meldung verfländlich und 
ohne erhebliche Fehler in der NRechtichreibung mit gut 
Ieferlicher Handſchrift niederzufchreiben, und in den vier 
Spezies mit benannten und unbenannten Zahlen, in ber 
Regeldetri, fowie mit einfachen und Dezimalbrüden 
richtig zu vechnen. Hat der Anwärter mindeſtens ein 
Jahr lang den vollen Dienft eines Kompagniefeldwebels 
. zur Zufriedenheit verſehen gehabt, fo kann bie Prüfung 
auf die Vorbildung im Rechnen beichränft werden. 

Ueber bie Prüfung nimmt der Waflerbauinfpeftor 
ein Protokoll auf und reicht baffelbe unter Angabe feines 
Urtheils über die Befähigung des Geprüften und unter 
Deifügung ber von demjelben in der Prüfung gefertigten 
Schriftlihen Arbeiten dem Regierungspraͤſidenten ein, 
welcher darüber enticheibet, ob ber Anwärter zurüd zu 
weiſen ober ald Lehrling anzunehmen if. 

55. Der Dienk der Buhnenmeifer im Re- 
gierungsbezirt Potsdam erfiredi fih auf 

a. den eigentlihen Buhnenmeifterdienft, 

b. den Dienft als Banauffeber, 

c. den Dienſt ald Strom⸗ und Schiffahrtspolizei⸗ 


Auffeher, 
d. die Ueberwachung der innerhalb feines Bezirke 
befindlichen Unterbeamten der Waflerbauver- 
waltung in ber Ausübung ihres Dienftes. 
Der Lehrling muß in jeder dieſer dienſtlichen Ver⸗ 
richtungen ausgebildet werben. In ber Regel wirb mit 
der Ausbildung zu a. begonnen, und muß biefelbe 
wenigſtens 6 Monate dauern. Alsdann erfolgt bie 
— Ausbildung während eines vollen Jahres, wovon 
wenigſtens 6 Monate auf den Dienft als Hülfsbau- 
auffeher und 2 Monate auf die Erlernung bed Baggers 
meifterdienftes auf einem Dampfbagger verwendet werben 
müfjen. Die Lehrzeit umfaßt jomit 18 Monate, wobei 
— — Zeiten, während welcher eine Ausbildung des 
Lehrlings wegen Krankheit, Beurlaubung, Ruhen der 
Bauten im Winter ꝛc. etwa nicht ſtattgefunden hat, 
nicht mitgerechnet werben bürfen. 
$ 6, ährend der Lehrzeit darf dem Lehrling ein 
feinen Leiftungen entiprechender Tagelohnſatz bis zu dem 
Hoͤchſtbetrage von 2,50 M. gewährt werben. 

57. Der Waflerbauinipeftor hat den Lehrling 
jorgfättig zu beobachten, um balbmöglichft ein ficheres 
Urtheit über deſſen Qualififation zu erlangen. Er bat 


ben Lehrling, wenn er nad feinen Wahrnehmungen über 
g und bie dienfilichen Leiftungen oder über 
die dienſtliche oder außerbienflliche Führung zu der ein Befählgungszeugni 


bie Befäpi 





Anfiht gelangt, daß die Ausbildung befielben zu einem 

in jeder Beziehung tüchtigen, 

laͤfſigen Buhnenmeifter nicht zu 

Iafien, und hiervon dem Regierungspräfidenten unter 

ber Entlafjungsgründe fogleich Anzeige zu er⸗ 
ten. 


brauhbaren und zuver- 
erwarten ſteht, zu ent= 


Trägt der Wafjerbauinipeftor beim Ablauf ber 


vorgeſchriebenen Lehrzeit von 18 Monaten Bebenfen 
gegen die Zulaffung des Anwärters zur Aspiranten- 
prüfung, fo darf die Lehrzeit nur mit Genehmigung des 
Regierungspräfidenten verlängert werben. 


68. Die nah Ablauf der Lehrzeit vor Dem 


Waflerbauinfpeftor abzulegende Prüfung zum Buhnen- 
meifterafpiranten zerfällt in eine ſchriftliche und eine 
unmittelbar darauf folgende mündliche Prüfung. 


In der -fehriftlihen Prüfung, welche unter Aufficht 


erfolgt, hat der Prüfling durch Bearbeitung einiger 
Aufgaben darzuthun, daß er fich eine genügende Kenntniß 
von dem Dienft und den bienflliden Berrichtungen er: 
worben bat, und daß er fih richtig und ziemlich ges 
wandt auszudrüden verfteht. 


Die mündliche Prüfung bat fih auf alle Dienk- 


zweige zu erfireden, in welden ber Prüfling gemäß 
8 5 diefer Befimmungen auszubilden war. 
ftände der Prüfung find namentlich 


Gegen: 


1) der eigentlihe Buhnenmeiſterdienſt in feinem 


vollen Umfange, aljo die Padwerfsarbeiten mit den 


dabei vorkommenden Nebenarbeiten, ald Anfertigung 
von Spreutlagen, Uferbedungen, Weiben- und Scdilf- 
pflanzungen, die SKenniniß der üblichen Podwerks⸗ 
materialien und bie Beurtbeilung ihrer Beſchaffenheit, 
die Berechnung ber zu den Packerken nebfl Zubehör 
erforberlihen Materialien, die Aufflapelung und Abs 
nahme ſolcher Materialien, die Kenntnig der Geräthe, 
die Führung der Tages, Materialien- und Arbeitöbücher, 
bie Abftedung der Baulinien für Stromregulirungen, 
Duhnen, Paralleimerke, Uferdedungen ıc., das Aus⸗ 
führen und Auftragen von Peilungen und von fleinen 
mit einfachen Inftrumenten auszuführenden Meflungen 
und Nivellements u. |. w., 

A ber Bauaufſeherdienſt, 

3) der Baggermeifterbienfl und einige Kenntniß von 
den Ber ber Baggermaſchinen und Geräthe, 

4) die allgemeine Kenntnig von bem Dienft ber 
Schleujenmeifter und Brüdenwärter, 

5) der Dienft des Strom⸗ und Schiffahrtspolizei⸗ 
aufſehers einfchließlih ber Kenntniß ber m⸗ und 
ſchiffahrtspolizeilichen Verordnungen, foweit bielelben 
für jämmtlihe dem Regierungspräfidenten zu Potsdam 
unterftellte Waſſerſtraßen —* ſind. 

Ueber den Ausfall dieſer Prüfung iſt ein Protokoll 
aufzunehmen und nebft den fchriftlihen Probearbeiten 
und einem Nachweis über die vorfchriftsmäßige Dauer 
ber Lehrlingszeit dem Negierungspräfidenten zur Ent⸗ 
fcheibung einzureichen. 

Wird der Ausfall der Prüfung für genügend er⸗ 
achtet, jo flellt ber m erg dem Kandidaten 

aus und läßt ihn als Buhnen⸗ 
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meifterafpirant für ben Regierungsbezirk Potsdam in| find nad jechsmonatlicher Beobachtung gefund befunden 


ber Anmwärterlifte verzeichnen. 

Anderen Falls wird der Kandidat auf ein Jahr 
Behufs Wiederholung der Prüfung zurüdgeftelt. Es 
ift nur eine einmalige Wiederholung geftattet. 

$ 9. Der Buhnenmeifterafpirant wird in der Zeit 


zwilchen dem Beſtehen der Prüfung bis zu feinem Ein- S 


"rüden in eine etatsmäßige Stelfe, ſoweit tbunlich, als 
Hülfsbuhnenmeifter, Bauaufſeher, Vorarbeiter oder in 
einer fonftigen jeiner Ausbildung und Befähigung ent- 
Ipregenden Stellung unter Gemährung eines ange- 
mefjenen Lohnſatzes befchäftigt werden. Einen Aniprud 
auf eine ſolche Beſchäftigung Hat derſelbe jedoch nicht. 

$ 10. Auch nichtcivilverſorgungsberechtigte Pers 
fonen dürfen nah Maßgabe der vorflehenden Beftim- 
mungen als Lehrlinge angenommen und zu Buhnen- 
meiftern ausgebildet werben, wenn fie ihrem Geſuche 
um Annahme als Lehrling außer ihren Legitimations⸗ 
papieren und einem jelbfigefchriebenen und felbfiverfaßten 
Lebenslauf auch ein Zeugniß ber Orispolizeibehörde über 
ihre tadelloje Führung einen Nachweis darüber, daß fie 
in der Königlihen Wafjerbauverwaltung wenigftend 
3 Jahre ale Borarbeiter bei Padwerfsbauten ober 
Baggerungen oder ale Hülfsbauaufjeher beichäftigt ges 
weſen find, und ein Kreisphyfifatszengnig über ihren 
Geſundheits zuſtand und ihre Förperliche Tüchtigkeit zum 
Buhnenmeifterdienft beifügen. 

Solche Perfonen erlangen durch das Beſtehen ber 
Prüfung als Buhnenmeifterafpiranten zwar feinen An⸗ 
ſpruch auf Anftellung als Buhnenmeifter, jedoch werben 
fie bei der Beſetzung eratemäßiger Buhnenmeiſterſtellen 
in der Waflerbauverwaltung des Regierungsbezirks 
Potsdam, Sofern in ber Anmärterlifte fein civilver⸗ 
jorgumgöberechtigter Buhnenmeifterafpirant aufgezeichnet 
und fofern das vorſchriftsmaͤßige Ausschreiben der Stelle 
erfolglos geblieben ift, vorzugsweiſe berüdfüchtigt. 

Dotsdam, den 6. Dezember 1882. 

Der Regierungspräfident. R 


* 
Vorſtehende Beſtimmungen werden hierdurch zur 
Öffentlichen un) gebracht. 
Potsdam, den 21. Mat 1884. 
Der Regierungspräftdent. 


Viehſeuchen. 
165. Der Milzbrand unter dem Vieh bed Erb⸗ 
figerd Auguſt Jacob zu Neuholland im Kreiſe Nieder⸗ 
barnim if erloſchen. 

Das wegen Ropverbacht unter polizeiliche Aufficht 
geftellte Pferd des Gaſtwirths F. Gaede zu Neutrebbin 
iſt für gefund erklärt worden. 

Potsdam, den 22. Mai 1884. 

Der Regierungs-Präftdent. 


166. Mit der NRäude behaftet ift das Pferd bes 
Büdners und Gaſtwirths Fricdrich Schneider zu 
Holbe im Kreife Jüterbog⸗Luckenwalde. 

‚Die drei rotzverdächtigen Pferde des Schlächter⸗ 
meifters Hiller in Friedrichsberg⸗Lichtenberg bei Berlin 


und zu freier Benugung verflattet worden. 

Potsdam, den 26. Mai 1884. 

Der Regierungspräftdent. 
Bekanntmachungen d. Bezirks⸗Ausſchuſſes. 
Betrifft die Geſtattung von Vorarbeiten für eine Eiſenbahn unter⸗ 
geordneter Bedentung von Löwenberg über Zehdenick nach Templin. 
r Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten 
hat dur) Erlaß vom 1. d. M. die Königliche Eifenbahn- 
Direktion zu Berlin mit Anfertigung der generellen Vor⸗ 
arbeiten für eine Eijenbahn untergeorbneter Bedeutung 
von Löwenberg über Zehdenid nad Templin beauftragt. 

Auf Grund des 5 5 bed Enteignungsgefehes vom 
11. Juni 1874 und bes $ 150 des Geſetzes über bie 
Zuftändigfeit ber Beriwaltungs- und Verwaltungsgerichts⸗ 
bebörden vom 1. Auguft 1883 wird demgemaͤß hier- 
durch angeordnet, daß die beteiligten Grundeigenthümer 
ben mit der Vornahme jener Vorarbeiten beauftragten 
Beamten, fowie deren Gehülfen und Arbeitern ſowohl 
den Zutritt auf ihrem Grund und Boden, als auch die 
Verrichtung ſämmtlicher zur Erledigung ihres Auftrages 
erforderlichen Arbeiten zu geftatten haben. 

Es muß jedoch von jeder Vorarbeit unter Bes 
zeichnung der Zeit und ber Stelle, wo fie flatifinden 
fol, mindeftend zwei Tage zuvor der Vorſtand bes 
betreffenden Gemeinde- oder Gutsbezirks in Kenntnig 
gejegt werben, welder davon bie beiheiligten Grund⸗ 
befiger ſpeziell oder in ortsüblicher Weife generell weiter 
zu benachrichtigen hat. 

Der den Grundbeftgern etwa erwachſende Schaben 
wird von ber Unternehmerin vergütet. 

Eine Zerfiörung von Baulichkeiten jeder Art, ſowie 
das Fällen von Bäumen iſt nur mit biesfeitiger Ge⸗ 
nehmigung zuläffig. 

Potsdam, den 24. Mai 1884. 

“ Namens des Bezirksausſchuſſes: 

Der Borfigende v. Neefe, Regierungspräftdent. 
ONE MA —— des —— 
Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 

Erlöſchen einer Conceifion zur Vermittelung von Verträgen mit 
Answanderern - 
40. Die dem Kaufmann Arthur Wilhelm Nefte, 
hierſelbſt, Leipzigerfiraße 31, als Agenten des von ber 
Königlihen Regierung zu Stettin concefflonirten 
Auswanderer-BeförberungssUnternebmers €. 9. ©. 
N in Firma Stettiner Lloyd, Stettin-Amerifas 
nische Dampfichiffahrt, unterm 26. April 1882 ertheilte 
Erlaubnig zur Bermittelung von Berträgen mit Aus⸗ 
wanderern behufs deren — von Stettin bezw. 
Swinemunde nach den Häfen der Vereinigten Staaten 
Nord⸗Amerikas ift mit dem Tage dieſer Bekanntmachung 
erlofhen. Berlin, den 16. Mai 1884. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 

Ertheilung einer Gonceffion zur Dermittelung von Verträgen mit 
n Auswanderern 


Dem Kaufmann Richard Guflan Albert von 
Januszkie wicz hierſelbſt, Plag vor dem Neuen Thor 
Nr. 3, if auf Grund der 65 1 und 2. de6 Geſetzes 
vom 7. Mai 1853 zur Vermittelung, Yon Verträgen 
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mit Auswanderern behufs deren Beförderung von Stet⸗Peitz bie der minderjährigen, zu Drachhauſen geborenen 
tin bezw. Swinemünde über die Zwiſchenhaͤfen Copen⸗Anna Hoſchke gehörigen Schuldverſchreibungen — 


hagen, Gothenburg, Chriſtianſand und New-Castle upon | fonfolivirten 4/2 Yoigen Stagtsanleihe 
Tyne nach den Hafen der Vereinigten Staaten Nord: | N? 20870, 20871, 20872 über je 


Lit. 
Maf und 


Amerifad als Agent des Auswanderer-Beförberungs- | Lit. M. NE 4147 über 200 Marf angehlid verloren 


Unternehmers C. 9. S. Schulg, in Firma Stettiner 
Lloyd, Stettin⸗Amerikaniſche Dampfidiffahrt, Die Ge⸗ 
a ertheilt worden. 
erlin, den 16. Mai 1884. 
Königl. Polizei-Prafidium. 

Bekann tma ungen des Königlichen 
Brorinzial-Schul-Kollegiums Pr Berlin. 
Die Brüfung der Lehrer an Taubftummen-Anfalten betr. 
18, Die Prüfung der Lehrer an Taubflummen- 
Anftalten beginnt hier am 18. September db. J. 
Zu diefer Prüfung werden zugelaſſen Geifttihe, Can⸗ 
didaten ber Theologie oder ber Philologie, ſowie folche 


Bolfsichullehrer, welche die zweite Prüfung beflanden |‘ 


und ſich mindeflend zwei Jahre mit Taubflummenunter- 
richt beihäftigt Haben. Die Anmeldungen find an und 
bis sum KO. Juni d. J. einzureichen und bdenfelben 
beizufügen: 1) ein felhfigefertigter Lebenslauf, auf deffen 
Titelblarte der vollſtändige Name, der Geburtsort, dag 
Alter, die Confeſſion und das augenblickliche Amtsver- 
hältniß des Bewerberd anzugeben ifl, 2) die Zeugniffe 
über die empfangene Schuls oder Univerfitätsbildung, 
ſowie über bie biöher abgelegten Prüfungen, 3) ein 
Zeugniß über die bisherige Thätigkeit des Bewerbers 
im Taubftummenunterricht, 4) ein amtliches Führungs 
atteſt, 5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegeld 
berechtigten Arzte audgeftellted Zeugniß über normalen 
Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den 19. Mai 1884. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schulpverfchreibung. 
21. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
efeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
G.⸗S. ©. 281) und des 5 6 der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (©.-S. S. 157) wird befannt gemacht, 
bag dem Steuerauffeher a. D. Frohne zu Wittingen 
bie Schuldverfchreibung der Staatdanleihe vom 1850 
lit. D. NE 14566 über 100 Tple. angeblich ver- 
brannt if. Es wird Derfenige, welcher ie 
dieſer Urfunde befindet, aufgeforbert, dies Der unter- 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem ı. 
Frohne anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Auf- 
ebotöverfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunde 
eantragt werden wird. 
Berlin, den 20. Mai 1884. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von Schuflpverfchreibungen 
22. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.6. ©. 231) und des 6 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Bauer Martin Peſchlin zu Drachhauſen bei 


im Befige, 


Araangen find. Es werden Diejenigen, welde ſich im 
efige diejer Urfunden befinden, aufgefordert, Died ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder em 
ıc. Peſchkin anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung der Urkun⸗ 
den beantragt werden wird. 
Berlin, den 23. Mai 1884. 
Koͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachung der Direktion der 
Mentenbant ber Neon; Brandenburg. 
Vernichtung von ausgelooften Rentenbriefen sc. 
6. Die nachſtehende Verhandlung: 
Geſchehen Berlin, den 15. Mai 1834. 
Auf Grund der 88 A6, 47 und 48 des Rentenbanf: 
Gefeges vom 2. März 1850 wurden an ausgelooften 
Nentenbriefen der Provinz Brandenburg, welche nad 
dem vom mituntergeichneten Provinzial⸗Rentmeiſter vor⸗ 
elegten Verzeichniffe gegen Baarzahlung zurüdgegeben 


ind und zwar 
114 Stüd Littr. A, à 3000 M. — 342000 M. 
38 s - B.ı 1500 » = 57000 = 
160 ⸗ - C.ı 300 ss —= 48000 ⸗ 
109 x -Dı =: = 8175 =» 
zuf. 421 Stüd über 455175 M. 


nebfl den dazu gehörigen, im vorgedachten Verzeichniſſe 
aufgeführten 5484 Stüd Coupons und 421 Xalons 
heute in Gegenwart ber Unterzeichneten durch Feuer 
vernichtet. 


v. g. u. 
gez. Lazarus, Juſtizrath 
als Abgeordneter des ᷣrovingial⸗Landtages, 
gez. Witte, Amtsvorſteher, 
als Abgeordneter des Provinzial⸗Landtages, 
gez. Kremnitz, Notar. 
u. 8 


a. . 
gez. Küfel, an Schreiber, 
Provinzial-Rentmeifter. —— 
wird hierdurch ebracht. 


zur Öffentlichen Kenntniß g 
Berlin, den 17. Mai 1884. 

Königl. Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Dir n zu Bromberg. 
Abfertigung von Getreide-Sendungen in lofer Schüttung 
22. Vom 1. Juni 1884 ab fönnen Getreide» 
Sendungen in loſer a Aufgabe in Wagens 
Sn a 10000 kg ab Wirballen nah Stationen 
bes Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg bireft abge⸗ 
fertigt werden. Ueber bie Höhe der Frachtkoßten ıc, 
ertheilen unfere Güter⸗Erpeditionen Audfunft. 

ne den 19. Mai 1884 
Önigl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
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Transport⸗Begünſtiguug für Ausſtellungs⸗Gegenſtaͤnde. 
23. Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, welche auf den unten bezeichneten Ausſtellungen ausgeftellt 
werben und unverfauft bleiben, wird auf den Streden ber Preußiihen Staats⸗ und unter Staatöverwaltung 
ftehenben Bahnen eine Transportbegünftigufig in der Art gewährt, daß für den Hintransport bie volle tarif⸗ 
mäßige Fracht berechnet wird, ber Rüdtransport ‚auf derſelben Route an ben Ausfteller dagegen frachtfrei 
erfolgt, wenn burh Vorlage des Driginal-Frachtbriefed bezw. Duplifat-Transporticheins für bie ‚Hintour, 
ſowie durch eine Beicheinigung der betreffenden Ausflellungs⸗Comités nachgewieſen wird, daß bie Thiere 
oder Gegenflände ausgeflellt geweſen und unverfauft geblieben find und wenn der Rüdtransport innerhalb ber 











ebenen Zeit erfolgt: 
= | — — 
ünſti { uspor 
8 Art der Ausſtellung Drt Beit > Die —— — au . 
& ; . innerhal 
nternationale Ausfellung Tharkow . bis 12. Juni Schafe 4Wochen 
von Merinoſchafen d. J. —— Styls 
un 
17. bis 24. Juni 5 
d. J. neuen Styls 38 
2 Thierſchau, Freienwalde a. /O. 7. und 8. Juni landwirihſchaftliche 14 Tage 83* 
verbunden mit einer Ausſtellung d. J. Maſchinen und Geräthel . = 
landwirthſchaftlicher Mafchinen Ss$ 
und Geräthe "> 
3 Ausftellung Königsberg i./ Pr. 8. bis bienenwirthſchaftliche |8 Tage 2 
bienenwirthfchaftlicher Geräthe 12. September |Geräthe und Erzeugnifie 8 
und Erzeugniſſe d. J. = 


Zu Ifd. IF 1 wird bemerkt, daß die Wiebereinfuhr der qu. Schafe nach Deutihland ausnahmsweiſe 
und abweichend von dem augenblicklich aus veterinären Ruͤckſichten geltenden Einfuhrverbot unter gewifjen von 
den Landrathpeämtern des Regierungsbezirks Gumbinnen zu erfahrenden Bedingungen geftattet wird. Ueber 
—— und —— — Strecken ab Wirballen bis Charkow wird auf Ver⸗ 
angen von der unterzeichneten Dire uskunft ertheilt werden. 

Bromberg, Kg Mai (sl. Königl. Eifenbahn- Direktion. 

Transporibegünftigung für Ausftellungs-Begenflände 
34. Für Diejenigen Thiere und Gegenftände, welche auf den unten bezeichneten Ausſtellungen ausgeftellt 
werben und unverfauft bleiben, wirb auf den nachflehend angeführten Streden eine Transportbegünftigung in 
ber Art gewährt, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, ber Rücktransport auf 
derjelben Route an den Augfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des Driginalfrachtbriefes für die 
Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausftellungs-Comitsd nachgewieſen wird, daß die Thiere und 
fonfigen Gegenftände ausgeſtellt und unverfauft geblieben find, und wenn der Rücktransport innerhalb acht 
Tagen nah Schluß der Ausflellung ſtattfindet: 


2 Art Die Transportbe anſtigun wird gewährt 
* für auf den Strecken der 





Ausſtellung Münchebergſ 24. bis | Thiere, landwirth⸗ | Königl. a einen 
bes landwirthſchaftlichen 26. Mai ſchaftliche Mafchinen Berlin, Bromberg, Erfurt, 
Lofalvereins zu Muncheberg b. 9. und Gerätbe Magdeburg 


"und Breslausffreiburg 


2 ——— Branden⸗ 28. und landwirthſchaftliche ſämmtlichen Preußiſchen Staats⸗ 
landwirthſchaftlicher burg 29. Mai Maſchinen und unter Staatsverwaltung 
Maſchinen d. J. ſtehenden Bahnen 
Bromberg, den 25. Mai 1884. Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Unsgabe von Retourbilleis nach Berlin ıc mit längerer Gültigkeit. ſtehenden Rundreiſe⸗ bezw. Saiſon⸗ oder Anſchluß⸗Billets 
25. Bom 1. Juni d. 3. bis auf Weiteres werben | bei nachgenannten Stationen ausgegeben werden: Allen- 
Retourbilletd nach Berlin Stadtbahn bezw. Stettiner | flein, Belgard, Braunskerg, Bromberg, Cöslin, Colberg, 
Bahnhof mit GOtägiger Gültigfeit, beögleichen vom | Ezerwinst, Danzig Iege Thor, Di. Eylan, Dirſchau, 
1. Juni bis 20. September d. I. Retourbillets nach | Elbing, Graudenz, Jablonowo, Inſterburg, -Rönigss 
Bredlau und Poſen mit A2tägiger Gültigfeitödauer | berg i./Pr., Konig, KRorichen, Kreuz (nur nach Berlin), 
mit Bons zum Anfchluffe an die daſelbſt zum Verkaufe Landsberg a. / W., Lasfowig, Mariendurg, Marien 
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werder, Neuſtettin, Oſterode, Pr. Stargard, Ruhnow, 
Schlawe, Schneidemũhl, Stolp, Thorn und Warlubien. 
Diele Stationen find angewieſen, auch Beſtellungen von 
Retourbillets mit Bons dur umgebende Zufendung 
derſelben mit der Poſt auf Gefahr und Koften ber 
Befteller auszuführen, wenn gleichzeitig mit der Be- 
ſtellung der Betrag für die befiellten Billets und Bons 
portofrei zugelandt wird. Die Netombillets und Bons 
werden in folhem Falle mit dem Datum des Tages 
der Abfendung abgeftempelt und gilt dieſer ald ber 
Anfangstag der GBültigfeitsbauer beider. Wieder⸗ 
abflempelung beim Antritt der Rückfahrt erforderlich. 
Hahrtunterbrehung geflattet. 25 kg Freigepäd. Näheres 
ift bei obengenannten Stationen, fowie aus dem am 
20. Mai d. 3. erfcheinenden Oſtdeutſchen Kursbuche, 
welches den Käufern dieſer Retourbillets ohne befondere 
Zahlung verabfolgt wird, zu erfahren. 
N den 15. Mai 1884. 
önigl. Eifenbahn-Direktion. 
Erſcheinen einer neuen Ausgabe des Iftventichen 
GEiſenbahn⸗Kursbuches 

26. Am 20. Mai d. J. erſcheint eine neue Aus⸗ 
abe des von der unterzeichneten Direktion herausgege⸗ 
enen Dſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuch, enthaltend bie 
Sommerfahrpläne der Kifenbahnftrede öfllih der Linie 
Stralfund-Berlin-Dresden, fowie der anſchließenden 
Bahnen in Defterreih und Rußland, Dampfidiff» und 
Doftanichlüffe, wie aud die wichtigeren reglementarifchen 
bahnpolizeilihen und lokalen Beftimmungen sc. Dieſes 
Kursbuch iſt bei fämmtlihen Stationen bezw. Billet⸗ 
Erpebitionen des vorbezeichneten Bezirks, ſowie auch 
im Buchhandel zum Preife von AO Pf. pro Stüd zu 


beziehen. 
ODER, den 19. Mai 1884. 
önfgl. Eijenbahn-Direftion. 


Bekanntmachungen der Königl. Eifenbabn: 

Direktion zu Erfurt. 

Gin'öſung von Zinsconpons ıc. der Berlin-Anhaltifchn Gifenbahn ıc 
betreffend 


A. Vom 28. Juni d. J. ab werben in unſerer 
— Hauptkaſſe und den Eiſenbahn⸗-Betriebs⸗Kaſſen 
in Berlin, am Aslanifchen Platz Nr. 5 und in Deſſau 
in den Bormittagsftunden von 9 bie 12 jeden Wochen⸗ 
tages eingelöft werben: 

1) die zum 1. Juli 1884 fällig werbenden Zins⸗ 
Coupons der Berlin-Anhaltifchen Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
Ihaft und zwar: 

a, N 7 Ser. IV. der 41/2 %,. Prioritäts⸗Obli⸗ 

gationen I. und II. Emiffton, 

b. M 7 Ser. IV. der 42%. Prioritäts sOÖbli: 

gationen Littr. B., 
ce M 7 Ser. Il. der 42% Brioritäts - Obli- 
gationen Littr. C.; 


3) die an früheren Fälligfeitsterminen nicht eingelöften 
Coupons und Dividendenicheine, ſoweit biefelben 
nicht etwa verjährt find; 

die am 15. März d. 5. verlooften Prioritäts 
Obligationen der vormaligen Berlin- Anhaltifihen 
Eiſenbahn-Geſellſchaft, fowie die noch rüdfländigen 
gleichartigen Prioritäten, cir. die öffentlide Be⸗ 
fanntmadung vom 18. Mä : 


4) 


März 1884; 
die am 26. Januar db. 3. verloofen 4Vz2 9... 
Prioritäts - Obligationen der Oberlaufiger Eiſen- 
bahn⸗Geſellſchaft und die rüdftändigen, bisher nicht 
eingelöflen Prioritäten aus ten früheren Ber: 
loofungen. 

Es wird erfucht, getrennte Nachweiſungen einzureichen: 
1) über Coupons zu Berlin- Anhaltiichen Prioritüte- 


5 


ut 


Obligationen, 
2) über Dividendenfcheine zu Berlin-Anhaltifchen 
Stamm:Aftien 


3) über Eoupons zu Oberlaufiger Prioritaͤts⸗Obli⸗ 
gationen, welche je die Stückzahl und den Werth, 
nad ihren verfchiedenen Kategorien geordnet, ent: 
halten. 


Die verlooflen Prioritäten ber früheren Berlin: 
Anbaltifchen und der Oberlaufiger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
find mit getrennten, event. nad) Emiſfionen georbneten 
Nummer-Berzeichniffen einzureichen. 

In Leipzig erfolgt die Einlöfung, jedoch nur die 
der Coupons und Dividendenicheine, an den Wochen⸗ 
tagen in der Zeit vom 1. bis 15. Juli 1884 Bor 
mittags von 9I—12 Uhr, bei unferer dortigen Stationd- 
faffe (Thüringer Bahnhof). Außerdem erfolgt die Ein- 
löfung der Coupons zu ben 41/ %. Prioritäts⸗Obli⸗ 
ationen Littr. C., fowie der verlooften Städe dieſer 
milfion vom 1. bis 15. Juli 1884 in Sranffurt a/M. 
a. bei Herren M. N. von Rothſchild & Söhne, 
b. bei der Filiale der Banf für Handel und Induſtrie. 
Erfurt, den 23. Mai 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


a ne der — 
@ifenbabn: Direktion zu Magdeburg. 


Belt. Uung der Vorſteher für die Rönigl. EifenbahnsBetrieba:-Kaflen 


A. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
dag ald Vorfteher der feit dem 1. April d. I. im 
diesjeitigen Direktions⸗Bezirke errichteten Königlichen 
Eifenbapn- Betriebs -Kaffen beſtellt find, und 
zwar: 1) für die Königliche Eifenbahn- Betriebs » Kaffe 
zu Berlin (Berlin:Lehrte) der Stationd-Rafjen-Rendent 
Benſe zu Berlin, 2) für die Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Kaſſe zu Berlin (Berlin-Magbeburg und Berlins 
Dianfenheim) der Haupt⸗Kaſſen-Rendant Spickendorff 
zu Berlin, 3) für die Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Kafle zu Magdeburg der Betriebs⸗Kaſſen⸗-Rendant von 
Morgenftern zu Magdeburg und 
Eifenbapn-Betriche-Kaffe zu Halberſtadt der Betriebs⸗ 


2) die Zins⸗Coupons NF 18 der 4". %o. Prioritätd: | Kaffen-Rendant Winther zu Halberftabt. 


Pr der SOberlaufiger Eiſenbahn-Geſell⸗ 
t; 


Magdeburg, den 16. Mai 1884. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


) für die Koͤnigl. 
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Bekanntmachungen der KRreis:Hustchüfle. 
18. Zweiter Nachtrag - 
zu dem revidirten Statute 
der Kreis-Sparkalie des Kreiſes Teltow 
de dato den 4. Juli 1882. 


de confirm. den Er FE 

de dato den 4. N 

Der $ 11 des Statugd Ge on pa 10. Juli 1882 
wird aufgehoben. An Stelle beffelben tritt folgende 
Beftimmung: 


5 11. Rechnungslegung. 

Am Schluſſe des Rechnungsjahres ($ 16) hat ber 
Rendant in Gemeinfehaft mit dem Gontroleur bie 
Spar⸗Conten abzujchliegen und die Jahresrechnung 
aufzuflellen. Im zweiten Monat eines jeden Rechnungs 
Jahres ift von dem Nendanten und dem Controfeur ein 
Auszug aus den Kaſſenbüchern zu fertigen, welcher das 
Guthaben der fämmtlihen Sparer am 31. Dezember 
des verflofienen Jahres nachweiſt. 

Der Auszug if im Lofale der Sparfafle zur 
Einfiht für die Sparer Öffentlih auszulegen. 

Außerdem ift jedem Sparer geftattet, ſich jeberzeit 
son der Webereinftimmung feines Sparfaffenbuches mit 
dem entiprehenden Conto des SKaflenbuches durch 
Einficht deſſelben perſönlich zu überzeugen. 

Die Jahres-Rechnung iſt binnen A Monaten nad 
Ablauf des Rechnungsjahres dem Kreis⸗Ausſchuſſe ein- 
zureichen. 

Diefer hat die Rechnung zu revidiren, foldhe mit 
feinen Erinnerungen und Bemrrfungen dem. Kreistage 
zur Prüfung, Fefkellung und Entlafung einzureichen 
und demnaͤchſt einen Rechnungs⸗Auszug durch das 
Kreisblatt zu veröffentlichen. 


Vollzogen in Gemaͤßheit des Kreistages Protokolls 
vom heutigen Tage. 
Berlin, den 29. März 1884. 
Der Borfigende: Prinz Handjery. 
Die Prototoll⸗Vollzieher: 
Willmann, Pafewaldt, Zimmermann. 
Der Protofollführer: Linke. 


Dem vorſtehenden zweiten Nachtrage vom 29. März 
1884 zu dem revidirten Statute der Kreis-Sparfaffe 
bes Kreifes Teltow vom 4./12. Juli 1882 wird bier- 
durch die erforderliche a ale 

Potsdam, den 10. April 1884, 

Der Oberpräfident ber Provinz Brandenburg. 

In Bertreiuing Schulße. 


Borftehender 2. Nachtrag zu dem resibirten 
Statute der Kreis⸗Sparkaſſe des Kreiles Teltow 
de dato den 4 : 4880 ( 

de confirmato ven 12. Juli welchem unter dem 
10. April d. I. die erforderliche Beſtätigung bes 
Koͤniglichen Oberpraͤſidii der Provinz Brandenburg 
ertheilt worden iſt, wird in Gemäßheit des $ 32 des 
Statuts für die Sparkofle des Kreiſes Teltow hiermit 
unter dem Dinzufügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 





daß diefer Nachtrag mit dem 1. Juli 1884 in Kraft 
tritt und von ba ab auch für alle feitherigen Spar⸗ 
kaſſen⸗Intereſſenten Anwendung -findet, welde nicht 
vorher ihre Einlagen gemäß $ 17 des Statuted ge⸗ 
fündigt reſp. zurüdgezogen haben werben. 

Berlin, den 10. Mai 1884. 

Der Kreis-Ausſchuß Teltow'ſchen Kreiſes. 
Prinz Handjery. Lazarus. Holm. Paſewaldt. 
PDerfonalsChronik., 

Die Förfterftelle zu Hammelftall in der Oberförfteret 
Neuendorf iſt dem verforgungsberechtigten Jäger Wils 
beim Petzer zu Teufelsfee in der Oberförfterei Gruncs 
wald, unter Ernennung zum Förfter, vom 1. Juni d. 
J. ab übertragen worden. 

An dem mit ber Auguftafchule verbundenen Könige 
lichen Lehrerinnen-Seminar in Berlin ift ber vormalige 
Rector an der höheren Mädchenſchule zu Weſel, Dr, 
Saure, als ordentlicher Lehrer angeftellt worden. « 

Wiederbeſetzt find: Lehrerftelle an den Stabt- 
ſchulen zu Charlottenburg, Inſp. gl. N., zu Branden- 
burg, Inſp. Altfladt Brandenburg, zu Potsdam, Inſp. 
gl. N., die Lehrerftellen au Erfner, Inſp. Strausberg, 
zu Friedrichsfelbe, Infp. Berlin-Land, zu Rudow, Inſp. 
Teltow, zu Rummelsburg, Inſp. Berlin-Tand, zwei 
Lehrerfiellen zu Schöneberg, Inſp. Charlottenburg, brei 
Lehrerfiellen zu Rixdorf, Sa. Berlin-Land, die Lehrer⸗ 
und Küfterftelle zu Trampe, Inſp. Brüſſow, die Lehrer, 
Küfter- und Organiftenftelle zu Seehauſen, Infp. Gram⸗ 
zow, eine Lehrerſtelle zu Zinna, Inſp. Luckenwalde, die 
Lehrer⸗, Küſter- und Organiſtenſtelle zu Gr.⸗Barnim, 
Inſp. Wriezen, die Lehrer⸗ und Küfterftelle zu Seefeld, 
Inſp. Bernau, eine Lehrerſtelle zu Kleinow, Inſp. 
Brüffow, die Lehrers und Kuſterſtelle zu Hermsdorf, 
Inſp. Berlinstand. 

Vacant find rejp. werben: je eine Lehrerſtelle zu 
Schapow, Inſp. Prenzlau I, zu Trampe, Inſp. Eberẽ⸗ 
walde, zu Gersdorf, Inſp. Eberswalde, — Küſter⸗ 
und Organiſtenſtelle zu Wichmannsdorf, Inſp. Prenz⸗ 
lau J., ſaͤmmtlich Privat-Patronats, je eine Lehrerſtelle 
zu Beiersdorf, Inſp. Bernau, zu Gr.⸗Ziethen, Inſp. 
Angermünde, zu Schönwalde, Inſp. Bernau, zu Neu⸗ 
Medewitz, Inſp. Wriezen, zu Motzen, Inſp. Zoſſen, je 
eine Lehrer⸗ und Küfterftelle zu Liebenthal, Inſp. Ber⸗ 
nau, zu Frankenfelde, Inſp. Wriezen, ſaͤmmtlich Koͤnig⸗ 
lichen Patronats. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 

Die im Bereiche der Elbſtrom⸗Bauverwaltung an⸗ 
geſtellten Stromaufſeher ſind durch die Herren Miniſter 
des Innern und der Juſtiz mittelſt Erlaſſes vom 
25. März 1884 in Gemäßheit des 8 153 Abſatz 2 
des Deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 
1877 zu Hulfsbeamten der Staatsanwaltſchaft beſtellt 
worden, was hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 

Magdeburg, den 10. Mai 1884. 

er Chef der Elbſtrom⸗Bauverwaltung 
Ober⸗Praͤſident der Provinz Sachſenv. Wolff. 
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* Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, — 
wi E der welche die Ausweifung es 

3 bes Anggewielenen. Berafung. befchfoflen Hat. Bis TE 
1. 


4. 


. 8. 
Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1! Daniel Nikolaus 28 Jahre, geboren und Landſtreichen, Königlich Preußiſche 12 ae 
Bouvens, ortsangehoͤrig in Breda, Regierung zu Aachen, 
Techniker, Provinz Nord = Bra- 












bant, Nieberlanbe, 
2| Franz Al geb. 1827 zu Stodau, 
Däder, — Biſchofteinitz, 
Böhmen, ebendaſelbſt 
ertöangehörig, 
3 Nathalius Anl geboren am 13. Dezem⸗Diebſtahl, Landſtreichen, —— Bayeriſches 24. März 
Komm ber 1856 zu Kopen⸗ Führung. falihen Na Bezirksamt Höch⸗ 1884. 
hagen, Danemark, mens, Gebrauch eines ſtadt a./ A., 
Ten ortdanges falſchen Arbeitsbuches, 


4| Yan Niewenhuys, u Jahre, geboren und Urkundenfaͤlſchung, Lands Königlich Bayeriſche 27. März 
Uhrmacher ortsangehoͤrig in Nies] ſtreichen, Führung fal⸗ Polizei⸗ Direktion 1884. 
(fogenannter wendiep, Niederlande,| | her Legitimations⸗ München, 
Refommanbeur), Ei zuletzt im) papiere, 


Veronika Pöllmann, * — 23. April Landſtreichen und Betteln, — Sachfſiſche 24. Mär 
Dienfimagd, u Haslau, Be⸗ Kreishauptmann- 1884, 
ſchaft Zwidau, 


Landftreihen und Betteln, sun Bayeriſches 1. März 
Bezirksamt Stade] 1884. 
amhof, 


börig, 

- 6) Johann Michael geboren 1845 zu Alber⸗ Landſtreichen, Betteln und Königtich Wurttem⸗ 26. März 
Drüftle, ſchwenden, Bezirk Bres| grober Unfug, bergiſche Regierung 1884. 
Tagelöhner, genz, Oeſterreich für den Donaukreis, 

(Vorarlberg), ebenda⸗ 
ſelbft orlsangehör 


i 
| Wilhelm Knittel, geboren am 22. Hai Betteln im wieberholten — Heſſi⸗ — 





Korbmacher, 1855 zu Karlſtadt, Rüdfall, — Kreisamt Offen⸗ 
Schweden, | 
8 Wenzel. Weifely, Igeboren am 18. Maͤrz Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirke) 13. März 
Tuchmacher, 1851 zu Rytinowé⸗ Praäfident zu Kol⸗ 1884. 
en Böhmen, eben ⸗ mar, 
daſelbſt ortsangehörig, — 
Aronfantin Glauſſer, geboren am 6. AuguftiRandftreichen, derſelbe, 15. Mä 
Schuhmacher, 1860 zu la Chaux be 1884. 
fonde, Kanton Neufs 
hätel, Schweiz, eben: 
daſelbſt ortsangehörig, i 
107° Hudorf Moͤſch, geboren am 12. Dezem=/Landftreichen und Betteln, derſelbe, 25. M 
Fabrikarbeiter, ber 1842 zu Laufen⸗ 1884. 


eu. Kanton een 
Schweiz, ebendaſelb 
ortsangehdrig, 





nt ER 





Datum 
des 


Ausweilunges 
Beſchluſſes. 
6. 


24, Mä 
1884, > 


25. März 
1834. 


29. März 
1884. 


1. April 
EN 


8. April 
1884. 


beögleichen. 


10. April 
1884, 


12. April 
1884, 
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& " Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, 
— der welche die Ausweiſung 
S des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. 
1. 2 3, - 4. 5. 
111 Kranz Etienne, geboren am 27. Januar Betrug, Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirke] 15. März 
1850 zu Sey, Bezirti Angabe eines falſchen Präfident zu Dieg, 1884 
Lothringen, vortsange-) Namens, 
hörig in Nancy, De: 
partement, Meurthe et 
Mojele Frankreich, 
durch Option Franzoſe, 
12) Dftavian Julian geboren am 12. Maillandftreichen und Betteln, derſelbe, 
Tirlet, 1845 zu Douillet Ta 
Tagelöhner, Ramée, Arronbiſſe⸗ 
ment Meaur, Frank: 
reich, 
13] Auguft Bolwyere, geboren am 25. Auguftideögleichen, derſelbe, 
Kellner, 1864 zu Botzen, Tirol, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
rig, 
14 Joſef Lemire, geboren am 5. Oktober Landſtreichen u. Fuͤhrung derſelbe, 
Schreiner, 1855 zu Paris, wohn⸗ falſchen Namens, 
haft zuletzt in Metz, 
15 Hirſch Schmul 26 Jahre, geboren und Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſcher 31. März 
Klawansky, ortsangehoͤrig zu Po⸗ Regierungspraͤſident 1884. 
Schneider, kroy, Kreis Poneweſch, zu Frankfurt a./ O., 
Gouvernement Wilna, 
Rußland, 
16 Franz Brix, 351/, Jahre, geboren desgleichen, derſelbe, 
Bäckergeſelle, und ortsangehörig zu 
Soborten, Bezirk 
Teplitz, Böhmen, 
17 Kranz Novotny, geboren im März 1839Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 
Arbeiter, zu Blaudau, Bezirk Regierungspräfident 
Schönberg, Mähren, zu Breslau, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hoͤrig, 
18 Joſef Bleha, geboren am 16. Mai Landſtreichen, Betteln und derſelbe, 
Schloſſergeſelle, 1857 zu Chrudim, Gebrauch eines falſchen 
Böhmen, ebendaſelbſt/ Namens, 
ortsangehoͤrig, 
19; Franz Schreier, geboren am 25. Marz Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 
Müllergeſelle, 1856 zu Pelsdorf, 
Bezirf Gitſchin, Böh- 
men, ebendafelbft orts⸗ 
angehörig, 
20° Johann Nellien, geboren am 10. Oktober Betteln im wiederholten derſelbe, 
Gerbergeſelle, 1854 zu Carlshbamm,| Rückfall, 
Schweben, ebendajelbfl 
BERNER 
21 Kal Watzl, geboren am 22. Oktober desgleichen, berjelbe, 
Mafchinenfchlofier, | 1839 zu Wien, orts⸗ 


angehörig zu Sarau, 
Böhmen, 


17. April 
1884, 


Zr = 
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& Nanıe und Stand | Alter und Heimath Grund — — 
— der welche die Ausweiſung 
3 des Ausgewiejenen. Beſtrafung. befchloffen Hat. ae 
1. ; | 4, 3. 6. 
1 
22) Johann Teubel, acboren am 3. Januar ‚Randftreicen und Betteln, Königlich Preußiſcher 18. April 
- Schpmiedegefelle, | 1841 zu Gießhübel, Regierungspraͤſident 1884. 
; Bezirf Neuftapt, Böh⸗ zu Breslau, 
men, ebenbafelbft orts⸗ 
angehörig, 
23| Ignatz Lorenz, geboren am 13. Juli desgleichen, Königlih Preußiſcher 3. Februar 
Arbeiter, 1835 zu Mittellangen: Negierungspräfiden| 1884. 
| au, Bezirf Hohenelbe, zu Liegnitz, 


Böhmen, ebendafelbfi 
ortsangehörig, 


24 Albert Mai, circa 15 — geboren|deögleichen, Koͤniglich Preußiicher 24. März 
Arbeiter, und ortdangehörig zu Regierungspräfiventi' 1884. 
Ebersdorf, Bezirk zu Oppeln, 
Freudenthal, Deſter⸗ 
reihifh-Schlefien, 1 
25, Franz Prohasfa, |geboren 1848 zu Konitza, desgleichen, derſelbe, 29. Mär 
Steinieger, Bezirk Teichen, Defter- 1884. 


reih.-Schlefien, eben- 
daſelbſt ortsangebörig, 
26 Alois Honczyk, geboren am 21. Junmidesgleichen, derſelbe, 3. April 


Nadlergeſelle, 1851 zu Prag, Böh: 1884. 
men, ebendajeibft orts⸗ 
angebörig, 
27) Davib Stein, geboren am 20. ApritlBetteln im wiederholten derſelbe, 9, Avril 
Klempner, 1844 zu Golerzina,| Rüdfall, 1884. 


Bezirk Lemberg, Ga- 
lizien, ebendaſelbſi 


orts angehoͤrig, 
28 Joſef Gulàs geboren —* zu Dlhe⸗Landſtreichen und Haus⸗Koͤniglich Preußiſche 7. Dezember 
(Gularz), — Komitat Trene⸗friedensbruch, Regierung zu Brom⸗ 883. 
Drahtbinder, n, Ungarn, ebenda⸗ berg, 


jelbft ortsangehörig, 
29] Wilhelmine Lange, Igeboren im Oktober Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, 2. März 
geborene Krueger, | 1842 zu Lubno bei und Diebflapl, 1884. 
verwittwete Konin, Gouvernement 
Arbeiterfrau, Kaliſch, Ruſſiſch-⸗Polen, 
301 Johann Franz 20 Jahre, geboren und|Betteln im wiederholten\Königlih Preußiſcher desgleichen. 
Dworzack, ortsangehörig zu Nür⸗Ruückfall, Regierungspraͤſident 
Arbeiter, hau, Böhmen, zuletzi zu Magdeburg, 
wohnhaft in Rieſa, 
Königreih Sachſen, 


31 Friedrih Karl geboren am 9. Dezem⸗desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 8. April 
Eprifian Hanſen, | ber 1846 zu Kopen- Regierung zu Schles⸗ 1884. 
hagen, Daänemark, wig, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hoͤrig, 





(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die —— ebühren betragen fr eine —— e Druckzeile 20 Bf. 
werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


on von der KRönigliden Regiernng zu Potsdam. 
Botsdam, Bachpıunderei der U. W. Hayn'ſchen Erben (K. Hayn, Hofe Burhbrader). 





Amtsblatt 


Der Königlich 


en Negieruug zu Potsdam 
und Der Btadt Serlin. 


[44 a 
Stüd 23. Den 6. Juni 1SSA, 
NHeich8:Gefebblatt. am 10. Auni Rathenow, 
(Stück 13.) NE 1538, Gefeg, betreffend bie Kon⸗ ⸗ ⸗ Wilsnack, 
trolle des Reichshaushalts und des Landeshaus⸗ : 21. Juli Dranienburg, 
Halts von Elſaß⸗Lothringen für das Etatsjahr ⸗ ER Angermünde, 
1 Bom 30. April 1884. : 6. Auguft Straßburg 1./Ufm., 
NE 1539. Gejeg zur Ausführung der internationalen : 7 ⸗ Prenzlau, 
Konvention vom 6. Mai 1882, betreffend die poli⸗ : 8 ⸗ Templin, 
zeiliche Regelung der Fiſcherei in der Nordſee 227. ⸗ Meyenburg, 
— der Küſtengewäſſer. Vom 30. April ⸗ = ⸗ ——— 
⸗ ⸗ ritzwalk, 
(Stück 14.) NE 1540. Geich, betreffend bie Priſen⸗ : 30. ⸗ Perleberg, 
gerichisbarkeit. Vom 3. Mai 1884. s 2. September Lenjzen a./E., 
N? 1541. Geſetz, betreffend die Anfertigt g und Ber- : 8 s Havelberg, 
sollung von Zündhölzern. Vom 13. Mai 1884. : AM. ⸗ Kyrig Se 
0 Get Semulun un 
für die Röniglichen Preußiſchen Staaten. 2 


(Stück 14.) NE 8986. Geſetz, betreffend die Beſtim⸗ 
mung des Zindfußes für die nach einzelnen Gefegen 
aussugebenden Staatöfchuldverfchreibungen. Vom 
—— 1884. 


IE 8987. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für die Bezirke ber 
Amtsgerichte Led, Rantzau, Wilfer und Wyk auf 
Föhr, ſowie für einen Theil der Bezirke ber Amts⸗ 

ichte Heide und Rendsburg. Bom 24. April 


(Stüd 15.) N? 8988. — für die 
rovinz Schleſien. Vom 24. April 1884. 

N? 8989. Geſetz, betreffend Abänderungen des Pen⸗ 

— vom 27. März 1872. Vom 30. April 


(Städ 16.) M 8990. Geſetz, betreffend ben weiteren 
Erwerb von Eifenbahnen für den Staat. Vom 


17. Mai 1884. 
Der erien. 


Bekanntma 
der Königlichen 
Den Anfanf von Remonten pro 1884 betreffend. 
11. Zum Ankauf von Remonten im Alter von 3 
und ausnahmsweiſe 4 Jahren, fowie zu Artillerie 
Stangenpferben geeigneten Sjährigen Pferden — letztere 
jedoch nur = zum 1, n an — 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam für dieſes 
na Wiorgens 8 Uhr beginnende Märkte 


’ 


anberaumt werden und zwar: 
am 6. Aumt Brandenburg, 
»s 7. s Rauen, 
ı 98 + Neuſtadt a./D. 


Die von ber Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er- 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und fo- 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Fehlern, welche nad) den Lanbesgejegen den Kauf ruͤck⸗ 
gängig maden, find vom Verkäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreifes und ber Autterfoften zurüdzunehmen, 
auch find Krippenſetzer (Kopper), welche fih 14 Tage 
nah dem Eintreffen in ben Depots ale ſolche auö⸗ 
weiſen, vom Ankauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit 
farfem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leder ober 
Hanf mit 2 mindeſtens 2 Meter Tangen Striden ohne 
beſondere Bergütigung mitzugeben. | 

Um bie Abflammung ber vorgeführten Pferbe f 
ftellen zu koͤnnen, iſt es erwünfcht, bag bie Der 
moͤglichſt mitgebracht werben. 

Berlin, ven 1. März 1884. 

Kriege-Minifterium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez. Frhr. v. Troſchke. Graf v. Klindowfirsem 


Betauntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präſidenten. 
Biehmarli in Putlig. 
167. In der Stabt Yutlig, Kreis Weflprignig, 
wird am Montag den 15. September 1884 
ein Biehmarft abgehalten werben, was hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 26. Mai 1884. 
Der Regierungs-Präfibent. 


“+ an 


210 


Viehſeuchen. 
168. Der Rotzkrankheit verdächtig find zwei Pferde 
bes OGutsbeſitzers Seiler zu Herzfelde im Kreiſe 
Templin am 18. d. M. befunden worden. 
Das räudekranke Pferd des Handelsmanns Carl 


Albrecht zu Reineckendorf im Kreiſe Nieder⸗Barnim 


iſt auf Veranlaſſen des Beſitzers getöbtet worden. 
Potsdam, den 30. Mai 1884. 
Der Regierumgs-Präfibent. 
169. Ein Pferd des ſtwirths Schneider zu 
Holbeck im Kreife Jüterbog-Luckenwalde iſt mit ber 
Räude behaftet. 
Potedam, den 31. Mai 1884. 
Der Regierungs-Präftident. 
Bekanntmachungen des Staatsfekretairs 
ded Reichs⸗Poſtamts. 
Dertrieb der Batentichriften durch bie a 
2 m Einvernehmen mit dem Reiche-Patentamt 
ift verſuchsweiſe die Einrichtung getroffen worden, daß 
bie nah Maßgabe des Reichs⸗Patentgeſetzes zur Ver⸗ 
Öffentlihung gelangenden Beſchreibungen und Zeich⸗ 
nungen, auf Grund deren die Ertheilung der Patente 


"erfolgt, die fogenannten Patentichriften, welche bisher 


ausſchließlich durch die Reichsdruckerei vertrieben 
wurden, auch durch Vermittelung der Reichs⸗Poſtanſtalten 
bezogen werben können. Es werden Beſtellungen entgegen 
enommen auf a. einzelne Klafien von Patentjchriften 
in fortlaufenden Bezuge aller Patentichriften einer und 
derfelben Kaffe), b. zwanzig oder mehr Eremplare einer 
beſtimmten Patentichrift und c. einzelne Exemplare einer 
beliebigen Patentſchrift. Im Allgemeinen find für bie 
Beſtellung auf Patenifchriften die für den Zeitungs- 
verkehr beſtehenden Beflimmungen maßgebend. Nähere 
—— wird von ſaͤmmtlichen Reichs-Poſtanſtalten 
ertheilt. 
Berlin W., 30. Mai 1884. 2 

Der Staatsjekretair bes Reichs⸗Poſtamts. Stephan. 


Befanutmach der Direktion der 
Mentenbant der Provinz Brandenburg. 
Berichtigung. 


Sn ber AP 21 des Amtsblatts vom 23. Mai g2 


dv. 3. abgedrudten Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg 
vom 15. Mat d. 3. ift unter den an biefem Tage 
ausgelooften Rentenbriefen Lätt. D. flatt 16683 bie 
M 15683 zu leſen. .. 

Die durch Umfallen einer Ziffer undeutliche Nummer 
unter Läitt. A. heißt 10839 (nidt 10836). 


"Bekanntmachungen ber Königlichen 
Eifenbahn: Direktion zu Berlin. 


‘ Beförderung von Wolfendungen für den Berliner Wollmarkt. 


30. . Für den diesjährigen, in der Zeit vom 19. big 


21. Juni auf dem hiefigen Viehhofe der Berliner 


Vichmarkt - Altien- Gejellichaft abzuhaltenden Wollmarft 
wird die Beförberung der Wollfendungen von ben 
biefigen Bahnhöfen nad diefem Viehbofe reip. in ums 
gekehrter Richtung mittelft der Berliner Ringbahn und 





bes Geleisanfchluffes der Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſellſchafi 
unter folgenden Bedingungen eintreten: | 
1) Die auf ben bier mündenden Eiſenbahnen ein- 
gehenden Wollfendungen werden über bie Ringbahn 
nad dem Viehhofe befördert, falls die Fradtbriefe dir 
Adreſſe der Viehmarkt⸗Aktien-Geſellſ aft tragen, an 
welche refp. an deren Beauftragte allein die Wollen 
ausgeliefert ‚werden Eönnen, | 
Ebenfo werben nur diefenigen auf dem Vieh⸗ 

bofe zum Verſand konimenden Wollen auf dem Schienen: 
wege ben betreffenden Anſchlußbahnen zugeführt, welche 





von der Biehmarke-Aftien-Gejellichaft als Verſenderin 


anfgeliefert werben. | 

Tragen die urfprünglichen Frachtbriefe ber Bier 
anfommenden Wollfendungen : eine andere Adrefle, jr 
bfeibt e8 dem Adrefiaten überlaffen, nad Eingang mir 
der Bichmarft-Aftien-@efellichaft bie Weiterbeförberung 
und Aushändigung ber Sendungen an biefe bei Der 
biefigen Güter⸗Expedition ber zuführenden Bahn, an 
welche zunäcft die Fracht bis Berlin zu zahlen it, zu 
beantragen, und werben bie Sendungen alsdann in ge- 
wünſchter Weile mit der Ringbahn beförbert werben. 

3) Für die Beförderung der Wollfenbungen nad 
und von dem Biehhofe kommen bie tarifmäßigen Ge— 
bühren zur Erhebung. | 

Berlin, den 25. Mai 1884. | 

Königl. Eifenbahn=Direftion. 
Aufhebung von AusnahmesFrachtiäten für Eiſen sc. zum Erport 
ah Rußland. 


n an 
31. Die im Theil IE. Heft 1 und 2 des Gali— 
ziſch-Norddeutſchen bezw. Galiziich - Ntederländiihen 





Eifenbahn = Verbandes ſammt Nachträgen ltenen 
Frachtfaͤtze des Ausnahmetarifs Ab. c. und d. Eiſen 


x. nach Brody trans, und Podwoloczyska trans. zum 
Erport nach Rußland gelangen ultimo Juni d. 3. zur 
Aufhebung. Ob rejp. welche anderweiten Tarife an 
Stelle der vorerwähnten zur Einführumg gebracht 
werben, wird fpäter befannt BE Baden | 

Berlin, den 27. Mai 1884. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Nachträge zum Hanſeatiſch-⸗Oſtpentſchen Verbande-Bütertarif. 

Zum —eS — Verbands⸗Guͤter⸗ 
tarif werden am 1. Juni d. I. die Nachtraͤge II. zu 
allen Tarifheften ausgegeben. Durch dieſelben kommen 
neben Aenderungen und Ergämungen ber Nomenclatur 
einiger Ausnahmetarife neue direkte Frachtſätze für die 
Stationen der Strecken Zollbrück — Barnow, Allenſtein 
—Ortelsburg ꝛc. des Direktionsbezirks Bromberg, 
Bergen a./R. des Direktionsbezirks Berlin, auch für 
Falkenberg i. d. M. und Bieſenthal mit Medienburgi- 
hen Starionen und in den Relationen Kamenz i./ S. 
— Schwerin und Hoppenrabe (Giuͤſtrow— Plauer Bahn) 
— Berlin Stettiner und Norbbahnhof, jowie für die 
Stationen Heidersborf und Bernflabt bee ons⸗ 
bezirks Breslau zur Einführung. Außerdem enthalten 
die Nachträge -ermäßigte i für, Waaren 
(M. F. F. &), Tarifbeftimmungen wegen Aufhebung 
der bisherigen Verkehrsbeſchränkungen für Niederſchoͤn⸗ 
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weide (Sohannisthal) und Altwafler, mehrere Ent⸗ Güter⸗Expeditionen, ſowie dem Auskunfts⸗Büreau, 
fernungs⸗Aenderungen für Buchholz, Hamburg, Lüneburg, | Bahnhof Aleranderplag hier, —— 


Wittenberge und Lũbeck im Verkehr mit Stationen des 
Direktionsbezirks Erfurt und Die bereits anderweit 
publigirte Aufhebung direkter Frachtſätze für Spandau 
DB. H. und für Goerlig Vorbahnhof. Nähere Auskunft 


ertheilen bie Berbandbflationen und bie Ausfımftöburcaus | 3, 


erlin, ben 30. Mai 1884. 
Könige. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Ermaͤßigte Ansnahmefrachlfäbe für die Beförderung 
von Steinfoh 


Mit Giltigkeit vom 1. Juni 1884 treten in 


ber Preuß. Staateeifenbahn-Berwaltung in Berlin und | pen Staatsbahn-Verfehren Hannover— Berlin bezw. 


Hamburg. 
Berlin, den 28. Mai 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Aenderungen sc im Kilometerzeiger des Lokal⸗Gütertarifs. 

33. Am 1. 
des Rofalgütertarifd für den diesfeitigen Direktionsbezirk 
Aenderungen bezw. Ergänzungen ber lu für 
die Stationen Dresden⸗Friedrichſtadt, Görlitz, Großen- 
hain B.D. und €. Er. Bahnhof, Kamenz und Zittau 
ein, durch welche Kracdtermäßigungen herbeigeführt 
werden. Nur im Verkehr wife Altwafler und 
Großenhain B. D. und C. Gr. Bahnhof, fowie 
Kamenz entfleht eine geringe Erhöhung gegen die bie- 
herige Frachtberechnung und treten daher die bezüglichen 
neuen Entfernungen erft vom 15. Juli d. 3. in Kraft. 
Trähere Auskunft über die betreffenden neuen Ents 
fernungen bezw. Frachtſätze wird von ben betheiligten 


Hannover— Magdeburg, Erfurt und Bromberg ermäßigte 
Ausnahmefrachtfäge für die Beförderung von Stein⸗ 
fohlen in Wagenladungen von fe 10000 kg von 
Station Piesberg nad den Berliner Staatsbahnhöfen 


Juni d. 3. treten im Kilometerzeiger | und Ringbahnftationen in Kraft. Dit bemfelben Tage 


gelangen im Staatsbahnverfehr Hannover— Berlin 
ermäßigte Entfernungen zwilhen Buchholz, Hamburg 
und Lüneburg einerjeits und Hohenboda B. ©. und 
Peitz C. Gr. andererjeits, ſowie ferner in den Staats⸗ 
babnverfehren Hannover und Oldenburg —Oberſchleſien 
Aenderungen und Ergänzungen der Nomenclatur einiger. 
Ausnahme-Tarife zur Einführung. Nähere Austunft 
ertbeilen die betbeiligten Stationen, ſowie die Auskunfts⸗ 
Büreaus hier umd —— 
Berlin, den 1. Juni 1884. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Zransport-Begünitigung für Anagſtellange⸗Gegenſtaͤnde. 
27. Für diefenigen Thiere, Tanbwirtbichaftlihen Mafchinen und Geräthe, welche auf ben unten bezeichneten 
Ausftellungen ausgeftellt werben und unverfauft bleiben, wird auf den Streden des biefjeitigen Bezirks eine 
Transport egänftigung in der Art gewäht, dag für den Hintransport die volle tarifmäßige Tracht berechnet 
wird, ber Rüctransport anf berjelben Route an den Ausfleller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
des Driginal-Frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch eine Beicheinigung des Ausflelungs-Comites nach⸗ 
gemwiefen wird, daß die Thiere, Mafchinen und Geräthe ausgeftellt geweſen und unverfauft geblieben find und 








Bromberg, den 27. Mai 1884. 


Befoͤrderung von Wollfendungen für den Berliner Wollmazft. 
28. Für den diesjährigen, in ber Zeit vom 19. bie 
21.: uni d. J. anf dem Bichhofe ber Viehmarkt⸗ 
Aftien» Gefelfi 


8 Tagen nah Schluß der einzelnen Augftellungen ftattfindet: 


wenn der Rüdtransport innerhalb g ß g 





2 | Rüdtransport 
S BEN —— innerbath 
—2 
1] XTpierfhau und Ausſtellung Eibing . Juni d. J. 
2 do. Pr. Stargard 10. Juni d. 9. t% 
; “ Lichtfeld = H Stuhm) 3 * 3 nad) Schu ber eingefnen 
1 | e Kre m . Juni d. J. 
* do. Marienburg 7. Si d. J. Ausſtellungen. 
6 do Schlochau 18. Juni d. J. 


Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


tragen und, auch wenn die Sendung tarifmäßig als 
Wagenladung behandelt wird, bie Bezeichnung der Lin⸗ 
zelnen Ballen nach Zeichen und Nummer (inſoweit es 


| aft in Berlin flattfindenden Wollmarft |angängig, auch nach Brüuttogewicht) enthalten. Di 
übernehmen wir die Befötberung der auf ben dies⸗ ſpegi > s J Hi) entha Dieſe 


Bezeichnung der Kolli kann auch auf einem 


ſeitigen Bahnftreden eintreffenden, für ben Markt be«|bejonderen, dem Frachtbriefe anzuheftenden oder anzıı 
fimmten Wolfendungen nad) dem Biehhofe mittelft der |Flebenden Bfatte Disk ee * 


Verbindungsbahn und des Geleisanſchluſſes der Vieh⸗ 


markt⸗Altien⸗Geſellſchaft unter folgenden Bedingungen: zum Export beſtimmten Wo 
Schienenwege ſtatt, wenn die Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſell⸗ 


Die Frachtbriefe müſſen die Adreffe: 


4 


Der Rüdtransport — die Ueberführung der 
e findet nur dann auf dem 


— ae Viehmarkt⸗Altien⸗Geſellſchaft ſchaft im Frachtbriefe als Berfenderin bezeichnet iR, 


Die Verſendung vom Viehhofe in Francofracht und die 
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Ueberſchreibung von Nachnahmen if ausgeichloften. Perſonal⸗Ehronick. 
——— die Frachtibriefe der in Berlin eingehenden Im Kreife Ruppin iR ber Gutsbeſizer Grothe 
Wollfendungen eine anbere Adrefie als bie der Vieh⸗ zu Seilershof zum Amtsvorficher« Stellvertreter für Den 
marft» Aftien-Gefellichaft, fo bleibt es den Adrefjaten | Bezirk XXII. Zernickow ernannt worben. 
überlafen, nach Einigung mit der genannten Gejellichaft Der biöherige Pfarrer der franzöftichereformirten 
die Weiterbeförberung und Aushändigung der Sendungen | Bemeinden zu Franz.-Buchholz und Bernau, Rudolf 
an biefelbe bei unierer dortigen Büter-Erpedition, an) Ferdinand Julius Bonnet, if zum zweiten Prebiger 
welche zunächft die Fracht bis Berlin zu zahlen ift, zu | an der frangöfiichen Klofterfirdye zu Berlin berufen worden. 
beantragen. Die Sendungen werden alddann, wenn Der biöherige Prediger Oskar Wilhelm Friebrid 
dem Anttage entiprocpen werben fann, mit ber Ders Heinrich Karl Deventer zu Klein-Rechtenbach bei 
binbungsbahn zur Weiterbeförderung gelangen. Wetzlar iſt zum Pfarrer bei der Evangelifchen Gemeinde 
Für die Beförderung ber Sendungen zwiſchen dem der Parodie Teupis, Diözefe Königs-Wuferbaurfen, 
Berliner Nordbahnhofe und dem Bichhofe werben außer | beftellt worden. 
den tarifmäßigen Gebühren bis reip. ab Norbbahnhof Der biöherige Prediger Hermann Emil Paul 
4 Mark pro Achſe, und zwar 3 Marf als Gebühr Schwarzloje zu Prenden, Diözefe Bernau, if zum 
für die Benutzung bed Anfchlußgeleifes a Konto der | Pfarrer bei den Evangelijhen Gemeinden zu Schwante 
Biehmarks-Aktien-Gelellihaft und 1 Mark ald Trans⸗und Klein Ziethen, Didzefe Spandau, beflellt worden. 
portfoften für Rechnung ber Berbindbungsbahn erhoben. Der bisherige Pfarrer zu Hindenburg, Diözefe 
Bromberg, den 27. Mai 1884. Prenzlan L, Ferdinand Waldemar Der Wild iſt 
Königl. Eifenbahn-Direftion. zum Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der 


Bekanntmachungen der Königlichen ——— Buckow, Diözeſe Dom Brandenburg, beſtellt 


h worden. 
Eiſenbahn⸗Dir n zu Magdeburg. Der biöherige PrebigtamtssKandidat Adolf Her: 
Krnberuugen, im Bahrplane für die LofalsBerfonenzüge zwiichen | mann SKonflantin Werbin if zum Pfarrer bei den 
n— Zehlendorf und Potsdam bezw Werder. Evangeliihen Gemeinden der Parochie Reichenwalde 
5 om 10. Juni d. 3. ab treten im Bahrplane | Diözefe Storfow, beflellt worden. 
für die Gran are zwiſchen Berlin— Zehlendorf Der bisherige Diafonus Emanuel Karl Theodor 
und Potsdam bezw. Werder folgende Aenderungen ein: | Briefe in Dom-Havelberg iſt zum Archidiakonus bei 





1) Zug 187. der Evangeliihen @emeinde in Wufterhaufen a/D. 

‚ Potsdam ab 10:55 Bm. und zum Pfarrer bei der Evangelifche Gemeinde in 
in Neuendorf von 10.59—110 ⸗ Tampehl, Diözefe Wufterhaufen, beftellt worden. | 
= Nenbabelbrg » 115 —116 > Die unter Königlihem Patronat fiehende Pfarr- 
⸗Wannſee ⸗11 1211 13 ⸗ ſtelle zu Alt⸗Toeplitz, Diözefe Neufladt-Brandenburg, 
⸗Schlachtenſee ⸗ 1118-1119 > fommt durch die nach neuem Rechte erfolgende Emeriti⸗ 
s Lichterfelde s 11'30—11'31 = rung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Robag, 
e Berlin an 1145 zum 1. Oftober d. 3. zur Erledigung. | 
2) Zug 191. Die Wiederbefegung diefer Stelle erfolgt durch 

Werder ab 1125 Bm. Gemeindewahl nah Maßgabe der Allerhöchften Ber- 


in Wildpark von 11'35—11’36 ⸗ orbnung vom 2. Dezember 1874 (Bejeg-Samm 
s Potsdam = 11°45—11°50 > de 1874 M 28 Seite 355). ne | 


s Neuendorf s 1154-1155 = Die unter Königlichen Patronat ſtehende Pfarrftelle 
s Zehlendorf s 1213—1214 Nm. zu Kaltenborn, Diözgefe Jüterbog, kommt durch die nad 
s Gteglig » 12:22—1223 = neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres bisherigen. 
» Berlin an 12:32 ⸗ Inhabers, des Pfarrers Siecke, zum 1. Oktober d. J. 


3) Zug 189. zur Erledigung. — Die Wiederbeſetzung diefer Stelle 
‚ Zehlendorf ab 12:24 Nm. erfolgt durch Gemeindewahl nach Maßgabe ber Aller: 
in Zihterfelbe von 12:29-12:30 böchflen Verordnung vom 2. Dezember 1874 {Gei.- 


XR 





⸗Steglitz ⸗12351236 - Samml. de 1874 M 28 ©. 355). 
⸗ Friedenau „ 1240-1241 » Die unter privatem Patronat fiehende Pfarrſtele 
⸗Schoͤneberg - 12451246 > zu Neuhauſen, Diözefe Yutlig, fomme durch die Ber 
- Berlin R an — ⸗ ſetzun — Pfarrers Laſtowsky zum 1. Juli d. J. 
8 . zur Erledigung. 

Bon Berlin bis Neubabelöber unverändert, Die unter. privatem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
in Neuendorf von 7:19—7'20 Nm. zu Breſch, Diözefe Putlig, fommt durch die Berfekung 

e Potsdam = 724-727 = des Dfarrerd Eopien zum 1. Juli d. 3. zur Erledigung, 

- Wildparf an 7°35 ⸗ Der Schulamtskandidat Dr. Voß iſt an dem 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt Sophien⸗Gymnaſium in) Berlin als ordentlicher Lehrer 

(Berlin Magdeburg). angeftellt worden. ’ 
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Der Borſchullehrer Lange in Potsdam iſt als Vermiſchte Nachrichten. 
techniſcher Elementarlehrer an der dortigen Oberreal⸗ Vakante Kreiswundarzifielle des Kreiſes Czarnikau. 


ſchule angeſtellt worden. > an einem Tal erg on ee E ne 

Die Lehrerin Clara von Garnier iſt als Ge⸗Lerbundene SKreiswunbarzifielle Deo Zreiſes Crarnitan 
, mit dem MWohnfige in Filehne iſt ſofort zu bejegen. 

—— Serlin angeftelit — — Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter Ein⸗ 

Perſonal⸗Veränderungen im Bezirke der |veichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes binnen 

Königl. Eifenbahn-Direftion zu Magdeburg. 4 Moden bei ung zu melben. 

| Der Eifenbahn-Güter-Erpedient Hoyard in Pots⸗ Bromberg, den 23. Mai 1884. 

| 





dam iſt definitiv als. ſolcher angeftelt worden. Koͤnigl. Regierung, Abteilung bed Innern. 





Ausweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 





Datum 








& Name und Stand Alter und Heimath Grand DBehörbe, bes 
= welche die Ausweiſung Answei 85 
E des Ausgewiefenen. | beſchloſſen Hat. ne 
. 2. 3. 4 2 - 





a. Auf Grund des 8 39 des Strafgefeugbude: 
1] Simon Tienbader, |27 Jahre, geboren und Verbrechen des ſchwerenKoͤniglich ——— 4. Mär 
Baͤckergehülfe, ortdangehörig zu Diebſtahls und zweil Bezirksamt Ansbach, 1884. 
Hallein, Bezirk Salge| Vergehen des Diebſtahls 
burg, Oefterreich, (1'/2 Jahre Zuchthaus 
laut Erfennmiß vom 


5 12. September 1882), 
2 Bered geboren am 15. Mailfchwerer Diebſtahl (zwei Großherzogtig Ba-| 20. Januar 
Tchapnikiewitſch, 1857 zu Nomogrod,| Jahre Zuchthaus Taut| diſcher Landeskom⸗ 1884. 
Handelsmann, Gouvernement Lomza, Erkenntniß vom 7. Juni miſſär zu Karlsruhe, 
———— eben⸗ 1882), burg, 
3Herſch Wonwoll a a besgleich Y6 29. Januar 
onwoller|geboren am 22. Januar desgleichen derjelbe . 
genannt 1858 in Warfchau, — 1884. 


evi Semmelmann, Ruſſiſch⸗Polen, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehoͤrig, 
4Maria Poſchinger, 25 Jahre, geboren zu Diebſtahl und Hehlerei Stadtmagiſtrat 18. Maͤrz 
Dienſtmagd, Fabing, Gemeinde) (7 Monate Gefängniß| Traunſtein, Bayern, 1884. 
Gaspoltshofen, Bezirk laut Erkenntniß vom 
Ried, Oeſterreich, 5. März 1884),. 
5Katharina Pilsner, 38 Jahre, geboren undivier Vergehen ber Hehles Königlih Bayeriſches 15. April 
Tagelöhnerfrau, ortsangebörig zu Berg⸗ rei (6 Monate Gefäng-| Bezirksamt Sulz] 1884. 
reichenſtein, DBezirk| niß laus Erfenntniß vom| bach, 
Schüttenhofen, Boͤh⸗ 7. November 1883), 


men, - 
6 Stanidlaus 40 Jahre, geboren zu ein ſchwerer, brei einfachelKöniglich Preußischer, 16. Avril 
Grabowski, Pienitzka, Kreis Przasz⸗ Diebſtaͤhle (3_ Jahre KRegierungspraͤſident 1884. 
Grundbeſitzer, nie, Gouvernement Zuchthaus laut Erkennt⸗ zu Königsberg, 
Plock, Ruſſiſch⸗Polen, niß vom 19. Mai 1881) 


ortsangehörig in | und Gebraudh eines 
Przasznic, Kl Legitimationg- 
ei 
7 Mathes Hing, 24 Jahre, geboren und ſcwerer Diebſtahl (ein derſelbe, desgleichen. 
Knecht, — zu Lzoch Jahr Zuchthaus laut Er- 
(Podolsf), Gouverne⸗ Fenntnig vom 19. Mai 


ment Moslau, Ruß⸗ 
land, wohnhaft zulept 
in Niebudszen, Kreis 
Infterburg, 


1883), | 





en 7 Ga 
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Name und Stand Alter und Heimath | Grand. Behörde, : 
der welche die Ausweifung es 
des Ausgewiefenen. Behrafung. beſchloſſen Hat. ns 


- Lauf. Nr. | 





2 3. 4. 5, 6 
| b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


11 Jakob Pfändler, Igeboren am 12, Januar Landſtreichen und Betteln,|Königlih Preugifchel 16. April 
Töpfergefelle, 1852 zu hand Be⸗ Landdroſtei zu Hans! 1884. 
zirkUnter⸗Toggenburg, nover, | 
Kanton St. Gallen, | 0 
Schweiz, ebenbafelhfl re — 
ortsangehoͤrig, mL 
Wilhelm geboren am 19. Aprilifandftreihen und Ge⸗Koͤniglich Preußilchel 24. März 
Marſchallik, 1846 zu Marienfeld, brauch gefälſchter Ur⸗ Landdroſtei zu Stade/ 1884. 
Wollſpinner, Bezirk Jäaäͤgerndorf, kunden, 





Oeſterreich.⸗Schlefien, 
ortsangehoͤrig in Jaͤ⸗ 
gerzoerh 
Abraham 49 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlich Preußiſchel 13. April 
Stochowski, Bachmut, Gouverne⸗ Regierung zu Wied) 1884. 
Handelömann, ment Sefaterinoslam, baden, 
j Rußland, ebendafelbft 
prtsangehörig, 
Theodor Hofe, geboren am 27. Novem⸗Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 19. rag 
Tagelöhner, ber 1818 zu Wamel, Rückfall, s Regierung zu Düſſel⸗1 
Niederlande, ebenda⸗ dorf, | 
ſelb Ale hg 
Menzel Irdaſek, |33 Jahre, geb. zu Hrustlandfireichen, Königlih Preußiihe A. März 
Bäckergeſelle, ſow, Bezirk Jung⸗Bunz⸗ Regierung zu Aachen, 1884. 


lau, Boͤhmen, ortsan⸗ 
gehörig in Kloſter, 
Bezirk Müncengräg, 
Böhmen 





’ 
Johann Nieder, |29 Jahre, geboren zulandflreihen, Betteln u. Königlich Preußiice) 11. März 
Maſchiniſt, Hardwyk, Kreis Swole, Gebrauch falſcher Legiti- Regierung zu Trier) 1884. 
| Niederlande, ortdange=| mationspapiere, 
ri in ae Defter- 
reih o. db. E., - 
Anton Ziesler, 17 Jahre, von Dochofen, Landſtreichen, Betteln u./Stabtmagiftrat 25. Januar 
Tagelöhner, Gemeinde Meigelöhof,| einfacher Diebſtahl im| Straubing, Bayern, 1884. 





Bezirk Taus, Böhmen,| Rüdfall, 
Levi Graetz, geboren 1839 zu Trieſch, Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches a — 


Handlungsbiener, | Bezirk Iglau, Mähren, Bezirksamt Karl⸗ 
en ortsange⸗ ſtadt, 
ri 
Robert Nekuda, — im Juni 1864 Widerſtand gegen die Koͤniglich Bayeriiches] 27. März 
Keliner, zu Namieſt, Bezirf| Stantögewalt, Beamten-| Bezirksamt Pfarı)| 1884. 


Trebiſch, Mähren, eben⸗ beleidigung, Land⸗kirchen, 
daſelbſt ortsangehoͤrig, —* älſchung eines 
enſtbuchs, 
Joſef Schutt, geboren 1860 zu Vogl⸗Landſtreichen, Betteln u.\Röniglih Bayeriſches 31. März 
Tagelöhner, dorf, Bezirk Graslitz, Angabe eines falſchen/ Bezirksamt Neun⸗ 1884. 
Böhmen, ebendafelhfti Namens, burg v. d. W., 
ortsangehoͤrig, 
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1. "2. — _ 


















11| Johann Strobl, 35 Jahre, geboren und Landſtreichen, Betteln, Königlich Bayeriſches 2, April 
a und 5 ortsangehörig in Sta-| Führung faljcher Legiti- Bezirksamt Ebers⸗ 1884. 
Maurergeſelle, hau, Bezirk Schütten-| mationspapiere und An-| berg, 
hofen, Böhmen, gabe falfchen Namens, ER 1 
12! Johann Hanny, geboren am 24. Juni ſchwerer Diebſtahl unter Königlich Bayeriſches 3. April 
Schneidergejelle, 1867 zu Hiriching, Annahme mildernder Bezirksamt Neu) 1884. 
Bezirk Linz, Oeſterreich Umflände, Landftreichen,| burg, . 
0. d. E., ortsangehörig| Betteln ꝛc., 
—— Bezirk 
rachatitz, men, 
13) Eduard Sladeck, |29 Jahre, geb. und orts⸗ Landſtreichen, Betteln u. Magiſtrat der Kreis⸗ 17. April 
Kommis, angehörig zu Schloß] Führung faiſcher Legiti⸗ hauptſtadt Landshut, 1884. 
Saar, Bezirk Neuſtadl,, mationspapiere, Bayern, 
Boͤhmen, 
14 — Hurka, geboren am 12. Juli Betteln im wiederholten Koͤniglich Saͤchſiſche 22. März 
äckergeſelle, 1858 zu Koſumberk, Rückfall, | Kreishauptmann- 1884, 
Bezirk Hohenmauth, ſchaft zu Leipzig, 
Döhmen, ebendaſelbſt 
ortsangehoͤrig, 


15] Albin Dünſer, 26 Jahre, geboren und Landſtreichen, Beiteln, Königlich Württem- 29. Januar 
Buchbinder, Haas SAN zufften-) Führung falſcher Legiti⸗ bergiihe Regierung 1884, 
ſtadt, Bezirk Feldkirch, mationspapiere ıc., des Neckarkreiſes, 
DOeſterreich (Borarl- i 
berg), zulegt wohnhaft 
in Heilbronn, Würt- 
tg, 
16 Eheleute: 
a. Moſes Krebs, Ilgeboren 1841 zullandfireichen, Großherzoglich Heſſi 7. Mär 
Schneider, Przemysl, Galizien, ſches Kreisamt 1884. 
b. Sara Giitel, ortsangehörig in Worms, 
geborene Lechner, Lemberg, ebendaſelbſt, 
171 Peter Wadler, geboren am 14. Februar|deögleichen, dieſelbe Behoͤrde, 12. März 
Gießer, 1846 zu Wezikon, Kan⸗ 1884. 
ton Zurich, Schweiz, 
—— ortsange⸗ 
whoͤrig, — 
184 Eiſik Wadler, |geboren am 10. Juni desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks- 15. April 
Handelsmann, 1851 zu Milec, Ga⸗ Präfident zu Straße] 1884. 
lizien, ebendaſelbſt burg, 
— — 
19 Joſef Lorenz geboren am 25. Novem⸗Betteln im wiederholten Kaiſerlicher Bezirkes] 7. Februar 
Elminger, ber 1849 zu Ermen⸗ Rückfall, Präfident zu Col⸗ 1884. 
Müller, fee, Kanton Luzern, mar, 
Schmeiz ; ; ebendaſelbft 
ortsangehoͤrig, 
Benedict Senn, geboren am 4. Marz Landſtreichen, derſelbe, — 


Tageloͤhner, 1865 zu Koͤniz, Kan⸗ 
ton Bern, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hörig, 
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& Name und Stand Alter und Heimath 

— der welche die Ausweiſung 

J des Ausgewieſenen. Beftrafung. befchloffen Hat. 

1. "2 3. 4. 5. 

21] Emil Fenner, |geboren am 5. Septem: Landftreichen und Betteln, Raiferliher Bezirts-] 27. Mär 

Arbeiter, ber 1861 zu Küßnacht, präſident zu Col⸗ 1884. 
Kanton Zürid, mar, 
Schweiz, ebendaferbft 
ortsangehärig, 
22 en. Güttinger, Bon am 14. Sanuar Randflreichen, derfelbe, 3. April 
Buchdrucker, 1863 zu Opſikon bei 1884. 
Zürich, Schweiz, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 

23 Leon Joſef geboren am 25. Juni desgleichen, derſelbe, 4. April 

Bartela, 1856 zu Paris, Frank⸗ 1884. 
Tagner, reich, 
24 Etoni Pellacali, |29 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Erdarbeiter, Cordiola, Provinz 
— Italien, | 
25) Michael Schoß, 20 Jahre, geboren und desgleichen, derſelbe, 5. April 
Tagner, J—— in Frey 1834. ı 
bei Paris, Frankreich, } 

2% Joſef Karl geboren am 29. Mailandflreichen und Betteln,iderjelbe, beögleichen. | 

Küffer, 1850 zu Straßburg, 
Tagner, — durch Option 
ranzoſe, 

27) Johann Gottfried geboren am 9. Juni desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗7. April 
Moſer, 1860 zu Arni, Kanton präfident zu Metz, 1884. 
ohne Stand, Bern, Schweiz, orts⸗ 

fi — — Landftreich erfelb 11. April 
28; Johann Defiderins geboren am ärz Landſtreichen, derſelbe, 
1J None, 1850 zu Barville, 1884. 
Bäcker, — Loiret, Fraut⸗ 

291 Goldfrab Mayer, 36 N re, ortsange=|deögleichen, derſelbe, 14. April 
Tageloͤhner, hörig Lomza, Gou⸗ 1884. 

vernement Suwalti, 





Ruſſiſch⸗Polen, 


# 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


fertiousgebühren betragen eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 1 
— Belapeblätte ag — —* — 


Nedigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botsdam, Buchdruckerei ver A. W. Hayn ſchen Erben (6. Hayn, Hof: Buchbruder). 


A — — — 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 24. 


Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 15.) M 1542. Geſetz, betreffend bie zur 
Erforſchung der Eholera nad Egppten und Of- 
indien enifandte wiſſenſchaftliche Kommiſſion. 
Dom 27. Mai 1884. 

NE 1543. Befanntmadhung, betreffend ben Verkehr 
mit Erzeugnifien und Geräthichaften des Wein: 
baues in den Deutichsranzöftichen Grenzbezirken. 
Bom 24, Mai 1884. 

1544. Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr 
von Pflanzen und fonftigen ——— des 
Gartenbaues. Vom 26. Mai 1884. 


‚ Gefet: 

für die Königlichen Breufif Staaten. 

(Stüd 17.) NE 8991. Kreisordnung für die Provinz 
Hannover. Bom 6. Mai 1884. 

N? 8992. Gejeg über die Einführung der Provinzial 
ordnung vom 29. Juni 1875 in ber Provinz 
Hannover. Bom 7. Mai 1 

N? 8993. Belanntmacdung, betreffend bie Provinzial⸗ 
— für die Provinz Hannover. om 
7. Mai 1884. 

(Stüd 18.) NF 8994. Verordnung, betreffend bie 
Beſtimmung des Zeitpunfts, mit weldem das 
a betreffend das Staatsſchulbbuch, vom 
20. Juli 1883 (Geſetg⸗Samml. S. 120) in Kraft 
mitt. Vom 25. April 1884. 

A 8995. Allerhöcfter Erlaß vom 17. Mai 1884, 
betreffend die Einfepung der Behörden für bie auf 
Grund des Geſetzes von demfelben Tage über ben 
weiteren Erwerb von Eifenbahnen für den Staat 
in Verwaltung und Betrieb des Staates über- 
gehenden Privateiienbahnunternehmungen. 

Befanntmachungen 
der Königlichen Minitterien. 
Betre ffend die Kranfenverficherung ber Arbeiter. 

12. Im Ergänzung der zur Ausführung des Reiches 

geſetzes vom 15. Juni 1883, betreffend die Kranfen- 

verfiherung ber Arbeiter (R.G.⸗Bl. S. 73) erlafjenen 

Anweilung vom 26. November 1853 beflimmen wir: 

1) Zu NE 1 der Anmweifung. 

Unter der Bezeichnung „weiterer Communal⸗ 
verband” find in der Provinz Weſtphalen auch bie 
Aemter zu verfichen. 

2) 3u NM 2 Abſ. 6 der Anweiſung. 

Bei den für den Bereich der Staatseiſenbahn⸗ 
Berwaltung errichteten Cijenbahn= Betriebe » Werk. 
Hättens und Bausftranfenfafien werden bie Funktionen 


Den 13. Juni 


1SSA, 


der höheren Berwaltungd-Behörbe von der Eifenbahn- 
Direktion mit der Maßgabe wahrgenommen, daß bie 
Feſtſetzung des ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher 
Tagearbeiter (6 3 des Geſetzes, NP 6 der Anweis 
fung) dem Regierungs» Präfidenten, und die Ent- 
Iheidung über die Genehmigung von Abs 
änderungen des Kafienflatuts, falls Die 
Eifenbahn-Direftion die Genehmigung zu 
ertbeilen Bedenfen trägt, dem Bezirksaus— 
ſchuß zuſteht. Wo ein Bezirksausſchuß noch nicht 
beftebt, tritt an deſſen Stelle die Eifenbahn-Direltion. 

3) Zu 4 Abf. 2 der Anweifung. 

Die Auffiht über die für Betriebe der Staats- 
eilenbahn-Berwaltung errichteten Krankenkaſſen führt: 
a. bei Eiſenbahn⸗Betriebs⸗-Krankenkaſſen das Eiſen⸗ 

bahn-Betriebsamt, oder, wo ein ſolches noch nicht 
errichtet ift, der Vorſtand der Betriebs⸗Inſpektion, 

b. bei Werkſtätten⸗Krankenkaſſen der Borftand ber 
Hauptwerfftätte, 

c. bei Bau⸗Krankenkaſſen die bauleitende Behoͤrde 
(Eifenbahn- Berriebsamt, Bausfommilfion, Ab⸗ 
a 

erlin, den 24. Mai 1884. 

Der Minifter des Innern. 

Puttlamer. 
Für den Minifter für Handel und Gewerbe 
6062 M. f. 9. v. Boettider. 
1, A. 37 IM. 2. J. 
VBefanntmachungen 
des Königlichen Hegierungs: Präfidenten. 
olizei:Berordnung, 

betreffend den Gebrauch von lanpwirtbichaftlichen Mafchinen. 

170. Auf Grund bed $ 73 des Geſetzes über die 
Drganifation der allgemeinen Landesverwaltung vom 
26. Juli 1880 und des S 154 des Geſetzes vom 
30. Zuli 1883 (fester Abjag), jowie gemäß der 88 6, 
12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiveswaltung 
vom 11. März 1850 wird unter Aufhebung der Poligei- 
Verordnung vom 20. November 1873 (Amtsblatt de 
1873 Stäl NE 43) unter Zufimmung des Bezirkes 
raths für den Umfang bes Regierungsbezirts hierdurch 
verordnet, was folgt: 

Jede im Gebrauch befindlihe durch ein 
Göpelwerf oder andere Betriebövorrihtung in Bewegung 
geſetzte landwirthſchaftliche Maſchine muß, Sofern fie 
ihre Arbeit nicht im Fahren verrichtet, in allen ihren 
Rädertheiten, Wellen und Spindeln ſoweit abgeiperrt 
oder bedeckt ſein, daß beim Betriebe die Bedienungs⸗ 


—— ET SEP 





Pi 


218 


mannſchaft und andere Perfonen nicht ohne grobe Fahr⸗zu verhindern. ; 
Täffigfeit son dem gehenden Werfe ergriffen werden fönnen. 55. Das Einfutterungsloh der Dreſchwohchir 

$ 2. Diefelbe Beſtimmung ($ 1) gilt für die iſt mit einer flarfen mindeſtens 50 cm hohen Barrie: 
Räder der Göpelwerke, die zum Triebwerke gehörigen | mit Fußleiſten oder mit einer Bretterwand von derſelbt 
Treibflangen (Leitungswellen) ſoweit die Tegteren| Höhe zu umgeben. 
ih nicht zwifhen Scheune und Göpelwerfe Auf der Seite, wo bie mit dem Einfuttern tv 
befinden, * für alle Uebertragungen und Kup⸗ Garben betraute Perſon ihren Platz bat, kann dir 
pelungen, durch melde bie Göpelwerke und andere Vorrichtung fortbleiben, inſofern der Stand der Perl 
Betriebsvorrichtungen mit ber Maſchine ($ 1) in Ver⸗ ſich in einem um mindeſtens 50 cm vertieften Brette 
bindung fichen. faften befindet. 

$ 3. So lange die beivegenbe Kraft in Thätigfeit Die vorſtehend vorgeichrichene Barriere mit Zul 
if, dürfen Reparaturen an gangbaren Mafchinentheilen | Teiften oder Bretterwand von 50 cm Höhe ift nid 
yon Riemandem, das Schmieren und Befühlen nur von | erforderlich, wenn die Dreſchmaſchine mit einem Selkn 
der mit der Leitung ber Maschine beirauten Perjon | einleger oder einer Schustrommel derartig verjehen if 
vorgenommen werden. bag Menichen unfreiwillig in das Einfutterungslei 

8 A. Bei Dampfdreſchmaſchinen ift ber allgemeine |nicht gerathen Fönnen. 
Arbeiterverfehr in näcfter Nähe von Dampfmaſchine $ 6. So lange die Maſchine (S 1) und bi 
and HauptsTreibriemen durch entiprechende Abiperrungen | Göpelwert der Einwirkung der Triebfraft ausgeſcke 
171. Nachweiſung der Markt: ı., 
Getreide Uebrige Markt: 

Es koſten je 100 Kilogramm 
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find, dürfen weder fene noch die Betriebsvorrichtungen |deren Stellvertreter find verpflichtet, Nevifionen ber 
ohne Aufficht gelaffen werden. — Mit diefer Aufficht | Mafchinen und ihres Betriebes durd die flantlichen 
Dürfen. nur erfahrere und zuverläffige ae beaufs | Auffihtöorgane jederzeit zu geſtatten. | 

tragt werben. — Perſonen unter 16 Jahren ift bie $ 9. Dampfmalchinen, Lofomobilen, Wind- und 
Aufficht über den Betrieb der Majchine, ſowie Die) Wafjermühlen unterliegen nur den Beflimmungen ber 
Führung ber treibenden Kraft nit anzuvertrauen. | 88 3 und 6 diefer Verordnung und bleiben im Uebrigen 
Nur mit der Führung von Göpelwerken dürfen aug-|die für biejelben beftehenden Borjchriften in Anwendung. 
nahmsweiſe auch Perſonen unter 16 Jahren, jedoch $ 10. Zumiderhandlungen gegen Diele polizeilichen 





niemals unter 14 Jahren betraut werben. WVorſchriften ($$ 1 bis 8) werben mit Gelbfirafe bis 
$ 7. Für die Beobachtung der vorftehenden Ans |zu 60 Marf beflraft. 
orbnnungen find verhaftet: $ 11. Eine gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher 


a. ber Befiger der Mafchine bezw. des Göpelwerks |die in dieſer Verordnung vorgefchriebenen Schutzvor⸗ 
bezw. deifen Stellvertreter, joweit es fich um die [richtungen vorfäglih oder aus Fahrläffigkeit während 
vorſchriftsmäßige Einrichtung handelt; bes Betriebes der Mafchine entfernt oder vernichtet, 

b. die von dem Befiger ober deſſen Stellvertreter mit $ 12. DBorftebende Verordnung tritt mit bem 
der Auffiht über die in Betrieb geſetzte Mafchine |1. Juli 1884 in Kraft. 


betraute Perſon. Potsdam, den 31. Mai 1884. 
5 8. Die Befiger der Mafchinen, ($ 1) bezw. Der Regierungs-Präfident. 


reife im Monat Mai 1884. 
Artifel 


foftet je 1 Kilogramm | Es foftet je 1 Kilogramm 





!adenpreife in ben legten Tagen des Monats 
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Der Regierungs-Präfident, 
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2230 
Beſtellung der im Bereich ver Elbſtrom⸗Bauverwaltung angeftellten | Ebner, Chur. auf Grund son 66 11 und 1% VWx 


Stromanficher zu Hilfsbeamten der Staatsanwaliſchaft. 
72. Durch Verfügung der Herren Minifter bed 
Innern und ber Zufliz vom 25. März d. I. find bie 
im Bereiche der Elbflrom-Bauverwaltung angeftellten 
Stromanfjeher zu Hilfebeamten ber Staatsanwalticaft 
beftellt worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Potsdam, den A. Juni 1884. 
Der RegierungdsPräfibent. 
Verbote von Vereinen und Dradichriften. 
173, Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefäbeTicpen Deftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Verbote im 
Deutschen NReichsanzeiger veröffentlicht worden, welche 
hierdurch zur Kenntniß gebracht werden. 
Potsdam und Berlin, den 7. Zuni 1884. 
Der Regierunge-Präfident, Der Polizei-Prafbent. 


Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
som 21. Oftober 1878 wird hierburd zur een 
Kenntnig gebracht, daß die Nr. 57 vom 13. Mai 1 
ber periodiichen Drudichrift „Süddeutſche Pol”, Unab⸗ 
hängiges bemofratifches Organ und allgemeine deutſche 
Arbeiterzeitung, redigirt und verlegt von Dr. Bruno 
Schoenlank in Münden, jowie das fernere Erfcheinen 
diefer Drudicheift gemäß $ 11 des gedachten Geſetzes 
Seitens der unterzeichneten Landespolizeibehörbe ver- 
boten worben ift. 

Münden, den 17. Mai 1884. 

Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer bes Innern. 


& * 

- Die unterzeichnete Königliche Kreis⸗-Hauptmann⸗ 
ſchaft Hat auf Grund von $ 11 des Reichägefepes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo- 
kratie vom 21. Dftober 1878 die Nummern 77, 78, 
79, 80, 81, 82 und 83 des 7. Jahrgangs der zu New⸗ 
Hort ericheinenden „New⸗Yorker Bolfszeitung‘” vom 
29. und 31. Märy, 1., 2., 3., A. und 5. April 1884, 
ingleihen die Nummern 13 und 14 des Sonntags: 
blattes derſelben — deſſelben Jahrgangs vom 
30. Maͤrz und 6. April 1884 verboten. 

Dresden, den 5. Mai 1884. 
Koͤnigt. Saͤchfiſche Kreis-Dauptmanniaft. 


* 

Auf Grund ber SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
vom 21, Oktober 1878 bat der Lnterzeichnete die 
Nr. 51 der beiden in Offenburg erfcheinenden Wochen: 
blätter: „Der Bolföfreumd” und „Der Rheinbote“, 
bemofratiiches Blatt für Elſaß⸗Lothringen, verboten. 

Sreibung, den 3. Mai 1884. 

er Großh. Landes⸗Kommiſſär 
für die Kreile Lörrach, Freiburg und Dfenburg. 


Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ 
er hat das Flugblatt: „Korreſpondenz⸗Blatt 
‚13%. Als Erfap für das Stibizte. Conzett und 


Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 


ber —— vom 21. Oktober 1878 verbews. 


pzig, den 9. Mai 1884. 
Königl. Kreishauptmannichaft. 
iehſeuchen. 
174. Die Rotzkrankheit unter den Pferden auf 
dem Dietrich’ichen Ziegelei-Etablifiement bei Ketzin 
iſt erloſchen und die polizeiliche Obfervation ber Pferde 
bed Bebenroth und Ganzer, melde als ber An- 
ſteckung verdächtig anzufehen waren, aufgehoben worben. 
Potsdam, den A. Juni 1884. 
Der Negierungs-Präfident. 
175. Wegen Ropverbädtigfeit find zwei Pferbe 
des Eigenthümers Biſchoff zu Ahrensneſt im Kreiſe 
Templin unter polizeiliche Obſervation geſtellt worden. 
Die aus gleicher Urſache in Obſervation geweſenen 
Pferde ber Ackerbürger Vogt und Großmann zu 
Coͤpenick und des Bübners baberegt zu Neu⸗Glie⸗ 
nide im Kreiſe Teltow find geſund befunden und bie 
bezüglich derſelben angeorbneten Schugmaßregeln aufs 
gehoben worden. Potsdam, den 4. Juni 1884. 

Der Regierungs-Präftdent. 

176. Am Milzbrand if ein Ochſe auf dem Gute 
Wartenberg im Kreiſe Niederbarnim verendet. 
Potsdam, ben 6. Mai 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Die DBerwaltung der Kreis Schnlinfpeition ‚Lanbireis Berlin 

Telt ow“ beireffend. 

17. In Verfolg der Bekanntmachung vom 12. April 
d. I. Abſatz 2 und 4 (Amtsblatt de 1884 S. 144 
N? 14) wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß für die Kreis-Schulinipeftion „Landkreis 
Berlin Teltow” der Kreis-Schulinipeftor Dr. Tyſzka, 
bisher zu Ottweiler, zum 1. Juni d. J. berufen und 
in fein Amt am 5. Juni d. 3. eingeführt if. Derfelbe 
hat bis auf Weiteres in Berlin NW. Paulftraße Nr. 9. L 
Wohnung genommen. 

Potsdam, den 6. Juni 1884. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

Retna pungen Des Königlichen 
MPolizei⸗Präfſthiums zu Berlin. 
Die Eidgenoͤſſiſche Ban — ——— zu Zürich 

etre gend. 
A2. Dieſem Stücke des Amtsblattes iſt eine Bei⸗ 
lage, enthaltend die Conceſſion und das Statut ber 
Eidgenoͤſfiſchen Transports Berfiherungs -Gefellihaft zu 
Zürich, beigefügt, worauf hierdurch mit Dem Bemerken hins 
gewiejen wird, daß der Aſſekuranz⸗Direktor B. Sranfe 
hierſelbſt zum a de der Geſellſchaft 
ernannt worden if. Berlin, den 29. Mat 1884. 
Der Polizei⸗Praͤfident. 

Den vierten Nachtrag zu dem Statute ber Lebensverſicherungs⸗ 

u „Nordstern“ zu Berlin betreffend. 
43. Dem beigehefteten, in Folge bes Beſchluſſes 
ber außerorbentlihen General-Berjammlung vom 22. No⸗ 
vember v. 3. aufgeftellten 





| 
| 


—— — — — — 
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—— — a: dem — der Fa ee 
erung® : en⸗ e a ord- 
stern‘* zu Berlin, de conf. % Jantar 1867, 
wird hierdurch bie ſtaatliche Genehmigung ertheilt. 
Berlin, den 23. nn — 
Der Mim ſier des Innern. 
Im —— (gez.) von Zaſtrow. 
u 


Genehm surkunde 
feige 
Vierter Rachtrag 
zu dem Statute der Lebensverſicherungs— 
Aktien⸗Geſellſchaft „Nordstern“ zu Berlin. 
de conf. 30. Januar 1867. 
(Bergl. Lerfien] Nachtrag de conf. 12. Juni 1871, 
[weiten] Nachtrag de conf. 20. Zuli 1874 und 
[dritten] Nachtrag de conf. 7. Dezember 1880). 

Der 5 4 des vorbegeichneien Statuis erhält fol- 

genden Zufag: 

- erden Aftien über pari emittirt, fo fällt 
der dabei erzielte Gewinn in ben Kapitals 
Reſervefonds (5 37) und zwar auch dann, 
wenn in Folge deſſen der Kapital⸗Reſervefonds 
n a von zehn Prozent des Grundkapitals 

eigt“. 


g 
2) Der 8 35 des Statuts erhält zu den Worten: 
„Zu den Paſſivis werden gerechnet“ 
folgenden Zujag: 

b. bie Gewinn⸗Reſerve (6 37)“. i 
3) Die Paragraphen 36 und 37 des Statuts werben 
dahin abgeändert, daß fie fernerhin lauten tie 
$ 36. ‚Bon dem Jahres⸗Ueberſchuß 
werden zunächſt vier Prozent Zinfen von den 
Wechſeln, welche vor ihrer Källigfeit bezahlt 
find ($ 12), ſodann zehn Prozent für den 
Kapital⸗Reſervefonds ($ 37) abgefegt bis da⸗ 
bin, daß berjelbe ben Betrag von zehn Pro- 
zent des Brunblapitald erreicht ober nach et⸗ 
waiger Abminderung mwieber erreicht. Bon dem 
alsdann verbleibenden Ueberſchuß wird die laut 
Paragraphen zwanzig und drei umd zwanzig 
dem Berwaltungsrath zuſtehende und der Direl- 
tion bewilligte Tantieme gezahlt. Don dem 
Nefe erhalten die Aktionaire bis zu fünf Pro⸗ 
zent des von fämmtlichen Altionairen baar 
eingeforberten und eingezahlten Aftienfapitald 

($ 5 alin. 2, 8 18 alin 4). 

Sobald und fo Tange der Kapital-Referve- 
fonds den Beirag von zehn Prozent bes 
Grunbfapitald erreicht, Können alsdann durch 
Beſchluß der General-Berfammlung auf Antrag 
von Verwaltungsrath und Direltion bis zu 
sehn Prozent des nach Zahlung jener vier 
* Zinſen ($ 12) verbleibenden Ueber⸗ 
($ 


* 


in eine beſondere Gewinn⸗Reſerve 
gelegt werden. Der hiernach verblei⸗ 


bende Ueberſchuß bildet den Reingewinn des 
betreffenden Jahres und wird zu ein Viertel 
an die Aktionäre, zu drei Viertel an die mit 
Antheil am Gewinn Verſicherten vertheilt. 

Der Gewinn=Antheil der Aktionäre wird 
unter biefelben nad der Zahl ihrer Aktien mit 
Abrundung bis auf ganze Mark für jebe Aktie 
gleichmäßig vertbeile, die Bezahlung dieſer 
Dividende und der Zinien an bie Aftionäre 
erfolgt gleichzeitig und gegen Auslieferung des 
Dividendenfcheindg vom Mais Monat jeden 
Jahres ab. Die Legitimation des Empfängers 
zu prüfen, ift die Geſellſchaft befugt, aber nicht 
verpflichtet. 

Die Vertheilung des ben Verſicherten zu⸗ 
lebenden Antheile am Gewinn erfolgt nad 
vollen Prozenten mit Weglaflung der Bruch⸗ 
theile und nad Berhältniß ihrer in dem be- 
treffenden Nechnungsjahre fällig geweſenen 
Sahresprämien. Die Auszahlung an jeden 
BVerficherten, beziebentlich bie Verrechnung mit 
ihm, erfolgt zwei Jahre nach dem Termine, 
an welchem die am Gewinn partizipirende 
Jahresprämie fällig geweien und nur unter 
der Borausjegung, daß die Verficherung bei 
Ablauf dieſer zwei Jahre noch nicht erlojchen 
iſt. Mit Zuftimmung des Verwaltungsraths 
fann jedoch die Direktion auch hiervon ab⸗ 
weichende Beftimmungen beat ber Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten ber zahlung oder 
Verrechnung ded den Berficherten zuſtehenden 
Antheild am Gewinn mit den Berficherten vers 
einbaren. — Die biernach nicht zur Auszahlung 
beziehentlich Verrechnung gelangenden Gewinn⸗ 
Antheile fallen der —— zu. 

Die Bilanz iſt nach ihrer durch die 
General⸗Verſammlung erfolgten Feftſtellung 
durch die Geſellſchaftsblätter zu veroͤffentlichen“. 

$ 37. „Der Kapital⸗Reſervefonds Hat 
ben Zwed, Kapital-Berlufte auszugleichen; er 
wirb nicht beſonders verwaltet, jondern bilder 
ir a bes arbeitenden Geſellſchaftsver⸗ 
moͤgens. 

Die Gewinn⸗Reſerve hat den Zweck, eine 
gewiſſe Gleichmäßigkeit der Dividenden gu er⸗ 
möglichen; bie General⸗Verſammlung iſt befugt, 
alljährlich über biefelbe ganz oder zum Theil 
zu Gunften der Aktionäre und Berficherten 
oder auch ber Verſicherten allein gemäß Antrag 
des Verwaltungsraths und der Direftion zu 
verfügen. Wie die foldergeflalt von ber 
General-Berfammlung in einem Jahre für die 
Verficherten bewilligte Summe zu vertheilen 
ift und namentlich, ob fie ben ſämmtlichen 

erficherten oder nur einzelnen Kategorien der⸗ 
eben und welchen fie zu Gute ee ed 
immen Berwaltungsratf und Direktion. 
Die Gewinn⸗Reſerve wird nicht beſonders ver- 
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waltet, ſondern bildet einen Theil des Geſell⸗ 


ſchafts⸗Vermoͤgens. 


x 


Borfichend wird der vierte Nachtrag zu dem |für 


Statute der Lebensverficherungs - Aktien = Gejellichaft 
„Nordstern“ zu Berlin nebft der flantlichen Genehmigungss 
Urkunde zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
. ‚Berlin, den 30. Mai 1884. 
Der Polizei-Präfident. 
Berliner und Charlottenburger Preife pro Mai 1884. 


AA. A. Engros-Marftpreife 
im Monat3-Durdignitt. 
In Berlin: 

für 100 Klgr. Weizen (gut) 20 Mark 18 Pf, 
: s» s do. (mitte) 18 =» 38 + 
CE Ze bo. ering) 16 = 50 = 
s ss s  Moggen (gut) 15 = 10» 
CE bo. (mittel) 14 = 46 = 
BE bo. ering) 13 = 8 = 
=» ss Gerfle (gut) 19 = 79 = 
s”"s = bo. (mitte) 16 = 65 = 
».$ = Gerfe ering) 13 = 35 > 
.» #s s Hafer (gut) 16 - 51 = 
= s: do (mitte) 155 =» 13 
» s s bp. (gering) 13 = 82%» 
s s = Erbſen (gut) 2 : %» 
ss s do. (mitte) 20 = 2 = 
⸗3 ⸗ do. ering) 17 =: 2 = 
«= = s Richtfiroh 5» M >: 
=> 9» ⸗ 7 zz 10 = 


B. Detail-Marftpreife 
im Monats⸗Durchſchnitt. 


) In Berlin: 

für 100 Klgr. Erbien (gelbe) 3. Kochen 27 Mark 80 Pf., 
s s Speiſebohnen (weiße) 36 = 04 ⸗ 
s = Linſen 4 = 64 =» 
=» ss s Kartoffeln 4: 68 - 
s 1 Klgr. Rindfleiich v. d. Keule 1 = 25 = 
si > s (Bauhfeihd) 1 - 10 = 
s 1 = Schweinefleiſch 1 = 20 = 
s 1 s Karbfleiid 1 = 24 = 
s 1 = Hammelfleic 1 «e 19» 
» 1 » Gped (geräudert) 1 = 57 = 
s 1 = Eßbutter =: 34» 
⸗60 Stüd Eier 2 = 7 =: 

2) In Charlottenburg: 

für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 35 Mark — Pf., 
= =  s Gpeijebobnen (weiße) 5 = —⸗ 
=» © =  Sinfen 55 ⸗ — 
= = s Rartoffeln A = 50 > 
s 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Rule 1 = 35 - 
212 ⸗ (Baudfleiid) 1 = 05 = 
si s GSchweinefleilh i = 30 = 
s 1 - RKalbfleiſch 1 =s 2 = 
» 1 s Hammelfleiid 1 =: 20 = 
s 1 = GSped (geräudert) 1 = 60 = 
s 1 = butter 2 = 50 = 
. 60 Stüd Eier 2 = 65 s 


C. Ladenpreiſe in Den legten Tagen 
bes Monats Mai 1884: 
1) In Berlin: 


1 Kigr. Weizenmehl NE 1 
= 1 e* Roggenmehl NE 1 30. = 
s {| = Gerftengraupe 60 ⸗ 
«e 1 = Gerftengrüge 40 ⸗ 
- 1 s Budhweizengrüge 60 - 
21⸗ irſe 50 = 
s 1 = Reid (Java) 60 = 
-» 4 s IavasKaffee (mittley 2 Mark — > 
: 1 s ⸗ elb in 

gebr. Bohnen) 3 = 20 - 
: 1 Speiſeſalz 20 = 
1 Schweineſchmalz (hiefigee) 1 = SO = 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 50 Pf. 
-e 1 = Roggenmehl 17 1 | 40 > 
1 > Gerflengraupe 60: 
«= 1 Gerſtengrütze 50 = 
e 1 = Buchweizgengrüge 50: 
1 = Hirſe | & ⸗ 
s 1 = Neid (Java) 50 > 
= 1 = Savasfaffee (mitiler) 2 Mark — : 
-1 > ⸗ elb in 
ee 
⸗ ⸗ eiſeſa ⸗ 
ee p 3 Dr 


Schweineſchmalz (hiefiges) 1 = 
—— 6. Fe 1884, * 
nigl. Polizei-Praͤſidium. e Abtheilung. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Öber: 
ofi:Direktion zu Potsdam. 
Anmeldung der AÄnuſchlüſſe u —— Fernſprecheirtichtang 
etreſſend. 
21. Un rechtzeitig und in zweckmaͤßiger Weiſe die 
non zu den im Laufe d. J. noch aubzu⸗ 
führenden eiterungen ber hieſigen Stadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtung treffen zu können, tft ed erwünſcht, die Zahl 
der berzuftellenden neuen Anfchlüffe an das Fernipred: 
Bermittelungsamt, ſowie die Tage ber anzujchließenden 
Gebäude im Voraus zu Fennen. 

Anichläffe, welche zum Herbſt gewünſcht werben, 
würben fpäteftens bis zum 1. Juli anzumelben fein. 
Diejenigen Perfonen ꝛc., welche ben Anthtuß an bie 
StadtsFerniprecheinrichtung wünfchen, wollen mir daher 
die bezüglichen fchriftlichen Anmeldungen gefälligft recht⸗ 
zeitig zugeben laſſen. 

Die Bedingungen für die Theilnahme ſowohl an 
ber biefigen, als an der mit lesterer verbundenen Stadt: 
Serniprecheinrichtung in Berlin, werden auf Wunſch 
mitgetheilt werden. Potsdam, ben 6. Juni 1884. 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirektor, Geh, Poſtrath Vahl. 

efanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Abhaltung einer — in der Diözefe 
tzen. 
A. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß in der Zeit vom 10. bis 24. Juni d. J. in der 
Didzeje Wriegen a. /O. eine General⸗Kirchen⸗Biſuation 


J 











— 
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unter Leitung. des General⸗Superintendenten D. Kögel an ua ungen der Konigli 
abgehalten werden wird, über deren Plan die Geifllihen| Eifenbahn:Direftion zu Magdeburg. 
und Bemeinde-Kicchenräthe der Diözeſe Auskunft ertbeilen | Aenderungen im Fahrplane für die Lofal-Berfonenzüge zwiſchen 


fönnen. Berlin, den 31. Mai 1884. erlin— Zehlendorf und Potodam bezw Werder. 
- SKönigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 6. Bom 10. Juni d. 3. ab treten im Fahrplane 
Bekanntmachungen der für die Local-Perjonenzüge zwilchen Berlin— Zehlendorf 
‚Rönigliden Kontrolle der Staatspapiere. |und Potsdam bezw. Werber folgende Aenderungen ein: 
Aufgebot von Schulvverfchreibungen 1) Zug 187. 
23. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- Potsdam ab 1055 Bm. 
ejeges zur Civilprogeßordnung vom 24. März 1879 in Neuendorf von 1059-110 = 
8.5. ©. 281) und des $ 6 der Verorbnung vom| s Neubabelsterg » 115 —116 = 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, s Wannfee s 1112—1113 ⸗ 
Daß ber Armenkaſſe ded Mittelften Kirchipiels zu Lands - Schlahtenfee ⸗ 1118-1119 + 
Firden auf Fehmarn die Schuldverjchreibungen der ⸗ Lichterfelde s 41.301131: > 
Staatsanleihe von 1868A. Lit. A. M 2446 über e Berlin an 1145 
1000 Thlr. und Lit. C. N? 1463 über 300 Thlr. 2) Zug 191. 
angeblich verloren gegangen find. Es werben Die- Merder ab 1125 Bin. 
jenigen, welche fih im Befige diefer Urkunden befinden, in Wildparf von 11351136 + 
aufgefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle ber : Potsdam =» 11451150 » 
Staatspapiere oder dem Kämmerer Wildo zu Lands s Neuendorf ». 11541155 « 
firden anzuzeigen, wibrigenfald bas gerichtliche s Zehlendorf :» 42131214 Nın 
Aufgebotöverfahren behufs Kraftloserklaͤrung der Urkun⸗ — Steglig s 12221223 » " 
den beantragt werben wird. 12-32 
Berlin, den 3. Juni 1884. « Berlin g — 189 2 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. Zehlendorf ) sus 12.24 Nin 
Beranntmachungen der Möniglichen in Tichterfelde von 12:29-12:30 
@ifeubabn:Direftion zu Berlin. Steglitz 1235 1236 


Bexechnung von Gebühren für bie Ueberfuͤhrung von Gütern betr. 
35. Bei der Verwendung mehrerer Wagen flatt 


|) 


Friebenau s 1240—1241 i 


eines Wagens von 10000 kg Tragfraft werben » Schöneberg » 12:45-12:46 
hinfort die pro Wagen feflgejegten Gebühren für bie « Berlin an 12:52 
Veberführung von Gütern in Berlin, Breslau, Cott⸗ ,,%» Qug 218. 
bus, ofen umd Stettin (Abjchnitt I. D. J. A. B. C. Bon Berlin bis Neubabelöberg unverändert, 
G. und H. des bieffeitigen Lofalgütertarifs) fo be⸗ in Neuendorf von 719-720 Am. 
rechnet, als wenn die bezüglichen Sendungen in nur - Potsdam = TIAT2T 5 
einen Wagen von ausreichender Tragkraft verladen -Wildpark an 7°35 ⸗ 
worden wären. Berlin, den 5. Juni 1884. Königl. ee 
Königl. Eifenbahn-Direftion. (Beriin— Magdeburg). 


Bekanntmachungen der Königlichen Eifenbahn-Direktion zu Bromberg. 
Transportbegünfligung für Ansftellungs-Gegenflände J 
29. Für diejenigen Thiere und Gegenftände, welche auf den unten bezeichneten Ausftellungen ausgeſtellt 
werben und unverfauft bieiben, wird auf den Streden der Preußifchen Staats⸗ und unter Staatöverwaltung 
fiebenden Bahnen eine ZTransportbegünftigung in der Art gewährt, daß für den Hintransport die volle tarif- 
mäßige Fracht berechnet wird, der Rüdtransport auf derfelben Route an ben Ausfteller dagegen frachtfrei erfolgt, 
wenn durch Borlage des Driginal-Frachıbriefed bezw. Duplikat⸗Transportſcheines für die Hintour, fowie durch 
eine Befcheinigung der betreffenden Ausſtellungs⸗Comités nachgewieſen wird, daß die Thiere oder Gegenftände 
—— — unverfauft geblieben find, und wenn der Rücktransport innerhalb der unten angegebenen 
eit olgt: 


— —— —— — —— — — — 


Der 


x Art Die Transportbegünftigung M b 
1 Gewerbe: Ausftelung Slogan | 24. Mai Maſchinen 14 Tage 
und Yusftelung Iandivirth- bis Ende und fonfige Gegenflände Shi 


2 er ng Gardel — Sr Th {ef a 
ezirks⸗Thierſchau ardelegen 14. und 12.Thiere und landwirdſchaftliche 8 Tage 
und Ausſtellung Juni d. J. Maſchinen te | Ausftellung. 
DBromberg, den 5. Juni 1884. Königl. Eifenbahn-Direftion. 
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Ausweifung von Ausländern ans dem Heichdgebiete. 


1 Karl Jahn, 
Tiſchlergeſelle, 


2 Giovanni 

Biagio di Nicki, 

3 Franz Joſef 
Neumann, 


Boͤttcher, 


A — Steidler, 
beiter, 


5 Jakob Rawitſcher, 
Schuhmacher 


6 Karl Lehner, 
Baͤckergeſelle, 


7| Stanz Balder, 
Schuhmacher, 


8 Stefan Michler, 
Bürftenmachergefelle, 


91 Franz Bartef, 
Arbeiter 


' 


10) Johann Yugufl 
Johannſon, 
Seemann, 





— 









& Name und Stand | Alter und Heimath Grund — Behoͤrde, 

—* der we die Ausweiſung a eo 

5 bes Auegewieſenen. Beftrafung. beſchloſſen Bat. Beh 5 
1. 2, 3. 4. 5. 6. 





Auf Grund des 8362 des Strafgeſetzzbuchs: 


geboren am 27. Juli Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher — 
1855 zu Gabel, Boͤh⸗ Regierungspräftdent 
men, ortsangebörig in zu Potsbam, 
Niemes, Bezirf Böh⸗ 
— 47. April deögleichen, 
geboren am prilides 

1847 zu Lucca, Italien, ® 
—— ortsange⸗ 


hoͤri 

302 Jahre, geboren Landſtreichen, 
und ortsangehoͤrig in 
Lummel, emeinde 
Strachel bei Leitmerig, 
en 15. 3 — 
geboren am ril desal 
1852 zu Hawlowitz, a 
Bert Trautenan, 
Böhmen, ebendaſelbft 
ortsangehörig, 

21 Jahre, geboren in Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußiſ 
Dunska⸗Wola, Gous| Rüdfall, Regierung zu Polen, 
vernement Warſchau, 






















Ruſſiſch⸗Polen, wohn⸗ 

haft zuletzt in — 

gehe Rovem⸗ Landſtreichen und Betteln, dieſelbe Behörde, | 29. April 
gedboren am ovem- en und Betteln € eyor 

ber 1853 zu Landeerg | 1884 


Kreis Wels, Defler- 

reich o. db. &., ortsan⸗ 

gehoͤrig zu Völlamarft, 

ebenbafelbft, 

geboren am 8. MailBetteln im wieberholteniKöniglih Preußiicher 2 ME ala 
NRü ierungepräfident 

zu Dreslau, 


ortsangehoͤri 
geboren am 14. Februar desgleichen, 
1837 zu Chriſtophs⸗ 
rund, Bezirk Reichen⸗ 
erg, Böhmen, ebenda 
ſelbſt — 
geboren 1861 oder 1662Landſtreichen und Betteln, 
zu Swierczinowitz, ne . 
mitat ZTrenefin, U 
gar, ebendaſelbſt Bu 
angebörig, 
geboren am 29. Novem⸗ 
ber 1855 zu Borkholm| Rüdfall, 
auf Deland, Schweben, 


29. März 


Koͤnigl 
iglich Jreußi ar 


egierungepräfibent 
zu Oppeln, 


berjefbe, desgleichen. 


Betteln im wiederholten Koöniglich Preußiſche 


7. Maͤrz 
ee zu Schles⸗ 884, 


1 












& Name und Stand Alter und Heimat Vehene, or 
: weldhe die Ausweilung Ausweilunäss 
3 bes Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beihlu | Cafes. 
1. 2, | 3. 4. 5. 6. 
11] Jean Japte, 18 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 2 ——— 
Arbeiter, ortsangehoͤrig in Epi⸗Rückfall, - | Regierung zu Wies⸗ 
I nal led Banged, Ar- . | baden, 
rondiffement Blom- 
biers, Frankreich, 
12Noẽmi Sonnemont,3i Jahre, geboren u Landflreichen, Königlich Preugiiche; 21. April 
ohne Gewerbe Fonbont, Arrondifie- Regierung zu Trier] 1884. 
(angeblich Ehefrau | ment Arcas, Sranfrei, 
des Hüttenarbeiterd 
Seraphin Leporte 
lin Plonvain bei Douat), 

13] Wenzel Klein, geboren am 9. Auguſt Landſtreichen, Betteln und Königlich Bayeriſches“ 9. April 
Müller und Bäder, | 1839 zu Neuhammer, Angabe eines falſchen Bezirksamt zu Nabe) 1884. 
Bezirk Graslitz, Böh:| Namens, burg, 

= u orts⸗ 
angehoͤr | 
14} Franz Günther, |geboren = 27. Auguſt Landſtreichen u. Fälſchung Königlich Sächſiſchel 28. März 
Schuhmacher, 1861 zu Barzdorf beil eines Legitimationspa⸗ —— 1884. 
Niemes, Bezirk Boͤh⸗ pieres, ſchaft zu Bautzen, 
miſch⸗Leipa, ortsange⸗ 
hörig zu — ei 
en, 
15] Walter Imhof, geboren am 8. SoritlBandftreigen, Rönigtic Wärttem| 15. April 
Schlofier, 1857 zu Bafel, bergiſche Regierung| 1884. 
Schweiz, ortsange⸗ für den Donaufreig, 
börig in Romanshorn, 
— Thurgau, 
wei 
16 ai SF Beringe 192 ahre ‚ geboren und beegleichen, Großherzoglich Babis| 24. April 
ueger, ortdangehörig zu icher LandessKom-| 1884. 
ledige Sifgerin, Morbipan, Gemeinde milfär zu Mannheim, 


Lorient, Departement 
Bretagne, Frankreich, 
17| Sven Magnus geboren am 12. März Betteln im wieberholten —— 


Sundberg 1851 zu , Ramdala,| Rüdfall, Medtenburgifches 
(Sündberg), Kreis Rarlökrona, Minifterium bes 
Arbeiter, a a Innern zu Schwerin, 
ortsang 
18 Arno Dlaf geboren am 11. Suuil Badftreichen und Betteln, — zu Rodach, 
| Wocferjffoeld, | 1835 zu Ehriftianfand,| / Sachſen = Coburg: 
Bäder und Müller, | Rorwegen, ebenbafeibfl Gotha, 
ortsangehörig, zulegt 
wohnhaft in Schleiz, — — 
Reuß j. L., as 
19 Johann Jakob geboren am 7. Septem⸗ Landſtreichen, — Bezirks⸗ 
Wehrli, ber 1864 zu Biel, Praͤfident za Metz, 


Buchbinder, — Bern, Schweiz, 
bendaſelbſt ortsange⸗ 
rig, 


te 


28. Januar 
1884. 


22. April 
1884. 








uttmann, geboren 1844 zu Bend-[Randflreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 23. Pi 
’ 


chneider zin, Ruſſiſch⸗Polen, Regierungspraͤſident 1 
—— ortsange⸗ zu Oppeln, 
r 
21 Franz Auguſt — am 28. Sep⸗Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 1. Mai 
Frederichsſohn, | tember 1848 zu Kal] Rüdfel, Landdrofet Lune⸗ 1884. 
Arbeiter, mar, Schweden, eben- burg, 
daſelbſt ortsangehörig, | 
Perſonal⸗Ehronik. Jahres⸗Gehalt von 1800 M. nehft 180 M. Wohn | 










Der biäherige Rammergerichts-Referendar Jühlke 
iſt zum Regierungs-Referendar ernannt worden. 

Die erledigte Foͤrſterſtelle Luclenwalde in ber Ober- 
förflerei Zinna Hi dem Förfter Neuendorff zu Schwemm 
in derſelben Oberförfterei vom 1. Juli d. 3. ab über Etat 
tragen tworben. Reich in Cöpenick als Poftaffiftent. 

‚ Die Foͤrſterſtelle zu Schmemm in ber Oberförfereil| | Perfonalveränderungen im Bezirke ber 
Zinna iſt dem verſorgungsberechtigten Jäger Dito| Kaiferlicden Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 
— 3 Got m m Dieter Gar na Ma Mai nn. 

\ ennung zu igl. an : als Poſtſekretaire: bie r 
1. Juli d. 5 ab übertragen worben. Deffers, Telle md Thiemann, ferner bie 

Die unter ei Nr Patronat ftehende Pfarr- Quratteriften Poſtſekretaire Noethling, Koediger, 
Belle zu Behlefanz, Diözefe Spandau, if durch das Schmüder md Sünber; 

Ableben ihres bieherigen Inhabers, des Pfarrers | ernannt: zum Ober-Pofkcath: der Poßraih Wenzel; 
Tangebeder, am 2. Mai d. 3. zur Erledigung ge⸗ verfetzt: der Ober⸗Poſtſekretair Johanneſſon von 
fommen. Berlin nad: Potsdam, die Poſtſekretaire Groß und 

Die Wieberbefegung diefer Stelle erfolgt durch] Krumbholz non Berlin nach Bremen bzw. Leipzig; 
Gemeindewahl zum 1. Januar 1885 nad abgabe in den Nuheſtand verfeßt: der Ober⸗Telegraphen⸗ 
der Allerhoͤchſten — vom 2. Dezember 1874| aſſiſtent Ranch; 

(Gel.-Samml. de 1874 28 ©. 355). geftorben: der Poſtſelretair Jahns. 

Der Prediger an der Sranzöftichen Luiſenſtadtkirche 
bier, Je Lubrsig — = urni 8 — —* —— em 
ge n Inſpektor der Kran eformirten Gemein⸗ s : 
den der Provin Branbenburg ernennt worden. - Der Handelömann Martin Schmidt aus Günter 

| berg, Kreis Angermünde, bat am 19. Februar d. \ 
eng pen auf bem Cife eines siefen M upts Beim Sitten 
wupeer am Falt. Kealgymnaſium in Berlin angeſtellt Gy eingebragenen Hährigen Gopm bes Arbeile 


dm 
“ ‚Die degerin Ditfie gayn iR als Gemeinbefiul ee En 
eyrerin 


end gerettei. 
in Berlin angeſtellt worden. | * Diefe wadere Handlungsweiſe wird hierdurch 
Bacante Rektorſtelle. iß gebracht 


öffentlichen Kenntniß gebrach 
Die an der Stadiſchule zu Beelitz, Inſpektion 


Potsdam, den 8. Juni 1884. 
Beelitz, nen eingerichtete Reftorficfle welcher ein Der Regierungs-Präftbent. 
——— — 
eo f 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Conceſſion und das Statut der Eidgenöffiichen Transports Berfierung® 
Geſellſchaft zu Züri, ſowie Drei Oeffentlide Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen eine einfpaltige D a 
— werden BE Be mit ES —8 har 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Botsbam. 
Botsdam, Yuchdruderei der A. W. Hayn'ihen Erben (E. Hayn, Hof: Buchdrader). 


nge⸗ 
* zuſammen ein Einkommen von 1980 M. verbunder | 
fol zum 1. Dftober 1884 befeet werden. 


Derjonal-Beränberungen im Bezixke ber 
KRaiferlihen Dber-Poftdireftion zu Potsdam. , 


Smäßig angeflellt iſt: der Poftanwärtr 


* 
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Amtsblatt 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
Ä und der Stadt, Berlin. 


Stüd 25. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 


Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
Die —— der zur Erganzung der Polizeiverorduung vom 
24. April 1869 über den Bıtricb der Perſonen-Dampfſchifffahrt 
auf den öffentlichen Gewäflern nuterm 7. Auguft 1878 erlafjenen 

Bolizeiverorbuung betregend. 


13. Nachdem bie Be nn, betreffend den 
Betrieb der Perfonen-Dampfichifffahrt auf den öffent- 
lichen Gewäßern des Regierungsbezirks Potsdam vom 
24. Aprii 1865 (Beilage zum 17. Stül des Amts- 
blatt) durch die unterm 31. März 1884 über den- 
ſelben Gegenfland erlaffene Polizeiverordnung (Amts⸗ 
blatt S. 128) aufgehoben, die zur Ergänzung ber 
Erſteren in der Poligei-Berordnung vom 7. Auguft 1878 
(Amtsblatt S. 269) getroffene ann aber in 
den 6 2 der Polizeiverordnung vom 31. März 1834 
aufgenommen worden ift, wird auch bie Polizeiverorb- 
nung vom 7. Auguft 1878 mit Zuftiimmung des Pros 
vinzialrathe der Provinz Brandenburg auf Grund der 
88 137 und 139 des Gejeged über bie allgemeine 
et vom 30. Juli 1883 hierdurch auf: 
gehoben. 
Porsdam, den 11. Juni 1884. 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 
Staatsminiſter Achenbach. 
Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Ausreihung der Zinsfcheine Reihe III. zu ven Schuldverjchreibungen 


der Preußiſchen ———— konſolidirten Staatsanleihe 
von 1876 bie 167 


18. Die Zinsicheine Reihe III. NE 1 bis 8 zu den 
in den Jahren 1876 bis 1879 ausgefertigten Schald⸗ 
verſchreibungen der Preußiſchen vierprogentigen kon⸗ 
ſolidirten Staatsanleihe über die Zinſen für die Zeit 
vom 1. Juli 1884 bis 30. Juni 1888 nebſt den 
Anweiſungen zur Abhebung der Reihe IV. werden vom 
15. Mat d. J. ab von der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere hierſelbft, Oranienftraße 92 unten rechte, Vor⸗ 
mittags von 9 bie 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn 
und Wefltage und ber Testen brei Gefchäftstage jeden 
Monats, ausgereicht werben. 

Die Zingicheine koͤnnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungshaupt- 
faflen, Die Bezirkshauptkaſſen in Hannover, Osnabrück 
und Lüneburg, oder die Kreisfaffe in Kranffurt a. / M. 
bezogen erben. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, hat berfelben perjönlich ober durch .einen Be⸗ 
auftragten die zum Abhebung der neuen Reihe berech⸗ 
tigenden Talong mit einem Berzeichniffe zu über- 


Den 20. Juni 


1SSA. 


geben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
bem Kaiſerlichen Poft-Amte Nr. 2 unentgeltlich zu haben 
find. Genügt dem Einreicher der Talons eine nummerirte 
Marke als Empfangshejcheinigung, ip it das Bergeichniß 


einfach, wünjcht er eine ausdrüdliche Beicheinigung, To 


it es doppelt vorzulegen. Im letzteren Kalle erhalten 
die Einreicher das eine Exemplar mit einer Em- 
pfangsbeſcheinigung verjchen, ſofort zurück. Die Marke 
oder Empfangebetiheinigu iſt bei der Ausreichung 
ber neuen Zinsicheine zurüdzugeben, 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle ber 
Staatspapiere Tih mit den Inhabern der 
ZT along nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben genann- 
ten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelden bie 
Talons mit einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeihnig wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
nigung verjehen, ſogleich zurüdgegeben unb if bei 
Aushändigung der Zinsicheine wieder abzuliefern. For⸗ 
mulare zu biefen Berzeichniffen find bei den gedachten 
Provinzialfafien und den von den Königlichen Negic- 
rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden fonftigen 
Kaſſen unentgeltlih zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverichreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſchein-Reihe nur dann, 
wenn ‚die Talond abhanden gefommen find; in biefem 
Falle find die Schufdverfchreibungen an die Kontrolle der 
Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial- 
faffen mittelft beſonderer Eingabe einzureichen. 

Zum Schluß wird frhon jest darauf aufmerffam 
gemacht, daß zu den gebachten Schuldverſchreibungen 
vom Jahre 1888 ab nicht mehr, wie bisher, nur 
8 Stück Zinsſcheine für vier Jahre, ſondern für einen 
Zeitraum von zehn Jahren 20 Stück Zinsfcheine 
gleichzeitig werben audgereicht werben und demgemäß 
die den Zinsicheinen Reihe III. jest beigegebenen An⸗ 
weilangen zur Abhebung der Reihe EV. eine entiprechende 
Faſſung erhalten haben. 

Berlin, den 19. April 1884. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


%* 

Vorſtehende Belannsimahung wird mit dem Be- 
merken zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß Formu⸗ 
lare zu den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den 
Kreis⸗ und Forſtkaſſen, ſowie den Haupt⸗Steuer⸗Aemtern 
bezogen werden koͤnnen. 

Potsdam, den 29. April 1884. 

Königl. Regierung. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
177. Nachweiſung der an den Pegein der Spree und Havel im Monat Avril 1864 beobachteten Waſſerſtände. 

i Berlin. Spandau. Rathenow. Planer 
5| I | NUN, | Ober 1_ Unter Ober⸗ | Unter- Brüd 
6 Waſſer Waſſer. Waſfſer. ne 

Meter. | Meter. | Meter. | Meter. - | Meter. 1 Meter. | Meter. ter. 9 Meter. 
32,54 | 31,38 | 2,62 1,26 2,22 1,94 1,86 1,54 | 2,36 | 2,36 

2| 32/54 | 31,38 | 2/60 | 1,26 | 1,36 I 0,86 | 220 | 1,94 | 1,86 | 1,54 | 2,38 | 2,34 

31 32,54 | 31,36 | 2,60 1,26 1,36 0,84 2,18 1,94 1,86 1,54 1 2,44 I 2,34 

Al 3254 | 31,34 | 258 | 1,26 | 134 | 0,84 | 218 | 1,92 | 1is6 | 1,54 | 248 | 2,34 

5] 32,54 | 31,34 | 2,58 1,22 1,32 0,82 2,22 1,92 1,86 1,54 I 2,50 | 2,32 

6] 32,52 | 31,32 | 2,58 1,16 1,30 0,80 2,20 1,90 1,86 1,54 I 2,52 | 2,32 

7| 3252 | 31,30 | 260 | 1,22 | 1/28 | 0,80 | 218 | 1,90 | 1/84 | 1,52 | 2,52 | 2,32 

8] 32,50 | 31,26 | 258 | 1.16 | 128 I 0,8 | 218 | 1,90 | 1’s4 | 1,52 | 2,50 | 2,30 

91 3250 | 31,26 | 256 | 1118 | 128 I 076 | 216 | 1,90 1 184 | 1,52 | 2,48 | 2,30 
10| 3850 | 31,18 | 2/58 | 1.16 | 126 | 0,76 | 216 | 1,90 | 18a | 1,52 | 2,46 | 2,30 
11| 32/52 | 31,12 | 260 | 1,04 | 126 } 0,76 | 214 | 1,90 | 182 | 1,50 | 2,38 | 2,28 
12| 32,52 | 31,08 | 2/60 | 112 | 126 | 074 | 212 | 1,88 | a2 | 1,50 | 2/32 | 2,28 
13] 32,52 | 31,06 | 2,60 1,04 1,24 0,72 2,12 1,84 1,82 1,50 | 2,32 | 2,28 
14] 32,54 | 31,04 | 2,62 1,02 1,24 0,72 2,10 1,80 1,82 1,50 | 2,28 ] 2,26 
15] 3254 | 30,98 | 2/64 | 104 | 122 | 02 | z12 | 184 | 182 | 1,50 | 226 | 2% 
16] 32,56 | 30,96 | 2,60 1,06 1,20 0,70 2,12 1,82 1,80 1,48 I 2,24 I 2,% 
17] 32,56 | 30,96 | 260 | 1,06 | 120 | 0,72 | 21a | 1,84 | 180 | 1,48 | 220 | 24 
18] 32,58 | 30,96 I 2,58 1,02 1,18 0,70 2,16 1,90 1,80 1,48 I 2,18 | 2,24 
19| 32/58 | 30,94 | 264 | 0,98 | 118 | 0,68 | 2los | 1,80 | 180 | 1,48 I 216 | 2% 
20| 32,58 | 30,94 | 2/60 | 0,92 | 116 | 0.68 | zo2 | 182 | iso | 148 | 2121| 2 
21| 32/58 | 30.94 | 2/58 | 1,08 | 116 | 0,66 I 208 | 184 | 18 | 1a6 | 210 | 244 
22] 32,60 | 30,96:] 2/64 | 0,98 | 1114 | 0,64 | 204 | 180 | 178 | 146 | 2308] 232 
23] 32/60 | 30,98 | 260 | 1,00 | 112 | 0,64 | 202 | 128 | is | 146 | 266 | 22 
2A 32758 | 31,06 | 256 | 110 | 1114 I 064 | 208 | 176 | 176 | La | zu | 20 
25| 32,56 | 31,12 | 254 | 116 | 1,16 I 0,64 | 204 | 1,76 I 176 | 1,42 | 204 | 2% 
26| 32/56 | 31,12 | 2,52 | 1,14 | 118 | 066 | 204 | 1,74 | 176 | 1,44 | 2,04 I 2,18 
27] 32,56 | 3112 1 254 | 104 | 118 | 064 | 2304 | 17a | ie | 14 | 206 I 2,18 
28| 32,56 | 31,12 1 2354 | 110 Lis I 0,66 I 208 | 1,72 I 17a | 112 | 208 I 216 
29| 32/56 | 31,12 | 23,54 | 108 | 118 | 0,68 | zos | 172 | 17a | 1a2 | 208 I 6 
30] 32,56 | 31,10 | 352 | 110 I 118 I 0,68 | 206 | 174 | 174 | 1a2 | Zoos I 2a 


Potsdam, den 11. Juni 1884. 


Erledigte Kreiswundarztftellen. : 
178. Die Kreiswunbdarziftellen der Kreife Templin, 
Zauch⸗Belzig, Oftpavelland und Weftprignig find uns 
befegt. Bewerbungen, bei welchen bezüglich der Wohn- 
fignahme in einem Orte der genannten Kreife auf bie 
Wunſche der Bewerber moͤglichſt gerüdftchtigt werben 
fol, Ge: binnen zehn Wochen an mic, einzureichen. 
oisdam, den 10. Juni 1884. 
= Der gt & 
anntmachungen des Röniglichen 
SolizeisPräfdiume zn Pays Fa 
Dritter Nachtrag 
zu bem revidirten Statute ber Allgemeinen 
Renten-KRapitale und Lebensverficherungg- 
Banf Teutonia zu Leipzig. 
45. Der 6 36 des vorbezeichneten revidirten Sta⸗ 


tuts Tautet fortan wie folgt: 
‚Die der Geſellſchaft Berbindlichkeiten auferle- 











Der Regierungs-Präfibent. 


genden Schrifttüde müflen von zwei Direktoren 
unterzeichnet fein. In Behinderungsfällen eine 
ober des anderen Direktors foll die Mitunterzeid: 
nung durch einen der vom Borflande im Einver⸗ 
ſtaͤndniſſe mit dem Auffihtsrathe zu ernennenden 
Profwiften bewirkt werben.” , 


f 

Dem vorflehenden, in Folge des Beſchluſſes ber 
General-Berfammlung vom 15. April d. 3. el 
ten Statut-Nachtrage wird die in der Conceſſion zum 
Geichäftshetriebe in Preußen vom 24. Juni 1861 vor 
behaltene Genehmigung hierburd, ertheilt. 

Derlin, den 21. Mai 1884, 

(L. S.) 

: des Innern. 
3.) von Zaſtrow. 
enehmigung. I. A. Tal) 
% 
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Vorſtehender dritter Statut⸗Nachtrag und die Retourbillets II. und III. Claſſe via Reppen⸗Rothenburg 
Genehmigungs⸗Urkunde werden hierdurch mit dem zur Ausgabe gelangen. 


Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das 
revidirte Statut beziehungsweiſe die Conceſſion ber 

enannten Bank dem Stuͤck 32 des Amtsblattes vom 

. Auguft 1872 beigefügt, der erſte a 
im Amtsblatt Stüd 30 Seite 310 vom 25. Juli 187 
und der zweite Statut-Nadirag im Stüd 25 deflelben 
Blattes vom 22. Juni 1883 Seite 207/8 veröffentlicht 
worden ifl. 

Berlin, den 6. Juni 1884, 

Der Polizei-Präftvent. 
Befanntmachungen des Staatsfefretairs 
des Reichs⸗Poſtamts. 

R Boftfarten mit Antwort nach Japan. 
12. Denjenigen Ländern des Weltpofivereind, nad) 
welchen Poſtkarten mit Antwort abgefandt werben 
können, ift gegenwärtig auch Japan beigetreten. Das 
Porto für derartige Poflfarten nah Japan beträgt 
20 Pfennig. Berlin W., den 7. Juni 1884. 

Der Staatöfefretär des Reichs⸗Poſtamts Stephan. 

Poſtanweiſnngs⸗Verkehr mit Salonichi ac. betreffend. 
13. Bom 15. Juni ab Können aus Deutihlanb 
nad Salonichi, Beirut und Smyrna, fowie um- 
gekehrt, Zahlungen bis zum Betrage von 500 Franken 
im Wege der Poſtanweiſung bewirft werden. In 
Deutichland erfolgt die Einzahlung unter Anwendung 
des für den internationalen Verkehr vorgejchriebenen 
Poſtanweiſungsformulars. Der auszuzahlende Betrag 
it auf dem Formular in der Sranlenwährung an- 
zugeben; bie Umrechnung auf den in der Marfwährung 
einzuzablenden Betrag wird durch die Aufgabe-Poftanftalt 
beſorgt. Die im voraus zu entrichtende Gebühr 
beit 20 Pf. für je 20 Mark oder einen Theil von 
20 Mark, mindeſtens jeboh 40 Pf. Der Abſchnitt 
der Poftanweilung Tann zu fchriftlihen Mittheilungen 
jeder Art benugt werden. 
Berlin W., den 6. Juni 1884. 
Der Staatsjekretär des NReihs-Poflamts Stephan. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poft:Direktion zn Potsdam. 
Eröffnung einer Reichstelegrapgen-Anftalt in Altfüntendorf. 
22. In Altfünfendorf wird am 15. d. M. eine 
Reiche» Telegraphenanflalt in Wirkſamkeit treten. 

Potsdam, den 13. Juni 1884. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 

Geheime Poſtrath Vahl. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion zu Berlin. 
Ausgabe von direlten Tourbillets sc. auf Station Kohlfurt betr. 
36. Bom 15. d. M. ab werden auf Station Kohle 
furt direfte Tourbillets 1.—II. Claſſe für Courier⸗ 
Expreß⸗) und Perjonenzüge, ſowie für Perjonenzüge 
L—IV. Claſſe nad Station Gnadenfrei der Breslau- 
Freiburger Eifenbahn via Liegnitz, und ferner zwiſchen 
Berlin (Schleſ. Bahnhof, Alexanderplatz und Stadtbahn) 
einers und Züllichau and 


Berlin, den 7. Juni 1884. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Einführung von Normaltransportgebühren ver Preußiſchen Staats⸗ 
bahn-Verwaltung auf der Zweigbahnſtrecke Opaleniga-Bräß ıc. 
37. Am 1. Juli. d. J. fommen auf ber Zweige 
bahnſtrecke Opaleniga-Gräg ber ehemaligen Mär⸗ 
fiich-Pojener Bahn an Stelle der gegenwärtig für die⸗ 
jelben geltenden beionderen Tarifjäge im Perſonen-, 
Leichen⸗-⸗, Fahrzeug-, VBich- und Güterverkehr 
bie Normaltransportgebühren der Preußi— 
hen Staatsbahn-VBerwaltung zwiſchen Grätz 
und ben übrigen Stationen des dielleitigen Bezirks zur 
Einführung. Hierdurch tritt durchweg eine zum Theil 
erhebliche Ermäßigung der Transportpreife für ben 
Berfehr - der Station Gräg ein und nur im Verkehr 
der Yeßteren mit Opaleniga erfahren die Tarifjäge ber 
Klaſſen A! und B. des Güterverfehrd eine unbebeu- 
tende Erhöhung, welche ft am 1. Auguf d. I. in 
Kraft tritt. Ferner wird für den Lofalverfehr bes 
biefleitigen Direftiongbezirts vom 1. Juli d. I. ab 
eine Gebühr für Entladung von Getreide ın 
Iojer Schüttung feftgefegtz außerdem Fommen an 
bemfelben Tage Frachtſätze für Eil- und Fracht⸗ 
ſtückgut zwiſchen Niederſchönweide (Johannis— 
*8 und Liebau trans., ſowie Seidenberg 
trans, zur Einführung. Nähere Auskunft über dieſe 
Tarifänderungen mwirb von ben Stationen unteres 
Direktionsbezirko, fowie dem Auskunfts⸗Büreau bier, 

Bahnhof Aleranverplag, ertheilt. 
Berlin, den 10. Juni 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Ausgabe von direkten Tombillets L—II. Klaſſe 
nad dem Secbade Warnemünde. 
38. Vom 15. d. M. an bie 15. September d. J. 
werden kei ber bicfigen Billet-Erpedition auf dem 
Stettiner Bahnhofe direkte Tourbillets I., II. und 
IM. Klaffe nah dem Seebade Warnemünde via Neus 
brandenburg-Roftod, verbunden mit birefter Gepäds 
Abfertigung, zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 9. Juni 1884. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Verausgabung von Retourbillets I. und II. Klaſſe mit 60taäͤgiger 
- Gültigfeitsdauer von Berlin Malmd. 
39. Vom 15. d. M. ab während ber Dauer ber 
Schiffahrt Taufenden Jahres gelangen täglich von 
Berlin (Stettiner Bahnhof) nad Malmd via Dranien- 
a a Netourbillets I. und II. Klaſſe Bahn, 
I. Sajüte Dampfichiff, mit einer Gültigkeitsdauer von 
60 Tagen, bei direkter Gepädabfertigung, unter ber 
Bedingung der gleichzeitigen a eines ber bei ber 
Billet-Erpedition Berlin (Stett. Bhf.) ausliegenden, 
zwei Monate gültigen Rundreifebillots für Rundtouren 
in Schweden ab Malmö, zur Verausgabung. 
Diefen Retourbilletö werden auf der Strecke 


ererjeitö direkte Tourbilete Berlin Straffund (Landungsftelle) pro Billet 25 4 
1. II. Claſſe, gültig für alle Züge, fowie zweitägige. - , 3 


und auf der Dampfſchiffstour Straffund—Ptalmd pro 


Eibing, Grunau, Guͤidenboden, 





Billet 50 kg Freigepaͤck gewährt. - Nähere Auskunft 
ertheilt bie iler-Erpebition Berlin (Stett. Bhf). 
Berlin, den 12. Jum 1884. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Betanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direk tion zu Bromberg. 

Ausnahmetarif — Transport von Petroleum. - 

30. Vom 15. i 1884 ab tritt im Berfehr von 
der Station Eydtkuhnen nach den Stationen Allenftein, 
Altfelde, Bergenthal, Bergfriebe, Bricpellen, Biſchdorf, 
Bromberg, Braunsberg, Danzig, Dirihau, Di. Eylan, 
| Gurnen, Hohenſtein, 
Kowahten, Lyck, Marienburg, Mühlhauſen, Olegko, 
Oſterode, Prauſt, Raudnitz, Rokhfließ, Schlobitten, 
Simonsdorf, Schneidemühl, Thorn, Tiedmannsdorf, 
Wartenburg ein Ausnahmetarif für den Transport von 
Petroleum in Quantitaͤten von 10000 kg a Wagen 
oder bei Zahlung ber Kracht für dieſes icht pro 
Wagen, in Kraft. Die Höhe der Srachifäge iſt bei 
unſeren Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 7. Jum 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Befanntmachungen d. Bezirks⸗Ausſchuſſes. 
Die Ferien des Bezirksausſchuſſes zu Potsdam betreffend. 

2. Die Ferien des Bejirksausſchuſſes beginnen 
nah $ 5 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäfts⸗ 
gange® und des Verfahrens bei den irksausſchüſſen 
vom 28. Februar 1884 mit dem 21. Juli d. J. und 
dauern bis zum 1. September d. J. 

Died wird hierdurch mit dem Eröffnen bekannt 
gemadt, daß Ichleunige Geſuche als folche zu begründen 


und als Ferienſache 
„Ferienſache 

zu bezeichnen ſind. | 

Die Herren Landräthe werben ergebenft erfucht, 
für die Weiterverbreitung dieſer Bekanntmachung ges 
fällig Sorge tragen zu wollen. 

Potsdam, den 13. Juni 1884. 

Namens des Bezirksausſchuſſes der Borfigende. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
16. Zweiter Nachtrag 

zu dem revidirten Statute 
der Kreis-Sparkaſſe des Kreiſes Teltow 


de dato den 4. Juli 1882. 


de confirm. den 12. 


Der 6 11 des Statuts ee Juli 1882 


wird aufgehoben. An Stelle deſſelben tritt folgende 
EN 
S 11. nungslegung. 

Am Schluſſe des nun ia ($ 16) Hat der 
Rendant in Gemeinſchaft mit dem Eontrolenr die Spar: 
Conten abzuſchließen und bie Jahresrechnung aufzuflellen. 
Im zweiten Monat eines jeden Rechnungs⸗Jahres fl 
von dem Nendanten und dem Controleur ein Auszug 
aus den Kaffenbühern zu fertigen, welcher das Quts 
Haben der fämmtlidhen Sparer am 31. Dezember bed 
verfloffenen Jahres nachweiſt. 


daß diefer Nachtrag mit dem 1. Inli 1884 im Kraft 


Der Auszug if im Lolale ber Sparfaffe zur Ein 
ficht für die Sparer öffentlich auszulegen. 

Außerdem ift jedem Sparer Chouet ſich jederzeit 
von der Uebereinſtimmung feines Sparkaſſenbuches mi 
dem entiprechenden Conto bed Kaſſenbuches durch Einſich 
defſſelben perſoͤnlich zu überzengen. 

Die Jahres⸗Rechnung iſt binnen 4 Monaten nat 
Ablauf des Rechnungsjahres dem Kreis-Ausſchufſe cu: 
zureichen. | 

Diefer hat die Rechnung zu revidiren, ſolche mu 
feinen Erinnerungen und Bemerfungen dem Kreistoz: 
zur Prüfung, Feſtſtellung und Entlaflung einzureidır 
und demnächſt rinen Rechnungs-Auszug durch das Kreis: 
blatt zu veröffentlichen. 


Vollzogen in Gemäßheit des Kreistage-Protofoli 
vom heutigen Tage. 
Berlin, den 29. März 1884. 
Der Borfigende: Prinz Handjery. 
Die Protokoll⸗Vollzieher: 
Willmann, Paſewaldt, Zimmermann. 
Der Protokollführer: Linke. 


Dem vorſtehenden zweiten Nachtrage vom 29. Min 
1884 zu dem revidirten Statute der Kreis Sparkaft 
bes Kreiſes Teltow vom 4./12. Juli 1882 wird bie: 
burch die erforderliche Sefätigung ertheilt. 

‚Potsdam, den 10, Aprit 1884. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung Schultze. 


Vorſtehender 2. Nachtrag zu bem tevibirten 


Statute der Kreis-Sparkaſſe des Kreiſes Teltow ' 
de dato b 


en 4. ⸗ 

de confirmato ven 12. Juli 1882, welchem unter dem 
10. April d. I. die erforderliche Beſtätigung des 
Königlichen Oberpraͤſidii der Provinz Brandenburz 
ertheilt worden if, ipirb in Gemäßheit des 8 32 dx | 
Statuts für die Sparkaſſe des Krelies Teltom Hiermit | 
unter bem Hinzufügen zur öffentlichen SKenntniß gebradt, ' 








tritt und von da ab auch für alle feitherigen Sparkaſſen Ä 
Intereffenten Anwendung findet, welche nicht vorhe 
ihre Einlagen gemäß $ 17 des Statuted gefündigt reſr 
zurüdgesogen baben werben. f 
erlin, den 10. Mat 1884. | 
Der Kreis⸗Ausſchuß Teltow'ſchen Kreiſes. 
Prinz Handiery. Lazarus. Holm. Pafewalbı. 


Bemeinbebezirlögrenzens Veränderung. 
17. Auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeitss@efcges 
oom 1. Auguf 18893 und des S 1 des Geſetzes vom 
14. Aprit 1856 genehmigen wir, daß bie von den 
Bübnern Witdenjain und Dümde zu Wiepersbori 
erworbenen Parzellen Blatt 2 M 138/30 und 90 
zur Hälfte von dem Outsbezirke Wiepersdorf abge 
trennt und mit dem Gemeindebezirk Wiepersdorf ver⸗ 
einigt, dagegen die Parzellen Blatt 4. NE | 107/12 und 
108/12 von dem Gemeindebegisie Wiepersborf abge 
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trennt und dem Qursbezirfe Wiepersborf einverleibt 
tverden. Süterbog, den 7. Juni 1884. 
Der Kreis⸗Ausſchuß 
Jüterbog⸗Luckenwalde'ſchen Kreiſes. 


Bekanntmachungen 
des Königl. Credit⸗Inſtituts für Schleſien. 
Die 37. looſung von Pfandbriefen lit. B. betreffend. 


In der 37. Berloofung von 
Schleſiſchen Pfandbriefen ut. B. a 4% 
find nahbrzeichnete Stüde gezogen worden, und zwar: 


aden, 
M 11423, a 50 Thir.; AS 22339. a 25 Thlr. 
Carolatb:Beutbener Majorats:-Güter zc. 
NP 210. à 1000 Thlr.; M 1434. a 500 Thylr. 
Cantersdorf und Klein Neudorf. 
M 43657, a 500 Tplr. 


@lend. 
AM 79055. à 50 Thle.; NE 82066. & 25 Thlr. 
Maiorat⸗ und Erblehn:Serrichaft 


enſtein 2C. 

NE 40665. a 1000 Thle.; N 44347. u, 44367. 
4 500 Thle.; NE 79280. 2 30 Thlr.; NE 82256. 
2 u. 2268. i 25 The. — 

eßmannsdorf E. P- un en 

N? 41354. u. 41355. & 1000 Thies NE 45493. & 
500 Thle.; NE 79509. u. 79506. a 50 Thlr.; 
M 82498. u. 82500. a 25 Thlr. 

Grzybowitz. 

NE 22336. à 25 Tplr. 


entin und zweien, 

N? 468. u. ATi. a 1000 The; M 11621. 11637. 
11638. u. 11640. 4 50 Thlr.; NE 22673. 22674. 
22675. 22676. 22680. 22682. 22694. 22696. 
22697. u. 22717. a 25 Thlr. 

Polniſch⸗KRrawarn und Madau. 

NE 41138. 41140. 41141. u. 41144. & 1000 Thle.; 
NE 45023. u. 45074. a 500 Thlr.; M 79461. 
a 50 Thlr.; N? 82449. u. 82454. a 25 Thlr. 

®. und N. Miechowitz. 

N 40995. & 1000 Thir.; NE 44817. ı 500 Thle.; 
NE 82319. 82321. u. 82322. à 25 Thlr. J 

Nielasdorf. 
NE 79286. à 50 Thlr. | 
Pogarell und Altzenau 
NE 43602. a 500 Thlr. 


: Berzogtbum Hatibor. 

M 41154. 41157. 41159. 41178. 41194. A1198. 
41215. 41216. 41228. 41230. u. 41237. à 
1000 Thlr.; M 45118. 45124. 45146. 45169. 
45190. 45195. 45197. 45246. u. 45253. A 


500 Thir.; M 79464. a 50 Thlr.; NT 82461. 99 


82462. u. 82466. 4 25 Ihr. 
NHieder:Schreibendorf. 
“N? 44425, à 500 Thlr. 
—6 Groß Stein ꝛe. 
nn a 1000 Thlr.; Me A3835. à 500 Thlr.; 


Diefe Pfandbriefe im Gefammibetrage ven 
34625 Thir. oder 103875 Mark werden ihren In⸗ 
babern mit dem Bemerken gefündigt, daß die Rück⸗ 
zahlung des Nennwerthes derſelben 

vom 2. Januar 1855 ab 
bei ber Königlichen Infituten-Raffe hierſelbſt (im Re- 
gierungs-Gebäude) erfolgen wird und mit biefem Tage 
die weitere Berzinfung der gezogenen Pfandbriefe 
aufhört. 

Breslau, den 3. Juni 1884. 

Königl. Kredit-Infitut für Schlefien. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Seine Majeſtaͤt der Kaiſer und König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht, dem Kreisbau⸗Inſpektor Blaurock in 
Angermünde den Charalter als BausRath zu verleihen. 

Der Feldmeffer Hugo Balduin Marks aus Bud» 
malde, 3. Zeit in Berlin, ift als folder eidlid ver⸗ 
pflichtet worden. 

Die durh Berfegung des Oberförfters Walter 
erledigte Oberförfterftelle Reiersdorf iſt dem Oberfoͤrſter 
Euen zu Berlin vom 1. Juli d. J. ab übertragen worden. 

Die Förſterſtelle Franfendorf in der Oberförfleret 
Neu⸗Glienicke, it dem Förfter Lampe zu Rottftiel in 
der Oberförfterei Alt:Ruppin vom 1. Juli d. 3. ab 
übertragen mworben. 

Der ordentliche Lehrer Zimmerftäbt am Luiſen⸗ 
ſtaͤdtiſchen Realgymnaſium in Berlin ift an derſelben 
Anftalt zum Oberichrer befördert worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Flaeſchendraeger iſt 
als Vorſchullehrer an dem Luiſenſtädtiſchen Gymnaſium 
in Berlin angeſtellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Lehmann iſt als Vor⸗ 
ſchullehrer am Dorotheenſtädtiſchen Realgymnaſium in 
Berlin angeſtellt worden. 

Vakant ſind reſp. werden: die Lehrerſtelle zu 
Schönebeck, Inſpektion Pritzwalk, Privat⸗Patronats, Die 
Lehrerſtelle zu Groß-Rirg, Inſpektion Beeskow, Privat⸗ 
Patronats, Die Lehrerſtelle zu Alt» Friefad, Inſpektion 
Ruppin, Königlichen Patronats, die Lehrerftelle zu 
Damm-Haf, Infpeftion Zehdenid, Königl. Patronatg, 
die Lehrerfiefle zu Seegefeld, Inipeftion Potsdam Il., 
Privat⸗Patronats, die Rektorftelle zu Beelig, Inſpektion 
Beelitz, Privat-Patronats, die Lehrerftelle zu Sommer- 
feld, Inſpektion Zehdenid, Königlichen Patronate, die 
Lehrerſtelle zu Joachimshof, Inſpektion Kyrig, Privats 
Patronats. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 
Die Staatsſchulden⸗Tilgungekaſſe befindet fi vom 
.d M. ab nicht mehr in der Oranienftraße Nr. 94, 
jondern in der Taubenftraße Nr. 29 hierſelbſt (W.). 

Berlin, den 14. Juni 1884. 

Haupiverwaltung ber Staatsſchulden. 


Mit Nüdfiht auf die nahe bevorſtehende Serien» 


79232. 79237. 79242. 79248, 79249, 79252. | faifon wird das Publifum dringend erfucht, Die Feſt⸗ 


u. 79256. 4 50 Thlr.; N7_82225. & 25 Thle. 


ſtellung feiner Rundrrifetouren und Beſtellung der — 
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teften ober combinirbaren — Rundreiſebilſets nicht bis ſchwert und gerabezu in Frage geſtellt wird. Es fin. 
zum letzten Augenblid aufzufchieben, fondern dies bei|fonft eintreten, daß Klagen über die Einrichtungen t:: 
Zeiten, am beften ſchon jept zu bewirken, da andern |Rundreifebilletverfaufs, welche bisher zu Unrecht cr 
falls die prompte Erledigung, namentlich) da, wo bielin Leicht erfennbarer Tendenz in Umlauf geiegt wert 
Befellungen Rüdfragen, fhriftlihe Correſpondenzen oder | find, eine gewiſſe, aber lediglich durch das Pauhlit- 
munblide Erörterungen notbwendig machen, ſehr er= | jefbft verfchuldete Berechtigung erlangen. 


Ausweifung von Ausländern aus dem MHeichögebiete. 








& Name nud Stand | Alter und Heimath Behörde, Datın 

f des 
WR : welde vie Ausweilung Answeer · 
3 des Ausgewiefenen. beſchloſſen hat. —— 
1. 3 4 5. 6. 












.Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Auguf Hübner. geboren am 28. Dezem- Tandftreichen und Betten, Königlich Preußiſche 3. Mai 
Weber, ber 1856 zu Klein - | Landdrofei Lüneı 1884 
Aupa, Bezirf Trauten- burg, 
au, Böhmen, ortsange⸗ 
hörig in Ober-Klein- | 
Aupa, ebendaſelbſt, Ä 
2) Joſef Bumba geboren am 7. Auguſt Landſtreichen Betteln, Königlich Preußiſche 9. Sam: 
(falſchlich Bumbach), 1862 zu Liſchau, Kreis Gebrauch falſchen Na⸗ Landdroſtei Osna- 1884. | 
Tiſchlerge ſelle, Budweis, Böhmen, mend und fremder Ar-| brüd, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ beitöbeicheinigungen, 
hörig, 
3) Joſef Albert, geboren am 24. Juni Landſtreichen, Betteln und Königliche Preußiſche 3. Mai 
Handlungsfommis, | 1859 zu Mauer, Be-) Führung falfcher Legiti-| Canddroftei Hildess! IS 




















zirf Sechshaus, Oeſter⸗ mationspapiere, heim, 
reich, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoͤrig, | 
4 Franz Kapaun, geboren am 14. Sep⸗Betteln im wiederholten Königlih Preußifce, 16. April 
Tapezierer, tember 1865 zu Bud⸗ Rückfall, Regierung zu Mün⸗ 
weis, Böhmen, eben: fer, 
daſelbſt ortsangehörig, 
5 Georg Mathis, geb. am 31. März 1850 dedgleichen, Königlich Preußiſche 26. Aprı 
Tagelöhner, zu Buochs, Kanton Regierung zu Düffe-| 1884. 
Unterwalden, Schweiz, dorf, 
ortsangeh. zu Wolfen⸗ 
hießen, Kanton Unter: 
walden, 
6| Jakob Holeeek, 54 Jahre, geboren und Landſtreichen, — Bayeriſches 10. Ar: 
der, ortöangehörig zu Neu- Bezirksamt Eggen⸗ 1884 
haus, Böhmen, felden, 
7 Leopold Dolliſch, 33 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Angabe Stadtmagifirat 23. Ar 
Zagelöhner, Spital amSemmering,| falſchen Namens und] Straubing, Bayern, 1834. ; 
Bezirk Bruck, Steier-| Uebertretung der Frem⸗ 
marf, ortsangehörig in denpolizei, 
Klattau, Böhmen, 
8 Hand Aron geboren am 17. Januar Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich 9, Arrıl 
Salomonsjon, | 1829 in Attorp, Kirch⸗ Mecklenburgiſches 1854. 
Arbeiter, ſpiel Ljangby, Bezirk Miniſterium des 
Halland, Schweden, Innern zu Schwerin, 
ortsangehoͤrig in Win⸗ 
berg, Bezirk Halland, 
9 Ludwig Karl Borg, 31 —5* — geboren und desgleichen, Großherzoglich Olden⸗⸗ 3. Mprıl 
Buͤchſenmacher, ortsangehoͤrig zu Wien, burgiſches Staats 18554. 
Defterreich, minifterium, Departe⸗ 
ment des Innern, 


















Datum 
des 
Ausweiſungs⸗ 
Beſchluſſes. 


6. 


Behoͤrde, 
welche die Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 


5. 






der 
Beſtrafung. 


4. 




























Franz — geboren am 22. Juli Betteln im wiederholten Fürfttich Schaum-| 5. April 
Lawczinski, 1822 zu Suwalki, Rüdfall, burg⸗Lippiſche Ne] 1884. 
Nageljchmiedegeſelle, Ruſſiſch-Polen, wohn⸗ gierung zu Buüͤcke⸗ 
haft zuletzt in Münfter, burg, 
Weſtfalen, 
11] Emil Valiero, geboren am 3. Februar Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗29. April 
Bilderhandler, 1865 zu Bieno, Tirol, Praͤſident zu Straß⸗ 1884. 
ri ortSanges burg, 
| rig, 
12] Julius Cadin, |geboren im November Landſtreichen, Betteln und Raiferliher Bezirks-⸗ 15. März 
Tagelöhner, 1857 in Courtebour,| Hausfriedensbruch, Präfident zu Col] 1884. 
Kanton Bern, Schweiz, | mar, 
——— ortsange⸗ 
rig 
13] Karl Schloviec, geboren am 8. Novem⸗Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 17. April 
Kupferſchmied, in zu Budweis, 1884. 
men 
14 Salomon Butymann,geboren 1828 zu desgleichen, berfelbe, 19. Aprif 
Schneider, Gelckow, Gouverne- 1884. 
ment Dubieldfom, 
Rußland, 
15 Ronflantin Barizzi,geboren am 20. Augufl besgleichen, - Kaiferlicher Bezirks⸗ 29. April 
Schreiber, a zu Trevifo, präfivene zu Meg, 1884. 
talien, 
16 en Beiebrich eboren am 22. Junildesgleichen, derſelbe, 1. Mai 
rechbühl, 1860 zu Bern, 1884. 
ri Schweiz, 
17 nn Billiger, geboren am 7. Auguſt desgleichen, derſelbe, desgleichen 
üllergeſelle, 1864 zu Cham, Ban 
ton Zug, Schweiz, 
18| Fortune Colomby, |geboren am 23. Marz Landſtreichen, berfelbe, 3. Mai 
Erdarbeiter, 1858 zu Gatara, 1884. 
Italien, | 
19) Johann van Hork, Igeboren am 4. Juli desgleichen, berfelbe, 4. Mai 
ohne Stand, 1834 zu Amfterdam, 884. 
Niederlande, ortsanges 
börig zu SHalleben, 
ebendafelbft, 
20) Nikolaus Gaſch, geboren am 27. Sey-besgeeitn, berfelbe, beögleichen 
| Arbeiter, tember 1837 zu Die: 







firch, Quremburg, eben- 

daſelbſt ortsangehörig, 

21| Angelo Cirighino, 24 Jahre, geboren zuldesgleichen, 
| Arbeiter, Bifevano, Stalien, 884. 

22 Johann Hermanng,geboren am 24. Februar Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußiicher! 25. März 
Reifichläger, — zu Riga, Ruß⸗ Rückfall und Diebſtahl, Regierungspraͤſident 1884. 


d, zu Danzig 
23 Franz Joſef geboren am 1. Dezem⸗ Landſtreichen, Königlicher Polizei⸗ A. Februar 
Kreplid, ber 1862 zu Brünn, Präaftdent zu Berlin, 1884. 
Müller, ae ortsangehörig 


—* Olſchy, Bezirk 
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27 


28 


29 


30 


31 
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Name und Stand 


des Ausgewiejenen. 


2. 


Sodann Pollek, 
Tagearbeiter, 


Rudolf Thiel, 
Fleiſchergeſelle, 


Franz Kaſtner, 
Arbeiter, 


Johann Richter, 
Schneider, 


Joſef Nemececk, 
Gerbergeſelle, 


Johann Heders, 
Korbmacher, 


Adolf Talich, 





Alter und Heimath Grund Behoͤrde, or 
ber welche die Ausweifung — 
Beſtrafung beſchloſſen hat. uns | 
| 3. 4. 5. 6. 
16 Jahre, geboren zu Landftreichen und Betteln, “ti Preußiſcher 10. Mai 
Woislau bei Krakau, og air ident| 1884. 
Galizien, ebendaſelbſt reslau, 
— 
geboren am 1 an derſelbe, desgleichen. 


1857 zu Jaͤgerndorf, 
Oeſterreich.⸗ Shlefien 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 





oͤrig, 
geboren am 25. Auguſt Betteln im wiederholten derſelbe, 
1851 zu Pilgersdorf, Rückfall und Obdach⸗ 
irk Jaägerndorf, loſigkeit, 
Oeſterreich.⸗Schleſien, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 


desgleichen. 


hörig 

24 — geboren und Landſtreichen, 
ortsangehoͤrig in 

Hainspach, Bezirk 

Schlucenau, Böhmen, 

— am 27. Oktober u im wiederholten Königlih Preußifche 3. Mai 
1849 zu Wall, Böh⸗ Rückfall, Negierung zu Schles⸗ 1884 
men, wohnhaft zuletzt wig, 

in Pritzwalk, Provinz 

— 18. Feb ch Könt 9 1%. Al 

geboren am ebruar desgleichen, glich Preußiſche NN 
1849 zu Hengelo, Regierung zu Müns| 1884. 
Provinz Gelderland, fter, 

Niederlande, ebenda- 

daſelbſt ortdangehörig, 

geboren am 13. Aprilidesgleichen, 


Königlich Preußiiche, 21. April 
Landdroſtei zu Stade, 188. 


Großherzoglich 21. April 


Dädergejelle, 1862 zu Pagau, Kreis — — 1884. 
Tabor, Böhmen, eben⸗ Miniſterium des 
daſelbſt ortsan Bent, Innern zu Schwerin, 
Franz Joſef geboren am r Maillandftreichen, Betteln und Kaiferlicher Bezirke: 15. Mn 
Boudupont, zu Courroux, Hausfriedensbruch, Präfident zu Kol⸗ 1884. 
Tagelöhner, Kanton Bern, Schweiz, mar, 
ebendaſelbſt ortsange- 
börig, 
Franz den ge am 26, — wenlſreichen, derſelbe, 26. MW: 
orfter zu Maderbũren 1884. 
& ' \ —— > Kt. Gallen, 
— Vowciß cbendaſelbf 
| ortsan gehörig, 
Peter Beni, — u zu Caſſa⸗ desgleichen, derſelbe, 


Tagelöhner, 


no, Südtirol, ebenda- 
ſelbſt ortsangehörig, 


(Hierzu Bier DOeffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine —— € Druckzeile 20 Pf, 


Belagsblätter werben der Bogen mit 10 berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Botsdam, Buchoruderei ver A. W. Hayu'ihen Erben (C. Hayn, Hofs Buchdrnder). 








desgleiden. 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsbam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 26. 


Den 27. Zunt 


1884. 





Bekanntmachungen 
der —266 Minifterien. 


Allerhöchſter Erlaß. 
13. Auf Ihren Bericht vom 16. Mai db. J. be— 
ftimme Sch zur Ausführung des Gejeges vom 17. Mai 
d. J., betreffend ben weiteren Erwerb von Eiſenbahnen 
für den Staat, baß vom 1. Juli d. J. ab: 1) für bie 
Verwaltung des Berlin-Hamburger einichließlih Des 
Damburg-Bergeborfer Eiſenbahn-Unternehmens eine un- 
mittelbar von Ihnen reffortirende Behörde, welde in 
Ulngelegenheiten ber ihr 
Befugniſſe und Pflichten einer öffentlichen Behörde haben 
foll, in Berlin unter der Firma: „Königliche Direktion 
ber Derlin-Damburger Eijenbahn‘ errichtet, 2) das 
Tilfit⸗Inſterburger Eiſenbahn⸗Unternehmen mit den von 
der Eifenbahn-Direftion zu Bromberg, und das Oels⸗ 
Gnefener Eifenpahn-Unternehmen mit den von ber 
Eijenbahn-Direktion zu Breslau ‚verwalteten Strecken 
unter dieſen Behörben zu je einer gemeinfamen Bers 
waltung vereinigt wird. 
Berlin, den 17. Mai 1884. 
ge}. tree 


883. Maybad. 
An den Minifer der —** Arbeiten. 


übertragenen Geidhäfte alle 


lichen Eifenbahn- -Betrichsämte zu Königsberg i i. Apr., 
und die Bermwaltung und Betriebsleitung ber zu 
bem Deld-Gnefener Eifenbahn-IInternebmen gchö- 
renden Streden dem von ber Königliden Eijen- 
babn-Direftion zu Breslau reſſortirenden Königlichen 
Eijenbahn-Betrichsamte (Poſen— —— zu 
Poſen innerhalb der. den Königlichen Eifenbabn- 
Betriebsämtern durch die Allerhöhft unter bem 
24, November 1879 genehmigte Drganifation ber 

Staatseifenbabnverwaltung zugeiwiefenen Reſſort⸗ 
Befugniffe übertragen worden. 

Berlin, den 20. Mai 1884, 

Der Minifter ber Öffentlichen Arbeiten. 

hen 


ekanntmachung 
des Rönigliben Hegieringe-Präffdenten. 
Dachdeckung mit Fa yapp aus der Fabrif von ®. Herre & do. 


n Potsdam. 

180. Nachdem über bie. Feuerficherheit der in der 
Fabrik von W. Herre E Co. in Potsdam gefertigten 
Dachpappe bei deren Anwendung su Dabdedungen 
durch einen amtlichen Sachverſtündigen entfprechende 
Berjuhe angeftellt worben find, bringe ih hierdurch 
a Grund bes von dem Regierunge- Bunmeifter 

Scherler abgegebenen Gutachteno zur äffentlichen 


In Ausführung des Auerhoͤchſten Ertaffee vom — dag die dieſem Beamten bei der Ptobe vor⸗ 


17. Mai d. 3, 
betreffend Einſetzung der Behörden für die auf 
Grund des Geſetzes vom 17. Mai d. J. über 
den weiteren Erwerb von Eiſenbahnen für den 
Staat in Verwaltung und Betrieb des Staates 
übergehenben DE RPAEIFRPODRINIEERES unEEN, 
it vom 1. Juli d. 3. ab 


A. mit ber Wahrnehmung der 3. 3. der Hamburger | 


Deputation ber Direktion ber Berlin-Damburger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft rien ir äfte ein 
itglied der am 1. Juli d. erlin in 
Funktion tretenden Königlichen Den der Ber 
lin Hamburger Eiſenbahn beauftragt worben, 
welches feinen Wohnfig in Hamburg nehmen und 
bie von ihm ausgehenden Schriftfläde unter ber 
irma: „Königliche Direktion ber Berlin-Dams 
urger Eiſenbahn, der Kommiſſar für Hamburg“, 
zeichnen wird, 
B. die Beraltung und Betriebsleitung der zu dem 
——— bung Eifenbapn-Unternehmen 89° 
treden dem von der Koͤniglichen Eiſen⸗ 
bahn» Direktion zu Bromberg reflortisenden Koͤnig⸗ 


geieg sten Dachpappen als feuerficheres Decungswateriai 
ezeichnet werben koͤnnen. 


Die aus der Fabrik von W. Herre & Co. her⸗ 
vorgehende Dachpappe wird wit der Bezeichnung 







ot Imprägnintg 


—— * eo, 2 






verſehen ſein. 
Potsdam, den 19. Juni 1884. 
Der Regierungs⸗Praͤſibent. 


181. 
Ober⸗ 
NN | 


Meter. | 
32,56 
32,56 
32,54 
32,54 
32,54 
32,54 
32,54 
32,54 
32,54 
32,52 
32,52 
32,52 
32,52 
32,50 
32,48 
32,50 
32,52 
32,92 
32,52 
32,50 
32,50 


Snaanunmwmm] Datum. 


Potsdam, den 19. Juni 1884. 


sweien für den Kreis Teltow beir 


Das KranfensBerficherung 
i 6 II. der Minifterial-Inftruftion 


Gemäß M 


182. 


Berlin. 


Unter: 

N. N. 
er. 

Meter. 


Spandau. 
Ober: | Unter: 
Waſſer. 
Meter. | Meter 
2,52 1,12 
248 | 1,16 

250 | 1, 

2,52 | 1,04 
254 | 1,10 
2,54 | 1,10 
254 | 1,00 
254 | 1,06 
254 | 1,08 
2,50 | 1,06 
252 | 0,96 
2,52 | 1,02 
2,50 1 ‚00 
Ya8 | 1,00 
244 | 0,98 
24 | 0,98 
242 | 0,96 
242 | 0,86 
243 | 0,98 
246 | 0,96 
ZA | 0,94 
2,44 0,82 
244 | 0,90 
242 | 0,90 
242 | 0,80 
240 | 0,86 
2,38 | 0,92 
236 | 0,94 
2,34 | 0,96 
232 | 0,94 
2,30 | 0,90 





236 








Pots- 2 
dam. ehe 
Meter. Meter. 
1,18 0,68 
1,20 0,68 
1,20 0,68 
‚20 0,70 
20 0,70 
1,22 4 0,70 
1,20 | 0,72 
1,20 0,70 
1,20 0,68 
1,20 0,68 
1,18 0,68 
1,18 0,68 
1,18 0,68 
1,16 0,68 
1,16 0,68 
1,16 0,66 
1,14 0,66 
1,12 0,66 
1,14 0,66 
1,14 0,66 
1,16 0,64 
1,14 0,64 
1,12 0,64 
‚10 0,64 
‚10 0,64 
‚08 0,62 
1,08 0,62 
1,08 0,62 
1,10 0,60 
1,10 0,60 
1,10 0,60 


vom 26. November 1883 und 8 8 des Reichsgeſetzes 


vom 15. Juni 1883 ſetze ich hiermit fe 
zur öffentlichen Kenntniß, daß für den 


und bringe 
emeindebezirk 


Mariendorf, Kreis Teltow, als Geldbetrag für den 
ortsüblichen Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter: 

1) für männliche Arbeiter über 16 Jahr 1,60 Mark, 
2) für weibliche Arbeiter über 16 Jahr 1,00 Marf, 


R 


angenommen worden ift. 
Diefer feftgeflellte ortsübliche Tagelohnn gewöhnlicher 

Tagearbeiter bildet ben Maßſtab, nach welchem: 

Gemeinde - Kranfenverfiherung ($ 4 


a. bei ber 


bes Reichsgeſetzes vom 15. 


für männliche Arbeiter unter 16 Jahr 0,80 Mark, 
für weiblihe Arbeiter unter 16 Jahr 0,60 Marf, 


Suni 1883) das 


Krankengeld ($ 6) und die Berfiherungsbeiträge ($ 9), 


b. bei Ortskrankenkaſſen ($ 20 


N 3), Betriebe: | 183 
vom 26. November 1883 und $ 8 bed Reichögefeg*“ m 
— 


Fabrik⸗Krankenkaſſen ( 64), Baukrankenkaſſen 


Ober⸗VUnter⸗ 
Waſſer. 
Meter. | Meter. 
2,02 1,72 
2,00 | 1,70 
1,98 | 1,68 
198 | 1,66 
200 | 1,66 
206 | 1,68 
206 | 1,88 

4 2,08 1,68 
\2.08 | 1,66 
2,00 1,64 
2,08 ni 
208 | 1,66 
204 | 1,64 
200 | 1,62 
1,96 | 1,60 
1,98 | 1,60 
200 | 1,58 
2,00 | 1,58 
1,98 | 1,60 
1,96 1,60 
2,02 1,58 
2,02 1,58 
2,02 | 1,56 
2,04 | 1,50 
202 | 1,46 
2,02 | 1,46 
2,02 | 1,44 
2,04 | 1,42 
204 | 1,40 
2,04 | 1,38 
2,06 1,38 





Nachweilnng der an den Pegeln ver Spree nud Havel im Monat Mai 1884 beobachteten Waflerflände. 
Baum: | Brandenburg. 


Rathenow. 
“ Dber: | Unter 


































Meter. f 

1,74 | 1,42 | 2,06 | 2,14 
1,72 | 1,40 | 2,04 | 2,12 
1,72 | 1,40 | 2,00 | 2,12 
1,72 | 1,40 | 1,98 | 2,12 
1,70 | 1,38 | 1,98 | 2,10 
1,70 | 1,38 | 1,98 | 2,10 
1,20 | 1,38 | 1,96 | 2,08 
1,68 | 1,36 | 1,96 | 2,08 
1,68 .| 1,36 | 1,98 | 2,08 
1,68 | 1,36 | 2,00 | 2,06 
1,68 | 1,36 | 2,04 | 2,06 
1,66 | 1,32 | 2,08 | 2,06 

66 | 1,34 | 2,10 | 2,06 
1, M 1,32 2,06 2,06 
1’6A\ 1,32 | 3,04 | 2,04 
1,64 1,32 | 2,00 | 2,04 
1’64 | 4,32 | 1,96 | 2,04 
1,64 | 1,92 | 1,90 
1,62 | 1,8% | 1,9 
1,62 | 1,30 | 1,8 
1,62 | 1,301 | 1,88 
1,60 | 1,28 Y 1,8 
1,58 | 1,26 £\ 1,86 
1,58 | 1,26 I 1,8 
1,58 | 1,26 fe 1% 
1,58 | 1,26 8 1,80 
1,56 | 1,24 | & 1,76 
1,56 | 1,24 | Mn 2 
1,52 | 1,20 | 1% | }1,90 
1,50 | 1,18 | 1,6 &/ 1,88 
148 | 1,16 | 1,60 [1,86 







Der. Regierungs-Präftdent. 
($ 72), Innungsfranfenfaflen ($ 73) und 


ſchaftskaſſen ($ 74) das Sterbegeld, 
c. bei den in den Gemeinden domicilirten, cingeflgadrie: 


benen und fonftigen Hülfsfaflen ohne Beit 
zwang ($ 75), wenn deren Mitglicher von 
Gemeinde » Krankenverfiherung: und von 9— 
Berpflichtung einer nach Maßgabe ber Vorfchrz 

des Geſetzes errichteten Kranfenfafie mit Ausnäen 
der Knappſchaftskaſſen beizutreten, befreit | 


follen, das Krankengeld 
zu gewähren ifl. 
Dieſe Feſtſetzung gilt (vorbehaftlich einer durch da 


Verhältniſſe etwa ſchon frü 


Abänderung) DE in zum 1. Januar 


Potsdam, den 1 
Der Regierungs-Präftdent. 


ni 1884. 










& 
et1olz 


i 


her gebotenen Reviflon bezw 


1894. — 


u 
. 


Das Kranfen-Berfiherungsmweien der Stant Eberswalde betreffent. 
HL der Minifierial⸗Inſtruktion 


“ 


emäß 











- — 
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15. Juni 1883 fee ich hiermit feſt und bringe zur öffent- 
lichen Kenntniß, daß für den Stadtbezirk 
als Geldbetrag für den ortsüblichen Tagelohn gemöhn- 
Iiher Tagearbeiter: 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahr 1,50 M., 
2) für weiblihe Arbeiter über 16 Jahr 1,00 M., 
3) für männliche Arbeiter unter 16 Jahr 0,75 M., 
4) für weibliche Arbeiter unter 16 Jahr 0,50 M. 


angenommen worden if. 


Dieſer feftgeftellte ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher 


Zagearbeiter bildet den Mapftab, nach welchem: 


a. bei der Gemeinbefranfenverficherung (8 A des Reiche: 
Geſetzes vom 15. Juni 1883) das Krankengeld 
($ 6) und die ln He ($ 9), 

b. bei Ortskrankenkaſſen (S 20 3), Betriebe» 
(Fabrik⸗)Krankenkaſſen (8 64), Baufranfenfaflen 
($ 72), Innungskrankenkaſſen ($ 73) und Knapp⸗ 
ſchaftskaſſen ($ 74), das Sterbegelb, 

c. bei den in den Gemeinden bomizilirten einges 
ſchriebenen und fonftigen Hülfskaſſen ohne Beitritts- 
zwang ($ 75), wenn beren Mitglieder von ber 
Gemeindefranfenverfiherung und von der Ber: 
pflihtung, einer nah Maßgabe der Vorſchriften 
bed Geſetzes errichteten Kranfenfaffe mit Ausnahme 
ber Knappſchaftskaſſen beizutreten befreit jein follen, 
das Krankengeld 

zu gewähren ift. 

Diefe Feflfegung gilt (vorbehaltlich einer durch 
die Berhältnifie etwa fchon früher gebotenen Nevifion 
bezw. Abänderung) vorläufig bis zum 1. Januar 1894. 

Potsdam, den 23. Juni 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 
Polizei:Verordnun 
das Pierbetreideln auf der Hohenfaathen: Spandauer Waſſerſtraße 


betreffend. 
18SA. Auf Grund der SS 138 und 139 des Geſetzes 
über bie allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 und der 88 6, 11 und 12 des Geſetzes über Die 
Poligeiverwaltung vom 11. März 1850 verorbne ich 
unter Zufimmung des Bezirksausſchuſſes Folgendes; 
$ 1. Denjenigen die Hohenfaathen - Spandauer 
Waſſerſtraße 
1) in der Strecke von den Lieper Schleuſen — Finow⸗ 
Kanal — bis zur Havel bei Friedrichsthal und 
2) auf dem Oranienburger Kanal 
paſſirenden Schiffen und Floͤßen, welche durch Treidel⸗ 
Pferde gezogen werden, wird hiermit für alle in den 
genannten Kanaltheilen vorhandenen Schleuſen das Vor⸗ 


ſchleuſerecht in der Weiſe eingeräumt, daß fie vor jedem 


andern Fahrzeuge und Floßholze, jedoch nach den in 
n $$ 14 und 20 ver Poligeiverorbnung über ben 
jetrieb der Schiffahrt und Flößerei auf der Waller: 
aße von ber Hohenſaathener bis zur Spandauer 
ächleufe vom 1. Dftober 1872 aufgeführten Fahrzeugen 
urch geichleuft werden müſſen. 

$ 2. Der betreffende Schiffg- reſp. Floßholzführer, 
velcher von diefem Rechte Gebrauch machen will, hat 
ser feiner Ankunft vor der Schleufe dem Schleuſen⸗ 


berswalbe | | 


meifter gegenüber ben Nachweis zu führen, daß er auf 
einer Fahrt von wenigſtens 5 km vor der Schleufe 
bereits ausſchließlich ZTreidelpferbe benugt hat. Liegt 
bie Schleufe weniger ald 5 km son dem Anfange der 
betreffenden Kanalſtrecke entfernt, jo genügt der Nach⸗ 
weis, dag von diefem Anfangspunfte ab mit Pferden 
getreidelt worden ift. 
$ 3. Schiffe und Floßhölzer, für welche der im 
vorigen 6 gedachte Nachweis nicht erbracht wird, haben 
auf das Vorjchleuferecht Feinen Anſpruch. 
$ 4. Im Uebrigen gelten für die auf Grund 
biefer Verordnung zum Vorſchleuſen berechtigten Schiffe 
und Floßhölzer ſowohl unter ſich als auch den anderen 
Fahrzeugen ꝛc. gegenüber die Beflimmungen ber er- 
wähnten hierdurch ergänzten Polizei-Verorbnung vom 
1. Oftober 1872, 
Potsdam, den 17. Juni 1884. 
| Der Regierungs-Präfident. 
Die Chauſſee Aernebung auf der Dſtprignitzer Kreis-Chaufiee 
von Bahnhof Zernig fiber Lohm Bis zur Kreisgrenze bei Vogtsbrügge. 
185. Den Kreiſe Oftprignig iſt Seitens des Herrn 
Minifterd der äffentlichen Arbeiten durch Erlaß vom 
12. Juni d. %. die Genehmigung ertheilt worden, in 
Station N? 1,0 der Kreis-Chauffee von Bahnhof 
Zernig über Lohm bis zur Kreisgrenze bei Vogtsbrügge 
eine Hehbeftelle zu errichten und an berielben das tarif- 
mäßige Chaufjeegeld für anderthalb Meilen mit der 
Maßgabe zu erheben, daß von den Einwohnern von 
Lohm, Neuhof, Helenenhof, Roddahn, Neu-Roddahn, 
und Babe das Chauſſeegeld nur für eine Meile, ſowie 
von den Einwohnern von Krüllencempe beim Verkehr 
in der Richtung auf Station Zernig das Chauffeegeld 
gleichfalls für eine Meile zu erheben ifl, und daß Letztere 
beim Berfehr in ber umgefehrten Richtung die Hebeftelle 
frei palfiren. " : 
Potsdam, den 20. Juni 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
Erlöfgen einer Conceſſion zur Vermittelung von Beförberungs- 
Verträgen mit Auswanderern. 
186. Die dem Sattlermeifter und Eigenthümer 
Louis Kolbe in Oberberg 1,/M. ertheilte Conceſſion 
zur Bermittelung von Beförberungd-Berträgen mit 
Auswanderern als Unteragent bes conceifionirten Aus⸗ 
wanderungs⸗Unternehmers Kaufmann Friedrich Matt⸗ 
feldt in Stettin iſt mit dem 31. Dezember 1883 er⸗ 
loſchen. Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, werden alle Diejenigen, welche Anſprüche aus 
den durch ꝛc. Kolbe vermittelten Auswanderungss 
Geſchäften zu haben glauben, aufgefordert, dieſe An⸗ 
ſprüche binnen einer zwölfmonatlichen Friſt bei mir 
unter Beibringung der Beweismittel anzumelden, 
widrigenfald die Nüdgabe der Caution an den 
Empfangsberechtigten zu gemwärtigen ftebt. 
Potsdam, den 20. Juni 1884. 
Der Regierungs-Präftdent. 
= Viehzählung vom 10. Januar 1883 betreffend. 
187. Nachſtehende Ergebniſſe der Biehzählung vom 
10. Januar 1883 im Regierungsbezirk Potsdam bringe 
ich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 


— 


anweſende 
Bevoͤlkerung 


bezw. 


Aemter m Oberämter 





















re R 3 788 
Templin 00er n ne 2 45549 4 407 
IAngermände .. 0... ee 68.066 5 330 
berbaruim . ...» re ee 78 804 | 5 502 
5 Niederbarnim — dee 1 01 0 600 . 127 215 1 741,01 10 282 8 947 
6 Charlottenburg, Stabtleeis. . . . . . 30 483 20,32 1 1263| ° 
TitelloW „aussen: .. 1 137665 | 1642... 1 10441) 8716 
EDeeslow-Storfn . ..-...... 43850 I. 1246,» | 5616| 5261 
Juterbog⸗ ⸗Luckenwalde........ 634551 1324,,, | 7333 6504 
10Zauche⸗ Dei ee ar Bra 72403 | 1921,: | 11 323] 10 628 
11Dotsdam, Stabtkreid.......... 48 447 13,35 | 2169 
12 DRHavellanid . 2.2 ren 88387 | 1232, 1 6810| 5633 
13; Branbendutg ab. Havel, Stadtfreis 29.066 78,08 | 1973 
14 Weſthavelland.......... 53509 | 1214,00 | 5658| 5008 
15 ad 77762 1 1771, 9609 8624 
16Dſiprignig....... 67535 I 1882,22 I 9052| 8486 
17 —2 ET TEEN 72956 1 1459, 1 9256! 8331 







IV Rindvieh. 
























alt: 2 Jahre altes und älteres Rindvieh: | chaf 
von | . 
6 Wochen j davon zur | Bullen | jonftige | indvie 
bis us überhaupt sn oo. — Br Kühe || zufammen en 1 an ' 
nicht e 
4 Iahr alt —2— Ochſen ältere | 
21 22 23 24 25 26 | 





733 | 1110 4015 166 378 | 824 | 12358 || 13 560 














463 | 618 3165 126 216 507 | 8399|| 9122 5980| 23854| 
607 | 1405 3636 113 312 803 | 11284 || 12399 10028 | 33 717| ' 
407 | 855 3132 143 2834 | 3715 | 9639|| 13 638 5821 | 23 886 
506 | 748 3.097 134 244 727 | 17376 || 18347 1283| 4244 
er — 3 — 1 9 316 326 = er 
638 | 1.298 4916 116 451 |1685 | 15445 || 17 581 2207| 7 co0| 
466 | 1190 4183 62 - | 334 | 1661 | 8566 || 10561 2700| 7331, 
g| 734 | 1787 5332 7A 337 12240 | 12219 || 14 796 2406| 6919, 
10| 1108 | 2106 6371 140 540 | 2014 | 14578 || 17132 976) 3445 
1 3 = — 2 12 294 308 = — 
547 713 | 3482 203 327 | 1026 | 18262] 19615] 1123| 70%" 
10 t0 24 — — 6 499 505 {| 
763 | 940 3 984 119 248 1225 | 14982 || 16455 3714| 10364 
15 1290 | 818 4628 168 436 11707 | 21118 || 23 261 2966| 1444 
16| 2114 | 1182 4947 130 260 769 | 21165 || 22 194 9025| 34975 
171 1489 1 1555 5869 102 304 365 1 19794 || 20 463 7.530: 25.420 


Potsdam, den 18. Zuni 1884. 
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J. 





Pferde. 


3 Jahre alte und älter Pferde: 
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I. 
| —— 1852 Manlthiere ® 
| im an und Eſel 

—— Mauleſel. 
Fohlen 
16 17 
608 — 6 
284 — 22 
385 — 5 
138 1 A 
115 4 22 
1 = A. 
225 3 15 
71 — 3 
284 1 2 
525 5 42 
1 1 5 
93 — 6 
1 =. BER 
116 — 5 
121 — 7 
404 — 9 
828 — 3 


| ı Schweine 
überhaupt 









24 441 
18 996 
21 359 
14 041 
16 074 


576 
19 923 
12 745 
24 599 
27 877 

394 


13 926 

648 
16 164 
23 931 


36 370. 


30 205 


Der Negierungs -Präfivent. 


2 big Re See 
t ansichlieplich 
3 Sapre | Ausr ja, reeae] air | „ele, |3 Tape aite | ae, 
alte hengite —8 aft be- Pferde Pferde und ältere 
Pferde nutzte Pferde Pferde 
9 10 Ar | 2? I 8 3 14 15 a 
794 73 7172 25 | 1489 8759 11 208 
A08 23 4906 31 821 5781 7035 
564 24 6 662 714 | 1363 8763 10 457 
281 17 5538 — 1487 7042 7810 
293 15 7942 25 | 3965 11 947 12 696 
2 — 134 160 | 1130 1424 1433 
322 9 6935 86 | 4829 11889 12922 
123 2 3046 272 788 4108 A543 
383 4 AA32 193 | 1065 5694 6 954 
524 23 6039 — 1682 7749 9503 
6 2 85 2760 | 1109 3956 3966 
196 10 6 160 121 | 2585 8876 9 386 
6 1 316 1 070 546 1 933 1942 
223 9 5018 787 | 1459 1273 7883 
352 261 7124 25 |ı 1693 9103 9987 
464 16 7511 — 1700 9227 1 10538 
559 25 6 609 3 I 1686 9053 10 950 
Be a an a ne u ee a u ES a ee ne a re rn EN a ns en en 
= VII. VIII. 
V. Schafe. VI. Schweine. Biegen| Bienenſöcke. 
Beredelt Alle | 1 It | 
Zleifchfhafe: | anderen Schafe: | + Jahr Br tie Schweine | N Anzahl | Darunter 
under ga | ner 1 Jahr | Schafe An Bienen: | — 
a alte und — alte und || —J nf de su viche ſtöcke lichen. 
(Xämmer) ältere (Lämmer) ältere | Feriel überhaupt — Waben 
— 30 | 3 32 3. 3 1 3 a 36 
| 
4815 | 8324| 11 722| 37 460 1129 763] 17487 | 2847 | 4107 55691 6242 || 1393 
2782 | 9228| 11 784| 36376 || 90004 | 14337 | 1472 | 3187 84281 3358 || 1017 
3331 | 3549| 5040| 19162 | 74827] 15325 | 1353 | 4681 11 3351 4087 || 1225 
2477 | 5181| 6135| 19745 | 63245 | 7979| 320 | 5742 9977| 2387 || 1138 
1916 | 3717| 2614| 12424 | 26 198] 8164 232 | 7678 15 9661 3357 || 1268 
— — 3 34 37 272 5 299° 474 154 54 
459 1926 1070| 6573:| 199251 13 614 600 | 5709 11 2721 2570 547 
890 | 1437| A442) 14602|| 31402] 10127 342 | 2276 5431| 2172 348 
397 | 1263| 7746| 28368 || 47099 | 18307 | 1830 | 4462 4 3121 3050 317 
902 | 2464 | 10541 | 39212 | 575401 21 914 | 1226 | 4737 11 213] 4022 372 
— 2 1 24 | 271 _ 219 A 171 343 296 156 
2044 | 5667! 2250| 16570 | 346741 9735 164 | 4 027 84361 2991 760 
2 1| 5 234) 243] 412 6| 230 488) 198 | 116 
1537 | 8330| 5514! 28302 | 57 7611 12 518 57 | 3589 78731 2459 375 
2174 | 11079) 9490| 37784 , 77 9371 17 914 607 | 5410 12189] 5205 |, 1171 
29441 | 3445| 16985) 54479 121 8531 29555 | 2189 | 4626 77731] 6410 193 
1519 | 39781 78181 24394 | 706591 25189 | 2296 | 2720 6 9021 3 663 367 
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Ferftellung der Gehaltsbezüge ver im Reichs-, Staats: eder 
re Militairpenficnaire der Dbrrllaher 


Auf Erund der 56 138 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. ati 190. Nach den diesfeits gemachten Wahrnehmungen: 
1883 und der 56 6, 11 und 12 des Geſetzes über die beziehen viele im Communaldienſt angeftellte BRilitair 
Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 verorbne ich Penfionaire der Ober-Maffen neben firirtem Gehalt ı 
unter Zufimmung des Bezirksausſchuſſes Folgendes: noch Entihädigungen (Tantieme) für Wahrnehmung vo 
1) Zum Durdfahren der Ruplebener Spreebräde| Nebengeihäften, jo unter Anderen 
müjjen die Fahrzeuge und Floͤße bei der Thalfahrt das 
linfe, bei der Bergfahrt das rechte Durchfahrtsjoch be⸗ 

en. 


2) Die Beflimmung ber Schiffahrts⸗Polizeiordnung 
vom 11. Mai 1852, nach welcher jeder Schiffsführer 
zn der en im ne rechte — des 
— — halten hat, wird für dieſen ſpeziellen Fall „De : 4 —— dcn mehen Büle ‚Fr 

3 na , ſo r 
— Berg —— co rn — die Höhe derſelben — abzüglich der darin etwa ent⸗ 
entſprechender Haft beſtra haltenen Entſchädigungen für Dienſt 

Porsdam, den 17. ni 1884. alljäprlih zum Zwecke etwaiger Denfionsregulirungen 


Der Regierungs-Präfibent. 
Berbote von —— und Dradichriften. Die Königligen Regierungen x. werben um & 
= Auf Grund Drd Reihögefepes gegen die) fällige Mitteilung ergebenft erfucht, ob in biefer 
Bee BETA BEN Beftrebungen der Sozialdemofratie ziehung etwa dortſeits bereits entiprechende Control: 
vom 21. Oktober 1878 * ferner folgende Bekannt⸗ maßregeln und bezw. welder Art getroffen find. 
— * — en Reichsanzeiger rien |6io Salat se — dürfte es a 
werden, we ierdurd) gebracht werben ienftcinfommend 
Potsdam und Berlin, den 23. Militairpenfionaire der Ober - Klafſen nad) 


Der Regierunge-Präfident. Der Folie Prößbent. —— — jeden Etatj terminlich eine von der 
* ⸗ 


a * — —— 
Das von ber Koͤniglich bayeriſchen Regierung der ſfnuft —*— — — a — Grund * 
Pfa Speyer unter dem 28. — g Etatsjahr 
R Brrbet dd Bereind: —— an Penfiondrrgulirung 
verwandten Berufegenofien in Franfentbal” iR d 
Entkpeitung der — betigen Z erg Regierungen x. an Ibre Haupt-Kaſſen gefälligk 
aufgchoben worden. Berlin, den 21. au 1 
Die Reichs⸗Kommiſſio 


ſtändiſchen Spar: und Bau⸗Ka 


— der Beranlagung zur Klaſſen⸗, Gewerbe⸗ 
Steuer x., für Wahrnehmung der Geſchäfte 
für Provinzial: Feuers x. Sogietäten. 


ſelbſ⸗ 
Penfions » Regulirunge - ungen hierher mittheilen. 
Berlin, den 31. Mai 1 
Kriegs: Minifterinm. 
Das von der Königlich bayeriſchen Bern von Departement für das Imaliden-Weien. 
Unterfraufen und Aſchaffenburg zu Würzburg unter von Grolman. a 
— len Berbot der _ 45 des * 
gangs und bed ferneren Erſcheinens der| gen vorftehenden Erlaß bringe ih hierdurch au 
periodiſchen Dradigrift „Lohrer Zeitung” iR durch Ent⸗ gennmiß jümmtliher Bchörten des Bezirkes 
ſcheidung der Xeichelommiſſion vom 21. Mai d. 2. | dem ergebenen Erĩuchen, von der Antclung oder Be 
aufgehoben ann Berlin, == Juni 1884. ſchäftigung cines venonirten Omzicts oder cines im 
Reichelo won. z Dffgierrange Rebenten penñonitten Militair⸗Arztes im 
Reichs-, Staats- oder Communalticnfe umtet 
Auf Grund Reichsgeſctzes gegen tie Be⸗ Angabe des Dienfteinkommens der Stcllung, wobci der 
ſirebungen ber — — vom 21. Oftober 1575 aus ungewiſſen Hebungen (Gebübren, Tautiemen x.) 
wird das in Magdeburg mit Beſchlag belegte Flugblatt: — Theil deſſelben und die etwaige Eurichübsgung 
„An das arbeitende Bolk von Mägdrkurg”, Berlag für Dieakaufirantsfeiien genau zu ſperinziren ſind, mir 
von D. Grimm, Magdeburg, Blonehulftrnge 1 machen zu wollen. 





als Standesbeamte, Rendanten eg — 


— von Auszügen aus den — 
de⸗Kataſtern, Gebühren für die Bors 


geblich Drad von A Bogel u. Comp. in 
Tendenen 


0, —— Die 


Diricnigen Bebörten, bei welchen berrite dergleichen 


dienend (5 11 des vor! Penfiomaire angekclit oder beſchäftigt ſiud oder .. 


jur — oder B ee ee =; 
ergebenf. über tus von den 
in dem jedesmaligen abgelauftnen —— ... 








ur ri 


Das hiernach — —— —— 
age gaͤndig veranlaflen; jedoch Abſchrift der bezüglühen | 


on 


zogene, aus ungewiſſen Hebungen beſtehende Dienft- 
einfommen und die für Dienflaufwand in Abzug zu 
bringende Entihäbigung ſpeifizirte Nachweiſungen aufs 
fielen laſſen und nachdem fie gehörig beicheinigt, mir 
fpäteftens bis zum 1. Mai jeden Jahres zur 
Bornahme der Penfiong-Regelung einjenden zu wollen. 

Der Einfendung einer ſolchen, das gefammte Dienft- 
einfommen umfafjenden Nachweiſung für das Rechnungs⸗ 
jahr 1883/84 fehe ich bis zum 15. Zuli d. J. 
ergebenfl entgegen. 

Potsdam, den 21. Juni 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. | 

191. Das wegen Rogverbadht unter polizeiliche 
Beobachtung geftellte Pferd des Fabrifbefigers Strogaly 
in Lichtenberg ift gefund befunden und die Obfervation 
aufgehoben worden. 

Potsdam, den 21. Juni 1884. 

Der Regierungs-Präfibdent. 

Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Kurfus für Lehrer in der Königlichen Turnlehrer - Bildungeanftalt 


zu Berlin. 
18. Nachſtehendes Miniſterial⸗Reſcript: 

In der Koͤnigl. Turnlehrer⸗Bildungs-Anſtalt 
hierſelbſt wird zu Anfang Oktober d. J. wiederum 
ein ſechsmonatlicher Kurſus zur Ausbildung von 
Turnlehrern eröffnet werden. 

Für die Anmeldung und Aufnahme find bie 
— Beſtimmungen maßgebend: 

1. Die Anſtalt iſt zur Ausbildung von Turn⸗ 
lehrern für öffentliche Unterrichts⸗Anſtalten aller 
Art — zunächſt im Reſſort des Miniſteriums der 
geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten — beſtimmt. 

2. Bedingung für den Eintritt als Eleve iſt, 
daß der Aufzunehmende bereits Lehrer einer oͤffent⸗ 
lichen Unterrichts⸗-Anſtalt, oder daß er Kandidat 
des höheren Schulamtes iſt. Hinſichtlich der Volks⸗ 
ſchullehrer wird Werth darauf gelegt, daß ſie die 
zweite Lehrerprüfung bereits beſtanden haben, und 
dag fie nach ihrer Stellung geeignet erſcheinen, 
neben Erlangung einer größeren Befähigung zur 
Ertheilung des Turnunterrichtes an ihrer Schule 
zugleich für die Ausbreitung dieſes Unterrichtes in 
weiteren reifen des Schulweſens thätig zu fein. 

3. Andere Bewerber können, ſoweit es die Ver⸗ 
hältniſſe ber Anſtalt geflatten, auf beflimmte Zeit 
als Hospitanten in die Anſtalt eintreten, wenn fic 
einen genügenden Grad wiſſenſchaftlicher Bildung 
und turnerifcher Fertigkeit nachweilen und die Ver⸗ 
pflihtung eingehen, ſich der naͤchſten gemäß ber 
Prüfungs-DOrbnung vom 10. September 1880 
—— der Unterrichts-Verwaltung, Jahrg. 

880, S. 654 — Monatsichrift f. d. Turnweſen 
1882, &. 24) flatifindenden Turniehrer- Prüfung 
zu unterziehen. 

4. Die definitive Aufnahme wird durch eine 
Prüfung beftimmt, in welcher eine gewiſſe körper⸗ 
liche Kraft und einige turneriſche Fertigkeit nach⸗ 


zuweiſen iſt (Armbeugen und fireden im Hang 
und im Stüg, Hangeln, Felgaufſchwung, Wende, 
Kehre, ein mäßig hoher Sprung u. |. w.). 

5. Mit der Anmeldung ift ein Lebenslauf, das 
Prüfungszeugniß bezw. das Zeugniß über das ab- 
gelegte Probejahr und ein ärztliches Zeugnig bar- 
über einzureichen, daß der Körperzuftand und bie 
Geſundheit des Bewerberd bie mit großer Ans 
firengung verbundene Ausbildung zum Qurnlehrer 
geflatten. — Dei dem Eintritt in bie Anftalı 
werden bie Aufzunehmenden binfichtlich ihres 
Geſundheitszuſtandes durd den Anflaltsarzt noch 
einer Superrevifion unterworfen, von deren Ausfall 
die definitive Aufnahme ebenfalls abhängig iſt. 

6. Nur Lehrern in noch nicht vorgerüdtem 
Lebensalter, vorzugsweife unverbeiratheten, iſt bie 
Meldung a empfehlen. Verheiratheten Lehrern 
ift jedenfalls ernſtlich abzurathen, ihre Familie mit 
bierber zu bringen. 

7. Der Unterriht in der Anſtalt iſt unentgelt- 
ih. Die durch den Aufenthalt in Berlin ꝛc. ent- 
fiehenden Koften find von den Lehrern ſelbſt auf- 
zubringen. In dazu geeigneten Fällen Tönnen 
jedoch den Eleven Unterflügungen aus Centralfonds 
gewährt werben, indeß lediglich für den Unterhalt 
bier, während Beihülfen zu ben Koften ber Her⸗ 
und NRüdreife, der Bertretung im Amt, für den 
Unterhalt der zurüdbleibenden Familien u. |. mw. 
nicht bewilligt werben. 

Die bier gewährten Unterftlügungen werben 
erſt am Ende jeded Monats gezahlt. 

8. Ein Eleve braucht zu feinem Unterhalt hier- 
jelbft erfahrungsmägig — namentlih mit Rüdficht 
auf das gefleigerte Bebürfnig einer Fräftigen 
Nahrung — etwa 120 M. monatlich. | 

Um meinerſeits fogleih bei der Entſchließung 


über die Aufnahme einen zuverläffigen Ueberblid über 


bie aus Gentralfondg zu gewährenden Unterſtützungen 
gewinnen zu Fönnen, muß jeber Bewerber bei ber An- 
meldung nad fjorgfältiger Prüfung feiner Verhältniſſe 
beflimmt nachweiſen und bezw. amilich beglaubigen 
laflen, daß ihm für feinen Unterhalt hier der erwähnte 
Betrag zur Verfügung fleht, oder welder Beihülfe er 
bazu bedarf. Jeder Bewerber hat demnach anzugeben, 
wie viel ihm während feines hiefigen Aufenthaltes von 
dem Einfommen feiner Stelle verbleibt, ob und melde 
Unterflügungen ihm aus ber Schulfafle oder fonft ge- 
währt werben, und wie viel er aus eigenen Mitteln 
aufbringen fann. Wenn ein verbeiratheter Lehrer die 
Aufnahme nachſucht, find die Unterhaltungsfoflen für 
jeine Familie in Anrechnung zu bringen, und wenn 
einem Bewerber nachweisbar die Unterflügung naher 
Verwandten obliegt und folche bisher von ihm gewährt 
worben ift, jo Fann auch biefer Umſtand bei Seffeflung 
jeiner Unterftügungsbedürftigfeit nicht außer Acht bleiben, 
Den Kurfiften müſſen während ihres Aufenthaltes hier⸗ 
ſelbſt pefuniäre Berlegenheiten, welche nachtheilig auf 
ihre Ausbildung im Turnen und auf bie Denugung ber 
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gſeiche: a gebotenen Series gr neerwezer Fur uhr Str Rıifelnieage a Endomg kegu tr 
kiidung eneriu, ud Tiiglafer ment Term Scoematsulk nt dem Suthuimsere MWerasderr ia: 
Yarrtisumgsuchde, mide zurme es Karag am mare ur den ıcht der Bichreft dd Rldeh-- 
Bas M:amer: um geriötet werden, !3ına gr Baar me metes de gmrifeser Piome som 23 _- 


Perifibeanrg man, WITT IT Ri grecemr I Wedizı Perulı er a va Ram 
zetegener Zeudentie das Perucnz ae ger Noseı Srımsteage Roger Ieommtrik „W 29 : 
orden: hen Destte engeren un. 3) nr 3557 m re der Frrnymung zı erwer:e 
Ber, den 8. Sum 170% Dxrir ir 1. Fir ter 
Der Minsiter Ber gentiaben, Uaernds- ma Mingizas tv, WSilbeim. 
Argelegmiciza. «Ir den Tıaır ar Dunre nd Gemerfe: 

ya Gerremng ge, Cacanıs. 2. ser Pirsiner von Fızetlımr Maybe: 

wid bierdurch zw erruzicer Knaus gerade mr Ar tie Toner ar Come mr Gemate, des Imuc- 
und ber cramiiser Ice 


tem Bemerken, Laß die Geiuche gm Iuiurımg, wie 


bisher, Durch die vorgejezten Schuibehorden ——— ⸗ 
bio fpäteiiens den 13. Juli d. J. an ums Extender Mebsbtr u wird in ‚is 
anzmzeusen Kıd um tag direkt sa jpdter cız- her des $ 2 des Crzummmggeiius vom 11. m 


gevende Geiuche Feine Beradiichtigung ſinden. — biervurch zur örımloen Runen ehrt 








Forsbam, dem 17. Jant 1 | Berlin, tum 13. Sum IE 
Kin. Regierag. ze Kınyf. Toizer-Prilenz 
Weoeilsng tür Kirden- und Ebufmecn ‚Be gen der Raiiertichen Ober: 
u: ! Treftise 
Belauutmachungen — | $ arınscma zwer Rode Tr egrızuenmmar a Bılmıg 
Belize Draidıums - Berlin. infermurf. ı 
Letbet 986 ee nie „nede > Ja Colaig ııd wird 8. d. 


26. Auf Grand des $ 12 bes Reichsgeſeges genen, TE Rahe-Teegeinienarelt m Burfamfen treten 
die gemeinzeribrlihen Perrrebungen der Eozialtemefrane' Forstum, den 21. jms 1084 


som 21. Dfteder 13° wich kas Eimiommelr on Ta RKntal IierPorterfie I 8: Weine. 
Gritbertrigen durch Vertrieb son mir dem Jurte-remne, „.etauu des Komiglichen 





— r 4 * 
der Berliner Sezia emottratie vereinen, dem Au-teud | Iree Inernim; m Cm Sdulktee&enzm 


ſowie tem Anichen nach ſich als Yorterteisoie darñeſſen⸗ ‚= Irarensurg 
dem Karten, ſowie die Aufforderuag jur Eotmg folder, IE Dre zwerte Keorer-Trorung m Tl Säulen: 
Peitzige für Lem Folizerbezirf Sen Serum bierdurch Scminar ar Trameaburg wırr wem 23 bei 28. Ns- 


zu Berlim. 


verboten. Verim, den 19. Sum ISCH ;wemsber d. J. bgcäulcn wirten Tee Yameltdanıca 
Kemgl Pelizer Frinsum Inne bıs zum 3. Iiosember d. J. turh die dezüg 
Allerböchtier uden Krus-Sculnncong Im uus GRZLEICHER ur 


47. Aaf Jbren Derihe vom 4. Tas d. I will venieiben berzrfügen: 1) Das Orugnel-Prürumge- Jengutt. 
sh ver Stabtgemeinde Terlıa bebufs Erwerbung ter 2) cm ne vrekal Schulmideftors, 3) ame vi: 
we Kreilegung ter Uſerſtraße am reden Ufer des dem Eraminanden ſelbimandig gefertigte Andurkennen 
Landwehrtanals erforderlichen ide von Tem den über em von ihm ielim gewäbites Zivma mus do 
Zora Iden Erben yebörigen Sruntitäde Grtichiner⸗ Beriserung, daß er feine anderen aid die angegeben: 
firage Nr. 1 uw Berlin dag Enssmungsrcht drermit Diellen dazu bemugs babe, ij) em Trobegeubuumg nn: 
verteihen. Die vorgelegten Plaͤne errelzen anbei zurüd.; 5) eine Probricrit. 





Berlin, den 33. Mir 1884. Perle. den 14. Jum 14 
dr+ i KimsL Provimʒ:abScqqu. Kollegium. 
ggez. Maobach. verteauen- Brafaag m Bern bene tens, 
Yu den Minziter der effentlichen Arbeiten. 17. Die Ledrermnen-Prüfang wird dier om 
v 


& 9. Oktober d. 5 un abyesulsn werten Ju bien 
Borfichenter Alerböchtter Kris wird ın Grmig- | Prüfung werden nur ſolde Bewerberinnen gugclafi. 
beit des 5 2 des Enteignungsgeſctzes vom 11. Jam welche das achtzehnte Lebensjabr vellendet daben. Die A- 


1874 hierdurch zur STentluben Kenntniß gebrade. meldungen, m denen anzugeden ut, ed die Prüfung füz 
Berlin, den 10. Juni 1204. ‚ Bellsiguien oder mittlere und bödere Mitdemiaulm sc 
Der Kinigl. Polizei Präntent j müntde wird, ſiad bis zum I September B. I. ıı 


er uns eınzuzeihen und bemiciben beizufügen: 1) ein helbiäger 
28. Auf den Berir vom 2 Mir d. J. mil Ich ertügier vebenslaui, auf deñen Titeldlattt der velſtandige 
der Stadtgemeinde Berlin auf Grund des Gejetzes vom, Rame, der Geburtsoert, das Alter, die Kenfejñon umd dir 
si. Jum 197% (G.-S. 2. 221, hiermu dag Rede, Wobnort der Bewerberin angegeben iſt, ?) der Geburte 
chen, die sum Bau einer Berkindungsbahn zwiſchen ibein, 3) Tee Zcugnißſe uber dze bieder empfangene 
an der Ede der Reucm Friedricitraße umd der Schulbildung ırıb die immichen beftantenen Prüfungen, 





219. 


Amtsblatt, 


A — el A —— — nu. WEEZE en — — er 
ee — — — 2 Ps 


243 


4) ein amtliches ——— und 5) ein von einem Führung eines Dienſtfiegels berechtigten Arztes über 


zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte aus⸗ 
gef tes Atteft über normalen ORDER Beim 

intritt in die Prüfung haben die Bewerberinnen eine 
von ihnen gefertigte ———— auf einem halben 
Bogen Querfolio mit deutſchen und lateiniſchen Lettern 
und eine Probezeichnung abzugeben. 

Berlin, den 14. Juni 1884. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Schulvorſteherinnen⸗Prüfung in Berlin betreffend. 
#8. Die Schnlvorſteherinnen⸗Prüfung wird hier am 
29. Oktober d. J. abgehalten werden. Zu biefer 
Prüfung werden nur foldye Lehrerinnen zugelaflen, 
welche den Nachweis einer mindeftend fünffährigen Lehr⸗ 
thätigfeit zu führen vermögen und minbeftend zwei 
Fahre in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen 
find an ms bis zum 20. Zali d. %. einzu⸗ 
reichen und benfelben beizufügen: 1) ein jelofgefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt der vollfändige Name, 
der Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion und ber 
Wohnort der Bewerberin angegeben’ ift, 2) der Ge- 
burtöfchein, 3) bie Zeugniffe Aber Die ſchon beftandenen 
Prüfungen, 4) ein amtliches Führungsatteft, 5) ein 
Zeugniß über bie Lehrthätigfeit, 6) ein von einem zur 
Führung eined Amtsfiegels berechtigten Arzte ausge⸗ 
ftelltes Atteft über normalen Gejunbheitszufland. 
Berlin, den 14. Juni 1884. 

Könige. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
AufnahmesPrüfung am Kgl. Schullehrer-Seminar zu Oranienburg. 
Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen Schul- 
Iehrer- Seminar zu Oranienburg wird am S.. 
9. September d. J. abgehalten werden. Die An⸗ 
meldungen find 5i8 zum. 20. WNugufl d. %. an den 


Herrn Seminar⸗Direktor Holtſech einzureichen und 


denjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) dev Ge⸗ 
bertsichein, 3) der Impfſchein, ver Revaccinationsſchein 
und ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem zur 
Führung eines -Dienfifiegels berechtigten Arzte, A) ein 
amtlihes Führungsatteſt, 5) die Erflärung bes Vaters 
oder an deſſen Stelle des Nächfiverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterhalte des Aſpiranten während der 
Dauer ded Seminarkurſus gewähren werde, mit ber 
Beſcheinigung ber Ortäbehörbe, daß er fiber die dazu 
nöthigen Mittel verfüge. 
erlin, den 14. Gun 1884. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Enilafjungs- Prüfung im Kal. Schullehrer-Seminar zu Orunienburg. 
20. Die Entlaffungs-Präfung im Köntgl. Schul- 
Iehrer-Seminar zu Oranienburg wird vom 30, Auguſt 
bis 6, September d. J. abgehalten werben. Au 
biefer Prüfung werden auch nicht im Seminare gebilbete 
Schulamts⸗Kandidaten, welche das zwanzigſte Lebens⸗ 
jahr zurückgelegt haben, zugelaſſen. Die Anmeldungen 
ſind dis zum 15. Auguſt d. J. an uns einzu⸗ 
reihen und denſelben beizufügen: N der Lebenslanf, 


2) der Geburtsſchein, 3) Das Zeugniß eines zur 


21. 





normalen ae 4) ein amtliched Führungs⸗ 
Atteſt, 5) cine Probeſchrift mit deutſchen und Yateini- 
ſchen Lettern und 6) eine Probezeichnung. 

Berlin, den 15. Juni 1883. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 

Prüfung von Handarbeitslehrerinnen in Berlin. 

Die Prüfung für den Unterridt in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin vom 4. September d. J. 
ab fattfinden. Die Anmeldımgen zu berjelben find bie 

um 4. Auguſt d. J. an uns einzureichen und denſelben 

eizufügen: A. von Solchen, welche bereits eine Prüfung 
als Lehrerinnen beſtanden haben: 1) das Seugnb über 
diefe Prüfung, 2) ein amtliches Zeugniß über ihre bis⸗ 


berige Thätigfeit als Lehrerinnen; B. von den übrigen 


etwerberinnen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf 
deſſen Titelblatte der vollftändige Name, der Gebnrtö- 
ort, das Alter, die Konfeffion, der Wohnort der Be- 
werberin und die Art der gewünſchten Prüfumg Sn 
für mittlere und höhere Mädchenſchulen oder für Volks⸗ 
Schulen) anzugeben 'iſt, 2) ein Tauf- bezw. ein Gebürts⸗ 
(dein, 3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem 

rzte, der zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigt iſt, 
4) ein Zeugniß. über die von ber Bewerberin erworbene 
Schulbildung und die Zengniffe Aber die etwa fchon 
abgelegte Prüfung als Turnlehrerin, Zeichenlehrerin 
u. ſ. w., 5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung 
al8 Handarbeitslchrerin, 6) ein amtliches Führungs: 


\zeugniß, ausgeſtellt von einem Geiftlihen oder von ber 


Driöbehörde. Diejehigen Bewerberinnen, welche bie 
Befähigung für den Hahvarbeitsunterridt in den 


und |Tltleren ımb Höheren Mädchenſchulen etwerben wollen, 


haben folgende Arbeiten, in ſchulgerechter Weiſe ange- 
fertigt, beim Eintritt in die Prüfimg vorzufegen: a. ein 
Mannsoberhend, b. cin gewöhnliches Mannshemd, 
e, ein Frauenhemd, d. ein Flicktuch, e. ein Paar 
Strümpfe, wovon der eine mit einem eingeftridten 
Haden und einer Stridftopfe, f: cin Häfeltuh, g. ein 
Zeichentuch, h. ein Sticktuch, i. ein Stopftuch mit ver- 
hiedenen Stopfen. Solche Bewerberinnen, welche nur 
bie Defübigung zum Handarbeitsunterridt an Volks⸗ 
ſchulen nachſuchen, haben a. ein gewöhnliches Manns⸗ 
bemb (micht Oberhemd), b. ein Frauenhemd, c. ein 
Fcttuch, d. ein Paar Strümpfe, wovon der eine mit 
einem eingeſtrickten Hacken und einer Gitterftopfe, e. ein 
Zeibentud, f. ein Stopftuch mit einer Leinenſtopfe ein⸗ 
a 3 
icie Arbeiten werden buch bie Einreichung 
von ben Bewerberinnen ausdrücklich als felbfigefertigt 


bezeugt, fie find indefſen nicht ganz zu vollenden, damit 


nich Amveifung der Prüfungs: Kommiffion und unter 

Auffibt berjelden an ber Arbeit fortgefahren werden 

fan, —— | | 
Deim, Eintritt in bie Prüfung find 5 Marf 


Prüfüngs- und 1 Mark 50 Pf. Stempelgebühren zu 
enfrithten. 


Berlin, ven 17. Juni 1884. 
 Röhigt, Provinzial -Schul-Rollegium. 
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9484 9577 9726 9920 9996 10038 10441 10559 


: Befanntmachung der Direktion der 


Mentenbant der Provinz Brandenburg. 
Verlooſung von Rentenbriefen. 


2: Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 


- vom 24.9. M. heute geichehenen öffentlichen Berloofung 


.. 10286 


von Mentenbriefen der Provinz Branden: 
burg find folgende Stüde gezogen worden: 


Litt, A. zu 1000 Thlr. = 3000 Marf 108 Stüd 
und zwar bie Nummern: 


A42 121 272 344 665 781 1186 1467 1716 1783 


1915 2456 2662 3009 3342 3767 A161 4228 4382 
AAAU 4459 A471 A845 4886 5429 5460 5567 5729 
5817 6334 6354 6432 6613 6885 7143 7198 7457 
7572 7680 7731 7802 7825 7911 7983 8049 8343 
8346 8396 8401 8465 8932 8970 9094 9137 9396 
9397 9595 9782 9897 9915 10137 10192 10266 

10594 10839 10877 10947 10966 10979 
11175 11367 11620 11885 11933 
12239 12295 12428 12449 12501 
13012 13112 13261 13443 13592 
13786 14011 14213 14313 14753 
15246 15491 15794 15961 16166 16741 
17313 17420 17424. 


Litt. B. zu 500 Thlr. = 1500 Marf 37 Stüd 
und zwar die Nummern: 
223 387 582 823 1068 1626 1664 1840 2002 2205 
2260 2299 2547 2624 2711 2780 2912 3043 3260 
3313 3754 3991 4057 4084 4394 4628 A649 4651 
4779 A872 4948 5677 5790 6067 6109 6124 6150, 
Litt. ©. zu 100 The. = 300 Mark 139 Stüd 
und zwar die Nummern: 
18 355 444 564 637 642 729 905 1005 1180 1229 
1244 1480 1721 1812 1855 2202 2278 2348 2364 
2365 2410 2434 2906 3117 3199 3476 3719 3765 


11092 
12161 
12858 
13666 


4031 4153 5349 5810 5983 6022 6135 6285 6409| 3 


6525 6742 6984 7233 7642 7664 7957 8241 8303 
8598 8606 9102 9295 9309 9332 9366 9410 9428 
9812 9920 10622 10648 10773 10990 11017 11413 


ja 
em] 


11289 
12589 
13278 
14844 
15683 
16311 
17161 
18596 


684 10771 11 


11324 
12745 
13444 
14942 
15767 
16471 
17408 
18643 


163 
11618 
12856 
13611 
15326 
15998 
16603 
18346 
18649 


11168 
11775 
12886 
13768 
15504 
16044 
16735 
18400 


18695. 


11182 
12099 
12894 
13833 
15533 
16253 
16880 
18401 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe 


11185 
12207 
12970 
14200 
15595 
16297 
16977 
18503 


werden 


11205 
12462 
13234 
14288 
15672 
16309 
17058 
18570 


aufge⸗ 


fordert, dieſelben in coursfähigem Zuſtande mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. V. M16 nebſt 
Talons bei der hiefigen Rentenbanffaffe, Kloſterſtraße 
Nr. 76, vom 1. Dftober d. J. ab an ben Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen 
Duittung, den Nennwerth ber Nentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. 

Bom 1. Oftober d. J. ab Hört die Verzinſung 
ber ausgelooſten Rentenbriefe auf. 

Bon ben früher verlooften Nentenbriefen der Pro- 
vinz Brandenburg find nachſtehend genannte Gtüde 
noch nicht zur Kinlöfung bei der Rentenbankkaſſe vor- 
gelegt worden, obwohl feit deren Fälligkeit 2 Jahre 
und darüber verfloffen find: 

zum“ 1. Oktober 1877 Litt. DW. NE 5241, 
zum 1. Oftober 1880 Litt. D. M 14482, 
zum 1. Aprit 1881 Litt. ©. M 17774, 
Litt. D. NE 4702, 
zum 1. Oftober 1881 Lit. ©. M 19310 19312. 

Die Inhaber diefer Nentendriefe werben wieber- 
holt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach Abzug 
bed Betrages der von den mit abzuliefernden Coupons 
etwa fehlenden Stüde bei unjerer Kalle in Empfang 
u nehmen. Wegen der Berfährung der audgelooften 
Nentenbriefe if die Beftimmung ded Geſetzes über die 
Errichtung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 5 44 


zu beachten. 


“ 


11419 
12677 

j 13250 
749707 
44849 
45874 
2. 46966 
18272 
19283 
49932 
21630 


11482 
12713 
13468 
13917 
14958 
16247 
17005 
18359 
19296 
20170 
21639 


11599 
12755 
13497 
13925 
15216 


12067 
12773 
13553 
14451 
15277 
16452 
17387 
18747 
19476 
20878 
22020 


12209 
12926 
13578 
14633 
15438 
16528 
17443 


12327 
12997 
13596 
14727 
15559 
16668 
17756 
19060 
19707 
21128 


12642 
13101 
13626 
14774 


Litt. D. zu 25 Thlr. — 75 Matt 123 Std 


und zwar die Rummern: 
151 259 935 997 1277 1370 1594 1681 1757 1764 
1815 1976 2312 2393 2614 2661 2691 2995 3041 
3276 3617 3804 3942 3960 4015 4203 4576 A741 
183 5362 5558 5627 5994 6218 6574 6598 6668 
6741 6926 6996 7114 7609 7628 7720 7818 8193 
8233 8271 8561 8623 8638 8757 8855 8902 8940 


U ER 


Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an bie 
Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt, portofrei, und 
mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleihem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung ded Geldes geichieht dann auf 
Gefahr und Koflen des Empfängers und zwar bei 
Summen bi zu A400 Marf durch Poſtanweiſung. 
Sofern es fih um Summen über 400 Mark handelt, 
iſt einem ſolchen Antrage eine orbnungsmäßige Quit⸗ 
tung beizufügen. 

+ Berlin, den 15. Mai 1884. 
Königl. Direktion 
ber Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Ansgabe von Ertra⸗KRetourbillets 14. und LII. Klafle zu ermäßigten 


Preifen. 
20. Vom 25. d. M. ab'sie "einichltekfidh \ den 
14. Oktober d. 3. werben bei den Billet⸗Expeditionen 





ns 


firafe an. den Wochentagen (exkl. Spnn= und Feſt⸗ 
mr! Ertra-Retonrbitiete U. und IM. Klaſſe zu 
ermäßigten Preiten, gültig für den Tag ber Loͤſung, 
nad ben. Stationen Sadowa, Eöpnid, Friedrichshagen, 
Rahnsdarf und, Erkner, Iewie gleiche Billets bei der 
Billet-Erpebition. Berlin. (Oörliger Bahnhpt). nach, ben 
Stationen Kanue, en dag 
Adlershof, Gtienide und Grünau zu ben von 4 Uhr 
Nachmittags. ab bis Erkner bezw. Gruͤnau verkehrenden 
fahrplanmaͤßigen Vororts⸗Zugen zur Ausgabe gefangen. 
Freigepaͤck wird auf dieſe Billets nicht gewährt. 
Berlin, den 18. Juni. 1884, 
Königl. Eilenbahn-Direftion. 


Beſtimmungen und Gebühren für die Ueberführung' von Gütern .:c. 
betreffend. 
! 


Am A, Auguſt d. J. treten: die im biesfeitigen 
estarif unter I. D. J. H. und H. H. (Seite 

„ AXX, und XXXIII. des Haupttiarifs) und im 
Rachtrag 1. zu demjelben unter IT, D. III. 3. und 
IV. 3. b. (Seite 5 und 6), ſowie im biesjeitigen Tofal- 
tarif für bie Beförderung von Leichen, Fahrzeugen. und 
lebenden Thieren unter D. 1. 5 (Seite 32), ferner; im 
Lofalgütertarife und im Lofaltarife für bie Beförderung 
von Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren ber 
Bresfau-Schweibnigsfreiburger Eiſenbahn unter. U. D. 
1. 6. (Seite XXV], XXVJL, XXVI.) bezw, C. IV. 
(Seite 20) entgaftenen Beftimmungen und Gebühren 
für. die. Ueberführung von Gütern ꝛ⁊c. zwiſchen ben 
Bahnhöfen in Stettin außer Kraft und armen an 
deren Stelle anderweite Beflimmungen und ehüßvenfäge 
zur Einführung, welche lediglich Ermäßigungen. gege 
die biöherigen. Säge enthalten, namentlich fommt bie 
im Tranfüverkehr über Stettin, bisher. erhobene Lieber- 
fuhrgebühr ganz in Wegfall. Bon dem genannten Täge 
ab gelten die in ben vorbezeichneten Lokaltarifen ber 
ne Bahn enthaltenen Tariffäge für 
Stettin, B. F. Bahnhof in gleicher Höhe. a. betreffs 
ber mit Gütergügen zu beförbernden Transportgegenflände 
für Stettin, Centralgüterbahnhof, b. betreffs der mit 
Perfonenzügen zu befördernden Transportgegenftänbe 
für Stettin, Breslauer Perſonenbahnhof. Ferner tritt 
am 4. Auguft d. I. ein Nachtrag II. zum Reglement 
und Tarif für die Benußung der Quai und Bahnhofs⸗ 
Anlagen am Dunzig⸗Ufer in Stettin vom April 1878 
in Kraft, welcher neben erheblichen Ermäßigungen der 
bisher erhobenen Gebührenfäge eine Erhöhung der Ab- 
fertigungsgebühr für waflerwärts —— „nach 
Stettin loco beſtimmte Güter um 0,02 M. pro 100 kg 
enthält. Nähere Ausfunft über die neuen Beftimmungen 
und Bebührenfäße wird zunächſt von unferem Verlehrs⸗ 
Buͤreau hier, rue Play 17, ſpäter au von ben. 
Güter-Erpeditisnen Stettin ſowie dem Ausfunfte-Büreau 
bier, Bahnhof Alexanderplatz, ertheilt. 

Berlin, den 18. Juni 1884. 
Königl. Eiienbahn-Direftion. zugleich Namens ber 

Könige. Direftion der Breslaus Freiburger Eifenbahn. 


al, 


Berlin (Schlef. Bahıpof), Meranderplag und Friebeid Richamntmecnug 


t der Köhigl, Eiſenbahn⸗ 
tion zu Erfurt, 
+ Weiteger Lokalzug zwifchen Berlin und Lichterfelde. 
5. Bom 18. d. M. ab wird bis auf Weiteres 
noch ein weiterer Lokalzug zwilhen Berlin und 
Lichterfelde verfehren: 
Berlin Abf. 8:15 Abende. 
Sübende Ant. 8277 - 
‚ Riäterfelde Anl. 833 = 
WVom bezeichneten Tage ab werben ferner im 
a nor) die Perfonenzüge M56 (Anf. Berlin 
833 Vorm.) und NE 59 —— Berlin 720 — 
anhalten: Zug 56. Abfahrt Südende 824, Zug. 5 
Ankunft Sübende 7’30. | 
Erfurt, den 14. Juni 1884. 
Koͤnigl. Eitenbahn-Direltion. 


Bekanntmachungen d. Bezirks: Musfchuffes. 
Die Ferien des Bejzirksausſchuſſes zu Potsdam betreffend. 

3. Die Ferien des Beuirksausſchuſſes beginnen 

nach 8 5 des Regulativs zur —— des —28 

ganges und des Verfahrens bei den Bezirksausſchüfſen 

vom 28. Februar 1884 mit dem 21. Juli d. 3. und 

dauern bis zum 1. September d. J. 


Dies wird hierdurch mit dem Eroͤffnen befannt 
gemacht, daß ſchleunige Geſuche als folche zu begründen 


und 
ZFerienſache⸗ 
zit bezeichnen find. 

Die Herren Landraͤthe werben ergebenft erſucht, 
für die Weiterverbreitäifig biefer Bekanntmachung ges 
fäffigft Sorge tragen zü wollen. 
ots dam, den 13. Juni 1884. 
amens des Bezirkoausſchuſſes der Vorfigenve. 


Bekanntmachungen 
des Rönigl. ————— — Schlefien. 

Betreffend den Umtauſch gekündigter Pfanbbriefe lit, B. 

Die Inhaber nachbezeichneter, von dem Konig⸗ 
lichen Kredit⸗Inſtitut für Schleſien ausgefertigten, auf 
das But Zaumgarten, Kreis Breslau, lautenden 
4% J——— lit. B. und zwar: 
AR 41011 & 1000 Tpir. 

Thlr. 


44850 bis 44852 & 500 
51688 bis 51677 & 200 To, 
64414 bie GARL7, 64419 bie 64431 A 100 Tüte, 
- 79935 ımb 79336 & 50 Chir, 

: 82327 ı 25 Thir. zn 
werben hierdurch aufgefordert, diefe Pfandbriefe in 
coursfähigen Zuſtande init laufenden Zinscoupons 

bis zum 15. Auguſt 1884 
gegen Empfangnahme anderer Pfandbriefe lit. B, von 
gleichem Betrage und mit gleichen. Zindroupons an die 
Königliche Inftithten-Kaffe bierieibft (&tbrehtöfrake 32 
im Regierungs⸗Gebäude) zum. Umtaufche einzureichen. 
Breslau, den 18. Juni 1884, 
Koͤnigl. Krebit-Infitut für Schlefien. 


De u 1 


au 


Bekanntmachungen der Hreis:Husfchüffe. 
18. Nachweiſung 
der Seitens des Kreis-Ausſchuſſes des Kreiſes Ruppin auf Grund des 8 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Berbindung mit dem $ 25 des Zuftändigfeits-Gefeges vom 1. Auguf 1883 genchmigten Beränderungen von 
En Gemeinde⸗- und Gutsbezirfögrenzen. 


Bezeihnung der 





jeitherigen R | fünftigen 
Gemeinde⸗ reſp. Gutsbezirke. 





in Betracht kommenden Grundſtücke. 





1) Die von dem Halbbauer Chriſtian Augunt Ditimann zu |, 
Dabergotz von der —— Dorfaue daſelbſt erworbene 
Parzelle von 6 ar qm; 

2) die von dem Bauer Hermann Ehriftian Wilhelm Ebell 
zu Dabergog von ber fisfaliichen Dorfaue daſelbſt erwor⸗ 
bene Parzelle von 12 ar 70 qm; 

3) die von dem Halbbauer Albert Spielhagen zu Dabergog 
von ber fisfalifhen Dorfaue daſelbſt erworbene Parzelle 
von 8 ar 30 qm; 

4) die von der Schule zu Dabergog von ber fisfalifchen 


Dorfawe daſelbſt erworbene Parzelle von 3 ar 60 qm; Fiskaliſcher 
die von dem Zimmermann Carl riebrih Wilhelm Outöbezirt — 


Mäller zu Dabergog von der fisfaliichen Dorfaue daſelbſt Dabergop. 
erworbene Parzelle von 2 ar 50 qm; 
6) die von dem Gaftwirth Carl Scattorien zu Dabergop. 
von ber fiskaliſchen Dorfaue dafelbſt erworbene Parzelle 
von 5 ar 40 qm; 
7) die von dem Lanbwirth Wilhelm. Hermann Albert Beder 
zu Dabergog von ber fiskaliſchen Dorfaue daſelbſt erwor⸗ 
bene Parzelle von 7 ar 60 qm; 
8) die von dem Koſſäthen Joachim Epriftian Friedrich Ditts 
mann und deſſen Ehefrau zu Dabergog von ber fisfalifchen 
Dorfaut bajelbft erworbene Parzelle von 7 ar 50 qm. 
Neu-Ruppin, den 18. Juni 1884. Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Ruppin. 


Perſonal⸗Ehronik. flelle Sperenberg in der Oberförfterei Cummersdorf vom 
Der bisherige Bürgermeifter der Stade Rheinds |1. Juli d. 3. ab übertragen worben. 
berg, ı. Dümichen, iſt der von der Stabtverordneten- Dem verforgungsberechtigten Jäger Philipp Kam⸗ 
Verſammlung in Werber getroffenen Wahl gemäß als|bach zu Rehbrück in der Oberförfterei Potsdam ifl 
Bürgermeifter diefer Stadt für die gejegliche Amtsdauer |unter Ernennung zum Königl. Zörfter die Foͤrſterſtelle 
von 12 Jahren beflätigt und am 16. Suni d. I. in|Biehmannsdorf in der Oberförfterei Neiersborf vom 
das bereitö vorher von ihm commilfarifch verwaltete] 1. Juli d. 3. ab übertragen worden, 
Bürgermeifteramt zu Werber definitiv eingeführt worden. Der bisherige Pfarrer Karl Friebrid Franz 
Der — Jag uſch zu Sperenberg in der Ober-|Ideler in Madlow, Diözefe Cottbus, iſt zum Pfarrer 
förflerei Cummersdorf ift vom 1. Juli d. 3. ab nad) | bei den Evangeliichen Gemeinden der Parochie Läbbenoty, 
ber Förfteret Rotiſtiel in der Oberförfterei Alt⸗Ruppin | Didzefe Strasburg, beftellt worden. 
verfegt worden. Mit Genehmigung des Herrn Minifterd ber geifte 
Der Förfler Kielmann zu Vietmannsborf in ber lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten und 
Oberfoͤrſterei Reiers dorf ift vom 1. Zuli d. 3. ab|des Evangelifchen Ober⸗Kirchenraths wird die Tochter: 
nach ber Förfterei Breitelege in der Oberförfterei | firchengemeinde Hülſebeck aus der Parodie Mannsfeldt, 
Freienwalde verfeßt morben. Diözefe Putlig, aus- und in die Parochie Groß-Berge 
Der Foͤrſter Schinn zu Breitelege in der Dber- derſelben Diözefe eingepfarrt. 
förflerei Freienwalde ift vom 1. Juli d. 3. ab nach der Diefe Veränderung tritt am 1. OÖftober d. I. 
Förſterei Breitefenn in bemjelben Forſtreviere verjegt|ind Leben. 
worden. Der ordentliche Lehrer Neljon vom Realgymna= 
Der verforgungsberechtigte Jäger, Waldwärter | fium zu Düffeldorf if als Oberlehrer am dad Real⸗ 
Wilke zu Zehnebed in der Oberförſterei Gramzom, if | gymnafium zu Perleberg berufen worden. 
zum Königl. Förfter ernannt und demſelben die Förfter- Der Schulamtsfandidat Dr. Niedner iſt als or⸗ 


na a da 


m. 


348 
dentlicher Lehrer an dem Friedrichs-Gymnaſium zu 


Berlin angeftellt worben. 

Bafant find reip. werben: die zweite Lehrerftelle 
zu Scönerlinde, Inipeftion Berlin Land, Küſter⸗, 
Lehrer: und Organiftenftelle zu Neu-Medewig, Inſpektion 
Wriezen, Lehrerftelle zu Niederlehme, Inſpektion Koͤnigs⸗ 
Wufterhaufen, fämmtlid Königlichen Patronats; Küfter- 
und Lehrerftelle zu Fergitz, Inspektion Prenzlau J., Privat- 
Patronats, Lehrerſtelle an der Eliſabeth⸗Madchen⸗Schule 
zu Brandenburg a. / H., eine Lehrerſtelle zu Charlotten⸗ 
burg, Privat⸗Patronats. 

Perſonal-Veränderungen im Bezirke der 
Königl. Eiſenbahn-Direktion zu Berlin. 

Der bisherige Stations⸗Vorſteher Carl Oeſtreich 

in Wedding iſt definitiv als ſolcher angeſtellt worden. 
| DerjonaleBeränderungen 
im Bezirf bes zn .n 
im Monat Mai 1884. 
3. Richterliche Beamte. 

Ernannt if: der Landgerichtsrath Alerander Karl 
Emil Schmidt in Berlin zum Direftor bei dem Land⸗ 
geriht Berlin JI. Dem Kammergerichtsrath Grafen 
von — und dem Landgerichts⸗Direktor Rhenius 
in Neu⸗Ruppin iſt der Charakter als Geheimer Juſtiz⸗ 
rath verliehen. Verſetzt ſind: die Oberlandesgerichts⸗ 
räthe Liba zu Poſen und Volkmar zu Caſſel als 
Kammergerichtsräthe an das Kammergericht, der Amts⸗ 
gerichtsrath Oppert in Berlin als Landrichter an das 
Landgericht Berlin I. und die Amtsrichter Germers⸗ 
hauſen in Guben und Dr. Holſt zu Stettin an das 
Amtsgericht Berlin J. Penſionirt iſt: der Kammer⸗ 

erichtsrath Ernf. Entlaſſen if: der Amesrichter 
üchtenann in Zehden behufs Uebertritts in den 
Kommunaldienſt. 
EU. Staatsanwalte. 

Geſtorben iſt: der Staatsanwalt Dr. Schmidt 
zu Frankfurt a./O. 

LII. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die bisherigen 
Referendare: Bötticher, Türk, Heck, von Petzin— 
ger, von Chaumontet, Engel, Dr. Noad, 

. Herrmann, Lande, Reuß, Kuebler, Hort- 
mann, Lasker, Walter, Dr. Goldſchmidt, 
Hohnhorft und Praetoriusß. 
von Biſchoffshauſen aus dem Bezirk Franffurt a. / M. 
Entlaffen iſt: Hoepner bebufs Uebertritts in bie 
Staatseifenbahn-Berwaltung. 


(Hierzu zwei Beilagen, bie eine enthaltend bad Verzeichniß ber in der Tien Berloofung gezogenen, durch die 
Bekanntmachung ber Königliden Haupiverwaltung der Staatsichulden vom 10. Juni 1 


löſung am 1. Januar 1 


Uebernommen ift:| Penftonirt if: der Gerichtöichreiber Schreiber Beide 
Amtsgerichte Berlin II. Entlaffen if: der Gerichte 
Schreiber Zabel in Cüſtrin behufs Uebertritts im de 
Kommunaldienft. 





IV. Rechtsanwalte und Notare. 
Zugelaffen find zur Rechtsanwaliſchaft: ti 
Gerichtsaffefforen Benedict bei dem Kammergeride 
Lilienthal und Blume bei dem Landgerichte Berlin |, 
Stadthagen bei dem Landgeridte Berlin I. 
Marcuſe bei dem Landgerichte Guben und Aye h 
dem Amtsgerichte Perleberg. Der Rechtsanwalt un 
Notar Kniſebuſch bei dem Lanbgerichte zu Guben & 
auch bei dem Amtdgerichte zu Fürftenderg a./Dder m: 
Anmweifung ſeines Wohnfiged daſelbſt zugelaſſen 
Geſtorben iſt: der Rechtanwalt und Notar Yuftigrar 
Levin zu Berlin. | 
V. RNeferendare - | 

Zu Referendaren find ernannt die bisherigen 
Rechtskandidaten: Heilbronn, Dr. Schellhas— 
Behrens, von Mufhwig, Zeidler, Dr. Fried 
mann, Korſchel, Lindomw, Loewenhardt, Bir: 
fenfeld, Meyer, Biermann, Cngelbarti, 
Schoenborn, Mellin, Nekbandt und Ahle: 
mann. Uebernommen if: Gallenfamp aus tem 
Bezirfe Naumburg a./S. Entlafien find: von Foot. 
und Graf von Hardenberg behufs Uebertritts in 
den Berwaltungsdienft und auf ihren Antrag von 
Wedemeyer, Eugen Krüger und Freiherr von den 


Kneſebeck. 
VE Subalternbeante. 
Ernannt find: die etatsmäßigen Gerichtsſchreiber 
gehülfen Klauke in Berlin, Iſenberg in Potsdam, 
Eue und Langefeldt in Berlin zu Gerichtsſchreibern 
bei ben Amtögerichten zu Arnswalde bezw. Eüftrin, 
Nee und Berlin II., der Büreau-Aififtient Rahre am 
Strafgefängnig bei Berlin zum Gefängniß-mipeft« 
bei dem Amtögeriht in Naumburg a./S., die Militair⸗ 
anmwärter Wittrod bier, Robitzſch in Oberberg, ber 
geprüfte Juſtizanwärter Saſſe hier und der diätariſcht 
Gerichtöichreitergehülfe Couvreur in Eberswalde 
zu etatsmäßigen Gerichtöichreibergehülfen bei dem 
Landgerichte Berlin I. bezw. Amtegerichte zu Oberberg, 
Amtsgerichte Berlin IL und Landgerichte zu Potsdam 
und der Militairanwärter Haberlandt zum ctatt 
mäßigen Gerichtövollzicher bei dem Amtegerichte in 
Guben. Verſetzt ifl: der Gerichtsſchreiber Diegel u 
Neumedel an das Amtsgeriht in Landsberg a. / V 








— 


zur baaren Ein‘ 


gefündigten Schulbverfcehreibungen der Staats⸗Anleihe vom Jahre 18689 A., unt 


das Berzeihnig der aus früheren DVerloofungen noch rüdftändigen Schuldverfchreibungen der Etaatd-Anleibe 
vom Sabre 1868 A., die andere enthaltend die Bekanntmachung des Königlichen RegierungssPräftdenten, die 
Bertilgung der Blutlaus berreffend, jowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Imfertionsgebühren beixagen für eine ein ballipe Drudzeile 20 Bi. 


lagsblätter werben der Bogen mit 10 P 


berechnet.) 


Botsdam, Budyoruderei der A. WB. Hay a'ſchen Erben (G. Hay, Hof- Buchdrader). 
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7 Amtsblatt 


Der Königlich 


Stück 27. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Präſfidiums der Provinz Brandenburg. 

| Polizei⸗Verordnung, 

betreffend eine Abänderung des $ 5 der Polizeiverordnunng vom 
27. Jannar 1879 über die Schiffahrt und Flößerei auf der 

Havel in Spandau. 

LA. Auf Grund der 88 138 und 139 des Ge⸗ 
jenes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Auguft 1883 wird mit Vorbehalt nadträglicher 
Zuftimmung des Provinzialraths der Provinz Branden- 
burg biermit Folgendes verordnet. 

Die ums im $ 5 ber Pollzeiverorbnung 
vom 27. Jamnar 1879, betreffend die Schiffahrt und 
Flößerei auf der Havel in Spandau (Amtsblatt für 
1879 ©. 53), daß die Klöße und die Fahrzeuge, mit 
Ausnahme der Handfähne, Fiſchdröbel und ähnlicher 
kleinen Fahrzeuge nur die mit einer Drehbrüde übers 
deckten Deffnungen der Eifenbahnbrüden in Spandau 
zur Durdfahrt benugen dürfen, wird hiermit aufgehoben. 

Potsdam, den 13. Juni 1884. 

Der O:berpräfdent ber Provinz Brandenburg 

Staatöminifter Achen bach. 

Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 

plizei-Berordnung, 
betreffend das Durdfahren der in Spandau über die Havel 

ührenden Gifenbabubrüden mit Kahrzeugen und Ylößen. 
192. Auf Grund des S 11 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und ber SC 74 
und 75 des Organifationdgefeges vom 26. Juli 1880 
verordne ich unter Zufimmung des Bezirksraths und 
unter Bezugnafme auf die Poligeiverorbnung des Herra 
Dberpräfidenten ber Provinz Brandenburg vom heutigen 
Tage, betreffend eine Abänderung des $ 5 ber Polizei: 
verorbnung vom 27. Januar 1879 über die Schiffahrt 
a. ee auf ber Havel in Spandau, hiermit 
Pr 


es: 
8 1. Sämmtlihe Oeffnungen der Brücke ber 
Derlinstehrter Eiſenbahn über die Havel in Spandau 
und bie mittleren vier Deffnungen ber Brüde ber 
Berlin Hamburger Eifenbahn dafelbft Dürfen von den 
Fahrzeugen und Flößen zur Durchfahrt benugt werben. 
Die Königliche Waſſerbauverwaltung leiſtet jedoch 
feine Gewähr für die gute und gefahrloſe Beichaffenheit 
der Baprt in denjenigen biefer Deffnungen, welche einen 
feRen Ober 
durch dieſe Deffnungen lediglich auf eigene Gefahr und 
Berantwortung der Schiffer und a 
$ 2. Jede Berührung des Oberbaues der beiben 





en Negierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 4. Juli 


1SSA. 


nn 


Brüden durch Scdiff, Ladung, Bootshaken, Staaken, 


Ruder oder Stangen iſt verboten. 

$ 3. Für die Benutzung der Drehbrückenöffnungen 
bleibt die Beſtimmung im $ 5 ber Polizeiverorbnung 
vom 27. Januar 1879, betreffend die Schiffahrt und 
Flößerei auf der Havel in Spandau (Amtsblatt 1879 
Seite 53), daß alle Fahrzeuge von nicht mehr ald 5 m 
Breite und alle Flöße zu der Bergfahrt dic engere 
(linke), daß dagegen alle breiteren, firomauffahrenden 
Fahrzeuge und alle firomab kommenden die weitere 
(rechte) Deffnung paſſiren müffen, in Kraft. 

$ A. Diejenigen Beſtimmungen der Schiffahrts⸗ 
polizeiordnung für den Regierungsbezirk Potsdam vom 
11. Mai 1852 (Amtsblatt 1852, Beilage zum Stüd 21), 
welche mit den Beflimmungen biejer Polizeiordnung in 
Widerſpruch fliehen, werben für diejen Einzelfall hiermit 
außer Kraft gelegt. 

$ 5. Zumiberhanblungen gegen den $ 2 dieſer 
Polizeiverordnung werden mit einer Geldfirafe von 
10 bis 60 M., und diejenigen gegen den $ 3 mit einer 
Geldfirafe von 3 bis 60 M. oder verhaͤltnißmäßiger 
Haft geahndet. 

Potsdam, den 13. Juni 1884. 

Der Regierungs-Präftbent. 
Die Abhaltung einer Hauscollecte betreffend. 

193. Der Herr Oberpräfident IE unterm 21. d. M. 
dem Brandenburg’ihen Provinzial Berein zur Be 
fämpfung des Bagabondenthbumd die Genehmigung zur 
Abhaltung einer Hauscollecte in der Provinz Branden⸗ 
burg und der Stadt Berlin im Laufe dieſes Jahres 
unter den in der Bekanntmachung vom 19. September 
v. J. — Amtsblatt S. 345 — bezeichneten Bedingungen 
eriheilt. Die Ortöpolizeibehörben werden angewieſen, 
der Abhaltung der Collecte nicht entgegenzutreten. 

Potsdam und Berlin, den 28. Juni 1884. 
Der Regierungs-Prafident. | Der Polizei-Präfibent. 

Biebfeuchen. 

194. Die Räude ift unter den Pferden des Fuhr⸗ 
manns Wilhelm Wolff zu Niemegk ausgebrochen. 

Potsdam, den 27. Juni 1884. 

Der Regierungs-Präftdent. 

195. Die Räude if unter den Pferben bes Fuhr⸗ 
herrn Langenick in Reinidendorf ausgebrochen. 

Außerdem find 2 Pferde des Eisfuhrmanns 


ban haben; vielmehr gefchieht die Durchfahrt Mileitner daſelbſt wegen Verdachts ber Anſteckung 


unter Obſervation geftellt worden. 
Potsdam, den 28. Juni 1884. 
Der Regierungsd: Präftbent. 


— — | 
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Bekanntmachungen des Staatsfekretaird |vom 6. September v. I. von dem Herrn Minifter t: 
des Reichs: Poftamts. geiſtlichen —— im Einverſtändniſſe mit der 
Poſtkarten mit Antwort nach Ecuador. Evangeliſchen Ober-Kirchenrath und ertheilten Ermaͤt 

14. Denjenigen Ländern ded Weltpoftvereing, nad) Ag wird demnad hierdurch Folgendes beſtimmt: 
welchen Boftfarten mit Antwort abgefandt werden 1) Alte von auswärts nad Berlin ziehenden en 
fönnen, ift neuerdings auch Ecuador — geliſchen Glaubensgenoſſen haben ohne Rüdk: 








dr. 


[%] 


[} = m 


Das Porto für derartige Poftfarten beträgt 20 Pfennig. auf ihr beſonderes Konfeſfionsverhaͤltniß Die Wa. 
1884. ° fih entweder derjenigen Lokalparochie, innerb: 
deren fie ihre Wohnung nehmen, oder der 6 
meinde der Domkirche reſp. der Parochiaffirt. 
anzuschließen, deren Mitglieder an feinen beſtimmt 
Wohnort in der Stadt gebimden find umb bat: 
durch die Veränderung der Wohnung innerhalb: 
Stadt die Gemeinde und Kirche nicht wechſeln. 
Dieſe Wahl muß jedoch binnen Jahresfriſt vr 
der Niederlaffung in Berlin ab gerechnet, dur: 
eine ausdrückliche Erflärung bei dem Kinder 
Minifterium und dem Borfiande der gewählt: 
Kirche zu erfennen gegeben werden. 
Wird diefe Wahl in der bezeichneten Friſt nit: 
ausgeübt, fo werben ſolche evangelifche Einwehnt 
als yflichtige Glieber derjenigen Lakalparodi 
innerhalb deren fie ihre Wohnung genomun 
haben, angeſehen und behandelt und gehen hi 
jeder Veränderung der Iegteren in diejenige Par 
hie ald Mitglieder über, in welcher bie nr 
wählte Wohnung belegen if. 
Berlin, den 21. November 1859. 


































W,, den 22. Zuni 
Der Staatsiefretair des Neiche-Poflamts Stephan. 
Vertrieb der Patentjchriften durch die Reichs: Poftanftalten. 
185. Im Einvernehmen mit dem Reichs⸗Patentamt 
ift verſuchsweiſe die Einrichtung getroffen worden, daß 
die nah Maßgabe des Reichs-Patentgeſetzes zur Ver⸗ 
öffentlihung gelangenden Beſchreibungen und Zeid- 
nungen, auf Grund deren die Ertheilung ber Patente 
erfolgt, die jogenannten Patentiriften, welche .. 
ausſchließlich durch die Reichsdruckerei vertrieben 
wurben, auch dich Vermittelung der Reiche Poftanflalten 
bezogen werben fönnen. Es werben Beflellungen entgegen 
enommen auf a. einzelne Klaſſen von Patentfchriften 
um fortlaufenden Bezuge aller Patentſchriften einer und 
derielben Klaſſe), b. zwanzig oder mehr Eremplare einer 
beſtimmten Patentſchrift und c. einzelne Erempfare einer 
Beliebigen Patentſchrift. Im Allgemeinen finb für bie 
Beflellung auf Patentichriften die für den Zeitungs⸗ 
verkehr beftehenden Befimmungen maßgebend. Nähere 
Ausfunft wird von jämmtlichen Selhs-Poftanflalten 


t. 
Berlin W., 30. Juni 1884. 
Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. Stephan. 
Bekanntmachungen des Röniglichen 
Konfifioriumsd der ovinz Brandenburg. 


Das Barochialverhältniß ver in Berlin nen anziehenden evangelifchen 
Binwohner betreffend. 


A. Durch bad auf Grund der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Ordre vom 30. April 1830 erlafiene Reſkript des 
Königlichen Minifteriums der geiftfichen ꝛc. Angelegen- 
heiten vom 5. Mai beffelben Jahres ift ben evangeli⸗ 
ſchen Glaubensgenoſſen, welche an einem Orte ihren 
ohnfig nehmen, wo mehrere ber Union beigetretene 
Kirchengemeinden ſich befinden, das Recht verliehen 
worden, die Gemeinde, welcher fie angehören wollen, 
zu wählen. Dieſes Recht findet nah Maßgabe ber 
angeführten Berorbnung, in Folge des Beitrittd ber 
esangeliichen Kirchengemeinden in Berlin zur Union und 
‘unter Beziehung der allgemeinen Beftimmungen auf bie 
befonderen Berbältniffe diefer Gemeinden, bierfelhft in 
der Weife Anwendung, daß die den von auswärts zu- 
—— Perſonen zuſtehende Wahl getroffen werden 
ann zwiſchen einerſeits der betreffenden, mit einem 
oͤrtlich abgegrenzten Kirchſprengel verſehenen Gemeinde 
und andererſeits der Dom⸗ ober der Parochialkirche. 
Da die Ausübung dieſes Wahlrechts bisher an 
eine Friſt nicht gebunden gemeien if, jo hat ſich bas 
Bedürfniß ergeben, den aus einer oft fange verfchobenen 
Uung der Gemeindeangehörigfeit erwachſenden 

Uebelfländen für die Zufunft vorzubeugen. 
Folge der auf Grund Allerhöchſten Erlaſſes 


Berlin 


— 


a? 





Königl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


Vorſtehende Belkanntmaͤchung wird hierdurch von 


neuem veröffentlicht 
Berlin, den 21. Juni 1884. 
Königl. Konſiſtorium der Provinz Brandenkurg. 


Bekanntmachungen der 
Königlichen Rontrolle der Staatspapiert 


Aufgebot von Staatefchulpicheinen. 
In Gemäßheit des 5 20 des Ansführum: 


efeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 18° 
es S. 81) und bes 5 6 ber Verordnung ve: 
. Sun 
daß dem ne der katholiſchen Pfarrgemcit 
zu Brauweiler bei 
die Staatsſchulbſcheine Lit. F. M 5 
über je 100 Thlr. angeblich abhanden gekommen 
Es werden Diejenigen, welche ſich im Brfige bir 
Urkunden befinden, anfgeforbert, dies der untergeichne.: 
Kontrolle der Staatspapiere oder dem Borfigenden ti 
Kirhenvorftandes, Herrn C. Tiefe zu Brauweiler b 
Eöln anzuzeigen, wid 
gebotsverfahren behufs 
beantragt werden wirb. 
Berlin, den 25. Juni 1884. 


i 1819 (&.-6. S. 157) wird belannt gemat: 


öln aus dem bortigen Kirchensi: 
73 und 57 


enfalls das geriärliche Mc 
aftlogerflärung der Urfunt: 
| 


Königl. Kontrolle der Stantspapiere. | 
Aufgebot einer — | 
In Gemäßheit des $ bes Ausführm:| 


ebed zur Civilprozeßordn vom 24. MR 182 
sh er. 


281) der Verordnung ver 
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16. Zuni 1819 (©:-S. S. 197) wird befannt gemadit, 
Daß dem Maſchinenbauer Theobor Beierle hierſelbſt, 
Sfaligerftraße 102, am 11. Inni 1884 die Schuldver- 
Ichreibung der Eonjolidirten 4%, Staatsanfeihe lit. D. 
NF 14795 über 500 Marf angeblih verloren ge: 
gangen if. Es wird Derjenige, welcher fih im Befike 
Diefer Urfunde befindet, aufgeforbert, bied ber unter- 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem ıc. 
Beierle anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Auf- 
gebotsverfahren behufs Kraftloserklärung ber Urkunde 
beantragt werden wird. 

Berlin, den 27. Juni 1884. 

Konigl. Kontrolle der Staatspapiere. 

Wieder zum Vorſchein gefemmene ——— 
27. Die nach unſerer Bekanntmachung vom 13. No⸗ 
vember 1880 angeblich abhanden gekommene Schuld⸗ 


verfehreibung der tonſelidicten A %Y/oigen Stantsanleihe) AS. 


Lit. D. 
gekommen. 
Berlin, den 23. Juni 1984. 

Konigl. Kontrolle der Staatspaptere. 
Bekanntmachung der Direktion der 
Hentenban?t der Provinz Brandenburg. 
Die Ablöfung von Renten betreffend. 

S. Denjenigen Grundbeſitzern, welde die an die 
Rentenbank zu entrichtenden Renten am 31. März d. J. 
durch Kapitalzahlung abgelöft haben, wird hierdurch 
befannt gemadt, dag wir die gemäß 8 27 des Nenten- 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 ausgefertigten Ent- 
laſtungs⸗Quittungen den beireffenden Kreislaſſen zuge⸗ 
ſandt Haben, um fie, ſoweit die Renten vollſtändig ab⸗ 
gelönt find, den zufländigen Amtsgerichten Behufs der 

oftenfreien en bes Vermerks der Rentepflicht im 
Grundbude zuguftellen, in ‚Fällen der Ablöfung von 
Theilrenten dagegen Denjenigen unmittelbar auszu⸗ 

reichen, welche die Kapitalzahlung geleiftet haben. 
Berlin, den 20. Mat 1884. 
Königl. Direftion - 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Belanntmachungen ber nie 
Eifenbabn-Direktion zu Berlin. 
Infrafttreten von direften Entfernungen und Frachtſätzen. 
#2. Am 1. Juli d. I. treten birefte Entfernungen 
und Fradhtfäge für die Halteflellen Klestendorf und 
Domslau und die Station Kobermwig bes Direktions⸗ 
Bezirks Breslau im Verkehr mit den Stationen bes 
Dircktions⸗Bezirks Hannover, der Großherzoglich 


berg, St. Andreasberg, Jennern, Fritzlar, 
Wega und Wildungen direkte Entfernungen und 
Frachtſätze zur Einführung. Neben Abänderung. einiger 

ationd-Begeichnungen treten ferner in den Staats⸗ 
babn=Berfehren Hannover und Didenburgs> 


Berlin verfehiedene Aenderungen und Ergänzungen -. 


bisheriger Entfernungen bezw. Tariffäge ein; ſoweit 


f 


legtere Erhöhungen enthalten, treten dieſelben erſt mie 


dem 16. Auguft d. I. in Kraft. Nähere Auskunft er- 
theilen bie Berband=- Stationen: fowie das Ausfunfts- 
Düreau in Berlin, Bahnhof Alexanderplatz, und bie 
Ausfunftöftelle in Hamburg. 
Berlin, den 21. Yuni 1884, 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Ausgabe von Tour: und Retourbillets auf der Haltekelle 


Blumenhagen. 
Vom 1. Juli d. J. ab werden auf der Halte⸗ 


56126 über 500 M. iſt zum Vorſchein ſtelle Blumenhagen der Berlin⸗Stettiner Bahn Tour⸗ 


billets IL, III. und IV. Claſſe, ſowie 2tägige Retour⸗ 
billets II. und III. Claſſe, Militairbillets und Billets 
für Hunde nach den Stationen Berlin, Angermünde, 
Stettin, Prenzlau, Swinemünde, Anklam und Greifs⸗ 
wald, ſowie gleiche Billets (exkl. der Retourbillets) von 
dieſen Stationen nach der genannten Halteſtelle zur 
Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 21. Juni 1884. 
Koͤnigl. Eifenbahn⸗Direktion. 
Inkrafttreten des ———— I. zu dem Oſtdentſch⸗Ungariſchen 


etreidetarif. 
AN Am 1.k. M. tritt zu dem Oſtdeutſch⸗ 
Ungariſchen Getreidetarif (Theil II. Heft 2 dieſes 
Verbandes) ein Nachtrag J. in Kraft. Derſelbe enthaͤlt 
unter Anderem eine Aenderung der Nomenclatur, Aufs 
hebung der Frachtſätze mit einigen Stationen ber Un- 
gariihen Norboftbahn, Aufnahme neuer Stationen und 
geänderte Frachtſätze für Stationen der Budapeſt⸗ 
Semtliner Linie der Ungarifchen Staatsbahnen, ſowie 
Drudfehlerberichtigungen. Exemplare dieſes Nachtrags 
find bei den Güterkaſſen Berlin (Görlitzer und Schlefiſcher 
Bahnhof), Breslau N/M., Frankfurt a./D., Görlig, 
Cottbus, ſowie bei dem hiefigen Auskunftsbüreau auf 
dem Bahnhof Alexanderplatz unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 25. Juni 1884. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Inkrafttreten der Nachtraͤge II. zum Tarif für den Galiziſch⸗ 
Norddeutſchen ıc. Ciſenbahn⸗Verband. 
AS. Mit dem 1. Juli 1 treten zum Theil II. 


Oldenburgiſchen Staatsbahn und im Hanſeatiſch⸗ Heft 1 und 2 für den Galiziſch⸗Norddeutſchen bezw. 


DOftdeutfhen Berband-Verkehr in Kraft. Gleich⸗ 
zeitig fommen in legterem Berbande direkte Entf en 
und Fradtiäge für die Station Zembowig des 
Direktiond-Bezirfd Breslau zur Einführung. In den 
Staatsbahn-Verkehren Dannover— Berlin und 
Breslau gelangen an dem von ber Königlichen Eifen- 
bahn⸗ Direktion Hannover noch näher hefannt zu machen: 
ben Tage ber Betriebs-Eröffn 


Scharzied— St. Andreasberg und Wabern Wi 


Galiziich = Nieberländiihen Eifenbahn = Verband vom 
1. Oftober 1883 bie Nachtraͤge DI. in Geltung. Die- 
jelben enthalten außer bereits publicizten Tarifmaß⸗ 
nahmen Abänberungen ber Nomenklatur des Ausnahme- 
Tarife 4 für Eifen, Beflimmungen über die Anwendung 
ber Tranfitjäge für Brody und Podwoloczyska, ander 
weite, theils erhöhte, theils ermäßigte Frachtſaͤtze für 


ber neuen. Bahnſtrecken Göthen, Halle, Leipzig und Ratibor ermäßigte 
uni ungen | beö —— Ta Ab, —— Ar 


für die an biefen Strecden gelegenen Stationen Yauter- Deutſche Stationen, neue birefte Ausnahme= Säge (für 
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Erze von Krzeszowice nad Ludwigsglück und für Cement Wagen, ober bei Zahlung ber Fracht für dieſes Gewicht 


von Dppeln nach Pobgorze, jowie Berichtigungen ꝛc. pro Wagen, — 
are Erhöhungen eintreten, gelten biefelben erft vom | 100 Kilogramm 
© u 


Auguft d. 3. Druderemplare der Nachträge find 
bei unſeren Güterfaffen in Berlin, Görliger und 
Schiefiiher Bahnhof, Cottbus, Dresden Friedrichfiadt, 
Franffurt a./D., Görlig, Stettin Eentralgüterbahnhof, 
ee a n * hieſigen ee 

ta nhof Aleranderplag, unentgeltlich zu haben. 

° Berlin, den 23. Juni 1884. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Betanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn-Direktion zu Bromberg. 

Gültigkeit von Retourbillets betreffend. 
81. Vom 1. Juli d. J. berechtigen die zweitägigen 
Retourbillets auch ohne weitere Zuloͤſung zur Benutzung 
der Courierzüge 3 und A in der beireffenden Klafie. 
Dromberg, den 29. Juni 1884. 

Königl. EifenbahnsDireftion. 

Einführung eines Ausnahmetarifs für Holz 

im Deutſch⸗Polaiſchen Verbande. 

32. 


ie Kracht beträgt pro 
‚92 Kopeken und 1,45 Mark. 

Bon demfelben Tage ab wirb der Markantheil im 
Ausnakmetarif für Holz, europaͤiſches, des Special: 
tarifs II. zwilchen Cieckanow und Berlin von 1,69 M. 
gleichfalls auf 1,45 M. pro 100 kg ermäßigt. 

—— ben 23. Juni 1884. 

önigl. Eifenbabn- Direktion, 
ale geichäftsführende Verwaltung. 
Inkrafttreten des Nachtrages III. zum Theil II. 

des Deutſch⸗Italieniſchen Güter-Tarifs. 
33. Zum Theil I. des Deutſch⸗Italieniſchen Güter- 
Tarifs (Verkehr via Brenner) vom 1. Dftober 1882 iſt 
am 15. Juni d. 5. der Nachtrag III. in Kraft getreten. 
Derfelbe enthält außer verfchiedenen Aenderungen und 
Ergänzungen des Haupttarifs und der Nacdträge 1. 
und II. aud Audnahmefrachtfäge für Spiritus und 
Sprit in Wagenlabungen von ben biefleitigen Stationen 
Bromberg, Eolberg, Eüftrin, Cüftriner Vorſtadt, Danzig 
1. Th., Danzig ob. Th., Infterburg, Königsberg i./ Pr., 
Neufahrwailer, Pr. Stargard, Stolp und Thorn, ſowie 


Bom 23. Juni 1884 ab wird im Tarifbeft |für Kartoffelmehl und Stärke in Wagenlabungen yon 
Nr. 1 des Deutich-Polniichen Verbandes zwifchen der | Cüflrin, Cüſtriner Vorſtadt, Landsberg a. 
Station Konopfi der Weichjelbahn einerjeitE und Berlin, | Schneibemäßt. 


. und 
Näheres iſt bei diefen Stationen in 


Station des unterzeichneten Direktionsbezirks anderer: | Erfahrung zu bringen. 


jeitd ein Ausnahmetarif für Holz, europäiſches, Des 
kg pro 


Sperialtarifs IL. in Ouantitäten von fe 1 


— den 27. Juni 1884. 
oͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Trausportbegünſtigung für Ausſtellungs-Gegenſtände 


34. 


Für diejenigen Gegenſtände, welche auf den unten bezeichneten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und 
unverfauft bleiben, wirb auf den nachſtehend aufgeführten Streden eine Transportb 
gewährt, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Ruͤ 


gung in der Art 
ansport auf berjelben 


Route an den Ausfteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Driginalsgrachibriefes für die Hin⸗ 


tour, ſowie durch eine Befcheinigun 


der betreffenden Comites ıc. nachgewieſen wirb, daß die Gegenflände 


audgeftellt geweien und unverfauft geblieben find, und wenn ber Rüdtransport innerhalb der unten angegebenen 


Zeit erfolgt: 





Die Transportbegünftigung 





z Art der a. ve — Peer Der — 

w n 

gl. Ausgelinng i auf ven Ehreden ver |  Memie  | "tanerhall 
1 Ausftell Apolda . bi | Preußiihen Staats- |Ansftellungs-Eomitei14 Tage : 
von Geräthen und . Juli und unter Staatever- * 
ſonſtigen Gegenſtänden d. J. waltung ſtehenden z5 
des —2 Bahnen DE 
2 Ausftellung Potsdam | 17. big dedgl., ſowie Gentralvorftand bedi 8 Tage 5 

von Schneiberbebarfs- 19. Auguft | Efjaß-Kothringifchen |Innungs = Verbandes = 
fein b. 3. Bahnen „Bund Deuticher & 

| Schneiberinnungen” 
Bromberg, den 26. Juni 1884. Könige. Eifenbahn-Direftion. 

Bekanntmachungen der Rönigl. Direktion | Berlin Hamburger einfhlieglih des Hamburg- Berges 


der Berlin. Hamburger Eifenbabn. 


Den Nebergang der Verwaltung und bes Betriebes der Berlin: 
Hamburger Bifenbahn auf den Staat betreffend. 
1. 


dorfer Eifenbahn-Unternehmens mit den Rechten und 
Pflichten einer öffentlichen Behörde nad Maßgabe der 
unter bem 24. November 1879 Allerhöchſt genehmigten 


Auf Grund der Allerhöchften Cabinetd-Orbre | Organifation der Staatd-Eifenbapn-Bertvaltung. 


vom 17. Mai d. 3. (Gei.-Samml. Seite 270) über⸗ der Wahrnehmung der Geſchäfte der bisherigen Ham⸗ 


nimmt die unterzeichnete Königliche Direktion mit dem) burger Deputation der Direktion ber Berlin 


amburger 


Yeutigen Tage die Berwaltung und den Betrieb des Eiſenbahn⸗Geſellſchaft it ein Mitglied der unterzeichneten 











Behörde beauftragt worben, welches feinen Wohnftg in 
Hamburg nehmen und im amtlichen Verkehr die Firma: 
„Königliche Direktion der Berlin-Hamburger Eifenbahn, 
der Kommiflar für Hamburg” führen wird. 
Berlin, ven 1. Juli 1884. 
Königl. Direftion der Berlin-Hamburger Eifenbahn. 
Belanntmachungen des Landes: Direktors 
der Provinz Brandenburg. 
8. Die Brandenbur Ane Wittwen- und Waiſen⸗ 
verjorgungsanftalt hat fett ihrer Eröffnung am 1. Ofto- 
ber 1 bid zum 31. März 1884 an Wittwen- und 
Waifengelobeiträgen -. -. » co. M. 
vereinnahmt und an Wittwen- und 
Waijengeld . nn. M. 83,26 
gezahlt, ſo bb .- 2 2 2 0. M. 16143,83 
zum eilernen Fonds abzuführen waren. 
Der letztere hat vereinnahmt: 
a. Orundfapital . . . M. 300000,00, 
b. Zinien von ben Werth- 
papieren und Beſtänden. M. 3011,55, 
c. Ueberſchuß der Wittwen⸗ 
und Waifengelbbeiträge . M. 16143,83, 
j Sa, M. 159,38. 
Dagegen verausgabt für den An⸗ 
fauf von 309800 M. Werthpapieren M. 314618,70, 
mithin im Beſtande behalten . M. 4536,68, 
Ban un Here ber —— 
und Neumaͤrkiſchen aftli 
Darlehnskaſſe.. . M. re 
Der eiferne Fonds — am 
31. März 1. J. außer vorſtehendem 
Baarbeſtande Werthpapiere im No⸗ 
minalbetrage vvon..... . M. 309800,00, 
nämlid: 
272800 M. 4% landſchaftliche Central⸗Pfandbriefe, 
37000 M. 40/0 Preußiſche konſolidirte Staatsanleihe. 
Died wird gemäß $ 27 bed Reglements der Anflalt 
hierdurch veröffentlicht. 
Berlin, den 24. Juni 1884. 

Der Landes⸗Direktor der Provinz Brandenburg 
von Levegom. 
Belanntmachungen der Bezirks⸗Ausſchüſſe. 
Die Ferien des Bezirtsansfchufles zu Potodam betreffend. 

A, Die Ferien des Bezirksausſchuſſes beginnen 
nad $ 5 bes on zur Ordnung bes Geſchäfts⸗ 
ganges und bes Berfahrend bei den Bezirksausſchüſſen 
vom 28. Februar 1884 mit dem 21. Juli d. 3. und 


dauern bis zum 1. September d. 3. 

Died wird hierdurch mit dem Eröffnen befannt 
gemadt, daß fchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 
und als „Ferienſache“ 
zu bezeichnen find. 

Die Herren Ranbräthe werden ergebenft erfucht, 
für die Weiterverbreitung dieſer Befanntmachung ge⸗ 
fälligſt Sorge tragen zu wollen. 

Potsdam, den 13. Zuni 1884. 

Namens des Besirksansichufies ber Borfigenbe. 


16227,09. 
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Die Ferien des Bezirksausſchuſſes zu Berlin betreffend. 

5. Der unterzeichnete Bezirksausſchuß zu Berlin 
hält Serien während der Zeit vom 21. Auli bis 
zum 1. September d. 3. \ 

Während der Ferien dürfen Termine zur münd- 
lichen Verhandlung der Regel nad nur in fchleunigen 
Sachen abgehalten werden. Auf den Lauf der geſetz⸗ 
lichen Friften bleiben die Ferien ohne Einfluß. 

Died wird hierdurch unter Bezugnahme auf bie 
Beflimmungen im $ 5 des Regulativs zur Orbnung 
bed Geſchaͤftsganges und des Verfahrens bei ben 
Bezirksausſchüſſen vom 28. Kebruar 1884 (NPoitsd. 
Amtsblatt von 1884, I, Exrtra-Beilage zum 13. Stüd, 
Seite 3 flgd.) zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 21. Juni 1884. 

Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Berlin. 


Bekanntmachungen der Kreis:Husfchüffe. 
Communal-Berzirks⸗Veraͤnderung. 
19. Die Büdnerwittwe Ehmann und der Bühne! 
De zu Bornim- beabfichtigen eine Parzelle de$ 
agens 50 der Königlichen Potsdam —Bornimer Forſt 
von 0,0113 Hekt. Größe und die Büdner Biſte⸗ 
Toerlig und — er zu Bornim eine ua dort 
belegene Forfiparzelle von 0,1419 Het. Größe Fäuflich 
zu erwerben. 

Diele Parzellen find durch Kreisausſchuß⸗Beſchluß 
vom 5. d. M. aus dem forfifisfaliichen Gutsbezirk 
Porsdam— Bornim Forſt ausgefchieden und in den 
Gemeinde⸗Verband Bornim — worden. 

Nauen, den 12. Juni 1884. 

Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Der Landrath Graf von Königs marck. 


Bekanntmachungen 
des Königl. Eredit⸗Inſtituts für Schleſien. 
Den Aufruf verlooſter Pfandbriefe Lit. B. betreffend. 
Die Inhaber der nachbezeichneten in der 
36. Verlooſung gezogenen und infolge deſſen durch die 
öffentliche Bekanntmachung vom 9. Juni v. J. zur 
Baarzahlung am 2. Januar db. J. gekündigten 40/0 
Schleſiſchen Pfandbriefe Lit. B., und zwar: 
a 1000 Ie,: 
N? 40711 Fürftenflein ıc., 
500 Thlr.: 
N? 45162 Med. Herz. Ratibor, 
a 200 Thlr.: 
NE 50042 Pogarell ıc., 


NE 50820 Fürftenflein ıc., 
M 51574 O. und N. Miechowig, 


M 51612 do. 

M 52094 Med. Herz. Ratibor, 
M 52219 do. 

M 52279 


do. 
a 100 Thlr.: 
M 8057 RKoſchentin ıc., 
NE 61404 Nd. Schwenau, 
N? 62367 Pogarell ıc., 
NT 62383 bo. 
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NE 62799 Herrfh. Gr. Stein ıc., 
N? 62926 bo. 
N? 63480 Fürftenftein ıc., 
NE 63521 Herrſch. Gr. Stein ıc., 
NT 64388 DO. und N. Michomig, 
NE 64419 Zaumgarten, : 
NE 64773 Poln. Krawarn, 
NE 64812 do. 
NE 64898 Med. Herz. Ratibor, 
M 64932 do. 
M 64996 bo. 

Thlr.: 


a 50 
NE 79257 Herrſch. Gr. Stein ꝛc, 
N? 79455 Med. Herz. Ratibor, 
M 79468 do. 
a 25 Thlr.: 
N? 22683 Koſchentin ıc., 
N? 22685 bo. 
N? 22705 bo. 
NE 82457 Med. Herz. Ratibor, 
werben hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand- 
briefe bei ber Königlichen Inftituten-Kaffe hierſelbſt (im 
Regierungs⸗Gebäude) zu präfentiren und Dagegen bie 
Baluta berfelben in Empfang zu nehmen. 
Sollte die en nit bie zum 
15. Auguſt diefes Jahres 
erfolgen, fo werben die Inhaber der fraglichen Pfänd⸗ 
briefe nah $ 50 der Allerhöchſten Verorbnung vom 
8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte auf die in den 
Pfandbriefen ausgedrüdte Spezial-Hppothef präftubirt 
und mit ihren Anſprüchen lediglich an bie bei ber 
Königlichen Inſtituten⸗Kaſſe hierſelbſt deponirte Kapitals⸗ 
Valuta verwieſen werden. 
Aus früheren Verlooſungen find —— 
Lit. B. noch rückſtändig und bereits präkludirt: 
| a 3). % 
aus der 20, Verlooſung: 
N? 18581 Hausborf, A 100 Thir., 
a 4% 
aus Der 32. Verlooſung: 
NT 79460 Poln. Krawarn, à 50 Thlr., 
aus der 3A. Berlopfung: 
NE 8150 Kofchentin ıc., à 100 Thlr., 
aus der 35. Verlonfung, 
500 ER 
NT 2504 Siemianowitz ıc., 
N? 43159 Nieder-Schwenau, 
N? 43617 Pogarell ıc., 
N? 45252 Med. Herz. Ratibor, 
a 200 Thlr.: 
NE 15017 Siemianowig ıc., 
M 15411 bo. 
NE 49061 Bonoſchau c. p., 
N? 50389 Herrſch. Gr. Stein ꝛc., 
NT 50410 


do. 
M 51570 D. und N. Miechowitz, 
M 51595 do. 
N? 51985 Poln. Krawarn ꝛc., 


NP 52157 Med. Herz. Ratibor, 

NE 52233 bo. 

NE 52659 Giesmannsdorf ıc., 
a 100 R 


NE 10433 Siemianowig ır., 

NE 17581 do. = 

NE 61240 Elend, 

N? 62452 Ganteröborf ıc., 

NE 62473 bo. 

A? 62797 Herrſch. Groß⸗Stein ır., 
N? 62836 do 


N? 63466 Fürftenflein ıc., 

N 64369 D. und N. Miechowitz, 
NE 64810 Poln. Krawarn ır., 
M 64866 do 


a 50 Thlr.: 
NE 11421 Grzybowitz, 
M 11627 Koſchentin ꝛc., 
N bo 


11634 "do. 
N? 12451 Siemianowitz ꝛc., 
NE 12498 do. 
NE 12511 bo. 
M 12558 do. 


N? 79246 Herrſch. Gr. Stein ır., 
M 79275 Fürftenflein ꝛc., 
M 79276 do. 
M 79456 Poln. Krawarn ıc., 
M 79462 do. 
M 79467 Med. Herz. Ratibor, 
a 25 Thlr.: 
NT 22668 Kofchentin ıc., 
NE 22693 dp. 
M 23607 Siemianswiß ır., 
N? 23672 do. 
N? 23673 do. 
NT 23685 do. 
NE 82020 Bonoſchau c. p., 
NE 82082 Nieder-Schoenau, 
NT 82257 Fürftenftein ıc., 
N? 82264 bo. 
NT 82458 Med, Herz. Natior. 
Breslau, den 13. Februar 1884. 
Königl. Kredit-Inftitut für Schleften. 
Den Umtaufch gekündigter Pfandbriefe Lit. B. betreffend. 
Die Inhaber nachfiehend bezeichneter, Son dem 
Königlichen Kredit⸗Inſtitut für Schlefien ausgefertigten 
4%, Pfandbriefe Lit. B., lautend: 
a. auf das Gut Bonvfchau ©. Pe, 
Kreis Sablintg, 
a 1000 Thlr 
Me 40012, 40015 um 40021 


500 Thlr.: 
N? 43020, 43022, 43024 und 43029, 
a 200 


Ir.: | 
N? 49029, A9032, 49038, 49041, 49044, 49051, 
49053, 49054, 49055, 49058, 49060 und 49063, 


100 Zhle.: 
N? 61046, 61049, 61053, 61055, 61059, 61063, 


“ 
.s 














61066, 61067, 61068, 61072, 61073, 61074, 
61078, 61079, 61080, 61084, 61085, 61086 


und 61088, 
a 50 Thlr.: 
NZ 79011, 79013 und 79014, 
a 25 Thlr.: 
7 82019, 82026 und 82028, 
h. auf das Gut Grunwig, 
Kreis von Wartenberg, 


a Ir.: 
NE 52544 und 52547, 

a 100 Thle.: 
NE 65443, 65450, 65451, 65453 und 65454, 

a 25 Thlr.: 
N? 82490, 82492 und 82493, 
werben bierburd wiederholt aufgeforbert, diefe Pfand⸗ 
briefe in coursfähigem Zuftande mit laufenden Zins⸗ 
coupons an die Königliche Inſtitutenkaſſe bierfelbft zum 
Umtauſch gegen andere Pfandbriefe Lit. B. von gleichem 
Betrage und mit gleichen Coupons verjehen, einzureichen. 

Sollte die Präfentation nicht 
bis zum 15. Auguſt 1884 
erfolgen, ſo werden bie Inhaber obiger Pfandbriefe 
nad 8 50 der Verordnung vom 8. Juni 1835 mit 
ihrem Realrechte auf die in den Pfandbriefen ausge⸗ 
brüdte Spezial-Hypothef präfludirt, die Pfanpbriefe für 
vernichtet erklärt, in unferem Regifter, fowie in 'ben 
Grundbüchern gelöfht und die Inhaber mit ihren 
Anſprüchen Tediglih an die in unferem Gewahrſam 
befindlichen Umtauſch⸗Pfandbriefe verwiefen werben. 
Breslau, den 16. Februar 1884. 
Königl. Kredit⸗Inſtitut für Schleften. 


Bekanntmachung der AIntendantur 
IE. Armee⸗ECorps. 

Betreffend Preisbewerbung für neue Belleivangs: sc. Modelle. 

Zur Begegnung weiterer Anfragen beim Kriegs⸗ 
Miniflerium über den Wortlaut der im Armee⸗Ver⸗ 
ordnungsblatt Me 8 pro 1884 veröffentlichten Auf- 
forderung zu einer Preisbewerbung für neue Beklei⸗ 
dungds ıc. Modelle wird befannt gemacht, daß jene 
Aufforderung bei den Intendanturen und den 
Landwehr-Bezirfs-Rommandos eingejehen werden 
fann. An dieſer Preisbewerbung dürfen ſich alle Ans 
ehörigen des Friedensflandes und des Beurlaubten⸗ 

8, die Offiziere zur Dispofition und die Offiziere 
außer Dienften des Deutfchen Heeres betheiligen. 

Welche Kategorien zum Friedens⸗ und Beurlaubten- 
ftande gehören, kann nöthigen Falles bei den Landwehr⸗ 
Bezirks-⸗Kommandos erfragt werben. 

Berlin, den 19. Juni 1884. 

Königl. Intendantur 3. Armee⸗Korps. 


Perfonal:&hbronik. 

Im Kreife Templin if an Stelle des Ritierguts⸗ 
befigers Dinglinger zu Neu-Placht, welcher den Bezirk 
zum 1. Juli d. 3. verläßt, der Rittergutöbefiger Reiche 
zu Annenwalbe von bem genannten Tage ab zum Amts- 


vorfeher des Amtsbezirks XXI. Annenwalde ernannt 
worden. 

Der Oberförfler Euen in Reiersdorf ft zum Forſt⸗ 
Amtsanwalt bei ben Amtegerichten in Templin und 
Zehdenid für den Korfibezirf Reiersdorf ernannt worden. 

Der biöherige Pfarrer Adolf Reinhold Kroſchel 
in Krosno, Provinz Polen, ift zum Pfarrer bei den 
Evangelifhen Gemeinden der Parochie Gautzer, Diözefe 
Wufterhaufen, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrverwefer zu Güftebiefe, Dis- 
zeſe Königsberg N/M. I, Bernhard Hugo Goetze, 
ift zum Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der 
Parochie Krügersporf, Diözefe Beeskow, beftelt worben. 

Der bisherige Diafonus zu Kirchhain, Didzefe 
Dobrilugf, Auguft Gottfried Earl Hermann Spengler 
it zum Archidiafonus zu Bernau und Pfarrer bei der 
Evangeliihen Gemeinde Schönow, Diözefe Bernau, 
beftellt worden. 

Die unter Königlihem Patronat fiehende Pfarr- 
ftelle zu Elsholz, Diözeje Beelig, fommt durch bie nad 
neuem Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers 
Kirchner nicht zum 1. Oktober, ſondern erft zum 
1. November d. 3. zur Erledigung. 

Die unter privatem Patronat flehende Pfarrſtelle 
zu Carmzow, Diözefe Prenzlau II, ift durch das Abe 
leben bes Pfarrers Löwe am 31. Ma; d. 5. zur Er- 
ledigung gefommen. 

Die unter Privat- Patronat ſtehende Pfarrftelle zu 
Boßdorf, Didzefe Treuenbriegen, fommt durch die Ver⸗ 
jegung des Pfarrers Grauenhorft zum 15. Auguft 
reip. 1. Oftober d. J. zur Erledigung. ' 

Der ordentliche Lehrer Dr. Borberger am Real- 
— — zu Havelberg iſt zum Oberlehrer befördert 
worden. 

Der Schulamtskandidat Ottomar Thiele iſt als 
ordentlicher Lehrer an dem Koͤllniſchen Gymnaſium in 
Berlin angeſtellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Wollenburg an dem 
Friedrich⸗Werderſchen Gymnafium in Berlin ift zum 
Oberlehrer befördert worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Schneider ift ale 
ordentlicher Lehrer am Realprogymnafium in Wriezen 
angeſtellt worden. 

An dem Königlichen Wilhelms-Gymnafium in 
Berlin iſt der Schulamts-Kandidat Dr. Mos bach als 
ordentlicher Lehrer angeſtellt. 

Vacant werden zum 1. Oktober db. J.: die 
Lehrers und Organiftenftelle zu Perleberg, Snipeftion 
Perleberg, magiftratualiichen Patronatg, eine Lehrerftelle zu 
Linum, —38 — Fehrbellin, Königl. Patronats, eine 
Lehrerſtelle zu Cremmen, Inſpektion Nauen, magiſtratu⸗ 
aliſchen Patronats, eine Lehrerſtelle zu Neu⸗-Lübers⸗ 
dorf, Inſpektion Lindow-Granſee, Königl. Patronats. 

Perſonalveränderungen im Bezirke 
der Königl. Eiſenbahn-Direktion Magdeburg. 

Der Eifenbahn-Stationd-Borfleher IL. Elafie Fried⸗ 
rich Buchmann in Steglig iſt definitiv als ſolcher an⸗ 
geſtellt worden. ; 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Heichdgebiete. 
Name und Stand | Alter und Heimath rum . Behörbe, — 
ICE N ae ee oem oe deal uet der welche die Ausweifung 
Beh AUBGEIIFIERER. Beftrafung. Sefätofien Hat. | Bra 
2. 3. 4. 5. 6. 
a. Auf Grund des 8 39 des Strafgejegbude: 

" David Leib geboren 1841 zu Poden⸗ wiederholte Hehlerei (ein Königlicher Polizei⸗— 12. April 

Lepkowitz, biee, Gouvernement Jahr Gefaͤngniß Taut| Präfident zu Berlin, 

Trödler, Warſchau, Ruſſiſch⸗ Erfenntnig vom 21. Des 
‘| Polen, ortsangebörig| zember 1882), 
in Piontek, ebendaſelbſt, 
Joſefa Steiner, 36 Jahre, geboren und Vergehen des ſtrafbaren Königlich Bayeriſches zn. Ei 
Vedige Tagelöhnerin, | ortsangehörig zu Saal⸗ Eigennuges (4 Monate] Bezirksamt Berchtes⸗ 
felden, Bezirk Zell am| Gefängniß laut Erfennt-| gaben, 
See,Defterreich, wohn] nig vom 13. Februar 
haft zuletzt in Piding, 1884), 
Bezirk Berchtesgaden, 
Bayern, 
b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Frig Bracher, |geboren am 8. Juli Landſtreichen, Kaiferlicher Beyirks⸗ 28. April 
Melker, 1853 zu Hemiswyl, präfident zu Col⸗1884. 
Schmeiz, mar, 

Emil Auguft ° geboren am 6. WMaildeögleichen, derſelbe, 30, Mril 
— 1846 zu Hombliereg, 1884. 
Weber, Departement Aisne, 

Frankreich, — 
Sylveſter Naſſari, geboren am 12. Dezem⸗ Landſtreichen und Beiteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 12. Mai 
Arbeiter, ber 1847 zu Tornada, Praſident zu 2 1884, 
Bezirk Eremona, Ita⸗ 
lien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoͤrig, 
Achille Roſſi, geboren am 8. Septem⸗desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Arbeiter, ber 1860 zu Tornada, 
Provinz Cremona, 
Italien, ebendaſelbſt 
ortsangehoͤrig 
Joſef Zettl, geboren am 27. Januar Betteln im wiederholten] Königliher Polizei-] 25. April 
Konditor, 1865 zu Salzburg| Rüdfal, Präfident zu Berlin, 1884. 
Defterreich, ebendaſe 
ortsangehörig, | 
Vincenz Bächtold, geboren am 21. Oktober desgleichen, derſelbe, 29. Apr 
Arbeiter, 1837 zu Schleitheim, 1884. 
Kanton Schaffhauſen, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
— 
Joſef Schindler, geboren am 7. Dezem⸗ Landſtreichen, Königlich) Preußiſche — Bi 
©ärtner, ber 1848 zu Ehrenberg, Regierung zu Brom⸗ 
Bezirk  Neutitichein, berg, 


Mähren, ebendafetbft 
ortsangehörig, 






















welche vie Ausweitung 
beſchloſſen Hat. 
3. 










Beftrafung. 
4. 


8 Joſef Krenila 


oren am 2. Auguſt Landſtreichen und Betteln, Königlich Prenßifcher; 14. Mai 
Schufmagergeielte, | 7 zu Malin, Bezirk Regierungspraͤſident 1884. 
rk Böhmen, zu Breslau, 
— ortsange⸗ 
3 Muller, eboren am 14. Maiſdesgleichen Königlich Yreußiſcher 3. April 
— er, 9860 860 zu Niemczowa Sg ierungspräfibent| 1884. 
Ruffiih- Polen, chen- ppeln, 
daſelbſt ortsangehärig, — F 
10] Heinrich Schinzel, geboren am 29, Juni Landſtreichen, 19. April 


ebergeſelle, 1856 zu Kömerfladt, 
Mähren, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
11. Franziska Poplup,la. ” * 
b. Roſalie Poplus, b.1 
beide unverehelicht, — — zu Panis⸗ 


Landſtreichen und Bei⸗Königlich Preußiſcher 29. April 
dorf, Bezirk Neutit⸗( teln, ne h 15% 


egierungspräfibent 


ſchein, ortsangehörig in zu Oppeln, . 
Neutitichein, Mähren, | 
120 Abolf Röffler, geboren am 47. Aprilllanbfireihen, * Preußiſche 13. Mat 
Müller und Bäder, | 1853 zu Johnsdorf, Landdroſtei Hans] 1884. 
Bezirfgeitomifäl, Boͤh⸗ nover, 
men, ortsangehörig in 
Ober ⸗Heinzendorf, 
ebendaſelbſt, 
133 Ola Nilsſon, Igeboren am 26. Auguſt Betteln im wiederholten Königlich Preußische] 28. Januar 
Arbeitömann, 1824 zu Nofaby,| Rüdfall, Regierung zu Schles⸗1884. 
Schweden, ebendaſelbſt wig, 
ortsangehörig, 
14 Chriffan Möller geboren am 5. Dezember beögleichen, biefelbe Behörde, 30. Januar 
attbiejen, 1855 zu Holme bei 1884. 
üller, Aarhuus, Dänemarf, 
ra ortdange- 
ri 
15 Laurig Guſtav 1 Sabre, eboren und bfireichen und Betten, dieſelbe Behörde, 21. Februar 
Samuel, ortdangehörig in Kos 1 
Maler, penhagen Dänemarf, 
wohnhaft zulegt in 
16) Anton Richard — 12. Januar desgleich dieſelbe Behoͤrde 7. April 
ar ren am anuar desgleichen ieſelbe Behoͤrde, .Apri 
Sawelfa, 1863 zu Zdiar, Bezir * 1884. 
Kommig, Kamenig, Böhmen, 


p 
1417| Theodor Froßl, geboren am 1. April Landſtreichen, Betteln und Königlich Baperiſches 19. ril 
Saͤcklergeſelle —28— zu Prag, ne Angabe eines falſchen Berirfeamt Pfarr⸗ 183% 


angehörig in Tabor, Namens, Kirchen, 
Böhmen, 





m. nuuen 





welche bie Nusweif bes 
Eng Unsweungs 
beſchloſen Bat. Defcsfuürs. 
5. 













19 Tiburtius Hosp, 28. Apri 
Maurer, ri 
DI Karl Sommer, 10. Mai 
Maler und Bergolber,| tember 1884. 
211 Anton Schädler, 2. Min 
Tageloͤhner, 1884, 
22) Andreas Fucich, 19, Mei 
Realſchül⸗ 1884. 
13. Rai 
1884. 
241 Joſefa Böhm, 12. Mai 
umverehelicht, 1884. 
Eduard Spielvogel,lgeboren am 18. März 14. Mi 
Klempuergeſelle, 1884. 


1851 zu Gurſchdorf, 
Bezirk Freiwaldau 













hörig, 

26| Frederik Ferbinand geboren am 5. Septem⸗Betteln im wiederholten 

Corbſen, ber 1839 zu Kopen⸗Rückfall 

a a Hagen, Dänemarf, 
27) Anders Anderjon, geboren am 18. Aprilideögleichen, 

Arbeiter, 1842 zu Hellegaard 
bei Zetella, Schweden, 
ebenbafelhft ortſange⸗ 
hoͤrig, 






lich Sreußifchel 28. ril 
—* Baer er 
biefelbe Behörde, 





3. Mai 
1884. 
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Vermiſchte aD Eh, 
Veberficht 


von den Ergebniffen, ber Bertonfiung der — 
en der Provinz Brandenburg im Jahre 1 
I. Berfiherungs-Summen. 

Am Schluſſe bes Jahres 1883 — en die Ver⸗ 
ficherungsſummen in Klaſſe IA. 20,686,300 M., in 
Klafje I. 329,427,850 M., in Klaffe IA. 319 ‚00 M., in 
Klaſſe I. 154, 784, 050 M., in Klaffe II. 23, 795 STEM,, 
in Klaſſe IV. A, 984, 100 M., zufammen 533 ‚997,875 M. 
Gegen 521,9 955, 775 M. am Schluſſe des Jahres 1882, 
alſo mehr 13, 042, 100M. Wird der Hamptverfi icherungs« | 1 
fumme von 533, 997,875 M. noch hinzugerechnet Die | — 
beitragsfreie Hälfte ber nn für Kirchen 
und Thürme mit 6,780 jo ergiebt fich eine 
Gefonat Befigerunge- Cum gr der Sorietät von 

; 1. Brand» und Blitzſchäden. 

Zahl der von der Sorietät zu vergütenden 
Branbiehäben belief fih auf 245 (114 im I. Semefter 
und 131 im DI. Semefter). Bon denjelben wurden in 
86 Städten 667 Gebäude beiroffen. Bon ben 245 


Schadenfeuern find 3 durch Gewitter, 3 durch Exrplofion | | 


Perſonen verurfadht worden. In 213 Fällen find die 
Entſtehungsurſachen ber Brände bis jegt noch unaufge⸗ 
Härt und in 11 Fällen fehlen noch die Nachrichten 


883. | vom Ergebniß der Unterfuhung. Verurtheilt wurben 


wegen vorfägliher Brandfiiftung: 7 und wegen 
fahrläfjiger Brandfliftung, bezw. Uebertretung 
feuerpoligeilicher Vorſchriften A Perſonen. 
II, Schadensvergütungen, Prämien und Roften. 
Aus Anlaß der voraufgeführten Drand- und Blig- 
Ihäden und — Brandſchäden aus dem Jahre 1882 
ſind feſtgeſetzt: A. Schadensvergütungen in Klaſſe LA.: 
103 M., in Kiaffe 1. 166,506 M. 70 Pf., in Klaſſe ITA, 
M., in Rlaffe II. 353, 379 M. 03 Pf., in Klaſſe IN. 
161,529 M. 10 Pf., 2 —F e — 62, 973 M. 99 Pf., 
zufammen 744,491 B. Sprigen- und 
Waflerma ingenrämien OS. Di Scoadensabfhägum 8= 
foften 3, Summa 752,027 M. 1 8 
IV. Beiträge der ne der Pe 
An Beiträgen ee —— vom Hundert 
ber Verſicherungsſumme I. Klaſſe 6 Pf., IL. Klaſſe 
18 Pf., III. Klaſſe 42 Pf., W. Klaffe 8A Pf. und zwar 
in jedem Semefter die Hälfte dieſer Säge. In den 
eit 1. Juli 1883 beſtehenden Oberftufen IA. ımd IIA. 


and 1 durch fehlerhafte Bauart entflanden, 6 vorrätich, fi find pro 1. Semefter 9. 3. 2,1 Pf. bezw. 6,3 Pf. pro 
A durch Fahrläffigfeit und A durch ungurechnungsfähige | Hundert erhoben worben. 


V. Ergebniife der Jahres-Rechnungen. 
A. YHuszug aus der Mechnung vom laufenden nerallunge nun. fr das Jahr en 


€ i nnahme. 
A. Beſtand aus ——— — 
B. Einnahme⸗Reſte 
— 
©. Aug — laufenden Rechnungsja ge: : 
I. Beiträge für das Jahr 1883 . 
a Branboergitungegeiber 
IH. Sonftige Reftitutionen . . ee He 
IV. Zinſen von Kaſſenbeſtaͤnden 


Aus 8 abe. 
A. Ausgabe-Refte ult. 1883: . ea 
ang: 
B. Aus dem — Rechnung oh: 
I. Prüfungs- und Zars®ebühren . . 
D. Bergütungen: 
a. für Brand- und Blitzſchäden ıc. 


b, für Schäden an iii Gegenfänden 


II). Außerordentliche Srämien — 

IV. Kur: und Berfäumnißfoflen . . . » 
V. Porto und Mandatariengebühren . 

vi. Außerordentliche Ausgaben...... 


Die Einnahme beiträgt. . . u 
mithin bleibt Beflan : 
davon in Wertbpapieren . . . » 
und in bar. » » 2 2 202. 


BEREIT 





>. 150,000 R. — pf. 
34873 - ri 








y 


318,990 
495 


12,676 









B. Auszug aus — Hechnun 
vow eifernen Fonds für das Aahr som 1. April 


Einnahme 





A. Beſtand and voriger Redinung 
B. Hab: an. nen Fmarhentn baral, a ne ass 
C. Laufende Einnahmen: 
A tn u ee un 
11. Sonftige Einnahmen Be a ar 
Summa 
———————— 
Be ——— 
B. er eg Werthpapieren un für neu erworbene dergl. —— 
C. Laufende 


1. Pe und Tagegelber der Mitglieber der en der en 
II. Beſoldungen und erationen ber Deamten . . 

III. Penfionen u 
IV. — Büreau⸗ und Raffenbebärfniie 


De Ausgaben . 


Die Einnahme beträgt . 
mithin bleibt Veſtand — 
an M. — HP. 


. Summa 


davon in Wertbpapiren - » . . 
- Hpypothefenfapitlin . . . . ‚300 = ⸗ 


bei 930 - 7a ⸗Vorſchuß. 
Berlin, den 18. Juni 1884. 


. bis 31. März 1881. 


M. H. 
46, “iss 
12,000 - 


en 


789 953| — 
TI 7097 5 


| 


Direktion ber Staͤdte⸗Feuer⸗ Societät ber Provinz Brandenburg. 





⸗ 


A. vom 7. bie zum 13. Juli b. 3. die Schleuſen⸗ 





nntm 


Beta 
betreffend Schiffahrtefperren an = e nad GStör. 


Goͤhren, 


B. vom 20. bis zum 24. Juli die Zugbrüce yı 


Sir die Schiffahrt und Flößerei werben gefperrt| C. vom 21. Juli Bis zum 21. Augufl Die Shleuſe zu 


w am Stör-Eanale. 
werin, den 10. Juni 1884. 


brüden au aa und Nr. II. am Alt⸗Fr J Großherzogliche Flußbauverwaltungs⸗Kommiſſion. 


brügger Canale 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Die Infertionsaeb betragen Dra 
a er rer ee 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbant. 
Potsdam, Buchdruckerei der U. W. Hayn'ihen Erben. (E. Hayn, Hofs Buchhrader). 





Amtöblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


Stül 28. 


Neich8:Gefekblatt. 





(Stüd 16.) F 1545. Geſetz, betreffend bie Ber: 


längerung ber Gültigkeitsdauer des Wejeges gegen 
bie gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
— vom 21. Oktober 1878. Vom 28. Mai 


M 1546. Geſetz, betreffend die Abänderung des Ge⸗ 
jenes über die eingejchriebenen Hülfskaſſen vom 
7. April 1876. Bom 1. Juni 1884. 


i 
(Städ 17) NE 1547. Geſetz gegen den verbreche⸗ 
riſchen und apa ar der Gebrauch von 


Sprengftoffen. Bom 9. Juni 1884. 


M 1548. Belanntmadhung, betreffend die Einfuhr 
von Pflanzen und fonfligen Gegenfländen bes 
Oartenbaued. Vom 4. Juni 1884. 


Belanntmachungen der Königl. Negierung. 
20. Berordnung, 

betreffend die Ausübung der Kontrolle 

über ven Schunibefuch der Schifferfinder. 
$ 1. Schiffer, weldhe wegen ihrer häuslichen und 
wiriſchſchaftlichen Verhaͤltniſſe genoͤthigt find, Ihre ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder während der Zeit der Schiffahrt zu 
Kahne mitzuführen, haben biejelben, in den Städten bei 
der Schulfommiifion, auf dem Lande bei dem Local⸗ 
fchulinfpeftor, unter Nachſuchung von Dispenjation aus 
der Ortsſchule abzumelden und nach ber Rüdfehr wieber 
anzumelden. 5 

8 2. Die erfolgte Ab- und Anmeldung if in den 
Schulverfäumnißliften zu bemerfen. 

5 3. Während der Reife find bie Schiffer vers 
pflichtet, ihre Kinder an denjenigen Orten, in beren 
Naͤhe fie länger als acht Tage anlegen, ſofort nach der 
Anfunft in die Schufe zu ſchicken. Dafielbe gilt, wenn 
Scdiffer gendthigt find, auswärts zu überwintern. 

8 A. Ueber den regelmäßigen Schulbeſuch ber 
Rinder an dieſen Orten haben fie fich von der beirefs 
renden Schulbehoͤrde eine Belcheinigung ausſtellen zu 
affen und dieſelbe nah der Rückkehr in die Heimath 
sen Drtsichulhehörden ($ 1) vorzulegen. 

55. Schiffer, welche ben Vorſchriften bes 5 1 
nicht nachkommen, verfallen in die Schulverſäummiß⸗ 
ſtrafen in Gemäßheit unferer Verordnung vom 12. Juli 
1869 und find daher regelmäßig zweimal monatlich bie 
ur Ruͤckkehr wegen unentichulbigter Verſaͤumniß ber 


und der Stadt Berlin. | 


Den 11. Juli 





1SSA, 


Kinder den Poligeibehörben des Heimatheorts zur An⸗ 
zeige: zu en 
86. Erlangen bie Kinder infolge der burd bie 


Reifen Arge hu Unterbrechungen im Unterricht bie 
erforderliche Schulreife nicht, jo baben bie Drisidul- 
behörden, unter Beachtung ber Beftimmung von S 1 
und 8 5 unferer Verordnung vom 24. Juli 1880, be- 
treffend die Aufnahme und Entlajjung der Schulfinber, 
nad Befinden bie Verlängerung des Schulbeſuchs der— 
felben anzuorbnen, bis dieſe Kinder bie erforderliche 
Schulbildung erlangt haben. 
Potsdam, den 15. Februar 1884, 
Koͤnigl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulwefen. 


Betfanntmachungen 
ded Königlichen Hegierungss Präftdenten: 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Bührung von Perſonennachweiſungen 
auf den sfahrzeugen. ' 
196, Auf Grund der S 137 und 138 des. Gefetes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 und des $ 11 des Geſetzes über bie Polizeiver⸗ 
waltung vom 41. März 1850 verordne ich unter Zu⸗ 
fiimmung bes Bezirksausſchuſſes Folgendes: 
$ 1. Jeder Schiffer iſt verpflichtet, auf feinem 
Fahrzeuge eine von der Polizeibehörde feines Heimaths⸗ 
orted auszuftellende Nachweiſung zu führen, in welder 
ſämmtliche auf dem ann ſich aufhaltenden ſchulpflichti⸗ 
gen Kinder unter Angabe von — 
Vor⸗ und Zuname, 
3 


Alter, 

Geſchlecht, 

4) Stellung zum Schiffsführer ıc. 
aufgeführt fein müſſen. 

Diefe Nachweifung if den Organen ber allge- 
meinen, wie der Strom Polizei jeder Zeit auf Verlangen 
vorzulegen. 

$ 2, In bie — (6 1) muß die Be⸗ 
ſcheinigung der Heimathspolizeibehoͤrde des betreffenden 
Schiffers eingetragen ſein, daß die auf dem Fahrzeuge 
befindlichen ſchulpflichtigen Kinder vom Schulunterricht 
ordnungsmäßig dispenſirt beziehungsweiſe abgemeldet find. 

. Ueb ar biefer Berorbnung ziehen 
eine Geldſtrafe bis zu 60 Mark, im Unvermögengfalle 
entiprechende Haft nach fir. 

Potsdam, den 23. Juni 1884, 

Der Regierungs-Präftdent. 


197. — Sachwe eifung 1 5 der Marft: 


Getreide — — Rart 
Es foften je 100 Kilogramm 
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Namen der Staͤdte 


Weizen 
Roggen 
Gerſte 
Vafer 
Speiſebohnen 
chtſtroh 
Krummſtroh 
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Beeskow — 114194115150] 14:93]35| 142] — 


Dernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 





| 
B . 


bu Du a u 
1 


Havelberg 
Jüterbog — 
101 Luckenwalde F 
111 Perleberg 1! 
121 Potsdam LI: 
134 Prenzlau 1 
14 Pritzwalf 
151 Rathenow 
165 Neu Ruppin 
171 Schwedt 
181 Spandau 
194 Strausberg 
200 Teltow 
211 Templin 
221 Treuenbrictzen 
231 Wittfiod 


Al Wrigen a. O. 


Durdichnitt 118,07]151091 1518711585 1—— 
Potsdam, den 8. Juli 1884. 


$ 3. Liegt das Fahrzeug an der Ablage län: 
als 24 Stunden, ſo find für jeden weiteren, auch zn: 
angefangenen Zeitraum von 24 Stunden „fünl 
gemeinte Draniendburg an der fanalifirten —— zu er rn 


198. arif 
zur —— des —æ und Stätte⸗ 
geldes bei Benuzung der von der Stadt⸗a 





avel in unmittelbarer Nähe der Stadt er- Befreit von der Abgabe find: 
richteten Öffentliden ar gültig bis zum a. ar den Interejlenten der Königlihen Waſſerba: 
1. April 1 us dienenden Fahrzeuge, 
I. Bollwerksgeld. b. diejenigen Fahrzeuge, welche bie Ablage lediglic 
5 1. Kür jedes zum Zwed des Ein- und Aus- zum Ein⸗ und Auslaben folder Gegenflände k 
ladens an einer der fläbtilchen Ablagen an der Havel nugen, die für unmittelbare Rechnung t«: 
anlegende Fahrzeug find „eine Mark fünfzig Pfennige” Deutihen Reiche, des Preußiſchen Staats oe 


zu entrichten ber Haushaltungen des Kaiferlih Königlichen 
$ 2. "Für jedes Fahrzeug, welches weniger ald Hauſes befördert werden. 
e Stunden wur zum Zwei des Ein- ober Ausladens AU. Stättegeld. 


einer Stüde des Schiffsfrachtguts (Kiſten, Faͤſſer, 7 = A Schiffsfrachtgut und Floßholz beträgt 
ei j 2% ee find Aa 7% —— ae oe a nf Std Banh 

nur ennige Ganzen nicht mehr a ede8 t auholz, das auf die, Abl 6 
Mt. 50 Df.) gu — bracht wird; — 















Ladenpreife in den legten Tagen bes Monats 
Es koſtet je 1 Kilogramm 


Mehl Gerfien: Java⸗Kaffee 






arte 
foftet je 1 Kilogramm 
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Der Regierungs-Präfident. 


a. jofern ed innerhalb dreier Tage wieder fortges gelangt zur Anrechnung, nicht aber ber ber 
Ihaffe wird, 10 Pf, Entnahme derfelben. 
b, bei längerer Lagerung pro Woche 20 Pf., d. Das Stättegeld ift vor der Abfuhr der Güter 
2) für 1 Schor Bretter oder "2 Schock Bohlen pro zu entrichten. 
Monat 40 Pf., e. Wer die Ablage länger als zwei Wochen 
3) für je taufend Mauer⸗ oder Dachſteine pro benugen will, bedarf dazu der befonders nach⸗ 


Vonat 20 Pf. zuſuchenden Erlaubniß des Magiſtrats. 
4) für alle vorſtehend nicht genannten Gegenſtände ‚ f. Den Anweiſungen der fläbtiihen Beamten in 


pro Kubikmeter für jeden Monat 20 Bf. Hinfiht der Art und Weife der Lagerung ift 
$2. a. Die im $ 1 ad 2—4 genannten Güter unbedingt Folge zu leiſten. 
lagern bie zu einer Woche frei; bei längerer Sm Einverfländniffe mit ber Königlichen 
Lagerung aber zählt diefe Zeit in Hinficht ber Provinzialfteuerbireftion. . 
Berechnung des Stättegelbes mit. Potsdam, den 27. Zuni 1884. 
b, Bruchtheile der Erhebungseinheit oder der für Der Regierungd-Präfident. 
die Abgaben-Berechnung maßgebenden Zeitab- PolizeisVerordnung. 
Ichnitte werben voll gerechnet. 199. In Berüdfihtigung der Schwierigkeiten, 
ec. Der Monat umfaßt einen Zeitraum von welche dem polizeilichen Einfchreiten gegen Concubinate 
30 Tagen. Der Tag ber Lagerung ber Güter wurd den Umſtand erwachlen, daß durch bie für den 


Mia ——— 








— 
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Potsdam erlaffenen Polizei» Berord- | 208. 
— — Guts beſigers Engel zu Engeleburg bei Temp su 


Regierungsbegirt 
nungen vom 17. März 1854 — 


Die Schafraͤrde iR unter ben Schafen t: 


und vom 10. Juni 1869 — Amtsbl. Seite 162 — |gebroden 


die Concubinate unter Strafe geſtellt und hierdurch 
die Anwendung polizeilicher Zwangsmittel zur Trennung 


Hotsbam, den 30, Juni 1884. 


Der Regierungs-Präfbent. | 
der Concubinate im hohen Grade beichränft if; — | Bekanntwachungen der Baiferlihen Dber 


in fernerer Erwägung, daß nach Aufheb der vor⸗ 


erwähnten Poligei-Berorbnungen bie Poligel-Behörben Gröffuung einer — in Stiebrichews: 


in der Lage fein werden, gegen Eoncabinate nachbrüds on 


licher wie bisher im Wege des Executiv⸗Verfahrens 


In Friedrichs walbde (Bezirk Porebam) mei: 


am 5. d. M. eine Reichs⸗Telegraphen⸗Anftalt in Bir 


enz treten. 
iefen Srunden verorbue ich unter Zuflimmung Ti Ai 1, 3, Juli 1884, 


des Bezirksausſchufſfes auf Grund bes 5 145 bed 
ig über die allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 
30. Juli 1883 und der 56 11 und 12 des Geſetzes 


Der Raiferl. Ober⸗Poſt⸗Direktor, Beh. Poſtrath Babl 


— —— — 


über die Poligei-Verwaltung vom 11. März 1850 jweite Schrerpräfung im Kinigl Seminar fir Stavtfcdhe.:: 


für den Umfang des Regierungsbezirks Potsdam 
was folgt: 
die PolizeisBerorbnungen vom 17. Mär 1854 
und vom 10. Juni 1869 werben Bierdurd) 


Yen, — ni 1884. 


Der Regierungs-Präfvent. 
Artenikhaltige Medikamente betreffend. 


m in. 
3. Die zweite Lehrerprüfung im 5 Senina 


2 
je Stabtichulen wird vom 22. bis Auguß 


J. abgehalten werben. Die Anmeldungen find bıs 
zum 10. Auguſt d. J. ſpäteßens durch bie be- 
treffenden Kreis-Schulinipeftoren an une 1 
und denfelben beizufügen: 1) das Original-Prüfunge- 
Zeugniß über die beflandene erfte Prüfung, 2) cin 


200, Der Herr Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ Jeugniß des Lokal» Schulinipeftors, 3) eine von dem 
und — Irt ne. ge bat zur an ent: | Eraminanben felbffländig gefertigte Ausarbeitung ute 


Randener Zweifel beflimmt, baß in Betreff der Abgabe 
von Liquor Kali arsenicosi und Acidum arsenicosum 
zu argneilihen Zwecken aus den Apothefen lediglich bie 
Behimmungen in Ziffer I. und Ziffer IL. lit. a. ber 
ren in beireffend ben SHanbverfauf in 
Apotheken, vom 3. Juni 1878 (Amtebl. Stüd 25 
Seite 198) ald maßgebend zu erachten find. Hiernach 
dürfen beide Medikamente an das Yublifum nicht ohne 
Recept eined approbirten Arztes (Wunbarzted, Zahn- 
arztes) verabfolgt, auch nur auf jedesmal erneute 
Schriftliche mit tum und Unterjchrift berfehene Ans 
weiſung eines approbirten Arites öfter als einmal an- 
gefertigt werben. _ 
tsdam und Berlin, den 3. Juli 1884. 
Der Regierungs-Präftdent. | Der Polizei-Präfident. 
j erihtigung. 

291. In meiner Amtsblattbekanntmachung vom 
29, April d. I. (Amıshlatt für 1884 Stüd M 19 
©. 163 ff.) über tie Durchſchnittstagelohnfeſtſezungen 
im Teltower Kreije befinden fih in Folge von Drud- 
fehlern mehrere unrichtige Ortsbezeichnungen. Es muß, 
wie ich hiermit berichtigend bemerle, bafelbft heißen: 
ſtatt: „Joachimsthal“ „Johannisthal“, 

⸗„Schabkow“ „Staakow“, 

= „Jentſchendorf“ „Jütchendorf“. 

Potsdam, den 3. Juli 1884, 

Der Regierunge-Präfident. 
Biebfeuchen. 

202. Die Rogfranfpeit iR. unter den Pferden bes 
Rüterguts Rhinow, Kreis Weſthavelland, ausgebrochen. 

Potsdam, den 4. Juli 1884. 

Der Regierungs-Präfibent. 


ein von ihm ſelbſt gewähltes Thema mis te 
Berfiherung, daß er feine anderen ald die angegebenen 
Duellen dazu benugt habe, 4) eine Probezeichaung und 
5) eine Probeichrift. 

Berlin, den 30. Juni 1884. | 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegi | 
Eutlafjungs: Prafung im Könige Schullehrer⸗ inar a Kyriß. 
23. Die Entlaffungs - Prüfung im Königlichen 
Scullchrer- Seminar zu Kyrig wird vom 19. bis 
25. September d. & abgehalten werden. Zu bieie 
Prüfung werden auch nidt im Seminare gebilder 
Schulamts-Randidaten, weiche das 20fte Rebensfahr zurũc 
gelegt haben, zugelafien. Die Anmeldungen fiad Bis 
zum 1. September d. J. an und einzureichen und 
denfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts: 
fchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienk- 
fiegelö berechtigten Arztes über normalen Geſundheits 
Zuſtand, 4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) eine Probe 
ſchrift mit deutſchen und Tateinifchen Leitern und 6) eim 
Probezeichnung. Berlin, den 1. Juli 1884, 

Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Aufnahme: Prüfung am Königl. Schullehrer-Seminat zu Aprie. 
24. Die Aufnahmes Prüfung am Koͤnigl. Schullchrer⸗ 
Seminar zu Kyrig wird vom 25. bis 27. Sep: 
tember abgehalten werben. Die Anmeldungen find 
bis zum 15. September an den Herm Seminar: 
Direftor Doye daſelbſt einzureichen und elben bei⸗ 
ufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 3) der 
Smpffbein, der Revaccinationsichein und ein Gefund: 
heitsatieſt, ausgeſtellt von einem zur Führung eines 
Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 4) ein amtlihes 
Führungsasteft, 5) die Erklärung des Baters oder an 


| — 


deſſen Stelle bes Nächfiverpflichteten, daß er bie Mittel Bekanntmachungen der 

zum Unterhalte bes Aſpiranten während ber Dauer des Söniglichen Kontrolle der Staatöpapiere. 
Seminarfurfus gewähren werde, mit der Beicheinigung Wieder zum Vorſchein gekommene Schuldverſchreibung. 

ber Ortsbehörde, daß er über bie dazu noͤthigen Mittel 28. Die nach unferer Bekanntmachung vom 10. Ja⸗ 
verfüge. Berlin, den 1. Juli 1884.27 nuar 1883 angeblich abhanden gefommenen Schulöver- 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. fchretbungen ber fonjolibirten AYa Yoigen Stantdanleihe 

Zweite Schrer-Prüfung im Königl. Schullehter-Seminar zu Ryrig. | Lit. J. „NE 6940 über 2000 M. und Lit. N. ME 213 
25. Die zweite Lehrer-Prüfung im Könige. Schul: [über 1000 M. find zum Vorſchein gekommen. 

Ichrer- Seminar zu Kyrig wird vom 3, bis 7. No: Berlin, ven 3. Juli 1884. 

vember d. J. abgehalten werden. Die Anmeldungen Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 

m ansehen! — — een d. J. ® z i 

urch die bezügli eis⸗Schulinſpeltoren an ung PR efanntmahung vom 27. v. 
einzureichen und denſelben beizufügen: 1) das Originals * ER Au Day rm der konſo⸗ 
Prüfungsgeugniß, 2) ein Zeugniß bes Tofal-Schulz| ppirgen Aoysigen Staatsanleihe Lit. D. MM 14795 
injpeltors, 3) eine von dem Eraminanden ſelbftſtändig gg, 500 M iR zum Vorſchein gefommen. 

gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt ge- Berlin 3 Yuli 1884. 

wähltes Thema, mit der Berfiherung, daß er Feine Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


anberen als die angegebenen Quellen dazu benugt habe, | j 
4) eine Probezeichnung und 5) eine Probeichrift. Befanntmachungen der Königlichen 
Berlin, ven 21. Juli 1884. Eifenbahn:Direktion zu Berlin. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. Fahrplanänderungen anf der Strecke Berlin-Dranienburg. 
Mittelfchulfchrer- Prüfung in Berlin. 26. Vom 8. Juli d. 3. ab treten auf der Strede 
26. Die Mittelfchullehrer-Prüfung wird hier vom | Berlin-Dranienburg (Berliner Nordbahn) folgende Fahr⸗ 
11. bis 15. November event. vom 9. bis planänderungen in Kraft: 
13. Dezember d. J. abgehalten werben. Der gem. Zug 563, ab Berlin Stettiner hf. 
Die Anmeldungen find an ung bis zum 1. Sep: |1’4I Nm., wirb fpäter und bie Lofal-Perfonenzüge 965 
tember d. J. von den im Amte fichenden |und 566 werben neu eingelegt und, wie folgt, befördert: 












Lehrern durch die bezüglichen Kreis-Schulinſpektoren, ein⸗ N 563: 
zureichen und denfelben beizufügen: 1) ein Ieiopefertigter Abf. Berlin, Stettiner Bhf., 215 Nm. 
Lebenslauf, auf beiien Titelblatt der vollfländige Name, - Gefundbrunnen 224 = 
der Geburtsort, das Alter und das augenblickliche Amts- ⸗Pankow (Prinzen-Alfee) 230 ⸗ 
verhältnig des Kandidaten angegeben iſtz 2) das s  Schönholz-Reinidendorf 233 ⸗ 
Zeugniß über die bisher empfangene Schul- oder Uni⸗ =  Reinidendorf, Roſenthalerſtraße, 237 ⸗ 
verfirätsbildbung und über die bisher abgelegten Prü- - Dallvorf YA = 
fungen, 3) ein amtlihes Führungsatteſt. Diejenigen, - WBaidmannslufl 245 = 
welche noch Fein öffentliches Amt beffeiden, haben nod) ⸗Herms dorf 250 ⸗ 
einzureichen: 4) ein von einem zur Führung eines ⸗Stolpe 259 = 
Dienfifiegeld berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über ⸗-Hohen⸗Neuendorf 32 = 
normalen Gefundheitszuftand. =  Birfenwerber 38 = 
Berlin, den 2. Juli 1884. =  Borgsborf 313 ⸗ 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. - Rebnig 318 = 
Reftorats- Prüfung in Berlin. Anf. Oranienburg 322 > 
7. Die Rektorats⸗Prüfung wird hier am 18. N 565: 
u . ber event. am 16. und 17. De: Abf. Berlin, Stettiner Bhf., 545 Nm 
ber d. A. abgehalten werden. Die Anmeldungen find =  Gefundbrunnen 553 = 
und bie zum L. September d. J. einzureichen und = Pankow (Prinzen-Aller) 559 = 
ar von den im Amte fichenden Lehrern durch die bezüg⸗ - Schönholz.Remidendorf 62 = 
chen Kreis-Schulimfpeftoren und benfelben beizufügen: =  Reinidendorf, Rofenthalerflraße, 66 = 
ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte = Dallvorf 611 - 
r volfländige Name, der Geburtsort, das Alter, die =  Waidmanneluft Gi4 = 
onfeifion und das augenblidfihe Amtsverhältniß des ⸗-Herms dorf 619 ⸗ 
andidaten angegeben iſt, 2) die Zeugniſſe über die ⸗Stolpe 628 = 
pfargene Schul- oder Univerfttätöbildung und über =  HohensNReuendorf 631 ⸗ 
e bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches =  Birfenwerbder 637 = 
brungsattefl. =  Borgedorf 642 > = 
Berlin, den 2. Juli 1884. s=s hu . 647 9% 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. Ank. Oranienburg 651 > 


— 


2066 
N 866: —5 — Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof), Bromber 


Abf. Oranienburg 8.28 Nm. üfrin, Cüſtriner Vorſtadt und Schneidemühl n: 
⸗Lehnitz 833 = Königsberg i./Pr. ausgegeben. Giltig zu allen Ani 
⸗Borgsdorf 841 ⸗ bietenden, die betreffende Wagenklaſſe führenden Zuͤg 
⸗Birkenwerder 850 = Auf dieſe Billets, welde anbbertranker find und v 
⸗NHohen⸗Neuendorf 854 » Antritt der Rüdfahrt abgeftempelt werben müſſen, wi 
s Gtolpe 857 = ein Gepäckfreigewicht von 25 kg gewährt. m Ann 
⸗Hermsdorf 911 ⸗ der Rückreiſe haben die Inhaber der Retourbillets c: 
= Baidmanngluft 915 ⸗ Beicheinigung von der Königlichen Badeverwaltung 
⸗Dalldorf 948 ⸗ Cranz vorzulegen, daß ber Aufenthalt in Cranz lar: 
=  Meinidendorf, Rofenthalerfiraße, 9:26 = als 8 Tage gewährt bat, andernfalls haben die Bil. 
= Schönholz-Reinidendorf 930 ⸗ zur Nüdreife Feine GBiltigfeit. Näheres iſt bei ot 
= Banlow (Srinzen- Allee) 933 = genannten Stationen zu erfahren. 
= Gefundbrunnen 942 = Bromberg, den 28. Juni 1884. 

Anf. Berlin, Stettiner Bhf., 949 ⸗ Königl. Eifenbahn- Direktion. 

Die Züge führen 2. bis 4. Wagenklaſſe und be- Anfündigung von Tarif-Nachträgen. 
fördern Perfonen- und Reiſegepäck von und nad den 36. In Folge Ueberganges der Tilfit-Infterbur: 
genannten Stationen. Bahn in die Dichfeitige Verwaltung treten vom 1. ©c 
Berlin, im Juli 1884. tember 1884 ab für den Eiſenbahn⸗Direktionsbe; 
Koͤnigl. Eilenbahn-Direftion. Bromberg 


Ausgabe von Tour: und Retourbillets mit 2tägiger Gültigleit auf| a. der X. Nachtrag zum Lokaltarif für bie Br 
ber Halteftelle Radduſch. berung von Perſonen und Reiſegepaͤck vom Ir. 
AT. Vom 10. Juli d. 3. ab werden auf der Halte: Auguft 1881, 
ftele Radduſch der Berlin-Görliger Eiſenbahn Tour-| b. der II. Nachtrag zum Rofaltarif für die Ri 
billets II. und IV. Claſſe, Retourbillets III. Claſſe derung von Leichen, Fahrzeugen und Iee:: 
mit 2tägiger ae und Militair- und Hundebillets Thieren vom 1. Januar 1880, I. Auflage, 
nad Lübben und Berlin, jowie auf legteren Stationen) c. ber IV. Nachtrag zum Lofal-Gütertarif = 
gleiche Billetd nah der vorgenannten Halteftelle zur 1. Juli 1880, II. Auflage, 





Ausgabe gelangen... — d. der IV. Nachtrag zum Kilometerzeiger zur 3; 
Berlin, den 6. Juli 1884. rechnung der Preife für die Beförderung von 
— — —— 3* Reiſegepäck und —— 
rtra⸗Viehzug auf der Strecke Demmin — Geſundbrunnen. .Leichen, Fahrzeugen und lebenden eren, 
48. Som’. Juti ©. 9. ab bis incl. 16. Muguf| ce. Gil und Berpteäteen ze 
d. 5. foll an jedem Sonnabend ein vom 15. Auguft 1883 in Kraft, enthaltend die & 
ge beziehung der Stationen der Tilfit-Inferburger Cr 
von Station Demmin nad Gelundbrunnen abgelafien|hahn in den Verkehr mit fämmtlihen dieffeit 
werben. Stationen. Durch die Einrehnung der Staatetz 
Abf. von Demmin 6 Uhr 22 Min. Vorm. |taren treten erhebliche Ermäßigungen ber Tariffäg: 
=» = Neubrandenburg 7 = 5A ⸗ — den geſammten Verkehr mit den Stationen der Em 
Ank. in Hermedorf i2 = 39 = Nahm. Inſterburg — Memel ein; nur in wenigen Relatın 
s = Gefundbunnen 1 =» 8 


s — des Billet-Verkehrs erhoͤhen ſich bie Preiſe eind 
Der vollſtaͤndige Fahrplan dieſes Zuges Tann auf Klaſſen um 10 Pf. pro Billet. Ingleichen exhöbm 
jeder Station eingefehen werben. Mit dem Perjonen=| pie Entfernungen einzelner bisheriger Relationen 
zuge 554 wirb an den Tagen, an welchen ber Extra⸗ Folge Berichtigung von Drudfehlern. 










zug verkehrt, Fein Vieh befördert. Durch die Einführung ber vorbejeichneten 
es = er müſſen möglicht frühzeitig ange träge —— folgende — — * 
e en. die Lokaltarife der Tilſit⸗Inſterburger n 
Stralfund, den 29. Juni 1884. zwar: Mann i " 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. a. für die Beförderung von Perſonen und 
Bekanntmachungen der Königlichen gepäd vom 1. April 1880, 
@ifenbabn-Direftion zu Bromberg. b. für die Beförderung von Leihen, Fahrz 
Auagabe von Retourbiliets J.-III. Claſſe mit fechstwöchentlicyer und lebenden ‚Thieren vom 1. Januar 1: 
Biltigfeitedauer zum Beſuch des Seebadeortes Granz. c. für die Beförderung von Ei md N 
35. Mit ——— Giltigkeit werden bis zum gütern vom 1. Auguft 1877 
185. September d. J. Retourbillets 1., 11. und| 2) der Tarif für den direkten Verfehr von Perfo 


111. Claſſe mit ſechswoͤchentlicher Giltigfeitöbauer zum NReifegepäd, Leihen> und Fahrze 
Zwed des Beſuches des Seebadeortes Cranz von ben zwiſchen Stationen dev, Koöniglichen Oſtbahn 
Stationen Berlin (Bahnhof Charlottenburg, Friedrich⸗ jeits und Stationen der Tilftt-Inflerburger | 
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anbererjeits bezw. zwiſchen Oftbahn-Stationen via 
Tilfit-Infterburger Bahn vom 1. Februar 1876, 
3) der Tarif für die Beförderung Iebender Thiere 
zwifchen den Stationen und Halteftellen ber 
Strede Tilſit — Memel der Königlichen Oſtbahn 
einerſeits und der Station Inſterburg der Tilſit⸗ 
Inſterburger Bahn andererſeits, ſowie zwiſchen den 
Stationen und Halteſtellen der Strecke Tilſit — 
Memel der Koöniglichen Oſtbahn und Station 
Tilſit der Tilfit-Inflerburger Bahn einerſeits und 
ben Stationen Königsberg und Berlin der König- 
lichen Oſtbahn andererſeits vom 1. Auguft 1877, 
4) der Anhang zum Gütertarif für den Berfehr 
zwiichen jämmtlihen Stationen bes Eifenbahn- 
Direftionsbezirt Bromberg untereinander, ſowie 
für den Verkehr fämmtlicher Stationen bed Di- 
reftiondbezirfe mit den Stationen der Berliner 
Berbindungsbahn und mit den Berliner Bahn 
böfen der anderen in Berlin mündenden Bahnen 
einichließlich des Tranfits über die Oſtpreußiſche 
Süd-, Marienburg⸗Mlawkaer und Oberjchleftfchen 
Bahn vom 1. Juli 1880, IT. Auflage, giltig vom 
1. Aprit 1882, nebft fämmtlichen zu dieſen Ta- 
rifen erjchienenen Nachträgen. Ueber die Höhe 
der neuen Tarifjäge geben ſämmtliche Erpebitionen 
unjered Verwaltungsbezirks Auskunft. 
Bromberg, den 1. Juli 1884. 

Königl. Eijenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen des Landes:Direftors 
der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 

6. Es wird auf Grund des 8 83 des zweiten 
Nachtrags zum revidirten Reglements für die Städte⸗ 
Feuer-Sorietät der Provinz Brandenburg zur öffent⸗ 
lihen Kennmiß gebradt, daß an Stelle des früheren 
Dürgermeiftierd Gardemin in Spandau der Ober: 
Dürgermeifter Reuſcher zu Brandenburg a. / H. zum 
Mitgliede und an Stelle des verflorbenen Bürger: 
meiftere Linfingen zu Freienwalde a/D. der Stadt: 
rath Reuß zu Frankfurt a. / O. zum flellvertretenden 
Mitgliede der Direktorial⸗Kommiſſion der Städte⸗Feuer⸗ 
Societät der Provinz Brandenburg gewählt und in ihr 

Amt eingeführt worden find. 
Berlin, den 25. Juni 1884. 

Der Landes-Direftor der Provinz Brandenburg 
von Levetzow. 
Befanntmadhung. 

7. Rah dem Hauptetat der Verwaltung des Bran- 
benburgifchen Provinzial- Verbandes find im laufenden 
Etatsjahre für die Zweck des Landarmen= ıc. Weſens 
6 %/ der in den einzelnen Lands und Stadtfreifen auf- 
fommenden direkten Staatsfteuern nah Maßgabe ber 
$$ 106 bis 108 der Provinzial-Drdnung als Provinzial 
Abgaben aufzubringen und zwar zur Hälfte fegt und 

zur Hälfte am 2. Januar 1885. 

Demgemäß hat ber Provinzial⸗Ausſchuß die auf- 
zubringenden Provinziale Abgaben auf die einzelnen 
land» und Stabtfreije folgendermaßen vertheilt: 





— — — — — 


ESaleener⸗ |6 3 Provinziale 

= Kreis, aufforttmen a 
M, — 
1Prenzlau 473944,09 28436, 64 
2| Templin 234329,73 | 14059,78 
3) Angermünde 420198,55 | 25211,91 
4 Ober-Barnim 506740,49 | 30404,43 
9 Nieder-Barnim 759644,58 | 45578,67 
6| Teltow 885877,29 | 53152,64 
7 Beesfow-Storfom 173161,47 | 10389,69 
8 Juterbog⸗Luckenwalde 323182,40 | 19390,94 
9; Zauch-Belzig 357897,78 | 21473,87 
10) Oſt⸗Havelland A96280,47 | 29776,83 
11) Weftl-Havelland 313969,62 | 18838,18 
12) Ruppin A31928,78 | 25915,73 
13 Oft-Prignig 353077,72 | 21184,66 
14| Wefl-Prignig 458659,29 | 27519,56 
15) Lebus 577743,11 | 34664,59 
16] Charlottenburg 390794,26 | 23447,66 
17| Brandenburg a./9. 217392,19 | 13043,53 
18| Königsberg 562306,98 | 33738,42 
19] Soldin 271479,76 | 16288,78 
20| Arnswalde 197209,70 | 11832,58 
21| Friedeberg 264883,12 | 15992,99 
22) Landböberg 464585,47 | 27875,13 
23| Oft-Sternberg 211320,64 | 12679,24 
24 Wefl-Sternberg 206148,81 | 12368,93 
25] Zülihau-Schwiehus 222616,86 | 13357,01 
26, Croſſen 243289,32 | 14597,36 
27 Cotibug 364175,75 | 21850,54 
28 Guben 337436,41 | 20246,19 
29| Lübben 118166,73 | 7090,00 
30) Ludau 267183,71 | 16031,02 
31) Calau 220473,00 | 13228,38 
32| Sorau 375633,82 | 22538,03 
33] Spremberg 102270,81 | 6136,25 
34| Frankfurt a./O. 455220,84 | 27313,25 
35) Potsdam 483163,16 | 28989,79 





Berlin, den 1. Juli 1884. 

Der Landed-Direftor der Provinz Brandenburg 
von Levetzow. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der Civil⸗Anwärter Walter Thiemann iſt zum 
Regierungs⸗Civil⸗Supernumerarius ernannt worden. 

Die Waldwärterſtelle Zehnebeck in der Oberförfterei 
Gramzow ift dem Neferoeläge Forftaufieher Auguft 
Hellmann vom 1. d. M. ab interimiftiich übertragen 
worben. 

Die dur den Tob bed Buhnenmeifters Griep 
erledigte Buhnenmeifterftelle zu Dranienburg ift dem 
Buhnenmeifteraspiranten Krüger vom 1. d. M. ab 
vorläufig auf Probe übertragen worden. 

Dem bei der Königlichen Direftion für die Vers 
waltung der direkten Steuern in Berlin beichäftigt ge- 
weſenen Regierungs-Afjellor von Schwichow if die 
fommillarifhe Verwaltung ded Landrathsamtes im 
Kreiſe Carthaus übertragen. Der Negierungs- Aſſeſſor 
Fraenkel aus Liegnig iſt ber) genannten Direltion 
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zur bienftfichen Verwendung überwiefen. Kerner find 
bei der Direftions ber Oymnafiaſt Pohlmann ale 
Civil⸗Supernumeror eiugetreten,. ber Katafler-Super-| Pofaffiftent: der Poſt 
numerar Schmidt aus Hannover mit der Wahr-| graphenaffiftent: der Telegraphenaififtient Shuliug; 
nehmung ber Geſchaͤfte als Katafter-Afiftent bei der ernannt: zu Ober-Telegraphenaffiftenten: die Tele⸗ 
Direktion betrant, der Katafter-Alfiftient Dinge als graphenaififtenten Ahlert und Gerlach; 


Brandt, eegmann, Drews und Wippow, 
ferner der charakterifirte Poftferretair Roͤhrich, ale 
aſſiſtent Niemetz, als Tele 


Kataſter⸗Kontroleur nach Zabrze, Regierungsbezirk verſetzt: die Poſtſecretaire Böttcher, Sparig und 
Oppeln, verſest. Willecke von Berlin nach Leipzig bezw. Arnsberg 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrſtelle und Gumbinnen, die sen) Br ige 
zu Weißenfee, Diözefe Berlin-Land, kommt duch die Köhler von Grünberg (Schleſ.) nah Berlin, und 


nach neuem Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers | Ritter von Berlin nad Grünberg (Schlef.); 
; 9. in den Nuheſtand verfekt: ver ber-Tefegraphen= 


Töpfer zur Erledigung und ſoll zum 1. Oftober d. 3. 
wieder beiegt werben. affitent Rind und ber Telegraphenaffiftent Salneit; 


Pommern, Ehrifian Guſtav Otto Kittbogen iſt zum 
Oberpfarrer bei der Evangelischen Gemeinde zu Bernau 
— — beſtellt worden. 

bisherige Hüffsprebiger Friedrich Wilhelm 
Albert Hirſch in Zoſſen iſt zum Pfarrer bei den 
Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Bentwiſch, 
Diszeſe Perleberg, beſtellt worden. 

Dem Oberlehrer Dr. Friedrich Petri an dem 
Luiſenſtädtiſchen Realgymnaſium in Berlin iſt das 
Pradikat Profeſſor verliehen worden. 

Dem Schulvorſteher Rektor a. D. Herrn 
Rauch hierſelbſt iſt die Erlaubniß zur Leitung einer 
Lehrerinnenbildungsanſtalt ertheilt worden. 

Der Schulvorſteherin Fraͤulein Wilhelmine Johanne 
Amalie Ohnejorge bisher zu Berlin iſt die Erlaub⸗ 
nig zur Leitung und Verwaltung ber bisher von ber 
Leyrerin Fräulein Hoffmann geleiteten evangeliſchen 
vierflaffigen Privat⸗Toͤchterſchule zu Kyritz ertheilt worden. 

Balant find re ‚3 werben folgende Schuiftellen: 
eine Lehrerſtelle an der Stabtichule zu Nauen, Infpeftion 

leihen Namens, magiftratualiichen Patronats, bie 

ehrer⸗, Organiſten⸗ und Küſterſtelle zu Börnide, 
Inſpektion Nauen (Patrone find die Königliche Regie⸗ 
rung, Gemeinde Fiatow und ber Befiger des Guts 
Staffelde), die Lehrer⸗, Drganiften- und Küfterfielle zu 
Dalgow, Infpeltion Potsdam H., Privat-Patronate, 
die Lehrers und Küfterfiele zu G@lienide, SInfpeftion 
Beeskow, Königligen Patronats, die Lehrerſtelle zu 
Baͤrenklau, Infpeftion Spandau (Patron iſt das Königs 
liche Kriegsminiſterium), die Lehrer, Organiflen« und 
Küfterftelle zu Prüfe, Inſpektion Altſtadt Brandenburg, 
Privat-Patronats, die Lehrer⸗ und Küfterflelle zu Herz⸗ 
berg, Infpeftion Beeskow, Königlichen Patronate, zwei 
Lehrerftellen an der Stabtihule in Templin, Privat- 
Patronats, die Lehrer- und Küfterftelle zu Etzin, Inſpektion 
Dom Brandenburg, Patron: Dom-Kapitel in Branden- 
burg, die Lehrer: und Küſterſtelle 
Inſpektion Zehdenid, Königlichen Patronats, die Lehrer⸗, 
Drganiften- und 
Sehrbellin, Königlichen Patronats. 

Derfonalveränderungen im Bezirke ber 

Raiferlihen Ober-Poftdireftion in Berlin. 

Im des Monate Juni find 


affiſtent Hamann. 


Perfonal- Veränderungen im Bezirke ber 
U Dber-Poftdireftion zu Potsdam. 
@tatsmäfig angeftellt find: Herſel, Poſt⸗ 

praftifant, ald Poftjefretair in Potsdam, Behnde, 

aa en als Poſtſekretair in Füterbog. 
Verſetzt ift: Beckmann, Poſtverwalter, von Pau⸗ 
linenaue nach Fiſcherwall. 


Perſonal-Veränderungen 


Der Pfarrer zu Ahrenshagen, Provinz geſtorben: der Poſtſecretair Kurtz und ber Poſt⸗ 


Dr. lim Bezirke des Oberbergamts zu Halle a/S. 


im 2. Bierteljahre 1884. 
Geftorben: Salinenfefretair Schindler beim Salz 


amte zu Dürrenberg. 

Mit — verſetzt: als Oberbergraͤthe, 
Bergmwerföpirchior Bergrath Täglichsbeck von der 
fiskaliſchen ee ee Heinig bei Saarbrüden 
an das Oberbergamis-Collegium in Halle, und Berg⸗ 
werfödireftor, Bergrath Foitzick von ber Berg⸗ 
inipeftion zu Wettin an bad Oberbergamte-Collegium 
zu Breslau; — Berginipeftor Triebel von ber 
fiskaliſchen Steinfohlengrube von der Heydt bei 
Soarbrüden als Bergwerksdireltor an bie Berg⸗ 
inipeftion zu Wettin. 

Befördert: Bergafiefior von Morſey⸗Picard zu 
Bad Elmen bei Schönebel zum Babeinipeftor und 
a ae für Grube Eggersborf beim Salgamte 
zu Schönebed. 

®rnannt: Bergreferendar Vollert zum Bergaflefior. 

Perional-Veränderungen 
im Bezirk des Kammergerichts 
im Monat Juni 1884, 
I. Nichterliche Beamte, 
Ernannt Jind: ber Kammergerichtöratb Reh⸗ 
bein zum Reichsgerichtsrath und die Gerichtsaſſeſſoren 
Dr. Rothe und Janſen zu Amtsrichtern bei dem 


zu Kreutzbruch, Amtögerichte zu Peit bezw. zu Grottfau. 


erjegt find: der Kammergerichtsrath Kerſting 


Kuſterſtelle zu Königshorft, Imfpektion als Oberlandesgerichtöratb an das Oberlandesgericht in 


Caſſel, der Oberlandesgerichtsrath Strügfi ale 
Kammergerichteratö an das Kammergericht, ber Lands 
richter Kindel zu Halle a/S. an das Landgericht 
Berlin L, der Amterichter Gilliſchewski in Forſt als 


— als Poſtſecrtaire: die PoſtpraltikantenLandrichter an das Landgericht zu Cottbus und der 





— 
— — ———— — — 


Amtsblatt. 


Amtsrihter Karl Schulte zu Angermünde an das 
Amtsgericht zu: Guben. 
u. Gerichtsaffefforen. 

- Ernannt. find: zu Gerichtsaſſeſſoren die bis⸗ 
herigen Referendare: Bochdanetzki, Dr. Gaebler, 
Geſch, Friedrich, Arlt, Zeeden, Schubert und 
Werner. 

Verſetzt iſt: Dr. Abt in den Bezirk des Ober⸗ 

a zu Cöln. 
ntlaffen find: Dr. Albredt und Steifen- 
ſand behufs Webertritts in die allgemeine Staatöver- 


RN | 
.Mechtsanwalte und Notare. 

Zugelafjen find: als Rechtsanwalt bie Gerichte- 
aſſeſſoren Hermann euget und Adolf Halle bei dem 
Landgerihte Berlin II. bezw. 1. 

Der Rechtsanwalt Steffel in Zoſſen ift zum 
Notar mit ne) feines Wohnflges daſelbſt ernannt. 

+ Neferendare. 

Ernannt find: zu Neferendaren bie bisherigen 
Rechtskandidaten: Korn, Muſchack, Oskar Stephan, 
Timm, Rudolf Schulze, Berent, WBesflein, 
Heine, Kalinowsky, Holg, Oemler, Leßhafft, 
Geißler, Krafack und v. Glaſenapp. 

Uebernommen ſind: Mandel und Holtz aus 
den Bezirken des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. / S. 
bezw. Stettin. 

Entlaffen find: Karl Prinz von NRatibor, 
Georg Selle und Rebling behufs Uebertritts in den 
Verwaltungsdienſt, te Bart auf feinen Antrag und 
Becker im Disziplinariwege. | 

+ Eubalternbeamte. 
Ernannt find zu Gerichteichreibern: die etars⸗ 


mäßigen Gerichisichreibergehülfen Tinius za Lande- 
bei dem Amtsgerichte in Spremberg, 


a. / W 
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lin, Zippert in Berlin bei dem Amtsgerichte Berlin I. 
und der Aſſiſtent Dürrfopf in Cottbus bei dem Amts- 
gerichte in Neumebell, der Alfiftent Hamann am 


Strafgefängniife bei Berlin iſt zum Sekretair bei dem- 


ſelben Gefängniß brefördert. 

Zu Gerichtsſchreibergehülfen find ernannt; ber 
Militairanwärter Heine in Sommerfeld bei bem Amts- 
gerichte in Beeslow, ber diätariſche Gerichtsſchreiber⸗ 
ehülfe Alerander Hermann Meyer und der geprüfte 
uſtizanwärter Krümmel in Berlin bei dem Amts⸗ 
gerigt Berlin J., der Militairanwärter Eihbaum 
hierſelbſt ift zum Affiſtenten bei der Stantsanwaltichaft 
bes Landgerichts Berlin II. und bie Militairanwärter 
Brümmerflaedt und ‘Brandt find zum Bürequ⸗ 
Affiftenten am Steatgefängnifie bei Berlin ernannt. 

Berfegt find: der Gerichtöichreibergehülfe 
Storna in Beeskow als Aſſiſtent an die Staates 
anwaltſchaft zu Cottbus und der Alfifint Wiemert 
bei der Staatsanwaltihaft des Landgerichts Berlin II. 
an das Amtsgericht in Wittfiod. J 

Penſionirt ſind: die Gerichtsſchreiber Weſt⸗ 
phal in Templin und Kecht bei dem Amtsgerichte 
Berlin J. — | 

Geforben find: der Kanzleirath, Gerichts⸗ 
jhreiber Bombe in Spremberg und ber Gerichts⸗ 
ichreiber Daur in Luckau. 

Befanntmahung 

Im Berwaltungsbezirke der Königlichen Hofkammer 
ber Königtihen Familiengüter ift ber Förfter Rüdiger 
unter Verleihung bed Charakters ald Degemeifter pen- 
fonirt, der bisherige Forſtaufſeher Walther in der 
Dberförfterei Hammer ift zum Foͤrſter einannt und Die 
Förfterflelle Staakow in der Oberförfterei Staafow ihm 
vom 1. Juli 1884 ab übertragen. 

Berlin, den 1. Mai 1884. 
























berg a./ W. 
Schlöttke in Wittſtock bei dem Amisgerichte in Temp⸗ Königl. Hofkammer der Koͤnigl. Familiengüter. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 
& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
we : der welche die Ausweifung bee 
E BER Veſtrafung.  befäfoffen Hat. | Weſeuzee 
1. 2, 3. 4. — 6. 








a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs:— 








4) Israel JZanowsfi, (geboren am 1: Maimerfuchter Raub (6 Jahre Königlich Preußiücher, 14. Juni 
Baͤckergeſelle, 1859 zu Grodno, Zuchthaus laut Erkennt⸗ Regierungspräfidenti 1884. 
Rußland, ebendaſelbſt niß vom 20. Juni 1878),| zu Gumbinnen, 
ortsangehoͤrig, zuletzt 
wohnhaft in Königs⸗ 
Goͤtel (Auguf) Ri: und Diebſtahl i hlten Eoniglich Preußiſch m 
2 e g ahre, geboren ebſtahl im wiederholten Königlich Preugitchel 18. Juni 
Manne, ortsangehörig in Kra⸗Rückfall (1 Fahr 6 Mo⸗ Regierung zu Poſen, ‚1884. 
Handelsmann, fau, Galizien, nate Zuchthaus Iant Er⸗ 


fenntniß vom A. Januar 
1883 


’ 
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Alter unb Heimath —— —* 
welche vie Auswerlung 
befäjlofen hat. ——5— 


Name und Staud 
5. 6. 









b, Auf Grund bes $ 362 des Strafgefegbuds: 










1:Die — | 
a, daten Chrikoph,a. Baht 2 in | 
räh- Oftranı, Ofen 
—— orts⸗ 
ang | 
. Yauline Chriſtoph, b. geboren 1849, wie: 
unverebelicht, unter a — 
are “geboren 1859, wie ) ganpfreiden, önigfih Prenfiicer| 15. Mai 
unverebelicht, erungepräfidenti 1884. 
Iofefa Eprifopp,d. geboren 1854, wie zu Oppeln, 
unverehelicht, a, 
e. Anna Adam, je. geboren 1868 in: 
unverchelicht Kattendorf, Bezirk 


ebendajelbft ortdange- 
hörig, 
40 Jahre, — zu Landſtreichen, Betteln und ge ur 





2) Joſef Stuna, 22. Apri 
Tagelöhner, ar Bezirk Klattau, Ruheſtoͤrung, Deggendorf, Bayern 1884, 
men, 
31 Joſef Iermann, 27 — geboren zu Landſtreichen, Stadtmagiſtrat Kauf⸗16. Mai 
Student, angeblich gringen —— beuren, Bayern, 1884, 
8 ⸗ Bern Schweiz, eben | 
daſelbſt ortsangehoͤrig, 

AJohann Jungnickel, gebbdren am 14. April Landſtreichen, Betteln und un Landraths⸗ 15. April 
Y Fleiſcher, 1853 zu Warnsdorf,/ Bedrohung, amt zu Schleiz, 188 
| Bezirk ‚Böhse 
TE —— orts⸗ 

J angehd 

Vu 5 en a. ab geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirke] 2. Mai 
49J9.— Erdarbeiter "ann Italien, —* zu 8o 184. 
mn -, 

5. 6 Joſef Müller, geboren am 7. Maͤrz Landſtreichen und Betteln, berfeibe, 21. Ma 
1" — Spengler, — zu Iglau, Maͤh⸗ 1884. 
si 

J. | Marl Corſi, 123 Sapre, geboren und Landſtreichen, Kaiferlicper Bezirks⸗ 20. Mai 
ı Arbeiter, ortsangehörig zu Bio⸗ Präfident zu Metz, 1884. 
u Z nano, Bezirk 

Eremona, Italien 
Yo gl Arjene Bobillier, |geboren am 26. Mailkandflreichen und Betteln,iderjelbe, 23. Mai 
wer Arbeiter, 1835 zu Tayes-Biller, 1884. 

U’ Departement Doubs, 

'% AR Frankreich, cbendafelbſi 

hi —* — 
wu 9) Francois Leopold |geboren am Juni Lanbdſtreichen, derſelbe, 26. Mai 
* Foron, 1858 zu loch, Der 1884. 
| Arbeiter, partement Nisne, 


Name und Stand 


LS ei nen ren. ers rer euer 
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Alter und Heimath rund Behörde, 


















* der welche die Ausweiſung 
1. 2. 3. 4 5. 
10| Salomon Libowig, Igeboren 1839 in Bart-|Betteln im wiederholten Königlich Preußifcher 
Handeldmann, lozewo, Bezirf Sumwal-| Rüdfall, Regierungspräfibent 
fi, Ruſfiſch⸗Polen, zu Danzig, 
All Joſef Poliffa, |45Ys Gahre, ri Landſtreichen und Betteln, Königlich Freußiſcher 
uſiker, und ortsangehoͤrig in Regierungspraͤſident 
Zittnay, Bezirk Dau⸗ zu Frankfurt a./O., 
ba, Böhmen, 
12] Georg Urban, 138%, Jahre, geborenibesgleichen, derſelbe, 
Schuhmacher, und ortsangehörig in 
Yj- Szallad bei Ka⸗ 
. | hau, Ungarn, 
13] Stephan Kuhn, geboren am 27. Maͤrz desgleichen, Königlich Preußifcher 
Schloſſergeſelle, 1861 zu Kottwitz, Be⸗ Regierungspräfibent 
zirt Hohenelbe, Böh⸗ zu Potsdam, 
men, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 
14Franziska Donhäufer,igeboren am 15. Juni Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 
unverehelichte zu Niederhof, Bezirk Negierungspräftbent 
Schauſpielerin, Hohenelbe, Böhmen, zu Breslau, 
ortsangehörig in 
Pommersdorf, Bezirk 
Hohenelbe, 
15)1 Joſef Schoͤffel, geboren am 23. Februar Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 
Maler, 1864 zu Buckers, Be⸗ 
zirk Freiſtadt, Oeſter⸗ 
reich, ortsangehörig in 
Radl, Bezirk Gablonz, 
Böhmen, 
16 Sofef Pilz, geboren am 19. Januar Landſtreichen, berjelbe, 
Schuhmanergejelle, | 1849 zu Ober-Leutens- 
borf, Bezirk Saatz 
Boͤhmen, ebendafelht 
ortsangehörig, wohn⸗ 
haft zuletzt in Brei⸗ 
tenbach, Provinz Heſ⸗ 
en, 
17) Zigeuner Anton geboren 1844 zu Preis⸗ſdesgleichen, Königlih Preußischer 
Adam, — Bezirk Maͤhriſch⸗ Regierungspraͤſident 
Schmied, au, Defterreich, zu Oppeln, 
181 Balentin Wolf, geboren 1851 zu Zab⸗ Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 
Schmied, lacz, Bezirk Oberberg, 
Oefterreich. = Schleften, 
— ortsange⸗ 
dr 
191 Jenſen Nielfen, geboren am 7. Septem-|besgleichen, Königlich Preußiicher 


Zimmergejelle, 







Negierungspräfident 


ber 1824 zu Ropen- 
zu Magdeburg, 


bagen, Dänemark, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hoͤrig, 


Datum 
des 
Ausweiſungs⸗ 
Beſchluſſes. 
6. 


27. Mai 
1884. 


10. Mai 
1884. 


desgleichen. 


28. Mai 
1884. 


27. Mai 
1884, : 


desgleichen. 


31. Mai 
1884. 


9. Mai 
1884. 


15. Mai 
1884. 


4 Juni 
1884. 


»» Lauf, Mr. 


26 


29 


% 


Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde. er | 
ber welche die Answeifung | ? 
bes Ansgewiefenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. a ' 
2. 3. 4. 5. 6. 
Alerander Marinus, geboren am 27. AuguftiTandftreichen und Betteln, “eng reußiſche 29. Mai 
Jürgenfen 1865 zu Kopenhagen, Lan — Han⸗ 1884. | 
oder Jörgenien, | Dänemark, kbendaſelbſt nover, 
Gerbergeſelle, — 
Julius Bogner, geboren am 14. Januar Betteln im wiederholten Koöniglich Preußiſche 5. Mi 
Tapezierer, 1858 zu Wien, Oeſter⸗ Rückfall, Regierung zu Düflel- 884. 
reich, —* orts⸗ dorf, | 
Georg Pilsner, |22 —R geboren und Landſtreichen, Betteln und Koöͤniglich Bayeriſches 1. Mai | 
Bauf firer, ortöangehörig in Berg⸗ a des ſchweren Bezirfdamt Lands: 1884, 
reihenftein,  Bezirfi Diebflafte, hut, 
zn Böh- 
Hugo Loos, — am 10. Oltober Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Saͤchfiſche 7. Mai 
Tiſchlergeſelle, 1847 zu Liebenau, Kreishaͤuuptmann⸗ 1884. 
J Bezirk Reichenberg, ſchaft Bautzen, 


Heinrich Bürgin, 
Kaminfeger, 


— Ungar, 
ER, 


Guiſeppe Baetta, 
Arbeiter, 


Anacleto Gabbi, 
beiter, 


Louis André, 
Zimmermann, 


Joſef Kaltofen, 
Muller, 


Joſef Wittwer, 
Arbeiter, 
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Böhmen, ebendaſelbſt 
ortsang gehörig, 

geboren am 26. März Landſtreichen, 
1858 zu 
Kanton 
Schweiz, 


Kaiferlicher Bezirks⸗ 23. a. | 
Dietgen. Präfident zu Ei IE 
Baſelland, mar, 


geboren am 1. Maͤrz desgleichen, derſelbe, 
1864 zu Bufarefl, 
Rumänien, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
geboren am 10. Jun i Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
1863 zu Tornato, Be⸗ "pr Men zu Metz, 
zirk Cremona, Italien, 
ra ortsange⸗ 


hoͤri 

50 Whre, geboren und desgleichen, 
ortsangehoͤrig in Ago⸗ 
iolo, Provinz Cremona, 
Italien, 

geboren am 20. Februar desgleichen, 
1854 zu Tropes, Be⸗ 
zirk Aube, Frankreich, 
Ta ortdange- 


4 — oren und Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 11. Bm 
1 Sa, — er Ober: Rüdfell, . | Regierung ge Brom] 1884. 


2. Rai 
1884. 


12. Mai 


elbe, 26. Mai 
| 1884. 


derſelbe, 3. Jun 
1884. 





Yeutersborf, Böhmen, berg 

geboren am 25. Juni Landſtreichen und Beiteln, Röniig Preußiſcher/ 30. April 
1852 zu Stalfa, Bes ungepräftbent 1884. 
zirk Polie, Böhmen, —— 

— ortsange⸗ 


hoͤrig, 
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& Alter und Heimath Brund Behörde, 
— der welche die Ausweiſung 
5 bes Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. 
1. 2 3. 4. — 
31) Joſef Groeger, geboren am 15. Sep⸗Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 
Müllergejelle, tember 1836 zu Wal: Regierungspräfident 
benburg, Bezirk ee zu Breslau, 
pau, ODefſterreichiſch⸗ 
Schlefien, ortsange⸗ 
a Thomasborf, 
Freiwaldan, 
—— 
32) Julius Egger, geboren am 16. Mailanbflreihen, Betteln, derſelbe, 
Gärtnergehülfe, 1855 zu Pardubitz,/ Fälſchen eined Arbeits- 
— ZRRR buchs und Diebflahl, 
33 David Ufer, * — en Landſtreichen, Betteln und a. Preußiſcher 
genannt Silbermann,| und ortsangehoͤrig in) Unterſchlagung, ho aa ident 
ohne Gewerbe, Jerislow, Bezirk Lem⸗ ppeln, 
berg, Galizien, 
34 Friedrich Wagner, — am 6. Juli Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußischer 
Komtorift, 1853 zu Aſch, Böh- egierungspraͤſident 
men, Eau orts⸗ zu Merſeburg, 


angehoͤrig, 


Da rg 
era 


30. or 
1884. 


31. Mai 
1884, 


29. Mai 
1884. 


6. Juni 
1884. 


35 SalomonBellemann, ‚note am 22. Februar Landſtreichen u. Führung Königliche Preußiſche desgleichen. 


Biehtreiber, : 38 u Leuwarden, ld Legitimations⸗ ne Han- 
iederlande, 
36| Sean Bernard, 46 Jahre, geboren zu Candfreiigen und Betteln, —8 Preußiſche/ 21. Mai 
ı KRammmacher, Billeneuve, Departe- Regierung zu üÄrns⸗ 1884. 
ment Rot et Garonıe, berg, 
Frankreich, 
37) Franz Wlczek, Ab6 Jahre, geboren und Landſtreichen, Betteln u. Königlich Bayeriſches 12. Mai 
Maurergehülfe, ortsangehörig in Bie-| Führung falicher Legiti-| Bezirfiamt Coggen-| 1884. 
nendorf, Bezirk Bud⸗ mation, felden, 
weis, Boͤhmen, 
38 Florian Ehrlich, geboren 1862 zu Dorfel, Landſtreichen, Betteln und Königlich Sächſiſche/ 24. März 
Weber, Bezirt Reichenberg, Widerfand gegen die Kreishauptmanns 1884. 
Ba ebendafetbft Staatsgewalt, ſchaft zu Bautzen, 
Joſef Lerch — a Landfireichen und Betteln, dieſelbe Behörb 15. Mai 
39 ofef Lerch, geboren am n etteln, dieſelbe Behörde, . Ma 
Drechsler, 1850 zu Wecher, 1884. 
zirk Tetichen, Böhmen, 
ortsangehörig in Bo⸗ 
— Bezirk Tet⸗ 
40 u Adolf Stoppel, 28 Jahre, geboren und Landſtreichen und Bet — Olden⸗21. April 
Schirmmacher ortsangehoͤrig zu Sze⸗ teln ꝛc., burgiſches Staats] 1884. 
und Arbeiter, gebin, Ungarn, minifterium, Depar- 
— des Innern 
hr 
41) Johann Wettefes, geboren im April 1844 Landſtreichen u. Betteln, Raierficher ezirfö-! 16. Mai 
iſenbahnarbeiter, zu Imma, Stalien, präfident zu Col⸗ 1884. 


mar, 





& Rame und Etand Alter und Heimath Behörde, .- 

- welche die Ausweiſung 

3 des Ausgewielenen. Beföloffen hat. eg | 

1 2. 3. 5. 6. 

42) Adolf Graber, geboren am 30. Auguſt Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks- 22. Mai 
Fabrifarbeiter, 1849 zu Uerkheim, Kan Präſident zu Colmar, 1884. 

ton Aargau, Schweiz, 
zen ortsange⸗ 
rig, 
43| Jeanne Claude geboren am 16. Februar desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 5. Juni 
Virey, 1839 zu Scey ſur Praͤſident zu Straß⸗ 1884. 
ohne Gewerbe, Saöone, Frankreich, burg, 
le ortsange⸗ 
rig, 
4AJohann Guſtav Adolfigeboren am 20. Maͤrz Betteln im wiederholten Kaiſerlicher Bezirks⸗ 3. Juni 
Wendler, 858 zu Lüttich, Bel⸗Rückfall, Präfident zu Meg, 1884, 
Arbeiter, gien, ebendafelbft orts⸗ 
angehörig, | 
45| Moris Rofenberg, Igeboren am 9. März Landſtreichen, Betteln und Koͤniglich Preußischer] 13. Juni 
Maler, 1855 zu Groß-War:| Gebraud gefälichter Pa] Regierungs - Präfi| 1884. 
bein, Ungarn, ebendas| piere, bent zu Stettin, 
ſelbſt EN 
46 Johann Drefcher, geboren am 24. Juli Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche 27. Mai 
Färber, 1860 5 Sternberg, ndbroftei Hanno) 1884. 
Dezirf Olmüg, Mäh⸗ ver, 
ren, ebendafelbft orts⸗ 
angehörig, zulegt wohn⸗ 
haft in Hameln, 

47 Carl Johann geboren am 12. Februar Landſtreichen und Dieb-|Königlih Preußifche 6. Mai 
Pitterſon 1855 zu Hoͤrlunda, flahl, Regierungzuschles:| 1884. 
(Beterfon), Schweden, ebendafelbft wig, 

Arbeiter, arigangebörig, 
481 Franz Kranje, 40 Jahre, geboren und Betteln im wmieberholten\Stabtmagifirat Nũrn⸗ 8. Januar 
MWebergejelle, ortsangeh. in Schön-| Rüdfal und Majeftäts-| berg, Bayern, 18834. 
Bst Bezirk Gabel, beleidigung, 
men, 
49 Dttofar Moſer, geboren 1855 zu Bud⸗Landſtreichen, Angabe Stadtmagiſtrat Ro⸗ 30. Mai 
Bäder, weis, Böhmen, eben-| eines falfchen Namens| jenheim, Bayern, 1884. 
daſelbſt ortsangehörig, —* Legitimationsfäl⸗ 
ung, 

50) Jakob Infeld, 20 Jahre, geboren und Landſtreichen und Angabe Königlich Bayeriſches 4. Juni 
Tagelöhner, ortöangehörig zu Len⸗ eines falihen Namens, Bezirksamt Traun] 1884, 

borf, Bezirk Spital, ftein, 

51] Joſef Pieri — 28. Ok⸗ desgleich oͤniglich Bayeriihes] 6. Juni 

oſef Pieringer, Igeboren am 28. Dfeibeögleichen glich Bay i 
Kutſcher, tober 1856 zu Roß—⸗ Bezirtiam Mies) 1884. 
bad), Bezirf Braunau, ; 
Böhmen, ebenbajelbft 
ortöangebörig, 
52 Adam Holler, geboren am 12. Dezem⸗Landſtreichen, Königlih Bayeriſches 9. Iuni 
äder, ber 1840 zu Werſch, Bezirksamt Feucht⸗ 1584, 
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Provinz Limburg, Nie⸗ 
derlande, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, zuletzt 
wohnhaft in Feucht⸗ 
wangen, Bayern, 


wangen, 
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Datum 














u Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, 

2 z der welche die Answeiſung — 
des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beſchluſſes. 
J. 4. 5. 6. 














Landſtreichen, Beleidi- Königlich Sächſiſche“ 24. Mai 
gung, ruheftörender | Rreishauptmann- 1884. 
Arm, Ihaft Zwidau, 


53  - Zofef Alber, geboren am 20. Novem- 
Bäckergeſelle, ber 1866 zu Rothberg, 

Bezirk Tetſchen, Boͤh⸗ 

men, ortsangehörig in 

Roͤhrsdorf, Bezirk 


Zwickau, Böhmen, 
54| Aron Liſchewsky, geboren 1861 zu Raiva, Landſtreichen, ———— Hefe 9. Juni 
Schuhmacher, Gouvernement War⸗ ſches eisamt 1884. 
ſchau, Ruſſiſch-Polen, Worms, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hoͤrig, 
55 Johann Renggli, geboren am 23. Mai desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 9. Mai 
Dachdecker, 1866 zu Etikon, Kan⸗ Präſident zu Eol- 1884. 
ton Luzern, Schweiz, mar, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hörig, — 
56| Luigi Gregori, geboren am 4. Juli desgleichen, derſelbe, 5. Juni 
Tagelöhner, 1857 zu Andogna, 1884. 


Bezirk Tione, Tirol, 
ebendaſelbſt ortsange- 
börig, 


Befanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
20. Rabhbweifung 
ber von dem Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreiſes Zauch-⸗Belzig auf Grund des 6 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 


1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 des Landgemeindeverfaflungsgefeges vom 14. April 1856 genehmigten 
Veränderungen von Guts⸗ und Gemeindebezirfägrenzen. 





Bezeichnung Seitheriger Gutes: reſp. Künftiger Guts⸗ reſp. 
der in Betracht kommenden Grundſtücke. emeindebezirk. emeindebezirk. 
1) Eine bisherige fiskaliſche Dorfſtraßenparzelle zu Neu⸗ Fiskaliſcher Gemeindebezirt 
Langerwiſch von 0,0013 ha Flächeninhalt, jetzt dem Bauer Gutsverband Neu⸗Langerwiſch 
Gottfried Herzſprung zu Neu-Langerwiſch gehörig. 


2) Eine dgl. von 0,0028 ha Flächeninhalt, jetzt dem do. do. 
Bauer Friebrih Paetz daſelbſt gehörig. 


8 

3) Eine dgl. von 0,0028 ha Flächeninhalt, jetzt dem do. do. 
Bauer Auguſt Roſin daſelbſt gehörig. 

4) Eine del. von 0,0025 ha Flächeninhalt, jebt dem do. do. 
Bauer Auguſt Palm daſelbſt gehörig. 

5) Eine de. von 0,0012 ha Flächeninhalt, jetzt dem bo. do. 
Bauer Chriſtian Aland daſelbſt gehörig. 

6) Eine Parzelle des im Grundbuche von Neu⸗Langerwiſch Gemeindebezirk Sisfalifcher 
Band I. Blatt NP 11 verzeichneten Grundſtücks des Bauern Neu⸗Langerwiſch Gutsverband 


Shrifian Aland zu Hera ya von 0,0002 ha Flaͤchen⸗ 
nbalt, jest dem Königlichen Domainen⸗Fiskus gehörig. 
7) Eine Parzelle des in demjelben Grundbuche Band 1. bo. bo. 

Blatt NE 12 verzeichneten Grundflüde ber Bauer Karl 
däthe' ſchen Eheleute zu Neu-Langerwiih von 0,0104 ha 
slächeninhalt, jest dem Königlichen Domainen-Fiefus gehörig. 

Delzig, den 14. Juni 1884. Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreifes ZauchsBelzig. 

von Stülpnagel. 
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re —— 


ET ur 


am 
Amtsblatt 
der Koniglihen Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 29. 


Betanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 
Den Anfanf von Remonten pro 1884 betreffend. 
14. Zum Anfauf von Remonten im Alter von 3 
und ausnahmeweile A Jahren, jowie zu Artillerie- 
Stangenpferben BE Pferden — letztere 
jedoch nur bis zum 1. i — find im Bereiche der 


"Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt werben und zwar: 

am 21. Juli Oranienburg, 
⸗ —— Angermünde, 
s 6. Auguſt Straßburg i./ Ukm. 
: 7 ⸗ Prenzlau, 
⸗BS. ⸗ Templin, 
s 27. ⸗ Meyenburg, 
: 928. ⸗ Wittſtock, 
: 29, ⸗ Pritzwalk, 
: 30. se __  $erleberg, 
s 3 September Lenzen a. / E. 
ss 8 ⸗ Havelberg, 
: A. s Kyrig, 
3 8. ⸗ Neu⸗Ruppin, 
⸗ ⸗ Lindow. 


Die von ber Remonte⸗Ankaufs-⸗Kommiſſion er⸗ 
fauften Dferde werden zur Stelle abgenommen und ſo⸗ 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit foldhen 
Sehlern, welche nach den Landesgejegen den Kauf rück⸗ 
gängig machen, find vom Berfäufer gegen Erſtattung 
des Kaufpreiſes unb der Futterkoſten zurüdzunehmen, 
auch find Krippenſetzer (Kopper), welche fi 14 Tage 
nad) dem Eintreffen in ben Depots als ſolche aus⸗ 
weifen, vom Anfauf ausgeichlofien. 

Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jebem ver- 
kauften Pferbe eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit 
ftarfem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leder oder 
Hanf mit 2 minbeftend 2 Meter langen Striden ohne 
befonbere eg igung mitzugeben. 

Um die Abflammung ber vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ftellen zu Fönnen, iſt es erwünfcht, DaB die Dedicheine 
möglichft mitgebracht werben. 

Berlin, den 1. März; 1884. 

Kriegs-Minifterium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
ges. Schr. v. Troſchke. Graf v. Klindowfiroem. 
Nachtrag zur Anweilung betr. die Kranfenverfiherung ber Arbeiter. 
18. Mn — — Ausführung des Reichs⸗ 
geſetzes vom 15. Juni , betreffend die Kranfen- 


Den 18. Juli 


1SSA, 


verfiherung der Arbeiter (R.-G.:B1. S. 73) erlafjenen 
Anweiſung vom 26. November 1883 beflimmen wir: 

1. 3u NE 2 Abfag 6: 

Dei den ausſchließlich für Betriebe der Marine- 
verwaltung des Reihe errichteten Betriebs⸗ (Kabrif:) 
und Bau=-Kranfenfaflen werben die Kunftionen ver 
höheren Berwaltungsbehörde von dem Marines Depar- 
tement ber Kaijerlichen Admiralität mit der Maßgabe 
wahrgenommen, daß die Feſtſetzung des ortsüblichen 
zagerohne gewöhnlicher Tagearbeiter ($ 8 des Geſetzes, 

6 der Anweiſung) dem Negierungs-Präftbenten und 
die Entſcheidung über ‚die Genehmigung von Abände⸗ 
rungen des Kaſſenſtatuts, falls das MarinesDepartement 
die Genehmigung zu ertheilen Bedenfen trägt, dem 
Bezirksausſchuß zufteht. 

2. Zu M A Abjag 2: 

Die Auffiht über die ausſchließlich für Betriebe 
der Marineverwaltung des Reichs errichteten Kranfen- 
faflen führt ' 

a. bei Betriebs⸗Krankenkaſſen der Ober⸗Werftdirektor, 
b. bei Bau⸗Krankenkaſſen bezüglich der von ven 

Werften und Hafenbau-Commiffionen auszuführen- 

den Bauten der Ober-Werftbireftor, im Uebrigen 

diejenige Behörde, welche ber den Bau ausführen- 

den Verwaltung unmittelbar vorgefegt iſt. 

Berlin, ven A. Juli 1884. 
Der Minifter des Innern. 
v. Puttfamer. 
Für den Minifter für Handel und Gewerbe. 
v. Boettider. 


Belanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
Polizeiverordnung 
für die Provinz Brandenburg wegen Abänderung der Bolizei: 
verorbnung vom Mail betreffend die Unterfahung des 
Schweinefleifhes auf Trihinen und Ergänzung des Reglements 
für die öffentlichen Fleiſchbeſchauer von demſelben Tage. 
18. Auf Grund der 88 137 und 139 des Gefeges 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Zuli 
1883, ſowie der SS 6, 12 und 15 bes Geſetzes über 
bie Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 wirb unter 
uftimmung des Provinzialraths für die Provinz 
Brandenburg hierdurch verorbnet was folgt: 

Artikel L 


Der erfie Abfag im 8 3 der Polizeiverorbnung, 
betreffend bie Unterfuhung des «Schweinefleilches auf 
Tridinen, vom 26. Mai 1880 (Ertrablatt zum Amts- 
blatt der Königlichen Negierung zu Potsdam vom 


278 


Juni 1880 S. 227 und außerordentliche Beilage Ausivielung ren Bierben sc. bei Ifferbeis in Baben. 
23. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Fe-| 205. eine Mafehät der Romig Haben mittelt 
gierung in Frankfurt a/D.) wird hiermit aufgehoben | Alerhödfter Orbre vom 27. v. M. der Stabtgemeint 
und durch folgende Beſtimmung : Baden-Baden zu geflatten geruht, Looſe zu der mi 
53. Usterfuhung friſch gefchlachteter erde Ma Großherzoglich Badiſchen Landes 
Schweine ans den Augenmuskein, ans den | Regierung Gelegenheit der diesjährigen Herb 
Musteln am Kehllopfe und am Halfe, aus ben| Pierbeiveitrennen bei Iffezbeim zu veranfla Ani; 
Zwiſchenrippen und Kaumusfeln, aus der Zungen- ſpielung von Pferden ıc. auch im biefieitigen Staat: 
——ã— ar — — rg — Dem wir Die hierdurch zur öffentlichen Kenntni 
er rslum tis | 
fellpfeiler (pa aphragmatis) flets ken wir bie Seltsibehöri * 


ausnahmslos entnehmen bringen, teilen 
Die folgenden Abſaͤtze beffelben $ bleiben umverändert. | dem Bertriebe der Looſe fein Hinderniß entgegenzuftellen. 
Artikel IM 11. Sali ET 


Potsdam und Berlin, ben li 
Der 5 6 des Reglements für die öffentlichen] Der Regierungs⸗Praäſident. Der Polizei⸗Praͤſident. 
Fleiſchbeſchauer vom 26. Mai 1880 (vergl. die im 


Berbote von Vereinen und Druchſchriften 
Artifel 1. angeführten Amtsblaͤtter S. 229 bezw. &. 3)| 206. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen di 
erhaͤlt folgenden Zufag: gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozialdemokrane 
$ 6. Jeder Fleifchbeichauer, deſſen Beflellung|vom 21. Dftober 1878 find ferner. folgende Verbote 
auf Grund eined Prüfungszeugnifies erfolgt if,|refp. Befanntmahungen im Deutſchen Reichsanzeiget 
hat fih anf Berlangen der Drtspolizeibehörbe zu |veröffentliht worden, welche hierdurch zur Kenntniß 
einer von biejer beflimmten Zeit einer wiederholten | gebracht werden. 
Prüfung nad Maßgabe des 8 3 durch den ihm Potsdam, den 11. Juli 1884. 
von der Poligeibehörbe bezeichneten Mebizinal- R Der Regierungs-Präfident. 2 


terwerfen. & 

Im Uebrigen bleiben die bisherigen Borjchriften bes Die in dem Amtsbezirk Schwegingen anfgegriffenn 

$ 6 unverändert. Nrn. 114, 116 und 117 der „New⸗Yorker Bo a 
Potsdam, den 13. Juni 1884. vom 12., 14. und 15. Mai 1884, fowie die Arm. \ 
Der Oberpräfident, Staatsminifier Ahenbad. und 19 des Sonntagsblatts der „NRew- Yorker Bol 
Betanntmachungen 4 Fi ok Kap Ag agree ich 
es es etzes gegen bie gemeingefaͤhrlichen 
des Königlichen Negierungs-Präſidenten. Zeſtrebungen ber Sozialdemokratie * A ktober 

Drudfehlexs Berichtigung betreffend. 

204: In den beiden durch die Ertrabeilage zu 


1878 verboten. 
Mannheim, den 17. Juni 1884. 
Stüd 15 des biefleitigen Negierungs-Amteblattes ver- Der Gr. Bad. Landesfommilfär 
öffentlichten Normatioflatuten für Ortskrankenfaffe| für die Kreife Mannheim, Heidelberg und Mosbach. 
und eine Betrieböfranfenkafle find außer den durch das * A * 
Extrablatt zum Amtsblatt vom 19. April 1884 bereits Nachdem durch die Befanntmadung der Königlid 
berichtigten Drudfehlern nod folgende vorhanden. Preußiihen Regierung zu Minden vom 15. Maiv.) 
A. An dem Entwurf eines Statutes für| Reihs- Anzeiger NF 114) und durch bie Befamt 
Ortskrankenkaſſen muß es heißen: madhung der Königlich Sächſiſchen Kreishauptmannignt 
1) in 6 7 Ziffer 1 fiatt „S 2 unter 2 — | Dresden vom 5. Mai db. I. (Reichs⸗Anzeiger IF 10) 
$ 2 Mund 2, " — Dans I = en ae — 
periodiſchen Druchſchriften „New⸗NYorker Volksz 
de 1 ee und „Sonntagsblatt der Neiw-Norker Volkszeitung‘ 
—3 abe” — ein lleberf: = "ei verboten worden find, wird auf Grund ber SS 11 un 
abres s Einnahme über bie zes. 12 des Geſetzes gegen bie gemeingefährlichen Dr. 
uögabe. “[firebungen der Sozialdemofratie vom 21. Oftober 1878 
em Entwurf eines Statutes 


B. %u . fernere en es re le a 

. N zeitung” und „Sonntagsblatt der New⸗NYorker Volls⸗ 
für Betriebs: (Fabrik⸗) Krankenkaſſen: zeitung” im Reichögebiete hierdurch verboten. 

1) in dem letzten Sab des 6 11 A. find 1884. 

Die Worte „des 6 7" zu ftreichen, 


erlin, den 19. Juni 
2) in dem erſten Sat des & 24 find bie 















Der Reichskanzler. In Vertretung Ed. 


Worte Mitglieder” zu ftreichen; Eine in mehreren Eremplaren in Ludwigshafen, 
an Stelle des Ulegats „ 318” iſt zu Königlichen Bezirksamts Speyer, aufgefundene und 
eitiren „6 17". beihlagnahmte Drudichrift, bei C. Conzett in Chur 
Poisbam, den 9. Juli 1884. gebrudt, mit ber Ueberichrift „Nr/ 8 undb-11” und mit 

Der Regierungs-Präfident, einer Rotiz an unfere Leſer“, welche bas Motto enthält: 
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vorwärts in ben Streit, ob auch Madai 
Spitzel ſpeit“ — ein Neuabdruck einzelner Artikel aus 
den Nummern 8 und 11 der in Zürich erſcheinenden, 
am 18. Oftober 1879 verbotenen Zeitung „Der Sozial⸗ 
demokrat“ — wird auf Grund der 88 11 und 12 des 
Reichsgeſetzes wider die gemeingefäbrlichen Beftrebungen 
der Spzialdemofratie vom 21. Dftober 1878 hiermit 


N, 


verboten. Speyer, den 21. Juni 1884. 
Königl. Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


* 

Die Königliche Kreishauptmannichaft als Landes- 
polizeibehörbe hat das Flugblatt: „An die Wähler des 
12. und 13. Reichstags⸗Wahlkreiſes!“ Drud der 
Schweizeriſchen Genoſſenſchaftsbuchdruckerei Hottingen- 
Zürich, auf Grund von SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozials 
Dempfratie vom 21. Oftober 1878, verboten. 

Leipzig, am 23. Juni 1884. 

„Koͤnigl. Kreishauptmannſchaft. 


* 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozials 
demofratie vom 21. Oftober 1878 (R. &. Bl. S. 351) 
werben hierburch bie zu Königsberg i. Pr. am 15. und 
22. Juni d. 5. ausgegebenen Nummern 5 und 6 ber 
periodischen Drudichrift „Königsberger Volksblatt“ (ver- 
antwortliih für Redaktion und Berlag: Dr. Bruno 
Schoenlanf, Druck von M. Ernft, Beide in Münden), 
ſowie das fernere Erfcheinen dieſer Drudiihrift durch 
die unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten. 

Königsberg i. Pr., den 24. Juni 1884. 

Der Königl. Regierungs-Präfibent, 


% 

Der Berein „Klimperkaſten“ zu Kiel ıft auf Grund 
des $ 1 des Geſetzes gegen bie — — Be⸗ 
ſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 
von uns verboten worden. 

Schleswig, den 23. Juni 1884. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


* 

Auf Grund von 6 28 bed Geſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen DBeftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird mit Zuftimmung des 
Bundesraths für die Dauer Eines Jahres angeordnet, 
was roigt: 

$ 1. Perſonen, von benen eine Gefährbung ber 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen ift, 
kann der Aufenthals in der Stadt Leipzig und in dem 
Bezirk der Amtshauptmannſchaft Leipzig von der Landes⸗ 
polizeibehörbe verjagt werden. 

$ 2. Vorſtehende Anordnung tritt mit dem 29ften 
dieſes Monats in Kraft. 

Dresden, am 26. Juni 1884. 

Königl. Sächſiſches Gefammt-Minifterium. 
v. Sabrice. v. Noſtiz-Wallwitz. v. Gerber. 
„> Abeken. v. Könneritz. 
*ᷣ 


Die unterfertigte Stelle hat durch Beſchluß vom 
Heutigen bie Drudichrift „Offizieller Bericht des Londoner 
Generalraths, verlefen in öffentlicher. Sigung bed Inter- 
natlonalen Kongreſſes“, batirt von Haag, 6. September 
1872, auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
vom 21. Oftober 1878 verboten. 

Augsburg, den 26. Juni 1884. 

Königl. Regierung von Schwaben 
Kammer des Innern 


A | 
* Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial- 
demofratie vom 21. Oftober 1878/31. Mai 1880 wurde 
von der unterfertigten Stelle als Landespolizeibehörde 
mit Beſchluß vom Heutigen nachſtehende Drudicrift 
verboten: Internationale Arbeiter = Ajjoeiation. Pro⸗ 
famation. An die Arbeiter der Bereinigten Staaten 
von Nordamerifa. 
Pittöburg, den 16. Dftober 1883. 
Der internationale Sozialiſten⸗Kongreß. 
Internationale Druderei der Freiheit. 
Bayreuth, am 28. Juni 1884. 
Der Königl. Regierungs-Präftbent, / 


* 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 
bat auf Grund von 5 11, Abf. 1, und 8 12 des 
Reichögefeged vom 21. Dftober 1878 die Drudichrift 
„Manifeft des Kongrefies der Sozialiftiichen Arbeiter- 
Partei, abgehalten vom 26. bis 28. Dezember 1883 
zu Baltimore Md.“, verboten. . 

Zwidau, den 30. Sunt 1884. 

Königl. Sächſiſche Kreishauptmannichaft. - 
Ginfuhr von Stieren aus den Niederlanden. 

207. Da ed im Interefle der inländifchen Rind⸗ 
viehzucht wünjchenswerth ericheint, daß bie Einführung 
von Stieren und Stierfälbern aus dem SKönigreiche 
der Niederlande zu Zuchtzwecken geftattet wird, ſoweit 
dies ohne Gefahr der Seucheneinihleppung geichehen 
fann, find wir höheren Orts ermächtigt worben, bie 
Einführung folder Thiere auf Antrag ber Betheiligten 

unter folgenden Bedingungen zu genehmigen. * 

1) Die Einfuhr von Stieren und Stierfälber iſt von 
ber Beibringung eines von einer Nieberländifchen 
Gemeindebehörde ausgeftellten Urſprungszeugniſſes 
abhängig zu machen, welches enthalten muß: 

a. die Angabe des Urſprungsortes, des Alters 
und der Farbe jedes einzelnen Thieres, 

b. die Beſcheinigung, daß die bezeichneten Thiere 
ſich in den letzten ſechs Monaten nicht an 
einem Orte befunden haben, in welchem oder 
in deſſen 20 kin weitem Umkreiſe die Lungen⸗ 
ſeuche herrſcht. 

2) Die einzuführenden Thiere müſſen beim Ueber⸗ 
gange über die Landesgrenze auf Koſten des 
Einführenden von dem zuſtändigen beamteten 
Thierarzte unterſucht und geſund befunden werden. 

3) Die eingeführten Thiere müſſen ſechs Monate an 
ihrem Beftimmungsorte werbleiben. 


und Neuburg, 


Um eine Kontrolle über_bie Erfüllung ber letzten 
Bebingung zu ermöglichen, find bie betreffenden a 
ſprungszeugniſſe (ad I) nebft einem Attefle des beamteten 
Thierarzted (ad 2) über den Geſundheitszuſtand ber 
Thiere jedesmal unter Bezugnahme auf diefe Eirculars 

ung und unter Mittheilung bed Beftimmungsortes 
der Thiere, wenn Iegterer im Regierungs⸗Bezirk Potsdam 
gelegen, dem unterzeichneten Regierungs-Präfidenten, 
wenn der Beſtimmungsort die Stadt Berlin if, dem 
unterzeichneten Polizeis Präfidenten zur weiteren Ber: 
anlaflung zu überfenden. 

Indem dies ben das Bieh einführenden Vieh⸗ 
züchtern zur Beachtung bekannt gemacht wird, weiſe ich, 
ber unterzeichnete Regierungs-Präfident, bie Ortspoligei- 
behörben des Regierungs⸗Bezirks Potsdam an, bas 
Verbleiben ber eingeführten Thiere am Orte während 
ber Dauer von ſechs Monaten for a N ne zu überwachen. 

Potsdam und Berlin, den 13. Juli 1 

Der Regierungs-Präfi dent. Der — 

Den Tarif, nach welchem die Abgabe für vie Benutzung bes 

ſtaͤdtiſchen Bohlwerks zu Schwedt a. O. bis zum 1. Januar 1888 
zu erheben ift, betreffend. 

208. Im Einverfländniffe mit dem Herrn Provinzial- 

ſteuerdirektor habe ich nachflehenden Tarif, nach welchem 

die Abgabe für die anne des ſtädtiſchen Bohlwerkes 

zu Schwedt a. / O. bis zum 1. Januar 1888 zu erheben 

if, genehmigt: 

I. Bon allen Fahrzeugen, welche an das Bohlwerf 
oder bie Tabebrüde anlegen ohne zu Tölchen beziehungs- 
weile zu laben, iR ein Anlegegelb zu entrichten und 
zwar für jeded Anlegen und * fie länger als 
= Stunden Liegen, für jeden Liegetag 

. von Dampfſchiffen, welche vorwiegend zur Perſonen⸗ 

a beſtimmt find 50 Pf. 

B. von anderen Fahrzeugen, 

a. bi8 10000 Kilogramm (200 &entner) Trag⸗ 

fähigfeit 30 Pf., 

b, über 10000 bis 20000 Kilogramm (400 Gentner) 

Tragfähigkeit 50 Pf., 
über 20000 Kilogramm Tragfähigkeit 60 Pf. 

Diefetben Säge fommen zur Anwendung bei ſolchen 
Fahrzeugen, die, nachdem fie entlöfcht haben, am Bohl⸗ 
werf oder an ber Rabebrüde länger ald 24 Stunden 
liegen bleiben. 

Für regelmäßig anlaufende, ſowie für ſolche 
Schiffe, die bier überwintern, kann eine ermäßigte 
Paufchalſumme vereinbart werden. 

. Bon Gütern, Waaren und anderen Gegen: 
ftänden, melde in Bapraeugen oder auf Flößen zu 
Wafler eingeben und über die ſtädtiſchen Bohlwerfe 
p Lande gebracht, — welche über dieſelben 
m Fahrzeuge oder auf Flöße zu Waſſer verladen 
werden, wird an Bohlwerksgeld entrichtet 
A. wenn die Güter, Waaren ıc. nach Gewicht geloͤſcht 

beziehungsweiſe verladen und durch Frachtbriefe 

in Gewicht nachgewieſen werben für je 100 Kilo- 

gramm 4 


loͤſcht begiehungäweiie verlaben werben pro Heft 
fiter (2 Reuſcheffel) 2 Pf. 
Ausnahmsweiſe wird entrichtet: 
1) Kür je 100 Kilogramm und zivar. 
y für Steinfohlen, Eoafs und Braunfohlen 1 Pf. 
b. für Stangen-, Schnitt und malen, Dad) 
ſchiefer, Raps und Delkuchen, Guam, 
Düngergyps, Farbehoͤlzer, Knochen, Glasbroden, 
Roggenmehl, Tabad, Deu, Strob, Rüben 
Theer und Kalf, forwie für Kartoffeln und al 
Getreidearten, auch Erbien, Widen, Leinfamer, 
Raps * Rübſen, Linſen, Bohnen, -_ 
waizen 2 Pf., 
2) Für Gebinde: 
a. je 20 &iker 1, Eifig, Rum und Spiritus hr 
e 
b. mit Spiritus in größeren Gebinden als 
20 Liter pro 20 Liter "2 PM. 
3) Für je einen Kubikmeter Holz, mag baffelbe in 
Alößen verbunden ober auf Flößen ober in a | 
zeugen eingeben: 
: fir ® Brennholz 21/2 u p 
Bau⸗ und Nutzholz f. 
4) Für je 1000 Stück: 

a. von Torf 2 Pf., | 
b. un Mauer-, Dad, Hohle und Chamot 
einen, ſowie von Draimes ren 10 Hr. 

* je 100 Stüd Flaſchen oder Krüge mit Bein, 
ier, Eifig, Rum beziehungsweife mit anberen 

Spirituofen, ſowie mit Mineralwaſſer 5 Pf. 
6) Für fe 100 Stüd: 
e: Stabholz vr Pf., 
ee — Tonnen⸗ 


7 gur 60 Seit (1 Schod): 

a. von Speichen 2 Pf., 

b. von Felgenholz 4 Pf., 

c. von Latten, Stangen und Brettern 20 Pf. 

8) Für 15 Stüd (1, Shot) Bohlen von 5 = 

Stärke und mehr 10 Pf. 

9) Für das Stüd: 

a, von Fäflern mit Theer, Petrolenm, Sal, 
Cement, Schlemmkreide rejp. Heringen, Heringt 
lake 2 pf, 

. von Müpfkeinen pro Stül 30 Pf., 

. von Scleiffteinen pro Stüd 10 Pf., 

. von Öranitplatten und Stufen 2 Pf., 

. von Pferden und Hornvieh 5 Pf., 

Ä er — Schafen, güllen, Kae 


2 Pf. 

ür se —— Raum von Topfergeſchm. | 

efen, Möbeln, Böttchergeug, leeren au: 
Saflagen, ſowie von allen in dem Tarif nicht fe 
ſonders genannten Sachen, — weder nach 
Maaß noch Gewicht verladen find 2 Bf. 
Anmerfung: 1) Für alle Gegenſtände, bei denen 
bie Stückzahl den Mapflab bildet, if für einen Bruch 





5) 


Eimer: und Anler⸗ 





nd 0 


10) 


B. wenn die Güter, Waaren ꝛc. nad Heftoliter ge=|theil bis zur Hälfte ber halbe Tarifjag, | für en 


» 
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Bruchtheil über die Hälfte ber volle Tarifſatz zu 
entrichten. 

2) Bruchtheile eines Pfennige von weniger al 
ein halb find nicht, Bruchtheile von ein halb und mehr 
find voll zu rechnen. 

3) Die gelöſchten ober zu verladenden Güter, 


Waaren ıc., dürfen höchſtens Tage — 72 Stunden auf | SI. 


dem Bohlwerk Tagern, bei einer Yängeren Lagerung ifl 


für den längeren Zeitraum auf je weitere 3 Tage — |unterm 16. 


Vorſtehendes Atteft wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 
Berlin, den A. Juli 1884, 
Der Polizei-Präfident. 
Ertheilung einer Conzeffion zur Bermittelung von Berträgen mit 
Answanderern. 
Der Kaufmann Richard Guflav Albert von 
Sanuszfiewicz, hierſelbſt, ift auf Grund ber ihm 
6. Mai 1884 ertheilten Conzeifton ald Agent 


72 Stunden die Hälfte des Tarifjages zu berechnen. |ded Auswanderer-Beförberungs-Unternehmers &. 9. ©. 


Der angefangene dreitägige Zeitraum gilt als voll. 
I. Befreit von der Entrichtung des Bohlwerks⸗ 
oder Anlegegeldes find: 

1) Fahrzeuge, welche den ſtädtiſchen Worhenmarft- 
verfehr vermitteln, fowie deren zum Wochenmarkt 
beflimmte Ladung. 

2) Fahrzeuge, welde für die hiefigen Einwohner 
friſches Gras und ſelbſt gewonnenes Deu, ſoweit 
mit letzterem nicht Handel getrieben wird, heran⸗ 


fahren. 

3) Fahrzeuge, welche dem Deuiſchen Reich oder dem 
Preußiſchen Staate angehoͤren, beziehungsweiſe dem 
Deutſchen Reich oder Preußiſchem Staate gehörigen 
Gegenſtände, welche an dem Bohlwerk —5 — 
oder geladen werden. 

Potsdam, den 12. Juli 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. 
209. Die Klauenſeuche iſt unter den Schafen des 
Bauern Wieg in Gr.⸗Welle, Kreis Oſtprignitz, aus⸗ 
gebroden. Potsdam, den 9. Juli 1884. 
Der NRegierungs-Präfivent. 
210. Die Nopfranfheit unter den Pferden bed 
Gemeindevorſtehers Mielig zu Neumarkt bei Juͤter⸗ 
bogk ift erlofchen. 
Potsdam, den 10. Juli 1884. 
Der Regierungs-Präftdent. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
ei Prafidiums u Berlin. 


Poliz 


Die Preußiſche Renten-Berficherungs-Anftalt zu Berlin betreffend. 
50, Es wird hierdurch beicheinigt, daß die Direftion 
der Preußifchen RentensBerfiherungs-Anftalt zu Berlin 
zur Zeit aus folgenden Perſonen: 
1) dem Juſtizrath Reinhold Stämmler als erfiem 
Direktor, 
2) dem Rechtsanwalt Gottfried Klingemann ale 
zweitem Direktor, 
2) dem Mathematifer Paul Hartung als brittem 
Direftor 
befteht, und daß diefe Perfonen die gedachte Anftalt in 
allen deren Angelegenheiten nah Maßgabe des 5 51 
NE 1 Abf. 2 des Anftaltsflatuts rechtsverbindlich nach 
Außen vertreten. 
Berlin, den 1. Juli 1884. 
(L. 8.) 


Der Minifter des Innern. 
I A: ge}. von Zaſtrow. 
* 


Schultz, in Firma Stettiner⸗Lloyd, Stettin⸗Amerika⸗ 
niſche Dampfſchiffahrt, befugt, Verträge mit Aus⸗ 
wanderern behufs deren Beförderung auch von den 
Häfen Hamburg und Bremen aus zu vermitteln. 

Borflehendes wird in Ergänzung ber biesjeitigen 
Befanntmahung vom 16. Mai d. J., abgebrudt im 
Stüd 22 diefed Blattes vom 30. Mat d. J., hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 5. Juli 1884. 

Königl. Polizei-Präfidium. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
DoftsDirektion zu Pots 
Unbeftellbare Poſtſendungen. 
25. Dei ber Kaiſerl. Ober-Poftbireftion in Potsdam 
lagern folgende unbeftellbare Boftiendungen, welche den 
Adjendern, bz. Eigenthümern nicht haben zurüdgegeben 
werden fönnen: N eine Poflanweilung über 3 Marf 
an Könnemann in Hamburg, eingeliefert bei ber 
Poflagentur in Rehfelde am 7. Januar d. J.; 2) eine 
Poſtanweiſung über 25 Pf. an F. Schulze in Rathenow, 
eingeliefert bei dem Poftamte in Angermünde am 
5. April d. J.; 3) eine Poflanweifung über 1 Marf 
0 Pf. an den Amtshauptmann in Blumenthal bei 
Bremen, eingeliefert bei dem Poſtamte in Alt⸗Landsberg 
am 11. Januar d. J. 

Die unbefannten Abfender, bz. Eigenthümer ber 
vorſtehend aufgeführten Poflfendungen werden aufge- 
fordert, ihre Anſprüche binnen A Wochen geltend zu 
machen, wibrigenfalld mit ben Gegenſtänden nad Maß⸗ 
gabe der geſetzlichen Beflimmungen verfahren werben 
wird. Potsdam, den A. Juli 1884. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor, Geheime Poſtrath Baht. 
Gröffnung einer NReichs-Telegraphen-Anflalt in Hehenjaathen. 
26. In Hohenfanthen wird am 15. d. M. eine 

Neichö-Telegraphen-Anflalt in Wirkfamfeit treten. 

Potsdam, den 13. Juli 1884. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor, Geh. Poſtrath Vahl. 


Bekanntmachungen 


des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Ermaͤchtigung der ne — zur Empfaugnahme von 
er onen. 
5 Es iſt mehrfach der Fall vorgekommen, daß an 
bie mit ber Ausreihung von Gerichtöfoftenrechnungen 
oder mit ber Bornahme von Pfändungen wegen einer 
Gerichtskoſtenſchuld beauftragten Vollziehungsbeamten 
Seitens der betheiligten Perſonen Geldbeträge ohne 
Prüfung der Ermächtigung jener Beamten zu, deren 
Empfangnahme gezahlt worden find, und demnächſt 


in Folge verübter Unterfhlagungen ſolche Beträge, zu 
deren Erhebung den Beamten die Berechtigung fehlte, 
noch einmal haben eingezogen werben müflen. - 

Um ſolchen Schädigimgen der Koftenpflichtigen 
durch untrene Beamte möglihft vorzubeugen, wird 
darauf hingewieſen, daß nah 8 25 Abſatz 2 der 
Allerböhften Berortnung vom 7. September 1879, 
betreffend das Berwaltungs - Zwangeverfahren wegen 
Beitreibung von Geldbeträgen, bie Bollziehungsbeamten 
ſowohl bei Ausreichnng von Gerichtöfoftenrechnungen 
als bei Vornahme von Pfändimgen nur nad Maßgabe 
bes ihnen ertheilten fchriftlichen Auftrags, zur Em⸗ 
pfangnahme der Gelder ermächtigt, und die betheiligten 
Perjonen befugt find, die Vorzeigung des Auftrags zu 
verlangen. Die Koftenpflichtigen handeln daher in 
ihrem eigenen Intereife, wenn fie vor der Aushändigung 
son Geldbeträgen an Bollziehungsbeamte von dem den 
legteren in dieſer Beziehung ertheilten ſchriftlichen Auf: 
trage genaue — nehmen. 

erlin, den 19. Dezember 1881. 

Der Provimzial⸗Steuer⸗Dirktor Hellwig. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn-Direktion zu Berlin. 
Gewährung von Frachtsredit mit einmonatl. Zahlungsfrift. 
49. Dei den zu unjerem Bezirk gehörigen Eifen- 
bapnen wird ein Frarhierebit mit einmonatlicher 
Zahlungsfrift für alle entſtandenen Frachten, ein jolcher 
mit drei⸗ rejp. jechsmonatlicher Zahlungsfriſt nur für 
Frachten aus dem Kohlen-Verkchr unter folgenden 

allgemeinen Bebingungen gewährt: 

Die monatliche Durchſchnittsſumme der vom Eredits 
nehmer der Eifenbahn-Verwaltung zugeführten Frachten 
muß bei Frachterediten mit einmonatlicher Zahlungs 
friſt mindeſtens 500 M., mit 3monatlicher mindefteng 

000 M. und mit 6 monatlicher mindeſtens 3000 M. 
betragen. 

Zur Sicherſtellung ber Bahnverwaltung ift eine 
Baution in ficheren Werthpapieren (ald Preuß. Staats- 
und vom Staate garantirte Efferten umd fichere Priori⸗ 
ey me Deuiſcher Eiſenbahnen nebſt zuge- 
hörigen Coupons und Talons, ſowie nach Sicht zahl- 
bare von einem der Bahnverwaltung als ſicher bekannten 
Banfhaufe acceptirte Wechſel) zu hinterlegen. Der 
Cautionswerth der Effecten wird hoͤchſtens mit 90 %o 
des bei Hinterlegung derjelben gültigen Curſus an⸗ 
genommen. 

Alle die Höhe des Credits überfchreitenden Fracht⸗ 
beiträge find flets fofort baar zu bezahlen, während bie 
Begleihung der im Laufe eines Monats rrebitirten 
Trachten bei einmonatlihem Frachtcredite bis zum 
10. des folgenden Monate, bei 3e reſp. Gmonatlichen 
Fradjterediten bis zum 3. des auf den Entſtehungs⸗ 
monat folgenden 3. reip. 6. Monats erfolgen muß. 
Wegen des Jahresabſchluſſes find die bis ult. März 
aufgelaufenen Frachten ohne Rüdficht auf ven bewilligten 
längeren Credit bis zum 8. Mai zu begleichen. 

Jeder Ereditinhaber hat ein — zu führen 
und daſſelbe monatlich mit dem Conto der Güter: 


Erpebition zu vergleichen, ſowie etwaige Differenge 
aufzuklären. 


Die Bahnverwaltung fann den Grebit jederyr 
ofme vorherige Kündigung aufheben und ſich wegen « 
waiger Forderungen mit Ausſchluß des Rechtsweges au 
der Caution bezahlt machen. 

Unter den gleichen Bedingungen wird ber von un 

ewährte 3= rein. 6 monatliche Frachteredit auch auf ı: 

achtantheile der zum Eiſenbahn⸗-Direktionsbezr 
Breslau gehörigen Streden und ber Breslau-Freiburg 
Eifenbahn in Folge einer und von den Berwaltunge 
diefer Bahnen ertpeilten Ermächtigung ausgedehnt. 

Etwaige Anträge auf Gewährung von Frachterebiin 
unter ben vorftehenden Bedingungen fiid an bie Kin 
fihen Eifenbahn-Betricbö-Aemter unſeres Bezirkes j 
richten, bei welchen auch die näheren Bedingungen air 
geſehen werden Fönnen. 

Berlin, den 1. Juli 1884, 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Neue ermäßigte Ausnahmeſätze für den Transport von Eiln 
50. Mit Giltigkeit vom 16. Juli d. J. gelange 
zunähft bis ultimo September d. 3. für ben Tran« 
port von Eifen des Spezial-Tarif I. und 1. a 
Stationen der Eifenbehn-Direftiond-Bezirfe Bali, 
Breslan, Eiberfeld, Erfurt, Hannover, Köln (linke m 
rehtörheinifh)‘ und Magdeburg, ferner der Brei 
Freibinger, Berlin-Hamburger und Braunſchweigiſha 
Bahm ſowie der Sächſiſchen Staatsbahn nad Myslomi, 
Dswiecim und Oberberg trans. neue ermäßigte Aus: 
nahmefäge zur Einführung, welche nur auf Sendungen 
zum Erport nah Rumänien im Nücdvergüttgungsiweg 
unter Beobachtung der den Tariftabellen beigedrudtr 
Controlvorfohriften Anwendung finden. Die bezüglide 
Frachtſätze und Controlvorſchriften find ſpäteſtens w 
Tage der Einführung bei ben Verbandſtationen zu f 
fahren; bis dahin ertheilt Das Berfehrs-Bürcan Mt 
Königlichen Eifenbahn-Direftion Breslau Auskunft. 
Berlin, den 9. Juli 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 

EI Eann mA Engen der Königlichen 

Eifenbabn: Direktion zu Bromberg 

Arbeiter: Retonrbillets von Straußberg nad) Berlin. 

37. Mit fpfortiger Giltigfeit werden für den © 
fehr von Straußberg nad den Berliner Stabibhr 
ftationen Schlefiicher Bahnhof, Aleranderplag, Frichrk 
firaße und Charlottenburg Retourbillets TI. Claſſe ir 
Arbeiter und Arbeiterinnen eingeführt, welche zur at 
maligen Hinfahrt nach Berlin entweder am Sonn 
mit dem Zuge 6 (Abfahrt von Straußberg 9 UN 
20 Minuten Abends) oder am Montag mit bem Zu‘ 
34 (Abfahrt A Uhr 50 Minuten Morgens) und en 
maligen Rüdfaprt nad Straußberg am Sonnadbende 
entweder mit dem Zuge 5 (Abfahrt von Charlotiendu 
5 Uhr 6 Minuten Rahmittage), oder mit dem Zuge v 
(Abfahrt von Charlottenburg 8 Uhr 39 Minuten Abende 
berechtigen. 

Desgleichen merben derartige Arbeiter-Rerozbilit 
III. Claſſe für den Verkehr von den Berliner Stat 
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babnftationen Charlottenburg, Friedrichſtraße, Alexander⸗ anderplatz 80 Pf., Berlin Friedrichſtraße und Ehar- 
platz und Schleſiſcher Bahnhof nach Straußberg aus: lottenburg 1 Mark. 
gegeben, welche am Sonnabend mit den Zügen 5 Diele Retourbillets find perjönlich und unübertrag- 
oder 33 zur einmaligen Hinfahrt nad) Straußberg und |bar, demnach zur Rückfahrt nur für diejenige Perſon 
zur einmaligen Rückfahrt nah Berlin entweder am giltig, welche das Billet auf ber Hinfahrt benugt hat. 
Sonntag Nachmittag mit bem Suge 6 oder am Eine Rückzahlung von Fahrgeld tritt bei unterlafiener 
Montag Bormittag mit dem Zuge 34 berechtigen. |Rüdfahrt nicht ein. 
Die Billetpreife betragen: zwiſchen Straukberg Erbes, den 5. Suli 1884, 
und Berlin Schleftiher Bahnhof 70 Pf., Berlin ‚Alter: dnigl. Eifenbahn=-Direftion. 
Transportbegünftigung für Ausftellungs-Begenftände 
38, . Für diejenigen Thiere, landwirthſchaftlichen Maſchinen, Geräthe und fonfligen Gegenftände, welche 
auf ben unten bezeichneten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverfauft bleiben, wird auf den nachflehend 
angegebenen Streden eine ZTransportbegünftigung in der Art gewährt, daß für den Hintransport bie volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, ber Rüdtransport auf berjelben Route an ben Ausfteller dagegen frachtfrei 
erfolgt, wenn buch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes bezw. Duplifat-Transporticheins für die Hintour, fowie 
dur eine Beſcheinigung der betreffenden Comités nachgewieſen wird, daß bie Thiere oder Gegenflände 
— geweſen und unverfauft geblieben find, und wenn ber Rücktransport innerhalb der unten angegebenen 
eit erfolgt: EN: 

















O4 
= 5 — Der ee 
. ie Transportbegünftigung wird gewähr muß erfolgen 
Ansftellung für | auf den. Streden ber innerhal 





Ausftellung . bis 11) Maſchinen Königlichen Direftionen] 






Malchin. s 
yon. Feldeiſenbahnen. Juli d. J. und ſonſtige Berlin, Breslau, Brom⸗ * 
| Gegenflände. berg und der Berlin- ER 
Hamburger Eifenbahn. DE 
2 Internationale: Amfterbam. | 25. wi Thiere, landwirth⸗Preußiſchen Staates 14 Tage 3 
landwirthſchaftliche bis 9. Sep⸗ſchaftliche Maſchinen und unter Gtaatsver- * 
Ausſtellung. tember d. J. und Geräathe. —— 88 
ahnen. 
Bromberg, den 7. Juli 1884. Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
ekanntmachungen Der Kreis⸗Ausſchüffe. | | 
21. Nachweiſun 


der Seitens des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund Bes $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 

in Verbindung mit dem $ AU des Zuftändigkeits-Gefeges vom 26. Juli 1876 reſp. dem $ 25 Abſatz 1 des 

Zufländigfeitö-Gejeges vom 1. Auguft 1883 a — na von Gemeinde⸗ und Gutsbezirksgrenzen 
pro II. Quarta — 


Bezeichnung des 





bisherigen | fünftigen 
Gemeinde- reſp. Gutsbezirks. 





in Betracht kommenden Grundſtücks. 












Das dem Koͤniglichen Forſt-Fiskus gehoͤrige Forf-Eta- Gemeindebezirk Gutsbezirk 
bliſſement Haidehaus. Drewitz. Königliche 
Potsdamer Forft. 
‚ Die Seitens des Bahnhofs⸗Reſtaurateurs Hermann Reh⸗ Gutsbezirk Gemeindebezirk 
bein zu Bahnhof Johannisthal und des Kaufmanns Hermann Königliche Nieder⸗Schoͤnweide. 
Kaiſer zu Berlin, Raupachſtraße Nr. 5, von dem Forſt⸗Coepenicer Forſt. 
fiskus kaͤuflich erworbenen Parzellen aus dem Jagen 130b. 
hi Evepenid von refp. 74 qm und 2 ar 30 qm 
roße. 
Die Seitens der Coſſäth Günther'ſchen Ehelente zu Communalfrei. Gemeindebezirk 
Glienick bei Zoſſen von dem Königlichen Fiskus kauflich zu Glienick 
erwerbende Parzelle der fiskaliſchen Dorfſtraße zu Glienick bei Zoſſen. 


bei Zoſſen von 5 ar 3 qm Größe. 
Berlin, den A. Juli 1884. Namens bes Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow; 
Ä Prinz Handjery, Königliher Landrath. 


— 
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Bekann ung der Ständiſchen General⸗Direktion der Land⸗Feuer⸗So ietä t der 
mn 6 — und der Niederlaufitz. 3 oe 
Die Berwaltungs-Refultate der Land-Feuer-Sorietät für 1883. 


In Gemäßheit des S 142 des rewibirten nn ber Land-feuer-Societät für die Kurmat 
Brandenburg, bes Marfgraftpum Niederlaufig und bie Diftrifte Jüterbog und Belzig vom 15. Sanuar 1855 
bringen wir Nachftehendes zur öffentlichen Kenntniß: | 


I. Refultate der Jahres⸗Mechmungen für das Jahr 1883, 
A. Rechnung über den laufenden Entfchädigungsfonde: 
Sol 





NR 
Einnahme: Mart Bf. I Br. Kar 
1. Beſtand aus voriger Rehnung . .» +... | 371,183 131 
II. Ueberträge aus voriger Rechnung Seren * 89 
1, Beiträge, 
inf. 8,000 M. 64 Bf. Sinieätgele De 1,522,806 |6° 
⸗ 1,410 M. 35 Pf. (Mobiliar) 77127 38 
IV. Ertraordinaria, Immobilien) N 
; mobiliar 
mtl. 25,252 M. Zinſen | (Dobitiar) "93 
V. Vorſchüſſe aus dem eifernen Beflannsfonds . . . I 208,500 
vi. Durchlaufende Poſten. ..41379,500 — 
VII. Erſtattete Vorſchuͤſſe (Mobiliar) 81 30 8 
Summa 2,591,093 |57] 2,590,783 115 
Ausgabe: 
1. Ueberträge aus voriger Rechnung | ——— 
II. Verwaltungskoſten | a 
IL, Reiſekoſten — 
IV. ———— (Immobiliar 
inkl. Spritzen⸗ und Waſſerwagen⸗ 
Prämie, Pertinenzſchäden⸗Vergülun⸗ 
gen und Abſchätzungskoſten) (Mobiliar) 
V. halle eifernen ——— — 


VI. Durdlaufende Poſten: ae de = 
VI. Ertraordinaria, 
ini. 27,892 M. 04 9. Bau⸗ —— 
praͤmie Mobiliar) 
VII. Dem eiſernen Beſtandsfonds J—— 
überwieſenen — ———— (Mobiliar) 
L. Vorſchüſſe (Mobiliar) 


Summa | 2,532,282 |85] 2,359,8 = 

Die Einnahme beträgt 2,591 ‚093 571 27590783 

Ergiebt Beſtand 530, 230,965 161 

WB. Rechnung — — eiſernen Beſtandsfonds. 








nnahme: 
A. Beſtand aus — Rechnung43500,877 [30 
B. Kapitalien — 
C. Vom —* Entſchadigungsonbs erflattete Borfchüffe 208,500 
D. Ertraorbinaria . s — — 
ir 18,404 
DI, Strafgelber — 





JIL, Einteittögelder > = 220020005. 35410560 
Summa 137,192 29 737,192 200 — 








Amtsblatt. 288 


Ausgabe: 
A. Kapitalien.33 
B. Dem laufenden Entſchädigungsfonds geleiſtetete Vorſchüſſe 
C. Extraordinariee. 

L. Zinſen 








Summa 226,904 — 
Die Einnahme beträgt | 737,192 29 F 
Ergiebt Beftand | 510,288 129] 510,288 299 — 7 

Davon in Wertbpapieren: 460,100 Marf — Pf. und in baar: 50,183 Marf 29 Pf. 

HE. Brand: und Blitzſchäden und dafür gezahlte Entichädigungsgelder ꝛc. 

Die Sorietät it im Laufe des Jahres 1883 von 411 Bränden und 9 nicht zündenden Bligfchlägen 
betroffen worden, durch melde 606 Verficherte an ihrem Immobiliar und 34 Berfiherte an ihrem Mobiliar 
Schaden erlitten haben. Es find 646 Gebäude total vernichtet und 561 partiell beſchädigt. Aus Anlaß dieſer 
Brand» und Blitzſchäden, einſchließlich 25 Bewilligungen für, reſp. aus Anlaß vor Bränden aus dem Jahre 


1582 und früher, find feftgejegt: 
1) Brandentihädigungsgelder: - für Immobiliar: für Mobiliar; 





in Kaffe 1 182,886 Marf 26 Pf. 27,276 Marf 01 Bf. 

:- : uU 375,418 = U - 6,528 = 77 = 

- = M. 790,820 = 34 ⸗ 25,366 = 58 - 

s =: W. 11,308 = 2 = 610 = 04 = 

Schäden: Abichäuungsfoften 5,362 = 19 = 505 = 80 - 

zulammen 1,365,795 Marf 27 Pf. 60,287 Mark 20 Pf. 
2) Sprigen-Prämien: 25,346 = — ⸗ 
3) Waflerwagen-Prämien: 8051 = — ⸗ 


W 


4) Pertinenzfhäden-VBergütungen: 19,113 = 27 
Ueberhaupt 1,418,805 Marf 54 Pf. 
HEN. Beiträge der Spcietäts-Mitglieder: 
Zur Dedung ber vorbemerften Schäden und der fonfligen Ausgaben wurben ausgeſchrieben: 
für 238,183,925 Mark Immob.⸗Verſich. Klaſſe r s Pf. pro 100 Marf So Marf 2 pPf. 


s =: 10 =: 174, : 6 


um s 124,406,875 = = 
I. Halb: -» 85,752,200 = ⸗ ⸗ - M.4A9 = - 100 ⸗ 420185 = 78 = 
Inh ⸗ 378,650 ⸗ ⸗ ⸗ : IV.84 = = 10 = 3,180 = 66 - 
au Zuf. für 448,721,650 Mark Immobiliar-Berfiherung 764,264 Marf 82 9. 


für 240,354,000 Mart ae 
Kl. 7 Bf. pro 100 Marf 168,247 Mark 80 Bf. 


- 122,835,825 = Immobiliar-Berficherung 


im Zi 11. 1A Pf. pro 100 Marf 171,970 - 16 - 

II. Halb⸗ s 83,129,200 ⸗ eg ing 
jahr Rt. III. A9 Pf. pro 100Marf 407,333 = 08 - 
1 : 355,975 = ImmobiliarsBerficherum 


Kl. IV. 84 Pf. pro 100Maf 2990 - 19 - 
Zuſ. für 446,675,000 Mark Immobiliar-Berficherung 750541 = 23 - 
zulammen 1,514,806 Marf 05 Pf. 
Terner find im Jahre 1883 an Beiträgen der Mobiliar-Berjiherten aufgebracht, nach ber 
Hälfte der für's IZmmobiliar gezahlten Beitragsjäge: 
a, für die Flaffificirten Verfiherungen, welche am Schluſſe des a 1883 betrugen: 


15,459,625 Mark in Klaſſe 1. 13,870 Marf 82 Pf. 
7811125 = = s 1 13,952 = 12 s 
9762850 = = = HL 46,696 = 55 ⸗ 
4550 =: = = W. 18 =- 0 = 
zufammen 33,038,150 Marf 74,537 Marf 53 Bf. 
b. für die nicht Maffificirten Berfiherungen 
(Miether 2c.) im Betrage von 288,660 Marf 1179 = 50 = 


ER i zufammen 75,717 Mark 03 Pf. 
Berlin, ven 1. Juli 1884. Ständiſche General-Direltion ber Land⸗Feuer⸗Societaͤt der Kurmark und ber Nieberlaufig. 
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Perſonal⸗Ehronik. 
Der bisherige 
iſt der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 


Strasburg U./M. getroffenen Wahl gemäß als Bürger⸗ iſt die Conceffion zur Errichtung, Leitung 


Kammergerichto⸗Referendar Schulz | mit Yenfona zu Gr.stichterfelde ertheilt worden. 


2 | 
Leitung und 3 einer Militair-Bildunge-Anfalt 


Der Frau Helene Keidel geb. Metzler zu Steglig 
und Br 





meifter der Stadt Stradburg U/M. für die gerenlihe waltung einer hoͤheren Srivat- Mängenfeule zu Steglitz 


Amtsdaner von 12 Jahren beflätigt und am 
d. J. in dad Amt eingeführt worden. 


Der biöherige Prediger in Eiren bei Semlow in | Panfom, Inſpektion Landfreis Berlin, 


Reuvorpommern, Ludwig Wilhelm Ernft Kallenbach 
iſt zum dritten Diafonus bei der Evangeliichen Ge⸗ 
meinde der St. Marien-Kirde zu Berlin und zum 
— an dem Deilgengeif- und Georgen-Hospital 
daſelbſt beflellt worden. 

Der biöherige Garniton-Hilfsprediger Franz Wil⸗ 
heim Frig Nobiling hierſelbſt iR zum ee bei den 
Evangeliihen Gemeinden der Parodie Oderberg i./M., 
Diözele Angermünde, beftellt worden. 

Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Wölfigfendorf, Diözefe Strausberg, iſt durch das Ab- 
eben des Pfarrers Höndſchker am 27. Mai d. 3. 
zur Erledigung gefommen. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrfielle 
zu Steinhöfel, Didgefe Angermünde, kommt durch die 
Emeritirung des Pfarrers IJskraut zum 1. März 1885 
zur Erlebigung. 

Die unter privatem Patronat fiehende Pfarrftelle 
zu Fergitz, Diözefe Prenzlau I., kommt durch die Ber- 
fegung des Pfarrers Kraufe demnächft zur Erledigung. 

der Schulamtsfandidat Dr. Dite iſt als ordent- 
licher — am Luiſenſtädtiſchen Gymnaſium in Berlin 


Illi pi! ertheilt worden. 


Bakant find refp. werden: Lehrerfiche zu 
Niederbarnim, je 
eine Küſter-⸗ und Lehrerſtelle zu Schildow, Inſpektion 
Berlin Land, zu Dennewitz, Inſpektion Jůterbog, 
ſämmtlich Kön lichen ei je eine Lehrerſtelle zu 
Deerbaum, Inſpeltion Bernau, zu Reinidendorf, In- 
Ipeftion Landfreie Berlin, Niederbarnim, bie Käfer: 
und Leprerfichle zu Bud, Jnſpeltion Berlin Land, eine 
Lehrerinftelle zu Potsdam, eine Lehrerſtelle zu Charlotte | 
burg, —— art 
Wiederbejegt if: die Lebrer- und Küſterſtelle 
zu Fergis, men Prenzlan IL 
ermifchte Rachrichten. | 
Zeitweile Sperrung der Eifenbahnbrüde über 
bie Havel bei Werber. | 
Wegen Ausführung von Pro 
Werder über die Havel führenden Eiſenbahnbrüde 
fallen für die Tage un (einſchließlich) 24. bis (ein 
fchließlich) 26. Juli d. I. bie ſonſt beſtehenden Def: 
nungezeiten von 
Bormittage 8 Uhr 10 Min. bis 8 Uhr 40 Mu 
⸗ 10 = 10 s : 10 - 45 ⸗ 





und von 
Bormittagge 10 Uhr 50 Min. bis Machmittags 





“angeftellt worden. 12 Uhr 30 Min. 
Dem Königlichen Kadettenhaus⸗Lehrer a. D. Dr. aus. Potsdam, den 15. Juli 1884. 
Müller zu Or. -Kichterfefpe if die Conceſſion zur . Der Regierungs-Präfident. 
— —— 








Hierzu eine Beilage, enthaltend die Ausführungg-Beftimmungen zu dem Geſetz, betreffend das Staatsſchuldbuch 
(ter * som 20. Juli 1883, ſowie Drei Deffentliche Anzeiger.) | 


Die Inſertionsgebühren beitragen 
[ Belagablätter een bir 


eine nen. e Druckzeile 20 Bf. 
ogen mit 10 Pr berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Potoedam, Bacydruderei der A. W. Hayn'iden Erben (6. Hayı, vof⸗ Bugprader). — 


Extra⸗Beilage 


zum Amtsblatt Stück 29 


.—- 


Der Königlichen Wegierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin. 


Den 18ten Juli 1884. 


Berlin, den 22. Juni 1884. 


Ausführungsbeſtimmungen 


zu dem Geſetz, betreffend das Staatsſchuldbuch 


vom 20. Juli 1883. 
(Geſ.⸗S. S. 120.) 





Zur Ausführung des Geſetzes, betreffend das Staats⸗ 
ſchuldbuch, vom 20. Juli 1883 (Geſ.“S S. 120) wird 
auf Grund des 6 25 deffelben Nadıfolgendes beftimmt: 


Artikel 1. 
(66 2 und A des Geſetzes.) 

1) Das Staatsſchuldbuch zerfällt in ſechs getrennte 

Abtheilungen: 
Abtheilung I. für phyfiiche Perfonen (HA Nr. 1 

des Geſetzes), 

er; II. für Hanbelsfirmen ($ 4 Nr. 2 

d 


aſelbſt), 

Abtheilung III. für eingetragene Genoſſenſchaften, 

Abtheilung IV. für eingeſchriebene Hülfskaſſen, 

Abtheilung V. für juriſtiſche Perſonen, 

zu III. bis V. ſofern ſie im Gebiete des 
Deutſchen Reichs ihren Sig haben (84 
Nr. 3 daſelbſt), 

Abıheilung VI. für Vermoͤgensmaſſen ohne ju⸗ 
riftifehe Perfönlichfeit, wie Stiftungen, An- 
falten, Familienfideifommiffe, deren Ver⸗ 
waltung innerhalb bed Gebiets des Deutfchen 
Reichs von einer Öffentlichen Behörde oder 
unter deren Auffiht geführt wird ($ A 
Nr. 4 daſelbſt). 

Für jede Ahtheilung werben foviel einzelne Konten 


a ne 


Die Schuldverfchreibungen dürfen nicht gerichtlich 
für kraftlos erflärt oder von einem Gericht mit Be- 
ſchlag belegt fein. Befindet fi eine Außerkursſetzung 
darauf vermerkt, fo muß aud der Vermerk ordnungs⸗ 
mäßiger Wiederinfursfegung fid) vorfinden. Die Um- 
wandlung befledter oder beihädigter Stücke iſt nur 
zuläffig, wenn nad) dem Ermeffen der Hauptverwaltung 
der Staatsfchulden nicht in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 4. Mai 1843 (Geſ.⸗S. S. 177) und der Ber 
ordnung vom 16. Auguft 1867 (Gef.-S. S. 1457) 
zum Nachweife des rechtmäßigen Befiges einer Um⸗ 
fhreibung der Stüde die dort vorgejchriebene üffent- 
lihe Bekanntmachung würde vorausgehen müflen. 
Jeder eingereichten Schultverichreibung müſſen bie 
noch nicht fälligen Zinsſcheine (Kupons) und der bazu 
gehörige Erneuerungsfchein (Talon, Anweiſung) bei- 
gefügt fein. Nur wenn eine Echuldverfchreibung in 
den Monaten Juni oder Dezember eingereicht wird, 
ift der nächſtfaäͤllige Zinsſchein nicht beizufügen. 


Artikel 2. 
($ 3 des Geſetzes.) 
u dem Antrag auf Eintragung einer Buch⸗ 


1) 3 
ſchuld iR das beiliegende Muſter 2 zu benugen. 


2) Die Bezeichnung des Gläubigers muß fo genau 


erfolgen, daß bie Unterfcheitung von einem anderen mit 
Sicherheit gefchehen Fann. 


Bei phyfiichen Perfonen find anzugeben: 
1) der Kamilienname, 
2) die Vornamen, 
3) bei Frauen auch der Geburtsname, 
A) der Beruf oder Stand, 
5) der Wohnort und foweit erforberlih bie 
Wohnung. 
3) Die gleichen genauen Angaben find erforderlich 


angelegt, ald Gläubiger einzutragen find. Jedes Konto | für die als zum Zindempfang berechtigt beſtellten phy⸗ 


wird nah dem beifolgenden Mufter 1 eingerichtet. 


ſiſchen Perfonen, feien dies nun Bevollmächtigte oder 


Zu feder Abtheilung if ein alphabetiiches Namen- | Bormünder oder andere gefegliche Vertreter. 


regifter zu führen. 

Die Abfchrift des Staatsſchuldbuchs wird in einem 
beionderen Gebäude aufbewahrt. Die Abfchrift der ein- 
zelnen Eintragungen wird ſpäteſtens cine Woche nad 
den Eintragungen ſelbſt bewirkt. 

2) Bei Prüfung der Frage, ob bie zur Ummanb- 
fung in eine Buchſchuld eingereichten Schufdverfchreibungen 


zum Umlauf brauchbar find ($ 2 des Geſetzes), ift|dargethan wird, bei den juriftifchen 
rechtliche Eriftenz und ihren Wohnfig im Gebiete des 


Folgendes zu beachten: 


4) Etwaige Beichränfungen der Gläubiger in Bezug 


auf Kapital oder Zinfen find am Schluß aufzunehmen. 


5) Soll die Eintragung auf den Namen einer 


juriftifchen Perfon, Hanbdelsfirma, eingetragenen Genoffen« 
(haft oder eingefchriebenen Hülfskaſſe ——— ‚fo iſt, 
ſoweit es nicht notoriſch, dem Antrage das 

zuſtändigen öffentlichen Behörde beizu durch welches 


eugniß der 


erſonen, daß ſie 


1 








Deufhen Reichs haben, bei ten Ziımen, daß fie mit 
der angegebenen Bezeichnung und Wohnung im Handels⸗ 
regifter, bei eingetragenen Genoſſenſchaften, daß fie im 
einem Genoflenihajts-Regifter im Gebicte des Deutſchen 
Reihe eingetragen, und bei ceingefhrichenen Hälfe- 
faflen, dag fie als Kaffen innerhalb tiefes Gebiets zu: 
gelaffen find 

6) Die dem Antrage beiliegenden Staats ſchuld⸗ 
verſchreibungen find nah dem beiliegenden Mufer 3 
in einem befonderen Berzeihnig aufzuführen, weldes 
Littera, Nummer und Nennbetrag der Berfhreibungen 
enthält. 

T) Der Einlieferer erhält fofort nach dem Eingange 
einen — über Zahl und Renuketrag der 
eingelieferien brapiere. 

Der Edein muß von dem Rentanien und tem 
Oberbuchhalter bed Staatsſchuldbuchbüreaus oder von 
deren Stellvertretern unterfhrichen jcin. 

8) Jede Eintragung in das Staatsſchuldbuch wird 
von einem Mitgliede der Hauptverwaltung der Staats⸗ 
(dulden und dem Buchführer unterfhrichen. 

9) Die Hauptverwaltung der Staatsfchulden if 
befugt, Ergänzungen der im den Geſuchen gemachten An- 
gaben zu erfordern, fofern dies zur Klarficlung der in 
dem Staatsſchuldbuch zu bewirfenden Eintragungen an- 
gezeigt erfcheint. 

Ablehnende Beſcheide find mit Gründen zu ver: 
fchen. 

Artikel 3. 
($ 6 des Geſetzes.) 

Dei Theil⸗Uebertragungen und Theil» Löfchungen 
müſſen ſowohl bie Deiräge, deren Uebertragung oder 
Loͤſchung beantragt wird, ald auch die Reſibeträge, über 
welche eine Verfügung nicht Ratifinden fol, in Schuld» 


verfhreibungen der vierprogentigen konſolidirten Anleihe zutheilen. 


darſtellbar fein. 


Artikel A. 
($ 7 des Geſetzes.) 

Bon den Bersretern der Handelöfirmen, ter ein⸗ 
getragenen Genoflenfdaften und ber eingeihrichenen 
Hülfsfaffen if bei Stellung der im & 7 bezeichneten An- 
träge durch cine öffentliche Urfunte der Nachweis zu 
erbringen, daß die Antragſteller zur Zeichnung für die 
Firma, beziehungsweiſe zur Bertretung der Genoſſen⸗ 
ſchaft oder Kaffe legitimirt find. 


Artikel 5. 
(& 14 des Geſettzes.) 

Vollmachten, melde zur Berfügung über das 
Kapital oder zur Empfangnahme der Zinfen beredtigen 
ſollen, Iönnen mit dem Antrage auf Eintragung eincr 
Forderung verbunden werden. In allen anderen Fällen 
mäffen Vollmachten gerichtlich oder notariell, oder von 


“ 


Artikel 6. 
($ 15 des Geſezes.) 

1) Auf jedes Benachrichtigungsſchreiben über Ti: 
tragung einer Buchforberung iſt in einer beſonders 
die Augen fallenden Form der Vermerk zu fegen: 

Dies Edrifitäd gilt nit ale eine Aber t 
Forderung ausgefellte Verſchreibung. 

2) Die Auslieferung ter Schultverihreikun:. 
u. f. w. an Etelle zur Töihung gelangter Korderun:.. 
geihieht an den dazu von der Hauptverwaltunget 
Staatsſchulden Tegitimirt befundenen Berechtigten br:: 
die von ihr beftimmte Kafle nad Prüfung der Idenn: 
ded Berechtigten gegen Quittung. 

Hat der Berechtigte die Zufendung durch die T. 
innerhalb des Druiden Reichs beantragt, fo ift ?. 
Sauptverwaltung der Staatoſchulden ermädtigt, dirc- 
Ansrage zu entipreben. Die Sendung geſchicht alerı- 
auf Gefahr und Koſten des Berechtigten. Der Pi: 
einlieferungsfdein dient ald Quittung. 

3) Die Mittbeilung der in Bemäßpeit des & 1: 
zu erlafienden Benachrichtigungsoſchreiben geſchieht kur: 
die Por und zwar, fofern der Betheiligte mid cc. 
Anderes beſtimmt hat, mit der Pezeihnung: „in: 
geſchrieben“. 

4) Poſtſendungen, wilden Inhaberpapiere tr. 
liegen, find nad ihrem vollen Nennweribe zu deflau-- . 

5) Wegen der Zinsfenvungen kommtn 6 19: 
Geſetzes und Artifel 8 dieſes Erlaſſes zur Aumendun; 


Artikel 7. 
($ 16 des Geſttzes.) | 
Dei der Hinterlegung ven Edultserfgreikum:: 
find der Hinterlegungsſtelle Abſchrift ded gelcic:- 
Kontos und die auf dad Konto bezüglichen Allen r 
Die Beteiligten find von dem Berfü;: 
gleichzeitig zu benachrichtigen. 


Artikel S. 
($$ 18, 19 des Geſetzes.) 

1) Tie Berigtigung ter Zinfen fann erjolger. 
a. durch dic Staatsſchulden-Tilgungökaſſe in Bir 

mittels Baarzahlung oder wenn dem Empiar 

beredtigten cin Girokonto bei der Reiche | 

eröffnet if, dur Gutſchrift auf deſſen Ke— 
b. durch eine jede Königlich Preußiihe Regierur: 
und Bezirfö-Hauptfafle, 
dur eine jede außerhalb Berlin's mi rt 
Annahme direkter Staatsſteuern betraute Ron: 
lich Preußiſche Kaſſe, 

ad b und c durch Baarzahlung, 
mittels Ueberfendung durch Pic Poſt, irt. 
nur innerhalb des Deutfchen Reichs. 
2) Die Hauptverwaltung der Staatsihnften } 


c 


d. 


einem Konful des Deutſchen Reiches aufgenommen oder |fimmt, auf welchem Wege die Zahlung erfolgen i. 


beglaubigt werden. ($ 10 des Geſetzes.) 


und derückſichtigt dabei ihunlichſt die Wünfcbe ? 


Ban 0 Pe eE EUER 


Gläubiger. Anträge auf eine Aenderung bes bieherigen 
Zahlungemweges Finnen für den nädhften Falligkeitstermin 
nur Berüdfihtigung finden, wenn fie bis zum erften 
Tage des Monats vor diefem Termin eingehen. 

3) Die Baarzahlung durd eine öffentliche Kaffe 
(zu N. Ia—c) erfolgt gegen Duittung. Bei Prüfung 
der Legitimation und Indentität des Empfängers find 
die Raffen verpflichtet, nad) Maßgabe der allgemeinen 
Vorſchriften gewiffenhaft zu verfahren. 

4) Wird die Baarzahlung bei der beftimmten Kaffe 
bis zum Ablaufdes mit dem Fälligfeitstermine beginnenden 
Ralenderguartald nicht erhoben, fo wird der Empfangs⸗ 
berechtigte mit dem Betrage bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe auf eine Reſtliſte gefegt, und die Zahlung 
fann alsdann erft erfolgen, fobald ein Antrag von dem 
Berechtigten an die Staatefchulden-Tilgungsfaffe direkt 


gerichtet wird. Die Zahlung gefchieht demnächſt nur 
he a Kaffe oder mitteld Ueberſendung dur 
ie Poſt. 


Artikel 9. 
($ 20 des Geſetzes.) 


Aenderungen in der Perfon oder der Wohnung des 
Zinfenempfängers können für den nächſten Fälligfeits- 
termin nur berüdjichtigt werden, wenn die ſchriftliche 
Meldung darüber bis zum erften Tage des diefem Termin 
voraufgehenden Monats bei der Hauptverwaltung Der 
Staatsihulden eingeht. 


Der Finanz Minifter. 
9. von Scholz. 


2 
KA 














Mn e r : 
Der Routen des Me ehuldbuche. 
EEE 


Konto Nr. Gläubiger: 


Aenderungen in der Perſon bes Gläubigers: 


(Behörde, welche bie Verwaltung der Maffe 
führt — beauffſichtigt —) 


1. EEE — FE A. 
Abfhreibungen: 
| b 






= | Umgewandelt in Beichränfungen 
Betrag ber Forderung. A progentige konſo⸗ Die Zinfen zu empfangen ift 
9 * lidirte Staatsſchuld⸗ des berechtigt: 
ann verfcehreibungen: : 
Bläubigers balb⸗ 
jährlich 
Marf. — 


Unlage 2. 


An 


bie Hauptverwaltung ber Staatsfchulben 
(Schuldbuchbũreau) 


Berlin SW., 
frei. - Dranienfraße 94. 


Die Hauptverwaltung der Staatsfhulden erhält 
hierbei die in dem anliegenden Verzeichniß aufgeführten 
Bes Stüd Schulbverfchreibungen der preußilchen kon⸗ 
folibirten vierprogentigen Staatsanleihe über zufammen 
EN Mark, fchreibe (in Worten) .........--- 
RER TUR Mark, nebft den dazu gehörigen Zins⸗ 
feinen über bie feit Iften ........»-- 18... fälligen 
ik und den Anweifungen zur Abhebung neuer Zind- 
fheine mit dem Antrage: 


I) die gedachten „ennee ee... Mark auf den 
Ramen:: ) susanne 


in das Staatsſchuldbuch einzutragen 


. 2) die fälligen Zinfen dur bie Por (durch die 
Königliche ............... teen F 


.—oe, 1,0080 1 0 0 0 01 1 80 ı9 0——04—40—00 oo... 


wohnhaft in —— ——2ä——— CE u 





A 


*) Hier find Vor⸗ und Familiennamen, bei Frauen 
zugleich der Geburtsname, Beruf oder Stand, Wohnort 
und noyuun U DELL ENG und fo deutlich anzugeben, 
daß fpätere echfelungen und Irrthümer thunlichſt 
vermieden werben, 


6 
Straße Nr... zahlen zu Taflen. 


”r) 





. . 6000er 00T ee ee. 
...... 0... „-—. .. 0 0 Beeren», 
f 


..—..— 1 01 60 06 0, 2: BE EL EL RR ET BL Tr LT Tr TE CS TFT TE - 


... 2 .—.. „aa... ee eve ee na 1 —o ee dee TE eo nr 
ve ve oo Be ee 1 1 08T 0 LT Tr 8 Tr 5 8° 2 = 


u... 2.» 0 000 oe eo 01 01 8 0180 0 8 Tr Br Tr 9 00 





») Der Schluß diefer und die folgende Seite fir! 
zu benugen für die etwaigen Beichränfungen des Blän- 
bigers in Bezug auf das Kapital oder die Zinderträgniit. 
welche eingetragen werden follen (wie 3 B. Ber 
pfändungen, Nießbrauchsbeſtellungen u. a.). | 


Wenn eine DBermögensmafle ohne juriſtiſche Per 
fönlichfeit als Gläubiger einzutragen if, fo muß aus 
bie Behörde nebft Deren Wohnfig genau angegeben merter, 
welche bie Verwaltung oder die Aufficht über die Ber 
waltung der Maſſe führt. 

Soll bie Eintragung auf den Namen einer furikifer: 
Perſon, einer Hanbeldfirma, einer eingetragenen Genofir 
haft, einer eingefchriebenen Hülfskaſſe erfolgen, fr: 
bie rechtliche Eriftenz des Gläubigers durch eine vorſchri⸗ 
mäßige Öffentliche Urfunde nachzuweiſen. ' 

Am Schluß ift der obige Antrag vom Antragfteller 
zu unterfchreiben. | 














| Zinlage 8. 
Verzeichniß 
der mit Antäggkee sonen neennenen nn .. 
VOM ....ten .......... ——— 18.. .. eingelieferten Schuldverſchreibungen ber 


preußiſchen konſolidirten vierprozentigen Staatsanleihe. 
(NB. Zu ordnen nach den Werthabſchnitten und für jeden Werthabſchnitt nach der Nummerfolge.) 











Spalte 1. | Spalte 2. 
| Betrag | Betrag 
Lau⸗ F des ffür jeden 
fende a Nummern. Nummern einzelnen] Werth⸗ 
Nr. [rere Stüds abſchnitt 
Mart | Mark 
1.1 A. 2473 (Soweit die Spalte 1 
2, - 2474 10 000 nicht ausreicht, find die 
3.1B. 4 673 Spalten 2 und folgen» 
4.| - 10 380 ben zu benugen.) 
5.1 - 11 760 6 000 
6.1 C. 70 536 1 000 
7. ID. 19 216 
8.| - 20 355 1.000 
9. IE 18 309 
10. | - 20 576 
11. - 30 682 900 
12. I F. 7809 
13. - 90 643 
14. - 110 948 600 
Betrag — 
Uebertrag ber Spalte 1 19 500° 
Betrag] --.. 19500 Geſammibetrag der Spalten 1 und 2 


NB. Bei jeder Schuldverfchreibung müffen die dazu gehörigen Zinsfheine und Anweifungen liegen. Nur 
wenn Schufbverfchreibungen in ben Monaten Juni oder Dezember eingereicht werben, iſt die Beifügung 
der nähftfälligen Zindfcheine zu unterlaffen. 


Borftehende Ausführungs-Beflimmungen ded Herrn Finanzminifterd bringen wir hierdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß das Gefes, betreffend das Staatsſchuldbuch nach ber Königlichen Ver⸗ 
ordnung vom 25. April d. J. (Geſ.“S. S. 269) mit dem 1. Dftober d. J. in Kraft tritt. 

Ueber den Beginn und die Kormen des Geſchäftsverkehrs mit dem Staatsſchuldbuch erfolgt noch eine 
weitere Veröffentlichung. 

Berlin, den 30. Juni 1684. 

Königlihe Hauptverwaltung ber Staatsjchulden. 


= -- — — 





poiodam, Dughruatiti der A. S. dapn' ſchen Erben (T. Payn, pof ⸗ Quhpruder), 
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287 . 
Amtsblatt _ 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. | oo 
Stud 30. Den 25. Juli 1SSA. 
: ? " führung des Hilchereigejeges für die Provinz Weſt⸗ 
(Stüd 18.) ne ———— betreffend die „_ Preußen. Vom 9. Juni 1884. 


N? 9003. Allerhöchſter Erlaß vom 6. Juni 1884 
Bergütung für Dienſtreiſen ber Marinebeamten 6 t 7 
nn . etreffend die Auflöjung des Königl. Eifenbahn- 
jwi chen Kiel und Friedrichsort. Bom 22. Juni a „Senmifrie in Br nn : ſenbah 
| a „(St ) NM « Gejeg, betreffend bie Auf 
* = — — hebung verſchiedener baupolizeilicher Beſtimmungen 
von St. En nach Lifingen — 21. zuti 1883. ” öde Stadt Frankfurt a. / M. Bom 
NE 1551. anntmachung, betreffend den Debit von M 9005 ® — 
f — . Geſetz, betreffend die Auflöfung ber gemein⸗ 
eg gr ig wi Ka ſchaftlichen Kirchenfaffen in der Rorderharde und 
1884 


in der Süderharde auf ber Inſel Allen. Vom 
(Stüd 19.) NE 1552. Unfallverfiherungsgeies. Vom 
6. Juli 1884. 


17. Mai 1884. 
M 9006. Geſetz, betreffend Abänderung des 5 13 
M 1553. Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines 
zweiten Nachtrags zum Reihshaushalts- Etat für|- 


des Gefeged vom 20. Auguft 1883 über die Bes 
bas Etatsjahr 1884/85. Vom 7. Juli 1884. 


fugnifje der Strombauverwaltung gegenüber den 

——— an. öffentlichen Flüuſſen. Vom 31. Mat 

BeleuBannizen AR 9007. Verfügung des Zufigminifiers, be | 

für bie Röniglichen en Staaten. erfügung Jußigminifte treffend 
(Stüd 19.) NF 8996. Beleg, beireffend die Haftung 
der Berficherungsgelder für die Anſprüche der In⸗ 


die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
haber von Privilegien und Hypotheken im Bezirk 


Bezirfe ber nen Berjenbrüd, Harburg, 
des ehemaligen — — zu Cöln. 










Vom 25. Juni 1 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Hegierungs-Präfidenten. 
Verbote von Bereinen nnd Drudkichriften. 
211. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Spzialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Berbote 
im Deutihen Reichsanzeiger veröffentlicht worden, 
welche hierburch zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam, den 21. Juli 1884. 
Der RegierungssPräfident. A 


Herzberg am Fa, ringen und Reinhaujen. 


Bom 17. Mai 

NE 8997. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung ded Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirfe der Amtögerihte Dorum, Luͤchow und 
Sulingen. Vom 15. Mai 1884. 

(Stüd 20.) NE 8998. Gejeg, betreffend die Stempel- 
fleuer für Kauf⸗ und Lieferungsverträge im fauf- 
männifchen Verkehr und für Werfverbingunge- 
verträge. Vom 6. Juni 1884, 

NE 8999. any betreffend die Kautionen von 
Beamten aus dem Bereiche des Finangminifteriume. 
Bom 29. Mai 1884. 

M 3000. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für die Bezirke der 
Amtsgerichte Roͤdding und Blankeneſe, ſowie für 
einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Flens⸗ 
burg. Bom 6. Juni 1884. 

(Städ 21.) N? 9001. Geſetz, betreffend die Feſi⸗ 
ſtellung eined Nachtrags zum Staatshaushalts⸗Etat 
für das Jahr vom 1. April 1884/85. Vom 


M 9002. Berorbnung , betreffend die Abänderung der 
88 1 und 15 ber Verordnung vom 11. Mai 1877 
(Geſetz⸗ Samml. S. 141 ff.), betreffend die Aus: 


« 


* 

Auf Grund des 8 11 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 iſt die in Altona beichlagnahmte 
Drudichrift „Republit oder Monardie” von Sohn 
Greis, Drud und Berlag von Eharles Peterjen zu 
Chicago im Jahre 1849, unterm heutigen Tage von 
ber unterzeichneten Qanbespoltzeibehörbe verboten worden. 

Schleswig, den 2. Juli 1884. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, 


> 
Die zu Nürnberg im Berlage von C. Brilfen- 
berger (Drud von Woerlein & Eomp.) 1884 er- 
ſchienene Druchſchrift: Aus den Verhandlungen über die 
Berlängerung bes Sozialiſtengeſetzes, Reden der Abs 
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georbneten Beifer und Bebel, wird hierdurch auf 
Grund von 8111 des Reichögefeges vom 21. Oftober 
1878 verboten. 
Erfurt, den 10. Juli 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
Betrifft die ſchußfreien Tage 
für das Jahr 4. 


212. Unter Hinweis auf die Polizei = Verordnung 
vom 2. November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringe 
ich hierdurch zum öffentlichen Kenntniß, dag die ſchuß⸗ 
freien Tage auf dem Scießplage der Königlichen 
Artillerie Prüfungs-Kommiffton bei Cummersdorf für 
das Jahr 1884 wie folgt feflgefegt worden find: 
Juli: 27., 30. 

Auguft: 3., 6., 10., 13., 17., 20., 24., 27., 31. 
September: 3., 7., 10., 14., 15., 16., 21., 24., 


25., 28., 29. 
Dede — 6., 8., 12., 13., 15., 19., 20., 22., 
— 2., 3., 4., 9., 10., 12. 16., 17., 19., 
., 2A., 26., 30. 
—— 1., 2., 3., 7., 10., 11., 12., 14., 15., 
30., 31. 
Potsdam, den 16. Juli 1884. 
Da Regierungs-Präfident. 
Viehſenchen. 
213. Die Raͤude unter den Sch 
Lichterfelde im Kreife Oberbarnim ift erloichen und find 
die bezüglich derſelben angeordneten Sperrmaßregeln 
aufgehoben. 
Potsdam, den 21. Juli 1834. 

Der Regierungs-Prafident. 

314. An der Ropkrankheit if ein Pierb des Fuhr⸗ 
manns Baumann zu Colonie Berg am 3. d. M. 
verendet; 
ſowie ein Pferd des Fuhrherrn Kräzel zu Colonie 
Kienitz bei Zerpenſchleuſe find als der Anftedung mit 
der Rotzkrankheit verdächtig unter polizeiliche Beobach⸗ 
tung geflellt worden. 
Potsdam, den 21. Juli 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befauntmach der Königl. Negi 
Betrifft den Schulbeſuch am Aſchermittwech und Allerſeelentage. 
21. Der Bedeutung entſprechend, welche die katho⸗ 
liſche Kirche dem Aſchermittwoch und dem Allerſeelen⸗ 
tage beilegt, ordnen wir für die uns unterſtellten katho⸗ 
liſchen Schulen bezw. die katholiſchen Schüler, welche 
Schulen anderer Confeſſion beſuchen, an: 

1) daß in allen katholiſchen Schulen, an benen cin 
ulgottesdienft eingerichtet ifl, der Unterricht an 
diefen Feſttagen von 8-9 Uhr Vormittags aus⸗ 


falle; 

2) dag an_Fatholiihen Schulen folder Orte, an benen 
ein Pfarrgottesdienſt flatifindet, die Zeit dieſes 
Gottesdienftes ebenfalls freigegeben werde; 

3) daß an zn Schulen die katholiſchen 
Schüler zum 


ejuc des Gottesdienſtes der beiden |jegen: 


auf ben Söichvlag bei Gummersvori | Det 


afen des Gutes |geleged zur Civilprozeßordnung vom 24. Min IM 


8-|gı, 


Feſttage von dem Schulbeſuch für bie Zeit des be 
treffenden Gottesdienſtes bispenfirt werden. 
Potsdam, den 18. Juli 1884. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 

ungen der Raiferlichen Ober: 

irettion zu Potsdam. 
Eröffnung einer Reichs-Telegraphen-Anſtalt in Fahtland. 
27. In Fahrland wird am 21. d. M. eine Reich 
Telegraphen-Anſtalt in Wirkſamkeit treten. 
Potsdam, den 18. Juli 1884. 
Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor, Sch. Poſtrath Vabl 
Aufgebot eines Ginichreibbriefee. 

38. Bei der Kaiferlihen Ober⸗Poſtdirektion ir 
Potsdam lagert ein Einfchreibbrief an Ernſt Speit: 
in Berlin, eingeliefert beim Yoftamte in Spanban, ar 
9. Mai 1884, welcher der Abjenderin nicht hat zurid 
gegeben werden Ffönnen. Die unbefannte Abfenten 
wird aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 4 Bad 
geltend zu machen, wibdrigenfalls mit dem Einicrat 
briefe nah Maßgabe der gefeglichen Beftimmungen 1 
fahren werben wird. Potsdam, den 18. Juli 18. 





17. 21. 2, 23., %4., %., %6., 28. 29.,| Der Kaiferl. Ober-PoRdireftor, Beh. Bofrath Ball 


Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatöpapir 
Aufgebot von Staatsihuloicheinen. 
30. In Gemäßheit des 6 20 des Auvsfuͤhrur 


(8.8. S. 281) und des 6 6 der Verordungz dom 
16. Juni 1819 (®.-6. &. 157) wird befams gmaht, 
daß die der Schulfajie zu Buchholz bei Trcutibtithen 
a) en Staatsihuldigeine Lit. G. M UN, 

über je 50 Thlr. und Lit, H. 18 41% ik 
25 Thlr. amgeblidy verbrannt find. Es werben Di 
jenigen, welde fih im Befige dieſer Urkunden b 





die Übrigen zwei Pferde ded x. Baumdınn, finden, aufgefordert, dies der unterzeichneten Kontrci. 


der Staatöpapiere oder dem Gemeinde⸗Kirchenrath u 
Schulvorftand zu Buchholz anzuzeigen, wibrigeni- 
das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Krank‘ 
erflärung der Urkunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 16. Juli 1884. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Wieder zum Vorſchein gefonmene Schuidverichreibung. 

Die nah unjerer Bekanntmachung “ 
20. Mai d. J angeblich verbrannte Schuldverſchreibur 
der Stmatsanleihe von 1850 Lit. D. „N? 14566 ih 
100 Tyhlr. iſt zum Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 16. Juli 1884. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachun 
des vrvα tte. 


arif, | 
nach weldem das Fährgeld für Das Ucherick:! 
über die Havel bei Caputh im Kreife Just 
Delzig des Regierungsbezirfs Potsdam“ 
erheben if. | 

Es wird entrichtet "fürs das jebesmalige U” 








« 


1. von Perſonen, einſchließlich deifen, was fie tragen, 
von jeder Perſon, 

a. wenn fie zu den Bewohnern von Saputh, Alt 

und Neu⸗Geltow gehören 3 Pf., 

b, wenn dies nicht der Fall iſt 10 P 

zur Nachtzeit, das heißt von 9 Uhr 

5 Uhr Morgens, 

a. wenn fie zu ben Bewohnern von Caputh, Alt 

und Neus®eltow gehören 10 Pf., 

b, wenn dies nicht der Fall if 

1) für eine und zwei Perfonen je 20 Pf., 
2) für mehr als zwei Perjonen gleichzeitig 
für jede 13 Pf. 

Anmerfung: Perſonen, welche mittelſt eines 
Fuhrwerks befoͤrdert werben, ober welche Thiere reiten, 
führen oder treiben, für welche die Abgabe nach den 
Sägen zu II, entrichtet wird, find frei. 

II. von Thieren: 
a. für ein Pferd, Maulthier oder Mauleſel 
1) wenn das Leberfegen einzeln erfolgt 25 Pf., 
2) wenn das Ueberjegen mit mehreren Pferden ıc. 
oder mit einem Fuhrwerk geichieht 13 Pf., 

. für ein Stüd Rindvieh oder Eſel 
1) wenn das Leberfegen einzeln erfolge 25 Pf., 
2) wenn das Ueberſetzen mehrerer dieler Thiere 

oder eines berjelben mit einem Fuhrwerke 

zugleich gejchieht 13 Pf., 

. für Sohlen, Kälber, Schaafe, Ziegen, Schweine 
oder amberes Feines Vieh, weldes frei ge- 
trieben oder geführt wird und zwar 
1) von 1 dis 10 Stück 25 Pf. 

2) He einer größeren Zahl für jedes Stüd 
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. für Federvieh, welches getrieben wird, für jede 

10 Stüd 13 Pf. Federvieh in geringerer 
Zahl als 10 Stüd iſt frei. 

Anmerfung Für Thiere, weldhe auf einem 
Fuhrwerke ober in einem Tragforbe oder in einer 
Kiepe Übergefegt werden, wirb Fein beionderes Fährgeld 
entrichtet. 

I. —— neben der Abgabe für das Geſpann 

u 


zu U. 
a. für ein Frachtfuhrwerk, beladen ober unbes 
laden 38 


Pf. 
b. für eine Rufche, einen Kaleſchwagen ober ein 
anderes Reiſefuhrwerk, fowie für ein Tanbs 
Ba ng Fuhrwerk, beladen ober unbe- 


laden 25 
dar Handichlitten, beladen 


c. für einen Handwa 
‚oder unbelaben 13 
Anmerfung. Die Bewohner von Caputh, Alt- 
und Neu⸗Geltow haben für bas Heberjegen einipänniger 
— aller Art, beladen oder unbeladen einſchließ⸗ 
lich des Geſpanns nur 25 Pf. zu entrichten. 
IV. Bon unverladenen Gegenſtaͤnden wird die Abgabe 
erhoben, welche die Perſonen, das Fuhrwerk oder 
bie Thiere treffen würde, wodurch fie zur Abfahrts⸗ 
ſtelle gebracht find. 










hr 
Abends bis 


ee 


V. Befreiungen. 

Frei find überzuſetzen: 

1) Die Allerhöcften und Höchſten Herrſchaften 

wie deren Gefolge, 

2) Equipagen und XThiere, welche ben Hof 
haltungen bes Königlichen Haufes, des Fürſt⸗ 
Yichen Hauſes Hohenzollern, oder den Königlichen 
Geſtüten angehören, 
fommandirte Militairs, einberufene Rekruten, 
Reſerviſten oder Landiwehrmänner, Fuhrwerfe 
und Thiere, welche ber Arınee oder ben Truppen 
auf dem Marſche angehören, Kriegsvorſpann⸗ 
und Kriegslieferungsfuhren, 
Öffentliche Beamte, deren Fuhrwerke und 
Thiere bei Dienſtreiſen, wenn fie ſich gehörig 
legitimiren, fowie der Pfarrer zu Caputh bet 
Amtsverrichtungen innerhalb feiner Parodie, 
5) Transporte, die für numittelbare Rechnung 

bes Staats geichehen, 

6) ordentliche Poften nebft deren Beimagen, ein- 
ichlieglih Schnell⸗, Eariol- und Neit-Poften, 
Öffentliche Kuriere und Eftafetten und alle von 
Dorbeförberungen Teer zurüdfommenden Poft- 
fubrwerfe und Poftpferde, die Briefträger und 
Doftboten, ingleichen Perſonenfuhrwerke, welche 
durch Privatunternehmer eingerichtet und als 
Erfag für ordentliche Poſten ausſchließlich zur 
Beförderung von Reifenden, deren Effeften und 
von Poftfendungen benugt werben, 

7) die Perfonen, Fuhren und Biehtransporte des 
Gutes Caputh, 

8) Hülfsfuhren bei Feuersbrünften und ähnlichen 
Nothſtänden. 

Allgemeine Beſtimmungen: 

1) die vorbezeichneten Fährgelbfäge find bei jedem 
Waſſerſtande ohne Rüdficht auf deſſen Höhe zu 
entrichten. 

2) Bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen 
Zuſtand von dem Hebungsberechtigten zu ſorgen 
if, wird nur die Hälfte der unter I. bis IV 
vorgeichriebenen Säge bezahlt. 

Bruchpfennige werden hierbei für voll gerechnet. . 


R 
Borftehender, mit dem 1. Auguft d. J. in Kraft 
— Tarif wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Berlin, den 14. Juli 1884. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. Hellwig. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Ausnahmefrachtſaͤtze für Getreide 2c. betreffend. 

5. Am 1. Auguf, d. 3. fommen im biefjeitigen 
Lofals Güterverfehr Ausnahmefrachtſätze für Getreide, 
Malz, Mübhlenfabrifate, Delſamen ıc. (Ausnahmetarif B. 
unferes Lofalgütertarifs) zwiſchen Grünau und Görlig 
von 0,75 M., zwilhen Grünau und Zittau von 
0,85 M. pro 100 kg zur Einführung: ‚ Bom (gleichen 
Tage ab wird für die Benugung des Entladeirichters 
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u 
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bem Engerplag VII. des Noßlenbapnhois Webbing in Kraft getreten. Derielbe enthätt unter Aunder ci 


1 en | 
ie S Aunonahwietarife C. unſeres von den dieſſeitigen Etatiomem Bromberg, Col: 
Lolalgũtertarifs für Braunkohlen x. pwiſchen Zittau | Eäfrin, Cuſtriner Vorſtadt, Danzig &.-Th., Du. 
Grünau, Halbe, Könige-Wußerhanfen, Ol.⸗Th., Inferburg, Königöberg i/Pr., Reufahrmur: 
tühben, Lübbenau, ſowie Niederichönmeide (Zohannis-|Pr.-Stargard, Stolp und Thorn, ſowie für Kanır. 
tyaT) am 15. September d. J. außer Kraft. mehl und Gtärfe in Wagenladungen von Fit. 
Berlin, den 19. Juli 1884. Eüftriner Vorſtadt, Landsberg a./ W. und Sterikmii. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direktion. Näheres iR bei den vorgenannten Staticnen in & 
Kiederfhlefiicer Öteinichlen-Berkehr. fahrung zu bringen. 
52. Am 1. September d. 3. trist für den Transport Brombderg, den 7. Juli 1884. 
RNiederſchleſiſcher Greintohlen und Kokes nach Stationen Königl. Eifendahn- Direktion. 
bes Direhtionäbezirks Berlin und der Breslau: Freiburger | Auegabe von Retenrbillets mit Gwöcentlidger Gelrumgsrue ;: 
Eiſenbahn ein neuer Tarif in Kraft, welcher vielfache Bw:d bes Beinds tes Gerbabecttes Neuärkr. 
Ermäßigungen und war in wenigen ionen gering: Al. Bon heute ab bis zum 15. Septembre d 
Erhöhungen ber bisherigen Frachtſche enthalt. werden Retourbillets mit ſechswöchentlicher Bel 
Auskunft über die eintretenden Tariferhöhungen eriheit: | bauer zum Zwed des Beſuches des Geehabeint: 





ſchon jegt unſer Verkehreburean Neuhäuſer von den Stationen Berlin ( 1113 
Derlin, den 17. Yult 1884. lottenburg, Friedrichſtraße, Alexanderplag, Eskhit: 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. romberg, Cüfrin, Füfriner Bari: 
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Ausgabe von Retonr-(Saſſon-) Billets I. und IH. Claſſe mit Schaeibemüpl und Örtelsburg nad) Reußaͤuſer cr 

—— — "m | gegeben. Gültig yu allen Anichluß biekraben, hit 
53, Bom 25. d. M. an bis ultimo Auguſt d. 3. |tzeffende Wagenflafie führenden Zügen. Auf ir. 
und bemnähft alljährlich in der Zeit vom-15. Mai|Billets, welde unübertragbar find umd vor Natrit 
bie ultimo Auguft werben bei den Billet-Erpebitionen | Rüdfahrı abgekempelt werben müſſen wird ein ni 
Berlin Schleſiſcher und Görliger Bahnhof, Aleranderplag, | freigeiwicht von 25 Kg. gewährt. Beim Intüt: 
Friedrichſtraße und Charlottenburg Reteurs (Saifon-)|Rüdreife haben die Inhaber biefer Billets cin! 
Billets II. und III. Claſſe mit ſechswöchentlicher Gültig: ſcheinigung bes Amtsvorſtandes in Schaͤſttri ai 
feit nach Salzbrunn via Lauban⸗Fellhanmmer zu allen Aufenthals in Neuhäuſer länger ale acht Zar x 
bireften Anfhlug bietenden Zügen zur Ausgabe gelangen. | währt hat, vorzulegen; andernfalls haben bir Ilm 
Auf diefe Billers, welche vor Antritt der Rüdfahrt ab- |zur Rüdreife feine Gültigfeit. Näheres ı ii den 
geftempelt werben müflen, wird ein Gepädfreigewicht | oben genannten Stationen zu erfahren. 
von 25 kg gewährt und iſt mit denfelben je einmalige Dromberg, den 15. Juli 1884. 





Fahrtunterbrechung ſowohl auf der Hin⸗ als auch auf Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
der Ruͤckfahrt geftattet. Infrafttreten des Nachtrags IV. zum Berbande Gitnuei 
Berlin, den 18. Zuli 1884. 42. Mit vem Tage der Betriebs⸗Eroͤffnung 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. Zweigbahnftrede Zajonskowo⸗Loebau IB./Pr. der Run 


Bekanntma Königli burg-Mlamfaer Bahn tritt zum Verband⸗Guͤten 
Eitenbapn Direktion au bern. zwiſchen Stationen des Eilenbahn-Direftionstur‘ 


Inkrafttreten von Machträgen zu dem Lolaltarifen. Bromberg einerjeitd unb Stationen der Marine: 
39. —X em unfere, ———— vom | Miamfaer Bahn andererſeits vom 25. März 1082 
1. Juli d. 3. bringen wir zur öffentlichen Kenntnig, Nachtrag IV. in Kraft; derſelbe enthält: a. neue git 
daß die in Folge Ucherganges der Tilfit-Infterburger ſätze für die Stationen Zajonskowo, Portung — 
Dahn in bie diefjeitige Berwaltung für den Eifenbahn- Loebau der Marienburg⸗ Mlawkaer Bahn, b. grad 
Direktionsbezict Bromberg herausgegebenen Nachträge für bie Güterladeftelle Lieffau des Bezistd Vreub 
zu ben Eofaltarifen und zwar a. Nachtrag I. zum!c. früher bereits publizirte Tarifveränderungen, " 
Lofal-Bich- ıc. Tarif, b.. Nachtrag IV. zum Lofats|fann burg die Billet»Erpedition ber Berbandfatien: 
Bütertarif, c. Nachtrag IV. zum SKilometerzeiger nidt beider Bertwaltungen fäuflich bez en werben. 
mit dem 1. September d. 3, fondern bereits mit dem A 16. Jufi 1 
16. Juli d. 3. in Kraft treten. önigl. Eifenbahn-Direftion. 








— den 17. Juli 1884. Bekanntmachung. | 
önigl. Eifenbahn-Direftion. Es wird. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß * 
Anhaug zum Deniſch-Italieniſchen Gütertarif. daß das Aichungsamt zu Perleberg auf die denen 
40. Zum Theil II. und IV. des Deutſch⸗Italieni⸗ zur Aichung von Fäſſern ertheilte Befugniß Ber 


ſchen Bütertarif6 (Werfehr via Gotthard) ift am 1öten |gefeiftet hat, und dieſelbe in Folge deſſen hiermil a 
Juni d. 3. ein — ben Ausnahmetarifen M12 gehoben wird. Berlin, den 9. Juli 1 
(für Spiritus, Sprit, Weingeift, Ethyl⸗Alkohol in| Der Königl. Aichungs⸗-Inſpektor für bie Provith 
Bäfleen) und A? 33 (für Kartoffeimehl und Stärke) randenburg Zimmermann. ' 
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5 Ausweifung von Ausländern aus bem Meichögebiete. 
& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, | — 
der welche die Answeilung 
3 des Anegewieſenen. | Beſtrafung. beſchloſſen hat. YA * 
— 2. | 3. 4. 5. 6 
L a. Auf Grund der 88 39 und 362 des Strafgeſetzbuchs: 


"4 Joſef Meier, geboren am 24. Juli ſchwerer Diebſtahl und Koöniglich Preußiiche, 20. Mai 
Schuhmader, 1854 zu Oberberg, Lanhflreihen (2 Sahrel Regierung zuDüfie-! 1884. 
Defterreich. = Schlefien, Zuchthaus laut Erkennt⸗ dorf, 
ortdangehörig im ng vom 14. April 
Zrautenau, Böhmen, | 1882), 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgejeubuds: 


1] Jons Gallinat, Igeboren 1855 zu Kods⸗Landſtreichen, Betteln und Königlich Preußischer = —— 


Arbeiter, zen, Ruſſiſch⸗ Polen, Gebrauch falſchen Na⸗ Regierungspräftdent 
Tri ortsange⸗ mens, | zu Gumbinnen, 
rig, 
2Die Zigeuner: 
a. Raimund 18 Jahre, 
Chriſtoph, 
Harfenſpieler, 
b. Joſefa Chriſtoph, M Jahre, 
Mutter zu a., 
. Karl Chriſtoph, 17 Jahre, 
= la ann Chrif 6,115 Jap Landſt Koniglich Preußiſcher 10. Mai 
. Anton riſtoph, ahre, andſtreichen, niglich Preußiſcher .Mai 
Harfenſpieler, Re — —— 1884. 
zu Breslau, 


je. Agnes ———— Jahre, 


Schweſter zu d., 
f. Sophie Chriſtoph, 16 Jahre, 
g. Sylla Chriſtoph, 50 Jahre, 
a. big g. aus Chualko⸗ 
wie bei Troppau, 
3] gran sie leich derſelb 18. Juni 
ranz Lorenz, geboren am 16. Sanuaripesgleichen erſelbe, .Juni 
—2* 1866 zu Langenau, 1884. 
Bezirk Hohenelbe, 
Böhmen, ortsange⸗ 
hörig in Hohenelbe, 
A4Joſef Karl Tietz, geboren am 8. Juni Landſtreichen, Betteln und derſelbe, 19. Juni 
Handlungskommis, | 1855 zu Silberhütte, wiſſentlicher Gebrauch 1884. 
Kreis Tirſchenreuth, eines gefaͤlſchten Legiti⸗ 
Bayern, ortsangehörig— mationspapiers, 
in Neuhäuſel, Bezirk 
Tachau, Böhmen, 


5 Johann Wolf, geboren am 11. Mai desgleichen, Königlich Preupifcheri 20. Juni 
Seibenweber, 1866 in Alzgersdorf, Megierungspräfidenti' 1884. 
Böhmen, ortsangehörig zu Potsdam, 


in Stih, Bezirk Bi⸗ | 
ſchofteinitz, Böhmen, 
6| Anton Sadler, geboren am 4A. Januar Betteln im wieberholteniKöniglich Preußiſcher 3. Juni 
Nadlergefelle, 1844 zu Platten, Böh⸗ Rüdfall, Regierungspraͤfident 1884. 
men, ebendaſelbſt orts- zu Erfurt, 
angehörig, = 
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& | Name und Stand Alter und Heimath Brund Behörde, 
RT EEE STUFE IE TEEN EEE der welche die Ausweilung 
8 des Ausgewiefenen. Beftrafung. befchlofien hat. 
1. 2. 3. 4. 5. 


7 Johann Kuna, geboren am 15. Aprililandftreihen, einfacheriKöniglih Preußiſche 
Baͤckergeſelle, 1863 zu Alſo-Hricſo, Diebſtahl und wiſſent⸗ Regierung zu Muͤn⸗ 
Komitat Treneſin, Un⸗licher Gebrauch eines ſter, 
gern, ebendaſelbſt orts⸗ — Arbeitszeug⸗ 
es, 


angehoͤrig, 
8Abraham Hochſtein, geboren am 16. Rovem⸗ Candfkreihen, Königlich Preußiſche 
Eigarrenmacher, ber 1866 au Minsk, Regierung zu Wied: 
Rupland, ebendafelbft baden, 
ortdangehörig, igr 
9; David Boderif, geboren am 10. Novem⸗Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Erdarbeiter, ber 1854 zu Thenerol, prafidene zu Dep, 
Bezirk Roveredo, 
Italien, 
101 Joſef Maroſchau, 26 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 
Arbeiter, ortsangehörig in Regierungspräfident 
Woſſowog bei Koi zu Danzig, 
minned, Ruſſiſch⸗ 
olen 
11 Schaja Aſcher 32 Jahre, — und Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 
Kredner, ortsan — in Gor⸗ Regierungspräftden 
Schneider, fice, Bezirk Lemberg, zu Oppeln, 
Galizien, 
12 Schaja Alher 129 Sabre, geboren und desgleichen, derſelbe, 
Kredner, ortsangehörig in Gor⸗ 
Schneider, lice, Bezirk Lemberg, 
Galizien, 
13| Jakob Daniels, |geboren am 6. Januar Betteln im wiederholtenlKöniglih Preußische 
Schreinergeſelle, 1852 zu Büttel,| Rückfall, Regierung zu Düſſel⸗ 
Niederlande, ebenda- dorf, 


ſelbſt ortsangehörig, 
wohnhaft zuletzt in 
Vorſt, Kreis Kempen, 
14 Adolf Hermann geboren am 27. Of: Landftreichen, diefelbe Behörde, 
Skribinsky, tober 1849 zu Dom⸗ 
Faßbindergeſelle, browo bei Lodz, 
Ruſſiſch⸗-Polen, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 
wohnhaft zuletzt in 
Caſtel bei Mainz, 
151 Franz Maier, geboren am 31. Dezem⸗Betteln im wiederholten Königlich Bayeriſches 
— und | ber 1856 zu Innsbruck, Rückfall, Sachbeſchädi⸗ Bezirksamt Sont⸗ 
Buchbinder, Tirol, ebendaſelbſt gung, Berufsbeleidigung hofen, 


drisangehörig, und Ruheſtoͤrung, 
16| Paul Spitzer, geboren am 31. Dezem⸗Betteln im wiederholten Königlich Bayeriſches 
Ladirer, ber 1851 zu Feſchnich, Rückfall, Berufsbeleidi:]| Bezirksamt Laufen, 


ortsangehörig inAnna=| gung und Ruheſtoͤrung, 
bichl, Bezirk Klagen⸗ 
furt, Kärnthen, 
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& Ranıe und Stand Alter und Heimath Grand Behörde, — 
un : der | weldge die Ausweifung ; 
E des Ausgewiejenen. | Veſtrafung. beſchloſſen hat. ng 
1. 2, | 3. 4. 5. 6. 
17) Eduard Sameck, geboren am 28. März Landſtreichen, Betteln und Königlich Bayeriſches 18. Juni 
Schneidergeſelle, 1848 zu Radeſchov, Diebſtahl, Bezirksamt Lands⸗ 1884. 
Bezirk Strakonitz, hut, 
Böhmen, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
181 Wilhelm Rabas, 32 Jahre, geboren in Landſtreichen u. Fälſchung Stadtmagiſtrat Kaufe 20. Juni 
Schmiedegeſelle, Rann, Steiermark, | von Legitimationspas | beuren, Bayern, 1884. 
ortsangehörig in Dra-| pieren, 
cacowitz, Bezirk Chru- 
dim, Boͤhmen, | | 
19| Johann Mödel, |geboren am 18. Februar Betteln im wicherholtenKönigiid Sächſiſche 30. Mai 
Tiſchlergeſelle, 1842 zu Aſch, Boöh⸗Rückfall, Kreishauptmann⸗ 1884. 
men, ebendaſelbſt orts⸗ ſchaft Zwickau, 
angehörig, 
20) Kosmos Fuchs, geboren am 27. Novem⸗Landſtreichen und Betteln, dieſelbe Behörde, 1. Juni 
Tageloͤhner, ber 1867 zu Neu⸗ zwei vollendete Betrüge⸗ 1884. 
hammer, Bezirk Eger,| reien und ein Betrugs- 
Böhmen, ebenbafelbft| verjud, 
ortsangehörig, 
- 211 Karl Fröndle, geboren am 10. Augufilandfireichen, Kaijerlicher Bezirks⸗ 23. Mai 
Spengler und 1864 zu Baſel, Präfident zu Col] 1884. 
Tagelöhner, Schweiz, ortdangehörig : mar, 
" in Teuggern, Kanton 
Aargau, Schweiz, | 
22] Peter Glaßmann, |geboren am 7. Oktober Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 26. Juni 
Schneider und Tagner, 1844 zu Gerfllingen, \ Präftdent zu Mes, 1884. 


1 1 


Lothringen, wohnhaft 
zulegt in Buſendorf, 
Lothringen, Optant, 


Perſonal⸗CEhronik. Bei der Königlichen Minifterial- Bau-Eommiffion 

Der BDürgermeiftler Schulz in Strasburg Ukm. zu Berlin find im Laufe des 2. Kalender- Quartals 
ft zum Amts⸗Anwalt bei dem Königl. Amtsgericht] d. 3. die Bauführer 1) Friedrich Auguft Otto Lambert, 
‚ajelb ernannt worden. 2) Auguft Georg Conrad Dinflage vereibigt worben. 

Im Kreiſe Templin ift an Stelle des nach Jaenſch⸗ Der bisherige Pfarrer zu Groß⸗Zieſcht, Theodor 
valde im Regierungsbezirk Frankfurt a./ O. verjegten | Ferdinand Hammerſchmidt, ift zum Pfarrer bei den 
Iberförftere Walter, bisher zu Neiersdorf, defen| Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Merzborf, Diözefe 
Yierfinachfolger, der Oberförfler Euen, zum Amte-|Baruth, beftelt worden. 
3orficher des Amitsbezirks XIV. Neiersdorf ernannt Bermifchte Nachrichten. 
orden. Vacante Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Gyartifau. 

Der bisherige Regierungs⸗Sekretariats-Aſſiſtent Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mark 
rönig iſt zum Regierungs-Haupt-Kaſſen⸗Buchhalter verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Czarnikau 
rnannt worden. mit dem Wohnſitze in Filehne iſt ſofort zu beſetzen. 

Der bisherige Regierungs⸗Militair⸗Supernumerar Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter 











„Shulge iR zum RegierumgssHaupt-Rafjen-Affiftenten | Einreichung ihrer Zeugniffe und eined Lebenslaufes 


- mannt worben. binnen A Wochen bei ung zu melden. 


Der mit der amtlichen Bertrerung bed erfranften DBromberg, den 8. Juli 1884. 
'atafter- Kontrolleure Steuer⸗Inſpektors Schüpp in Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Irenzlau ‚beauftragte Kataftes-Supernumerar Schüne- Bacante Kreisphyfifatsftelle des Kreiſes Mongrowig. 
rann wirb bis zum 15. September d. 3. die Gejchäfte Die durch ben erfolgten Tod des Kreis:Phyfifus 
es Katafleramis Prenzlau commifjariich weiter ver-|Dr. Monski erledigt Kreisphyſikatsſtelle dcs 
alten. Kreiſes Wongrowig mit bem Wohnfike in der Gym⸗ 
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2! Namen der | Beſtandtheile bezw. Umfan Regierungs⸗ 
5 | Weinbaubezirke. — a Provinz. | bezirf. 
24| Aßmannshauſen, — Aulhauſen, Aßmannshauſen (Kreis Rhein⸗ Heſſen⸗Naſſau, | Wiesbaden. 

i gan), R 
25 Lord, ——— Lorch, Lorchhauſen, Preßberg (Kreis do. | bo. 
eingau), 
26 Caub, Gemarkungen Caub, Dörſcheid (Kreis Rheingau), do. | do. 
27 St. Goarshauſen, Gemarfungen Bornich, Patersberg, St. Goarehaufen,, do. ' do. 
Lierſchied, Nochern, Wellmih (Kreis Rheingau), | 
28 Camp, Semarfungen Ehrenthal, Kiftert, Camp, Filjen, Ofter- bo. do. 
Äpei (Kreis Rheingau), 
29| Oberlahnſtein, Gemarkungen Braubach, Oberlahnftein, Nieberlahnftein bo. do. 
(Kreis Rheingau), | 
30 Naſſau, Gemarkungen Fachbach (Kreid Rheingau), Ems, do. do. 
eu Naſſau, Weinaehr, Obernhof (Unterlahn- 
reis), 
31 Runkel, Gemarkungen Runkel, Niederbrechen (Oberlahn⸗Kreis), do. do. 
32 Dueren, Kreis Dueren, Rheinprovinz, Aachen. 
33 Bonn, Kreis Bonn und Sieg-Rreis, do. Coͤln. 
34 Wetzlar, Kreis Wetzlar, do. Coblenz 
35) Ahrweiler, Kreiſe Adenau und Ahrweiler, do. bo. 
36 Neuwied, Kreis Neuwied, dv. do. 
37 Coblenz, Kreis Coblenz mit Ausſchluß der Bürgermeiſterei do. do. 
Winningen und der Gemeinde Moſelweiß (Land⸗ 
bürgermeiſterei Coblenz), 
383 St. Goar, — — — mit Ausſchluß der Bürgermeiſterei do. do. 
rodenbach, 
39 Mapen, Kreis Mayen mit Ausſchluß der [Bürgermeiftereien bo. bo. 
Polch und Muenftermaifeld, 
40) Kreuznach, |Rreife Kreuznach und Simmern, do. do. 
A| Meifenbeim, Kreis Meifenheim, bo. dv. 
42 Zell, Kreis Zell, do. do. 
a3) Cochem, Kreis Cochem, do. do. 
44| Muenflermaifeld, Bürgermeiſtereien Polch im Muenſtermaifeld (Kreis do. do. 
Mayen), Brodenbach (Kreis St. Goar) und Win⸗ 
ningen (Kreis —— und Gemarkung Moſelweiß 
(Landbürgermeiſterei Coblenz), 
451 Saarbrücken, Kreiſe St. Wendel, Ottweiler, Saarbrücken, do. Trier. 
4661| Bitburg, Kreife Prüm und Bitburg, bo. do. 
47 Trier, Stadt⸗ und Landkreis Trier, do. do. 
43) Saarburg, Kreis Saarburg, bo. do. 
49| 2 Saarlouis, Kreiſe Saarlouis und Merzig, bo. do. 
50 Wittlich, Kreis Wittlich, do. do. 
51) Berncaſtel, Kreis DBerncaftel, be. bo. 


Mit der Publifation dieſer Feſtſetzung tritt das in 8 A Abſatz 2 bes vorgebadhten Reichsgeſetzes ausge⸗ 
ſprochene Verbot der Berfendung und Einführung bewurzelter Reben über bie Grenzen ber vorſtehend ‚bes 
zeichneten Weinbaubezirfe und die in $ 12 bes gedachten Neichögejeges enthaltene Strafbeftimmung in Beireff 
ber Uebertretung biejes Verbots in Kraft, Die Befugnig, Ausnahmen von dem Verbot des 5 4 Abſatz 2 dee 
Reichsgeſetzes zu Gunſten derjenigen zu geftatten, welche Rebpflanzungen in benachbarten Weinbaubezirfen befigen, 
wird den Herren ObersPräftbenten übertragen, mit der Maßgabe, daß bie Zufländigfeit fih nach der Lage dee 
Weinbaubezirfs beflimmt, in welchen ausnahmsweiſe bewurzelte Neben eingeführt werben follen. 

Berlin, den 29. Zuni 1884, 

Der Minifter des Innern. Der Minifter für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten. 
Puttfamer. Lucius, 
M. d. J. IL 7232. 


M. f. tom. I. 9224. 
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Anweifung zur Ausführung des Unfallverſicherungsgeſetzes betreff 
20, Zur Ausführung des Unfallverſicherungsgeſetzes 
vom 6. Yuli 1884 (R.G.⸗Bl. S. 69) wirb auf Grund 
des 8 109 defjelben beftimmt: 

1) Die den höheren Berwaltungsbehörden in jenem 
Geſetz zugewieſenen VBerrichtungen werben von dem 
PRegierungspräfidenten, ‚für den Stadifreis Berlin 
von dem Polizeipräfidenten wahrgenommen. Bid 
zu demjenigen Zeitpunfte, mit welchem in ben 
Provinzen Poſen, Schleswig-Holflein, Hannover, 
Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau und in ber Rheinprovinz 
die Geſetze vom 30. Juli 1883 über die allgemeine 
Landesverwaltung (Gefeg-Sammlung S. 195) und 
vom 1. Auguft 1883 über die Zufländigfeit der 
Verwaltungs⸗ und Berwaltungsgerichtsbehörben 
(Sef.-Sammlung S. 237) in Kraft gejegt werden, 
treten in biefen Provinzen an die Stelle der Re⸗ 
nn bie Regierungsabtheilungen des 

nnern und bie Landdrofteien. 

Als untere Verwaltungsbehörben im Sinne bes 


Unfallverfiherungsgefeges gelten die Lanbräthe, | ‘ 


in Städten von mehr ald zehntaufend Einwohnern 
die Ortöpolizeibehörden. In ber Provinz 
Hannover gelten ald untere Verwaltungsbehörden 
die Amtshaupileute, in Städten, auf welche die 
Hannoverſche revidirte Städteordnung vom 
24. Juni 1858 Anwendung findet, die Magiſtrate; 
nach dem Inkrafttreten des Landesverwaltungsgeſetzes 
und des Zuſtaͤndigkeitsgeſetzes dagegen die Land⸗ 
räthe, in den vorgenannten Städten, mit Ausnahme 
der in 6 27 Abſatz 2 ber Kreisordnung vom 
6. Mai 1884 bezeichneten Städte, bie ir 

Die in dem Unfallverfiherungsgeieße den Orts⸗ 
polizeibehoͤrden überwiefenen Funktionen werden 
innerhalb ber ihnen zugewieſenen Bezirfe von den⸗ 
jenigen Beamten oder Behörden wahrgenommen, 
— die oͤrtliche Polizeiverwaltung auszuüben 
aben. 

2) Die vorſtehenden Beſtimmungen gelten auch bes 
züglich der Betriebe des Reiche oder des Staates, 
jowie für bie ber DBergverwaltung unterftellten 
Betriebe, ſoweit hierüber nicht bejondere Be⸗ 
fimmungen erlafjen werben. 

3) Die in den SS 41 Abi. 3, 35 Abſ. 2, 82 Abf. 2 
und 85 Abſ. 2 bezeichneten Strafen fließen in die 
Staatsfafie. 

Berlin, den 30. Juli 1884. 


Der Minifter des Innern. In Vertretung: Herrfurth. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: Wendt. 

Der Finanz: Minifter. Im Auftrage: Ten. 
Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
Erſatzwahl für den Brovinziallandtar. 

16, An Stille des verfiorbenen Stabtälteflen Louis 
Noll in Eparlottenburg if der Bürgermeifter Fritſche 





daſelbſt zum Mitgliede des Brandenburgifchen Provinzial 
fandtages für den Stadtkreis Charlottenburg gewählt 
worden, was gemäß S 21 der Provinzialorbnung hier⸗ 
burch befannt gemacht wird. 
Potsdam, den 24. Zuli 1884. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung Schulße. 


Eröffnung der Jagd anf Rebhühner und Machteln für den Bezirf - 


des Stadikreiſes Berlin. 

317. Auf Grund des S 2 des Gefeges über die 
Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870 in Ber- 
bindung mit dem $ 107 des Zuftändigfeitsgefeges vom 
1. Auguft 1883, und dem 8 43 Abſatz 3 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 wird für den Bezirk des Stabsfreifes Berlin ale 
Tag der Eröffnung ber diesjährigen Jagd auf Reb⸗ 
hühner und Wachteln 

Montag der 18. Auguſt, 
hierdurch feſtgeſetzt. 
Potsdam, den 2. Auguſt 1884. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 

In Bertretung Schulge. 


un —— des —— 
Polizei⸗Präfidiums zu Berlin. 
Den Verkehr auf den Waflerlänfen betreffend. 
5A. Unter Bezugnahme auf NE II. der mit ber 
Berordnung vom 9. März 1850 (Amtsblatt MS 9 ©. 12) 
veröffentlichten Zufammenftellung der wichtigfien firom- 
polizeilichen Vorſchriften über den Verkehr auf ben 
Wafferläufen in dem PolizeisBezirfe von Berlin ver- 
ordne ich, was folgt: 
$ 1. Dad Anlegen von Schiffen während der 
Sciffahrtsperiode vom 15. März bie zum 1. Novem- 
ber ift oberhalb und unterhalb ber einfchiffigen Brüden 
im Landwehr, Louiſenſtädtiſchen und Spree-Ranal nicht 
geftattet. 
$ 2. Während der Zeit vom 1. November bie 
zum 15. März wird Obfihändlern zum Zwecke der 
Lagerung und des Verkaufs des von ihnen ſelbſt zu 
Schiffe eingeführten Obſtes genattet, ihre Fahrzeuge an 
nachfolgend bezeichneten Stellen: 
a. Am Landwehrfanael. 
a. Großbeerenbrüde oberhalb links und unterhalb links, 
b. Dr aa la oberhalb links und unterhalb 
inks, 
c. Königin Auguſta⸗Brücke oberhalb links und unter⸗ 
alb links, 
.Potsdamerbrücke oberhalb rechts, 
. von der Heydt⸗Brücke oberhalb links, 
. Albrechtshoferbrücke oberhalb links, 
.Corneliusbrũcke oberhalb links. 
bh. Im Louiſenkanal. 
. Köpniderbrüde unterhalb links, 
. Adalbertöbrüde oberhalb rechts und unterhalb rechts, 
. Königinbrüäde unterhalb links, j 
. DOranienbrüde oberhalb links und unterhalb rechts, 
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m. Rouifenbrüde oberhalb rechts, 
.Waſſerthorbrücke unterhalb rechte. 
c. Am Schleufentanal. 

a a li oberhalb links und unterhalb 

inks, 
. Gerstraudtenbrüde unterhalb rechts, 
. Sungfernbrüde oberhalb rechts, 
. Schioßbrüde oberhalb Links, 

beögleihen unterhalb links, 

desgleichen unterhalb rechts, 
s. Eiſerne Brüde oberhalb links, 
a unterhalb rechte. 

. Wegen der Einmündungen von Straßen 
fanälen und Nothauslaßfanälen dürfen bis auf Weiteres 
an nachfolgend bezeichneten Stellen zu feiner Zeit 
Schiffe angelegt werben: 

a. die Kottbuferbrüde unterhalb links und unterhalb 


rechts, 
. bie Bellealliancebrücke unterhalb links, | 
. die Mödernbrüde oberhalb und unterhalb links, 
. die von der Heybt-Brüde unterhalb Tinte, 
„bie Albrechtshoferbrücke unterhalb links, 
. die Oranienbrüde unterhalb Tinte, 
. die Treppe gegenüber dem Haufe Tempelhofer 
Ufer 28, 
. die Potsdamerbrüde unterhalb links, 
. die Weidendammerbrüde unterhalb rechte. 

F 4. Die Beftimmung unter „N? 2a. der firom- 
polizeilichen Belanntmachung vom 20. September 1878 
wird hiermit aufgehoben; ebenfo der 8 8 dieler Be⸗ 
fanntmadung, foweit derjelbe fih auf ben Landwehr⸗, 
Louifenfläbtiichen und Sprec-Kanal bezieht. 
Berlin, den 29. Zuli 1884. 

Der PolizeisPräfident. 


35. Nachtrag zum Statut 


der Transatlantiiden Feuer-Verſicherungs— 
Aktien⸗-Geſellſchaft in Hamburg 
betreffend Abänderung der 65 16 und 22. 


Beſchloſſen in der Generalverſammlung vom 22. April 
9 1884 Yaut notariellem Protokoll. 
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Nah dem Beichluß der Beneralverfammlung vom 
22, April 1884 Haben die 88 16 und 22 folgenden 
Wortlaut erhalten: 

6 16. Der Aufſichtsrath der Geſellſchaft beſteht 
aus 9 Mitgliedern, von denen minbeflend vier in 
Hamburg domikcilirt find. 

Er hat feinen Sig in Hamburg. 


trittes ber zur Zeit ber ordentlichen Geueralverſammlung 
im Sahre 1884 fungirenden neun Mitglieder wird nad 
der Amtsdauer derſelben feit ihrer letzten Wiederwahl. 
durch das Roos beſtimmt. 

Im Fall eins feiner Mitglieder vor Ablauf der 
Zeit, auf die es gewählt iR, freiwillig oder durch ben 
Tod außfcheider, oder verhindert wird, das Amt weiter 
zu befleiden oder unfähig wird, Aktien zu befigen ($ 12), 
fo wählt der Auffichtsrath an feiner Stelle einen Erjag- 
mann bis zur nächſten Generalverſammlung. Der 
Auffichtsrath fann von der Wahl eines Erſatzmannes 
abfehen, wenn mindeftens ſechs Mitglieder im Aufſichts⸗ 
ratbe verbleiben. Die nächſte Generalverſammlung hat 
bie definitive Wahl vorzunehmen, Tann aber auch in 
biefem Falle auf Antrag des Auffichtsrathes von ders 
feiben abjehen, wenn mindeſtens ſechs Mitglieder im 
Auffichtsrathe verbleiben. 

ie Generalverfammlung fann die einzelnen 
Auffihtsrathgmitglieber auch vor Ablauf ihrer Amts⸗ 
dauer dieſer Stellung entheben, wenn ein Antrag hierauf 
auf die Tagesordnung gebradt if (6 19). Die Namen 
ber Mitglieder des Auffichtsrathe, des Borfigenden und 
feines GStellvertreterd werben vom Aufſichtsrath durch 
Inferat in den im 5 27 bezeichneten Blättern befannt 


gemacht. 

Jedes Mitglied des Aufſichtsraths hat innerhalb 
vierzehn Tagen nach feiner Wahl zehn Altien der 
Geſellſchaft als Kaution zu hinterlegen, und darf über 
diejelben nicht verfügen, bis über das Jahr, in welchem 
der Austritt flattgefunden, von der Gentralverſammlung 
Decharge ertheilt iſt. 

Kein Mitglied des Aufſichtsraths darf in gleicher 
Funktion bei einer anderen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
wirkſam ſein. 

Die Mitglieder des Aufſichtsraths haben den Erſatz 
ihrer Reiſekoſten und anderer Auslagen zu beanſpruchen. 

Diefenige Generalverſammlung, welcher nach Ablauf 
bes erſten Gefchäftsjahres ber A Rechnungsabſchluß 
vorgelegt wird, beſtimmt über die Gewährung einer 
Tantieme vom Reingewinne an den erflen Au rath 
und ſetzt die Höhe derſelben feſt. Für bie folgenden 
Jahre wird diefe Tantieme auf ſechs Prozent des Rein⸗ 
gewinns nad) näherer Beflimmung des 6 21 feſtgeſetzt. 
Die Bertheilung der Tantieme unter feine Mitglieder 
wird dem Auffihtsrath überlafien. 

Der Aufſichtsrath ermwählt alljährlich aus feiner 
Mitte einen Borfigenden und deſſen Stellvertreter zu 
notariellem Protokolle. 

Im Falle der Verhinderung des Vorfigenden übt 
fein Stellvertreter und in deſſen Abwejenheit das ältcfte 


Die Amtsdauer der Auffichterathämitglicher beträgt | der anweſenden Mitglieder deſſen Befugnifie aus. 


drei Jahre. In der Regel wird — in der 
ordentlichen Generalverſammlung ber britte Th 


Die Sitzungen finden mindeſtens ſechs Mal im 


eil der Jahre, übrigens ſo oft der Vorſitzende hierzu einladet 


Mitglieder durch Neuwahlen erſetzt. Die ausſcheidenden ſtatt. Die Einladung muß mindeſtens acht Tage vor 


Mitglieder find wieder wählbar. 
Auffichtsrathes kann die Generalverſammlung von der 


Auf Antrag des der Sigung 


ergeben. 
Der 2* iſt zu der Einladung verpflichtet, 


Neuwahl abſehen, wenn mindeſtens ſechs Milglieder im wenn drei Mitglieder des Auffihtsratbe ober bie 


Aufſichtorathe verbleiben. 


Die Reihenfolge des Aus⸗Direktion dies verlangen. 
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Bei Wahlalten iſt die abjolute Stimmenmehrheit 
ber Anmefenden erforderlich und find daher, im Falle 
der Konkurrenz mehrerer Kandidaten fi) die abjolute 
Mehrheit nicht ſofort auf einen derſelben vereinigt, bei 
einer zweiten Abflimmung nur die beiden Kandidaten 
in Betracht zu ziehen, welde die meiften Stimmen 
erhalten haben. Bei Beichtüffen ſowohl ald Wahlen 
wird im Falle der Stimmengleichheit die des Vor⸗ 
figenden doppelt gezählt. 

Der Aufſichtsrath ift beichlußfähig, wenn drei Mits 
glieder anweſend find. 

Der Auffichtsrath hat die Beſugniß, einzelne feiner 
Mitglieder zur Bejorgung einzelner Funktionen eventuell 
unter Ausſtellung ciner Spezial-Bollmadıt zu belegiren. 

Der Aufſichtsrath überwacht die Geſchäftsführung 
in allen Zweigen und hat die ihm durch das Geſetz 
und durch die Beſtimmungen dieſes Statuts gegebenen 
Befugniſſe. | 

Ihm fteht im Befonderen zu: 

1) die Anftelung des Direftors, mit Ausnahme jedoch 
des zuerft Angeftellten (S 15), ſowie die Anftelung 
feines Stellvertreterg; inggleichen Die Genehmigung 
der Anftellung von Beamten, General-Agenten und 
Eubdireftoren nad) Maßgabe bes S 15; 

2) die Inſtruirung des Direktors und feined Stells 
versreterd, ſowie die Fchftellung der Gehalte und 
jonfligen, “Bezüge ber Angeftellten nach Maßgabe 

es $ 15; 


3) die Suspendirung des Direktors ($ 15) und deſſen 
Stellvertreterd; 

4) die Feffiellung der Brandentfchäbigungen in zweifel- 
haften Fällen; 

5) die Beflimmung der jährlich) vom Reingewinne ab⸗ 
zujegenden Kapital-Reſerve ($ 21); 

6) die Beilimmung der Dividende, vorbehältlich der 
Enticheidung der Oeneraloeriammlung, falls Monita 
von der Nevifions-Kommilfion an dieſelbe gebracht 
fein follten (8 20); 

7) die Beſtimmung der von den Aftionairen etwa zu 
leiftenden Nachſchüffe (S 11); 

8) die Berwendung und Anlegung des disponiblen 

Grrundkapitals fowie des Reſervefonds (8 18); 

9) die Erwerbung und Veräußerung von Orundftüden 


$ 15); 

10) durd eine Delegation von zwei feiner Mitglieder 
mindeſtens vierteljährlich ein Mal die Beflände der 
Kaſſen, des Portefeuilles und der Effekten zu 
prüfen und mindeftens ein Mal im Jahre aud 
ben Behand der Hppoihefenforberung der Geſell⸗ 
haft einer Reviſion zu unterwerfen ($ 18). 

8 22. Der Kapital:Refervefonds hat zunächft den 
Zwed, Kapitalverlufte auszugleichen. Er wird gebildet 
dur) ben aus dem Jahresgewinn ihm zufließenden 
. Antheil (6 21) und durch die Bruchtheile, welche bei 
Ahrundung der Superdivibende übrig bleiben. Sobald 
er die Höhe von 1,000,000 Reichsmark erreicht hat, 
findet eine fernere Abfchreibung für denſelben nur in jo 


weit flatt, als dies zu feiner Ergänzung nothwendig ift, 
wenn er angegriffen worden fein follte. j 
x * 


$ 

Dem vorftehenden, in Folge des Beſchluſſes der 
Generalverfammlung vom 22. April d. J. aufgeftellten 
Nachtrage zu dem Statute ber | 

Transatlantifchen Feuer: Berficherungs: 

Aktien⸗Geſellſchaft u Sauuburg 
wird die in der Conceffion zum Gejchäftsbetriebe in 
Preußen vom 18. Dezember 1879 vorbehaltene Ge⸗ 
nehmigung hierdurch ertheilt. 

Sail Den 10. Juli 1884. 


Der Minifter des Innern. 
Sn Bertretung: gez. Herrfurth. 
Genebmigungsurfunde. 
* * 


% 

Borftehender Statut-Nachtrag nebſt der ſiaatlichen 
Genehmigungsurfunde vom 10ten biefed Monats wird 
unter Hinweis auf die Ertra-Beilage zum Stüd 10 
diefes Blattes vom 5. März 1880, in welder bad 
Statut und die Conceffion der Transatlantiihen Feuer⸗ 
Berfiherungs - Aktien» Gefellichaft zu Hamburg befannt 
gemacht worden find, hiermit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Berlin, den 25. Juli 1884. 

Der Polizei-Präfident. 

Sn Bertretung: Friedheim. 

Verbot einer Drudichrift. 
56. Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrchungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß das Flugblatt mit der Ueber⸗ 
Ihrift „An die Maurer Berlins und Umgegend” und 
ber Unterfhrift „Mit kameradſchaftlichem Gruß. Die 
Kommiffion”, anfangend mit den Worten „Kameraden! 
Der Berein zur Wahrung ber Intereffen der Berliner 
Maurer hat ſich die Aufgabe geftellt u. |. w.“ Redaktion 
und Verlag von R. Conrad, Berlin, Oderbergerftr. 9. 
— Drud von ®. Röwer, Berlin, Elſaſſerſtr. 5, nad 
$ 11 des gedachten Gefeges durch den Unterzeichneten 
verboten worden if. 

Berlin, den 1. Auguſt 1884. 

Der Königl. Polizei-Präftdent. 


Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Meihs:Poftamts. 
Sinfchränfung des Packetveriehrs mit Spanien und Portugal. 
16. Bis auf Weiteres Tann der Weg über Frank⸗ 
reid) zur Beförberurg von Padeten mit oder ohne 
Wertbangabe nah Spanien und Portugal 
nicht benugt werden. Für Packetſendungen nad 
diefen Ländern find die Wege über Belgien und 
England bez. Hamburg benugbar. Leber das 
Nähere ersheilen die Poftanftalten Auskunft. 
Berlin W., den 26. Juli 1884. 
Der Staatsfefretär des Reichs-⸗Poſtamts Stepban. 
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Bertrieb der Batentichriften durch die Reichs-Poſtanſtalten. natter (lagert in dem Aquarium), 4 Patronenhülfen, 
17. Im Einvernehmen mit dem Reichs-Patentamt 8 Metaliblätthen, 1 Pädchen Meifingtäfelhen, 1 Holz⸗ 
it verſuchsweiſe die Einrichtung getroffen worden, daß griff, 1 Paar feidene Damenjhuße, 1 Wollprobe, 
bie nah Maßgabe des Reichs-Patentgeſetzes zur Ders || Wacheſieck, 3 Obfimeffer von Horn, 3 Loceifen, 
Öffentlihung. gelangenden Beicpreibungen und Zeich⸗ 1 Dupend Batiſttücher, gez. H. M., 1 Dugend No= 
nungen, auf Grund beren bie Ertheilung der Patente vellen von „Wildenbruch“, 1 Strumpf, 1 Stud 
erfolgt, Die fogenannten Patentiriften, melde bisher |Stearin, 2 Stüd Leinewand, 1 Bund Volfiihe Zeis 
ausſchließlich durch die Reichsdruckerei vertrieben tungen, Stoffproben, 1 Cie, 2 Sterne in Goldfiderer, 
wurden, auch durch Vermittelung der Reiche: Poftanftalten Jeugproben, 1 Nähmaſchinenſchiffchen, 1 Eijenihraube, 
bezogen werden Fönnen. Es werden Beftcllungen entgegen |f Buͤchſe mit Cacaopuiver, 1 Pädchen Tabad, 1 Bud, 
— auf a. einzelne Klaſſen von Patentjehriften „Nathan der Weiſe“, 1 Buch „charitas“, 1 8 712 
. (gum fortlaufenden Bezuge aller Patentihriften einer und |per Seatide Library, 1 bulletino di Archeologia e 


berfelben Klaſſe), b. zwanzig oder mehr Exemplare einer 
beftimmten Patentfchrift und c. einzelne Eremplare einer 
beliebigen Patentichrift. Im Allgemeinen find für bie 
BeRellung auf Patentfchriften die für den Zeitungss 
verfehr beſtehenden Beſtimmungen maßgebend. Nähere 
u wird von ſämmtlichen Reichs-Poſtanſtalten 
ertheitt. 
Berlin W., 30. Juli 1884. 

Der Staatsſekretair des Reichs-Poſtamts. Stephan. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Unanbringliche Packete ꝛc. 
34. Bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in 
Berlin lagern: 
A. Packete in Berlin zur Poſt gegeben: 
an Silberſtein in Moſtar, 1, Kg., an Freuden— 
berg in Berlin, 2 Kg., 17. März 1884, an Knob⸗ 
lauch & Hellemanns in Weplar, 42 Ku., 1 
1884, an Drofte in Berlin, '/a Ka, 10. April 1884, 
an Dunfer in Berlin, 1 Kg., 19. April 1884, an 
€. Kalb bei Gebr. Cohn in Berlin, 1 Ke., 28. April 
1884, an Koch in Berlin, , Kg., 16. April 1884, 
an Kraap in Berlin, Ya Kb. 0. April 1884, an 
Dinge in Magbeburg, 6, Kg., 
an Hohhäufel in Namslau, 3 Kg., 17. Mai 1884. 
| B. Gegenftände, welde in Badeten 
ohne Aufſchrift enthalten geweſen bez. Poft- 
fendungen eptfallen „oder bei hiejigen Pofl- 


anftalten herrenlos aufgefunden worden ſind: 87. m 


Storia Dalmato (Spalato). 

Die unbekannten Eigenthümer der vorbezeichneten 
Gegenflände werben erjucht, ſpäteſtens innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
Bekanntmachung an gerechnet — bei der bie 
Poftdireftion 
Gegenftänden nad den gejeglichen Befimmungen ver- 
fahren werden wird. 

Berlin C., den 29. Juli 1884. 

Der Kaiferlihe Ober-Poftdirektor. 

Geh. Poſtrath Schiffmann. 
Belanntmachungen der Kaiferlichen Ober; 

ofl:Direktion zu Pots 

Gröffnung einer Reichs-Telegraphen⸗Anſtalt in Lichteifelde 
bei Ebrrewalde. 

35. In Lichterfelde bei Eberöwalde wird am 
1. Auguft eine Reichs⸗Telegraphen⸗Anſtalt in Wirkſam⸗ 


: |feit treten. 
na Potsdam, den 28. Juli 1884. 


Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 
In Bertretung Pennrid. 
Eröffnung einer Reichs:Telegrapbenanftalt in Marienwerder. 
36. In Marienwerder, Bezirk Potsdam, wird am 
5. Auguft eine Reihö-Telegraphenanftalt in Wirkfamfeit 


Potsdam, den 1. Auguft 1884. 
Der Kaiferliche Ober-Poftdirektor. 
zur Rinde, 
Eröffnung ciner Reiche:Telegraphenanftalt in Kauledorf. 
Am 5. d. M. tritt bei der Kaiferlichen P 


18. Sebruar 1884, | veten. 


oft: 


1 Buſennadel, Haarnadeln, 1 Waizenprode, 3 Haͤkel⸗ | agentur in Kaulsdorf eine Reiche-Telegraphenanftalt in 


nabeln, 1 Paar Kinderfchuhe, 1 Handſchuh, 1 Paar 


wollene Handſchuhe und 1 Geflecht weißen Zwirn,| - 


ſchwarze Perlen, 1 Uhr⸗Etui mir A Berloqueg, 1 Earton 
mit Schwarzen Hornfnöpfen, 5 meifingene Penbdelftangen, 
1 Päckchen mit A gußeijernen Mufterjchnitten, 1 Spiel- 
marfe (Jetou), 9 Städ Cigarren, 1 Schloß, 3 Stüd 
Mundharmonilag, 1 Tafchenmeifer, 1 Pädchen Zeug- 


proben, 1 Knäuel dies BDindegarn, 1 Pader feiner | 38. 
grauer Zwirn, 1 Packet Ningelgarn, Plüfchproben, | geleges zur ——— 
1 Stück Borte, 1 eifernen Hafen, 1 Taſchenmeſſer, | (®.: 

1 Scheere, 1 Päckchen mit verfupfertem Stahldraht, 16. 


irkſamkeit. 
Potsdam, den 2. Auguſt 1884. 
Der Kaiferliche Ober-Pofbireftor. 
zur Linde. 
‚. Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Stantöpapiere. 
Aufgebot einer Schuldverfchreibung, 
In Gemäßpeit des 8 20 bes Ausführungs⸗ 
vom 24. März 1879 
S. S. 281) und des 8 6 der DVerorbnung vom 
Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadt, 


1 Häfelnadel, 1 Pfeifenrohr, 2 Trinfflaichen in Korbe daß dem Herrn E. Oskar Heyne zu Leipzig, Ne 


gefledt, 24 Stück Bleiſtifthalter, 


1 Päckchen Papier- markt Nr. 40, die Schuldverſchreibung der Fonfofidirten 


etiquetteg, 1 Stüd Eifen, 1 Schloß, 1 Paar grau⸗ 40/,0 igen Staatdanleihe lit. E. M 52419 über 300 R. 


wollene Strümpfe, 1 Schtäffel und 


1 Briefumfdlag, |angeblih abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, 


mehrere Schlüflel, 1 Waſſerwaage, 1 Isbende Ringel: |welder fih im Befige _diefer Urkunde befindet, auf 


gen Ober=- 
ih zu melden, widrigenfals mit den 


DO 
2 
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na 
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dert, Dies Der unterzeichneten Kontrolle der Staats: 
re ober dem ꝛc. Heyne anzuzeigen, wibrigenfalld 
gerichtliche Aufgeborsverfahren behufs Kraftlos- 
ung ber Urfunde beantragt werben wird. - 
Berlin, den 31. Juli 1884. 
Königl. Kontrolle der Staatepapiere. 
Bicder zum Vorſchein gefemmene Schuldverjehreibungen. 
Die nad unferer Befanntmadhung vom 1. Fe⸗ 
2 1882 angeblid abhanden gefommenen Schuld- 
EEIDUNGEN der fonfolidirten 40/0 igen Staatsanleihe 
. NE 17014 und 17015 über je 500 M. find 
Vorſchein gefommen. 
"Berlin, den 31. Juli 1884. 
Königl. Kontrolle der Staatöyapiere. 
Betfanntmachungen der Königlichen 
@itenbabhn:Direftion zu Berlin. 
Aus6gabe von direkten Perſonenzug-Tourbillets ıc, 
. Bom 1. Auguf d. %. ab werden auf ben 
ationen Neu-Trebbin, Letſchin und Freienwalde a./D. 
efte Perfonenzug-Tourbillets L—IV. Klaſſe, zwei⸗ 
ige Netourbillets II. und LIE. Kaffe und Militair- 
ets nah Cüſtrin Borftadt, fowie in Freienwalde 
D. gleiche Billets nach Cüſtrin via MWerbig zur Aus- 
ibe gelmngen 
N erlin, den 29. Zuli 1884. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Das unbeiugie Oeffnen von gefchloffenen Gifenbahnbarrieren. 
8. Die in letzter Zeit wiederholt vorgefommenen 
jälle, daß geſchloſſene Eifenbahnbarrieren unbefugt 
ſeöffnet oder überfliegen worden find, theilweife fogar 
708 dır ausdrũcklichen Warnungen des Bahnbewachungs⸗ 
perjonals, geben und Beranlafjung, die 6 54, 59, 62 
und 63 des Bahnpokizeireglements hierdurch in Erinnes 
rung zu bringen, wonach das eigenmächtige Oeffnen 
oder das Ueberflcigen von geichlofienen Barrieren ver- 
boten if, die Zumiderhandelnden mit einer @eldfirafe 
bis zu 30 RE zu beſtrafen find, fofern nicht nach den 
allgemeinen Strafbefimmungen noch eine härtere Strafe 
verwirft iſt, und den Bahnpolizeibeamten das Recht 
zufeht, einen Jeden, der beim Zuwiderhandeln betroffen 
wird, vorläufig feftzunehmen, wenn er fih über feine 
Perſon nicht auszuweiſen vermag. Jede Webertretung 
wird von und aufs Nachdrücklichſte verfolgt werben. 
Berlin, den 25. Juli 1884. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
(Stabt- und Ringbahn). 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbahn:Direftion zu Bromberg. 
Ausgabe von Retourbill 6 mit Gwöchentlicher Gültigfeitsvauer zum 
18 Zwede des Beſuches des Seebadeortes Rahlberg. 


Mit jofortiger Giltigfeit werden bis zum 
15. September d. J. Retourbillets mit ſechswöchent⸗ 
liher Giltigkeitsdauer zum Zwecke des Beſuches des 
Seebadeortes Kahlberg von den Stationen Berlin 
(Bahnhof Charlottenburg, Friedrichſtraße, Alerander- 


tritt ber Rückfahrt abgeflempelt werben müſſen, wirb 
ein Grepädfreigewicht von 25 kg gewährt. Beim Ans 
tritt der Nüdreife haben die Inhaber der Netourbillets 
eine Befcheinigung von dem Herrn Inipeltor Wiegel 
in Kahlberg vorzulegen, daB der Aufenthalt in Kahl⸗ 
berg länger als 8 Tage gewährt hat, andernfalls haben 
die Billets zur Rückreiſe Feine Giltigfeit. Näheres ift 
bei obengenannten Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 28. Juli 1884, 

Königl. EijenbahnsDireltion. 

Nachtrag zum Tarif ıc. für die direfte Beförderung von Perſonen ıc. 
47. Am 15. Auguft 1884 tritt zum „Tarif und 
Antheilstabelle für die direkte Beförderung von Perionen 
und Neifegepäd zwilchen Stationen des Bezirks der 
Königlichen KEifenbahn= Direktion Bromberg einerfeite 
und Stationen der Marienburgs Miawfaer Eijenbahn 
andererjeits ıc. vom 16. Oftober 1881” der Nachtrag 2 
in Kraft. Derſelbe enthält außer bereits publizirten 
BDeförderungspreifen und Beftimmungen direkte Billet- 
preije und Gepäckfrachtſätze für den Verkehr zwifchen 
Löbau W. / Pr. und Zajonskowo einerjeitd und Berlin, 
Danzig, Elbing, Dirfhau, Königsberg, Oſterode, 
Biſchofswerder, Jablonowo und Thorn andererfeite. 
Näheres iſt auf den betreffenden Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 30. Juli 1884. 
Könige. Eijenbahn-Direftion. 
dcr Königlichen Eifenbabn:Direktion 
u Frankfurt a/M. 
Vorkehrungen der Bewältigung der Bewegung von Maſſengütern. 
2. Wie in vorigem Jahre, jo wird auch in dem 
bevorftehende Herbſte eine bedeutende Steigerung bes 
Güterverkehrs und jomit eine erhöhte Inanſpruchnahme 
des Güterwagenbeftandes der Eifenbahnen unausbleiblich 
fein. Nach den bisher gemachten Erfahrungen find ce 
namentlich die in der Kürze beginnenden Maſſentrans⸗ 
porte von Obſt, Getreide, Kartoffeln, Rüben, Zuder 
u. |. w., jowie die mit Beginn der Fälteren Jahreszeit 
naturgemäß in größerem Maße flattfindenden Kohlen⸗ 
transporte, welde ben vorhandenen Wagenparf ber 
Eifenbahn- Verwaltungen ganz bedeutend in Anſpruch 
nehmen. 

MWenngleih ſeitens der Eiſenbahn⸗Verwaltungen 
durh Beihaffung neuer Locomotiven und Wagen, 
duch vermehrte Zugverbindungen, Berbefferungen ber 
Einrihtungen auf den Stationen, fowie durch zweck⸗ 
mäßige Dispofitionen über das vorhandene Wagen- 
material alles Möglidye aufgeboten wird, um den Ans 
jprüchen des Verkehrs geredht zu werden und Wagen: 
mangel vorzubeugen, koͤnnen dieſe Beſtrebungen doc 
nur dann von durchſchlagendem Erfolge fein, wenn bie- 
felben entſprechende Unterflügung durd das Publifum 
ſelbſt finden. 

In wirffamer Weife fann ſolches dadurch geichehen, 
dag die Conſumenten von Kohlen und Goafd ihren 


platz, Schleſiſcher Bahnhof) Bromberg und Thorn nad Herbſt⸗ und Winterbebarf foviel mie möglich fchon im 


Eibing ausgegeben. Giltig zu allen Anfchluß bietenden, | Sommer beziehen. 
Auf| Bedarf an Hausbrandfohlen für den Winter thunlich 


bie betreffende Wagenklaſſe führenden Zügen. 


ferner iſt es erwünſcht, daß der 


bieje Billets, welche unübertragbar find und vor An⸗ſchon jetzt gedeckt wird und die Kohlenhändler ihre 
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Berfaufsvorräthe fo viel wie möglich frühzeitig be- Die unter dem Patronat des Dom⸗Kapitels zu . 
Ihaffen. Dringend zu empfehlen ift allen größeren | Brandenburg ſtehende Pfarrftelle zu Barnewig, Diöze ſe 
Kohleneonfumenten, namentlid den Gasfabrifen und | Dom-Brandenburg, ift dur das Ableben des Pfarrers 
ſonſtigen induftriellen Werfen, rechtzeitig entſprechende Schmidt am 15. Juli d. I. zur Erledigung gekommen. 
Borräthe anıufammeln, damit biefelben bei etwaigen Die unter Privat: Patronat fichende Pfarrſte le zu 
vorübergehenden Störungen im Eifenbahnbetriche fiher | Heinsdorf, Diözefe Baruth, if durd das Ableben Des 
geftellt find. Pfarrers Shlomfa am 19. Juli 1884 zur Erledigung 
Endlich erfuchen wir das verfchrötreibende Publis | gefommen. | 
fum, ſich die fchleunige Be- und Entladung der Wagen Die unter Privatpatronat fiehende Pfarrfiele zu 
angelegen fein zu Taffen, um den EifenbahnsBermwaltungen | Dahlhaufen, Diözefe Kyrig, fommt durd die Verfegung 
zu ermöglichen, fo Lange ſolches irgend angänglich if, | des Pfarrers Sachs zum 1. Dftober d. 3. zur Erledigung. 


von einer allgemeinen Einſchränkung der Ladeiriften Der Gemeindeihullchrer Harf if ald Gemeinde- 
abzuſehen. ſchul-Rektor in Berlin angeſtellt worden. 
Franffurt a/M., im Juli 1884. Die Lehrer Buszinsfy, Zille, Krüger, 
| Königlihe Eifenbabn-Direftion. Brüggemann, Meinfe, Friedrich, Scheibe, 
Befanıtmachungen der Bezirts:Ausfchüffe. | Berdrow und Hoffmann find ald Gemeindefchul- 
Sröffnung der Heinen Jagd. lehrer in Berlin angeftellt worden. 


6 Auf Grund des $ 2 des Geſetzes über die Schon- Der Lehrer Burmeißfter if ald Vorſchullehrer an 
zeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 (G.-5. S. 98) | dem Dune zu ——— — ns 

in Verbindung mit $ 107 des Gefeges über die Zu: Der Lehrer Schulzfi if als Gemeindeſchul⸗ 
Hänbigfeit der Verwaltungs⸗ und Verwaltungsgerichts⸗ | Rehrer in Berlin angeſtellt worden. 


behoͤrden vom 1. Auguſt 1883 (Gej.-S. S. 237) wird Vakant find reip. werben: eine Lehrerſtelle zur 


für den Regierungsbezirf Potsdam ald Tag der Er-| Schönwalde, Inipeftion Bernau, Königlichen Paironats, 


Öffnung der diesjährigen Jagd je eine Küfter- und Lehrerficle zu Sommerfelbe, In- 

auf Rebhühner und Wadteln ipeftion Bernau, zu Roggow, Injpektion Prenzlau IE, 

Montag der 18. Auguſt eine Lehrerſtelle zu Kl. Machnow, Inſpektion Teltow, 

auf Hafen, Auer⸗, Birk- und Faſanenhennen, eine Lehrerinſtelle zu Lichtenberg, Inſpektion Landkreis 
ſowie Haſelwild Berlin⸗Teltow, ſämmtlich Privat-Patronate. 

F Montag der 15. September MWiederbefegt find: die Küſter⸗ und Lehrerſtelle 

bierburch feſtgeſetzt. zu Schildow, Inſpektion Berlin Land, eine Lehrerſtelle 

Potsdam, den 30. Juli 1884. zu Brandenburg a./H. 
Namens des Bezirksausſchuſſes: der Vorſitzende. Vakant werden zum 1. Oftober d. J. folgende 
Perfonal:Chroni?. Schulſtellen: eine Lehrerfiele an der Ortöfchule zu 


Der Regierungs: Rath Wallach if an die Könige | Belten, Inſpektion Spandau, Königl. Patrenats; bie 
Tiche Regierung in Bauen, verjegt und an ſeine Lehrerſtelle zu Neubrüd, Inſp. Beeskow, Königl. Pa⸗ 
Stelle der Regierungs-Rath Dr. Hertz ber hiefigen tronats; die Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Stremmen, 
Regierung als Steuer⸗Departements-Rath überwieſen Inſp. Beeskow, Privat-Patronats; eine Lehrerſtelle an 
worden. der Stadtſchule zu Nauen, Inſp. gleichen Namens, 
Der Koͤnigliche Forſt⸗Aſſeſſor Merrem in Rheins⸗Privat-Patronats; die Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu 
berg ft mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Amts⸗ Peſſin, Inſp. Dom Brandenburg, Privat⸗Patronats; 
Anwalis bei dem Königlichen Amtsgericht in Rheins⸗ die Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Carweſee, Inſp. Fehr⸗ 
berg beauftragt. bellin, Privat⸗Patronats; die Lehrers und Kuſterſtelle 

Der bisherige Gerichts-Referendar Graf zu zu Caterbow, Inſp. Ruppin, Privat⸗Patronats; die 
Rantzau iſt zum Regierungs-Referendar ernannt Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Darſikow, Inſp. Ruppin, 
worden. Privat⸗Patronats; die 2te Lehrerſtelle zu Stüdenitz, 

Der bisherige Pfarrer in Neuhauſen, Diöozeſe Inſp. Dom Havelberg, Koͤnigl. Patronats; eine Lehrer⸗ 
Puilitz, Oskar Wilhelm Ludwig Laſtowsky, iſt zum ſtelle an der Stabtichule zu Zehdenick, Inſp. gleichen 
Diakonus bei der Evangeliſchen Gemeinde der St. Namens, Privat⸗Patronats. 

Marienkirche zu Strasburg, Diözeſe Strasburg Ufm,, Perſonalveränderungen im Bezirke der 
beſtellt worden. Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 

Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu Im Laufe des Monats Juli ſind 
Alt⸗Bliesdorf, Diözefe Wriezen a. /O., kommt durch den verſetzt: der Poſtrath Adrian von Berlin nad 
Abgang des Pfarrers Bennewitz zum 1. Oktober d. J. Gumbinnen, ber Poſtſekretair Kramer von Osnabräd 
zur Erlebigung. nah Berlin, der Telegraphenſekretair Schildkopf 

Die unter Privat-Patronat fichende Pfarrftele zul von Kreuzburg O/SchL nad Berlin; 
Welfigfendorf, Diözefe Siiterbog, iſt durch das Ableben in den Ruheſtand verfekt: die Ober-Telegrapfen- 
bes. Pfarrers Wildelan am 14. Juli 1884 zur Er⸗ aſſiſtenten Braune und Sachs; 
lebigung gefommen. geftorben: der Ober⸗Poſtſekretair Graumann. 
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PerfonalsBeränderungen im Bezirfe der 
Kaiferlihen Ober-Goftdireftion zu Potsdam. 
Verſetzt find: Hartmann, Ober-Poſtdirektions⸗ 

Seftetair, von Potsdam nad Osnabrück, Starke, 

Dber-Pofdireftiond-Sefretair, von Potsdam nach 

Hagen (WeRf.), Schulze, Poftfefretair, von Sprem⸗ 

berg nach Potedam, Thiele, Boftmeifter, von Glöwen 

nad) Strausberg Stadt, Podlech, Poffekretair, von 

Brandenburg (Havel) nach Glöwen. 

Als Büreau:Aififtent angeflellt: Müller, 

Doftaififtient in Potsdam. . 
Freiwillig ausgeschieden: Lindenberg, Pofls 

verwalter in Tegel. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Borlefungen für das Studium der Lands 
wirtbiebaft an der Univerſität Sale. 
Das Winterfemefter beginnt am 15. Oftober. 

Bon den für das Winterjemefter 1884/85 an 
gezeigten Borlefungen der hieſigen Univerfität find für 
4 Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervorzus 

eben: 

a. In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
Bildung. Einleitung in das Studium der Landwirth⸗ 
haft: Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Kühn. Allgemeine 
Acker baulehre: Derjelbe. — Allgemeine INLUONENE: 
Derſelbe. — Spezielle Thierzuchtlehre: Prof. Dr. Freytag. 
— Molfereimejen: Brof. Dr. Kirchner. — Forfts 
le 2. Theil: Prof. Dr. Ewald. — Obſtbau⸗ 
lehre Dr. Deyer. — Landwirthſchaftliches Repititortum: 
Derſelbe. — Grundzüge der Thieranatomie und Phy⸗ 
fiofogie: Prof. Dr. Püg. — Ueber die widtigften 
inneren Thierfranfheiten mit befonderer Berüdfichtigung 
der Seuchen und Heerbefranfheiten, fowie der auf den 
Menichen übertragbaren Thierkranfheiten: Derjelbe. — 
- Ueber Beterinair-Therapie: Derſelbe. — Landwirth⸗ 
ichafeliches Nechnungeweien: Prof. Dr. Freytag. — 
Elemente der Mechanik und Maſchinenlehre: Prof. Dr. 
Eorneliud. — Landwirthſchaftliche Mafchinen- und 
Geräthefunde: Prof. Dr, Wü. Drainage und 
Wieſenbau: Derſelbe. — Landwirihſchaftliche Baukunde: 
Koͤnigl. Regierungsbaumeiſter Knoche. — Experimental⸗ 
chemie: Prof. Dr. Volhard. — Agrikulturchemie, 
1. Theil: Prof. Dr. Maercker. — Technologie der 
Kohlenhydrate: Derſelbe. — Mineralogie: Prof. Dr. 
v. Fritſch. — Allgemeine Geologie; Prof. Dr. Brauns. 
— Geſteinslehre als Grundlage der Bodenkunde: Prof. 
Dr. v. Fritſch. — Bodenkunde mit beſonderer Rück⸗ 
ſicht auf Hygieine: Prof. Dr. Brauns. — Techniſche 
Geologie: Derſelbe. — Pflanzenanatomie: Prof. Dr. 
Kraus. — Naturgeſchichte der Pilze: Dr. Zopf. — 
Elemente der wiſſenſchaftlichen Zoologie: Prof. Dr. 
Grenacher. — Ausgewählte Kapitel aus der Biologie 
ber Thiere: Dr. Taſchenberg. — Einführung in die 
Snjeftenfunde: Prof. Dr. Taihenberg. — cher 
Darwinismus, befonders auf Völferenttvidelung ange: 
wendet: Prof. Dr. Kirchhoff. — Phyfiologie der 
vegetativen Progefle: Prof. Dr. Bernfein. — Nationals 


nn 


315 


öfonomie: Prof. Dr. Eonrad. — Geſchichte der Nationals 
öfonomie: Prof. Dr. Conrad und Prof. Dr. Eifenhart. 
— Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Conrad und Prof. 
Dr. Eiſenhart. — Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. 
Stollmeyer. — Handels- und Wechſelrecht: Prof. 
Dr. Laſtig. 

b. In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung, insbejondere für 
Studirende höherer Semefter. Borlefungen aus 
dem Gebiete der Philoſophie, Geſchichte, Titeratur und 
etbiichen Wiflenichaften halten die Prof. Prof. Dr. Dr. 
Erdmann, Haym, Dümmler, Droyfen, Ewald, 
Goſche, Heydbemann. 

c. Theoretiſche und praktiſche u 
Staatöwiffenichaftlihesg Seminar: Prof. Dr. Con⸗ 
rad. — Statifiifehe Uebungen: Derſelbe. — Praktiſche 
Uebungen im demifchen Laboratorium: Prof. Dr. Bols 
hard. — Mineralogiſche, geologiſche u. paläontologiide 
Uebungen: Prof. Dr. v. Fritſch und Dr. Lüdecke. — 
Dhytotomifche Uebungen und botaniſche Demonftrationen: 
Prof. Dr. Kraus. — Klinifhe Demonftrationen und 
Uebungen im Thierjpital, verbunden mit chirurgiſchen 
Operationen: Prof. Dr Püg. — Uebungen im Zer- 
gliedern der Thiere: Dr. Taſchenberg. — Uebungen 
im Beflimmen der Inſekten: Prof. Dr. Taſchenberg. 
— Uebungen im Tandwirthicdhaftlich-phyfiologiichen La⸗ 
boratorium: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. — 
Uebungen im Unterfuchen und Beurtheilen der Wolle: 
Prof. Dr. Freytag. — Demonftrationen und Uebungen 
im Mollereiweſen: Prof. Dr. Kirchner. — Uebungen 
im Beftimmen der Obfiforten: Dr. Deyer. — Techniſche 
Erfurfionen und Demonftrationen: Prof. Dr. Wü. — 
Technologiſche Exrfurfionen: Prof. Dr. Maerder. — 
Unterriht im Zeichnen und Malen: Zeichenlehrer 


Schenk. 

Nähere Auskunft über das Studium der Land⸗ 
wirthſchaft an hieſiger Univerſität ertheilt die Schrift: 
„Nachrichten über das Studium der Landwirthſchaft an 
der Univerfität Halle. Berlin, Wiegandt, Hempel & 
Parey.” 

Halle a/S., im Juli 18834. 

Dr. Julius Kühn, Geh. Regierungsrath, 
ordentl. öffentl. Profeſſor und Direktor des landwirih⸗ 
ſchaftlichen Inftitutd an der Univerfität. 
Borlefungen 
an der Kgl. Thierarzueifchule in Hannover. 
Winterſemeſter 1884/85. 
Beginn 6. Oftober 1884. 

Direktor Profeflor Dr. Dammann: Encyclopädie 
und Methobologie der Thierheilfunde, Sperielle Chi⸗ 
rurgie, Gerichtliche Thierheilfunde, Uebungen im An- 
fertigen von fehriftlichen Gutachten und Berichten. — 
Profeſſor Begemann: Anorganiihe Chemie, Pharma⸗ 
eognofte, Pharmacentifche Uebungen. — Profeſſor Dr. 
Luftig: Specielle Pathologie und Therapie, Propä- 
dentiiche Klinik, Spitalflinif für größere Hausthiere. 
— Profeſſor Dr. Rabe: Specielle pathologiihe Ana⸗ 
tomie, Pathologiſch⸗hiſtologiſcher Eurjus,, Pathologiſch⸗ 
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anatomifche Webungen und Obduktionen, Spitalflinif| der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder ein 
für Feine Hausthiere. — Lehrer Tereg: Anatomie der Realſchule I. Ordnung, bei welcher das Latein oblig 
Hausthiere, Phyfiologie II.. Anatomifche Uebungen. — toriſcher — iſt, oder einer durch die 
Lehrer Dr. Kaiſer: Erterieur des Pferdes und der zuſtändige Centralbehoöͤrde als gleichſtehend anerkannten 
übrigen Arbeitsthiere, Thierzuchtlehre und Geſtütslunde, | höheren Lehranſtalt erforderlich. 

Dperationsübungen, Ambulatorifche Klinik. — Profeflor Ausländer und Hospitanten Fönnen aud mit ge 
Dr. Heß: Zoologie. — Dr. Ehrenholtz: Phyſik. — |ringeren Borfenntniffen aufgenommen werben, wen 
Lehrer Geiß: Theorie des Hufbeichlages. — Repetitor | fie die Zulaflung zu den thierärztlichen Prüfungen ir 
Dr. Arnold: Phyfifalifche und chemifche R-pititorien. — Deutichland nicht beanipruchen. 

Repititor Puſch: Anatomiſche und phyftologiiche Repe⸗ Nähere Auskunft ertheilt 











titorien. bie Direftion der Königl. Thierarzneiſchule. 
Zur Aufnahme ald Studirender. ift der Nachweis Dr. Dammann. 
Husweifung von Huslandern aus dem Heichsgebiete. 
Hl Name mm Elan | Mile FE Pre u * 
7 des Ausgewieſenen. — 8. er ae an | 
] 2. 3 4 5. 6. 


a. Auf Grund des 8 39 des Strafgefegbude: 


1] Franziska Frey, |geboren am 21. Deailzwei fchwere DiebflählelKöniglich Preußischer] 23. Juni 
unverehelichte, 1833 zu Mapdorf,) im Rüdfall (5 Jahre Regierungsprafidene| 188. 
Bezirk Jaͤgerndorf, Zuchthaus laut Erkennt⸗ zu Breslau, 
Oeſterrreichiſch⸗Schle· niß vom 20. Juni 
fien, ebendaſelbſt orts-| 1879), 


angehörig, zulegt wohn: 
haft in Leißnitz, Re⸗ 
gierungsbezirf Oppeln, 

2 Marie Anna geboren am 1. Januar vier ſchwere Diebfählelderfelbe, 28. Jam 
Jüppner, 1861 zu Klein⸗Schwa⸗ (1% Jahr Zuchthaus 1884. 
unverebelichte, dowig, Bezirk Trau⸗ laut Erfenntniß vom 

tenau, Böhmen, eben⸗ 23. September 1882), 

daſelbſt ortsangehörig, 

zulegt wohnhaft in 

Dirjäberg, Schlefien, 
3. Joſef Wieczorek, |geboren 1845 zu Pyr⸗wiederholte Anftiftung Königlich Preußifcher) 27. Min 


Bergmann, owig, Bezirf Bendzin, zum Diebflahl und ger| Regierungspräfidenti 1884. 
s Huffkip-Polen, zulegt| werbsmäßige Deblereil zu Oppeln, 
| wohnhaft in Deutſch⸗ (22 Jahre Zuchthaus 
Piekar, Kreis Beutben,| laut Erfenntniß vom 
Oberſchleſien, 17. Dezember 1881), 


b, Auf Grund des 5 362 des Strafgejegbuds: 


1| Anton Schier, |geboren 1849 zu Kittlitz Landſtreichen und Betten, Königlich Sächfifche] 19. Juri 
Dienſtknecht, bei Fallenau, Bezirk a RR ehe 188. | 
Haida, Böhmen, orts⸗ ſchaft Zwickau, 
angehörig in Falkenau, 
2) Heinrih Laefer, Igeboren am 29. Dftober|desgleichen, Raiferlicher Bezirks⸗ 23. Mai 
Dienfifnedht, 1829 zu Gontens⸗ Präfident zu Kol⸗ 884. 
wyl, Kanton Aargau, mar, 
Schweiz, ebendaferhfl 
ortsangehörig, 





(Hierzu Drei Deifentliche Anzeiger.) | 


Sufertionsgeb betragen für eine ei Oruckzeile 20 Bf. 
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Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
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Stüd 38. 


- Den 15. Auguft 





1SSA, 


Befanntmachun 


Bekanutmachung 

betreffend die durch eine im Kriege 1870/71 
erlittene innere Dienkbeihäbigung invalide 
gewordenen, aus dem aftiven Militairdienfte 
ausgeihiedenen Unteroffiziere und Mann- 
haften, denen ein Recht zur Geltendmachung 
eines Berforgungs-Anfpruhs nad den gejed- 
Lihen Beflimmungen, nicht zur Seite fleht. 
21. Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß Seiner 
Majeſtaͤt des Kaiſers und Könige: 

Um ak Tpeifnehmern an dem — von 
1870/71, welche in Folge erlittener innerer Dienſt⸗ 
beigädigung invalide geworben, wegen Ablauf der 
geſehlichen Präftufivfsit aber zur Geltendmachung 
Yon Berjorgungsaniprüden nicht berechtigt find, durd) 
Gnadenbewilligungen zu Hülfe zu kommen, beflimme 
Ich, dag die Unterflügungsgefuche der bezeichneten 
Invaliden einer wohlwollenden Präfung unterzogen 







und Mir zur Gnadenbewulligung aus Meinem 
Diepaftiöngfen bei der Reid laſſe umterbreitet 
werden, jofern Thatladen nekieee find, weiche 


die Ueberzeugung von dem urſdchlichen Zufammenhang 
der Krankheit mit der im Kriege erlittenen Dienft- 
beſchaͤdigung u begründen vermögen. Sie haben 
hiernach das Weitere zu veranlaffen. 
Bad Gaftein, den 22. Juli 1 
ges. Wilhelm. 
ggez. v. Bismarc. 

An den Reichskanzler. 

wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 

Kenntnig gebracht, dag Unterflägungsgefuche der bes 

zeichneten Invaliden hei denjenigen Bezirks⸗ Kommandos 

bezw. Bezirks⸗Feldwebeln anzubringen find, in beren 

Bezirk a — wohnen. — 

e Ge werben unter der Vorausſetzung, 
daß ein Lebenswandel des Bittſtellers vorliegt, welcher 
dieſen einer Allerhoͤchſten Onnbenbersiäigung nicht un⸗ 
— exſcheinen laͤßt, nur bei Erfüllung folgender 

ebingungen; | " 
a ——— 
bebürftigfeit begründet, 

b. dem Nachweis von Thatſachen, welche Die Ueber⸗ 
jeugung von dem urſächiichen Zuſammenhang ber 
Krankpeit mit einer am Kriege. von 1870/71 er- 
Üittenen inneren Dienſtbeſchaͤdigung zu begründen 
vermögen, „ 


vorgelegt werben. 

In diefem. Jahre werben die Königlichen General- 
Rommandos durch beſondere Superreviſions⸗Kommiſſionen 
die Geſuchſteller militairärztlich on laſſen und 
vorher Zeit und Ort der Unterſuchung befannt machen. 
Vom nähften Jahre ab bagegen find etwaige derartige 
Geſuche fo frühzeitig bei den Bezirks-Kommandos be- 
iehungsweiſe Bezirksfeldwebeln anzumelden, daß bie 

üfung derſelben bei dem Erſatzgeſchäft vorgenommen 
werden fann. 

Gefuche, denen ed erfihtlih an jeder thatfächlichen 
Begründung, fehlt, werben fehon in ber Inſtanz der 
Bezirks⸗Kommandos abgewieſen. 

Berlin, den 1. Auguſt 1884. 

Kriegs⸗Miniſterium. J. V.: Hartrott. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs: Präfidenten. 


Gommunalbezirke-Beränderung. 
10. Seitens des Begirkausichuffes iR in der 
Sitzung vom 23. Juli d. 3. beichloffen worden, daß das 
bisher feinem Gemeinde⸗ oder felbfiflänbigen Gutsbezirke 
gehörig geweſene Grunbflüd „Schloß Dame” mit dem 
Stadtbezirle Dahme zu vereinigen. 

Potsdam, den 1. Auguft 1884. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Ermittelung des Ruſſiſchen „Staatsangehörigen 
ohann Jarzembowski. 

220. Der Kaiferlid Ruſſiſche Botichafter zu Berfin 
bat im — ſeiner Regierung die Auslieferung des 
in meiner Bekanntmachung vom 23. Juni 1882 
— Amisblatt Seite 251 — näher bezeichneten Ruſſi⸗ 
chen Staatdangehörigen Johann Jarzembowski aus 
Janowo, welcher ſich immer noch in Preußen aufhalten 
fol, erneut in Antrag gebradt. 

Im Auftrage des Herrn Minifters des Innern 
und des Herrn Juſtizminiſters werben bie Poligeibe- 
börden und Gendarmen hierdurch angewieſen, bie Nach⸗ 
forfehungen nad) dieſem Manne fortzufeßen, benfelben im 
Betretungsfalle vorläufig feftzunehmen und mir unvers 
züglic) ge zu machen. | 

‚Zur Bersollländigung ber Perfonbeichreibung bes 
x. Jarzembowski wird bemerkt, daß derſelbe nach 
neueren Mittheilungen an einem Fuße eine vernaxhte 
Wunde hat, weiche von einem Hunbebiffe herrührt ımb 
daß ihm der Zeigefinger an ber rechten Hand fehtt. 

Potsdawn, den 8. Auguf 1884. 

Der Regierungs⸗Praͤſident 
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Durchſchnitt 118081151811584 586 — 


Potsdam, den 6. Auguſt 1884. 


Verbote von Vereinen und Drudichriften. 
222, Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die 
ns ee Beftrebungen der Sozialbemofratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Befannt- 
machungen im Deutichen Reichs s Anzeiger veröffentlicht 
worben, welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 
Yotsdam, den 9. Auguft 1884. 
Der Regierungs»Präfident. 


* * 


* 

Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefaͤhrlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kegninig gebracht, Daß die angeblich bei Conzett und 
Ebner in Chur gebrudte nicht periodiſche Drudichrift: 
„Trotz alledem! Erſatz für das Geftoplene! M 21 1884, 
enthaltend einen Neuabbrud mehrerer Artifel aus ber 
Nummer 21 der in Zürich ericheinenden, durch ben 


. 








Herrn Reichskanzler unter dem 18. Dftober 18" 
(„Reiches Anzeiger” NE 242 1879) verbotenen Zeit 
„Der Sozialvemofrat”, nah 5 11 des gedachten & 
jeges durch den Unterzeichneten verboten worden If. 
Berlin, ven 23. Juli 1884. 
‚Da Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſident. 


*8 
Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Lande 
polizeibehoͤrde hat die nichtperiobifche Drudiänt 
„Borwärts!” Eine Sammlung von Gedichten für W 
arbeitende Bolt, Heft 1. Zürich. Verlag der BP 
buchhandiung in Hottingen. 1884.” auf Grund ® 
“ : = — Weichögefeges gegen se gr 
rlichen ungen ber Sozialbemolta 
3. Oktober 1878 ln, = f 
Leipzig, den 22. Zuli 1884. | 
Königl. Kreispauptmannfhaft., 
% 
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er Regierungs⸗-Präſident. 


Die Druckſchrift „Schreibebriefe des Heiri Unver-| Der Verein zur Wahrung der Intereſſen der Berliner 
jagt von Petrolifon an feinen Freund Ehueri Nieder: | Maurer Hat fi die Aufgabe geftelt u. |. mw.’ Redak⸗ 
mueth in &lendingen: Schweizer Arbeiter, wie ſiellſt tion und Verlag von R. Conrad, Berlin, Oderberg⸗ 
du dich?“, gebrudt in ber Volksbuchhandlung Hottin⸗ frage 9. Drud von W. Römer, Berlin, Efjafler- 





| 


gen-Zürih 1880, wird auf Grund des 5 11 des ſtraße 5, nah 8 11 des gedachten Geſetzes durch ben 
Spzialiftengefeges vom 21. Oftober 1878 hiermit ver= | Unterzeichneten verboten worben if. 
boten. Konflanz, den 29. Juli 1884. erlin, den 1. Auguft 1884. 
Der Großh. bad. Tandes-KRommiflär für die Kreife Der Königl. PolizeisPräftbent. 
Konſtanz, Villingen und Waldshut. = , * 
* 2* 
x Die Königlihe Kreishauptmannichaft als Landes⸗ 


Auf Grund des 6 12 des Neichögefenes gegen | Polizeibehörde hat die nichtperiodiſche Drudichrift: 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie | Diskuſſion über das Thema: „Anarchismus oder 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen | Communismus?“ Geführt von Paul Grottfau und 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit der Ueber⸗Joh. Moft, am 24. Mai 1884 in Chicago. Zu be= 
ſchrift: „An die Mamrer Berlins und Umgegend“ und |ziehen durch das Central⸗Comité der Chicagoer Gruppen 
der Unterſchrift „Mit kameradſchaftlichem Gruß. Die|der I. A. A. Office ber „Chicagoer Arbeiter-Zeitung” 
Kommiſſion.“, anfangend mit den Worten „Rameraden! und der „Borbote”. 107 5. Avenue, Chicago, I“, 
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auf Grund von $$ 11 und 12 ei Reichsgeſetzes gegen | für 
bie gemeingefährlichen Beflrebungen der Sozialdemo⸗⸗ 
fratie vom 21. Dftober a * 

Leipzig, den 31. Juli 1 

Königl. eis 
Schiffahrtsiperre. 

Wegen einiger nothwendig geworbener Re⸗ 
paraturen wird bie im Rhinluch belegene, unter ber 
Berwaltung der „Deutihen Bank in Berlin’ ſtehende 
Shifiabrtöftenge ee Tehrbellinfanat” für die Zeit 
vom 11. bis 25 ——— — geſperrt erklaͤrt. 

Potsedam, be 41. Auguf 1884 

Der Regierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. 


228. 
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221. Die Klauenfeuge iR ımter den Schaafen des - 
Nittergutes Alt⸗Placht im ln en ausgebrochen. = 
Potsdam, er 29. Juli 1 ⸗ 
Der ee EN ⸗ 

226. Die Räude unter den Pferden des Fuhrmanns ⸗ 
Wilhelm Wolff in Niemegk iſt erloſchen. ⸗ 
Potsdam, N 3. Auguft 1 ⸗ 
Der R ierungs-Präfl dent. ⸗ 

226. An Roötzkrankheit iſt ein der Brauerei zu ⸗ 


Friedrichsbagen gehöriged Pferb in Koepenid verendet. 
Potsdam, ben 9. Auguft 1884. 
Der Negierunge- Präfldent. 
227. Der Milzbrand if in ber Dammelheerbe des für 
Nitterguts Bötzow im Kreife Ofthavelland ausgebrochen. 
Potsdam, ben 10. A 1884. 
Der Regierungs-Präfipent. 
— 87 des tn Fred 
Polizei⸗Präfihiums zu B 
Derliner und Charlottenburger nt pro Inli 1884. 
57. A. Engros-Marftpreiie 
im Monats-Durchſchnitt. 


In Berlin: 
für 100 Kigr. Weizen He 2 Marf 26 Pf., 


uva ah 


5 do. (mittel) : 4» 
” 46 2 bo. ering) 16 = 5%98= 
Noggen (gut) 15 = 56 = |,. 
do. (mittel) 5: 
bp. ering) 14 =» 70 = | 
Gerſte (gut) 19 = 8.) 
bo. (mittel) 16 = 9 »-| 
Gerſte (gering) 14 = 10 ,| 
Hafer (gut) 17 = 02 .| 
. bo. (mittel) 15 s 47 s| 
= = = bo. (gering) 13 =» 9%2»|° 
=» — - Erbien (gut) 22 = 50 = ” 
Bar. bo. (mit 20 = 23 =-|_ 
bo. ering) 17: 92% -| 
Rgrſtrob 5⸗34⸗7* 
Heu 6 = 36 = 


B. Detail-Marftpreife 
im Monats-Durchſchnitt. 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbien (gelbe) 3. Kochen 28 Mark 33 Pf., 
» = Gpeilebohnen (weiße) 36 ⸗ 


u ——— 


04 , |38. 








100 Kigr. Linſen 241 Mat MR. 
s  . Kartoffeln 6 = 5%: 
1 air. Rindfleiſch v. d. Keule 1 =: 3; 
1 - (Buhl) 1 = 15 
1 4 Schweineſleiſch 1 = 2 
1 = Kalbileiich 1 =» U: 
1 = Hammelfleih 1 = 19; 
1 = GSped —— — 1⸗60⸗ 
1 z Efbutter 2 3 28 5 
60 Stüd Eier 2 = 7; 
2) In J 
100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 35 Mark — V, 
⸗ an (weiße) 2 ⸗— ⸗ 
⸗ ⸗ Kartoffeln 7 2 8; 
1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1: 35: 
|. (Bauhfleih) 1 = 05: 
1 = — — 1 = 2: 
1 = Kafbfleiih 1» 9: 
1 = Hammelfleii 1 = 2%: 
1 =  Sped (geräudert) 1 = 6: 
1 = Epbutter 2 ss DB: 
60 Städ Eier 2 s 5: 


C. Ladenpreife in den — — 
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Berlin, 


. —— N 1 


; —— 


des ne Juli 1 
1) In ee 


Roggenmehl NE 1 
Gerflengraupe 
©erftengräge 
Buciwergengrüge 
Hirſe 


Reis (Java) 
Java-Ktaffee ie) 2 Mari 


gebr. Bopnen 3 
Speiſeſalz 

Schweineiämal; (hiefiges) 1 
2) In ———— 
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enmehl NE 1 
— 
Gerftengrüge 
Buchweizengruͤtze 
Hirſ 


e 
Reis (Java) 
Java⸗Kaffee (mittler) 


2 Mark 
om ‚ge gelb in a 
gedr. Bohynen — 2 
Speiſeſalz 2: | 
—— —— 1⸗-60 
den 5. Au 
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Koͤnigl. Gelee m Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen der — Ober 
——— 


rektion zu Potsdam. 


Eroͤffaung einer Reihätelegrapben-Mnflalt im Luhledon 
In Ruh wir 


lodorf, Kreis Niederbarnim, 
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jamfeit treten. 
Potsdam, den 8. Auguft 1884. 

Der Raiferl. Ober-Pofldireftor zur Linde, 
Eröffnung einer Neichs:Telegraphen-Anftalt in Wegendorf. 
38, In Wegendorf ift am 6. d. M.. eine Reichs⸗ 

Telegrapben-Anftalt in Wirkſamkeit gefreten. 
Potsdam, den 6. Auguft 1884. 
Der Kaiſerl. Ober-Poflbireftor zur Linde. 


Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schulvverichreibung. 

37. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
efeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.5. ©. 381) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Suni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
Daß dem Handelsmann Ferdinand Teſchner hier, 
Brigerfirage 19, die Schuldverfchreibung der konſolidirten 
49%/otgen Staatsanleihe lit. F. „NE 34672 über 200 M. 
angeblich abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, 
welcher fih im DBefige dieſer Urkunde befindet, aufs 
gefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle der Staats: 
papiere ober dem ꝛc. Teſchner anzuzeigen, wibrigen- 
falls das gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Krafts 
loderflärung der Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 2. Auguft 1884. | 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 

Wieder zum Vorſchein gefommene Schulpverichreibungen. 
A Die nah unferer DBefanntmahung vom 
13. März 1882 angeblich geftohlenen Schulbverfchreis 
bungen der Eonfslibirten A /nigen Staatsanleihe lit. D. 
NE 59663 und 59665 über je 500 M. find zum Bor» 
ſchein gefommen. 

Berlin, den A. Auguft 1884. 

Rönigl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen der Königlichen 

Eifenbabn-Direftion zu Bromberg. 
Nachtrag IH. zum Kilometerzeiger zur Berechnung der Preife für 

die Beförderang von Perjonen betreffend. 

48. Mit dem Tage der Betriebe-Eröffnung ber 
Streden Barnow⸗Büuͤtow, Drtelöburg - Johannisburg 
(den 15. Auguf 1884), ferner der Streden Braungberg- 
Mehlſack und Göttkendorf-Wormbitt ed ben 
1. November 1884) tritt im Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk 
Bromberg zum SKifometerzeiger zur Berechnung ber 
Preife für die Beförderung von: a. Perfonen, Reiſe⸗ 
gepäd und Hunden, b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden 
Thieren, c. Eil- und Frachtgütern vom 15. Auguft 1883 
der Nachtrag III., fowie zum Lofal-Perfonen- ıc. Tarif 
vom 1. Auguf 1881. ber Nachtrag IX. in Kraft. Als 
Zariffäge für die neuen Streden fommen ebenfalld bie 
für den biefleitigen Bezirf in den Tariftabellen bee 
Lolaltarifs I die Beförderung von Perſonen ıc. vom 
1. Anguft 1881, des Lofal-Bich- ıc. Tarifs vom 1. Ja: 
nuar 1880 — Auflage) und des Gütertarifs vom 
1. Juli 1 (zweite Auflage) nebft den zu dieſen 
Tarifen gehörigen Nachträgen enthaltenen Säge zur 
Erhebung ımter Zugrimbdelegung ber im vorbezeichneten 
Nachtrag aufgefäßrten Entfernmgen. Exemplare des qu. 


Jmeifter der Stadt Schwebt a./O: | 


d. M. eine Reichs⸗Telegraphen⸗Anſtalt in Wirk: | Nachtrags Fönnen durch die Billet-Erpebitionen unfered . 


Verwaltungsbezirks bezogen werben. 

Bromberg, den 30. Juli 1884. 

König. Eifenbahn-Direftion. 

Ausnahmetarif für Sprit und Spiritus. 
49. Der vorläufig nur bis zum 31. Auguft 1884 
im Lofalverfeht des Eifendahn= Direktiond- Bezirks 
Bromberg, fowie im Preußiſch-Oberſchleſiſchen und 
Süd⸗Oſtpreußiſchen Verbandverkehr eingeführte Aus⸗ 
nahmetarif für Sprit und Spiritus zum See-Erport 
bleibt bis zum 31. Auguft 1885 In Kraft. 

nn den A. Auguf 1884. 

önigl. Eifenbahn-Direftion. 
erfonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Weſthavelland find mit Rückſicht auf 
den bezw. am 9. Augufl und am 20. September d. I. 
bevorflehenden Ablauf ihrer bisherigen Dienflzeit Die 
Gemeindevorfteher Künne zu Pelfin und Buge zu 
Retzow von Neuem zu Amtsvorfteher-Stellvertretern 
für die Bezirke XIV. Peſſin und XV. Selbelang er⸗ 
nannt worden. ' 

Der Stabtfefretair Ehrhardt in Pritzwalk ift zum 
Stellvertreter des Amts⸗Anwalts daſelbſt ernannt. 

Der Bürgermeifter Dr. yon Richter zu Schwebt 
a./D. iſt der Yon der bortigen Stabtverorbneten=Bers 
fammlung getroffenen Wiederwahl gemäß als Bürger⸗ 
r eine fernerweite 
zwölfiährige Amtsdauer beftätigt und am 30. Juli d. I. 
in das ihm von Neuem übertragene Amt eingeführt 
worden. 

Der Bürgermeifter Wallbaum, biöher in Niemegf, 
ift der von der Stabiverordneten-Berfammlung zu Belzig 
getroffenen Wahl gemäß als Bürgermeifter der Tegteren 
Stadt für die geiegliche Amtsbauer yon 12 Jahren 
et und am 30. Juli d. 3. in fein neues Amt 
eingeführt worden. ne 

Der Felbmeſſer Lindemann zu Berlin ift zum 
Vermeſſungsreviſor ernannt worben. 

Dem Premierlieutenant der Reſerve Eduard 
Kemper zu Charlottenburg iR bie Conceffion zur 
Fortführung der von ihm däſelbſt errichteten Militair- 
Borbildungsanftalt ertheilt worden. 

Der bisherige Rektor und Nachmittags »Prebiger 
zu Greiffenberg, Diözefe Angermünde, Franz Wilhelm 
Reinhard Brandenburg, it zum Pfarrer bei ben 
Evangelifchen Gemeinden der Parochie Prenden, Diözele 
Bernau, beftellt worden. 

Die ordentlichen Lehrer Cleve aus Magdeburg 
und Conrad zu Schwedt a./O. find zu OÖberlehrern 
an dem Progpymnafium zu Schwebt a./ O. ernannt 
worben. 

Die Lehrerin Elife Ritter ift ald Gemeindes 
Schullehrerin und der Gemeinde: Schullehrer Geisler 
als Rektor in Berlin angeftellt worden. 

Bafant find reip. werden: Je eine Küfter- und 
Lehrerftelle zu Liepe, Inſpektion Baruth, Privat: Patronats, 
zu Alt-Trebbin, Inspektion Wriezen, Königlichen Patro⸗ 
nats, zu Klandorf, Inſpektion Bernau, (Königlichen 


. 


Patronats. Se eine Lehrerfielle an der höheren Töchter: 
2. zu Prenzlau und an der Mädchenbürgerichule zu 


ezen. 

Wiederbeſetzt: Eine Lehrerftelle zu Schönerlinde, 

Snipeftion Berlin, Land. 
Derionalveränderungen im Bezirke 

ber Königl Eiſenbahn-Direktion Bromberg. 

‚.. Der Stationd-Borfteher II. Cl. Scharfenort in 
Lichtenberg -Friedrichefelde ift zum Stationd-Borfleher 
1. Cl. ernannt und ber Stationd-Borfieher Haft daſeibſt 
it nach Eüftrin verfegt. 

Perjonals-Berändberungen 
im Bezirk des — 
im Monat Juli 18834. 

I. Nichterlide Beamte: 

. Ernannt find: der Kammergerihtöratb von 
Seydewig zum Landgerichts: Präfidenten in Greifswald 
und bie Gerichtöaffefioren Mundel, Blumenfeld und 
Thinius zum Amtsrichter bei den Amtsgerichten zu 
Schwiebus, bezw. Forſt und Zehben. 

Berfegt find: der Oberlandesgerichterath Kifcher 
in Pofen ald Rammergerichtsrath an das Rammergericht 
und der Amtsrihter Saebiſch in Croſſen an das 
Amtsgericht in Lyck. Die Verfegung bed Kammergerichts⸗ 
raths Kerfling an das Oberlandesgericht in Caſſel ift 
rüdgängig gemacht. 

Penſionirt ift: der Amtsrichter Faehndrich in 


Berlin. 
AL. Staatsanwalte: 
Berfegt if: der Staatsanwalt Naumann in 
Aurich an die Staatsanwaltichaft zu Franffurt a. /O. 


0 pren? 

Ernannt find: zu Gerichtsaſſeſſoren bie biöherigen 
Referendare: Leyſerſon, Emil Jacobi, Dr. Scegall, 
Martin Kleinichmidt, Eugen Wolff, sen: 
Dr. Mendelsfohn, Bamberger, Dr. Sally, 
Friedlaender, Schulenburg, Schütz, Groth, 
Ule, Dobe und Knoll. 

Entlaſſen iſt: Dr. Bartel behufs Uebertritts in 
ben Militair⸗Juſtizdienſt. 

IV. NRechtsanwalte und Notare: 

Qugelaffen find: als Rechtsanwalt: der Rechts⸗ 
anwalt Yegeler in Rathenow bei dem Landgerichte in 
Potsdam und die Gerichtsaſſeſſoren Leyſerſon, Friedrich 
Sriedlaender, Ioerd und Türk bei dem Lande 


gerichte Berlin I., ſowie ber Rechtsanwalt Kniebufch| Thierchemie; über chemiſche Ernährungspro 


V. Referendare: | 

Ernannt find zu NReferendaren bie biöherian 
Rechtskandidaten: von Arnim, Leipziger, Dr, 
Dornhagen, Bauendahl, Grapoy, Ballia 
v. Bleihröcder, Feeder, Schulg, Borstnfi, 
Schmidt, Auffarth und Eſchke. | 
Uebernommen ift: Graf von Schlieffen u 

dem Bezirke Breslau. | 
Entlafien find: Richard Schulz behufs lc: 
trittde in den Kommunaldienft und Albers in 
Diziplinarwege. 
Geſtorben find: Emil Schneider und Dr 


Eckert. 
VI. Subalternbeamte: 
Ernannt find: der Gerlichtsſchreibergehüh 
Granzow bei dem Amtsgerichte zu Wuſterhauſen a.7 
zum Gerichtöfchreiber daſelbſt, der Militairanmarlı 
Hahn in Berlin und ber biätarifche Gerichtöfgreike 
gebülfe Luther in Berlin zum etatsmäßigen Geriht 
ichreibergehülfen bei dem Landgerichte zu Tandäbrı 
d. Warthe bezw. bei dem Amtsgerichte Berlin 1. 
Berjert find: die Gerichtsſchreiber Vüllgtefl 
zu Wufterhaufen an das Amtsgericht Berlin |. w 
Schwietzke zu Berlin an das Amtsgericht in oda 
Penſionirt find: die Gerichtsſchreiber Kriu 
bei dem Amtsgerichte Berlin I. und Stapelfelh: 
bem Amtegerichte in Eberöwalbe. | 
Geforben if: der Gerichtsſchreiber Sin 
Guſtav Wilhelm Schulz bei dem Amtsgerichte Ialal 


Bermifchte NRachrichten. 


Vorlefungen und Uebungen für dei lat 
wirtbichaftliche Studium an der Kit 
Univerfität zu Breslau 

im Winterſemeſter 1884/88. i 

Das Semefter beginnt am 16. Oftober 19 
Entfprechender Auszug aus bem neuen Borleimp 
verzeichnig der Univerfität: —— 
A. Sandwirthichaftslehre und auf bie tat 
wirthbihaft angewandte Wiſſenſchaften 
Prof. Dr. W. v. Funke: Wirihſchaftslehte 
Landbaues (landwirthſchaftliche Betrieb olehre); allgem" 
Thierproduktionslehre; landwirthſchaftliches Kolloun 
— ®rof. Dr. Holdefleif: allgemeine Ackerbaulen 


Agrifulturhemie; Wollku Dr. i = 
iſtt 





Prof. 


nn 


nde. 


in Guben bei dem Amtsgerichte zu Fuerftenberg a./D.| Thierförperz praftiiche Anleitung zur agrilulturchemi . 


Ernannt find zu Notaren: 


in Berlin, Hoemann in Guben ımb Dr. 


Notar Levy daſelbſt. 


Geforben find bie Rechtsanwalte und Notare | nologi 
Juſtizrath Dr. Heidenfeld und Engelhardt in|wirthichaftsredht. — Königl. Forftmeifter 


Berlin. 


ber Sjuftigrath | Analyſe. — 
Jungermann und die Rechtsanwalte eye hyſiologie der Dausjäugerhiere; 
aar in | 
Sorau mit Anweifung ihres Wohnfiges daſelbſt. Der und kliniſche Demonftrationen; praktiſche Arbeiten © | 
Charafter als Juſtizrath ift verliehen: den Rechtsanwälten | Raboratorium des Veterinär- In 
und Notaren Seger und Wegner in Berlin, Hoefer| Sriedländer: 
in Sinfterwalde, Dr. Heidenfelb in Berlin und dem | Technologie der DBrennmatcrialien; 


: Anatomie 1 
en gpierfeuden (6 


erüdfihtigung der Zoonojen); velerinarwiſſenſchaftid 


Prof. Dr. 


ucker- und Spiritus⸗ an 
Zuder p pri 
Uebungen im Laboratorium bes Lanbruirthi@aftlih f 
fen Inſtituts. — Dr. Dappenbein, gi 


leitung in bie Forſtwirihſchaftslehre und Wa 
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Königl. Regierungs- und Baurath Beyer: landwirth⸗ 
Shaftliche Baufunde; Waflerbaufunft in Anwendung auf 
die Landwirthichaft, indbejondere Drainage, Kunſtwieſen⸗ 
bau und Deichweien; in Verbindung damit Feldmeſſen 
und Nivelliren. 


B. Grundwiſſenſchaften. 

Brof. Dr. Meyer: Experimentalphyſik; Uebungen 
im pbpyfifaliihen Beobachten und Erperimentiren, in 
Gemeinſchaft mit Prof. Dr. L. Weber und Dr. Auer- 
bad. — Prof. Dr. Löwig: anorganiiche Erperimental- 
chemie; analgtiihe Chemie; praftiihe LWebungen im 
chemiſchen Laboratorium. — Prof. Dr. Poleck: bie 
Beziehungen der Chemie zur öffentlichen Geſundheits⸗ 
pflege, mit beſonderer Berädfichtigung der Unterſuchung 
der Nahrungsmittel. — Prof. Dr. Lehmann: Mine- 
ralogie. — Prof. Dr. Römer: Geologie; Anleitung 
beim Studium der Lehrſammlungen des mineralogiichen 
Mufeums. — Prof. Dr. Ferdinand Cohn: Anatomie 
und Phyſiologie der Pflanzen, verbunden mit einem 
mifroffopifchen Kurſus; Arbeiten im pflanzenphyſiolo⸗ 
gifchen Inſtitut. — Dr. Schwarz: Pflanzengeographie. 
— Prof. Dr. Schneider: Zoologie und vergleichende 
Anatomie der Wirbelthiere; zoologiſche Kolloquien. — 
Prof. Dr. v. Miaskowski: Nationalökonomie; ſtaats⸗ 
wiffenichaftliche Uebungen. — Prof. Dr. Lexis: Finanz⸗ 
wiſſenſchaft. — 

Bezüglich allgemein bildender Vorleſungen aus ben 
Gebieten der Mathematik, Philofophie, Geſchichte, Litera⸗ 
turgeichichte ac., ſowie bezüglich mehrerer, für die Stu- 
direnden aller Fakultäten beftimmten Borträge aus der 
Anthropologie und aus der Lehre von der öffentlichen 
Geſundheitspflege, ſowie endlich bezüglich des Unter⸗ 
richte in der franzöfiichen, engliihen und polnischen 
Sprade und in ſchönen Künften, wird auf das eben 
veröffentlichte Gefammtvorlefungsverzeichniß der Univer⸗ 
fität verwielen. — 

Weitere Auskunft über die Verhältniffe des land⸗ 
wirtbichaftliden Studiums an der K. Univerfität er- 
theilt gern der Unterzeichnete, indbejondere durch uns 


entgeltliche Ueberſendung ciner Fleinen, bieje Verhält⸗ 
niſſe darlegenden Drudicrift. Breslau, im Juli 1884, 
Dr. Walter v. Funke, ord. Profeflor und Direftor des 
landwirthſchaftlichen Inſtituts an der Univerfität. 
2tuelegung des Kataſters für den 
Lunvow:Stolper Melivrativuss Verband. 

Das Katafter für den Lunow-Stolper Meliorationd- 
Berband ift entworfen und den Borfländen ber be- 
theiligten Gemeinden, den Befitern der Nittergüter 
Cruſſow, Gellmersdorf, Schönberg, Stolpe und Stolgen- 
hagen reip. ihren Bevollmädtigten, ſowie der Königlichen 
Regierung, Abiheilung für Kirchen: und Schulmwefen zu 
Potsdam für dad Schulamt Neuendorf, auszugsweiſe 
mitgetheilt worden. 

Daſſelbe wird außerdem vom 15. Auguſt 
d. J. ab in dem Kammerberr von Buchen 
Rentamte zu Schloß Stolpe unter Aufficht des -bajelbft 
wohnenden Sefretaird Herrn Bévier, vier Wochen 
öffentlich ausgelegt werben. 

Sch bringe dies gemäß 8 A des Verbandsſtatuts 
vom 15. Februar 1875 (publieirt im Stüd 16 bes 
Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Potsdam 
vom Jahre 1875) und der darin erwähnten 88 8—14 
bes Deichftatuts für das Oderbruch vom 19. April 1869 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß etwaige 
Beichwerden gegen das Katafler bei dem Kommiſſarius 
der Sache, Herrn Defonomie-Rommilfar Freiheren von 
Bietinghoff hierſelbſt, Halbeſtadt Nr. 2 bis (jpäteftens) 
zum 12. September d. J. Abends 6 Uhr, 
anzubringen find. Kranffurt a/D., den 5. Auguft 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 
Sperrung bes Friedrich-Wilhelms:-Eanale. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebradyt, daß ber Friedrich-Wilhelms⸗Canal wegen ber 
Ausführung mehrerer und namentlich größerer Repera- 
turen wie ber Erneuerung der Schleufenthore zu Neu- 
haus in ber Zeit vom 1. bis 13. September d. 3. für 
die Schiffahrt gefperrt ifl. 

Sranffurt a./D., den 30. Juli 1884. 

Der Regierungd-Präfident.; 





—— —— — — 


Rame und Stand | Alter und Heimath 






des Ausgewielenen. 
3. 
Auf Grund des 8 362 













Ausweifung von Ausländern aus dem Heichsgebiete. 















Grund Behörde, —_ 
der welche die Answeifung 4 
Beftrafung. befshloffen Hat. | ne 
4 5. 6, 





des Strafgeſetzbuchs: 


11 Ludwig Heinrih geboren am 26. Juni Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirkes! 29. Ma 
Jung, 1843 zu Paris, orte- Präfident zu Col 1884. 
Bäder, angehörig in Döle, mar, 
— 
2 Salomon Kohler, Jahre, geboren iniLanbflreichenund Beiteln, derſelbe, 15. Juni 
Kabrifarbeiter, Schwaterloh, Kanton 1884. 


Aargau, Schweiz, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 














Alter und Heimat 








4. 


3 Franz Claudius geboren am 24. Juli Landſtreichen und — 
Richard, 1861 zu Beaune, De: 
Tagner, partement Coͤte d’or, 
Frankreich, ebenbafelbf 
ortdangehörig, 
4 Ludwig Senn, ‚geboren am 29. Aprilifandftreichen, * 


5. 


| Mame und Stand | Grund Behörbe, 
use een der welche die Ausweifung 
bes Ausgewiejenen. | Beſtrafung. beſchloſſen hat. 


Praͤſident zu Colmar, 


2 


Tagner, 1833 zu Lieflal, Kan- 
ton Bafel = Land, 
| Schweiz, ebendafelbfl 


ortsangehoͤrig, 
5 Julius Antide geboren am 16, Auguftidesgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Serrurier, 1851 zu Gray, De— | Präfivent zu Mes, 
Müplenarzt, partement Daute-Sa- 


öne, Franfreich, eben- 
daſelbſt ortsangehörig, 


6Margaretfe Viſery, geboren am 16. Dezem-idedgleichen, derſelbe, 
ohne Stand, ber 1845 zu Nancy, 
Departement Meurthe, 
Frankreich, ebendaſelbft | 
ı ortsangehörig, \ 
7 Verſin Dioning, Alter unbekannt, geboren Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 
Tagelöhner, in Zordiara, Bezirf 





Salerno, Italien, 








8 Joſef Franz geboren am 7. Mailkandftreicen, Bin Preußiſcher 18 
Pietihmann, 1853 zu Warnsdorf, Re A LOOREEUDEN! 
Arbeiter, Bezirk Rumburg, Böh⸗ | Bresi au, 
men, ebendafelbft orts⸗ 
| angehörig, 
9 Joſef Wolf, geboren ar 23. Dezem-ijchwerer Diebſtahl, Land⸗ derjelbe, 
Tagearbeier, ber 1864 zu Wien, ftreichen und Betteln, | 
| ortsangehörig im | 
— Bezirk DL. 
| müg, Mähren, 
10) Sigmund Hirſch, ‚geboren am 2. Sebruarilandftreichen und Betteln, Königlich ae 
Handlungsgehilfe, | 1853 zu Cieſch, Boͤh⸗ Regierung zu Pofen, 
‚an ebenbafefi orts⸗ 
ehörig, 
1 Samuel Achtſam, I geboren zu desgleichen, Köoniglich Preußiſche 
Bäcker, — Galizien, eben- 1 Canbbrofei DÖsna- 
daſelbſi ortsangehörig, rück, 
2 Arthur Louis geboren am 21. Mailbeögleichen, * Behoͤrde, 
Cailluet, 1859 zu Moreuil, 
Spinnereiarbeiter, een Somme, 
anfreich, 


(Hierzu Drei _. Anzeiger.) 


(Die — betragen fü — e Druckzeile 20 Pf 
Belagsblätter werben ber ara mit berechnet.) 


Redigirt von der Koͤniglichen Regierung zu Potadam. 
Yolsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn' ſchen GErben (V. Bayn, Hof⸗ Buchdruder). 





Aaiſerlicher Bezirks⸗ 











Datum 
des 
Ausweilungs- 
Beihiuffes. 
6. 


27. Juni 
1884. 





desgleichen. 


7. Juli 
1884. 


10. Juli 
1884. 


13. uk 
1884. 


Juli 
Teck. 


19. Juli 
1884, 
22. Juli 


22. April 





7. Imi 
1884, 
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Extrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben den 18. Auguft 1884. 








Betanntmachungen der Art defielben, ſowie der Zahl ber durchſchnittlich 
des Königlichen Negierungs⸗Präſidenten. | darin beichäftigten verficherungspflichtigen Perſonen bei 
Die Anmeldung der umfallverficherungspflichtigen ‘Betriebe. ber unteren Berwaltungsbehörbe anzumelden Hat. 
228, 8 wird hierdurch darauf aufmerffam gemacht, Die Anmeldungsfrift ift vom Reichsverſicherungs⸗ 
daß nah 8 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom |amte auf die Zeit bis zum 1. September d. I. 
6. Juli d. 3. jeber Unternehmer eines unter ben S 1 | einschließlich feflgefegt worden. 
des genannten Geſetzes fallenden Betriebes den Letzteren zdam, den 13. 4 1884 
binnen einer von dem Reichs-Verſicherungsamt zu be⸗ Potsdam, den 13. Auguſt 
fimmenden Fri unter Angabe des Gegenflandes und Der Regierungspräfident. 


"5 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof: Buchdruder). 














Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. | | 


Stüd 31. 


Belanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Den Ankauf von Remonten pro 1884 betreffend. 

28. Zum Ankauf von Nemonten im Alter von 3 
und ausnahmsweiſe A Jahren, ſowie zu Artillerie- 
Stangenpferden geeigneten Sfährigen Pferden — letztere 
jedoch nur bid zum I. Juli — find im Bereiche der 
Königlichen Regierung zu Potsdam für biefes Jahr 
nachftehende, rgens S Uhr beginnende Märkte 
anberaumt werben ımd zwar: 
am =. Auguſt nt 

| it 





0 8 I [4 


: 29. ⸗ Pritzwalk, 

: 30. s Perleberg, 

e 2 September Lenzen a. / E. 
⸗ ee. Hawelberg, 

:s 4 ⸗ Kyritz, 
⸗B. ⸗ Neu⸗Ruppin, 
⸗B. ⸗ Lindow. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo⸗ 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Fehlern, welche nach ben Landesgeſetzen den Kauf rüds» 
gängig maden, find vom Berkäufer gegen Erflattung 
des Kaufpreifes und ber Futterkoften zurüdzunchmen, 
auch find Serippenfeger (Kopper), welche fih 14 Tage 
nach dem Eintreffen in den Depots als ſolche aus- 
weifen, vom Anfauf ausgefchlofien. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
fauften Pferde eine neue flarfe rindleberne Trenfe mit 
ftarfem Gebiß und einer Kopfbalfter von Leder oder 
Hanf mit 2 mindefiend 2 Meter langen Striden ohne 
befondere Vergũtigung mitzugeben. 

Um die Abfkammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
fielen zu Fönnen, if es erwünſcht, daß die Dedicheine 
mögtihft. mitgebradyt werben. 

Berlin, den 1. März 1884. 

Kriege-Minifterium, 
Abtheilung für das Remonte-Wefen, 
gez. Frhr. v. Troſchke. Graf v. Klindowſtroem. 


Bekanntmachungen 
Des Königlichen Regierungs⸗Präſidenten. 
Viebſeuchen. | 
2328. Die Näube unter ben Pferden in Holbed, im 
Kreife Juterbog⸗Luckenwalde, ift erloſchen. 
Potedam, den 12. Auguſt 1884. 
Der Regierungsd-Präftdent. 


Den 22. Auguſt 


1581. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Boft-Direktion zu Potsdam. 
Eroͤffnung einer Reichs-⸗Telegraphenanſtalt in Spreenhagen. 
AO. In Spreenhagen wird am 18. d. V 
Reichs⸗Telegraphenanſtalt in Wirkſamkeit treten. 

Potsdam, den 15. Auguſt 1884. - 
Der Kaiſerliche 


. eine 


ber⸗Poſtdirektor. 


In Vertretung Meine. 
Bekanntma ngen 
der Saupt:Berwaltun taatsfchulden 


und Meichs-Schulden-VBerwaltun 
Ausreichung nener Zinsicheine Reihe U. Nr, 1 bis 8 nebſt Ans 
weifungen zur Abhebung der Reihe IM. zur Deutſchen Reichs⸗ 
anleihe von 1880 betreffend 
7. 


"Die Zinsſcheine Reihe H. 7 1 bis 8 zur 
Deutschen Reichdanleihe von 1880 für die A jahre 
vom 1. Oftober 1 bis 30. September 1888 nebſt 
Anweifungen zur Abhebung der Reihe III. werden von 
der Königlich Preußiichen Kontrolle der Stantspapiere 
hierſelbſt, re 92 unten rechts, vom 1. Sep- 
tember d. I. ab Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausnahme der Sonne und Feſttage und ber Kaſſen⸗ 
reviſionstage ausgereicht werben. 

Die Zinsfcheine fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen ober durch die Reichsbankhaupt⸗ 


ſtellen und Reichsbankſtellen, ſowie burch Diejenigen 


Kaiſerlichen Oberpoftfafien, an deren Sig fich eine ſoiche 
Bankanflalt nicht befindet, bezogen werben. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünfcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Be- 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berech⸗ 
tigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Berzeichnig 
zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda unentgeltlich 
zu haben find. Genügt dem Einreicher eine nummerirte 
Marke als Empfangsbeicheinigung, fo ift das Berzeichnig 
einfach, wänfcht er eine ausdrückliche Beicheinigung, fo 
ift es doppelt vorzulegen. Im Tegteren Falle erhäft 
der Einreicher das eine Eremplar mit einer Em- 
pfangsbeicheinigung verjehen, fofort zurüd. Die Marke 
oder Empfangsbeicheinigung ift bei der Ausreichung 
der neuen Zinsicheine Arrüdsugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Zinsfheinanmweifungen nicht einlafien. 

Wer die Zinsicheine durch eine ber oben genann- 
ten Banfanftalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, hat 
berjelben die Anweilungen mit einem boppelten Ber: 
zeichniffe einzureichen. Das eine Berzeichniß wird, mit 
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einer Empfongäbeicheinigung verfehen, ſogleich zurück- 16) der Feuer-Berfiherungd-Anflalt der Bapriücen 


gegeben und iſt bes Aushändigung der Zinsſcheine 
wieder abzufiefern. Formulare zu dieſen Verzeichniffen 
find bei den gedachten Ausreichungeftellen unentgeltlich 
zu haben. 

Der Einreihung der Schufdverjchreibungen bedarf 
e8 zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 
die Zinsicheinanmeifungen abhanden gefommen find; in 
diefem Falle find die Schuldverfchreibungen an die Kon⸗ 
troße der Staatspapiere oder an eine der genannten 
Banfanftalten und Oberpoſtkaſſen mittelft beſonderer 
Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 11. Auguft 1884. 
Neichsfchuldenverwaltung. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Rontrolle der Staat3papiere. 
Berichtigung. 

Sn der unter NE 33 Stüd 31 S. 300 dieſes 
Amtsblattd abgedrudten Bekanntmachung ift ein Drud- 
fehler vorgefommen. Es muß dort beißen: in dem 
Nachlaß des zu Taucha bei Reipzig verfiorbenen Rentiers 
Ernft Ludwig Althannß fait Althanuß. 

Berlin, den 11. Auguf 1884. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmachung der Direktion der 
Hentenbant der Provinz Brandenburg. 
Perfiherung von Gebäuden rentenpflichtiger Grundſtücke. 

9. Folgenden Gefellichaften und Anftalten ift ge= 
fiattet worden, Gebäude jeder Art auf Grundflüden, 
von denen an die Rentenbanf für die Provinz Branden- 
burg Renten zu entrichten find, gegen Feuersgefahr zu 
verfichern: 
1) der Ständifchen Städte - Keuer- Soeietät ber Kur⸗ 
und Neumark und der Nieder-Laufig, 
2) der Ständiſchen Land⸗Feuer⸗Societät der Kurmarf 
und der Nieder-Taufig, 
3) ber Ständiichen Land» Feuer: Societätd- Direktion 
der Neumarf, 
A) der Aachen» und Münchener Feuer » Berficherungs- 

Geſellſchaft, 

5) der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“, 

6) der Berlin’ichen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 

3 der Magdeburger Feuer-Berfiherungs-Gefelliähaft, 
8) der Preußiichen Rational-Berfiherungs-Gefellichaft 


zu Stettin, 
9) der — Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
reslau, 
10) der ne Feuer-Berfiherungs-Gefellichaft 
u eld, 
12) der Leipziger Feuer-Berficherungs-Anftalt, 
12 u Verſicherungs⸗Geſellſchaft Deutfcher Phönix zu 
ra a/M., 
13) 2 Feuer -Berficherungsbanf für Deutichland zu 
otha, 
14) F Mühlen» Feuer - Berfiherungs -Gejelichaft zu 
eu⸗Ruppin, 
15) — a ee Thuringia gu 


s 





N/M. Bhf. Frankfurt a. D., Goͤrliß und Cottbus, 


Hypotheken⸗ und Wechſelbank, 

17) der Deutſchen Feuer⸗Verſicherungs-Altien⸗-Geſell 
ſchaft zu Berlin, 

18) der Gladbacher Feuer⸗Verſicherungs⸗Altien-Gehel⸗ 
ſchaft zu Gladbach 

19) der North- British and Mercantile Insurane 
Company zu London und Edinburg, 

20) dem Feuer-Afferurang: Verein zu Altona, 

21) der Berfiherungss-Gejellichaft Providentia zu Frarf 


furt a/M., 
22) n Weſtdeutſchen BVerficherungs - AftiensBanf jı 


en, 

23) der Allgemeinen Berfiherungs - Aftien- Gefellihet 
Union zu Berlin, 

24) der Feuers Berfiherungs-Gefellichaft in Branden 
burg a. / H. 

25) der Immobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft dr 
Oſt⸗ und Weflprignig, 

26) der Medienburgiichen Jmmobiliar «Brand dir 
fiherungs-Gefellichaft zu Neu⸗Brandenburg, 

27) der Yaden-Leipjiger. Berfiherungs- Ahin- Gb 
ſchaft zu Aachen, | 

28) der Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft m 
Oldenburg, 

29) der Basler Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen Fur 
ſchaden zu Baſel, 

30) dem Unterſtützungs-Verein bei Branbunfälen j 
Pollychen-Holländer, | 

31) ber Pre Fener-Berfücherungss@klidilt 
zu Hamburg, 

32) der Feuer» Berfiherungd «Gejellichaft des Bar 


ruchs, | 
33) der Transatlantiichen Feuer-Berficherunge Hi 
Geſellſchaft zu Hamburg, 
34) dem Niederichlefiihen Windmühlen ⸗ Berfiherunf‘ 


Berein zu Ologau, u 
„Beuer-Affecnranz Spricht. 
1884. 





35) der Londoner Phönix 

Berlin, den 6. Auguft 
Königl. Direktion 

ber Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabhn: Direktion zu Berlin. 
Nachtrag IL. zum Dfventjch-Ungarifchen Getreidetarif. 
39. Mit dem Tage der Betriebderöffnung ber UN 
gariſchen Stantsbahnftrede Budapeſt⸗Kelenfoͤld⸗Niehonn 
tritt zu dem Oſtdeutſch-Ungariſchen Getreidetarr 
(Theil II. Heft 2 des Verbandes) ein Nachtrag D. 1 

Kraft. Derjelbe enthält: 

1) Gleichſtellung der Frachtſätze für Budapef-Relt 
föld mit denjenigen der Station Budap 
parti-teherpalyaudvar und 

2) Beänderte Frachtfäge im Verkehre mit den Stationen 
der Bubapefl-Fünffirchner Bahn. 

Eremplare dieſes Nachtrages find bei den Güte 


kaſſen Berlin (Görliger und Schleſiſcher Bhf.) 2 
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wie bei dem hiefigen Ausfunftsbürrau auf dem Bahn- 
hof Aleranderplag unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 11. Auguſt 1884. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Nachtrag X. zum Tarif für den direkten Perſonen⸗ und Gepäd- 
Verkehr betreffend. 
60. Am 20. Auguf d. J. tritt zum Tarif für den 
direkten Perſonen⸗ und Gepädverfehr zwilchen Stationen 
der Niederichlefiich - Märkiichen Bahn einerjeitd und 
Stationen der Märkiich»Pofener Bahn andererjeitd ber 
A ii X, in Kraft, durch welchen direkte Tourbillete 
I., II., 11. und IV. Klaſſe, fowie Retourbißets II. u. 
111. KL zwiſchen Berlin, (Schleſ. Bahnhof, Alerander- 
plag und Stadtbahn) und Frankfurt a./D. einers und 
Züllichau andererfeitd zur Einführung gelangen. Diele 
Billets Fönnen nah Wahl der Reifenden zur Fahrt 
ſowohl über Guben, ald auch Bentichen und via Reppen- 
Nothenburg benugt werben und find, (erel. der Billets 
IV. Klafe) für alle Züge gültig. 
"Berlin, ben 9. Auguft 1884. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Den Extraviehzug auf der Strecke Demmin—Geſundbrunnen betr. 
61. Der am 5. Juli d. J. eingelegte, an jedem 
Sonnabende von Demmin Vormittags 6 Uhr 22 Min. 
zur Ablaffung fommende 
@rtra:Biebzug 
wird noch bie inch. Sonnabend ben 30. d. M. auf der 
Strede Demmin— Gefundbrunnen courfiren. 
Stralfund, den 12. Auguft 1884. 
 . ‚Königl. Eifenbahn- Betriebe: Amt. 
— ng der Röniglichen 
Eiſenbahn⸗Dir n zu Bromberg. 
Nachtrag IV. zum Deutichen Eifenbahn:Gütertarif. 
50. Der Nachtrag IV. zum Deutſchen Eijenbahn- 
©ütertarif Theil I, gt vom 23. Mai 1834, welcher 
Ergänzungen und Berichtigungen ded Nachtrages III., 
fowie Ergänzungen und Abänderungen der Beftimmungen 
der Anlage D. zu $ 48 des Betriebs⸗Reglements ent⸗ 
hält, findet vom 1. September 1884 ab auch für den 
Deutſch-Polniſchen Berbandrarif Anwendung. 
DBromberg, den 11. Auguft 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direktion 
Namens der Berband: Verwaltungen. 
Nachtrag 12 zum Tarif für die direkte Beföcdernng von Perfonen 
und Reifegepäd. 
81. Am 15. Auguft 1884 tritt gum Tarif für bie 
birefte Beförberung von Perfonen und Reiſegepäck 
zwiſchen Stationen der Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirke 
Dromberg und Berlin vom 1. Mai 1880 der Nachtrag 
12 in Kraft. Derſelbe enthält außer bereits einge 
führten Tarifänderungen birefte Beförberungspreife für 
ben Verkehr zwilchen ben Stationen der Strecke Zoll- 
brüd— Bütow bezw. Ortelsburg — Johannisburg einer- 
ſeits und den Stationen Berlin Stettiner Bahnhof und 
Stettin bezw. Berlin Schlefiicher Bahnhof, Aleranber: 


ER RE DRLGER der Königlichen 
Eifenbahn: Direktion zu Magdeburg. 
Neuer Tarif für den Rofal-Güterverfehr. 

7. Am 1. Öftober 1884 tritt ein neuer Tarif 
für den Lofal-Güterverfehr auf den Bahnfreden des 
Verwaltungsbezirks der unterzeichneten Direktion in 
Kraft, durch welchen der biäherige diesbezügliche Tarif 
vom 1. Zuli 1881 nebft Nachträgen aufgehoben wird. 

Der neue Tarif enthält außer den zwiſchen ein- 
zelnen Stationen eintretenden SFrachterhöhungen bezw. 
Ermäßigungen Feine mwefentlichen Abweichungen von ben 
bisherigen Beflimmungen und Tariffäben. 

Ueber bie eintretenden Frachterhoͤhungen ertheilt 
das hiefige Verfehrsbürenu ſchon jegt Auskunft. 

Eremplare des neuen Tarifs ohne Kilometer⸗Tarif⸗ 
Tabelle find zum Preife von 1,00 M. pro Stüd, mit 
Kilometer-Tarif-Tabelle zum Preife von 1 M. 25 Pf. 
pro Stück vom 1. September d. I. ab bei den dies⸗ 
feitigen Expeditionen Fäuflich zu haben. Ebendaſelbſt 
fönnen auch Kilometer⸗Tarif⸗Tabellen für ſich bejonders 
zum Preiſe von 25 Pf. pro Stüd bezogen werben. 

Magdeburg, den 14. Auguft 1884. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Derfonal:sChronik. 

Seine Majeftät der Kaifer und König haben Allers 
gnäbigft geruht dem praft. Arzte, Sanitäts-Rath Dr. 
Ebert in Wriegen a. /O. den Charafter als Geheimer 
Sanitätd-Rath zu verleihen. 

Se. Majeftät der Kaifer und König haben Aller: 
gnädigft geruht, dem Kreis-Schulinfpeftor Dr. Leopold 
Tietz zu Berlin den Charakter ald Schulrath mit dem 
Range eines Raths vierter Claſſe zu verleihen. 

Im Kreife Ofbavelland ift an Stelle des Ritter⸗ 
gutöbefigers Stolze in Marfee, welcher den Bezirk 
verlaffen hat, der Gemeindevorſteher Kraatz zu Martee 
zum Amtsvorftcher - Stellvertreter im Bezirf XXIX. 
Bredow ernannt worden. 

Im Kreife Zauch-Belzig ift die zeitweilige Ver⸗ 
waltung des Amtsbezirks I. Sandberg nad er⸗ 
folgtem Ableben des Bürgermeiſters Rittorf zu Belzig 
beiten Dienfinachfolger, dem Bürgermeifter Wallbaum 
daſelbft nach Maaßgabe des S 58 ber Kreigorbnung 
widerruflich übertragen worden. 

Die unter dem Patronat des Königl. Provinzials 
Schul⸗Kollegiums hierſelbſt ſtehende Pfarrſtelle zu Gol⸗ 
zow, Diözeſe Eberswalde, kommt durch Die nach neuem 
Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers Baentſch 
zum 15. November d. J. zur Erledigung. 

Der bisherige Hilfsprediger an St. Lukas zu 
Berlin, Hermann Johannes Krauſe iſt zum Pfarrer 
bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Fried⸗ 
land, Diözefe Wriezen a. / O., beſtellt worden. 

An dem Koͤniglichen Franzöſiſchen Gymnaſium in 
Berlin iſt der ordentliche Lehrer Dr. Stroetzel zum 


plag and Stadtbahn (Friebrichſtraße und Charlottenburg) | Oberlehrer befoͤrdert worden. 


andererfeite. Näheres ift auf den betreffenden Stationen 
zu erfahren. DBromberg, den 11. Auguft 1884. 
Königl, Eilenbahn-Direftion. 


Dem Oberlehrer Dr. Raub an der Königlichen 
Auguftafchule und dem Lehrerinnenfeminar in Berlin tft 
ber Profellortitel verliehen worden. 
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Det Gemeindeſchullehrer Kühn 1. if als Ge-|gebrudten Zeugen beftimmter Dampfapparat. Durch 


meindeſchul⸗Rektor in. Berlin angeflellt werben. 

Die Lehrer Schwarz, Neubert, Witte, 
Kelber, Niendorf, Lieg, Krug und Hartding 
find als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 
Die Lehrerinnen Schmiele, Wendland, Lonis, 
Rudolphi, Tertor, Seehaus, Wuͤnn, Sievert, 
Milz, Berg und Knappe find ale Gemeindeihul: 
Iehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten.. 

Sperrung des Friedrich: Wilhelme-Eanale. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
| geradlt, baß der Friedrich⸗Wilhelms⸗Canal wegen ber 

usführung mehrerer und namentlich größerer Repera- 
turen wie ber Erneuerung der Schleufenthore zu Neu: 
haus in der Zeit vom 1. bis 13. September db. J. für 
bie Schiffahrt gefperrt iſt. 

Frankfurt a./D., den 30. Juli 1884. 

Der Kegierungs- Präfi ident. 


Di⸗ *x* — — von der engliſchen 
— M. Sumner vo. zu 
er a gelieferten soampfappazatee 
- Am 12. April d. J. erplodirte in ber Druderei 
und Appretur der Gchr. Schulge E Ruſcher in M. 
Gladbach die |. g. Dampfhütte, ein zum Dämpfen von 


———— 


Name und Stand 


die fortgefchleuberten Stüde wurden zwei Meifter ge= 
tödtet, ein Arbeiter verlegt. 

Der erplobirte Dampfapparat war von ber Firma 
John M. Sumner & Co. in Mandefter bezogen 
und am Tage der Erplofion zum erſten Mal in Be— 
nusung genommen. Die amtliche Unterfuhung bat 
ergeben, daß die fchlechte Conftruftion und dag uns 
geeignete Material des Dampfapparats die Explofion 
größtentheild verjchulbet haben. Es genügt, darauf 
hinzuweiſen, daß ber vordere Boden des cylinderförmigen 
Apparats ebenio, wie der Berichlußpedel, aus Guß⸗ 
eiſen hergeſtellt waren, baß diejer vordere gußeiferne 
Boden eine quabratifche Deffnung von 147 Centimeter 
im Lichten für den gußeifernen Verſchlußdeckel hatte und 
daß die zur Aufnahme der Dedeldichtung beitimmte 
Kehle des vorderen Bodens wie auch ein Eharnier des 
Berichlußdedels des als neu bezogenen Apparates bereits 
von früher her gebrochen und ſchlecht geflickt waren. 

Da ein ftrafrechtliches Einfchreiten gegen bie eng» 
liſche Birma, welche durch die Lieferung bes ſchlechten 
Dampfapparates den Berluft zweier Menſchenleben mit 
berbeigeführt bat, ausſichtslos tft, jo wollen wir den 
Namen und das Berhalten ber englifchen Birma hierdurch 
Bu ber Öffentlichen Beurtheilung übergeben. 

üffeldorf, den 29. uni 1 
Könige. Regierung, Abteilung. des Innern. 


Answeifung vpn Ausländern ı aus dem Neichs ebiete. 





& Alter und Heimath Grund Behörde, —— 
der welche die Ausweiſung 
3 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchiefen hat. Fe 
1 2. 3. 04 ; 5. 6. 
a. Auf Grund bes $ 39 des —— 8: 
1] Johann Czypulla, geboren am 24. JuniiStraßenraub (6 —— nit Preußifcher 19. Mai 
Arbeiter, 1830 zu Lonfau, Kreis) Zuchthaus ou egierungspräfitenti‘ 1884, 
Pleß, Regierungsbezirk] Fenntnig vom ‚u : ppeln, 
Oppeln, oriöangebörig 1878), 
in Czechowitz, Bezirf 
zent Defterreihiich- 
eſien, 
2 Paul Eor, geboren am 30. Sepeljchwerer Diebſtahl in drei Königlich Preußifchel 6. Mai 
Handeldmann, tember 1851 zul Fällen ic. Ri Jahre Keim zu j 1884, 
Schwalmen bei Roer⸗ Zuchthaus = Erfennt:| M 
mond, Nieberlande,| nid vom 16. Oktober 
ebendafeiöft ortsange⸗ 1880), 
örig, 
b, Auf Grund des 6 362 bes Strafgeſetzbuchs: 
1| Bernhard Rouis Igeboren am 29. Juni Landſtreichen und Betteln, — Preußif 7. Juni 
Leopold 1850 ‚iu u Birginal bei Landdroſtei Osna⸗⸗ 1884. 
De ande Berjailles, Frankreich, brüd, 
anifer, 
2 Jakob Leb 23 Sabre, life — desgleichen, — lich Preußiſchel 11. Jumi 
Feldmann, ortsan —— in M ERHEBEN 1884. 
Händler, Senife anne 


Kotono, Rußland, 
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& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, —— 
— der welche die Ausweiſung 
5 bes Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. rg 
1. 2. 3 4. 5. 6. 
Kaspar Mofer, geboren am 14. Februar Betteln im wiederholten Königlich Preußiichel 25. März 
Weber, 1858 zu Schnaitheim| NRüdfall, Ruheftörung,| Regierung zu Mün-| 1884. 
bei Maftriht, Nieder- Widerſtand gegen bie| fler, 
lande, ebendaſelbſt ortö>] Staatsgewalt und Miß⸗ 
angehörig,wohnhaftzus| handlung, 
z legt in Dorften, Regies 
rung&bezirf Münfter, 
Joſef Lagowski, geboren am 12. März Landftreichen und Betteln, Königlich Preugiiche] 23. Juni 
Eiſendreher, 1862 zu Warſchau, Regierung zu Düſſel/ 1884. 
fiihs Polen, eben: borf, 
— un —— 15. Juli 
exander geboren am 29. Sep⸗ desgleichen Großherzoglich Heift- Juli 
Moskowies, tember 1864 zu Ha⸗ en —— er 1884. 
Kommis, mona, Ungarn, wohn: Worms, 
Ä ME in Pet, eben- 
aſelbſt, 
Johann Weber, geboren am 9. Februar desgleichen, Kaiſerlicher Bezirk] 3. April 
Dienſiknecht, 1863 zu Baſel, Präſident zu Col⸗ 1884. 
= Schweiz, ortdangehörig mar, 
in Oberborf, ebendaf. 
Nils Bernftein, geboren am 10. DesiRandftreichen, derfelbe, 3. Juli 
Kaufmann, zember 1864 zu Mal- 1884. 
moe, Schweden, 
Heinrich Janeck, geboren 1865 zu Trenc⸗Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 7. Juli 
Büchſenmacher, ſin, Ungarn, | 1884. 
Abel Beaur, geboren am 11. März Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirke] 17. Juli 
Zagelöhner, 1866 zu Borbeaur, Präfident zu Meg, 1884. 
Departement Gironde, 
Frankreich, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
10) Franz Euay, geboren am 7. Auguft desgleichen, derſelbe, 18. Juli 
Knecht, 1841 zu Mars Tal 1884. 
Tour, Departement 
Meurthe, Frankreich, 
ebendajelbft ortsangeh 
11 Peter Caſto, geboren am 14. Januar|deögleichen, derſelbe, 19. Juli 
Arbeiter, 1860 zu Hauchcourt, 1884. 
Departement Ardennes, 
— nn 
angehörig, 
12] Die Zigeuner: en 
a. Anton Sczyrback, zu a. 38 Jahre, zu a, Randflreichen, Königlich Preugifcher 7. Juli 
Duppenfpieler, Regierungsprafiveni 1884. 
b. — Ehefrau Anna, zu b. 40 Jahre, zu b. Landſtreichen und| gu Oppeln, 
geb. Burianski, 2... — — Betteln, 
ange n Przybor, 
Bezirk — Oe⸗ 
ſterreichiſch⸗Schleſien, 
3 Jofefa Epriftopp, 119 Jahre, geb. zu Oder⸗ Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 9, Juli 
Zigeunerin, berg, Bezirk Zeichen, 1884. 


Deſterreich.⸗Schlefien, 








& Name nnd Stand | Alter und Heimath Grund Behörde Datum 
— e — — — ç — — —— — — . : . des 
— der welche die Ausweiſung 
E des Ausgewieſenen. Beftrafung. Sefhloffen Hat. ng 
1. 2. 3, 4 5. 6. 


11 Wilhelmine geboren am 6. April 
Magnuſſen, 1857 zu Gothenburg, 
unverebelichte, Schweden, ebendaſelbſt 

ortsangehörig, zuletzt 
wohnhaft in Altona, 

15 Peter JoſefWaclawik, geboren 1844 oder 1845 Betrug, Landflreichen, Königlich Sächſiſche 11. Juli 
Scmiedegefelle, zu Stanow, Bezirti Betteln u. Fälfchung von! Kreishauptmann- 1884. 


gewerbsmäßige Unzucht, Königlich Preußiiche, 30. Juli 
Regierung zu Schles⸗ 1884. 
wig, 











— Gitſchin, Böhmen, Legitimationspapieren, ſchaft Bautzen, 
160 Eliſe Studer, geboren am 16. Mai Landſtreichen, KRaiferlicer Bezirks⸗desgleichen. 


Fabrikarbeiterin, 1858 zu Balsthal, 
Kanton Solothurn, 
Schweiz, ebendafelbfl 

ortsangehörig, 
17) Emma Amsler, |geboren am 10. Mai desgleichen, berfelbe, desgleichen. 
geborene Dietrich, 1862 zu Reigoldswyl, 
Kanton Baſel-Land, 
Schweiz, ebenbafelbft 
ortdangehörig, | 
18] Albert Dozetro, geboren am 21. Maildesgleidhen, Raiferliher Bezirks⸗⸗ 31. Juli | 
ohne Stanp, 1855 zu Gerelles, prafident zu Metz, 1884, | 
Bezirk Indre et Loire, 
Frankreich, angebli 


präftident zu Col⸗ 
mar, 


hörig, 
19 Napoleon Marv ellie, geboren am 4. Dezem⸗ 
äckergeſelle, ber 1858 zu Wulpen, 
Bezirk Weſiflandern, 
Belgien, ebendaſelbſt 
| ortsangehörig, 


beögleichen, derſelbe, 2. Augufi 
1884. 


Die Inbetriebnahme der Charlottenburger Schleuſen betreffend. 

Nachdem die bei Eharlottenburg neu erbauten beiden Schleuſen fertig geftellt 
find, wird bieemit der gefammte Schiffsverkehr vom 20. Auguſt d. J. ab durch die 
—— chleuſen vertiefen, wogegen die bisher benutzte Schiffahrtsſtraße der 

pree bei Eharlottenburg wegen bes in derſelben vorzunehmenden brbaues vom 
gleichen Zeitpunkt ab für vorläufig geſperrt erklärt wird. 

Potsdam, den 18. Auguſt 1884. Der Negierungs:Präfident. 











(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Iufertionsgebühren betragen eine en Dradzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Nedigirt von der Königlien Regierung zu Potsdam. 
Botsdam, Bucdruderei der A. W. Hayn ſchen Erben (C. Hayn, Hof⸗VBuchdrucker). 
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Grtvablatt zum Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. | 
Ausgegeben den 23. Auguft 1884. | 





Bekanntmachun des Königlichen 
PolizeisBrafidiums zu Berlin. 
Die Anmeldung der unfallverficherungspflichtigen -Betriebe des 
Stabffreijes Berlin betreffend. . 
38. Inhalts der durch den Deutfchen Reichs⸗An⸗ 
zeiger veröffentlichten Bekanntmachung des Reichs⸗ 
Berfiherungs-Amts vom 14. Juli dieſes Jahres iſt die 
Friſt, binnen mwelder die Anmeldung ber unter $ 1 bed 
Unfaliverfiherungd-Gefeged vom 6. Juli 1884 (Reichs⸗ 
Geſetzblatt Seite 69) fallenden Betriebe bei der unteren 
Verwaltungsbehörde zu erfolgen hat, auf bie Zeit 
bis zum 1. September dieſes Jahres 
eimfchließlich : 
feftgefegt worden. = 


Demgemaͤß werben die Unternehmer fämmtlicher 
im Stabifreite Berlin vorhandenen verfiherungspflichtigen 
Betriebe hierbur aufgefordert, binnen obiger Friſt die 
Anmeldung bei der mit den Obliegenheiten der unteren 
Berwaltungebehörde im Sinne des sorbezeichneten Ge⸗ 
ſetzes betrauten Abtheilung IE. des Polizei-Präftbimng, 
und war 
durch WBermittelung desjenigen Polizei⸗ 
Hevierd, in welchem die Betriebe liegen, 
zu bewirken. 

Die Anmeldung bat zu umfaflen den Gegenfland 
und bie Art bed Betriebes, ſowie die Zahl der durch⸗ 
ſchnittlich darin beichäftigten verfiherungspflichtigen Per- 


ſonen. 

Es empfiehlt ſich die Benutzung des hier unten 
abgedruckten Anmelde⸗Formulars, welches in der Reichs⸗ 
druckerei, Oranienſtraße 90/91, vorraͤthig iſt. 

Nachſtehend ein Auszug aus dem Unfallverſicherungs⸗ 
Geleg, jowie in Betreff ber Anmeldung der verſiche⸗ 
pflihtigen Betriche eine Anleitung, auf deren 15 
und 16 befonders — wird, 

Berlin, den 17. Auguft 1884, 

Königl. Poligei-Präfibium. . 
* * 


* 
Auszug aus dem Unfallverſicherungsgeſetz. 
81 Abſatz 1 bie 6. 

Alle in Bergwerken, Salinen, Aufbereitungsanſtalten, 
Steindrühen, Gräbereien (Gruben), auf Werften und 
Dauhöfen, ſowie in Fabrifen und Hüttenwerfen be⸗ 
Ihäftigten Arbeiter und Betriebsbeamien, Iegtere fofern 
ihr Jahresarbeitsverdienſt an Lohn ober Gehalt zwei⸗ 
tauſend Marf nicht äberfleigt, werden gegen die Folgen 
ber bei dem Betriche fi ereignenden Unfälle nad 
Maßgabe der Behimmungen vieles Geſetzes verfichert. 


Dafielbe gilt von Arbeitern und Betrichdbeamten, 
welche von einem Gewerbetreibenden, deſſen Gewerbes 
betrieb fi auf die Ausführung von Maurer, Zimmers, - 
Dachdecker⸗, Steinhauer- und Brunnenarbeiten erflredt, 
in diefem Betriebe —— werden, ſowie von den 
im Schornſteinfegergewerbe eſchaͤftigten Arbeitern. 

Den im Abſatz 1 aufgefuͤhrten gelten im Sinne 
dieſes Geſetzes diejenigen Betriebe gleich, in welchen 
Dampfkeſſel oder durch elementare Kraft (Wind, Waſſer, 
Dampf, Bad, heiße Luft u. |. w.) bewegte Triebwerke 
zur Verwendung kommen, mit Aussahme ber. land- 
und forftwirthichaftlichen nicht unter den Abfag 1 fallen- 
den Nebenbetriebe, ſowie derjenigen Betriebe, für welche 
nur vorübergehend eine nicht zur Betriebsanlage ge- 
hörende Kraftmaſchine — wird. 

Im Uebrigen gelten als Fabriken im Sinne dieſes 
Geſetzes insbeſondere diejenigen Betriebe, in welchen 
bie Bearbeitung vderx Verarbeitung von Gegenſtänden 
— ausgeführt wird, und in welchen zu 
diefem Zwecke mindeſtens zehn Arbeiter regelmäßig be⸗ 
ſchäftigt werden, ſowie Betriebe, in welchen Erplofioftoffe 
un erplobivende Gegenſtaͤnde gewerbsmäßig erzeugt 
werben. 

Welche Betriebe außerdem als Fabriken im Sinne 
dieſes Geſetzes anzuſehen find, entfcheidet dad Reichs⸗ 
Verficherungsamt (88 87 ff.). 

Auf gewerbliche Anlagen, Ecſenbahn- und Schiffe 
fahrtsbetriebe, welche weſentliche Beſtandtheile eines der 
vorbezeichneten Betriebe find, finden die Beftimmungen 
dieſes Geſetzes ebenfalls Anwendung. 

83 Abſatz 1. 

Als Gehalt oder Lohn im Sinne dieſes Geſetzes 
gelten auch Tantièmen und Naturalbezüge. Der Werth 
der letzteren iſt nach Ortsdurchſchnittspreiſen in Anſatz 


zu bringen. 
89 Abſatz 2 und 3. 

Als Unternehmer gilt Derjenige, für beifen Rech⸗ 
nung ber Bemieb erfolgt. 

‚ Betriebe, welde wejentlihe Beftandtheile vers 
ſchiedenartiger Induftriegweige umfafjen, find derjenigen 
Berufsgenoſſenſchaft zugutheilen, welcher ber Haupt⸗ 
betrieb angehoͤrt. 

8 11. Jeder Unternehmer eines unter den Ss 1 
fallenden Betriebes hat den letzteren binnen einer von 
dem Reichs-Verſicherungsamt zu beſtimmenden und 
Öffentlich bekannt zu machenden Frift unter Angabe 
des Gegenftandes und ber Art befielben, fowie der Zahl 
ber durchſchnittlich darin beichäftigten verſicherungs⸗ 
pflicptigen Perfonen bei der unteren Berwaltungsbehörde 
anzumelden. 
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Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere nehmer allein und ohne Gehülfen, Lehrlinge oder | 


Berwaltungsbehörbe die Angaben nad 
der Verhältniſſe zu ergänzen. 

Dieſelbe iſt befugt, Die Unternehmer nicht ange- 
meldeter Betriebe zu einer Auskunft darüber innerhalb 
einer zu beflimmenden Friſt durch ©eldftrafen im Betrage 
bis zu einhundert Marf anzubalten. 

Die untere Berwaltungsbebörde hat ein nad den 
Gruppen, Klaffen und Orbnungen der Reichs⸗Berufs⸗ 
ſtatiſtik geordnetes Verzeichniß fämmtlicher Betriebe 
ihres Bezirks unter Angabe des Gegenſtandes und der 
Art des Betriebes, ſowie der Zahl der darin beſchäftig⸗ 
ten verſicherungspflichtigen Perſonen aufzuſtellen. Das 
Berzeihnig iſt der höheren Verwaltungsbehoͤrde einzu⸗ 
reichen und von dieſer erforderlichenfalls hinſichtlich der 
Einreihung der Betriebe in die Gruppen, Klaſſen und 
Ordnungen der Reichs⸗Berufsſtatiſtik zu berichtigen. 

Die höhere VBerwaltungsbehörbe hat ein gleiches 
Berzeihnig Tämmtlicher verficherungspflichtigen Betriebe 
ihres Bezirks dem Neich8-Verfiherungsamt einzureichen. 

* * 


* 
Anleitung 
in Betreff der Anmeldung der verſicherungs— 
pflichtigen Betriebe. 
($ 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes.) 
1) Die Anmeldungspflicht erfiredt fih auf alle ver- 
fihjerungspflichtigen, d. h. unter den $ 1 des Unfall 
verſicherungsgeſetzes fallenden Betriebe. Zu biefen ge⸗ 
Ören: 
y a. Bergwerke, Salinen und Aufbereitungsanftalten, 
b. Steinbrüde, Gräbereien (Gruben), Werften und 
Bauhöfe, 
c. Fabriken aller Art und Hüttenwerke. 

Als Fabriken gelten insbefondere — aud) wenn 
dies nah dem Sprachgebrauch zweifelhaft fein 
ſollte — alle Betriebe, in welchen bie Bearbeitung 
ober Verarbeitung von Gegenflänben gewerbsmäßig 
ausgeführt wird und zu diefem Zwecke mindeſtens 
zehn Arbeiter regelmäßig beichäftigt werben. 

Hiernah muß 3. B. ein Bäder, welder in 
feinem Bädereibetriebe mindeſtens gehn Arbeiter 
regelmäßig beichäftigt, diefen Betrieb anmelden; 

d. alle Betriebe, in welchen Dampffeflel ober durch 
elementare Kraft (Wind, Waller, Dampf, Gag, 
heiße Luft 2.) bewegte Triebwerke zur Verwendung 
fommen. 

Hiernach muß 3.3. ein Schneider, welcher mit 
einem Gasmotor und einem Lehrling arbeitet, 
feinen Betrieb anmelden; 


ihrer Kenntniß jomfige Arbeiter thätig if. 
N) 


dann fallen nicht unter das Gefeg: 

a. die Land» und Forftwirtbichaft einſchließlich Der 
Gärtnerei, des Obſt- und Weinbaus, die Bich- 
zucht und Fiſcherei. 

Die Benutzung einer fefiſtehenden oder trans⸗ 
portablen Kraftmaſchine (Lokomobile ꝛc.) zu land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten, z. B. zum Pflügen, 
Mähen, un . — * * 
wäflerungdanlage macht den landwirthſchaftli 
Betrieb nicht verſicherungspflichtig. 

Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Nebenbetriebe, 
d. h. gewerbliche Anlagen zur Verarbeitung der in 
der Land⸗ und Forſtwirthſchaft gewonnenen rohen 
Naturprodukte, wie Brennereien, Ziegeleien, Stärke⸗ 
fabriken ꝛc. find nur dann anzumelden, wenn fie 
unter den 6 1 Abſ. 1 oder A des Geſetzzes fallen, 
indbejonbere aljo, wenn fie nad) ber Art umd dem 
Umfang des Betriebes als Fabriken anzuſehen find. 
Hiernach find die Brennereien auf großen Gütern 
als Fabriken zur Anmeldung zu bringen, nicht da⸗ 
gegen die als Tandwirtbichaftlide Nebengewerbe 
vorkommenden kleinen Haus⸗Brennereien und 
Brauereien, welche den fogenannten Haustruuf 
bereiten oder nur in ganz geringem Umfange be 
trieben werben. 

Getreibe-, Del- und Walkmühlen, meld, w 
einem Gute gehörig, in der Hauptfade 
gegen Entgelt für Dritte arbeiten und da⸗ 
neben ben Bedarf bes Gutsbefigers und feiner 
Leute mitdeden, find anzumelden. 

Nichwerſicherungspflichtig if ferner: 

b. das Handwerk, ſoweit nicht die unter 10. bie f. 
bezeichneten Merkmale für den Betrich zutreffen. 
Außerdem ift zu beachten, daß handwerfsmäßige 
Detriebsanlagen, welche weſentliche a 
eines der unter 1 bezeichneten Betriebe find, 3.2. 
eine Schlofjerei in einer Baummollipinnerei, mit 
— verficherungspflichtig find. 

ndlich: 

c. find nicht verficherungspflichtig das Handels⸗ und 
ZTransportgewerbe, ſowie die Gaſt⸗ und Schanf- 
wirthſchaft. Eiſenbahn⸗ und Schiffahrtsberriebe 
jedoch, welche weſentliche Beflandtheile eines ber 
unter 1 bezeichneten Betriebe find, 3. DB. cin 
Eifenbahnbetrieb auf einem Hüttenmwerfe, fallen 
mit dem Dauptbetrich unter das Unfallverficherunges 


eſetz. 
Nach Ziffer 1d. werden Betriebe, in welchen 


e. Betriebe, in welchen Erplofioftoffe oder explo⸗ Dampfkeſſel ober durch elementare Kraft bewegte Do« 
birende Gegenflände gewerbsmaͤßig erzeugt werben; | soren zur Verwendung fommen, als verfiherungspflictig 
f. jeder Gewerbebetrieb, welcher ſich auf eine ber |angejehen. Gleichwohl bleiben ſolche Betriche von ber 


nachſtehend bezeichneten Arbeiten: Maurer-, Zimmerz, | Berfiherungspflicht 


efreit, wenn die Motoren nur 


Dachdecker⸗, Steinhauer, Brunnen- oder Schorn⸗ vorübergehend und ohne daß fie zur Betriebs— 


fleinfegerarbeiten erſtreckt. 
eiden find 


anlage gehören, benugt werden, — — daß 
2) Nicht verſicherungspflichtig und daher auch nicht ſolche Betriebe nicht ohnehin nach ben übrigen 
etriebe aller Art, in welchen ber Unter» Imungen ber Ziffer 1 verfiherungspflichtig find. 


eſtim⸗ 


—— ESSEN 
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Die vorübergehende Benugung eines zur Be⸗ 
trieböanlage gehörenden, durch elementare Kraft betrie- 
benen Motore, 3. DB. die vorübergehende Benutzung 
einer zur Betriebsanlage gehörenden Turbine zur 
Winterzeit macht ben Betrieb verfiherungspflichtig. 
Ebenjo begründet die bauernde Benugung eines nicht 
zur Betriebsanlage gehörenden Motors, 3. DB. einer Lofo- 
mobile oder einer gemietheten, aus einem Nachbarhauſe 
herrührenden flationären Kraft die Berficherungspflicht 
des Betriebes. 

4) Als „Aufbereitungsanftalten” find anzu: 
melden: gewerbliche Anlagen zur mechaniichen Reinigung 
bergmännifch gewonnener Erze, 

als „Steinbrüche“: ſolche Anlagen, in denen 

bie Gewinnung von Steinen gewerbsmäßig und 
29 tehnifhen Regeln über oder unter der Erbe 
erfolgt, 

als „Bräbereien (Gruben): die auf die Ge: 

winnung ber in ben fogenannten oberflächlichen Lager⸗ 
flätten vorkommenden Mineralien (Mergel, Kies, 
Sand, Thon, Lehm ıc.) gerichteten Anlagen, in denen 
ein gewerbsmäßiger mb nah techniſchen 
Regeln audgeführter Betrieb flattfindet. Die 
Ausbeutung eines eigenen Mergel⸗ ober Torflagers 
jum Gebrauch auf dem eigenen Ader oder in ber 
eigenen Haushaltung, fowie der nicht nad techni⸗ 
Shen Regeln erfolgende übliche Torfflih bäuerlicher 
Befitzer, auch wenn der Torf verfauft wird, fällt 
nicht unter das Geſetz. — Nach techniichen Regeln 
erwerbömäßig betriebene Bernflein-, Torf, Kies⸗ ꝛc. 
Daggersie nd als Gräbereien (Gruben) anzumelden. 
is „Bauhöfe“ find anzumelden: die auf eine 
gewifie Dauer berechneten Anlagen für Bauarbeiten 
(3. 2. für Vorrichtung von Zimmerungen ıc.) 

5) Wer die Kraft feines flationären Motors an ver: 
ſchiedene Gewerbtreibende vermiethet, muß, auch wenn 
er ſelbſt die Kraft nicht benupt, dieſen Gewerbebetrieb 
mit Beziehung auf feinen Majchinenwärter, Heizer ıc. 
anmelden. ehr ride find die einzelnen Unternehmer 
ber von biejem Motor beivegten Betriebe für ihre Unter- 
nehmungen anmelbungspflihtig. (Vergl. Ziffer 3 
Schlußiag.) | 

6) Die gewerbömäßigen Betriebe ber Maurer, 
Zimmerer, Dachdecker, Steinhauer, Brunnenmader und 
Schornfleinfeger find anzumelden, wenn in benjelben 
auch nur ein Lehrling beichäftigt wird, einerlei ob es 
fih um Neubauten ꝛc. oder Reparaturen ıc. handelt. 

Perionen, welche nicht gewerbsmäßig Maurer⸗ ıc. 
Arbeiten ausführen, unterliegen der Anmeldungspflicht 
nicht, wenn fie einen Bau durch direkt angenommene 
Arbeiter im NRegiebetriebe ausführen Yaffen. 

Andererjeits brauchen die Unternehmer das Bauhand⸗ 
werk nicht perjönlich erlernt zu haben ober ſelbſt auszuüben, 
um wegen ihrer Maurer-, Zimmer-, Dachdedergejellen 
anmeldungspflichtig zu fein. Zur Begründung der An- 
meldungspflicht genügt cd, baß der betreffende Arbeit: 
geber gewerbsmäßig Maurer: ıc. Arbeiten ausführen 

läßt. Nur die Zahl der im Maurer⸗, Zimmers, 


Dachdecker⸗, Steinhauer-, Brunnenmader-, Schornflein- 
feger⸗Gewerbe durchſchnittlich befchäftigten Arbeiter iſt 
anzumelden. Die Zahl der von dem Bauunternehmer 
etwa mitbeſchäftigten Tiſchler, Glaſer, Anſtreicher ꝛc. 
iſt nicht mit anzumelden, es ſei denn, daß bie Tiſch⸗ 
lerei ꝛc. von ihm fabrikmäßig (oben Ziffer 1c., d.) - 
ee wird und beshalb für ſich verficherungspflich- 
tig. if. 

Erdarbeiter für Wege, Kanals, Eiſenbahn⸗ ıc. 
Bauten find nicht anzumelden. 

7) Bei ber Anmeldung ift der Gegenftand des Bes 
triebed genau zu bezeichnen. Es genügt z. DB. nicht, 
den Betrieb ald Spinnerei, Weberei, Mühle anzumelden, 
jondern ed muß aus der Angabe hervorgehen, was ge⸗ 
ſponnen, gewebt oder auf der Mühle verarbeitet wird. 

Umfaßt ein Betrieb weſentliche Beftandtheile ver- 
Ichiedenartiger Induſtriezweige, z. B. Baummoll- 
Spinnerei, ⸗Weberei und ⸗-Färberei, jo ſind dieſe 
Beſtandtheile bei der Anmeldung ſämmtlich anzugeben, 
und gleichzeitig iſt derjenige Beſtandtheil hervorzuheben, 
welcher als der Haupibetrieb anzuſehen iſt. 

8) In der Anmeldung iſt ferner die Art des Be⸗ 
triebes genau zu bezeichnen, insbeſondere ob derſelbe 
lediglich ein Handbetrieb iſt oder unter Benutzung 
elemeniarer Kräfte (Wind, Waſſer, Dampf, Gas, heiße 
Luft 20.) erfolgt. 

9) Zur Anmeldung verpflichtet ift der Unternehmer 
bes Betriebes oder fein gefeplicher Vertreter. Als Unters 
nehmer gilt derjenige, für deflen Rechnung der Betrieb 
erfolgt, demnach bei verpachteten Betrieben der Pächter, 
bei Betrieben, welde im Nießbrauch beſeſſen werben, 
der Nießbraucher. 

Für die Anmeldungspflidt iſt es einflußlos, ob der 
Betrieb im Beſitze von phyfiſchen oder juriſtiſchen Per- 
onen, des Reiche, eines Bundesſtaats, eines Kommunale 
verbandes oder einer Privatperion if. 

10) Die Zahl aller in dem Betriebe durchſchnittlich 
beirhäftigten verficherungspflichtigen Perjonen muß in 
der Anmeldung angegeben fein, einerlei ob biejelben 
Inländer oder Ausländer, männlichen ober weiblichen 
Geſchlechts, ob fie erwachſene Arbeiter, junge Leute oder 
Kinder, Lehrlinge mit oder ohne Lohn find, ob fie 
dauernd ober vorübergehend befchäftigt werben. 
Beamte mit mehr als 2000 Marf Yahresverbienft 
find nicht mitzuzählen. 

11) Bei Betrieben, welche regelmäßig nur eine 
beftimmte Zeit bed Jahres arbeiten (Zuderfabrifen, 
Brauereien, Baubetriche ꝛc.), ift die anzumeldende 
(durchſchnittliche“) Arbeiterzahl diefenige, welche füch für 
bie Zeit des regelmäßigen vollen Betriebes, alfo bei 
Maurern während des Sommers, ergicht. 

12) Als „in dem Betriebe beichäftigt” find Dies 
jenigen anzumelden, welche in dem Berrichäbienfte ſtehen 
und Arbeiten, die zu dem DBetriche der Fabrik ıc. 
gehören, zu verrichten haben, ohne Rüdfiht darauf, ob 
die Berrichtung innerhalb oder außerhalb der Betriebs⸗ 
anlage (dev Fabrikhoͤfe ꝛc.) erfolgt. 


13) Selbſtiſtändige Gewerbtreibende, welde in 
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eigener Betriebsſtätte im Auftrage ober für Rechnung 
anderer Gewerbtreibenden mit ber Derficllung oder Be⸗ 
arbeitung gewerblicher Erzeugniije (d. h. in der Haus- 
inbuftrie) befehäftigt werden, find bei der Anmeldung 


Betrieb anzumelden habe oder nicht, fo wird derſelbe 
gut thun, die Anmeldungefrift nicht unbenutzt verftreichen 
zu laflen, wenn er ficher jein will, ben aus der Nicht» 
anmeldung eines verſicherungsp licptigen Betriebes ſich 


nn mitzuzählen. Ein Kaufmann (Kabrifant), welcher | ergebenden Nachtheilen zu entgehen. Hierbei bleibt ihm 


00 Hausweber beichäftigt, hat deshalb allein noch 
feinen verſicherungopflichtigen Betrieb. 

Sollte Dagegen ein —— an ſeinem mittelſt 
elementarer Kraft betriebenen Webſtuhl einen Arbeiter 
beichäftigen, jo müßte der Haudweber (nicht der Fa⸗ 
brifant, für den er arbeitet) dieſen 
Ziffer 1d. anmelden. 

14) Für die Anmeldung wird bie Benugung des 
nachſtehenden Formulars empfohlen. 

15) IR ein Unternehmer zweifelhaft, ob er feinen 


etrieb gemäßidaß, 


unbenommen, in bem Bormulare, Spalte „Bemerkungen“, 
die Gründe anzugeben, aus denen er die Anmeldungs- 
pflicht bezweifelt. 

16) Schließlich werben die betheiligten Betriebſ⸗ 
unternehmer noch befonders darauf aufmerffam gemacht, 
wenn fie die — Anmeldung nicht bis 
zum 1. September erſtatten, ſie hierzu durch 
Geldſtrafen im Betrage bis zu einhundert Mark ange⸗ 

halten werden fönnen. 


$ 
* 


Kormular für bie Anmeldung. 


oo. 0 181 8 8 8 8 To 0 60 


.e. .,.—0 0, 0 0 


Kreis (Amt) 
©emeinde- (Guts⸗) Bezurf . . 


Anmeldbung 
auf Grund bed $ 11 des Unfallverfiherungsgejepes. 















Name 
Gegenftand bes Art des 
des a Betriebes*). Betriebeö**). 





. 1884, 









Zahl der durchſchnittlich 
beichäftigten verſicherungs⸗ 
pflichtigen Perjonen. 


BDemerfungen. 


(Unterfchrift des zur Anmeldung VBerpflichteten.) 


*) 3.2. Baumwoll-Spinnerei, «Weberei, „Firderei, ⸗Appretur, Holzſaͤgemühle, Getreidemühle, Delmühle. 
Bei mehreren Betriebszweigen iſt der Hauptbetrieb zu unterſtreichen. 


**) 3,3. Handbetrieb, Betrieb mit Dampf⸗, Wind⸗, Waſſerkraft, Gasmotor ꝛc. 


* 


Redigirt von der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
Potsvam, Sachdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 














Amtsblatt 


der Königlichen Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 35. 


Salut enge rip 
der Königlichen Minifterien. 
Den Antanf von Remonten pro 1884 betreffend. 

24. Zum Anlauf von Remonten im Alter von 3 
und ausnahmsweiſe A Jahren, fowie zu Artillerie- 
Stangenpferden geeigneten Sfährigen Pferden — letztere 
jedoch nur bie zum I. Juli — find im Bereiche der 
Königlichen Asgierung zu Potsdam für dieſes Jahr 


nachftehende, gend S Uhr beginnende Märkte 
anberaumt werben und zwar: 
am 29. Auguſt Pritzwalk, 
3 30. s) Perleberg, 

s 8, September Lenzen a. / E. 

:ı 8 ⸗ velberg, 

: 4 ’ Kyritz, 

⸗B. ⸗ Neu⸗Ruppin, 

: 6 ⸗ Lindow. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſfion er⸗ 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und ſo⸗ 
fort gegen Onittung baar bezahlt. Pferde mit folchen 
Fehlern, welche nach den Lanbeögejeben den Kauf ruͤck⸗ 
gängig machen, find vom Betinfe gegen Erflattung 
des Kaufpreifed und der Futterkoſten zurüdzunchmen, 
auch find Krippenjeger (Kopper), welche ſich 1A Tage 
nach dem Eintreffen in den Depots als ſolche aus- 
weilen, vom Ankauf ausgeſchloſſen. 






Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem vers 


fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit 
ftarfem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leber ober 
Hanf mit 2 mindeflens 2 Meter langen Striden ohne 
befondere Bergütigung mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ftellen zu koͤnnen, ifl es erwünficht, daß die Dedicheine 
möglihft mitgebracht werben. 

Berlin, den 1. März 1884. 

Kriege-Minifterium, 
Abtheilung 


das Remonte⸗Weſen. 
ges. Frhr. v. Troſchke. Graf v. Klindowfirvem. 


Verordnung. 
25. Mit Bezugnahme auf die zur Ausführung des 
Unfallverfiherungsgejeges vom 6. Juli 1884 (R.⸗G. ⸗Bl. 
©. 69) erlaffene Verordnung vom 30. Juli d. I. zu 2 
wird bezüglich der berggefeglich der polizeilichen Beauf- 
fichtigung der Bergbehörben unteriworfenen Betriebe 
(— werfe, Salinen, Aufbereitungsanftalten, Dad: 
ſchieferb Traßbrüche und unterirdiſch betriebenen 
Müplfeinbrüge in den lintorheimſchen Landestheilen 


Den 29. Auguft 





1SSA, 


und der Stein- und Braunfohlengruben im Geltunge- 
ud: des Gefeges vom 22. Februar 1869 [G.S. 
S. 401] —) im Einvernehmen mit den Herren 
Miniſtern für Handel und Gewerbe und des Innern 
Folgendes beflimmt: 

1) In Betreff der vorbezeichneten Betriebe find bie 
in dem gedachten Reichögefege den höheren Ver⸗ 
mwaltungsbehörden zugemwiejenen Verrichtungen von 
de „Oberbergämtern‘’ wahrzunehmen. 

Als untere — im Sinne 
jenes Geſetzes gelten die „Revierbeamten“. 

2) Die in dem Unfallverſicherungsgeſetze den Orts⸗ 
polizeibehörden überwiefenen Yunftionen werben 
hinfichtlich der bezeichneten Betriebe von ben 
Nevierbeamten beziehungsweife von den als ſolche 
fungirenden Werföpireltoren wahrgenommen. 
Berlin, den 13. Auguft 1884. 

Der Minifter der oͤffentlichen Arbeiten. 
94. Mapbach. 


Befanutmachungen 
des Röniglichen Kegierungs  Bräfidenten. 
Fehftellung ver Gehaltsbezüge der im Reichs⸗, Staats: over 
Communaldienſte angeft:IIten Militairpenflonaire der Oberflafien 
Behuts der Benftlons:Regulirung. 
229. Nach den diesſeits gemachten Wahrnehmungen 
beziehen viele im Communaldienſt angeftellte Militair- 
Denfionaire der Ober⸗Klaſſen neben firirtem Gehalt ıc. 
noch Entihädigungen (Tantieme) für Wahrnehmung von 
Nebengeichäften, jo unter Anderen 
als Standesbeamte, Rendanten von Forſtkaſſen, 
ſtäändiſchen Spar⸗ und Bau⸗ſtaſſen, für Ans 
fertigung von Auszügen aus den Grund⸗ und 
Gebaͤude-Kataſtern, Gebühren für die Vor⸗ 
nahme ber Veranlagung zur Klaſſen⸗, Gewerbes 
Steuer ı., für Wahrnehmung der Geſchaͤfte 
für Provinzial-Feuers ıc. Soyietäten. 

Da diefe Einnahmen in den meiften Fällen ihrer 
Natur nah ſchwankend find, jo ericheint es erforderlich 
die Höhe derſelben — abzüglich der darin etwa ent⸗ 
haltenen Entſchädigungen für Dienſtaufwandskoſten — 
aljährlih zum Zwecke etwaiger Penfiongregulirungen 
feftzuftellen.. 

Die Königlichen Regierungen ꝛc. werben um ge⸗ 
fällige Mittheilung ergebenft erſucht, ob in diefer Des 
ziehbung etwa bortjeitö bereits entjprechende Control⸗ 
maßregeln und bezw. welcher Art getroffen find. 

Berneinenden Falls dürfte es angezeigt erfcheinen, 








Sich bezüglich des Civildienſteinkommens ber in Bericht tagswaͤhler der Münchener Waplkreife” — gemäß S 14 
fommenden Militairpenfionaire Ver Ober⸗Klaſſen nach des gebuchten Geſetzes Seitens der unterzeichneten 
Ablauf eines jeden Etatfahres terminlich eine von der | Landespotizeibehörbe verboten worden if. 


vor — Dtenſtbehörde gehörig beſcheinigte Nach⸗ 
weiſun 

feſtzuſtellen, ob für das abgelaufene Etatsjahr eine 
Penſionsregulirung einzutreten hat oder nicht. 


Das hiernach Erforderliche wollen die Königlichen | als Landes-Polizeibehörde hat die nid 
gefältigft jetäfl- | Drudichrift: „Die Eigenthums⸗Beſtie“ Yon 
der bezttgtichentin Rew⸗NYr | 


Regierungen ꝛc. an Ihre Haupt⸗Kaſſen 
— N — ig , ra 
ns⸗Regulirungs⸗Verfügungen hierher mittheilen. 
Berlin, den 31. Mat hi 
’ Kriege-Minifterium. j 
Departement für das Invaliden⸗Weſen. 
von Grolman. Spis. 


Den vorfiehenden Erlaf bringe ich Hierdurch zur 
Kenntnig ſämmtlicher Behörden des Bezirkes mit 


dem ergebenen Erjuchen, von ber Anftellung ober Be⸗Flu 


Pape eines penftonirten Offiziers ober eines im 
Dffizierrange ſtehenden penfionirten Militatr-Argted im 
Reichs⸗, Staatd- oder Eommunaldienfle unter 
Angabe des —— der Stellung, wobei der 
aus ungewiſſen Hebungen (Gebühren, Tantiemen ıc.) 
beſtehende Theil deſſelben und die etwaige Entſchädigung 
Dienſtaufwandskoſten genau zu ſpezifiziren ſind, mir 
jedesmal Mittheilung machen zu wollen. 
Diejenigen Behörden, bei welchen bereits dergleichen 
. Benfionaire angeftellt oder beichäftigt find oder fpäter 
zur Anftellung oder Beſchaͤftigun gelangen, erſuche ich 
ergebenft, über dad von ben be ftigten Penſionairen 


einreichen zu laſſen und auf Grund derſelben | Königl. 


Münden, den 5. Auguſt 1884. 
Regierung von Oberbayern, Kammer bes Innern. 


x 

Die unterzeichnete Königliche Kreishbauptmannichaft 
tperiodiſche 
John Moſt 
York, in ber „ vonalen 
Druckerei der Freiheit“, auf Grund von 88 il und 
12 des Reichsgeſetzes gegen: bie gemeingefäbrlicen Be⸗ 
ſtrebungen ber Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 

verboten. Bautzen, am 8. Auguſt 1884, 

Koͤnigl. ſaͤchſiſche Kreishauptmannſchaft. 
* 
Das im Verlage von S. Kokosky hierſelbſt und 
im Druck von A. Vogel & Comp. hierſelbſt enemne 
gblatt: „Ein Wort an die Braunſchweiger“ iſt auf 
Grund des 8 11 des Reichsgeſetzes gegen die gemeine 
gefäheligen Befirebungen ber Sozialdemokratie vom 
1. Oftober 1878 durch die unterzeichnete Behörde als 
zuftändige Landespolizeibehörde verboten. 
Braunſchweig, den 11. Auguft 1884. 
Herzogliche Polizei⸗Direltion. 


„. Gemip ss 6 und 12 des Reichsgeſetzes vom 
eg gegen die gemeingefährlihen Befres 
bungen der Sozialbemofratie wird befannt gegeben, daß 
die nachbenannten Drudichriften: 1) Gedanken eines 


in dem jebesmaligen abgelaufenen Rednungsfahre be- | Sozialifien im Gefängniffe, von Daniel Lehmannz 
z0gene, aus ungewillen Hebungen befichende Dienft- | Schweizerfiche Genoſſenſchafts⸗Druckerei in Hottingen⸗ 


einfommen und bie für Dienflaufwand in Abzug zu 


Zürich; 2) Ein Lieb von eh 1875, Eigen⸗ 


bringenbe Entoäbigung fpeeifizirte Nachmeifungen auf- thum des Autord G. Henkel, Schri 
e 


nt laſſen und nachdem 
äteftens bis zum 1. 
ornahme ber Penfiond-Regelung einfenden zu w 

- Der Einjendung einer folchen, das gefammte Dienft- 


Ieper von Franke 

her beicheinigt, mir|furt a. M.; Imprimerie cooperative a Zurich, in As 

ai jeden Jahres zur |wenbung ber 96.1 und 11 des oben genannten Geſetes 
en. | verboten mwurben. 


Würgdurg, den 14. Auguft 1884. 


Kammer bes 


einfommen umfaflenden Nachweiſung für das —A— Koͤnigl. Regierung von oh une unb Ajchaffenburg, 
nern. 


jahr 1883/84 ſehe ih bi zum 15. Juli db. 
ergebenft entgegen. 

Potsdam, den 21. Juni 1684. 

Der Negierungs-Präfident. 

j Verbote von Bereinen und Drudfchriften. 
230. Auf Grund bed Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beflrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Befannt- 
machungen im Deutichen Reiche » Anzeiger veröffentlicht 
worden, welche hierdurch zur Kenninig gebracht werben. 

Potsdam, den 21. Auguft 1884. 

2 Der RegierungssPräftdent. R 


* 

Auf Grund bes 6 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährtiihen Beftrebimgen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebraift, daß das Flugblatt: „Verſprechen 
and Halten iſt zweierlei. Ein Wort an die Reichs⸗ 


Ausipielumg von Pferden 2. in Schleflen. 
2331. Der Her Minifter des Innern hat unterm 
13. d. M. dem Sclefiihen Bereine für Pferdezucht 
und Pferberennen die Erkaubniß ertheilt, im Februar 
naͤchſten Jahres daſelbſt eine äffentliche Ausſpielung von 
Hferden, Bold» und Silberſachen ꝛc. zu veranflalten und 
bie betreffenden Loofe im ganzen Bereiche ber Mon⸗ 
archie abzufegen. Die Polizeibehörben werben anges 
wiejen, dem Vertriebe der Loofe nicht entgegengluizeien, 
Potsdam und Berlin, den 25. Auguft 1884. 
Der Regierungs-Präfldent. Der PoligeiPräftdent. 
Hebammen-Tehrfurius des Jahres 188485. 


232, Der biesfährige Lehrkurſus in der ae 
———— tanftalt zu Berlin beginnt am 1. O 
und in ber 


jebammen⸗Lehranſtalt zu Franffurt a./D. 
am 2. Oftober d. 3. Si 
nahme an ben Lehrfürfen 


Terinnen, "welche zur Theile 
rufen find, jedoch an jenen 
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Tagen in den Lebranfalten nicht eintreffen, haben zu] treuen Genoflen Hermann Stellmacher. Die Gruppe 
gervärtigen, daß fie nicht mehr zugelafien werden. New⸗York der Internationalen Arbeiter Afjociation an 
Potsdam, den 23. Auguft 1884. bie Proletarier aller Länder” und der Unterſchrift „Die 
Der Regierungs-Präfivent. Exekutive” uach 8 11 des gebachten Geſetzes durch ben 
Die a) Dh Verwaltung der Stroms, Sciffahrte:, | Unterzeichneten verboten worben if. 
DA 


fößerei: und en-Polizei auf die Königlichen Waſſerbau⸗ j ; 
en Inipeftoren betreffend. Berlin, den 22. Auguf 1884 


2335. Mit Zuftimmung der Herren Minifter des Der —— PEANDeN. 
Innern, ber öffentlihen Arbeiten, ſowie für Dandellgg, Der Frau Bertha Müller, geborenen Blum- 


und Gewerbe übertrage ih dierdurch bie Berwaltung verg Hierfeihfl, Köpniderftraße 193 wohnhaft, if bur 

der Strom-, Schiffahrts-, Floßerei⸗ und Hafen-Polizei Be ir Erfenntniß des —— 

derjenigen oͤffentlichen Waſſerſtraßen, welche zu meiner Berlin vom 24. Juni 1884. das ihr unter bem 

Zuftändigfeit gehören, ledoch mit Ausſchluß der Befugniß 25, März 1880 ertheilte Prüfungszeugniß als Hebamme 

zur Eribeilung der flaatlichen Genehmigung zu Anlagen entzogen worben. 

an oder in biefen Wafjerfiraßen, ben Römigligen - Berlin, ben 19. Auguft 1884. 

el near I un —— Konigl. Polizei-Präfidium. 
en enden Beamten fie erna eſondere 

auch der Erlaß ſtrafpolizeilicher Verfügungen bei Ueber⸗ Betanntmachungen ber Raiterlichen Ober⸗ 


nr oſt⸗Direktion zu Potsdam. 
tretungen der Strom⸗, Schiffahris⸗ ꝛc. Polizei⸗Verord⸗ ER chen Reichs⸗Tele zw Mate ia Sudow. _ 


mungen zu. — Al. In Suckow, Bz. Potsdam, wird am 25. d. 
ars Hülfsorgane haben fih die Königlichen | M. eine Reichs⸗Telegraphenanſtalt in Wirkſamkeit treten. 
Bafjerbausinipeftoren ber zu ihrer. Inſpektion gehörigen Potsdam, den 19. Auguft 1884. 
Duhnenmeißer, Scpleufenmeifter ıc. zu bedienen, welde Der Kaiſerl. Ober-Pofdireftor zur Linde. ' 
Perfonen den Charakter als Hülfebeamte der erwähnten Bekanntmachungen der Kiniglichen 
polizeilichen Zweige hiermit erhalten. Eifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Potsdam, den 25. Auguf 1884. Berfonenzug zwifchen Berlin und Swinemünde. 
Der Regierungs-Präftdent. 62. Am Sonnabend, den 23. Auguft d. J., 
Bicbfeuchen. wird der um 4 Uhr 15 Min. Nachm. von Berlin 
234. Ein Pferd des Gaſtwirths Liefen in See-| Stettiner Bahnhof via Pafewalf nah Swinemünde 
bad Rübersborf if am ten d. M. wegen Rotzkrankheit nur des Sonnabends verfehrende Perjonenzug 7 539 
getöbtet worden. zum legten Male in dieſem Jahre abgelalien. 
Ein Pferd des Branereipächters Köfiner in Fried⸗ Berlin, im Auguft 1884. 
richshagen if am A: d. M. bei dem Thierarzt Engel Könige. Eitenbahn-Direftion. 
zu Köpenid an der Rotzkrankheit verendet und find bie Betanntmachungen Der Königlichen 
übrigen 7 Pferde des ꝛc. Köflner als der Anſtecung Eifenbahn: Direktion zu Bromberg. 


1 li j j Ermäßigung der AusnahmesTariffäge für Gement. 
——— — ee ee 52. Vom 1. September 1884 ab werden im Tarife 
Der Regierungs-Präftdent. . |beft N@ 2 des Deutſch⸗Polniſchen Eiſenbahn⸗Verbandes 
Belanıtmachungen des Königlichen |1Md zwar im Verkehr zwiſchen ber Station Stettin bed 
HolizeiPräffdiums zu Berlin. Eifenbahn-Direftionsbezixtd Berlin einerfeitd und den 
Barante An Btofftaiene in Berlin betreffend. Stationen Warſchau, Pruszlow und Ruda⸗Guzowska 


59. Das erſte Hiefige Bezirks⸗Phyfikat iſt erledigt. der Warſchau⸗Wien⸗Promberger Eiſenbahn andererſeits 
Daſſelbe umfaßt die Polizei-Reviere 13 bis 16, 21,|die Ausnahmetarifſätze für Cement in Wagenladungen 
46, 50 und 62. von 10000 kg auf 24,53 Kopeken und 0,70 Marf pro 
Aerzte, welde As um biefe Stelle bewerben wollen, | 100 kg ermäßigt. 
ſich unter Einreichung ihrer Approbation, bed Bromberg, den 14. Auguft 18834. 


iffes über ihre Befähigung zur Berwaltung einer Königl. Eifenbahn- Direktion 
Fra — Er A arflellung ihres Lebenslaufs — — ah eg erahnen er 
en r en dem unterzeichneten li nopo egü gung für Kartoffelern emalı inen. 
Präfidenten zu — rich — 38. Für dieſenigen Kartoffelerntemaſchinen, welche 
Berlin, den 16. Auguſt 1884. bei den am 11. September d J. bei Bromberg flatt- 
Der Ponzei⸗Praͤſident. findenden Koafurvenzarbeiten ſolcher Majchinen betheitigt 
Berbot einer Drudichrift. fein werben und unverfauft bleiben, wirb auf ben 


©. Auf Brund des 8 12 des Meichögejeges gegen | Streden ber Königl. Eiſenbahn⸗-Direktionen Bromberg, 
die gemeingefährlichen Beflrebungen der Sozialdemokratie | Berlin und Breslau, ſowie der Breslau-Freiburger 
vom 21. Dftober 1878 wird bierbusch zur öffentlichen | Eifenbahn eine Transportsbegünſtigung in der Art 
Kennmiß gebracht, Daß bas ohne Angabe des Druders | gewährt, daß für ben Hintransport die volle tarif- 
und Berlegers erfchienene Flugblatt mit der Meberfchrift: | mäßige Fracht berechnet wird, ber Ruͤcktransport auf 
„Zum Gedaͤchtniß an den tapferen, opfermuthigen, ge I berielbe Route an den Abfender aber frachtfrei erfolgt, 
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wenn durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes für die 
Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des Vorſtandes 
des landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins für den Netze⸗ 
diſtrikt zu Bromberg nachgewieſen wird, daß die Ma⸗ 
ſchinen an den Konkurrenzarbeiten betheiligt geweſen 
und unverkauft geblieben ſind, und wenn der Rücktrans⸗ 
port innerhalb acht Tagen nach Schluß der Konkurrenz⸗ 
arbeiten ftätifindet. 
Bromberg, den 20. Auguft 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Außerkrafttreten von Tarifjägen m alle ıc. im Verkehr mit der 


Weichſelbahn. 
34. Mit dem 1. November 1884 treten bie im 


tifow, Deren nn 
15. September d. I. 
Amtsvorſteher und Amtsoorfleber-Stellvertreter für den 
Bezirk I. Seehaufen ernannt worden. 


Perſonal⸗Ehronik. 


Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor v. Breuning if 
zum Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt und der Königlichen 
Negierung zu Potsdam_überwiejen worden. | 

Im Kreife Angermünde find der Gutsbeſitzer 
Wolle zu Warnig und der Amimann Graef zu Ber— 
bezw. mit dem 6. und Dem 


abläuft, von Neuem bezw. zum 


Dem Herm W. Lehmann zu Pankow if Die 


Erlaubnig zur Anlegung einer Erziehungs-Anftalt da⸗ 
ſelbſt für blinde, noch nicht Ihulpflictige Kinder (unter 


Tarifheft NT 2 des Deutſch-Polniſchen Eifenbahn- |8 Jahren) ertheilt worben. 


Berbandes aufgeführten Tarifläge für Kaffee, Häute, 


Die unter Koͤniglichem Patronat ſtehende Pfarrftelle 


Felle und Petroleum im Verkehr mit, ben Stationen |zu Schlalach, Diözeſe Treuenbriegen, ift durch das Ab- 


der Weichjelbahn excl. der ZTarifiäge im Verkehr mit 
ben Stationen Praga We und Warschau We, welche 
befteben bleiben, außer Kraft. 
Bromberg, den 21. Auguft 1884. 
Königl. Eifenbahn- Direktion 
Namens der Berbandsverwaltungen. 
Befanntmachungen 
des Königl. Kredit⸗Inſtituts für Schlefien. 
Den Umtauſch gefündigter Pfandbriefe lit. B. betreffend. 
Die Inhaber nacflehender, von dem Königl. 
Kredir-Inflitut für Schlefien ausgefertigten, auf das 


But Zaumgarten, Kreid Breslau, Tautenden 
A 9% Bfandbriefe lit. B. und zwar: 
41011 à 1000 Thlr. 


N? 51674 und 51675 à 200 Thlr., 

NE 64415, 64423 und 64424 a 100 Thlr., 

NE 79335 und 79336 a 50 Thlr., 

IN? 82327 à 25 Thlr. 
werben bierburch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand» 
briefe in conrsfähigem Zuftande mit Iaufenden Zins⸗ 
coupons an die Königl. Inſtituten⸗Kaſſe hierſelbſt zum 
Umtaufch gegen andere Pfandbriefe lit. B. von gleichem 
Beirage und mit gleichen Coupons verjehen einzureichen. 

Sollte die Präjentation nicht 

bi8 zum 135. —— 1885 

erfolgen, jo werben die Inhaber obiger Pfandbriefe 
nah 8 50 der Verordnung vom 8. Juni 1835 mit 
ihrem Nealrechte auf bie in den Pfandbriefen ausge⸗ 
drüdte Special-Hypothef präclubirt, die Pfandbriefe 
für vernichtet erflärt, in unferem Regiſter, fowie im 
Grundbuche gelöicht und bie Inhaber mit ihren An- 
ſprüchen lediglich an bie in unferem Gewahrſam be- 
findlichen Umtaufch-Pfanbbriefe em werben. 


Dredlan, deu 16. Au 


8 ; 
Käönigl. Kredit⸗Inſtitut für Schleften. 


leben ihres 
am 22. 
Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt durh Gemeinde: 
wahl nad not 

2. Dezember 1874 (Geſ.⸗Sammlung de 1874 
©. 355) 


Das unter Königlihem Patronat lebende Diakonat 
Zoſſen und das damit verbundene Pfarramt zu 


bisherigen Inhabers, des Pfarrers Klee, 
Juli d. 3. zur Erledigung gefommen. Die 


abe der Allerhöchften re ge 
28 


zu 
Mogen, Diözefe Zoffen, kommt durch die Verſetzung des 
bisherigen Inhabers, Diafonus und Pfarrers Rodatz, 
zum 1. November d. I. zur Erledigung. Die Wicders 
beebung diefer Stelle erfolgt durch Gemeinterwapl nad 
Maßgabe der Allerhöchften Verordnung vom 2. Des 
zember 1874 (Gef.-Samml. de 1874 M 28 ©. 355). 

Dem Oberlehrer Dr. Ritter an der Sophienſchule 
in Berlin ift der Profejfortitel verliehen worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Krüger an der Luiſen⸗ 
ſtaͤdtiſchen Ober⸗Realſchule in Berlin ift an bderjelben 
Anftalt zum Oberlehrer befördert worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Deffentlihe Belobigung. 

Der Aderbürger Herr Julius Wartenberg zu 
Oranienburg, welchem bereits mittelft Allerhöchfter 
Ordre vom 9. Februar 1880 das Verdienſt-Ehrenzeichen 
für Rettung aus Gefahr verlichen worden if, hat 
wiederum am 12. Juni d. J. die in der Havel an 
einer 3 bi A M. tiefen Stelle verunglüdte 16 jährige 
Martha Richter, Tochter des Bädermeifters Richter, 
mit eigener Gefahr für Leben und Geſundheit vom 
Tode des Ertrinfend gerettet. 

Dieſe muthvolle und menjchenfreundfihe Handlung 
Par biermit belobigend zur öffentlichen Kenntniß ge 

racht. 

Potsdam, den 21. Auguſt 1884. 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltent dad Statut berd Sächſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in Dresden, fowie 
Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Inſertloneqebũhren betragen 
Belagsslätter werben * 


eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 
ogen mit 10 Be berechnet.) 


Rebigirt von der Könfglichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdenderei der A. W. Hayn'icen Erben (EG. Hay, Hof Buähinder). 

















Amtsblatt 


Der Königlichen Regierung zn Potsdam 


Stüf 36. 


und der Stadt Berlin. 


Den 5. September 


1SSA, 




















DBefanntmachungen ded Königlichen Negierun ‚Bräfidenten. 
235. Nachweiſung der an ven Peneln der Spree und Havel im Monat Inli 1 beobagteten MWaljerflänte. — 
E en _ Spandau, Pots⸗ Baums Branbenkürg, Rathenow. | | Havel⸗ Plauer 
N.N. | N. Dber- | Unter: Em ee — Unter: *8 Unter⸗ berg. Brücke. 
Waſſer. Waſſer. rn ‚ut, Waſſer. Waſſer. 
8 Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
11 32,32 | 30,58 | 2,32 | 0,72 | 1,06 1 0,58 | 2,06 | 1,22 | 1,32 | 1,00 | 2,84 | 1,74 
2| 32,32 | 30,58 | 2,30 | 0,72 | 1,06 | 058 | 2,04 | 1,20 | 1,32 | 1,00 | 2,70 | 1,74 
1 3232 | 308 | 230 | 032 | voa | 058 | 200 | va2 | a6 | 204 I 20 | sm 
51 32,32 | 30,58 | 2/30 | o72 | 1.04 | 0,58 | 202 | 120 | 136 | 104 | 222 | 1/2 
6| 32,30 | 30,58 | 2,34 | 0,64 | 1,04 | 0,56 | 23,02 | 1,20 | 1,34 | 1,02 | 2,10 | 1,72 
71 32,30 | 30,60 | 2,34 | 0,78 | 1,04 | 0,56 | 2300 | 1,22 | 1/34 | 1,02 | 2,02 | 1,70 
8| 32,32 | 30,60 | 2,34 | 0,72 | 1,04 | 0,56 | 202 | 1,20 | 134 | 1,02 | 1,98 | 1,70 
9| 32,32 | 30,60 | 2,34 | 0,72 | 1,02 | 0,54 | 2302 | 1,18 | 1,34 | 1,02 | 1,90 | 1,68 
10] 32,32 30,60 2,28 | 074 | 1,02 | 0,54 2,00 1,18 1,32 1,00 | 1,84 1,68 
11| 32,32 | 30,58 | 232 | 0,68 | 1,02 | 054 | 2 1,32 | 0,8 |] 1 ‚64 
12| 32,32 | 30,58 | 232 | 0,64 | 102 | 054 | Zo2 | ıı12 | 132 | 096 | i72 | 1/62 
13] 32,32 | 30,56 | 2,36 | 0,60 | 1,00 | 0,54 | 202 | 1,10 | 132 | 0,94 | 1/64 | 1,60 
14| 32,32 | 30,56 | 2,32 | 0,74 | 1,00 | 0,54 | 204 | 1,10 | 132 | 0,94 | 1,60 | 1,58 
15] 32,32 | 30,58 | 328 | 0,72 | 1,00 | 0,52 | 202 | 1,08 | d32 | 0,92 | 1/56 | 1/56 
16| 32,32 | 30,58 | 2,32 | 0,72 | 1,00 | 0,54 | 2302 | 1,08 | ı/32 | 0,92 | 148 | 1,56 
17| 32,32 | 30,58 | 2,34 | 0,72 | 1,00 | 0,54 | 202 | 1,08 | 132 | 090 | 1.48 | 1/34 
18| 32,32 | 30,58 | 2,32 | 0,72 | 1,02 | 0,54 | 2,02 | 1,08 | 1/32 | 090 | das | 1.54 
19| 32,30 | 30,58 | 23,28 | 0,70 | 1,00 | 0,54 | 2,02 | 1,08 | 1,32 | 0,0 | 142 | 1.52 
20 32,30 20,58 2726 0,60 1,00 | 0,54 | 2,00 | 1,06 | 1,32 | 0,58 | 1,40 |- 1/52 
21| 3 ‚56 | 2 ‚2 | 1,00 | 0,52 | 2,02 | 1,06 | 132 | 0,86 | 140 | 1,32 
22| 33,28 | 30,56 | 23,32 | 0,64 | 098 | 0,52 | 202 | oa | 132 | 084 | 1/36 | 1/50 
23| 32,28 | 30,56 | 2,32 | 0,66 | 0,98 | 0,52 | 2,02 | 1,02 | 1/32 | 0,84 | 1/30 | 1/50 
2A| 32,28 | 30,56 | 2,32 | 0,66 | 0,98 | 0,52 | 302 | 1,00 | 132 | 084 | 128 | 148 
25] 32,26 | 30,56 | 2,32 | 0,70 | 1,00 | 0,5% | 2,00 | 1,00 | 132 | 084 | 128 | 148 
26| 323,26 | 30,54 | 2,32 | 0,64 | 0,98 | 0,52 | 2,00 | 0,98 | 132 | 054 | 1.28 | 146 
27| 32,26 | 30,54 | 2,34 | 0,58 | 0,98 |. 0,50 | 2,02 | 1,00 | 1/32 | 082 | 1.28 | 4/46 
28| 32,26 | 30,54 | 2,28 | 0,66 | 0,96 | 0,48 | 2,00 | 0,98 | 1,32 | 080 | i28 | 1/46 
29] 32,26 | 30,54 | 2,32 | 0,64 | 0,98 | 0,48 | 1,98 | 0,98 | 1,32 | 080 | 1/26 | 1/46 
301 32,26 | 30,54 | 2,32 0,64 I 0,98 0,48 1,93 0,98 1,32 0,78 | 1,24 | 1,46 
311 32,26 | 30,54 | 2,32 | 0,66 | 0,98 | 0,48 | 1,98 | 0,88 | 1,32 | 078 | 124 | 1/46 
Potsdam, den 30. Auguft 1884. Der Regierungs-Präftvent. 
Verlegung von Jahrmärften’ betreffend. 
3236. Der zu Königs - Wuftenpaufen, Teltower — 


237. Die Klauenſeuche unter den Schafen des 
Rittergutes Alt⸗Placht im Kreife Templin iſt erlofchen. 
Potsdam, den 26. Auguft 1884. 
Der Regierungs-Präftvent. 


Kreiſes, für den 15. und 16. September d. 3. angefegt 
geweſene Vieh⸗ und Krammarft wird auf den 22, 
and 23. September ebend. J. verlegt. 
Potsdam, den 1. September 1884, 
Der Regierungs-Präfident. 


F 
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Bekanntmachungen des Königlichen 
Bolizei-PBrafidiums zu Berlin. 
Sonzeifions:Entziehung. - 

62. Der früheren Hebamme Augufte Wilhelmine 
Teihert, geborenen Aal, hierſelbſt, Bergſtraße 
Nr. 74b., wohnhaft, if durch vechtöfräftiges Erkenntniß 
des Bezirksausſchuſſes zu Berlin vom 8. Juli d. I. bie 
Approbation als Hebamme entzogen worden. 

Berlin, den 27. Auguft 1884. 

Königl. Polizei-Prafidium. 
Belanntmachungen des Staatsfekretairs 
des Neichs-Poſtamts. 

Poftlarten mit Antwort im Verkehr mit Ggypten. 

18, Denfenigen Ländern des Weltpoflvereins, nad 
welchen Poftfarten mir Antwort abgejandt werben 
fönnen, tritt zum 1. September 1884 Egypten hinzu. 
Das Porto für er lee beträgt 20 Pfennig. 

Berlin W., den 28. Augufl 1884. 
Der Staatsfekreraiv des Reichs⸗Poſtamts. Stephan. 
Zugebörigfeit von Patagonien zum Weltpoflverein. 

19. Patagonien, Feuerland, die Staaten⸗ 
injfel, towie die übrigen an der Sudſpitze 
Amerifas belegenen Infeln mit den Pofämtern 
in Punta Arenas, Chubut, Puerto Defcado und Santa 
Cruz find dem Weltpofiverein einverleib. Es 
fommen mithin von jest ab für Brieffenbungen 
nad und aus den oben bezeichneten Gegenden bie 
Vereinsportoſätze in Anwendung, nämlich 20 Pfennig 
für franfirte Briefe, AO Pfennig für unfranfirte Briefe, 
10 Pfennig für einfache Poflfarten,; 20 Pfennig für 
Poſtkarten mit Antwort, 5 Pfennig für je 50 Gramm 
Druckſachen, Gefhäftspapiere und Waorenproben, min- 
deſtens jedoch 20 Pfennig für Geſchäftspapiere und 
10 Pfennig für Waarenproben. 

Berlin W., 29. Auguft 1884, 

Der Staatöfefretair des Reichs⸗Poſtamts. Stephan. 

- Bertrieb. der Watentjchriften durch die Reiches Boftanftalten 
20, Im Einvernehmen mit dem Neiche-Patentamt 
ift verſuchsweiſe die Einrichtung getroffen worden, daß 
die nad) Maßgabe bed Reichs-Patentgeſetzes zur Ber: 
Öffentlichung gelangenden Da und Zeich⸗ 
nungen, auf Grund deren bie Ertheilung ber Patente 
erfolgt, die fogenannten Patentichriften, welche bisher 
ausfchliegiich durch die Reichsdruckerei vertrieben 
wurden, auch durch Bermittelung der Reiche-Poftanftalten 
bezogen werben können. Es werden Beflellungen entgegen 

enommen auf a. einzelne Klaflen von Patentichriften 

m fortlaufenden Bezuge aller Patentjchriften einer und 
derſelben Klaſſe), b. zwanzig oder mehr Eremplare einer 
beftimmten Patentichrift und c. einzelne Exemplare einer 
beliebigen Patenischrift. Im Allgemeinen find für bie 

Beſtellung auf Patentichriften die für den Zeitungs⸗ 
verlehr beftehenben Beflimmungen maßgebend, Nähere 
——— wird von ſämmtlichen Reichs-Poſtanſtalten 
ertheilt. 

Berlin W,, 30. Auguſt 1884. 
Der Staatsſekretair des Reiche⸗Poſtamts. Stephan. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
——— — zu Berlin. 
Einrichtung einer Packetannahmeſtelle beim Poſtamte 58. 
(Schönhauſer Allee). 
A2. Am 1. September d. J. wird bei dem Poſt⸗ 
amte 58 (Schoͤnhauſer Allee) eine Packetannahmeſtelle 
eingerichtet werden. 

Von dieſem Tage ab können bei dem bezeichneten 
Poſtamte Poſtſendungen jeder Art, mit Ausnahme von 
Geldfäſſern, Geldkiſften und Geldbeuteln, zur Ein⸗ 
lieferung gelangen. 

Die Annahme von gewoͤhnlichen Packeten erfolgt 
von 7 Uhr Morgens in dem Sommerhalbjahr und von 
8 Uhr Morgens in dem Winterhalbjahr bis 7 Uhr 
Abends. 

Berlin C., 28. Auguft 1884. 

Der Kaiſerl. Ober-PoRdireftor, 

Geheime Poftratd Schiffmann. 
Bekanntmachungen der- KRaiferlichen Ober: 
Boft:Direktion zu Potsdam. 

Eröffnung einer Poftagentur ohne Telegraphenbetrieb 
in Kieß an der Elbe. 

AS. Am 5. September wird in dem zum Kreiſe 
Weſtprignitz gehörenden Orte. Kieg an der Elbe eine 
A Sa ohne Telegraphenbetrieb eingerichtet werden. 

er neuen Poflagentur werben folgende Wohn- 
Rätten, für welde fie gleichzeitig den Pofgerfehr zu 
vermitteln bat, zugewieſen: Groß⸗Wootz, Klein Bong 
mit Elbdeich⸗-Colonie, Roſensdorf, Unbeſandten, Be 
ſandten Baarz und Gaarz. Die Poſtverbindungen 
werden von Lenzen (Elbe) aus durch eine täglich ver⸗ 
fehrende Botenpoft mit unbeſchränkter Poſtſachen⸗Seför⸗ 
derung und durch eine wochentäglich verfehrente Boten 
poft mit bejehränfter ——— hergeſtellt werden. 

Potsdam, den 30. Auguſt 1884. . 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. J. B.: Meine. 
- . Belauntmachungen 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektivn zu Stettin. 
Eröffnung einer Telegraphenanflalt in Zerrenthin. 

AH, In Zerrenthin, Kreis Prenzlau, wird am 
1. September eine mit ber Ortspoflanftalt vereinigte 
Telegraphenanftalt mit Serniprechbeirieb, welche ber 
ſchränkten Tageödienft hält, eröffnet. 

Stettin, den 30. Auguft 1884. 

Der Raiferl. Ober-Poftdirektor. 

In Bertretung Fiſcher. 
Befanntmachung der Direktion der 
Nentenbau? der Provinz Brandenburg. 
Verlooſung von Rentenbricfen. 

10. Bei der in Folge unferer Befanntmachung 
vom 24. 9. M. heute gejchehenen öffentlichen VBerloofung 
von Mentenbriefen der Provinz Brandens: 

burg find — Stücke gezogen worden: 
Litt. A. zu 1000 Thlr. = 3000 Mark 108 Stück 


und zwar die Nummern: | 
42 121 272 344 665 781 1186 1467 1716 1783 
1915 2456 2662 3009 3342 3767 A161 4228 A382 
4440 4459 4471 4845 4886 5429 5460 5567 5729 
817 6334 6354 6432 6613 6885 7143 7198 7457 











9397. 9595 9782 9897 9915 10137 10192 
10839 
11367 
12295 
13112 
14011 
15794 
17424 


10286 
11092 
12161 
12858 
13666 
15246 
17313 
Litt 


2365 2410 2434 2906 3117 3199 3476 3719 3765 |zu nehmen. 


10594 
11175 
12239 
13012 
13786 
15491 
17420 


10877 10947 
11620 11885 


12428 


12449 


13261 13443 
14213 14313 
15961 16166 


. B. zu 500 The. = 1500 Mark 37 Stüd 
und zwar die Nummern: 
223 387 582 823 1068 1626 1664 1840 2002 2205 
2260 2299 2547 2624 2711 2780 2912 3043 3260 
3313 3754 3991 4057 4084 4394 4628 4649 4651 
A779 4872 A948 5677 5790 6067 6109 6124 6150. 
Litt. C. zu 100 Thlr. = 300 Marf 139 Stüd 
und zwar die Nummern: 
18 355 444 564 637 642 729 905 1005 1180 1229 |ded Betrages der von den mit abzuliefernden Coupons 
1244 1480 1721 1812 1855 2202 2278 2348 2364 |etwa fehlenden Stüde bei unjerer Kaſſe in Empfang 


10966 
11933 
12501 
13592 
14753 
16741 


: . 343 
7572 7680 7731 7802 7825 7911 7983 8049 8343| Nr. 76, vom 1. Oftober d. J. ab an den Wochentagen 
83A6 8396 8401 8465 8932 8970 9094 9137 9396 |von 9 bie 1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen 


10266 | Duittung, den Nennwerth der Nentenbriefe in Empfang 
10979 | zu nehmen. 


12044 


12642 | der’ ausgelooften Nentenbriefe auf. 


13601 


14846 |vinz Brandenbur 


Vom 1. DOftober d. J. ab hört bie Berzinfung 


Bon den früher verlooften Nentenbriefen der Pro- 
find nachſtehend genannte Stücke 


17276 |noch nicht zur Eintöfung bei der Rentenbanffaffe ver: 


gelegt worben, obwohl feit deren Fälligfeit 2 Jahre 
und darüber verflofien find: | 
zum 1. Dftober 1877 Litt. W. NE 5241, 
zum 1. Oftober 1880 Litt. WB. N? 14482, 
zum 1. April 1881 Lit. ©. M 17774, 
Lit. D. NE 4702, 
zum 1. Oftober 1881 Litt. ©. M 19310 ,19312. 
Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werben wieder: 
holt aufgefordert, den Nenniverth berfelden nach Abzug 


Wegen dev Verjährung der ausgelooften 


4031 4153 5349 5810 5983 6022 6135 6285 6409 Rentenbriefe iſt die Beflimmung des Geſetzes über die 
6525 6742 6984 7233 7642 7664 7957 8241 8303 | Errihtung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 
8598 8606 9102 9295 9309 9332 9366 9410 9428 |zu beachten. - 

9812 9920 10622 10648 10773 10990 11017 11413 


11419 
12677 
13250 
13707 
14849 
15874 
16966 
18272 
19283 
19932 
21630 


11482 
12713 
13468 
13917 
14958 
16247 
17005 
18359 
19296 
20170 
21639 


11599 
12755 
13497 
13925 
15216 
16360 
17371 
18419 
19434 
20476 
21793 


12067 
12773 
13553 
14451 
15277 
16452 
17387 
18747 
19476 
20878 
22020 


12209 
12926 
13578 
14633 
15438 
16528 
17443 
18843 
19567 
20928 
22371 


12327 
12997 
13596 
14727 
15555 
16668 
17756 
19060 
19707 
21128 


Die Einlieferung ausgelooſter Nentenbriefe an bie 


12642 |Rentenbanffafje fann auch durch bie Poft, portofrei, und 
13101 |mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
13626 | gleihem Wege übermittelt werde. 


14771 


Die Zufendung des Geldes gejchieht dann auf 


15689 | Gefahr und Koften des Empfängerd und zwar bei 
16867 | Summen bis zu 400 Mark durch Poſtanweiſung. 
17871 | Sofern es fih um Summen über 400 Marf handelt, 
19110 |ift einem ſolchen Antrage eine orbnungsmäßige Onit- 
19822 |tung beizufügen. 


21505 


Litt. D. zu 5 Th. — 75 Mark 123 Stüd 


un 
151 259 935 997 1 


d zwar die Nummern: 
277 1370 1594 1681 1757 1764 


1815 1976 2312 2393 2614 2661 2691 2995 3041 
3276 3617 3804 3942 3960 4015 4203 A576 4741 


3183 5362 5558 3627 5994 6218 6574 6598 6668 | 63. 


Berlin, den 15. Mat 1884. 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahbn:Direktion zu Berlin. 
Gröffnung der Halteftelle Dahlwitz 
für den Perſonen- und Gepärdkverfehr. Ä 
Am 7. September d. J. wird der an ber 


6741 6926 6996 7114 7609 7628 7720 7818 8193 | Berlin Dresdener Eiſenbahn zwilhen Mahlow und 
8233 8271 8561 8623 8638 8757 8855 8902 8940 |Rangsborf belegene Haltepunft Dahlwitz für den Pers 


9484 9577 9726 9920 9996 10038 10441 


10684 
11289 
12589 
13278 
14844 
15683 
16311 
17161 
18596 


10771 
11324 
12745 
13444 
14942 
15767 
16471 
17408 
18643 


11163 
11618 
12856 
13611 
15326 
15998 
16603 
18346 
18649 


11168 


18695. 


11182 
12099 
12894 
13833 
15533 
16253 
16880 
18401 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe 
fordert, diejelben in coursfähigem Zuflande mit den 


dazu gehörigen Coupons Ser. V, NE 


10559 |fonen= und Gepädverfehr eröffnet und daſelbſt 


11185 11205 in der Richtung nad Zoffen 
12207 12462 Zug 610 um 10 Uhr 25 Min. Vormittags, 
12970 13234 :- 612 = 4 = 50 = Nachmittags, 
14200 14288 = 614 - 12 = 7 =  Bormittags, 
15595 15672 in der Richtung nad Berlin 
16297 16309 Zug 609 um 6 Uhr 49 Min. Vormittags, 
16977 17058 s 611 = 2 = 15 = Nacdhmittagg, 
18503 18570 . 613: 7 s=s 2 = ⸗ 

nach Bedarf halten, um Perſonen aufzunehmen und ab⸗ 
werden aufge⸗ Direkte Billets werden nach und von den 


5—16 nebſt 


Zalond bei der hieſigen Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 


uſetzen. 
Stationen bis Berlin reip. Zoflen ausgegeben werben. 
Berlin, den 31. Auguft 1884. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


344 = 


Sufraittreten des Nachtrages XIII. zum Tarif für bie direkte 
efördberung von PBerfcnen und Reilegeräd. 
6A Mit dem 1. September d. J. tritt ein Nach⸗ 


trag XII. zum Tarif für die direkte Beförderung von! Neumann in Wißed, 





Perſonal⸗Ehronik. 


Der bisherige Pfarrer Mar Adolf Traugott Robert 
Provinz Poſen, if zum Diafonus 


Perſonen und Reiſegepäck zwiſchen Stationen der | bei der Evangeliihen St. Maria-Magdalna-Seirche za 
Berlin-Stettiner Eifenbahn einerfeits und Stationen | Eberswalde beftellt worden. | 


der * Oberfchlefiichen Eiſenbahn anderfeits, enthaltend 
direkte Säge von der Halteflelle Collin nad Berlin 
(Stettiner Bahnhof) via Stargard, in Kraft. 

Berlin, den 25. Auguft 1384. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 

Snfrafttreten von ermäßigten Ausnabmetarifjägen für Stärke sc. 

im Hanjeatifh-Oftveutihen Verbandverkehre. 

68. Am 1. September d. 5. treten für Stärfe, 
Stärfefyrup, Stärfquder ꝛc. zum Erport im Berfehr 
son Wriezen nah ben Elb⸗ und Welerhäfen bezw. 
nah Lübel in den Stantöbahnverfehren Hannover — 
Berlin und Oldenburg — Berlin im Hanſeatiſch⸗Oſt⸗ 
deutichen Verbandverkehre ermäßigte Ausnahmetarifjäge 
in Kraft. Berlin, den 28. Auguft 1884. 

Koͤnigl. Eilenbahn-Direltion. 
ee ri der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 

Aufhebung des a auf der Eiſenbahnſtation 


aulsdorſ. 
58. Vom 15. September 1884 ab wird mit Rück⸗ 
ficht auf die Eröffnung einer Reichstelegraphenſtation 
der Privatdepefchenverfehr auf der Eiſenbahnſtation 
Kaulsdorf aufgehoben. 
Bromberg, den 27. Auguſt 1884. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Ermäßigung des Frachtſatzes für Getreide 2c. im Deutſch-Polniſchen 
« Gifenbahnverbande. 
56. Vom 1. September 1884 wird der im Tarif: 
heft AT A des Deutſch⸗Polniſchen Eijenbahn-Berbandes 
angegebene Frachtſatz für Getreide ꝛc. im Berfehr 
zwiſchen Warſchau, Station der Warſchau⸗Wien⸗Brom⸗ 
berger Eiſenbahn einerſeits und —— Station 
der —— Staatebahn andrerſeits auf 35,62 Kop. 
und 1,80 M. pro 100 kg ermäßigt. 
Bromberg, den 28. Auguft 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direftion 
als geihäftsführende Verwaltung. 
ann, 
57. Mit dem 1. November 1 fcheidet Die 
Station Viehhof bei Gefundbrunnen der Berliner Ring- 
bahn aus dem bietleitigen Lofalverfehr aus. 
Bromberg, den. 29. Auguſt 1884. 
Königl. Eifenbahn=Direftion 











(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren beiragen für eine airalı e Oruckzeile 30 Bi. 
Belageblätter werben der Bogen mit net.) 
Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Votsdam, Buchdruckerei dr A. W. Hay n'ſchen Erben (6. Hayn, Hofs Buchdruder). 


Der bisherige Hilfeprebiger an der Friebensfirde 
zu Potsdam Wolfgang anuel Dreifing if zum 
Pfarrer bei der Evangeliihen Gemeinde in Rönziebed, 
Diözefe Lindow — Granſee, beftellt worden. 


‚ Der bisherige Predigtamtskandidat Ludwig Epriftoph 
Friedrich Schulz if zum Pfarrer bei den Evangelifchen 
Gemeinden der Parodie Groß-Berge, Diögje Putlis, 
beftellt worben. | 


Die durh den Tob bed Predigers Kefer ſtein 
erledigte Pfarrſtelle zu Hedelberg, Diözefe Eberswalde, 
Königlichen Patronates, fol zum 1. April 1885 wieder 
befegt werben. Die Beſetzung erfolgt in diefem Falle 
durch das Kirchenregiment. 


Die unter Königlichem Patronat flehende reformirze 
Pfarrfielle zu Hohenbruch, Diözefe NeusRuppin, fommmt 
dur die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, bes 
Phase Brüdner, zum 1. Oftober d. 3. zur Er⸗ 
edigung. 

Die Wiederbejegung dieſer Stelle erfolgt bumf 
Gemeindewahl nad Maßgabe der Allerhoͤchſten Be: 
ordnung vom 2. Dezember 1874 (Gef.-Sammiung 
de 1874 NE 28 ©. 355.) 


Vakant find rejp. werden: Ge eine Lehrer 
und Küfterflelle zu Ringenwalde, Inipeftion Wriezen; 
zu Sieging, Inipeftion Wriezen, beide Privat-Patronate. 
Je eine Lehrerfielle zu Neu⸗Zerpenſchleuſe, Inſpektion 
Bernau; zu Kolgenburg, Infpeftion Ludenwalde; zu 
Neumarkt, Inipektion Jüterbog; zu Stolpe, Infpeftion 
Potsdam I, ſämmtlich Königlihen Patronats; zu 
Glau, Inſpektion Zoffen, Privat-Patronats, 


MWiederbefegt find: Die Lehrer» und Küfter- 
ftellen zu Neu⸗Medewitz, Inipeftion Wriegen; zu Buch, 
Berlin Land; zu Dennewig, Inſpektion 
Jüterbog. 


Dem Fräulein Martha Runge zu Oberberg i/M. 
ift die Conceſſion zur Fortführung, Leitung und Ver⸗ 
waltung der zweiffaffigen Privat⸗Maͤdchenſchule dajetbft 
ertheilt worden. 





0 Pf. bere 





BE. 





Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. | | 





Sthd 37. 


Bekanntmachungen 
Des Möniglichen Megierungs: Präftdenten. 
238. Konceſſions⸗Urkunde, 


betreffend den Ban und Betrieb einer Giſenbahn von Perleberg 
über Pritzwalk nad — — Priegnitzer Gifenbahn> 
eſt aft. 
Wir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König ꝛe. 
Nachdem von dem Comité, welches ſich zur 
Gründung einer Aktien⸗Geſellſchaft unter der Firma: 
Priegniger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gebildet hat, darauf 
angetragen worden if, dieſer Gefellichaft die Eonceffion 
zum Bau und Betriebe einer für den Betrieb mittelft 
Dampffraft und für die Beförderung von Perfonen und 
Bütern im öffentlichen Verkehre beflimmten, den Be⸗ 
flimmungen der Bahnorbnung für Deutfche Eifenbahnen 
untergeordneter Bebeutung unterworfenen Bahn von 
Berleberg über Prigwalf nah Wittſtock zu ertheilen, 
wollen Wir diefe Conceſſion, ſowie das Recht zur Ent 
iebung und Beſchraͤnkung des Grundeigenthumsd nad 
—2 der geſetzlichen Beſtimmungen unter den 

nachſtehenden Bedingungen hierdurch ertheilen: 


I. 

Die Geſellſchaft bildet ſich unter der Firma 

Priegnitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
und nimmt ihr Domizil und den Sitz ihrer Verwal⸗ 
tung in Perleberg oder unter Genehmigung des Mi⸗ 
niſters der oͤffentlichen Arbeiten an einem anderen, an 
der Bahn gelegenen Orte. 

Die Geſellſchaft iſt den beſtehenden, wie ben 
fünftig ergebenden Reichs⸗ und Landesgeſetzen ohne 
Weiteres unterworfen. 


II. 

Das zur plan⸗ und anſchlagsmäßigen Voll⸗ 
endung und Ausrüſtung der Bahn erforderliche Anlage⸗ 
ie wird auf den Betrag von 2700 000 Mark feſt⸗ 
geſetzt. 

Der Nominalbetrag der von der Geſellſchaft aus⸗ 
zugebenden Aktien darf den Betrag bes feſtgeſetzten An⸗ 
lagefapitald nicht überſteigen. 

Das Anlagelapital if baar und voll einzuzahlen. 
Die Zeichner dürfen auch nad erfolgter Einzahlung von 
40 Prozent ber von ihnen gezeichneten Beträge von der 
Berpflihiung zur Boll-Einzahlung der Iegteren Seitens 
ber Geſellſchafts-Drgane nicht entbunden werben. Das 
Anlagefapital muß ungeichmälert für den Bau und 


Den 12. September 





1884. 


ber Bahn auf durchaus Jolider und gejegliher Grund- 
lage darf Feinerlei Beeinträdhtigung durch die Verbin⸗ 
dung der Sinanzirung mit der Bau-Ausführung und 
durch Ausführung in General-Entreprije erleiden. 

Die Staatsregierung iſt berechtigt, bie Einzahlung 
auf die Aktien, infoweit dieſelbe von der zufländigen 
Eiſenbahn⸗Auffichts⸗Behörde zur Fortführung und recht⸗ 
zeitigen Vollendung bed Baues für nothwendig erklärt, 
gleichwohl aber von der Gejellichaftsvertretung innerhalb 
der von ber genannten Behörbe beflimmten Friſt nicht 
herbeigeführt wird, an Stelle der Gefellichaftsvertretung 
mit gleicher Wirkung einzuforbern und beizutreiben, fo- 
wie über bie Verwendung ber eingezahlten Beträge zu 

n. 

Dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten iſt das 
Recht vorbehalten, zu beſtimmen, daß bie Einzahlung 
der gezeichneten Aftienbeträge nicht an ben Geſellſchafts⸗ 
vorftand, fondern an eine von ihm zu bezeichnendbe 
öffentliche Kaffe behufs Bewirkung der erforberlichen 
Are zu er hat. 

Es bleibt der Geſellſchaft überlaflen, einem Theil 
der auszugebenden Aftien (Stamm Priorität - Aktien) 
ein Borzugsrecht vor ben übrigen Aftien (Stamm- 
Aktien) Hinfichtlich der Vertheilung bes jährlichen Rein- 
ertrages des Unternehmens bis zum Belaufe von 
Al/2 Prozent bee ale biefer bevorzugten 
Aktien, fowie für den Fall der Liquidation der Geſell⸗ 
haft Hinfichtlih der Bertheilung bes Gejellichafts- 
vermögens einzuräumen. Im Lebrigen dürfen den In⸗ 
habern derjelben feine anderen Rechte, ald ben Inhabern 
der übrigen Aftien eingeräumt werben. 


Die gefammte Leitung der Bau- und Betriebs⸗ 
Verwaltung ift cinem Borftande zu übertragen, welcher 
die Geſellſchaft mit den gejeßlihen DBefugniffen und 
Verpflichtungen des Vorſtandes einer Aktien⸗Geſellſchaft 
vertritt und für die Geſchäftsführung, inſoweit dieſelbe 
der ſtaatlichen Beaufſichtigung unterliegt, der Aufſichts⸗ 
behoͤrde verantwortlich iſt. 

Die Wahl des Vorſtandes oder, falls derſelbe aus 
mehreren Perſonen beſtehen ſoll, die Wahl des Vor⸗ 
ſitzenden und der techniſchen Mitglieder, bedarf der Be⸗ 
ſtaͤtigung des Miniſters der Öffentlichen Arbeiten. 

Die Geſchäftsinſtruktion für den Vorſtand unter⸗ 
Legt der Genehmigung des Minifterd der öffentlichen 

eiten. ; 
Sofern die vberſte Betriebsleitung nicht durch den 


Betrieb der Bahn verwendet werden. Die Herftellung Vorſtand ſelbſt erfolgt, finden bie vorſtehenden Beftim- 


316 


mungen auch auf bie Wahl und die Geſchäftsinſtruktion 
des oder ber oberften Betriebödirigenten Anwendung. 
IV. 

Bon den Mitgliedern des Auffichtsrathes müſſen 
wenigſtens zwei Drittel ihren Wohnfig im Deutfchen 
Reichsgebiete haben. 

Der Borfigende des Auffichtsrathe8 und beiien 
Stellvertreter find fletd aus den im Deutfchen Reichs⸗ 
gebiete wohnhaften Dlitgliebern zu wählen. 

V 















Die Staatsregierung iſt berechtigt, ſich in den 
Fällen, wo fie das ſtaatliche Jutereſſe ili 
erachtet, bei den Verſammlungen und den Verhand⸗ 
lungen des Auffichtsrathes und der Generalverſamm⸗ 
lung ber Altionaire durch einen Kommiſſar vertreten zu 


einer die vollſtaͤndige Angabe der Berathungsgegenſtände 
enthaltenden Tagesordnung Anzeige zu machen. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten iſt berech⸗ 
tigt, in den Fällen, in welden er es für nöthig er- 
achtet, die Berufung außerorbentliger Generalverfamm- 
ungen zu verlangen. 


VI. 

Alle die juriſtiſche Perſoͤnlichkeit der Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, welcher die in Rede ſtehende Konceffion als 
ein an ihre Perſon gebundenes Recht ertheilt iſt, ab⸗ 
ändernden Beſchlüſſe der Geſellſchaft, überhaupt alle 
Abänderungen ihres Geſellſchaftsvertrages, welche nach 
dem in dieſer Hinficht lediglich und allein entſcheidenden 
Ermeſſen der Staatsregierung den Vorausſetzungen 
nicht entſprechen, unter denen die Konceffion ertheilt 
ift, erlangen nur durch die Genehmigung der Staate« 
Regierung Gültigkeit. Insbefondere bedürfen Beſchlüſſe 
der Gefellihaft, welche die Uebernahme bes Betriebes 
auf anderen Eifenbahnen, die Uebertragung des Betriches 
der eigenen Bahn an eine andere Geſellſchaft ober bie 
Fufion mit einer anderen Geſellſchaft ausfprechen, zu 
ihrer Sr der Betätigung” der Staatsregierung. 

Diefe Beflätigung iſt auch zur Aufhebung der Bes 
ſchlüſſe früherer Generalverfammlungen überall dann 
erforderlih, wenn dieſelben vom Staate genehmigt 


waren. 
VII. 
den Bau und Betrieb der Bahn find bie 
Bahnorbnung für Deutſche Eifenbahnen untergeorbneter 
Bedeutung vom 12. Juni 1878 (publieirt im Central⸗ 
blatt für das Deutihe Neih N? 24 vom 14. Juni 


1878) und die dazu ergebenden ergänzenden und ab-| 


ändernden a (cfr. 8 55 daſelbſt) maßgebend. 
Die Spurweite ber Bahn fol 1,435 Meter beiragen. 


VIII. 
Für den Bau insbeſondere gelten folgende Bes 


fimmungen: 
1) der Staatsregierung bleibt vorbehalten: 
die Feſtſtellung der Bahnlinie in ihrer voll 


2 


3 


⸗ 


ut 


Friſten feſtgeſ 
4) Für den Fall, 






fändigen Durchführung durch alle Zmilke 
punfte | 


die Beſtimmung der Zahl und der Rage ie 
Stationen und Halteflellen, 
die Feſtſtellung der Profekte aller für den & 
trieb der Bahn beflimmten baulichen Anlagt: 
und Cinrichtungen, ſowie die Feſtſtellung de 
Projekte für die Betriebsmittel und ihrer A 
> * — nach —— der Ak 
a die Ausführung der genehmigt 
Profefte bedingten Benachtheiligungen des Eign 
thums ober ſonſtiger Rechte des Staates biek 
bemfelben ber. Anipruch auf vollländige Entiäit 
gung nad Maßgabe der gejeglichen Bekimmun;: 
gegen die Geſellſchaft vorbehalten. 
Die a. “ allen Anorbnungen, a 
wegen poligeificher Beaufficgtigung der beim Bar 
bau beichäftigten Arbeiter getroffen werben miy 
nadzufommen. 
Die Vollendung und Inbetriebnahme ber I 
muß längſtens in zwei Jahren nach Kintus 
der. Gefelichaft in das Handelgregifter in Gi 
heit des nachflehenden Artikels XIX. erfolge. 
Für die Borlage der Speziellen Baupraiir 
jowie für. die Inangriffnahme, die Fortis 
die Vollendung und die Inbetriebnahme v = 
zelnen Streden und Bauwerke der Bapı kat 
vom Minifler der öffentlichen Arbeiten Kir 
egt werden. 
dag die Geſellſchaft mit da & 
füllung ber ihr bezüglich des Bahnbaues odlut 
den ichtungen, insbeſondere der rechtzeingu 
plans und anſchlagsmaͤßigen Ausführung und Ir 
rüflung der Bahn in Verzug kommen ſollte, 3 
dieſelbe zur Zahlung einer Konventionalkrafe vu 
5% des auf 2700000 Mark feftgejegten & 
fapitald mit der Maßgabe verpflichtet, daß}: 
Entfcheidung darüber, ob und bis zu welden?: 
trage die SKonventionalfirafe als verfallen © 
zufehen iſt, mit Ausſchluß des Rechtsweges I 
Minifer der öffentlichen Arbeiten zuſteht. 
Zur Sicherſtellung dieſer WBerpflichtungen } 
die Geſellſchaft bei der General⸗Staatskaſſe } 
Betrag von 135000 Mark in Worten: „ 
hundertfünfundbreißig Taufend Mark” in baar ıt 
in. Preußifchen Staats⸗ oder vom Staate gu: 
tirten Papieren oder in inlaͤndiſchen Priori 
Dbligationen, unter Berechnung aller diejer Ef 
nad dem Kurswerthe, nebf den noch nicht ſaͤll— 
Zindfupond und Talons zu hinterlegen un? 
gerichtlicher oder notarieller Urkunde mit der Mi 
gabe zum Pfande zu beficllen, daß dem Mint 
ber öffentlichen Arbeiten die Befugniß yft 
durch Verwendung berjelben bezich weiſe du 
Veräußerung ber verpfändeten Effekten zum 
weiligen Börfenkurfe die verfallenen Strafben 
einzuziehen. — Die Rädgabe ber; zur Kauti 
etwa gehörigen Zinekupons erfolgt in deren 8 
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fall ierminen, Tann jeroch von dem bezeichneten 
Miniſter inhibirt werden, wenn nach deſſen ledig⸗ 
lich maßgebendem Urtheile die Geſellſchaft den 
Bau der Bahn verzoͤgern ſollte. Im Uebrigen 
erfolgt ‚die Rückgabe der Kaution nad völliger 
Boßendung und Ausrüflung der Bahn. Der bes 
zeichnete. Minifter ift jedoch ermächtigt, ſchon vor⸗ 
ber nad) Maßgabe Des Kortishritts des Baues und 
der Ausrüfung der Bahn cinen. entiprechenden 
Theil der Kaution purückgeben zu Iallen. 

Falls die oben feflgefsute allgemeine Baufriſt ober 
eine der von dem Minifler der öffentlihen Ar⸗ 


beiten feſtgeſetzten beionderen Baufriſten nieht inne) 


gehalten. wird, kann nicht blos die bezeichnete 
Konventionalftrafe ringezogen, jonbern aud bie er 
theilte Konzeſfion durch 
zurückgenommen und die im $ 21 des Geſetzes 
vom 3. November 1838 vorbehaltene Verſteigerung 
der vorhandenen Bahnanlagen eingeleitet werden. 
Sofern die Regierung von dem Vorbehalte der 


Berfteigerung der Bahnanlagen Gebrauch zu machen | 


beabßchtigt, ſoll jedoch die Zurüdnahme: der Kon⸗ 
achgon nicht vor Ablauf der in dem allegirten 
$ 21 feſtgeſetzten Schlußfrift erfolgen. 


. 
Für den Betrieb insbeſondere gelten folgende Be⸗ 


fimmungen: 


1) Die Geſellſchaft ift verpflichtet, zur Vermittelung | 
des Perſonenverkehrs mindefteng zwei Wagenflaflen | 


2 


Sr 


einzuftellen und dieſelben ber Beſtimmung ber 
ſtaatlichen Auffichtsbehörde entiprechend einzurichten. 

Die Feſtſtellung und Abänderung bes Fahrplans 
erfolge durch bie flaatliche Auffichtöbehörbe. Inner⸗ 
halb der erſten act Jahre, vom Beginn des auf 


bie Betriebseröffnung folgenden Kalenderjahres ſoll 


die Gefellichaft nur dann angehalten werben können, 
mehr als drei ber Perfonenbeförberung dienende 
Züge in jeder Richtung zu befördern, wenn bie 
Bruttoeinnahme der Bahn im Durchſchnitt der drei 


festen Jahre mindeſtens 8000 Marf pro Kilomerer | 
betragen bat ober weun em Unternehmer für bie |: 
mehr einzuſtellenden Züge von ben; Intereffenten 

ein nad dem Ermeſſen des Minifteus ber öffents | 
-Tichen Arbeiten ausreichender Zufchuß zu den Koſten 


gewährt wird. 
Der Tarif für den Perſonen⸗ und Güterverfehr, 
ſowie die Abänderung ded Tarife; unterliegt der 
Genehmigung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten. 
In Betreff des Gutexverkehrs werben jedoch 
für den oben unter M1 
Marimaltariffäge für die einzelnen Güterflafien 
von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten fef- 
geſtellt und if der Geſellſchaft (unbeſchadet des 
a er gr ss Aa are 
na aßgabe reichs⸗ reſp. landesſgefetzlichen 
Vorſchriften innerhalb der Grenzen dieſer Maximal⸗ 
füge die Säge für die Tarifflafien nach eigenem 
Ermeflen feſtzuſetzen beziehungsweiſe Erhöhungen 


N‘ 


Iandesherrliden Erlaß 


begeichneten Zeitraum | 


wie Ermäßigungen. der. Tarifflaffenfäte ohne die 
Zuftimmung der Auffichtöbehärbe vorzunehmen. 

Auch. ift die Geſellſchaft verpflichtet, das jeweilig 
auf den Preußiſchen Staatsbahnen beflehende Tarif- 
ſyſtem anzunehmen und. hinfihtlih der Einrichtung 
direfter Tarife die für die Preußiihen Staats⸗ 
bahnen jeweilig beflebenden generellen Grunbjäge 
zu befolgen, wenn und foweit jolhes vom Miniſter 
ber öffentlichen Arbeiten für erforderlich erachtet wird. 
Die. Gelellichaft hat mit der Eröffnung des Be⸗ 
triebes der ganzen Bahn einen Ernenerungsfonds 
und einen Refervefonds nach den beſtehenden Nor⸗ 
matinbeflimmungen und dem. zur her, der 
Iegteren unter Genchmigung. bed Miniſters ber 
öffentlichen aufzuftellenden, periodifch zu revibirenden 


- Regulative zu bilden. 


Der Erneuerungdr und Refervefonds find ſo⸗ 
wohl von einander, als auch von anderen Fonds 
der Geſellſchaft getrennt zu halten. 

Der Erneuerungsfonds bient zur. Beftreitung 
ber, Koften der regelmäßig wiederkehrenden Er⸗ 
neuerung des Oberbanes und der Betriebsmittel. 

Sn den Erneuerungsfonde. fließen:- 

a. der Erlös aus ben entſprechenden abgängigen 
Materialien, Ä 

b. die Zinfen dieſes Fonds, 

c. eine den Betriebseinnahmen alljährlich zu ent- 
nehmende Rüdlage. Die Höhe biefer Rüd- 
lage wird durch das Regulativ fefigeleht. 
Der Reſervefonds dient zur Beſtreitung von 

folchen durch außergewöhnliche Elementarereigniiie 

und größere Unfälle bervorgerufenen Ausgaben, 
welche erforderlich werben, damit die Beförderung 
mit Sicherheit und in ber, der Beflimmung bes. 

Unternehmens entfprechenden Weile erfolgen Tann. 

In den Reſervefonds fließen: 

a. etwaige Erſparniſſe an dem Baukapitale, inſo⸗ 
weit ſolches von dem Miniſter ber öffentlichen 
Arbeiten für erforderlich erachtet werben ſollte, 

b. der Betrag ber ftatutenmäßig verfallenen, nicht 
abgehobenen Dividenden und Zinfen, 

c. die Zinfen des Reſervefonds, 

d. eine im Regujative feſtzuſetzende, alljährlich den 
Betriebseinnahmen zu entnehmende Rücklage. 
Erreicht der Refervefondd die Summe von 

50000 Darf, jo. können mit Sea Enge 

Minifters der öffentlichen Arbeiten die gen 

fo lange .ceifteen,, als der Fonds nicht um eine 

volle Jahresrücklage wicder vermindert if. Die 

Wertbpapiere, welche zur zindtragenden Anlage der 

vereinnahmten und nicht fofort zu verwendenben 

Summen zu beichaffen find, werben durch das 

Regulativ beflimmt. 

Läßt der Ueberſchuß eines Jahres die Deckung 
der Rüdfagen zum. Erneuerungs- oder Refervefonde 
nicht oder nicht vollftändig au, jo iſt das Fehlende 
aus den Ueberſchüſſen des — der 
folgenden Betriebsjahre zu enmehmen. Abweichungen 
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hiervon find mit Genehmigung bed Miniflerd der 
Öffentlichen Arbeiten zuläfftg. | 
Für bie Rüdlagen geht der 


I) 


som. ; | 
Die Gefſellſchaft iR verpflichtet, hinfihtlih_ ber De- 
jegung der Subalterns und Unterbeamtenfiellen mi 
dem Nelervefonde vor. Militatranwärtern, infoweit biefelben das A0üfe Yebenss 
| . | jahr noch nicht zurüdgelegt haben, bie. für deu Staate- 
Die Gefellſchaft ift verpflichtet: eitenbaßndienft .in diefer Beziehung und insbefonbert 
a, ihre Betriebsrechnung nad den von Minifter | bezüglich der Ermittelung‘ der Militairanwärter ber 
der öffentlichen Arbeiten zu erlaflenden Vor⸗ fiehenden und noch zu erlafienden Vorſchriften zur An 
Schriften einzurichten, der Regierung zu der von | wendung zu bringen. | | 
Yegterer zu beftimmenden Zeit den jährlichen Für ihre Beamten dat bie Geſellſchaft auf Ber 
Betriebs⸗Rechnungs⸗Abſchluß einzureichen und |Tangen bes Miniſters der öffentlihen Arbeiten nad 
ihre Kaſſenbücher vorzulegen; Mapgabe der Grundfäge, welche bis zum Erlaß Des 
b. der Aufftelung der Rechnung den Zeitraum von Geſetzes, betreffend die Penfionirung ber ımmittelbaren 
Anfang April jeden Jahres bis Ende März | Staatsbeamten ıc. vom 27. März 1872 für die Staats 
bes folgenden Kalenderjahres als Rechnungsjahr eiſenbahnen beflanden haben, für ihre Arbeiter nad 
zum Grunde zu legen; Maßgabe der jegt und Fünftig für die Staatshbahnen 
c. die von den Aufſichtsbehörden zu ftatiftiichen | beſtehenden Grundſätze, Penfions⸗,, Wittwen- und Unter 
Zwecken für nöthig erachteten Nachweifungen, | Rügungsfaflen einzurichten und zu benfelben die erferber 
fowie deren Unterlagen auf ihre Koften zu bes lichen Zuſchüſſe zu Teiften. 


haffen und der Auffichtöbehörbe in den von . 
derſelben feſtgeſetzten Friſten einzureichen. Die Verpflichtungen der Geſellſchaft zu Leiſtungen 
XL für die Zwecke des Poſtdienſtes regeln fih nah em 
Nah Eröffnung des Betriebes ift die Geſellſchaft Eifenbahn-Poftgefege vom 20. Dezember 1875 (Reihe: 
zur Vermehrung der Geleife auf Bahnhöfen und auf| Gejegblatt für 1875 S. 318) und den bazu gehörigen 
der freien Strede und zum Betriebe berjelben, zum | Vollzugsbefiimmungen, jebod mit der Erleichterung, A 
Umbau und zur Erweiterung vorhandener Bahnhöfe und | für die Zeit bis zum Ablauf von act Jahren om 
zur Herflellung neuer Anlagen anf benjelben, zur Anz | Beginn bes auf Die Betriebseröffnung folgenden Kalense: 
legung neuer Bahnhöfe, zur Befeitigung der Niveaus | jahres an Stelle der Artifel 2, 3 und A bed Belege 


Erneuerungsfonde 





ergänge der Bahn und der Nivenufreuzungen der⸗ die im Erlafje des Reichskanzlers vom 28. Hai 1879 
(Sentralblatt für das Deutfche Reih S. 380) getroffenen 
Beflimmungen treten. 

Sofern innerhalb des vorbegeichneten Zeitraums in 
ben Berhältniffen der Bahn in Folge von Erweiterungen 
des Unternehmens ober durch den Anſchluß an andere 
Bahnen oder aus anderen Gründen eine Aenderung 
eintreten follte, durch welche nad der Entfheidung der 
oberften Reichsaufſichtsbehoͤrde die Bahn bie Eigenlchaft 
2 an ee ne —— trilt 

as Eifenbahnpoftgefeg mit den dazu gehörigen Bollzuge- 
beflimmungen ohne Einſchränkung in Auwendung. 


Die Geſellſchaft if verpflichtet, fih den bezüglich 
der Leiſtungen militatrifche Zwecke bereits erlaffenen 
oder Fünftig für die Eijenbahnen im Deutſchen Reiche 
ergebenden gefeglichen een zu unterwerfen. 


jelben mit anderen Bahnen, ſowie zur Vermehrung ihrer 
Betriebsmittel verpflichtet, wenn und foweit der Mi⸗ 
= ber öffentlichen Arbeiten ſolches im Verkehrsinter⸗ 

e oder im Intereſſe der Sicherheit des Betriebes oder 
im Intereſſe der Landesvertheibigung für erforberlich 
erachten ſollte. Someit dieje Anforderungen Tediglich 
im Intereſſe der Landesvertheidigung erfolgen, find die 
desfallſigen Koſten der Geſellſchaft zu erftatten, wenn 
nit im Wege der Gefeggebung andere, für die Geſell⸗ 
Schaft alddann maßgebende Beftimmungen (cfr. Art. I. 
in fine) getroffen werben. Im —— fallen die be⸗ 
treffenden Koſten der Geſellſchaft zur Laſt. 

Im Verkehrsintereſſe ſoll die Geſellſchaft jedoch zur 
Herſtellung des zweiten Geleiſes auf der ganzen Bahn⸗ 
ſtrede erſt dann angehalten werden koͤnnen, wenn die 
Bruttoeinnahme im Durchſchnitt dreier auf einander 
jeigender Jahre mindeftend 16000 Mark pro Kilometer 

eträgt. 

Zur Errichtung neuer Stationen oder Halteftellen 
im Berfehrsintereife ſoll die Geſellſchaft erfi nad) Ver⸗ 
lauf von acht Jahren, vom Beginn des auf die Betriebs⸗ 
eröffnung folgenden Kalenderjahres gerechnet und aud 
dann nur verpflichtet fein, wenn die Drutto-Einnahme 
im Durchſchnitte der drei letzten Jahre minbefteng 
12000 Mark pro Kilometer betragen hat, ober wenn 
ber Geſellſchaft von den Intereſſenten ein nad dem 
Ermeſſen des Minifters der öffentlichen Arbeiten aus⸗ 
reihender Zuſchuß zu ben ihr erwachſenden Baus und 
Betrichsfoften geleitet wird. 


Der Telegraphenverwaltung gegenüber hat die 
Geſellſchaft diejenigen Berpflichtungen zu übernehmen 
. für die SPreußiihen Staatsbahnen jeweilig 
gelten. 


XVI. 
Anderen Unternehmern bleibt der Anſchluß 
an bie Bahn mittelſt Zweigbahnen, als die Mi 

der nr ganz oder theilweile gegen zu vereinbarende, 
eventuell vom Minifter der öffentlichen Arbeiten ftſtzu⸗ 
jegende Fracht⸗ oder Bahngeld-Säge vorbehalten. 


Die Staatsregierung iſt berechtigt, von bem Rechte 


— 
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bes Anklaufs der Bahn na Maßgabe der Beftimmung 
des $ A2 des Eifenbahns Gefeged vom 3. November 
1838 fchon nach Ablauf von zehn Jahren, ven Beginn 
Diefes Zeitraums von der Eröffnung des Betriebes an 
gerechnet, Gebrauch zu machen. " 

Der Staatsregierung iſt ferner das Recht vor: 
behalten, den Betrieb der Bahn für Rechnung der 
Gefellichaft jederzeit zu übernehmen. 

Auch if die Gefellichaft verpflichtet, den Betrieb 
ihrer Bahn der Berwaltung einer anichließenden Bahn 
gegen Gewährung einer jährlichen Rente, welche der im 

chſchnitte der Iegten fünf Jahre erzielten Rein⸗ 
einnahme gleihfommt und mindeflend jährlich A'/. %o 
des Anlagefapitals (cfr. II.) beträgt, zu üherlafien, falls 
der Minifter der öffentlichen Arbeiten dieſe Betriebs⸗ 
überlaffung im öffentlichen Verkehrsintereſſe für erforder- 
lich eradtet. Als Reintinnhme iſt diejenige Summe 
anzujehen, um welche die Betriebs⸗Roheinnahme die in 
dem betreffenden Rechnungsjahre aufgewendeten Ver⸗ 
waltungs⸗, Unterhaltungs⸗ und Betriebskoſten einſchließ⸗ 
lich Der vorgeſchriebenen Rüdlagen in dem. Erneuerungs⸗ 
und Reſervefonds, jedoch ausichließlih der aus biefen 
Fonds zu beflreitenden Ausgaben überfleigt. 

XVIII 


Sollten nach dem Ermeſſen des Miniſters der 
oͤffentlichen Arbeiten reſp. der oberſten Reichsauffichts⸗ 
behoͤrde die Vorausſetzungen wegfallen, unter denen auf 
die Dahn bei ihrer Konzeifionirung die Anwendung ber 
Bahnor für Deutiche Eiſenbahnen untergeorbneter 
Bedeutung für ftattbaft erklaͤrt if (cfr. et XII. 
in fine), jo muß die Geſellſſchaft auf Erfordern des 
bezeichneten Minifters fich bereit finden laſſen, nad 
ihrer Wahl entweder ſelbſt die baulichen Einrichtungen 
und den Betrieb der Bahn nad Maßgabe der für 
Hauptbahnen beftehenden Beflimmungen umzuändern, 
falls die finanziellen Berhältniffe der Geſellſchaft ihr 
diefe Umwandlung nad dem Ermellen des Minifters 
geſtatten, oder zu dieſem Zwede an einen etwaigen 
anderen Unternehmer entweder das Eigenthum und ben 
Betrieb der Bahn gegen Erftattung des Anlagefapitals 
oder blos den Betrieb der Bahn gegen Gewährung der 
vorhin am Schluſſe des Artikels XVII. bezeichneten 
Rente abzutreten. 

XIX. 


Die Aushändigung ciner Ausfertigung dieſer 
Konceſfions⸗Urkunde an das Eingangs bezeichnete 
Grändumgscomite erfolgt erſt, nachdem bie Zeichnung 
des geſammten Afticnfapitald durch Vorlegung beglaus 
bigter Zeichenſcheine dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten nachgewieſen und zugleid die Krebitfähigfeit 
der Zeichner von bemfelben ald genügend beſcheinigt 
befunden ift, nachdem ferner der Staatöregierung der 
mit den Konzeffionsbedingungen in volle Lebereinftim- 
mung zu fegende Gefellichaftövertrag vorgelegt und dieſe 
Uebereinfimmung nachgewieſen iR und nachdem endlich 
bie Dinterlegung der unter VII. 4. vorgefchriebenen 
Kaution und Berpfändungsurfunde flattgefunden har. 

Binnen einer von heute ab zu berechnenden ſechs⸗ 


monatlichen Präffufivfeift muß die Eintragung jenes 
von ber Staatsregierung ald mit ber Konceffion. Über- 
einftimmend befundenen Gefellichaftevertrages in das 
Handelsregifter bewirkt werben, zu welchem Zwecke beim 
Hanbelsgerichte die- Ausfertigung der Konceffiond- 
Urkunde und die Erflärung der Regierung bezüglich 
jener“ Uebereinſtimmung vom Gründungscomite vor⸗ 
zulegen find. x 

Nachdem jene Eintragung rechtzeitig erfolgt und 
unter Beifügung von Druderemplaren des Geſellſchafts⸗ 
versrages nachgewieſen ift, ſoll bie gegenmärhge Urfunde 
in Gemäßheit des Geſetzes vom 10. Aprit 1872 ver⸗ 
Öffentliht werben. 

Wird dagegen fene Eintragung binnen ber vor⸗ 
bezeichneten Frift nicht herbeigeführt, jo ift die gegen» 
wärtig ertheilte Konceifion ohne Weiteres erloichen, in 
welchem Kalle jedoch die hinterlegte Kaution zurüde 
gegeben werben ol. 

Urkundlich unter Unserer Höchfleigenhändigen Unter» 
ſchrift und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Bad Gaftein, den 23. Juli 1884. 

(L. S.) ge. Wilhelm. 
ez. Maybach. Lucius. von Schol;. 


Graf geeg apfeldt. Bronſart v. Schellendorff. 
* * — 


* 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Konceſſions⸗ Urkunde wird 
mit dem Bemerken veroͤffentlicht, daß mit Ausübung 
des Aufſichtsrechts des Staates über das gedachte Unter⸗ 
nehmen ($ 46 des Geſetzes vom 3. November 1838) 
das Königliche Eiſenbahn⸗Commiſſariat in Berlin bes 
auftragt if. 

Potsdam, ben A. September 1884. u 

Der Regierungs-Präftdent. 

Beränderungen bei den Jahrmärkten in Perleberg. 
239.. Mit Genehmigung bes — — 
findet in dieſem Jahre am ntag, den 
8, Dezember in Perleberg ein neuer Viehmarkt 
ftatt. Der auf Dienflag, den 28. Oftober d. J. an- 
gefeste Krammarkt fällt dagegen fort. 

Die folgenden bereitd in die Kalender aufgenoms 
menen Verleberger Märkte für 1885 find mit Geneh⸗ 
migung bed Srooinzialrathes in nachflehender Weile 
angelegt worden: 

ontag, den 23. Jebruar, Getreidemartt, 

Montag, den 9. März, Viehmarkt, 

Montag, den 20. April, Viehmarkt, 

Montag, den 22. Juni, Viehmarkt, 

Montag, den 31. Auguſt, Biehmarkt, 

Montag, den 26. Oktober, Viehmarkt, 

Montag, den 7. Dezember, Viehmarkt. 

Die auf Dienftag, den 10. März, 

Dienflag, den 23. Juni, 
Dienflag, den 27. Dftober, 
des Jahres 1885 angeſetzten Krammaͤrkte fallen da⸗ 


gegen fort. 


Potsdam, den 6. September 1884. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
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220; Nachweifung der Markt: zer 
r Getreide Uchbrige Marft- 
9 ie Es foften je 100° Kilogramm. &s 

21 F > J 2 = Kindſleiſch 

Namen ber Städte 3 * | 3 € | ER 

4 zi81®|8|:]; ge 

sh: »lI:21lelI& IE | > a 

— se linie. sie wie ar io she pf. le srl ar leer Br. 

1] Angermänbe 1578113141 12160 144|—— 130601381 — 138150] 5156] 3183] 210] 4/40 1110 
Beeskow - 41801 4501-1 6/50 | 
Bern 17/t0]13/95$15188]44140127775[36| 139125] 4/63] 444] ——| 5145 N 

Al. Brandenbmg | 1 3172] 3167111 5120 1 

51" Dahme 01141535401 --150— 1501-1 225] 3189] 2391 839 1 

61 Eberswalde 5 1 

7 — 1 

8 Havelberg I 

9 ög 1 

10] Ludenwalde 112 

119 Perleberg 161531 13/29115144114/61 1118117361 — 1431 — 1 

125 ‚Potsdam 1 

13] Prenzlau 16/40114/16514/19113182529125134 1 

—— 

158° ‚Rathenow 

161 Neu⸗Ruppin 

177  Schwebt 

181 Spandau | 

191 Strausberg 18/0611415741911081689125|-133150[35|— 

201 Teltow 

218 Templin —149/— 1501 — 

22) Treuenbrießen " 

230 3 Wittfto 

24 Briezen a D 





 Durdianm 1850 --L---T-T- 
Potsdam, den 9. September 1884: 


Jahrmurkte in Wittſtock, Kreis Oftpeignip. geſchenkten Gegenfländen zum Beften bes in Geelom 
241. Mit Genehmigung des Provinzialvathes der | errichteten Bereins-Rrantenhaufes er Grund bes vors 
Proving. Brandenburg iR in Wittſtod ein neuer Krams | gefegten Plans, nach welchem 2000 Looſe & 50 Pfennig 
und Viehmarkt eingerichtet worben, welder zuraͤchſt ausgegeben werben follen, ertheilt. Die Polizeibchörden 
am 26. fE 1885 abgehatten werben wird. Die |merben angewieſen, dem Bertriebe der Loofe nicht ent- 
daſelbſt auf.;pen 16. und 17, September 1885 . ans | gegenzutreten. 

— Maͤrkte — auf den 14. und 15. Ot⸗yoisdam, den 8. September 1884. 
ober: 1885 verlegt. D jerunge-Pr 
Morsbam, den 6. September 1884. ee 





Chanfjeegelverhebung auf der SKreis-EChauffee vom Bahnbof 
Der Regierungs⸗Praͤſident. Mieverfinow über Goethen nnd "Donnenbenn bis zur Berlins 
BVerloofung von geſchenkten Gegenſſäüden ik Seelow. Sreienwalder Provinzial⸗Chauſſee. 


242. Der Hert Oberpräfident der Provinz Branden- | 243, Dem Kreiſe Ober-Barnim ift Seitens bes 
burg dat dem Baterländiichen Srauen-Zweig-Berein bed | Herrn Minifterd der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß 
Kreiſes Lebus für den Umfang der Provinz Branden- vom 23. Auguft d. J. die Genehmigung ertheilt worden, 
burg die bis zum 1. November d. 3. gültige Erlaubniß in Station M 2 ber Ehaufice vom Bahnhof Rieber- 
zur Beranflaltung einer oͤffentlichen Berloofung von | finow über Coethen und Dannenberg: bis sur Berlin» 
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Breite im Monat Auguft 1884, 
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Artikel | Ladenpreife in den legten Tagen des Monats 
foftet je 1 Kilogramm | Es foftet je 1 Kilogramm 
— na | | Gin Mehl Gerſten⸗ Pr | =. 1 Iavasfaffee 
SE = = R e;I =» I „ 1227% & fmittfer [gelber 
sel 3 = 8 Su:l & 1 E 5 El EI = in gebr. 
6 el 3 sl 5| 8 |a | S | >| 8 | Pohnen 
IR. wi. Im. wi. Er lV N. Bi M. Pr 
1201-190 250 
1/20] 11— 250 ' 
120] 1125 2,30 35 
11101190 2.40 
[175 2 26 
1120] 11— 240 26 
125100 240 —30 60} 
Al db 30 14013011801 1 1601-701 1601 [It 
{08] 195 240 sl _ 18] 160 IssL-Irol 7ol_Isol— 
{201-185 2.24 3624 — 50-150 — 60 — 40 
1130 1119 2108 —)50]— 136 
123] 111° 216 331281 155,1: 
11201155 2272 ü —30 n—4 
1151-80 1/94 1201 1401-1. | 
140] 1— 2.60 — 211-1501 -150| 150] 55[150] 160 
1120] 1/05 20 — 261501 15011601 53] 50-160 
| 1201-195 2/40 — 1355 — 30170150) -|50 60,401 180 
1130] 120 40 1135125] |601-1601 150 -,601— 50160 
1110| 1l— 40 14011241 1551-150] 1451 - 601 -1501-160 
120] 1128 2167 15011401701 1601 1501601501163 
1201-180 120) — 381301160) 160) 150)1601 70/150 
1 111190 2120 3511251 - 1401 6ol_ | 
1051 —169 2107| -261— 120 
2,30 221122 
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Der Regierungs⸗Praͤſident. 











Freienwalder Provinzial⸗Chauſſee eine Hebeſtelle zu er-| ..An ber Rotzkrankheit leidend iſt ein Ha des 
richten und an berjelben das tarifmäßige Chauffeegeld | Kofläthen Grabow zu Teichendorf, im Kreiſe Ruppin, 
für eine Meile mit der Maßgabe zu erheben, daß die) getöbtet worden. 
Einwohner des Drted Dannenberg und bed Gutsbezirks Potsdam, ben 9. September 1884. 


Coethen in ber Richtung nad ber Berlin⸗Freienwalder Der Regierungs-Präfident. 
Provinzial-Ehaufice nur für eine halbe Meile Ehauffeer | Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
geld zu entrichten haben. j 7 Zurnlehrerinnens Prüfung. 
Potsdam, den 31. Auguſt 1884. 23. Nachſtehende | 
Der. Regierunge-Präfident. Befanntmadhung: 
Biebfeucen. Für die ZQurnlehrerinnen- Prüfung, welche im 


234. Am Milzbrand ift eine Kuh der Bauern⸗ | Herbft 1884 zu Berlin abzuhalten ifl, habe ich Termin 
wittwe Beder zu Tempelfelde, im Kreiſe Oberbarnim, auf Montag, den 17. Rovember d. J. und 
am:26. vorigen Monats verendet. Ä folgende Tage anberaumt. = 

Ein der Tollwuth dringend verbäctiger brauner] Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
Jagdhund iſt zu Pullis am 29. vorigen Monats ges |werberinnen find bei ber vorgeſetzten Dienfibehörbe 
4öbtet worden. | ſpaͤteſtens 6 Wochen, Meldungen anderer Bewerberinnen 
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unmittelbar bei mir ſpäteſtens A Wochen vor dem| 6) Aus Penſionaten, Konvikten, Alumnaten und 


Sröfungstermine unter Einreihung der im 6 4A bes 


rüfungs-Reglementd vom 21. Auguft 1875 bezeichneten 
chriftſtücke anzubringen. 
Berlin, den 25. Auguft 1884. 
Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichte- u. Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Barkhauſen. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 6. September 1884. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulwejen. 
—— des —— 


Polizei⸗Präſibiums zu Berlin. 
63. Nachſtehende 
Anweiſung 


zur Verhütung der Uebertragung anſteckender 
Krankheiten durch die Schulen. 
1) Zu den Krankheiten, welche vermöge ihrer An⸗ 


ſieckungsfähigkeit beſondere Vorſchriften für die 


Schulen noͤthig machen, gehoͤren: 
a. Cholera, Ruhr, Maſern, Roͤtheln, Scharlach, 
Diphtherie, Pocken, Flecktyphus und Rückfalls⸗ 


fieber, 

b. Unterleibstyphus, Fontagiöfe Augenentzündung, 
Krätze und Keuchhuſten, der letztere, ſobald und 
ſo lange er krampfartig auftritt. 

2) Kinder, welche an einer in N? 1a. oder b. ge⸗ 
nannten anftedenden Krankheit Ieiden, find vom 
Beſuche der Schule auszuſchließen.. 

Dos Gleiche gilt von gefunden Kindern, wenn in 
dem Hausflande, welchem fie angehören, ein Kal 
der in NE 1a. genannten anftedenden Krankheiten 
vorfommt, ed müßte denn ärztlich beicheinigt fein, 
dag das Schulfind durch ausreichende Abjonderung 
vor der Gefahr der Anftedung geihügt iſt. 
Kinder, welde gemäß NF 2 oder 3 vom Scdul- 
beſuch — * — worden find, bürfen zu dem⸗ 
feiben erfi dann wieder zugelaflen werben, wenn 
entweber die Gefahr der Anftedung nad ärzt- 
licher Beicheinigung für befeitigt angufehen, oder 
die für den Berlauf der Krankheit erfahrunge- 
mäßig ald Regel geltende Zeit abgelaufen if. 

Als normale Krankpeitspauer gelten bei Schar- 
lach und Poden ſechs Wochen, bei Mafern und 
Körheln vier Wochen. 

dag vor der Wieder⸗ 


Es iſt darauf zu achten 
’ das Kind und feine 


3 


ur 


& 


Sa 


zulaffung zum Schulbeſuch 
Kleidungsflücke, gründlich gereinigt 
werden. 
5) dur die Beobachtung der unter M24 gege⸗ 
enen Vorſchriften der Vorſteher der Schule 
Direktor, Rektor, Hauptlehrer, erſter Lehrer, 
orſteherin ꝛc.), bei einklaſſigen Schulen der 
Lehrer (Lehrerin) verantwortlich. Von jeder Aus⸗ 
ſchließing eines Kindes vom Schulbeſuche nee 
anftedender Krankheit — N? 2 und 3 — iſt der 
Ortspolizeibehörde fofort Anzeige zu machen. ' 


8 


9 


— 


St 


Internaten dürfen Zöglinge während der Dauer 
oder unmittelbar nad) dem Erlöichen einer im Haufe 


.aufgetretenen anftedenden Krankheit nur dann in 


die Heimath entlaflen werden, wenn dies nach ärzt- 
lichem Gutachten ohne bie Gefahr einer Ueber⸗ 
tragung der Krankheit geicheben fann und alle vom 
Arzte etwa für nöthig erachteten Vorſichtsmaß⸗ 
regeln beobachtet werden. Unter denjelden Bor: 
ausfegungen find die Zöglinge auf Verlangen ihrer 
Eltern, Bormänder oder Pfleger zu entlafien. 


7) Wenn eine im Schulhaufe wohnhafte Perſon in 


eine der unter N? 1a. und 1b. genannten, ober 
eine außerhalb des Schulhaufes wohnhafte, aber 
zum Hausſtande eines Lehrers der Schule gehörige 
Derfon in eine der unter 1a. genannten 
Krankheiten verfällt, fo hat ber Haushaltungs- 
Borftand hiervon fofort dem Schul-Borflande 
(Kuratorium) und der Ortspolizei⸗Behoͤrde Anzeige 
zu machen. Die lestere hat, wenn möglich unter 
Zuziehung eined Arztes, für die thunlichſte Ab- 
fonderung des Kranfen zu. jorgen und über Die 
Lage der Sache, fowie über die von ihr vor- 
läufig getroffenen Anordnungen dem Landrath 
(Amtshauptmann) Bericht zu erflatten. Der Land: 
rath (Amtshauptmann) hat unter Zuziehung Des 
Kreisphyfifus darüber zu enticheiden, ob bie 
Schule zu fchliegen oder welche jonfligen Anord⸗ 
nungen im Intereſſe der Geſundheitspflege zu 
treffen find. In Städten, welde nit unter dem 
Landrath (Amtehauptmann) flehen, tritt an die 
Stelle des Tegteren der Polizei⸗Verwalter des 
Orts. Diele Vorſchrift gift auch für die in 
NE 6 bezeichneten Anftalten. 

Sobald in dem Ort, wo die Schule fi bes 
findet, oder in feiner Nachbarſchaft mehrere Fälle 
einer anfledenden Krankheit (.NF 1) zur Kenntniß 
fommen, haben Lehrer und Schulvorftand ihr be⸗ 
fonderes Augenmerf auf Neinhaltung des Schul 
grundflüdd und aller feiner Theile, ſowie auf ges 
hörige Lüftung der Klaſſenräume zu richten. ⸗ 
ſonderheit find bie Schulzimmer und die Bebürf- 
nißanflalten täglid ſorgſam zu reinigen. . Schul: 
findern darf dieſe Arbeit nicht übertragen werben. 
Die Schulzimmer find während der unterrichts⸗ 
freien Zeit andauernd zu lüften, die Bebüriß: 
— nach der Anordnung der Ortspolizti⸗ 
behoͤrde regelmäßig zu desinficiren. 

Dieſe Vorſchrift gilt auch für die in M6 
bezeichneten Anftalten und erflredt fich für dieſe 
auf die Wohnungs⸗, Arbeits⸗ und Schlafränme 
der Zöglinge. 

Ueber die Schliegung von Schulen ober einzelnen 
Klaſſen derjelben wegen anftedender Krankheiten 
bat der Landrath (Amtshauptmann) unter Zuzie⸗ 
Hung des Kreis⸗Phyſilus zu entſcheiden. If Oe 

im Berzuge, jo Fönnen der Schulvorſtand (Kura⸗ 
torium) und die Ortspolizeibehoͤrde auf Grund 











Amtsblatt. 


Behoͤrde Anzeige zu machen. Außerdem find fie 


verpflichtet, alle gefahrbrohenden Krankheits⸗Ver⸗ 
bättniffe, welche eine Schließung der Schule an- 
gezeigt ericheinen laſſen, zur Kenntnig ihrer vors 


gelegten Behörden zu bringen. 

Die Wiedereröffnung einer megen anftedenber 
Krankheit gefchloffenen Schule oder Schulklaſſe 
ift nur nach vorangegangener gründlicher Reini⸗ 
gung und Desinfeftion des Schullofals zuläffig. 
Sie darf nur erfolgen auf 
Landrath (Amtshauptmann) unter Zusiehung bee 
Kreio⸗Phyſikus zu treffenden Anordnung. 

In Städten, welche nicht unter dem Landrath 

(Amtshauptmann) flehen, tritt an die Stelle des 
letzteren ber Polizei» Verwalter bed Orts. 
Die vorſtehenden Borkriften NE 1—10 finden 
ah auf private Unterrichts⸗ und @r: 
— — einſchließlich der Binder: 
ſ 


10 
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2 
ewa nflalten eifchulen, Warte: 
> ———— u. ſ. w. Anwendung. 
erlin, ben 14. Juli 1884. 


Der Minifter 
der geifllichen, Unterrichts⸗ u. MedizinalsAngelegenfeiten. 
913. Goßler. 
Der Miniſter des Innern. 

In Vertretung: gez. Derfurtb. 
wird mit bem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß unter Orts-Poligeibehörde in Berlin bie 
Königliche Sanitaͤts⸗Kommiſſion (Stralauerftraße 39. 1.) 
zu verfichen ifl. 

Berlin, den 30. Auguſt 1884. 

Königl. Ei ee 
Sanitätd-Kommilfion. 
J. B.: gez. Friedheim. 
— a | 
der Saupt:Berwaltung der Staatsichulden 
und Neichs:Schulden-Berwaltung. 
Die Bintragungen in das Staateſchuldbuch betreffend. 
8. Nachdem die le zu der auf Grund 
des Gefeged vom 20. Juli v. J. (Gef.-S. S. 120) 
Einführung bes Staatsſchuldbuchs in's Leben 
tretenden Einrichtung getroffen find, machen wir barauf 
aufmerfjom, daß die Eintragungen in das Staatsſchuld⸗ 
buch mit dem 1. Öftober d. 3. — dem Tage, an dem 
aͤß Königlicher Verordnung vom 25. April d. 3. 
Geſ.⸗S. &. 269) das genannte Geſetz in Kraft tritt — 
beginnen können, das Staatsſchuldbuchbüreau jedoch 
ſchon von Mitte September ab zur Verabfolgung von 
Formularen, Beantwortung von Anfragen, Auskunfts⸗ 
ertheilung u. ſ. w. geoͤffnet ſein wird. 

Das Bureau befindet ſich in unſerem Dienſtgebaͤude, 
Oranienſtraße Nr. 94., und wird dem Publikum werk⸗ 
täglich mit Ausnahme der zu den Reviſionen und deren 
Borbereitung beſtimmten Tage von 9 bis 1 Uhr ge⸗ 
öffnet fein. Poſtſendungen And zu franfiren und mit 
ber Adreſſe: 


rund einer vom 


— 
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ärztlichen Gutachtens die Schließung anordnen. 
Sie haben aber hiervon fofort ihrer vorgejegten 


„An die Hauptverwaltung ber Staatsichulben 
Schuldbuchbureau) 
Berlin SW., 


Oranienſtraße Mr. 94” 
zu verſehen. 


Zu den Anträgen auf Eintragung und ben ihnen 
beizulegenden WVerzeichniffen der zur Ummandlung in 
eine Buchſchuld beflimmten Effekten find Formulare u 
verwenden, welche bei dem Staatsſchuldbuchbüreau im 
Berlin, bei den Königlichen Regierungs- und Bezirks⸗ 
Hauptfaffen und bei jeder außerhalb Berlin mit ber 
Annahme direkter Staatefteuern betrauten Königlich 
Preußiſchen Kaffe unentgeltlich verabfolgt werben. 

Gleichzeitig benachrichtigen wir die Inhaber vier⸗ 
progentiger Preußifcher Konſols, welche von der neuen 
Einrichtung Gebrauch machen wollen, dag unter bem 
Titel „Amtliche Nachrichten Über das Preußiſche Staats⸗ 
Schuldbuch“ von und eine befondere Zufammenftellung 
ber den Betheiligten willenswerthen . Beflimmungen 
herausgegeben worden ifl. Die Schrift kann bireft von 
dem Berleger 3. Buttentag (D. Collin) — Berkin 
und Leipzig — fowie durch jede Buchhandlung für ben 
Preis von 25 Pf. oder per Poſt für 30 Pf. franco 
bezogen werben. 

erlin, den 4. September 1884. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Aufgebot einer Schulpverfchreibung. 

9. Der Königliche Kreisphyfifus Herr Dr. Frey s 
muth in Danzig, Pfefferſtadt Str. Nr. 45, bat auf Um⸗ 
fchreibung der — der konſolidirten 
4A/ 200i gen Staatsanteihe Litr. E. NE 31397 über 
100 Thir. angetragen, weil ein auf der Rüdfeite der⸗ 
telben bet er Außer» und Inkursfetzungs⸗Vermerk 
durch Durchſtreichung unfenntlih gemacht worben if. 
In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom A. Mat 1843 
(Geſ.⸗S. S. 177) wird deshalb Jeder, ber an biefem 
Papier ein Anrcht zu haben vermeint, aufgefordert, 
daſſelbe Binnen 6 Monaten, und fpäteflend am 
10, März; 1885 uns anzuzeigen, widrigenfalls das 
Papier Faffirt und dem ꝛc. Freymuth ein neues, um⸗ 
laufsfähiges ausgehändigt werben wird. 

Berlin, den 27. Auguft 1884. 

Hauptverwaltung ber Staatsichulden. 
Aufgebot einer Schuldverichreibung. | 

10. Herr. Morik Liffer in Breslau, Alerander« 
ſtraße Nr. 21 wohnhaft, bat auf Umjchreibung ber 
Schutbverfchreibung der Fonfolidirten Aigen Staates 
anleife Lit. D. N? 179809 über 500 M. (Ausferti⸗ 
ung vom 3. Januar 1881) angetragen, weil die Rüde 
Brite derfelben mit Tinte überfchüttet und von ber 
Schuldverſchreibung ein Stüd abgerifien if. Auf der 
beihädigten Stelle find noch die Vermerke: 


„W. 5 Außer Eon“ 


und ein Siegel (Stempel) des Königlich Preußiſchen 
Amtsgerichte lau erfennbar. In Gemäßpeit des 
$ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Geſ.⸗S. S. 177) 
wirb deshalb Jeder, der an diefem Papier ein Anrecht 


⁊ 
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zu haben vermeint, aufgefordert, bafielbe binnen 6 Mc» Jald Aepfel, Aprifofen, Birnen, Weintrauben x. 
1885 und | Mengen von 
gen, wibrigenfalld das Papier Faffirt und bem|von Stationen der 8. K. priv. Süpbahn-Gefellichaft 
: — und 


naten, und ſpateſtens am 10. 
an 
x. Liſſer ein ueues umlaufefähiges 
werden wird. Berlin, den 25. Auguſt 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
efanntmachungen der 


— 


in 

0000 kg pro Frachtbrief und Wagen 

ber Ungarilchen Wefbahn nad den Stationen 

Berlin, Breslau, Bromberg, Cottbus, Frankfurt 
a. / O. Görlig, Liegnitz, Polen und Thorn 

in Kraft." Eremplare dieſes Tarifs find auf den bes 


Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. | treffenden Stationen unentgeltlich a, haben. 


Wieder zum Vorſchein gefommene Schulpverfchreibung. 
39. Die noch unferer Belannimahung vom 15ten 
Juni 1882 angeblih abhanden gefommene Schulver- 
fehreibung der Eonfolidirten Aprogentigen Staatsanleihe 
lit. F. M 16556 über 200 M. ift zum Borfchein 
gefommen. Berlin, den 2. September 1884. 

König. Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung der Direktion der 
Hentenbant der Provinz Brandenburg. 
Einlöfung von Rentenbriefen sc. 

41. Die Rentenbank-Kaffe, Kloſterſtraße Nr. 76 

hierſelbſt, wird 
a. die am 1. Dftober d. 3. fälligen Zinscoupons 
der Rentenbriefe aller Provinzen fchon vom 17ten 

His einichließlich den 24. September d. J., 

b. die ausgelooſten und am 1. Oftober d. 3. fälligen 

Rentenbriefe der Provinz Brandenburg vom 

22. bis einschließlich den 26. September d. 38. 

einlöfen und demnächſt vom 1. Oftober b. 8. ab 

mit der Einldjung fortfahren. 
Berlin, den 3. September 1884. 
Königl. Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 


Betreffend die Erhebung einer Abgabe für Benntzung des 
‘ Rheinsberg:Zechliner Kanale. 


7. Durch Erlaß vom 27. Auguft d. 3. hat ber. 
Herr Finanz: Minifter im UN: mit dem 
Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten beſtimmt, dag 
für die Benugung bed Rheinsberg⸗Zechliner Kanals und 
zwar. bei Palfirung der Schleufe zu Wolfsbruch Schiff⸗ 
fahrtsabgaben nad denjenigen Sägen erhoben werben, 
welche in dem Allerhöchſt vollgogenen Tarife vom 
27. Dezember 1871 — abgebrudt im Amtöblatt der 
Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stabt 
Berlin für 1872 Stüd 3 Seite 16/18 — für das 
Befahren der Waflerfiragen zwiſchen der Ober und ber 
Elbe zu entrichten find. Dieſes wird hierburd mit bem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß bie 
Erhebung der Abgabe mit dem 1. Oftober d. 3. in 
Kraft tritt und vom biefem Tage ab dem zum Krahn⸗ 


und Schleufenmeifler beflallten Gutsbeſitzer Witte zu 


Wolfsbruch übertragen worden ifl. 
Berlin, den 3. September 1884. 
Der Provinzial«Steuer-Direftor. 
Befauntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn-Direktion zu Berlin. 
Oſtdentſch⸗Oeſterreichiſcher Ciſenbahn⸗Verband. 
Am 15. nn 1884 tritt ein Ausnahme, 
ven 


66. 
Transport yon friihem 


Tarif für ben bire 


Berlin, den 4. September 1 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabnsDireftion zu Br g. 

Transport⸗Begünſtigung für Aueſtellungs⸗Gegenſtände. 
38. Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der in 
der Zeit vom 2. bie 12. Dftober d. J. in München 
fattfindenden Molferei-Ausftelung ausgeftellt werben 
und unverfauft bleiben, wirb auf den Streden der 
Preußiſchen Staatsbahnen und Eifag-Lothringiichen 
Eijenbahnen eine Transportbegünfligung in der Art 
ewährt, daß für ben Hintransport die volle tarifmäßige 
Kracht berechnet wird, der Rüdtransport auf derjelben 
Route an den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
buch Borlage des DOriginalsFrachtbriefes für die Hin⸗ 
tour, jowie buch eine Beicheinigung der Ausfiellungs⸗ 
Commilfion nachgewieſen wird, daß die Gegenflände 
ausgeftellt geweien und unverfauft geblieben find unb 
wenn der NRüdtransport innerhalb 14 Tagen nad 
Schluß der Ausftellung fattfindet. 

mt, ben 5. nn 1884. 

dnigl. Eilenbahn-Direktion. 


Befanntmadhung. 
59. Vom 15. Oktober d. 3. ab wird die Gebühr 
für die Weberführung der Eifenbahnmagen vom dies⸗ 
jeitigen Bahnhof in Königsberg i. /Pr. nad den Laßa⸗ 
Diegeleifen der DOfipreußiichen Sübbahn von 5 auf 
5,50 Marf pro Wagen erhöht. 
ug den 30. Auguft 1884. 
dnigl. Eifenbahn-Direftion 
Perſonal⸗Ehronik. 
An Stelle des Domainen⸗Rentmeiſters Schulze 


iſt der Stadikämmerer Ebel zu Oranienburg zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts daſelbſt ernannt worden. 


Der Bürgermeiſter Wallbaum in Belzig iſt 
vom 16. d. M. ab zum Amtsanwalt daſelbſt und zum 
Stellvertreter des Forſt⸗Amtsanwalts in Dippmanns: 
borf ernannt worden. 

Der Feldmeffer Marimilian Schwalenberg aus 
Mannheim, 3. 3. in Neu-Brandenburg, ift als Fler 
eidlich verpflichtet worben. 

Die Civilanwärter Carl Stahn, Adolf Kähne 
und Albert Schmidt find zu Regierungs⸗Civil⸗Super⸗ 
numerarien ernannt worben. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Seyffert am Victoria⸗ 
Gymnafium in Porsbam iſt zum Oberlehrer befördert 


bſt, | worben. 


BE 
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Lehrer Zippel iR als Gemeindefchullehrer in|verfeßt: der Pofinipeftor Pankow von Berlin nach 
Bein u i ——— Hamburg, die Pofſtkaſſirer Engelberg von Münfter 
Bafant find reſp. werben: die Lehrer- und Küftere| (MWeftf.) nad Berlin und Schröter don Berlin nad 
fellen zu Gr. Beuthen, Inipeftion Teltow, zu Mahle| Magdeburg, die Ober Pofdireltionsiekretaire Küp⸗ 
dorf, Inſpeltion Baruth, beide Privat-Patronatsz je] pers von Münfter (Weff.) und Nidlaß von Polen 
eine Lehreiftelle zu Gr. Köris, Inſpektion Königs⸗ nad Berlin, ber Poftiefretair Maimald von Ber- 
Bufterhaufen, zu Stolpe a./D., Inipeftion Angermünde, | Tin nad Oppeln, der Ober-Telegraphenaifikent Hall⸗ 
beide Privat-Patronate. mann von Berlin nah Raſtenburg und ber Poft- 
ieberbefegt find: a Kr an Aline — von Soldau (Opr.) nach 

e, Inſpeltion Königs⸗-Wuſterhauſen, die Küſter⸗ neberg bei Berlin; 
—— zu Sommerfelde, Inſpektion Eberswalde. | in Den Nubeftand verfeßt: der Ober-Telegraphen- 


Perfonalveränderungen im Bezirfe der fefretair Horn und bie Poftjekreraire Kenne, Knie- 
Raiferliden Ober-Poſtdirektion in Berlin. fing und Sellin; 
Sm Laufe des Monats Auguf find gefiveben: der Poffekretair Nebelung. 


: als Poſtſekretaire die Poſtpraktikanten Perfonal-Beränderungen im Bezirke der 

er ea Bee Kaiſerlichen Ober-Pofldirektion zu Potsdam. 

Steinhoff und 3. E. Winter; als Poftaififtenten | verſetzt find: Meißner, Poſtſekretair, von Anger- 

die Poflaififtenten Büge, Ologau, Kühn, Löhrfe,| münde nah Wriezen; | 

C. R. Mopr, Pegke und Rohloff; als Tele-| etatsmäßig angeftellt: Staedtke, Poftpraktifant, 

graphenaififtent der Telegrapkenanwärter Kaatz; als Poſtſekretair in Ludenwalbe; 
ernannt: zu ObersTelegraphenaffiftenten die Tele |geflorben: Dittrich, Poflverwalter in Könige- 

graphenaffiftenten Kerfien, Lange und Stübner;| Wufterhaufen. 





Vermiſchte Nachrichten. j 


Husweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 









































* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, — 
der welche die Ausweiſung An 
ew 
J des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Hg 
: 3 4 5. 6. 











a. Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 


Hermann geboren am 22. Maiverfuchter Diebſtahl im Koöniglich Preußiſcher 5. anguf 
Petrakowski, 1864 zu Radomsk, Rüdfal und Führung Regierungspräfidenti 1884. 
Händler, Ruſſiſch⸗Polen, eben⸗ eines falſchen Namene| zu Gumbinnen, 
daſelbft ortsangehoͤrig, (1. Jahr Zuchthaus 
wohnhaft zuletzt in) Taut Erkenniniß vom 
, Thorn, 6. März 1883), 
2| Marcel Oſtrowski, |geboren am 13. Novemz|zwei einfache, ein ſchwerer Koöniglich Preußifcherı 12. Juli 
Arbeiter, ber 1855 zu Zbojino, Diebſtahl (12 Jahr) Negierungspräfidenti 1884. 
Kreis Lipno, Ruſſiſche Zuchthaus laut Erkennt⸗ zu Marienwerber, 
Polen, ebendaſelbſt niß vom 1. Dezember 
wohn-| 1882), 


———— 
haft zuletzt in Schoͤn⸗ 
Dint, Igekonm am Zu Rn ſchwere Diebſtähle Königlich P 
3 Peter Dziunk, geboren am 24. TMailzwei ſchwere Die eiRönig reußiiher, 2. Juli 
Bergmann, 1849 iu Winowno, (12 Jahr Zuchtpaus| Regierungspräfibenti 1884. 
Dezirt Bendzin, Rufs| laut Erkenntniß vom| zu Oppeln, 


ichPolen,ebenbafelfti 3. Februar 1883), 
ortsangehoͤrig, wohn 
haft zuletzt in Deutich- 

iefar, Kreis Beuthen 


/S., 
a Johann Örpeger, Igeboren am 11. Mai verſuchter Straßenraub Koͤniglich Preußischer] 25. "April 
—— 1853 zu Nömerftabt,| (1/2 Jahr Zuchthaus Me ierungspraͤſident 1884. 
Mäpren, ebendafelbft| laut Erkenntniß vom| zu Wegnig, 
orisangehörig, 12, Februar 1883), 
















& Name und Stand Alter und Heintath — 
— x der - welde die Answeifung Auswellungs- 
& * Ausgerwiejenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 
1. 2. 3. 4, 5. 6. 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbude: 
51 Sofef Walzel, geboren am 27. Novem-|Landflreichen, Königlich Preußiichel 5. Auguft 
Handſchuhmacher, | ber 1857 zu Braunan, Negierung zu 1884. 
Böhmen, ebendaſelbſt Poſen, 
ortsangehoͤrig, 
6| Maria Joſef Lang, geboren am 19. Juli Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſchel 14. Juli 
penſionirter Bergmann, 1840 in Kiirchrath, Regierung zu 1884. 
Provinz Limburg, | Yachen, 
Niederlande, ortsan⸗ 
ehörig in ne 
be de, ebendaſelbſt, 
7) Georg Herold, geboren am 5. Auguftilandflreichen, Betteln, An⸗ Stadtmagiſtrat Bay⸗ 1. Juli 
Mepger, 1867 za Wallhof, orts⸗ gabe falſchen Namens| reuth, Bayern, 1884. 
angebörig zu Graslitz, und Führung falſcher 
Böhmen, Legitimationspapiere, 
Joſef Stuna, AM Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln,Stabtmagiftrat 23. Juli 
Tagelöhner, Drofau, Bezirf Klat- Amberg, Bayern, 884: 
tau, Böhmen, ortsan- 
gehörig du Aubordfa, 
ebendaſelbſt, 
9| Andreas Rauter, Igeboren am 5. Novem⸗Beleidigung, Land⸗ Koͤniglich Bayeriiheel 26. Juli 
Maurergejelle, ber 1853 zu Burgs| reihen, Ruheſtörung, Bezirksamt Traun) 184. 
fried, Bezirk Salz fein, 
burg, Oefterreich, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, ’ 
100 Joſef Zentſch, geboren am 30. Degem-|Betteln im wiederholten Königlich Sächfligel 16. Juli 
Bädergefelle, ber 1863 zu Gillowey,| Rüdfall, Kreishauptmann⸗ 1884. 
Bezirk  Neichenberg, ſchaft Baugen, 
Böhmen, ortsangehoͤ⸗ 
rig in Wartenberg,| 
Bezirk Niemed, eben- 
| Iopann Köpı urn am 23. Märy)e vſtreichen und Vettel 
11 ohann er, |geboren am 23. rz Landſtreichen und Betteln, Königlich Sädfifche] 18. Juli 
Dienſtknecht, 1865 zu Wernersreuth, ſtreishauptmann⸗ d 834, 
f Bezirk Ach, Böhmen, ihaft Zwickau, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
angehoͤrig, 
12Emil Bollenweider,geboren am 20. No—⸗ſdesgleichen, Raiſerlicher Bezirks⸗ 23. Juli 
Fabrikarbeiter, vember 1851 zu Präſident zu Col⸗ 1884 
Aeugſt, Kanton Zürich, mar, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 





(Hierzu eine Extra⸗Beilage, enthaltend u oe bes Herrn Regierungd-Präfiventen vom 6. Sep⸗ 
tember 1884, betreffend die. Vertheilung kirchlicher Laſten, ſowie Drei Deffentfiche Anzeiger.) 
fertionsgebühren betra ine einfpalti i 
en ehlätter werben ber Bogen ut 10 BE bereknt) 7) 
Redigirt von der Königlicgen Regierung zu Potsdam. 
Botsdam, Buchpruderel ver A. W. Hayn'ihen Erben (EG. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 
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% mtsblatt 


. der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Serlin. 


Stüd 38. 


Heich8:Gefegblatt. 

(Stüd 20.) NP 1554. Geſetz, betreffend bie Ab- 
änderung ber Maaß⸗ und Gewichtsordnung vom 
17. Auguft 1868. Bom 11. Juli 1884. - 

M 1555. Schlußprotofoll zu dem Bertrage zwiſchen 
Deutichland und Furemburg, betreffend die Her: 
ftellung einer Eiſenbahn von St. Birth nad Ulf: 
lingen, d. d. Berlin, den 21. Juli 1883 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. von 1884 S. 66). Bom 21. Juli 1883. 

NE 1556. Befanntmadhung, betreffend eine Abänderung 





des Berzeichnifies der gewerblichen Anlagen, welche 


einer beionderen Genehmigung bedürfen. Vom 
12, Juli 1884. | + 

(Stüd 21.) N? 1557. Geſetz, betreffend den Rein. 
gewinn aus dem von dem großen Generalftabe 
verfaßten Werfe: „Der —* ⸗franzöſiſche Krieg 
1870/71”. Vom 12. Juli 1884. 

N? 1558. Gefeg über den Keingehalt der Gold- und 
Silberwaaren. Bom 16. Juli 1884. 

(Stüd 22.) NE 1559. Geſetz, betreffend die Kom⸗ 
mandirgefellichaften auf Actien und bie NAftien- 
geſellchafte 


n. Vom 18. Juli 1884. 


(Stück 23.) N? 1560. Geſetz, betreffend die Be⸗ 


ſchaffung eines Dienſtgebäudes für das General⸗ 
konſulat in Schanghai. Vom 20. Juli 1884. 
NE 1561. Gefeg, betreffend die Einziehung der mit 
dem Datum vom 11. Juli 1874 ausgefertigten 
Reichskaſſenſcheine. Vom 21. Juli 1884. 


Den 19. September 





1SSA, 
Wohnfiges im Sinne der Nheinifchen Gemeinde- 
perfailunaegeiehr- Bom 30. Juni 1884. 

(Stüd 24.) 11. Sechste Nahtragsverorbnung, 
betreffend die Kautionen der Beamten aus dem 
. Bereiche des Minifteriums der geifllichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Mebizinal- Angelegenheiten. Vom 
23. Juni 1884. 

N 9012. Verfügung des Jufſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Baſſum und Iburg. Vom 
6. Auguſt 1884. 

(Stück 25.) MN 9013. Allerhoͤchſter Erlaß vom 
23. Juli 1884, betreffend die Berufung einer 
außerordentlihen Synode für die evangelifchen 
Gemeinden des Konfiftorialbezirfs Caſſel. 

NE 9014. Berordnung, betreffend die Zufammenjegung 
und die Zuftändbigfeit ber für die evangeliichen 
Gemeinden des Konfiſtorialbezirks Sattel zu 
berufenden außerorbentlihen Synode. 


Dom 
23. Juli 1884 


M 9015. Verordnung über. die Ausübung der Rechte 


des Staates gegenüber der evangeliichreformirten 
ne in ber Provinz Hannover. Vom 25. Juli 


= Privilegium | 
wegen Ausgabe auf den Inhaber lautenver ee der 
Stadt Freienwalde a. D. im Detrane von 131400 Marf. 


nd 


ir Wilhelm, 
(Stüd 24.) Me 1562. Uebereinkunft zwiſchen Deutfd- | von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. 


land und Belgien, betreffend den Schug an 


Nachdem die Stabiverorbneten- Berfammlung zu 


Werken der Titeratur und Kunfl. Vom 12. Des | Freienwalde a/D. unter Zuflimmung des dortigen 


zember 1883. 

M 1563. Llebereinfunft zwiſchen Deutfchland und 
Belgien, betreffend den Schuß ber gewerblichen 
Mufer und Modelle. Vom 12, Dezember 1883. 


"(Städ 25.) MM 1564. Bekanntmachung, betreffend 


den Berfehr mit Erzeugnilien und Geräthichaften 
des Weinbaues in den deutſch⸗ſchweizeriſchen Grenz⸗ 
bezisten. Vom 24. Auguft 1884. 
Gefeg: Sammlun 
I Die — —— Staaten. 
Stück 23.) N? .Geſeztz, betreffend den Betrieb 
des Hufbefchlaggewerbes. Vom 18. Juni 1884. 
N? %009. Gefeß zur Ergänzung bed Geſetzes vom 
13. März 1878 (Geſetz⸗Samml. S. 132), be- 
treffend die Unterbringung verwahrlofter Kinder. 
Bom 23. Juni 1884. 
M 010. Geſetz, beireffend die Beflimmung des 


Magiftrats am 29. Januar 1884 beicploffen hat, zur 
Dedung der Enfhädigungen, welche den 219 Bürgerflellen- 
befigern daſelbſt für die denſelben in ihrer Eigenſchaft 
als Mitglieder der Stadtgemeinde zufländig geweſenen, 
durch Gemeindebrichlug vom 20./21. Januar 1880 aber 
aufgehobenen Berechtigungen an Brenn, Baus und 
Reparaturholz in der Stadtforfi zu Freienwalde a/D. 
gewährt werben follen, auf jeden Inhaber Tautende, 
mit Zingfcheinen verfehene, Seitens ber Gläubiger 
unfündbare Anleiheicheine im Betrage von 131400 M. 
auszuftellen, wollen Wir, da fich biergegen weber im 
Intereſſe der Gläubiger, noch der Schuldner Etwas zu 
erinnern gefunden hat, auf den Antrag des Magiſtrats 
in Gemäßheit bed 8 2 des Gefeged vom 17. Juni 
1833 zur Austellung von Anleihefcheinen zum Betrage 
von 131400 M., in Buchſtaben: „Einhundert ein 
und dreißig Tauſend Bierhundert Mark”, welche in 


j 358 
657 Stüden zu je 200 Mark nad dem anliegenden Defien zur Urkunde haben wir dieje Ausfertzr. 
Mufter auszufertigen, mit vier Prozent jährlich zu ver⸗ unter unjerer Unterfchrift ertheitt. ’ 
zinfen, und nach dem feftgeflellten Tilgungsplane mittelft Freienwalde a./D., den 

Verlooſung oder freihändigen Anfaufs jährlih vom Der Magiftrat. 

1. Januar 1880 ab mit wenigſtens einem Prozent des |Anmerfung. Die Anleipeicheine find mit den u: 
Kapitals, unter Zuwachs der Zinjen von den getilgten händigen Unterjchriften des Magit:. 
Anleihejcheinen zu tilgen find, durch gegenwärtiged Vorfigenden und eines 2ten Migtı 
Privilegium Unſere Tandeöherrliche Genehmigung ertheilen. des Magiftratd und mit dem Akt: 

Die Ertheilung erfolgt mit der rechtlichen Wirfung, des MagiftratssSiegels zu verfehe 
dag ein jeder Inhaber diefer Anleiheicheine die daraus — 
bervorgegangenen Rechte geltend zu machen befugt ift, ohne 
zu dem Nachweiſe ber Uebertragung bes Eigenthums 
verpflichtet zu fein. 

Dich vorflehendes Privilegium, welches Wir 
vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die 
Befriedigung ber Inhaber der Anleiheſcheine eine Gewähr- 
leitung Seitens des Staats nicht übernommen. 

Urkundlich unter Unterer Höchfteigenhändigen Unter- 
ſchrift und beigedrudtem Königlichen Inftegel. 

——— Schloß Babelsberg, den 17. Auguſt 1884. 

(L. S.) gez. ilhelm. 
Für den Minifler des Innern und den Finangminifter: 
z ggez. Mapbach. 




















Bedingungen, 

unter welchen die Stadigemeinde Freienwalde a! 
auf den Inhaber Tautende Anleihefcheine zum Ber: 
von 131400 Marf Reichswährung ausgieht. 


‚Die 219 Bürgerflellenbefiger ber Stabigemr! 
Freienwalde a./D. erhalten als Entfchäbdigung für! 
Brenn-, Baus und Reparaturholz-Berechtigungen, ir: 
ihnen in der Stabtforft zuftanden, welde aber bunt r 
Seitens der Königlichen Regierung zu Peotddam ;; 
nehmigten Beſchluß der flädtifchen Behörden = 
20./21. Januar 1880 aufgehoben worben fin, w' 
Kapitalentichädigung von zufammen 131400 M. Kat 
währung zur freien Berfügung und zwar darch Ei 
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* anleiheſcheine in 657 Stüden zu je 200 Mar, 
Provinz ——— Der Magiſtrat giebt Namens ber Stadt mir 
Brandenburg. otsdam. walde a. /O. dieſe Anleiheſcheine aus. Diejehe it 
Arnleibheſchein für jeden Inhaber gültig, Seitens der Gläubige u 
dee Stadt Freienwalde a/D. ..te Ausgabe. kündbar und werben mit vier Prozent jäprlig ver 


Die Rückzahlung der ganzen Eduld dit 
131 400 Mark erfolgt nah Maßgabe des genehmigte 
Tilgungsplanes mittel Verlooſung der Anliheldriti 
in den Jahren 1880 bis fpäteftens 1919 einihlehli | 
aus einem Tilgungsflode, welcher mit wenigſtens einc 
Progent des Kapitals jährlich unter Zuwachẽ der Zi’ 
von ben getilgten Anleihefcheinen gebildet wird, | 
mittelft freibändigen Anfaufes derfelben. Br 
Die Ausloofung geichieht im Monat Im, 
Öffentlicher Magiftrats-Sigung. 
Der Stadt Freienwalde a/D. bfeibt das 4 
vorbehalten, den Tilgungsftod zu verflärten, odet an 
fämmtliche noch im Umlauf befindliche Anteipefdein 
einmal zu fündigen. — 
Die durch die verſtaͤrkte Tilgung erſparten Ju 
wachen ebenfalld dem Tilgungsftode zu. | 
Die ausgelooflen, fowie bie gefündigten Arie! 
ſcheine werben unter Bezeichnung ihrer Bad 
Nummern und Beträge, ſowie bes Termins, an 
die Rüdzahlung erfolgen fol, öffentlich befannt gem“ 
Diefe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, am" 
einen Monat vor dem Zahiungstermine in W 
Deutfchen Reichs und Preußischen Staats Air 
dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Posi" 
und dem Kreiöblatte. 2 
Geht eins diefer Blätter ein, fo wird an gi 
Statt von dem Magiſtrate mir 
Königlichen Regierungs⸗Praͤſidenten in 
anderes Blatt beflimmt. 


Buchſtabe ...... — 
über 200 Mark Reichswährung. 
Ausgefertigt in Gemaͤßheit des landesherrlichen 
Privilegiums vom 17. Auguſt 1884 (Amtsblatt der 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam vom .. .... 
188. N... Seite... . und Gejeg-Sammlung für 
418. Seite... laufende Nummer... .). 


Auf Grund des von dem Königlichen Regierungs⸗ 
Sräfidenten zu Potsdam vom NEE: genehmigten 
Kommunalbejchlufles vom r = nn 1884 wegen Auf: 
nahme einer Schuld ‚von 131 400 Mark befennt fich der 
Magiftrat der Stabt Freienwalde a./D. Namens ber- 
ſelben durch Dielen für jeden Inhaber gültigen, Seitens 
des Gläubigers unfündbaren Anleiheichein zu einer 
Darlehnsſchuld von 

„Zweihundert Mark”, 

welche mit vier Prozent jährlich zu verzinfen if. 

Den Werth hat- die Stadtgemeinde Freienwalde 
a/D. erhalten durch die erfolgte Aufhebung der den 
dortigen 219 Bürgerfiellenbefigern in ber Stabtforft 
zugeftandenen Holgberechtigungen, fowie durch die Ans 
—— der Stadiforſt als unbeſchränktes Kämmerei⸗ 
vermogen. 

Die zilgung der ganzen Schuld von 131400 M. 
erfolgt nah Maßgabe ber umſtehend abgebrudten 
Debingungen. 








otsbam I" 
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Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt dad Kapital pflichtungen haftet die Stadtgemeinde Freienwalde a. / O. 
zu entrichten iſt, wird es in halbjährlicheh Terminen | mit ihrem Vermögen und mit ihrer Steuerfraft. 


am 1. Juli und am 2. Januar, vom 1. Januar 1880 an 
gerechnet, mit vier Prozent jährlich verzinfet. 

Die uegahtung ber Zinfen und des Kapitals er- 
folgt gegen bloße Rüdgabe der fällig geworbenen Zins⸗ 
Icheine, beziehungsweise dieſes Anleiheicheined bei der 
KRämmereifaffe zu Freienwalde a./D. und zwar aud in 
der nad dem Eintritt bes Fälligkeits-Termins folgenden 
Zeit. Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals ein, 
gereichten Anleihefcheine find aud die dazu gehörigen 
Zinsicheine und Zingerneuerungsfcheine der späteren 
Fälligkeits-Termine zurüdzuliefern. 

Für Die fehlenden Zinsſcheine wird der Betrag 
vom Kapital abgezogen. Die eingelöften Anleihefcheine 


und Zinsſcheine hat der Magiftrat ungültig zu machen deſſen NRüdgabe vom 1. 


reſp. zu vernichten. 

Die gefündigten ri 
30 (dreißig Jahren) nah dem Rüdzahlungs-Termine 
nicht erhoben werben, ſowie bie innerhalb vier Jahren 
nad Ablauf ded Kalenderjahres, in welchen fie fällig 
geworden, nicht erhobenen Zinſen verjähren zu Gunften 
der Stadt Freienwalde a /O. 

Das Aufgebot und die Kraftlogerflärung verlorener 
oder vernichteter Anleihefcheine erfolgt nach Vorſchrift 
ber $$ 838 ff. der Civil-⸗Prozeß-Ordnung für das 
Deutfhe Reich vom 30. Januar 1877 — Reichsgeſetz⸗ 
Dlatt Seite 83 — bezw. nad 56 20 des Ausführungs⸗ 
geheges zur Deutſchen Civil⸗Prozeß⸗Ordnung vom 
2A. März 1879 Geſetz⸗Sammlung Seite 281). 

Zinsicheine können weder aufgehoben, noch für 
fraftlos erflärt werden. Doc ſoll Demjenigen, welder 
den Berluft von Zinsicheinen vor Ablauf ber vier: 
jährigen Berjährunggfrift -bei dem Magifrate an⸗ 
meldet und ben flattgehabten Beſitz der Zingfcheine 
durch Vorzeigung der Anleihefcheine oder jonft in 
glaubhafter Weile darthut, nach Ablauf der Verjäh⸗ 
rungsfrift der Betrag der angemeldeten und bis dahin 
nicht vorgefommenen Zinsfcheine gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werben. 

Stadtanleiheicheine, Zinsſcheine und Erneuerungs⸗ 
ſcheine werden ungültig, wenn dieſelben auf deren 
Vorderſeite durchkreuzt, von ihnen eine Ecke abgeſchnitten, 
oder wenn dieſelben durchlocht worden ſind. 

Mit dieſem Anleiheſchein find 20 halbiährliche 
Zinsſcheine bis zum Schluſſe des Jahres 1889 ausge⸗ 
geben; die ferneren Zinsſcheine werden für fünffährige 
Zeiträume audgegeben werben. Die Ausgabe einer neuen 
Reihe von Zindicheinen erfolgt bei der Kämmereifafle 
in Freienwalde a./D. gegen Ablieferung des der älteren 
Zinsſcheinreihe beigebrudten Erneuerungsſcheines. 

Beim Verluſte des Erneuerungsſcheines erfolgt die 
Aushändigung der neuen Zinsſcheinreihe an den ⸗ 
haber des Anleiheſcheins, ſofern deſſen Vorzeigung recht⸗ 
zeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 


18.. 
e, welche innerhalbeſcheines 


Freienwalde a. / O., ben 
Der Magiſtrat. 


* 


x 


Negierungsbezirt 
potsdam. 


R 


Provinz 
Brandenburg 
0. . ter Zinsſchein 
... Reihe 
der Stadt Freienwalde 
Budflabe ... M 
über 200 Mark 
zu vier Prozent Zinfen über vier Mark. 


Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
Juli 18... (bezw. 2. Januar 
) ab die Zinfen des vorbenannten Stabtanleihes 
für das Halbjahr vom 18... bie 
ee 18... mit vier Mark bei der Kämmereis 
Kaffe zu Freienwalde a. / O. 
Freienwalde a. /O., ben 
Der Magiftrat. 
(Unterfchriften des Magiſtrats⸗Vorſitzenden 
und des 2ten Magiftrats-Mitgliedes.) 
Dieter Zinöfchein ift ungültig, wenn deſſen Geld⸗ 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nad) Ablauf des 
Kalenderjahres der Fälligkeit erhoben wird. 


zu dem Anleiheſchein 


a./O. 
...te Ausgabe .. 








Anmerfung Die Namens—-üUnterſchriften der Mit⸗ 
glieder des Magiftrats Fönnen mit 
Rettern oder Fakſimile-Stempeln ge⸗ 
drudt werden, Doch muß jeder Zins⸗ 
ichein mit der eigenbänbigen Namens⸗ 
Unterfchrift eines Kontrol- Beamten 
verjehen werben. 
Provinz Negierungsbezirk 
Brandenburg. —— — 
Erneuerungsſchein 
zum Anleiheſchein der Stadt Freienwalde a/D. 
.... te Ausgabe Buchſtabe ... —— 
über 200 Mark. 


Der Inhaber dieſes Erneuerungsſcheines empfängf 
gegen deſſen Rüdgabe zu dem obigen Anleihefcheine bie 
... te Reihe von Zinsſcheinen für die... Jahre 
18... bis 18... bei der Kämmerei⸗Kaſſe zu Freien⸗ 
walde a. / O. Jofern nicht — von dem als ſolchen 
fi) ausweiſenden Inhaber des Anleiheſcheins dagegen 
Widerſpruch erhoben wird. 

Freienwalde a./D., den 

Der Magiftrat. 

(Unterſchriften des Magiftrats-Borfigenden und bes 
2. Magiftrats: Mitgliedes.) 

1) Die Namend-Unterfchriften der Mit- 

glieber des Magiftrats können mit 

ettern oder Faffimile-Stempeln &&; 

drudt werden, doch muß jeder Er⸗ 


Anmerkung. 





neuerungdfchein mit ber eigenhänti- | aufgelöften Wittſtock⸗Jerniser Chaufftebau⸗Allien⸗Gut. 

gen Ramens-Unterfchrift eines Kon⸗ ſchaft getreten if, für dieſe Chaufſee gegen Lebens’. 
trofbeamten verlieben werten. der fünftigen dauffeemäßigen Iinterbaltung berick 

2) Der Erneuerungsicein ift zum Unter- | das Recht zur Erhebung bes Ehauffeegeldes nad te 
fchiede auf der ganzen Blatibreite | Beflimmumgen des Chanflergelb- Tarife vom 29. x 

umter den beiten Icgten Zinsicheinen | bruar 1840 (8-6. ©. 94 ff.) einſchließlich der in “: 

mit davon abweichenden Letiern in, felben enthaltenen Befimmungen Aber die Befreinre- 
nachſtehender Art abzutruden: Lei; der fonftigen, die — betreffenden — 

ter Zingichein ter Zinsichein Vorſchriften — vorbehaltlich der Abänderung ber ünr: 
— aa lichen voraufgeführten Beſtimmungen — verleihen. 4: 










— folen bie dem Gpaufftegeld-Tarife vom 29. Fein 
betreffend die Berleihnna des Ghanfſeegeld⸗-Heben echts bezüglich der! 1840 angehängten Beſtimmungen wegen ber Chart: 


ien- Ghanfite Kiittiicds Zerm; 4 ga; PoligeisBergeben auf die gedachte Straße fortbauerm jr 
bisherigen Arien : Channiee Rn Zernip an den Kreis In Anwendung fommen. Dit eingereichte Kate erfolgt uk 
Auf Ihren Bericht vom 15. Auguf d. J. will Ich zurüd. Schloß Babelsberg, den 20. Auguf 1 
dem Kreiſe Of-Priegnig im Regi Sbezirte Potsdam, ge. FRilbelm. 
igenthümer der Ehauflee 








fe 
als 


welcher von Wittſtock ggez. Mapbach. 

nach dem Eiſenbahnhofe bei Zernitz an die Stelle der An den Miniſter der öffertlichen Arbeiten. 
Betanutmachnung des Königliden Negierun en. 

248. NRahweilung der au den Es der Epre nig 2 im Monat Auauft er beobadkteten Baflerdänte. 









Rathenow. Havel⸗dlmn 


Ober: | inter 
Waſſer. berg. Ari 


Meter. | Meter. | Reter I 8er: 
132 | 0,78 I 122 J1# 


Dber- | Unter 





’ , [4 
| 048 | 1,98 | 094 | 1,32. | 0,76 | 1,20] 14 
234 | 056 | 0,98 | 0,48 | 1,98 | 0,96 | 1,32 | 0,76 | 122] 44 
234 | 0,60 | 0,96 | 0,48 | 2,00 | 0,96 | 1,32 | 0,74 | 18 | 1 
2,36 | 0,60 | 0,94 | 0,46 | 1,96 | 1,00 | 1,32 | 0,74 | 1,28 1A 
2,34 | 0,60 | 0,94 | 0,46 | 1,98 | 0,98 | 1,32 | 0,72 | 126] 14 
2,34 | 0,60 | 0,94 | 046 | 1,98 | 0,92 | 1,32 | 0,72 | 1,22] 14 
232 | 0,58 | 0,92 | 0,46 I 1,96 | 0,92 | 1,32 | 0,72 | 1,18 [| 14 
230 | 0,56 | 0,90 | 044 | 1,94 | 0,92 | 1,32 | 0,70 | 1,16] 1A 
232 | 0,46 | 0,90 | 0,44 | 1,92 | 0,92 I 1,32 | 0,70 | 1,16 | 19 
232 | 0,56 | 0,90 I 0,44 | 1,90 | 0,90 | 1,32 | 0,68 | 1,16 | 13 
2,32 | 0,56 | 0,88 | 0,44 | 1,90 | 0,90 | 1,32 | 0,68 | 1,14 | 1 
228 | 0,56 | 0,88 | 044 | 1,94 | 0,88 | 1,32 | 0,68 | 1,12 | 1% 
226 | 0,52 | 0,88 | 0,44 | 1,96 | 0,88 | 1,32 | 0,68 | 1,12 | 18 
226 | 0,52 | 0,88 I 0,44 | 1,96 | 0,86 I 1,32 | 0,68 | 1,10 | 1% 
224 | 0,52 | 0,86 | 0,42 .| 1,98 | 0,82 | 1,32 | 0,68 | 1,10 11% 
226 | 0,44 | 0,86 | 0,42 | 1,94 | 0,80 | 1,32 | 0,66 | 1,06 | 1# 
226 | 0,52 | 0,86 | 0,42 | 1,92 | 0,80 | 1,32 | 0,66 | 1,04 | 1% 
226 | 0,50 | 0,84 | 0,42 | 1,90 | 082 | 1,32 | 0,66 | 1,02 [| 1% 
2,22 | 0,50 | 0,84 | 0,42 | 1,96 | 0,88 | 1,32 | 0,64 | 1,00 1 
220 | 046 | 0,84 | 042 | 1,96 | 0,88 | 1,32 | 0,62 | 1,02 | 1 
2,20 | 046 | 0,82 | 0,40 | 1,98 | 0,82 | 1,32 | 0,60 | 1,00 In 
218 | 0,46 | 0,82 | 0,40 | 1,94 | 0,80 | 1,32 | 0,58 | 1,00 | 1, 
2,20 | 0,36 | 0,82 | 0,40 | 1,90 | 0,80 | 1,32 | 0,58 | 1,04 | 1: 
220 | 0,44 | 0,80 | 0,410 | 188 | 080 | 1,32 | 0,56 | 1,08 | 14 
2,20 | 0,44 | 0,80 | 0,42 | 1,88 | 0,78 | 1,32 | 0,56 | 1,06 | 1: 
220 | 044 | 080 | 0,42 | 186 | 08 | 132 | 056 | 104 | 12 
2,24 | 0,54 | 084 | 0,40 | 1,86 | 0,74 | 1,32 | 0,58 | 104 [4 | 
2,20 | 0,52 | 082 | 0,40 | 1,84 | 0,8 | 1,32 | 0,58 | 1,04 | 1, 
220 | 0,52 | 082 I oss8 | 184 | 080 | 132 | 058 | 1,06 en 
222 | 042 | 084 | 0,38 | 184 | 0,80 | 1,32 | 058 | 1,0611 
13. September 1884, Der Regierungs⸗Praͤſident. 


| 
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Auf Grund des 5 11 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beflrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß bas mit der Ueberichrift: „An 
bie Landleute der Umgegend von Cöln“ und der Unter» 
Ihrift: „Das Eentralmahleomite der Arbeiter für den 
Landkreis Cöln“ verfehene Flugblatt durch die unter- 
zeichnete Landespolizerbehörbe verboten worden ift. 

Coͤln, den 5. September 1884. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
Bekanntmachungen der Königl. Negierun 

Zahlungen — en und a ar 8 

und Ablöfungs:Befchäften betreffenv. 

2A. Wie zulegt durch unfere Amtsblatts⸗Bekannt⸗ 
madung vom 8. September 1883 — Amtsblatt 
Stück 37 Seite 321 — veröffentlicht worden if, haben 
die Einzahlungen aus Domainene und Forſt Ver⸗ 
aͤußerungs⸗ und Abloͤſungs⸗Geſchaͤften, ohne Unterjchieb 
des Betrages, an die Regierungs:Haupt-Stafle hierſelbſt 
unmittelbar zu erfolgen und dürfen derartige Zahlungen 
ausnahmsweiſe nur dann bei einer Spezialfafle flatt- 
finden, wenn dies auf ben befonderen Antrag bes 
Zahlungspflicätigen von ber unterzeichneten Regierung 
ausdrücklich genehmigt iſt. 

Auf Beachtung dieſer Beſtimmung wird das be⸗ 
theiligte Publikum zur Wahrung des eigenen Intereſſes 
wiederholt aufmerkſam gemacht. 

Potsdam, den 9. September 1884. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domalnen u. Forſten. 
Betanntmachungen des on 

Polizei⸗Präſibiums zu Berlin. 
Berliner und Charlottenburger Breite pro Auguſt 1884 
R A. Engros-Marfipreife 

im Monats:Durdignitt. 
In Berlin: 


Aendernng in der Marktpreis-NRachweiſung pro Juli 1884. 
47. Die Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preife im 
Regierungs⸗Bezirk Porsdam für den Monat Juli d. 9. 
wirb beireffö der Stadt Rathenow, in Yolge Feſt⸗ 
ſtellung eines Irrthums, dahin abgeändert, daß der 
Preis für 100 kg Heu nicht 2,75 Marf, fondern 
‚9,50 Mark beträgt. Potsdam, den 8. September 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
Berbote von Bereinen nnd Drudichriften. 
ZAS. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die 
— erde DBeftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Bekannt⸗ 
madungen im Deutichen Reiches Anzeiger veröffentlicht 
worden, welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werden. 
Potsdam, den 11. September 1884 
. Der RegierungssPräfident. z 


* 

Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ 
polizeibehoͤrde hat die nichtperiodiſche Druckſchrift: „Die 
freie Geſellſchaft. Eine Abhandlung über Prinzipien 
und Taltik der kommuniſtiſchen Anarchiſten. Nebſt einem 
polemiſchen Anhang von Johann Moſt, 50 Erſte 
Straße, New⸗York. Im Selbſwerlage des Verfaſſers. 
Zweite Auflage. Druck von Samiſch und Goldmann, 
190 William Str. N. Y. 1884.” auf Grund von 
$$ 11 und 12 des Neichögefrges gegen bie gemein- 
a ne Beftrcbungen ber Sozialdemokratie vom 

1. Dftober 1878 verboten. 
Leipzig, den 26. Auguf 1884. 
Königliche Kreishauptmannſchaft 


* 

Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
—— Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen | GA 
Kenntniß gebracht, daß das im Monat Mai diejes 
Jahres im erfien „Sabrgang erfchienene erfle Heft ber 


Monateihrift: „Walka Klas. Organ miedzynarodowej | für 100 Kigr. Weizen (gut) 18 Mark 69 Pf., 
socyjalno rewolucyjneji Party. Wychodzi razna| » = = bo. ken 17 = 10, 
miesiac. Genewa, w.drukami „Przedswitu* (impri-| = = = do. (gering) 15 - 50 > 
merie de laurore) Rue Berger 5.“ nad 5 11 des ge| = = = Roggen (gut) 14 = 22= 
dachten Gejeges durch bie unterzeichnete Landespolizeis| s_ = = do. (mittel) 14 = 05 = 
behoͤrde verboten worben iſt. CE do. ering) 13 = 64 =» 
Pofen, den 25. Auguft 1884. «e = = Gerfte (gut) 18 =» 4 > 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. e = = do. (mitte) 16 - 18 

* * — ⸗2 ⸗Gerſte ae) 13 = 36 = 

‚Das in ber Naht vom 23. auf 24. Auguft d. I.| «= = = Hafer (gut) 16 = 30 = 
in mehreren Gemeinden des Regierungsbezirks ver » = = bo. (mittel) 14 = 4» 
breitete Flugblatt: „Wie und wen wählen wir bei vt| +» = = do. (gering) il - 6» 
nädften Reichstagswahl? Offener Brief eines Klein| = = = Erbfen (gut) 2 = DD «+ 
bauern an feine Standeögenofien”, gebrudt in dber| = = =. do. (mittel) 20 = 22 =» 
Genoſſenſchaftsdruckerei HottingensZürih, wird hiermit | » = = bo. (gering) 17 =: 8 > 
auf Grund ber S6 11 und 12 des Reichsgefeges wider | » = = Richtſtro s s 2 ⸗ 
* u 5 * 


bie gemeingefährlichen Beſtrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. Sftober 1878 ———— 
Speyer, den 26. Auguſt 1884. 
Königlich bayeriihe Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. . 
x 


e 
B. Details Marftpreife 
im Monats⸗Durchſchnitt. 
1) In Berlin: 
für 100 Kigr. Erben (gelbe) 3. Kochen 27 Mark 96 Pf., 
s = =  Speijebohnen (weiße) 36 /« 08,» 
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für 100 Klar. Rinfen 3 re 69 Pr 1883 (G.⸗S. S. 195 ff.) und der 88 5 ff. des Gefeges 








9 Ma 
= =: s Sartoffeln 4 =: 7% über, die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 
: 1 Klar. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 25 = |(®. S. ©. 265) wird hierdurd nach Zuftimmung bes 
„1 = (Bauhfeih) 1 = 10 = | &cmeinbevorftandes für den Stadtkreis Berlin Folgendes 
- 1 = Schweinefleiſch 1 = 20 = |verordnet: 
2:41 = Kalbfleiich 1 =: 235» $ 1. Seder Arzt ift verpflichtet, über jede in feiner 
s 1 = Hammelfleiid 1 = 19 = |Praris vorfommende Erfranfung an Diphtherie ohne 
«1 Speck (geräudert) 1 = 60 - |Säumen bei der Königlihen Sanitäts-Kommilfton 
1 = Eihune 2 = 23 =» !(C. 39 Stralauerftrage I.) fehriftlihe Anzeige zu er- 
= 60 Stü 2 = 87 = |flatten. 
= In Charlottenburg: $ 2. Zuwiderhandlungen gegen bieje —— 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 35 Mark — vt, werden mit einer Geldſtrafe von 5 bis zu 30 Mark 
=» =  s Gpeifebohnen (weiße) 45 = = |für jede Uebertretung geahndet. 
: = =  finjen D 2: — ⸗ $ 3. Bezüglich des Schulbeſuches finden bei dem 
= =: s Kartoffeln 5 = 63 = |Auftreten von Diphiperie die im $ 14 des Regulativs 
= 4 Rigr. Rindfleiich v. d. Reue 1 = 35 - |vom 8. Auguft 1835, betreffend Maßregeln gegen bie 
:-1 =: ⸗ (Bauchfleiſchh 1 = 05 = |Berbreitung anftedender Krankheiten (G.:S. ©. 240 ff.) 
= 1 = Schweinefleifch 1 = 20 = |getroffenen Beflimmungen Anwendung. 
: 1 = Ralbfliih 1 = 2% = 5 4. Diefe Verordnung tritt am 2. Oftober 1884 
:» 1 = Hammelfleiidh 1 = 2% = |in Kraft. 
s 1 = GSped (geräudert) 1 = 60 = Berlin, den 31. Auguft 1884. 
= 1 = &ßbutter ; 2 = 16 s Königliches Doligei-Präfibium. 
» 60 Stüd Eier 2 _ ° 89 * |Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
C. Ladenpreife in den legten er Poft:Direftiou zu Potsdam. 
bes’ Monats Auguft 1 Eröffnung von Neichs-Telegraphen-Anftalten in Hammelipring 
1) In Berlin: und Milmersdorf. 
für 1 Kigr. Weizenmehl NE 1 40 Pf., 48. In den Drtichaften —— und Mil⸗ 
= 1 s Roggenmehl N7 1 30 = |meröborf werden am 10. d. Mis. Reichs⸗-Telegraphen⸗ 
= 1 = Gerſtengraupe 60 = |Anflalten.in Wirffamfeit treten. 
:.1 = Gerftengrüge 40 = Potsdam, den 6. September 1884. 
= 1 =  Buchweizgengrüge 60 = IDer Kaiferl. Ober-Pofdireftor. In Vertretung: Meine. 
= 1 = Side 50 ⸗ Einrichtung einer Reiche: —— in Neulübbenan. 
= 1 = Reis (Java) 60 ⸗ In Neulübbenau wird am db. Mie. eine 
= 1 = Savasfaffee (mittler) 2 Mark — = Peichd-Telegraphenanfalt in ne nit treten. 
:1 = ⸗ (gelb in Potsdam, den 13. September 1884. 
—8 — 3 =: = | Der Kaiſerl. rn Geheime Poſtrath Vahl. 
- 1 = Speifejalz 20 = efanntmachungen der 
:1 - — Gieſige) 1 = 80 = Röniglichen Kontrolle * Staatspapiere. 
2) In a u Aufgebot von Schuldverſchreibungen. 
für 1 Klgr. Weizenmehl „N? 50 Bf.,| AO, Sn Gemäßheit des 8 20 des Ausführungss 
s 1 = Roggenmehl M 40 ⸗ os I Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
:-1 = graupe "60 = | „S. ©. 281) und bed $ 6 der Verordnung vom 
=» 1 =  Gerftengrüge 50 = |16. Zuni 1819 (8.8. ©. 157) wird befannt gemacht, 
-1 = Bude — 50 ⸗daß dem Kaufmann Wm. Staats zu London, 176 
1 = Hide 60 = [Denmark Hill, bie —— der konſolidirten 
= 1 = Reid (Java) 60 = |A%yoigen Staatsanleibe lit. E. M 565530 und 565531 
= 1 = Javasaffee (mittler) 1 Mark 80 = Jüber je 300 M. und lit. C. „N 376222 und 404639 
1 - ⸗ (gelb in über je 1000 M. angeblich auf der Reiſe von Minden 
gebr. Bohnen) 2 = 80 ⸗nach Hamm abhanden gekommen find. Es werden 
1 = Speijelalz 20 = | Diejenigen, welche ſich im Beftge diejer Urfunden bes 
1 = Schweineichmal; (die ige) 1 = 60 = |finden, hiermit aufgefordert, dies ber unterzeichneten 
Berlin, den 5. September 1 Kontrolle der Staatspapiere oder dem Bankgeſchäft 
Königl. Polizei-Prafidimn. Erſte Abtheilung. Blumberg — — bier, Jäg Hg 
oligei-Berordnun anzuzeigen, woibrigenfalld das gerichtliche Aufgebots⸗ 
betreffend bie ——— = bas —— Verfahren | Verfahren behufs Kraftloserflärung ber Urkunde bes 
bei dem Auftreten der Diphtherie. antragt werden wird. 
65. Auf Grund der 66 143 und 144 des Geſetzes erlin, den 6. September 1884. 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


v 
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Bekanntmachungen der Königlichen Eifenbabn:Direktion zu Bromberg. 
Transportbegünftigung für Ausftellungs-Begenflände 
60. Für diejenigen Gegenftände, welche auf den unten bezeichneten Augftellungen ausgeftellt werden und 
unverfauft bleiben, wird auf den nacftehend aufgeführten Streden eine Trandportbegünftigung in ber Art 
gewährt, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rüctransport auf ber- 
felben Route an den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Originalsfrachtbriefes bezw. 
Duplifat-Transporticheing für die Hintour, fowie durch eine Beicheinigung des Ausſtellungs⸗Comités nach⸗ 
gewicien wird, daß die Gegenflände ausgeftellt gewejen und unverfauft geblieben find, und wenn ber Nüd- 


transport innerbalb acht Tagen nah Schluß der Ausftellun 


Ort | 


— — — 
Zeit 

e: 

= 


| Art | 
; der Ansftellueg | 


1 Ausflellung vun Brauerei⸗ Hannover 
Bedarfsartifeln und Bieren 


b. bis 14.) Brauerei⸗Bedarfsar⸗Koͤnigl. 
September 


ftattfindet: 









| Die Transportbegünftigung wird gewährt 


auf ven Streden ver 
Kilenbapn = Directionen 
Bromberg, Erfurt, Frankfurt a. 
Hannover u. Magdeburg. 


für 


tifel und Biere 


d. J. M. 
2 Internationaler Saat- und Magdeburg 11. bis 15. Getreide und Rüb⸗ ſaͤmmtlichen Preußiſchen Staats⸗ 


Kornmarkt 


Bromberg, den 12. September 1884. 


Den Deutſch-Polniſchen Güterverkehr betreffend. 
61. Vom 1. November 1884 ab wird die Inftradirung 
des Deutich-Polnifchen Güterverfehrs, foweis fie bie 


d. J. 


September | ſamen-Reinigungs⸗ſ und unter Staats⸗Verwaltung 


Maſchinen ſtehenden Bahnen. 


Königl.- Eifenbahn-Direftion. 
Querfurt gelegenen Stationen Esperfledt, Kucken⸗ 
burg, Obhauſen, Querfurt, Schraplau und 
Stedten. Die Säge für biefe Stationen treten mit 


jegt über Berlin-Stendal-lieljen erfolgte, wie nad | Eröffnung der vorgenannten Neubau-Strede, melder 


ftehend angegeben, umgelegt: 1) Bon und nad Hamburg 
des Eijenbahn-Direktionsbezirfd Hannover, ſowie nad) 
Hamburg ohne Bahnhofsbezeihnung: via Lichtenberg ⸗ 
Berlin B. H. Wittenberge — Hagenow, 2) von und nad 
Lüneburg: via Lihtenberg— Berlin B. H. Wittenberge, 
3) von und nah Harburg via Richtenberg— Berlin 
B. H. Nauen— Lüneburg. 
Bromberg, den 6. September 1884. 
Königliche Eifenbahn- Direktion. 
Namens der VerbandesBerwaltungen. 

Aenderung des Lofallarifs für die Beförverung von Leichen ıc. 
62. In Movification der Tarifoorihrift Seite 15 
sub B 1 Iegtes alinea des biefjeitigen Lokaltarifs für 
die Deförberung von Leichen, Fahrzeugen und Iebenben 
Thieren vom 1. Januar 1880 Il. Auflage erfolgt vom 
1. November 1884 ab für die im Intereffe des Unis 
verfttäts-Unterriht8 an die anatomilchen Inftitute ber 
Univerfitäten zu Königsberg 
Greifswald oder an die hirurgiiche Klinif 


i. Pr., Breslau und den 
zu Greifswald | Yerfonenzügen (excl. 


Termin befonders publicirt wird, in Kraft. 
Das Nähere if auf den Expeditionen gu erfahren. 
Frankfurt a./M., den 5. September 1884, 
Königl. Eifenbahn=Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
S. Ertrazüge 
zur Magdeburger Mefie 

Sonntag, den 21. und 28. September d. J. 

1) Bon Berlin 5 Uhr 30 Min. Vorm., 

⸗ Potsdam — 6 = ⸗ 2 

in Magdeburg . 8 + 


2) Bon Magdeburg . 10 Abends, 


u |: 


8158 


in Berlinn1⸗ ⸗Nachts. 
Der Zug halt im Bedarfsfalle in Steglitz und 
Zehlendorf. 


Billets, welche zur Rückfahrt innerhalb 2 Tagen, 
Löfungstag — bei allen fahrplanmaͤßigen 
ourier⸗ und Schnellgüge) 


mit Güterzügen zu verjenbenden Leihen bie Fraht-|ab Magdeburg, fowie bei dem am Tage der Hin- 


berehnung nad den Sägen der Stüdgutflaffe unter 
Annahme eines Gewichts von 300 kg für jede Leiche 


Königliche Eifenbahn-Direktion. 
Belanntmachungen 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
zu Fr rt aM. 
q Nachttag VI. zum Lofal-Tarif. 
vom 1. Auguft 1883 iſt der Nachtrag VI. erichienen, 


enthaltend außer einigen Berichtigungen, ſowie Ergän- | 26. 


nnahme Extrazuge gelten, 
——— bed zum Transport erforderlichen Kaſtens. der Züge in 
Bromberg, den 5. September 


fahrt: 10 Uhr Abends von Magdeburg abgehenden 
fönnen von jetzt ab bis zum Abgange 


Berlin und Potsdam für A M. in Hr Klaſſe und 
z 2 A £ 


gelöft werben. 


Treigepäd wird nicht gewährt. 
Königl. Eifenbahn-Betrichsamt 
(Berlin— Magdeburg.) 


Zum Cofal-Zarif für den diefleitigen Bezirk Befanntmachungen der Kreis: Ausfchüffe, 


Communalbezirfe-Veränderung. 


Durch Beihing des Kreis⸗Ausſchuſſes vom 


zungen des Zarifs für die Nebengebühren, Tarifjäge 4. d. Mies. tft die bomainenfisfaliiche Dorffirage in 
für die an unferer NeubausStrede Oberröblingen- | Belten, 3 ha 59 ar 40 qm groß, aus dem domainen- 
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fiskaliſchen Verband ausgeſchieden und in den Gemeinde⸗ Der Kataſter⸗Kontroleur, Steuer⸗Inſpektor Arlt 
Verband Velten aufgenommen worden. zu Freienwalde a. O. iſt zum Vermeſſungs⸗Reviſor 





Nauen, den 9. September 1884. ernannt worden. | 
Der Kreis⸗Ausſchuß. Die Lehrerin Fräulein Fränfel ift als Gemeinde 
Der Borfigende Graf von Koenigsmard. ſchullehrerin in Berlin angeflellt worben. 
Dertonal:Chronik. Der ordentlihe Lehrer Dr. Niemeyer am As⸗ 


Im Kreiſe Oberbarnim ift der Königliche Förfter |fanifchen Gymnaftum in Berlin iſt in gleicher Eigen- 
Ohneſorge zu Sonnenburg von Neuem zum Amts⸗ | jchaft am Gymnafium in Potsdam angefiel worden. 
vorfteher-Stellvertreter für den Bezirk XXVIL, Forſt⸗ Die unter Königlihen Patronat flehende Ober- 
revier Sonnenburg-Torgelow, ernannt worden. Dfarrftelle zu Zoſſen, Diözefe gleichen Namens, fommt 
Betfanntmadung. buch die nad neuem Nechte erfolgende Emeritirung 
Der Forſt⸗Aſſeſſor Lorenz ift zum Königl. Ober: ihres bisherigen Inhabers, des Oberpfarrers Dürr, 
förfler ernannt und bdemfelben die Verwaltung ber |zum 1. Oftober d. I. zur Erledigung. 
Keönigl. HausfideicommißsÖberförfterei Staakow definitiv Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt burch 
übertragen. | Bemeindewahl nah Maßgabe der Allerhöchften Ber: 
Berlin, den 8. September 1884. ordnung vom 2. Dezember 1874 (Gejeg Sammlung 
Königl. Hoffammer ber Königl. Familiengüter. de 1874 N? 28 Seite 355). 





Bekanntmachungen der t:Berwaltung der Staatsfchulden 
und NWeich8:Schulden-VBerwaltung. | 
Betreffend vie Einlöfang der fälligen Zinsfcheine der Preußiſchen Staatsfchuldverfchreibungen. 

11, Die am 1. Oftober d. 3. fälligen Zinjen der Preußiſchen Staatsichuldverfchreibungen werben Bei 
fämmtlichen Cintöjungsftellen, alſo in Berlin bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe — Taubenftrage 29 — 
“ und’ bei der Reichsbank-⸗Hauptkaſſe, außerhalb Berlin aber bei den ſchon früher zur Einlöfung benusten gi 
und den in unferer Befanntmadung vom 16. Mai v. 3. bezeichneten Reichsbank⸗Anſtalten vom 2A, d. 
ab in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden gegen Ablieferung der Zinsicheine gezaplt. 

Die Zinsfcheine find, nad den einzelnen Schuldgattungen und Werthabſchnitten georbnet, den Ein⸗ 
loͤſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth» 
abichnitt angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden Namen und Wohnung erfichtlich macht. 

Berlin, den 13. September 1884. 

Hauptverwaltung berißStaatsihulden. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
e Zufertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Bf 
2 Belagsblätter werben ber Bogen mit ß Br. ee 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Botsdam. 
Botsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (K. Hayn, Hof- Buhdrader). 














Amtsblatt 


Der Koniglichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stüd 39, 


achungen der Kgl. Minifterien. 


der Waͤhlerliſten zu ben allgemeinen 
den Rei 


Bekanntu 
Die Auslegung 
chotag betreffend. 


26. Nachdem durch Kaiſerliche Verordnung vom 
18. d. M. beſtimmt worden iſt, daß die allgemeinen 
Wahlen für ben Reichstag am 28. Dftober d. J. vor⸗ 
zunehmen find, jege ich auf Grund des 8 2 des Regle⸗ 
ments vom 28. Mai 1870 (Bundesgeſetzblatt S. 275) 


den Tag, an welchem bie Auslegung der Wäplerliften | gg, 


zu beginnen bat, 
auf den 30. September d. I. 
bierburch feſt. Berlin, den 20. September 1884. 
Der Minifter bes Innern. 
gez. von Puttlamer. 


Beirefiend die Ausdehnung der Borfchriften über die Breite ver 
NRadfelgen auf die Kreischauffee von Großbeeren bis zur Zoſſen — 
27 Siethener Ehauflee. 

® 


Auf den Antrag ber Bertretung bed Kreifes 
Teltow 2 die Kreiöchaufiee von Großbeeren bis zur 
Zoffen—Siethener Chaufſee in das Berzeichniß derjeni- 
gen Straßen aufgenommen worden, auf welde das 
Berbot bed Gebrauchs von Nadfelgen unter 10,5 cm 
Breite auf Grund des $ 1 der Berordnung vom 
17. März 1839 (G.⸗S. S. 80) und des Allerhöchften 
Erlafies vom 12. April 1840 (G.⸗S. S. 108) für alles 
ewerbsmaͤßig betriebene Krachtfuhrwerf Anwendung 
Ändet. Berlin, den 13. September 1884. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: Schul. 
Befauntmachungen 
Des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Betrifft die ſchußfreien —* gabe ge ießplas bei Cummersdorf 
ut da T 


249. Unter Hinweis auf die Polizei - Verorbnung 
vom 2. November 1875 (Amtsbl. ©. 366) bringe 
ic) urch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie ſchuß⸗ 
freien Tage auf dem Scießplage der Königlichen 


Den 26. September 


ahlen für 


1SSA, 


Bichbfeucden. 
250. Die Räude bei den Pferden des Fuhrherrn 
Langnid zu Reinidendorf im Kreife Nieberbarnim ift 
erlofhen. Potsdam, den 19. September 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
Belanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſibiums zu in. 
Befanntmahung. 

Es wird bierdurd zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die in dem Haufe Bülowſtraße Nr. 36 
neu eingerichtete Dennewig- Apothefe des Apothefers 
Julius Lange nad flattgehabter Revifion net ifl. 

Berlin, —— en Fe 

nigl. Poligei-Präfipium. 
Al echöchhe 


afte. 

67. Auf Ihren Beriht vom 29. Dezember 1877 
will Ich das von ben biefigen fläbtifchen Behörden be- 

te Brofeft einer Verlängerung der Papenfraße 
über die Kloſerſtraße hinaus nach der Neuen Friedrichs⸗ 
firaße und die Aufnahme biefer neuen Straßenanlage 
in den Stadtbauplan von Berlin genehmigen. Die 
eingereichten beiden Pläne folgen zurüd. 

Berlin, den 7. Januar 1878. 

3) Wilhelm. 
(8 ) Achenbach. 
An den Miniſter er andel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. $ 
% 

Auf Ihren Beriht vom A. Juli d. 3. überlaffe 
Ich Ihnen, die Unterzeichner der wieber beifolgenden 
Ymmediateingabe vom 12. April d. J. mit Beicheid iu 
verjeben, und genehmige zugleich das in ben gleichfalls 
wieder beigefügten Zeichnungen bargeftellse fläbtifche 
Projekt zur Anlegung einer Berbindbungsftraße zwiſchen 
der dur Meinen Erlaß vom 26. September v. 9. ge⸗ 
nehmigten Parallelſtraße neben dem Stabteifenbahn- 


Artillerie -PrüfungssKommilfion bei Cummersdorf für | viabukt und ‚der Münzfirage, fowie bie Correktur ber 


das Jahr 1884 wie folgt feſtgeſetzt worden find: 
September: 28, BEI e 


‚2. und 
Oftober: 1., 5., 6., 8., 12., 13., 15., 19., 20., 22., 


26., 29., 30. 
November: 2, 3., 4., 9., 10., 12., 16., 17., 19., 
| „UA, 236. R. | 
1., 2, 3, 7., 10, 11., 12., 14., 15, 
‚a,%, 4,2, %., 23. 2, 


Sotsdam, den 16. September 1884. 
Der Regierunge-Präfident. 


Sluchtlinie diefer Straße vor den Häufern Nr. 10, 11 


Bad Gaflein, den 26. Juli 1882. 
3.) Wilhelm. 

" 3) Maybad. 
An den Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten. 


Auf Ihren Bericht vom 7. Februar d. J. will Ich 
das in den zurückfolgenden Zeichnungen dargeſtellte 
Fluchtlinien⸗Projekt und zugleich genehmigen, daß die 
Stadtgemeinde Berlin befugt ſein fol, über das für 
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ben gegenwärtigen Zweck bes öffentlichen Verkehrs ents | fihern, daß er eine Apotheke biöher nicht beſeſſen bat, 


behrlih werdende Straßenland nah Maßgabe ber 


Durchführung bes auf Grund meines Erlaffed vom 
20. November 1832 eingeleiteten Enteignungs⸗Ver⸗ 
fahrens, frei zu verfügen. 
Berlin, den 11. Februar 1884. 
gez. Wilhelm. 
gegengez. Mapbach. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


% 

Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 29. April 
d. 3. mil Ich das in den zurüdfolgenden Zeichnungen 
dargeftellte Projekt ber Verlängerung bed durch Meine 
Erlafle vom 7. Januar 1878 und vom 26. September 
1881 zwifchen der Münze und Klofterfiraße genehmigten 
Straßenzuged von letztgedachter Straße ab bis zum 
Lufgarten mit der Maßgabe genehmigen, daß die Ge⸗ 
nehmigung bed von dem Magiſtrate aufzuftellenden 
Spezialprofefts für die in den Zeichnungen auf 26 M. 
Breite angenommene Spreebrüde, ſowie die Entſchließung 
über die Feſtſetzung einer Bauflucht für den Umbau ber 
Schloßapothefe und in Betreff der Eintheilung der 
zwiſchen derjelben und dem Dom anzulegenden Straße 
Mir vorbehalten bleibt. 

Berlin, den 9. Mai 1884. 
ges. Wilhelm. 


Nchm. beginnende Geldbeftellung, 


oder, jofern dies der Fall fein jollte, die Genehmigung 
des Herrn Minifters der geiftlichen, Unterridhte- und 
— —— zur abermaligen Bewerbung 
um Apothefen-Neuanlagen vorzulegen. 
Berlin, den 16. September 1884. 
Königl. Polizei-Präfidium. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 


Poſtdirektion zn Berlin. 

Menderung is ber Geldbeſtellung 
AT. Vom 1. Oftober ab bis Ende Mäyg on. J 
fommt in Berlin die vierte wochentägliche, um 5 Uhr 
wie im vorigen 
Winterbalbjahr, in Fortfall. Der Beginn der Dritten 
Gelpbeftelung wird in diefer Zeit von 2 Uhr auf 

31/2 Uhr Nm. verlegt. 
Berlin C., 19. September 1884. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Geheime Poftratd Schiffmann. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 


Boft:Direktion zu Potsdam. 
ns Unbeſtellbare Poſtſendungen. 


welche den Abſendern bezw. den Kigenthümerm accht 


agez. Graf v. Schleinig. Maybad. v. Goßler. |haben zurüdgegeben werben Fönnen: 


An den Minifter des Königlichen Haufes, den Minifter| 1) 


der Öffentlichen Arbeiten und den Minifter der geifl- 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten. 


x 
- Borftehende Allerhöcften Erlaſſe werben hierdurch 

zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Berlin, ven 16. September 1884. 

Der Königl. PolizeisPräfivent. 

Anlegung einer britten Apothefe in Charlottenburg. 
68. achdem der Herr Oberpräfident der Provinz 
—— die Anlegung einer dritten Apotheke in 
der Stadt Charlottenburg, und zwar in dem weſtlichen, 
zwiſchen Schügen- und Schloßftraße einer-, Spandauer- 
und Braun’icer Privatfiraße bezw. deren Verlängerung 
bis zur Schloßftraße andererjeitd belegenen Stabtiheile 
genehmigt bat, werden geeignete Bewerber zur Meldung 
innen einer Präffufivfrift von ſechs Wochen mit dem 
Demerken_aufgeforbert, daß perjönlihe Vorſtellungen 
zwecklos find und die an das ımterzeichnete Königliche 
PoltzeisPrafidium zu richtenden Bewerbungen lediglich 


ſchriftlich zu geicheben haben. Der Meldung find LI 
öffentlich bewirften 30. Verloofung der Staatdprämier- 


anleihe vom Jahre 1855 find 
r 11. 21. 31. 72. 1 


beizufügen: 

a. der Lebenslauf, 

b. die Approbation und die übrigen Zeugnifle des 
Bewerbers für die gefammte Zeit der pharma 
zeutifchen Thätigkeit, 

o. der amtlid beglaubigte Nachweis der zur Ueber⸗ 
nahme bezw. Einrichtung einer Apotheke erforber- 
lihen Mittel, 

d. ein polizeiliches Führungs⸗Atteſt. 

Der Bewerber hat außerbem pflichtmaͤßig zu ver 


Eintehreibbrief an den Schneidermeifter Teilen 

Berlin NW,, Moabit 56 Stromfoß, auf 
geliefert am 7. Juni d. 3. 9—10 Uhr Vorm. bei 
dem Poſtamte in Perleberg. 

2) Ein Einfchreibbrief an Frau Zernifom in Berlin, 
Keibelfirage 40, aufgeliefert am 27. Juni d. J. 
— Uhr Nachm. bei dem Poſtamte in Friedriche 

agen. 
Die unbefannten Abfender bezw. Eigenth 


Ein 
in 


Dei der Kaiferlichen Ober- Polldireltion in | 
Potsdam Tagern folgende unbeftellbarce Poftiendunge, 





üme 


ber vorſtehend aufgeführten Poffendungen werden au 


gefordert, ihre Anſprüche binnen A Wochen geltend a 


machen, widrigenfalls mit den Gegenftänden nad) af: 


Bir ber gejeslichen Beflimmungen verfahren werden 
wird. 


Potsdam, den 14. September 1884. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdirektor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 

— 
der Haup ———— er Staatsſchulder 
und Meich8:Schulden:Berwaltung. 
Die Verloofung der Staatsprämienanicihe von 1855 betre ffer 
. Bei ber Heute in Gegenwart eined Notari 


die 55 Serien 


277. 288. 365. 389. 406. 421. 
439. 468. 493, 559. 594. 609. 640. 
677. 682, 697. 710. 728. 751. 840. 
868. 885. 898. 901. 907. 942. 975. 
083. 1034. 1149, 1155. 1274, 1276, 1296 


260. 


N — 





08. 159. 164. 172. 226. 
422. 
642 
SA. 
9851. 
1326. 1329, 1349.-1380. 1408. 1499. 
gezogen worden. 





Die zu Dielen 55 Serien gehörigen 5500 Stüd 


Schuldverſchreibungen werden den Befigern mit ber |von Serie 115 


Aufforderung gefünbigt, den Prämienbetrag von 357 M. 
für jede Schulbverjchreibung vom 1. April 1885 ab 
gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverjchreibungen 
und der dazu gehörigen Zinsicheine Reihe IV. 6 
bis 8 über die Zinfen vom 1. April 1884 ab nebft 
Anweifungen, welche nah dem Inhalte der Schulbver- 
fchreibungen unentgeltlih abzuliefern find, bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Taubenſtraße 
Nr. 29, zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der 
Sonn⸗ und Fefttage und ber legten drei Geſchäftstage 
jeden Monats. 

Die Einlöfung geichieht auch bei den Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, den Bezirfd-Hauptfaffen der Provinz Han⸗ 
nover und der Kreidfafle zu Frankfurt a/M. Zu 
diefem Zwecke können die Schulpverichreibungen nebft 
Zinsſcheinen und Anweiſungen einer, biefer Kaflen ſchon 
vom 1. März 1885 ab eingereicht werden, welde fie 
der Staatsjchulden-Tilgungsfalle zur Prüfung vorzu- 
legen bat und nad erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung 
vom 1. April 1885 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 


von dem zu zahlenden Prämienbetrage zurüdbehalten. |von Serie 


Formulare zu den Quittungen werben von ben 
gedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 

Die Staatsjhulden-Tilgungsfafle Tann fih in 
einen Schriftwechſel mit den Ondabern der Schuldver- 
ſchreibungen nicht einlafien 

Bon den 
Serien und zwar: 

aus der 1. Berloojung (1856) 


von Serie 1328, 
aus der 10. Verlonfung (1865) 

von Serie 870, 
aus der 11. Berloofung (1866) 

von Serie 1114, 
aus der 17. Berlonfung (1872) 
Berloofung (1873) 
Berloofung (1874) 
Berloofung (1875) 


von Serie 1433, 
aus der 18. 
von Serie 320, 
aus der 19. 
von Serie 232, 

aus der 20. 
von Serie 132, 

aus der 21. Berloojung (1876) 
von Serie 4. 1140, 

aus der 22. Berloofung (1877) 
von Serie 34. 577. 580. 615, 

aus der 23. Berloofung (1878) 
son Serie 301. 495, 

aus der 24. Berloojung (1879) 
von Serie 36. 142. 250. 1096. 1371. 1443, 

aus der 25. Berloofung (1880) 
von Serie 188. 212. 215. 219. 440. 535. 596. 603. 
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aus der 26. Berloofung (1881) 

. 131. 145. 181. 221. 224. 234, 246. 
257. 321. 329. 342. 388. 399. 425. 449, 
465. 470. A481. 505. 509. 546. 645. 689. 
738. 771. 831. 883. 917. 939. 959. 1006. 
1050. 1064. 1077. 1081. 1104. 1133. 
1173. 1206. 1243. 1270. 1273. 1287. 
1413. 1488, 
aus der 27. Berloofung (1882) 

194. 207. 297. 325. 373. 417. 447. 457. 
466. 472. 491. 510. 563. 579. 644. 674. 
714. 769. 873. 897. 961. 962. 1199. 
1205. 1237. 1258. 1315. 1331. 1417. 
1422. 1439. 1453, 1475, 

aus der 28. Berloofung (1883) 

51. 126. 213. 222. 225. 230. 333. 363, 
475. 484. 487. 591. 654. 662. 681. 708. 
716. 752. 762. 776. 876. 896. 937. 964. 
979. 1028. 1065. 1090. 1102. 1120. 
1144. 1150. 1183. 1203. 1248. 1256. 
1269. 1277. 1231. 1288. 1300. 1341. 
1355. 1384. 1385. 1412. 1421. 1469. 
1474. 1490, 

aus der 29. Verlooſung (1884) 

66. 86. 89. 95. 122. 313. 375. 435. 462. 
478. 597. 629. 686. 736. 744. 822. 872. 
944. 965. 1000. 1049. 1067. 1122. 1151. 
1168. 1193. 1320. 1327. 1352. 1410. 
1431. 1455. 1467, 

find viele Schuibverichreibungen bis jest noch nicht 


von Serie 


von Serie 


bereits früher verlooften und gefünbigten |realifirt; e8 werben daher die Inhaber berfelben zur 


Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die baldige Er- 
bebung ihrer Kapitalien hierdurch von Neuem erinnert. 
Berlin, den 15. September 1884. 
Hauptverwaltung der Staatsichulden. 
Die Berloofung von Prioritäts-Obligationen der Tanuus-Eifenbahn 
etreffend. 
12. Bei ber heute in unferem Sitzungszimmer vor 
Notar und Zeugen flattgehabten Ausloofung der am 
31. Dezember 1884 zur Rüdzahlung gelangenden 
Prioritätd- Obligationen der Taunus-Eifenbahn find 
folgende Nummern gezogen worden: 
1) von dem 3/, prozentigen Anlehen von 1844 
40ſte Rüdzahlungsrate 
Lit, A. zu 1000 $t. M 1. 11. 40. 47. 50. 52. 62, 
65, 90. 187. 213 = 11 Obligationen über 11000 Fl. 
Lit. B. zu 500 $1. M 13, 129. 142. 150. 165. 169. 
nn 185. 214. 249 —= 11 Obligationen über 
Lit. C, zu 250 $. M 75. 129. 130. 186. 223. 232. 
243. 272. 281. 384, 385 —= 11 Obligationen über 
2750 I. | 


Zufammen 33 Obligationen über 19250 51. = 33000M. 


2) von dem Aprozentigen Anlehen von 1862 
22fte Rüdzahlungsrate 


685. 709. 741. 743. 796. 899. 935. 1029. | Lit, A. zu 1000 51. 17 2, 5. 190 = 3 Obligationen 
Fl. 


1125. 1254. 1309, 


über 3000 


2 368 | 
Lit. B. zu 500 $1. M 106. 293. 256. 355. 503. |1885 ab, gegen Quittung und Nüdgabe der Edut- 


510 = 6 Obligationen über 3000. 
Zufamm. 9 Obligationen über 6000 31.102385 M. 71 Pf. 

Diefelben werben den Befigern mit der Aufforderung 
gekündigt, den Kapitalbetrag vom 31. Dezember 1884 
ab bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, 
TZaubenflrage Nr. 29, gegen Quittung und Rüdgabe 
der Obligationen nebft den dazu gehörigen, nach dem 
31. Dezember 1884 fällig werdenden Zinsſcheinen und 
zivar: von dem Anlehen von 1844 Reihe 1. M 8 
nebft Anweifungen zur Reihe IV. und von dem Anlehen 
von.1862, Reihe II. NF 6 bis 20 nebft Anwe ifungen 
zur Reihe III. au erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags big 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausichlug der Sonn- und 
Feſttage und der legten drei Geſchäftstage jeden Monats. 

Die Einlöfung geichiebt auch bei ber ee. 
ber Königlichen Eilenbahns Direktion zu Frankfurt a./M. 
und bei der Königlichen Kreisfaile daſelbſt, fowie ferner 
ei den Königl. ierungs⸗ und Bezirks⸗-Hauptkaſſen. 
Zu dieſem Zwecke koͤnnen die Obligationen nebſt Zins⸗ 
ſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer dieſer Kaſſen 
ſchon vom 1. Dezember d. J. ab eingereicht werden, 
welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung 
vorzulegen bat und nach erfolgter Feſtſtellung vom 
31. Dezember 1884 ab die Auszahlung beiwirft. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zindfcheine wird von dem zu zahlen- 
den Kapitalbetrage zurüdbehalten. 

Vom 1. Januar 1885 ab hört die Ber: 
zinjung diefer Obligationen auf. 

Zugleih werben die bereits früher ausgelooften, 
noch rüdftändigen Obligationen des 31/2 progentigen 
Anlehens von 1844 und zwar: 

gefündigt durch die 38ſte Verloofung zum 31. Des 
zember 1882, abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe III. 
NE 4/8 und Anweifung 
Lit. B. zu 500 Fl. NE 143, 83. 200 
und durch die 39ſte Verloofung zum 31. Dezember 
1883, abzuliefern mir Zinsfcheinen Reihe III. 6/8 
und Anweifung 
Lit. C. zu 250 $1. M 103. 303 
hierdurch mit dem Bemerken aufgerufen, daß die Ver⸗ 
zinfung derſelben hereiss mit den einzelnen Kündigungs⸗ 
Terminen aufgehört hat. 

Formulare zu den Quittungen werben von ben 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 15. September 1884. 

Hauptverwaltung der Staatsichulden. 


Die Berloefung von Schuldverſchreibungen ver Staatsanleihen 
von 1850, 1852 und 1853 betreffend. 
13. 


gezogen worben. Diejelben werden ben Beftgern mit 


= ifte Verloofung von 34prozentigen Staatef Anlbfegeinen bet 


Bei der heute in Gegenwart eined Notar |und der nah dem 1. Januar 1885 
öffentlich bewirften Verlooſung von Schuldverfchreibungen | Zinsſcheine nebft Zinsſcheinanweiſungen, \ 
der Aprozentigen Staatsanleihen von 1850, 1852 und ſchulden⸗Tilgungskaſſe, Taubenfrage Nr. 29 pierfei, 
1853 find bie in der Anlage verzeichneten Nummern zu erheben. 


verfchreibungen und der nah dem 1. April 1885 
fällig werbenben Zinsicheine nebft Zingicheinanmeiiunge, 
bei der Staatsichulden » Tilgungsfalfe, Zaubenftraf: 
Nr. 29 hierſelbſt, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1: 
Nachmittags, mir Ausichluß der Sonn= und Feſttage un 
der legten drei Gefchäftstage jeden Monats. Die Ein: 
löſung geichieht auch bei Den Regierungs-Dauptfaflen, ker 
Bezirfs-Hauptfaffen der Provinz Dannover und da 
Kreiskaſſe zu Frankfurt a/M. Zu dieſem Zwecke können 
bie Schuldverfchreibungen nebft Zinsjcheinen und Zine. 
ſcheinanweiſungen einer dieſer Kaſſen ſchon vom 
. März k. J. ab eingereicht werben, welche fie der 
Staatsſchulden⸗-Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen 
bat und nah erfolgter Feſtſtellung die Anszahlun 
vom 1. Avril 1885 ab bewirkt. 

Mit den verlooften Schuldverſchreibungen find ur 
entgeltlich abzuliefern und zwar: von den Anleihen von 
1850 und 1852 die Zinsicheine Reihe IX. Mr. 6 
bis 8 nebft Anweifungen zur Abhebung der Reife X. 
und von ber Anleihe von 1853 bie Anmeifungen zu 
Abhebung der Zinsſcheinreihe IX. — 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheint md 
von dem Kapitale zurüdbchalten. 

Mit dem 1. April 1885 Hört bie Ser 
jinfung der verlooften Schuldverjchresbungtt 


auf. | 

Zugleid) werden die bereits früher ausgeloofen, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Schuld: 
verfehreibungen wiederholt und mit dem Bemerken auf 
gerufen, daß die Berzinfung derfelben mit den einzeinen 
Kündigungsterminen aufgehört hat. 

Die Staatsfhulden- Tilgungskaffe kann ſich in 
einen Schriftwechjel mit den Subabern der Schulden. 
ſchreibungen über die Zahlungsleiftung nicht einlaflen- 

Formulare zu den Quittungen werben von DA 
we oben gedachten Kaſſen unentgeltlich ver— 
abfolgt. 

Berlin, den 16. September 1884. 

Hauptverwaltung ber Staatsfchulben. 
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Bei der heute in Gegenwart eines Not 
öffentlich bewirkten 1. Verlooſung von 3/, prozentigen 
unterm 2, Mai 1842 ausgefertigten Staatsidul' 
ſchuldſcheinen find die in der Anlage verzeichneien 
Nummern gezogen worden. 

Diefelben werden den Befigern mit ber Aufforde 
rung gefündigt, die in ben andgelooften RT 
verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Januar 1885 0 
gegen Ouittung und Rückgabe der Staatöjgulbiheir 
fälfig werbendtt 

bei der Staat? 





Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittagtẽ tus 


der Aufforderung gekündigt, die in ben de HE 1 Uhr Nachmittags mit Ausfchluß der Sonn: und 


Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 


April | Fefttage und der legten drei Geſchäftstage jeben Monate. 


| 


— 





Die Eintöjung geſchieht auch bei ben Regierungs-Haupt- | für den Wagenlabungss Büterverfehr eröffnet), I) Bes 
kafſen, den Bezirks⸗Hauptkaſſen ber Provinz Hannover |richtigungen. Soweit durch qu. Nachtrag eine Erhöhung 
und ber Sreisfafle zu Sranffurt a/M. Zu dieſem der Frachtjäge bedingt wird, treten biefelben erſt mit 
fönnen Die Staatsſchuldſcheine nebſt Zins⸗ dem 15. November d. 3. in Kraft. 
ſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer dieſer Kaſſen Bromberg, den 13. September 1884. 
ſchon vom 1. Dezember d. J. ab eingereicht werden, welche Königliche Eifenbahn-Direltion. 
fie der Stantsfhulden-Tifgungsfarte zur Prüfung vors Auperfrafttreten von Tariflägen für Heringe 
zulegen bat und nad erfolgter Feftflellung die Aus- | 64. Mit dem 1. November 1884 treten die im 
zahlung vom 1. Januar 1885 ab bewirkt. Tarifpeft NT 2 des Deutſch-Polniſchen Eijenbahn- 
Dit den verlooflen Staatsſchuldſcheinen find die Verbandes aufgeführten Tariffäge für Heringe im 
Zinsſcheine Reife XIX. AF 5 bis 8 nebg, Anweifungen | Berfehr mit den Stationen der Weichſelbahn ercl. der 
zur Abhebung der Reihe XX. unentgeltlich abzufiefern. | Tariffäge im Verkehr mit den Stationen Praga We 
Der Betrag der etwa fehlenden Zinsjcheine wird und Warfchau We, welde beftchen bleiben, außer Kraft. 
von bem Rapitale zurüdbehalten. Bromberg, den 18. September 1884. 
Mit dem 1. Jannar 1885 Hört die Berzin- Königl. EifenbahnsDireftion 
fung ber verlooften Staatsſchulbſcheine auf. Namens der Berbandeverwaltungen. 
Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann fih in Bekanntmachungen der Königlichen 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Staats- Eiſenbahn⸗Direktion zu Magdeburg. 
ſchuldſcheine über die Zahlungsleiftung nicht einlafien. 9. Ertrazüge 
Formulare zu den Quittungen werben von fämmts zur Magdeburger Meile 
lichen oben gedachten Kaffen unentgeltlidy verabfolgt. | Sonntag, den 21. und 28. September d. J. 
Berlin, den 17. September 1584. 1) Bon Berlin . . . 5 Upr 30 Min. Borm,, 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. ⸗ zen — ⸗ ⸗ 
Bekanntmachungen der BR = hr 5 . - 
Königlichen Kontrolle np Stantspapiere,| 7) Fon Magdeburg . . 10 - and, 
Aufgebot von Schulpverfchreibungen. in Berlin DE I 1 = 3 Me: Nachts. 
a1. In Gemäßpeit des 5 20 des Ausführungs- Der Zug bält im Bedarfsfalle in Steglig und 
efeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 | Zehlendorf. 
®..©. S. 21) und des 5 6 der Verorbnung vom Billets, welche zur Rüdfahrt innerhalb 2 Tagen, 
16. Juni 1819 (G.⸗S. &. 157) wird befannt gemacht, den Loͤſungstag mitgerechnet, bei allen faprpfanmäßigen 
daß dem Fräulein Anna Stedelmann zu Brannſchweig Perfonenzägen (ercl. Courier» und Schnellzüge) 
bie Schuldverſchreibung der konſolidirien AY,%oigen | ab Magdeburg, fowie bei dem am Tage ber Hin⸗ 
Staatsanleipe lit. E. M 25139 über 100 Thir. an: | fahrt 10 Uhr Abends von Magdeburg abgehenben 
geblih abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, | Ertraguge gelten, Fönnen von jegt ab bis zum Abgange 
weicher ſich im Befige diefer Urkunden befindet, hiermit | der Züge in 
aufgefordert, bied ber unterzeichneten Kontrolle der| Berlin und Potsdam für 6 M. in II. Klaffe-und 
Staasspapiere oder dem Fräulein Stedelmann 4:1 - 
anzuzeigen, widrigenfalls bas gerichtliche Aufgebots⸗ 
verfahren behufs Kraftloserklärung der Urkunde be- 
antragt werben wird. 
erlin, den 16. September 1884. 
Könige. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbebn dh u erben, 











gelöft werden. 
Freigepäck wird nicht gewährt. 
Königl. Eifenbahn-Betriebsamt 
(Berlin—Magbeburg.) ’ 
Befanutmachungen der Kereis⸗Ausſchüfſe. 
Sommunal-Bezirfs:Beränderungen. 
26. Auf Orund des $ 25 des Zufländigfeitögefches 
vom 1. Auguft 1883 genehmigen wir hiermit: 


Nachtrag V. zum Kilometerzeiger zur Berechnung der Preile für 
die Beförderung von Perfonen ıc. 1) daß die mit M 2 Rartenblatt NE 2 der 


Diesftiond Bat heran — Frhr ng ia Grundfteuermutterrolfe bezeichnete, dem Kaufmann 
Berechnung der Preiſe für bie Beförderumg von: Ma rageafi zu Wolfswinkel gehörige Parzelle 
a. Perjonen, Reifegepäd und Hunden, b. Leihen, Fahr: von 0,2880 h. Größe, melde bisher dem Ge: 
zeugen und lebenden Thieren, c. Eil- und Fradtgütern meindebezirk Heegermuͤhle angehoͤrt hat, von dieſem 
vom 15. Auguſt 1883 der Nachtrag V. in Rraftz ber- abgetrennt und dem Gutsbezirk Wolfswinkel ein- 
jelbe lann dur bie Billet-Erpeditionen unjeres Ver⸗ eent De 983 

waltungöbezizfs bezogen werben und enthält: 1) anders | 2) daß bie bisher mit AF 7; Kartenblatt A7 2 jegt 
weise Entfernungen für bie Berliner Ringbahn-Stationen N 296 : 

und die Stationen Erfurt und Walden, 2) neue Ent- mit M 75 per Grundſteuermutterrolle bezeichnete, 
fernungen für ben Perfonen-Haltepunft Loppow und dem Babrifbefiger Ernft Wartenberg-zu Eberes 
die Halteſtelle Sobbowitz (Sobbowig if vorläufig nur walde gehörige Parzelle von -0,2820 hi Größe, 
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weige bisher dem Gutsbezirk Weliswinfel ange- gehalt ber Gtreiankeltögeiifichen vom 2400 W. wi 
hoͤrt Kat, von dieien abgrirennt und dem Ge⸗ M. Wieribsentichädigung und cime micht perirni 


mennbebrzirf Sergermühle einverleibt wirt; iahige Funkrionszulage von 300 DR. ichru 


ie mit rt 27 ge = — Die unter privatem Patrenat Franck 
3) bie mit N? ;,, Beyelönete Farzelle in Gröpe von su Halerbed, Diezeſe Prizwall, fommı vun bie Bu: 


La 


0,6870 h. iſt ven ver bisher mt _ rs T'arreıs Heimbad zum 1. Aord 168 
i arze tdigung 
eichneten lle abzezweigt und bei dem Guss, Tr 
—* ander —— Bafant find reip. werben: Die behrertꝰ 
Zreienwalde a. O., den 15. Errumber 1535. 30 Clieſtow, Ininehtien Zonen, Keniglichen Patronan 


Der ſtreie⸗Aueſchuß des Kralıs Ober-Barnim. die Lebrer⸗, Küner⸗ und Orgarmenũclle za Gr.⸗Luder, 


Perſonal⸗Ehronik. ee ea Mg hd eine Lehrer 
Im Kreiſe Richerbaraim if an Stelle des Ritter⸗ 2 Er Re 

guiöbefigers Baron vom Rürleben zu Biesteri'_  rieberbeiegt fint: Je eine — * 
weiber ben Bezirk verlafſen hat, deſicn bie crigit en en an 
Etelloertreter der Rittergutebefiger Shrobshors zu Ebrrewalte; zu Panfor, Snipeftion andfreid Berle 
Malederi zum Umtsvorficher und an beiien Stelle uno. .n Eenwalke, ie 
Arminiftrasor Boigt zu Kaulsdorj zum Amtöyorlickr- £ — Jniseftien Jonen; zu Neu: Zerpentblcck, 
Exclfoertreter für den Beyirf IV. Bicsborf ernannt, (Feen Bernau; zu Kelgenburg, Inipeftion Endeamalk; 
* Beeren 
Im Kreife Cherbarnim find an Etelle ver Armi- ZEN T3 ; ‚tehrere, * 
niſfratoren Mildbraed zu Gielsdorf und Hering zu Sreerninenfielle su Sranfenfelbe, gu 
Gichertorf, welche bie Bezisfe verlaften baben, ter Lie Kehrer» und Rüfierkelle zu Mi-Zreikin, Set 
Licutenaut a. D. Otto von Sämidt-Hirihielde. Sin * behrerſtelle zu Charlottenburg, fer mr 
zu Hirſchfelde und der Baron Arnold von Eckarde ELehrerinitelle zu Potedam. 


Bcin zu Eloferborf zu Amtsnorfleher- Stellsertretern Perfonal-Beränderungen 
fur bie Bezirke bezw. XIV. Hirſchfelde une XV. im Bezirk Des Kammergerichts 
Garzau ernannt worden. im Monat Auguft 1594. 

Tem Kataſierkontrolcur, Steuerinipefter Zimmer 3 Nichterliche Beamte. 
zu Sigmaringen iſt vom 1. Oktober d. J. ab die Ber- Ernannt fine: dic Landgerichtsräthe Ratihies 


waltung des Kataſteramtes Berlin II. übertragen worden. | und Hackel in Berlin zu Oherlandesgericpteräthen bei 
Der mir der Beratung des Karafleramtes dem Oberlandesgeridte in Poſen bezw. Gafiel; MT 

Beilin Il, betraute Kataſterkontroleur Steuerinjpeltor Landgerichtsrath Bouvier zu Berlin zum Samar: 

Klein zu Berlin if vom 1. Dftober d. 3. zum kom⸗gerichtsratb. 

miffarifhen Karaflerinipeftor bei der KRönigl. Regierung Verſetzt if: der Amtsrihter Haufild in Eins 

in Rönigeberg i. Pr. beitchht worden. Bon Demielben an das Amtsgericht zu Angermünde. 

Zeitpunkt ab ifi die kommiſſariſche Verwaltung des Aus dem Juſtizdienſt find geſchieden: der Kamm 





— WE u: Hl EEE — — 


Kataſteramtes Berlin III. dem bisher mit der kommifſa⸗ gerichtsrath Liba und der Landgerichtsrath Mideu 


rigen Berwaltung des Katafteramtes Berlin 11. be⸗ Berlin in Folge ihrer Ernennung zum 

auftragten Ratafleraififtienten Baenig übertragen worden. | Finanzrath und Mitglicte der Hauptverwaltung de 
Der bieberige Pfarrer Gotthold Adolf Funke in| Staatsichulden. 

Dechſel, Diözele Landsberg a./W., ift zum Pfarrer bei Penſionirt if: der Landgerichtsrath Heinke # 

den Evangeliihen Gemeinden der Parochie Bann: | Cottbus. 

garten, Dioͤzeſe Prenzlau II., beftellt worden. Au. Aſſeſſoren. j 
Der bisherige Hilföprediger Friedrich Edmund Berjegt find: Werner und Pfleifer in d 

Ideler iR zum Pfarrer bei den Evangelien Ge⸗ Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin beam- 

meinden ber Parodie Joachimsthal, Diözefe Ebers⸗ | Marienwerber. 

walde, beftellt worden. Entlaffen find: von Breuning Behufs ehr 
Der bisherige Diafonus Johannes Martin Heinrich | tritts in die allgemeine Staatsverwaltung; Dr. Dirf| en 

Anders zu Neufalz a. / Oder iſt zum zweiten Prediger | Behufs Uebertritts in das Reflort des Auswaͤrtigen 

bei der Evangeliſchen Gemeinde der Parodie des Amtes. 

Dialoniſſenhauſes Beihanien zu Berlin, Superinten⸗ Geſtorben iſt: Pickert zu Luckau. 

dentur Koͤln⸗Stadt, beſtellt worden. III. Rechtsanuwalte und Notare. 
Die Stelle des zweiten Geiſtlichen bei den Stabts Zugelaffen find ald Rechtsanwalt: der Reguanw⸗n 

ooigteigefängniffen zu Berlin wird durd die Berfegung | Dr. Salomon aus Frankfurt a/D. bei dem ur 

des fegigen Inhabers binnen Kurzem vafant und foll!gericht zu Potsdam und der Gerichtsaſſeſſor re 

alsbald wieder beieyt werben. Sam. Friedländer bei dem Landgericht I. — 
Der neuzuberufende Geiſtliche erhalt das Minimal⸗ Gelöiht find: der Rechtsanwalt Legeler ki 
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Amtögeriht zu Rathenow und ber Rechtsanwalt Dr. 

Salomon bei dem Landgericht zu Frankfurt a /D. 
Ernannt ift zum Notar der Rechtsanwalt Rocden- 

beck in Berlinhen mit Anmweifung feines Wohnfiges 


daſelbſt. 
IV. Referendare. 

Ernannt find zu Referendaren die bisherigen 
Rechtskandidaten von Arnim, Beer, Kallmann, 
Hanſch, Liebrecht, Krüger und Zeume. 

Entlaſſen ſind: Gans Edler Herr zu Putlitz, 
Pohle und du Binage Behufs Uebertritts in den 
Verwaltungsdienſt. 

V. Subalternbeante. 

Ernannt ſind: der etatsmäßige Gerichtsvollzieher 
bei dem Amisgericht zu Landsberg a. / W. (früher Stadt⸗ 
gerichts⸗Sekreiair in Berlin) Juſchka zum Gerichts⸗ 
ſchreiber bei dem Amtsgericht in Seelow und ber 
Militairanwärter Wittig zum etatsmäßigen Gerichts⸗ 
vollzieher bei dem Amtsgericht J. zu Berlin. 

Verfetzt find: der Gerichtsſchreiber Raether zu 
Fehrbellin an das Amtsgericht Berlin J. und der etats⸗ 
mäßige Geridhtsvollgieher Klaus zu Franffurt a. / O. 
an das Amtsgericht zu Landsberg a./W. 





Name und Stand Alter und Heimath 








des Ausgewiejenen. 





3 





a. Auf Grund des 5 39 des Strafgejegbudhe: 


Penſionirt iſt: der Gerichtöichreiber Mann in 
Seelow. - 

Geftorben find: der Kreisgerichts-Kaſſenrendant 
3 D. Rechnungsrath Schichanowsky zu Cüſtrin und 
der Kreisgerichts⸗Kanzliſt z. D. Saling zu Jüterbog. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Dffene Kreiswundarztitelle des Kreiſes Kolmar i. P. 

Die mit einem jährlichen Gehalte von 
600 Mark verbundene Kreistwundarztfielle des Kreiſes 
Kolmar 3./9. ift fofort zu befegen. 

Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniffe und ihres Lebenslaufeg 
binnen A Wochen bei ung zu melden. 

Dromberg, den 13. September 1884. 

Königl. re Abtheilung des Innern. 

efanntmadhung. 

‚Bei der Bearbeitung der auf das Handels⸗ und 
Genoſſenſchaftsregiſter ſich beziehenden Geſchäfte ift vom 
12. September 1884 ab bei dem unterzeichneten Amts⸗ 
gerichte an die Stelle des Aftuar Höhle der Sekretair 
Weichert getreten. 

Berlin, den 12. September 1884. | 

Königl. Amtsgericht II. Abtheilung VII. 


YHusweifung von Husländern aus dem Meichögebiete _ 






Grund Behörde, | ae 
der welche die Ausweifung Yuswei 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. Be 
3 5. 6, 








4] Anton Dreifel, |geboren am 1. Aprilſſchwerer Diebſtahl zwei Königlich Preugiiher, 7. Zuti 
Arbeiter 1855 zu Dber-Drze-| Jahre Zuchthaus TYaut| Negierungspräfidenti 1884. 
(Schuhmacher), wis, Bezirk König:| Erkenntniß vom 7. Julij zu Breslau, 
gräg, Böhmen, eben⸗ 1882), 

daſelbſt angehörig, 

2 Elias Moſes angeblich geboren amſſchwerer und einfacher Königlich Sächftihel 6. Juni 
Magneſcheff, 8. April 1853 zu Diebſtahl im wieder-| Kreishauptmann- 1884. 
früher Kürfchner, | Szrensk, Gouverne⸗ holten Rückfall (3 Jahre| ſchaft Dresden, 

Ipäter Kolportör, ment Pod, Ruſiſch⸗ Zuchthaus laut Erfennt- 
Holen, ruſſiſch. Staats⸗ niß vom 5. Juli 1881), 
angeböriger, zuletzt 
wohnhaft in Dresden, F 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: | 
1| Elias Mahler, geboren am 3. Auguftilandflreichen und Betten, Königlich Preußiicher 23. Juli 
Privatlehrer, 1851 in Stanislau, Regierungspräftdenti 1884. 
Defterreid. =» Galizien, zu Potsdam, 


ebendaf. ortsangehoͤrig, 


n 


Joachim Reichel, 
Fieiſchhauer, 


ren, ortsangehörig in 

Spieglig, ebendaſelbſt, 

3 Johann Bierli 
(Bjelp), 
Drahtbinder, 


geboren am 20. Juni Landſtreichen, 
1852 zu Wieſenberg, Fäalſchung von Legiti⸗ Landdroſtei zu 
Bezirk Olmütz, Mäh⸗mationspapieren, 


geboren am 22. Auguſt Landftreichen, 
1859 zu Neszlufa,| falihen Namens, Ge:| Landdroftei 
Komitat Trenefin, Un⸗brauch falſcher Legiti⸗ burg, 


Beiteln, Königlich Preußiſchel 16. Juni 
1884. 
Stade, 


Führung Königlich Preußiſche 


23. Zuli 
Yünte- 1884. 


gar, Br ortd=| mationdpapiere und Be⸗ 


ange) 


trugs 


verſuch, 





Ramıe und Staud 
















& 
Ve welche die Ausweilung * 
3 ————— Behrafung. beicloflen hat. | Baier 
1 2. 3. 4. 5. 6, 
4! Abraham Adamsfi, ai 40 Jah, ge Randfreihen und Betel, Röngfig u 18. Jun 
| Säupmader, en —— 
| | RR 
5 Abraham 28 Jahre, —— und desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, desgleichen 
Markowski, —— 
Seiler, ı 30, Ruf 
6| Johann Michael ‚geboren am 10, Oftober Betteln im wiederholten Königlich Vreußiſche 19. Juni 
Schumann, : 1851 3u Sommersdorf, Rüdfall, Regierung zu Wick-| 1884, 
Metzger, | Bezirk Feuchtwangen, baden, | 
Bayern, ortsangehörig 
in Gravenbage (im 
Hang), Niederlande, 
71 Johanne Marie geboren am 3. Zunitandfreichen und uner-Röniglih Sächſijche 7. Fui 
Kunzmann, 1846 zu Sauerfad,; Iaubte Rückkehr, eishauptmann⸗ 1884. 
Handarbeiterin, Bezirk Graslitz, Böh⸗ ſchaft Zwidau, 
men, ebendaſelbſt em 
angehöri 
8 Franz Schubert, \geboren 1845 zu Prob: Betteln im wiederholten dieſelbe Behörde, 7. yi 
Maurer Rau, Bezirk Teplitz, Rüdfall, 188. 
und Kabriffpimmer, une — 
— ce, Weißlirchlitz, 
91 Heinmrich Gned, —5 am A. Maͤrz Landftreichen und Betteln, Grob 1. Sädfe) 1. Uli 
Kellner, 1857 in Komotau, ——— * 1. 
Böhmen, ebendafelbft Berwaltungsbe- 
ortsangehörig, —* esse 
a. 
10) Jeannette Wiere, Igeboren am 16. de Landſtreichen, erlicher Bezirks⸗ 27. Imi 
Dientmagd, bruar 1853 zu Ce⸗ Präfident zu or IR 
fursSaöne, Frankreich, mar, 
Fr ortsange⸗ 
111 Michel Jaſchwitz, |Alter ünbekannt, geboren desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 2. Zu 
ohne Stand, in — ſiſch⸗ Präfident zu Meg, | 188 
12 Albert Frotey, ben am 12. Oktober desgleichen, derſelbe, 26. Sal 
Kaufmann, 1867 zu Levalloie- ai 1884. 
Peret, Kreis St. Des 
nie, Frankreich, eben- 
da eihR ortsangehörig 
13! -Frang Thiemer, |31 Jahre, angeblich — Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 28. Sul 
ohne Stand, boren in der Schweiz 1884. 


(Hierzu zwei Beilagen, enthaltend die Nummerliften de in der Berlo 
Schuldverfchreibungen der Staatsanleihen von 1850, 1852 und 1 


und ſchweizeriſcher 
Staatsangehöriger, 





am 16. September 1884 u 


und die Nummerliflen ber 


Berloofung am 17. September 1884 gegogenen 3Y/, progentigen edler Bernd ———— 


(Die regen betragen 


Belageblätter werben der 


eine einfpaltige 
gen mit 10 Pr. 


Dradzeile 20 
berechnet.) 








Rebigirt von der len Negierung zu Potsdam. 
Botsvdam, Buchdruckerei ver A. W. Hayn' ſchen Teben (T. Hayn, Hof⸗Vuchdrucker). 
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Extrablatt zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ausgegeben den 30. September 1884. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des 6 28 des Gefeges ‚gegen bie ges 
meingefährlichen Beftrebungen der Soztaldemofratie vom 
21. Dftober 1878 (Reichsgeſ.⸗Bl. S. 351 ff.) wird 
mit Zufimmung bes Bundesraths für die Zeit vom 
1. Oftober d. 3. bis zum 30. September 1885 an- 
geordnet, was folgt: 

$ 1. Perfonen, von benen eine Gefährbung ber 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu bejorgen if, 
fann ber Aufenthalt in bem bie Stabt Berlin, bie 
Stadifreife Potsdam und Charlottenburg, fowie bie 
Kreife Teltow, Niederbarnim und Oſthavelland um⸗ 
faffenden Bezirfe für den ganzen Umfang beflelben von 
der Landespolizeibehoͤrde verfagt werden. 

$ 2. In der Stadt Berlin und den Stabdtfreifen 
Potsdam umd Charlottenburg iſt das Tragen von Stoß, 
Hieb⸗ oder Schußwaffen ſowie der Beftg, das Tragen, 
bie Einführung und der Verkauf von Sprenggeſchoſſen, 
foweit es fih nicht um Munition bes Reichöheeres und 
der Kaiſerlichen Marine handelt, verboten. | 

Bon letzterem Berbote werben Gewehrpatronen 
nicht betroffen. Ausnahmen von dem Berbote des 
Waffentragens finden flatt: 

1) für Perfonen, welche kraft ihres Amtes oder Be⸗ 
rufes zur Führung von Waffen berechtigt find, in 
Betreff der letzteren, 

2) für bie Mitglieder von DBereinen, welden bie 
Befugnig, Waffen zu tragen, beimohnt, in dem 
Umfange diejer Befugniß, 

3) für Perfonen, welche fi Im Beſitze eines Jagd⸗ 
Iheins befinden, in Betreff der zur Ausübung ber 
Jagd dienenden Waffen, 

4) für Perfonen, welche einen für fie ausgeſtellten 
Waffenſchein bei führen, in Betreff ber in 
bemjelben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertheilung des Waffenfcheins befindet 
die Landespolizeibehoͤrde. & wird von derſelben koſten⸗ 
und ftempelfrei ausgeflellt und Tann zu jeber Zeit 
wieber entzogen werben. 

Berlin, den 19. September 1884. 
Das Königl. Staate-Minifterium. 
v. Puttlamer. Dr. Friedberg. v. Boetticher. 
Bronſart u. Schellendorff. 
» ® 


* 
Borſtehende Anordnung wird hierdurch zur öoffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht under —ER nn 





wer biefer Anorbnung ober: den’ auf Grund berfelben 
zu erlafienden Verfügungen zuwiderhandelt, nad) 8 28 
Abſ. 4 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beitrebungen der Sozialdemokratie vom’ 21. Oftober 
1878 mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mark ober mit 
a oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten beftraft 
wird. | | 
Zugleich wird hierdurch beftimmt, daß Anträge auf 
era von Waffenicheinen gemäß $ s B * vor⸗ 
— nordnung in Berlin bei den Polizei⸗Revieren, 
n den Staͤdten Potsdam und Charlottenburg bei den 
Königlichen Polizei-Direftionen daſelbſt anzubringen find. 
Die auf Grund der faatöminifteriellen Anordnung 
vom 26. November 1883 ausgeflellten Waffenjcheine 
gern nur bis zum 30. September diejed Jahres. 
twaige Anträge auf — derſelben find unter 
Einreichung des abgelaufenen Waffenjcheind bei den 
obengenannten Stellen anzubringen. Ä 
Potsdam und Berlin, den 27. September 1884. 


Der Regierungs-Präftdent. Der Polizei-Präfident. 


Betanntmachung. 


Auf Grund der nad 6 28 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sogialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 von dem en Staats⸗ 
Miniſterium unter dem 19. September 1884 getroffenen 
Anordnung wird allen denjenigen Perjonen, welchen auf 
Grund der gleichlautenden Anordnung des Königlichen 
Staatsminifteriums vom 26. November 1883 der Auf- 
enthalt in bem die Stadt Berlin, die Stadtkreiſe 
Charlottenburg und Potsdam, ſowie die Kreife Teltow, 
Nieder⸗Barnim und Oſt⸗Havelland umfaljenden Bezirke 
verfagt worden iſt, der Aufenthalt innerhalb des ganzen 
vorerwähnten Bezirks von den Unterzeichneten hierdurch 
fernerweit unterjagt. 

Ausgenommen hiervon find nur diejenigen Perfonen, 
welchen der Aufenthalt in Berlin und den erwähnten 
Kreifen durch beiondere Verfügungen ohne Vorbehalt 
wieber geflattet ifl. 

Potsdam und Berlin, den 27. September 1884. 


Der Regierungs-Präfibent. Der PolizeisPräfident. 
* * 


% 

Auf Grund des 6 28 des Geſetzes gegen bie ge- 
— Beſtrebungen ber Sozialdemokratie vom 
21. Oftober 1878 (Reichsgeſetzblatt S. 351) wird mit 
Genehmigung des Bundesraths für die Zeit vom 

d. 3. bis 30. September 1885 angeorbnet, 


Del 


was folgt: 
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Perſonen, von denen eine Gefährbung der öffent: bie Landvogteibezirke Schwarzenbeck und Rauen- 
lichen Sicherheit oder Drbnung zu bejorgen iſt, burg, die gutsobrigfeitlichen Bezirke Bafthorft, 
fann der Aufenthalt in dem Lanfen, Woterſen, Müſſen, Güllzow und 
den Stadtkreis Altona Dalborf, jowie die Stadt Lauenburg dei 
= Kreifes Herzogthum Rauenburg, 
die Kirchipieloogteibezirfe Blankeneſe und die Stadt und das Amt Harb 
Pinneberg und die Städte Pinneberg und — urg 
Wedel bes Kreifes Pinneberg, umfalienden Bezirfe von ber Randespolizeibehörde ver- 


ie fi — t werden. 
bie Kirchſpielvogteibezirke Rheinbeck und Bargte⸗ ſag 
beide, die gutsobrigfeitlichen Bezirke Ahrens⸗ Berlin, den 25. September 1884. 


burg, Tangftedt, Hoisbüttel, Wellingsbüttel, Königl. Staard-Minifterium. 
Wulfsfelde und Silf, fowie die Stabt v. Bismard. v. Puttkamer. Maybad. 
Wandsbeck des Kreiles Stormarn, Friedberg. v. Boetticher. v. Hapfelbt. 








— —— — — — — — 
Ber h 5 
LU} 











Stüd 40. 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 


Amtsblatt 


der Königlich 


Verordnung 
zur Ausführung des Geſetzes gegen den verbrecheriichen und 


gemeingefährlicgen Gebrauch von Sprengftoffen vom 9. Juni 1884. 


Auf Grund des 5 2 des Geſetzes gegen ben 


verbrecherifchen und gemeingefährlihden Gebrauch von 
Sprengftoffen vom 9. Juni 1884 (R.-G.-DBl. S. 61) 
wird Nachſtehendes beflimmt: 


1) Ueber Gefuche um Geflattung der Herftellung, des 


Bertricbes, des Beſitzes, fowie der Einführung 
von Sprengfloffen aus dem Auslande haben die 
Landräthe, in Städten von-mehr als 10 000 Ein- 
wohnern die Ortspoligeibehörden in erfter Inflanz 
Entfcheidung zu treffen. In der Provinz Dan- 
nover entſcheiden hierüber bis zum Inkrafttreten 
des Landesverwaltungses und des Zuftändigfeits- 
gefeßes die Amtshauptleute, in den Städten, auf 
welde die Hannoverſche revidirte Stäbteorbnung 
vom 24. Auguft 1858 Anwendung findet, bie 
Magiftrate, nad) dem Inkrafttreten der gebachten 
Belege dagegen die Landräthe und in ben vorge: 
nannten Städten mit Ausnahme der in 6 27 
Abi. 2 der Kreisorbnung vom 6. Mai 1884 bes 
zeichneten Städte die Magiſtrate. 

Zufändig ift diejenige Behörde, in deren 
Bezirk der die Genehmigung Nachſuchende wohnt. 

Auffihtsbehörde im Sinne bed qu. Geſetzes 
find in den Provinzen Oftpreußen, Weftpreußen, 
Brandenburg, Pommern, Schiefien, Sachſen, ſo⸗ 
wie in Hohenzollern ber Aegierunge: äftdent, für 
den Stadtkreis Berlin der Ober⸗Präfident, für die 
übrigen Landestheile die Regierungen (Rand 
drofeien). 


2) In den Geſuchen um Geflattung der Herfiellung, 


des Befiged und der Einführung von Spreng⸗ 
floffen aus dem Ausdlande find die Zwedce, zu 
welchen dieſe Stoffe dem Gefuchfleller dienen 
jollen, anzugeben. 

Die Behörde enticheidet über dad Geſuch 
nad freiem Ermeſſen. Ueber die Gründe zur 
Berfagung der Genehmigung if dieſelbe nur der 
Auffichtsbehoͤrde Auskunft zu geben verpflichtet. 

Solchen ——— welche bei dem Infraft> 
treten der 88 1, 2, 3, 4, 9 des Geſetzes die Her⸗ 
Relung von Sprengfloffen auf Grund einer ge- 
mäß 8 16 der Gewerbeorbnung ertheilten Erlaub- 


en Negierung zu Potsdam 
nnd der Stadt Berlin. 


Den 3. Oktober 1SSA, 





niß oder den Vertrieb von Sprengfloffen als 
ſtehendes Gewerbe betrieben haben, ift die Geneh⸗ 
migung nur dann zu verjagen, wenn gegen bie- 
ſelben Tharfachen vorliegen, welde ihre. Unzuver⸗ 
läſſigkeit darthun. ine ſolche Unzuverläſſigkeit 
iſt in der Regel anzunehmen, wenn ſich dieſeiben 
einer Verſendung von Sprengſtoffen unter falſcher 
Deklaration oder einer ſonſtigen wiſſentlichen oder 
auf grober Fahrläſfigkeit beruhenden Uebertretung 
der über die Lagerung, die Aufbewahrung und bie 
Berfendung von Sprengfoffen erlafienen Bors 
Schriften ſchuldig gemacht haben. 

Die Erlaubniß zur Herftellung, zum Vertriebe 
und zur Einführung von Sprengftoffen aus dem 
Auslande fchließt die Erlaubnig zum Befige von 
Sprengfioffen in fich. 

Die Erlaubnißfcheine find mit dem Amtes 
fiegel oder dem amtlihen Stempel der augferti- 
genden Behörde zu verlieben. 

3) Der Bertrieb von Sprengfloffen darf nır an 
ſolche Perionen erfolgen, weldhe im DBefig einer 
ber in 8 1 Abf. 1 des Geſetzes gedachten Genchs 
migungen find. 

4) Kür das nach 81 Abſ. 2 des Geſetzes zu führende 
Regifter it das anliegende Schema in Anwendung 
zu bringen. 
Die nah einem Drte des Inlandes beftimmten 
Sendungen von Sprengfloffen aus dem Auslande 
werben nur unter der Bedingung eingelaflen, daß 
der den Adreilaten zur Einführung von Spreng- 
floffen aus dem Auslande ermädhtigende Erlaub- 
nigichein den Begleitpapieren der Sendung bei- 
gefügt wird. 

Erfolgt die Zurüdnahme einer gemäß S 1 Abſ. 1 

des Geſetzes ertheilten Genehmigung, jo ift ber 

Erlaubnißſchein an die Behörde zurüdgureichen. 

Die Zurüdnahme ift ferner durch den Deut: 

Ihen Reichs⸗ und Preußifchen Staatsanzeiger be- 

fannt zu machen. 

Berlin, den 11. September 1884. 

Der Minifter des Innern. v. Puttlamer. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. Mapbach. 
Für den Minifter für Handel und Gewerbe 
9. Boettider. 


Der Finanz⸗Miniſter. In Vertretung: Meinede. 
* * 
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6 


Nr 
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U. Lagerregiſter. 
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Bekanntmachungen des a ie Ober⸗ Bekanntmachungen 

Präſidiums der Provinz Brandenburg. des Königlichen Hegierurngs: Kräfbenten. 
Ernennung der Wahlfommillarien für die Reichstagswahlen in ver Die Wahlen zum Reichstage betreffend. 

ea en 251. Nachdem durch die Kaiſerliche Berorbnurg 


. Nachdem durch Kaiſerliche Verordnung vom io Rahfın 
18: d. * (R.G.⸗Bl. S. 211) angeordnet Worten elta. NE nn — er 
if, daß die allgemeinen Wahlen für den Reichstag am Brund des © 24 des Reglement 

8, Dftober d. 38. vorzunehmen find, bringe ich in| Paben, bringe ich auf Grund beo S 24 bed Sen n; 
—— des 6 A bes Reglements vom BB, Mai | om 28. eo. 1570 zur ee Rare 
1870 zur Ausführung ded Wahlgeleges für den Reichs⸗ In * —— —* * m (fommiflarien fi 
19 vom 31. Mai 1669, Ditung der Öfemkden U eigeagemapt smannt fabez 
Kenntniß, daß ich zu Wahlkommiſſarien für bie 65 für den I, Mablfreis (Rrei A FBeft-Prignig) dr 
tagswahlen in der Stadt Berlin ernannt habe: Sandrath v. Jagow, 


für den erften Wahlfreis; ' is ignitz) ben Land 
ven Seren Gtabmaty Gtabthagen, Ne Geh egedka »> Deinen, 
für ben zweiten 2Bapifeis: für den IM. Wahlkreis (Kreis AuppinsZemplin) do 
yr > Be u Landrath v. Quaſt, ib) 
ben Herrn Stadtrath Hühner, Li a ah @interfel 
no a it | für den V. Wahlkreis (Kreis Ra el nn 
{ * 
den — rn e 5 et Freiherrn von Edar — 
ben Herr Stadtr amroth, lkreis is Niederbarnim 
für den ſechsten Wahlkreis: für a nn — ————— | 
ben Deren Stabtrath Friede für den VII. Wahlkreis (Stadt Polsdam und Kr 
und zu Stellveriretern im Falle der Behinderung eines DE-Paselland) den Oberbürgermeifler a 
der Wahlkommiſſarien für den Wahikreis (Kreis Weft-Havelland * 
die Herren Stadträhe Kochhann und Weiſe. Stadt ——— den Landrath v. —39 — 
Poisdam, ben 22. September 1884. für den IX. Mapitreis (freis Zuug-Behl 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, Jüterbog⸗Luckenwalde) den Landralh ©. 


Staateminifler Achenbach. nagel, 


— — 


— 
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für den X. Wahlfreis (Kreis Teltow und Beeskow⸗ 
Storfow, fowie Stabt Charlottenburg) den 
Landrath v. Heyden. 
Potsdam, den 30. September 1884. 
Der Negierungspräfident. 


Berloofung von Egnipagen sc. zu Inowrazlaw. 


252. Der Here Minifter des Innern hat unterm 
16. d. Mis. dem Comité für den Pferdemarkt zu 


Inowrazlaw die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit des. 


im April E. J. daſelbſt abzuhaltenden Pferdemarftes 

eine öffentliche Verlooſung von Equipagen, Reit und 

Wagenpferden zc. zu veranftalten und die betreffenden 

Looje im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
Potsdam, den 27. September 1884. 
Der Regierungd-Präfibent. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Vor Direktion zu Potsdam. 


Gröffnung einer Reichs:Telegraphen-Anftalt in Großmachnow. 
49. In Großmachnow if am 20. d. M. vine 
Reichs⸗Telegraphen⸗Anſtalt in Wirkſamkeit getreten. 

Potsdam, den 22. September 1884. 
Der Railerlihe Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
In Bertretung: Meine. 


Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere. 
Wiener zum Vorſchein gelommene Schuldverſchreibungen. 
42; Die nad unferer Bekanntmachung vom 27. De- 
zember v. 3. angebiih abhanden nen Schuld⸗ 
verfchreibungen der konſolidirten A1/z O/oigen Staats⸗ 
Anleihe lit. E. M ‚18106 über 100 Thlr., lit. L. 
NE 4534 und A771 über je 300 M. und lit. M. 
M 390 über 200 M. find zum Borjchein gefommen. 

Berlin, den 22. September 1884. 
Königl. Controlle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
EifenbahnsDirektion zu Berlin. 
Ausgabe von direlten 2tägigen Retourbillets II. und III. EL. ic. 
66. Vom 10. Öftober d. 3. ab werden auf Station 
Sternberg der Märliſch — Poſener Bahn direkte zwei⸗ 
tägige Netourbillets IT. und IH. Claſſe nad Berlin 
Schleſiſcher Bahnhof und Stadtbahn) via Reppen— 
Sranffurt a./D. und ferner auf Station Merzwieſe 
direkte Perſonenzug⸗Tourbilleis IL, II. und IV. Claſſe 
und zweitägige Netourbillets II. und III, Claſſe nad 
Sranffurt a./O. und Berlin (Schlefiiher Bahnhof und 
Stadtbahn), jowie umgekehrt gleiche Tourbillets via 

Buben zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 26. September 1884. 
| Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Galiziſch-⸗Norddeuntſcher Getreide-Verkehr. 


67. Am 1. k. M. tritt zum Tarifheft 1 für den 
obenbegeichneten Verband ein — 
Tarifheft 2 ein Nachtrag VII. in 


enthalten unter Anderem neuberechnete Frachtſätze nach 
ſaͤmmtlichen Saͤchfiſchen und darüber hinaus belegenen 
Deutſchen Stationen, Einbeziehung des Artikels Kleie 
in den Seeexporttarif, Aufnahme von Getreide⸗ ꝛc. 
Sendungen Ruſſiſcher Provenienz zur Beförderung in 
loſem Zuſtande ohne Säcke (alla rinfusa) ab Podwolo⸗ 
czyska trans. u. |. w. Exemplare der Nachträge find 
bei unferen Güterfaflen Berlin (Schlefücher und Gör⸗ 
iger Bahnhof), Frankfurt a. O., Cottbus, Dresden 
Sriedrihfladt, Breslau N./M., Görlig, Stettin (Central⸗ 
güterbahnhof), ſowie im hiefigen Ausfunftsbüreau auf 
bem Stabtbahnhof Aleranderplag und zwar bie Erem- 
plare des Nachtrags III. zum Tarifheft 1 unenigeltlid) 
und die Exemplare des Nachtrags VII. zum Tarifheft 2 
zum Preife von 1,10 M. Fäuflich zu haben. 

Berlin, den 27. September 1884.  - 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Beteifft ven Hanfeatifh-Oftveutichen Verbond-Verkehr. 


68. Zum Hanſeatiſch⸗Oſtdeutſchen Verband» Tarif 
werben am 1. Oftober d. J. die Nachträge III. zu den 
Tarifpeften 1—A herausgegeben. Durch dieſelben 
fommen für mehrere Stationen neuer Bahnftreden ber 
Direktionsbezirle Bromberg, Berlin und Breslau direfte 

achtſätze im Berfehr mit den Stationen der Berlin⸗ 
Hamburger, Lübed-Büchener, Perleberg der W. P. E., 
Neu⸗-Ruppin der P. N. E., ſowie mir Holfleinfchen und 
Mecklenburgiſchen Stationen ꝛc. zur Einführung. Außer⸗ 
dem enthalten die Nachträge mehrfache, größtentheils 
mit Ermäßigungen verbundene Aenderungen beſtehender 
Srachtiäge jowie Tarifbefimmungen wegen Verlängerung 
des Seetranfit-Tarifs für Sprit und Spiritus umd 
wegen Leberführung der Güter vom Hauptbahnhofe in 
Bremen nah dem Weſerbahnhofe daſelbſt. — Der 
erhöhte Kilgutfag in der Relation Bergen a./R.— 
Blanfenberg in Medi. gilt erft vom 16. November 
dv. 3. ab. Nähere Auskunft eribeilen die Verband: 
Stationen, jowie die Auskunftsfiellen der Preußiſchen 
StmatsbahnsBerwaltung in Berlin und Hamburg; auch 
find daſelbſt Eremplare der Nachträge zu beziehen. 

Berlin, den 27. September 1884. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Eitenbabn Direktion zu Bromberg. 
Transportbegünftigung für Musftellungs:Begenflände 
65. Für diefenigen Gegenftände, welche auf ber 
oom 26. bi6 28. September d. J. in Pyritz ſtatt⸗ 
findenden Gartenbau-Ausftelung ausgeftellt werben und 
unverfauft bleiben, wird auf den Streden der Königl. 
Eifenbahn-Direktionen zu Berlin, Bromberg, Breslau, 
fowie der Breslau⸗Freiburger Eiſenbahn eine Trans- 
portbegünftigung in der Art gewährt, daß für den Hin- 
transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet: wirb, 
der Rüdtransport auf derjelben Route an den Ausſteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗ 


II. und zum | frachrdriefes für die Hintour, fowie durch eine Bes 
aft. Diefelben | Icheinigung des Ausflelungs-Comites nachgewieſen wird, 
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daß die Gegenflände ausgeſtellt geweſen und unverfauft]verfauft geblieben find, und wenn ber Rüdtrandport 


geblichen find, und wenn der 
acht Tagen nah Schluß der Austellung ftattfindet. 
Bromberg, den 27. September 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 

Gebühren für die Neberführung von Gifenbahnwagen vom Oft: 
Babuhof in Königsberg i Pr. nach ven Pferbebahngeleifen anf 
dem linfen Bregelufer. 

66. Vom 15. November 1884 ab wird für bie 
en der Eiſenbahnwagen vom Oſtbahnhof in 
Königsberg 1./9. nad den Pferdebahngeleifen auf dem 
linken Pregelufer eıne Gebühr von 5 Mark pro Wagen- 


nn erhoben. 
mann den 18. September 1884. 
önigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Neuer Tarif für die Beförderung von Leichen ıc. 


67. Am 15. Dftober 1884 tritt ein neuer Tarif 
für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und 
lebenden Thieren für den Verkehr zwifchen den Sta- 
tionen des Direftionsbezirfs Bromberg einjchlieglich der 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn einerjeitd und den Sta- 
tionen bed Direktionsbezirks Breslau ambererjeits in 
Kraft. Derjelbe enthält bie Tarifoorfchriften und ſpe⸗ 
ziellen Befimmungen für die birefte Beförderung 
zwiſchen den z. Zt. im Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen Ver⸗ 
band⸗Güter⸗Tarif vom 1. April 1881 und den Nach⸗ 
trägen zu demjelben aufgeführten Stationen der ge- 
nannten Berwaltungen excl. des Verkehrs mit den Ber⸗ 
Iiner Bahnhöfen und Ringbahnftationen. Durch dieſen 
Tarif werden die für ben direkten Verkehr zwilchen den 
Stationen der Direktionsbezirfe Bromberg und Breslau 
incl. für die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn bisper 
erlaflenen Beflimmungen, infoweit diefelben ſich auf die 
Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und Iebenden 
Thieren zwiſchen denjenigen Stationen beziehen, auf 
welche derſelbe Anwendung findet, aufgehoben. Exem⸗ 
plare dieſes Nachtrags koͤnnen durch die Billet⸗Expe⸗ 
ditionen bezogen werden. 
un ben 26. September 1884. 
önigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Traueportbegünſtigung für Ausſtellungs⸗Gegenſtände. 


68. Fuͤr diejenigen Pferde, Wagen, landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen und Geräthe, welche auf der vom 
24. bis 29. d. Mis. auf dem Grundſtücke ber Berliner 
Vi ehmarkt⸗Altien⸗Geſellſchaft in Berlin flattfindenden 
Ausſtellung — werden und unverkauft bleiben, 
wird auf den Strecken ber Preußiſchen Staatsbahnen 
und Elſaß⸗Lothringiſchen Eiſenbahnen eine Transport⸗ 
begünftigung in der Art gewährt, daß für den Hin⸗ 
transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wich, 
der Ruͤcktransport auf derſelben Strede an den Auss 
fleller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des 
Original⸗Frachtbriefes bezw. Duplifat-Transporticheines 
für die Hintour, fowie durch eine Beſcheinigung bes 
Ausſtellungo⸗Comités nachgewiejen wirb, daß die Pferbe 
und fonfligen Gegenfände ausgeflellt gewefen und uns 


dtransport innerhalb | innerhalb 14 Tagen nah Schluß der Ausftellung fatt- 


findet. 
SINE, den 25. September 1884. 
oͤnigl. Eifenbahn-Direltion. 

Aufnahme der Station Antwerpen in ben Berfchr mit der Brefa 

Belgiichen Gentralbahn. 

69. Mit Giltigfeit vom 1. Oftober 1884 wird de 

Station Antwerpen (Sud) (Quais) in den Verkehr mı 

der Großen Belgiſchen Eentraibahn und zwar 

mit den über die Routen der Belgiihen Staatöbahe 

via Aachen reſp. Venlo in dem deuitſch⸗belgiſche 

Verbands⸗Verkehr z. 3t. beftebenden direkten Frachtſaͤtzen 

aufgenommen werben. 
——— den 24. September 1884. 
oͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Den Winterfahrplan betreffend. 


70. Mit dem 15. Oktober d. J. tritt für ie 

Eifenbahndirektionsberzirf Bromberg der dieſer Nummer 

beiliegende Fahrplan in Kraft. | 
romberg, den 20. September 1884, 
Koͤnigl. Eijenbahn-Direltion. 


Bekanntmachungen 
des Brovinzial-Steuer: 
Belfanntmadung. 
8, Bom 1. Oftober d. I. ab find die Besriebs: 
Anfalten zu Selbelang und Tremmen, fowie die Orts 
Ihaften Wachow, Gohlig, Niebede und Schwancbhed, 
welche feither zum Hebe⸗ und Auffühts- Bezirk 
beziehungsweise zum Spezial⸗Hebe⸗ und Auffi 
Brandenburg gehörten, dem Hebe⸗ und Auffichts⸗Bezich 
Nauen zugewiejen worden, was hierdurch zur oͤffen 
lichen Kenntniß gebradt wird. 
Berlin, den 19. September 1884. 
Der ProvinzialsSteuer-Direftor Hellwig. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Oſtprignitz iſt der Rittergutsbeſitzt 
von Freier zu Hoppenrade von Neuem zum Amme 
— des Amtsbezirks XXVI. Hoppenrade ernanz 
worden. 


Der bisherige Paſtor Collaborator Karl Met 
Klügel an der St, Ulrici-Rirde in Braunſchweig ik 
zum Arhidiafonus in Pritzwalk und zum Pfarrer vo: 
Gieſensdorf, Diözefe Pritzwalk, beftellt worden. 


Der bisherige Pfarrer in Boßborf, Diögefe Treuen 
briegen, Julius Friedrich Paul Grauenhorft iſt zur 
dritten Prediger bei der Evangeliiden St. Thomas: 
— — in Berlin, Diozeſe Coͤln⸗Stadt, beſtell 
worden. 


Der bisherige Hilfsprediger Karl Auguf Konrad 
Dellinghaufen iſt zum Pfarrer bei den Eoangelifcger 
Gemeinden der Parochie Fergitz, Diözeje Premjlau 1. 
beftellt worden. 


ektors. 
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Vermiſchte Nachrichten 
Ausweitung von Yusländern aus dem Heichsgebiete. 








& Name und Stand Alter und Heimath Stand Behörbe, REN 
wi j der welche die Ausweiſung Ausweifun 
& bes Auogewieſenen. Beftrafung. a sat ——5 — 
1. 


4, 6. 





a. Auf Grund or 88 39 und 362 des Eee 
11 Johann Nowie, |geboren am 25. Sep⸗ſſchwerer Diebflafl imlKöniglich Preußgiiher 2. Mai 
Muͤllergefelle, tember 1852 zu Polom, wiederholten Rüuckfall/ Regierungspräſidentt 1884. 
Bezirk Neuſtadt, Boͤh⸗ (2 Jahre Zuchthaus laut| zu Liegnitz, 
men, ortsangehoͤrig in ae vom 2, Juni 
Reupabit, ebendaſelbſt, 1882), 
en Jurſik, geboren 1846 in Zbras-Berfuh des ſchweren Koͤniglich Bayeriſches — 


loſſer, lawic, Bezirk Kutten⸗Diebſtahls (1 Jahr Bezirksamt Bam⸗ 
berg, Böhmen, eben-| Zuchthaus), berg II., 
daſelbſt ortöangehörig, 
b, Auf Grund des 5 362 des Strafgeſesbuchs: 
1i Joſef Mylor, 13 Jahre, geboren und Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 30. Juli 
Gymnaftifer, ortsangeh. in Bröffel, präfivdent zu @ol-| 1884. 
Belgien, mar, I: 
2) Johann Müller, geboren am 5. Januarldesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Tagner, 1815 zu Raon fur 


Plaine, Departement 
des Bosges, Frank⸗ 


reich, 
3 Anton Pietſch, geboren e 20, April Diebſtahl, Landſtreichen Königlich Preußiſcher 8. März 
Baͤckergeſelle, 1864 Wetzwalde, und Betteln ıc., Regierungspräſident 1884. 
—5 —— zu Potsdam, 
Boͤhmen, ebendaſe 
ortsangehoͤrig, 
4 Joſef Herlt, geboren am 16. Dezem⸗ Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 12. Auguſt 
Webergeſelle, ber 1844 zu Nieder⸗ 1884. 
einftedel, Bezirk Hains⸗ 
pach, Böhmen, ebenda⸗ 
ferbfl ortsangehörig, 
5 Wendel Stern, |23 Jahre, geboren und einfacher Diebſtahl, Land⸗ derſelbe, 15. Auguft 
Glaſer, ee in Kom-| flreichen und Betteln, 1884. 
no, d 
6 Der Zi nee geboren 1856 zu Katten⸗ Landſtreichen und vorſatz⸗Koöniglich Preußiſcher 20. Februar 
Franz Arlam, dorf, Bezirk Neu⸗ liche Körperverletzung, Regierungspräſident 1884 
Schmied u. Mechaniker, titſchein, Mähren, eben: zu Oppeln, 
daſelbſt ortsangehörig, 
7 Johann Polek, 116 Jahre, geboren in Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifcher i Ay 


Arbeitöburiche, Boleslaw bei Krakau, Regierungspräfident 
Galizien, ortsange⸗ zu Liegnitz, 
hörig in Wajedlam, 
Bezirk Miler, 
8 Otto Baumann, geboren am 28. Juni Landſtreichen u. Gebrauch Koönigliche Preußiſche 12. Auguft 
Kormer, 1855 zu Arbon, Kanton falſcher Legitimations⸗ Landdroſtei Danno-| 1884. 
Thurgau, Schweiz, papiere, ver, 
ortsangehörig zu Stein- 
Iohn oder Arbon, 
9 Joſua Meller, 160 Safre, 8 ae zu Landſtreichen, Königlich Preußiſche/ 12. Juli 
Buchbinder, Patzau, Kreis Tabor, Regierung zu Wies⸗⸗ 1884. 
Böhmen, ortangehörig baden, 


in Kralau, Galizien, 


380 








& Name nnd Stand Alter und Heimath Grund Behörde, 

RN u der welche die Ausweiſung 
8 bes Ausgewiefenen. Befttafung. | befäloffen hat. 

1. 2. 3. 4. 3. 







10 Zeief Rich — geboren am 19. Mai Landſtreichen und Betteln,iKöniglih Bayeriſches 
Weber und Dienſilnecht, 1848 in Hof, Bezirk Bezirksamt. Münd- 
Sternberg, Mähren, berg, 

ebendaſ. ortsangehörig, 
11} Jonas Springer, |29 Jahre, geboren und Landſtreichen, Angabe fal⸗Königlich Bayeriſches 
Schuhmachergeſelle, ortsangehoͤrig in Gyo⸗ ſchen Namens, Faͤlſcheng Bezirksamt Ebers⸗ 
— Komitat R — deginmanionepa berg, 










12 — . gipier,i35 5, geboren und Diebhast, Landſtreichen in Bayeriſches 


— — in Kal⸗und Betteln, Bezirksamt Wa 
tenbach, Bezirk Pracha⸗ burg, 
tig, Böhmen, 
13] Emil Karl Couve, 137 — geboren und Landſtreichen u. Betteln, Königlich Bayeriſches 
Goldarbeiter orisangehoͤrig zu Mou⸗ Bezirksamt Bogen, 
und Uhrmacher, ling, ranfreih, . 
14 Zufiue Karl Häfely, geboren am 1. Aprilllanbfireichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Tageloͤhner, 1861 zu Mumliswyl, Präftident zu Colmar, 
Kanton Solothurn, 
Schweiz, — 
ortsangehoͤrig, 
15Karl Eugen Kegettepeen am 9. Novem⸗ desgleichen berjelbe, 
Tagner, — 1855 zu Clichy 


bei Paris, Frankreich, 
ebendajelbft ortdanges 


hört 
16] Franz Ziegler, — am A. Februar Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußiſcher 
Schuhmacher, 1858 zu Kladrau, Bes] Ruckfall, Regierungspräfident 
zirk Mies, Böhmen, zu Breslau, 
ebendafelbft ortsange⸗ 


| hörig, 
17) Markus Goldberg, |geboren am 6. Maͤrz Betteln im wieberholteniverjelbe, 
Kommig, 1858 zu Praemyslany,| Rüdfall, Führung fals 
Galizien, ebendajelbfl| ſcher Legitimationd- 
ortsangehörig, 7 . I papiere und Befſtechung, 
1 — Duane, geboren am 17. Februar Landſtreichen und Beiteln, Koͤniglich Preußiſche 












tner, 1844 zu Glasgow, Regierung zu Düſſel⸗ 
ottland, ebenda⸗ borf, 
elbſt oesangepärig, 
19 Johann Baptiſt - am 30. Januar desgleichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 
Gerard, 1807 zu Dombrag, Präfident zu Metz, 
Tagner, Departement Meufe, 


Frankreich, 

20 Joſef Schwarz, |geboren am 8. Dezember Landſtreichen, Betteln und Koͤniglich Preußiſcher 

Schneidergeſelle, 1865 zu Morawietz, Führung eines falſchen = Mr 
Bezirf Troppau, Des] Namens, ppeln, 

fterreichifch = Schleften, 

ri ortsange⸗ 


hört 

21] Andreas Dyczek, neben im Mai 1852leinfacher wg Er berjelbe, 
Arheiter, zu Algen, Bezirk Biala,| ftreihen und rung 
Galisien, ortsange⸗ eines falſchen — 

hörig in Biala, 


n 


Be 2 
ren 


6. 
14. Juli 
4884. 


18. Juli 
1884, 
4, Anguf 
—* 


9 
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18. Juli 
1881. 


18. Jik 
1884. 
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Name und Stand 
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Behörde, Datum 






| ter und Heimath Grund ie ot 
der welche die Auswerfung , 
des NAnsgewiefenen. Befrafung. beichloffen Hat. rg 
% — 4. 5. 6. 
Peter Hallfiröm, geboren 1847 zu Har⸗Betteln im wieberholten]Königlih Preußiſche 6. Auguft 
Arbeiter, näß, Schweden, eben-| Rüdfall, Regierung zu Schles⸗ 884. 
daſelbſt ortsangehörig, wig, 
Joppe Marinud geboren am 2. Maildesgleichen, biefelbe Behörde, 126. Juli 
Tipsmarf, 1845 zu Holftebro, | j 1884, 
Schuhmacher, Dänemark, 
Franz Szebena, 33 Jahre, geboren und Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 5. eruguf 
Drahtbinder, ortsangehörig zu Pe⸗ Regierungspräftden 1884, 


Eduard Schiffert, 
Tohgerbergefelle, 


Anders Magnus 
Johannſſon 
(Johannſon) 
Handarbeiter, 
Zanfel 
Meyerowitich, 
Zehngebotfchreiber, 
Johann Baptift 
Schaeffer, 


Eugen Bocquet, 
Tagelöhner, 


Hyppolyt Verdun, 


Louis Richard, 
Mechaniker, 


Franz Beyer, 
Kommis, 


Laurenz Bieniarz, 
gmann, 


Sophie Puputz, 
Zigeunerin, 


















trowitz, Bezirk Trent⸗ zu Frankfurt a. O., 

fin, Ungarn, — 

geboren am 4. Oktober Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche 10. Juli 
1847 zu Biala, Ga⸗ Rückfall, Kreishauptmann⸗ 884. 
lizien, ſchaft Baugen, 

geboren am 6. Auguſt Hausfriedensbruch und Großherzoglich 

1838 zu Mellby,| Betteln im wieder⸗ Mecklenburgiſches 23. Juli 
Bezirk Elfsborg, holten Ruͤckfall Miniſterium des 1884. 
Schweden, Innern zu Schwerin, 

40 Jahre, geboren in Betteln und Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗13. Auguf 
Swentrim, Ruß⸗ Präfivent zu Col 1884. 


land, mar, 


geboren am 13. Mai desgleichen, berfelbe, 5. Puguft 
1849 zu Ebersheim, 1884. 
Unter » Elfaß, durch 

Option Franzofe, 

geboren am 16. Februar Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirks⸗25. Auguf 
in zu Rouen, Frank⸗ präfidene zu Meg, 1884. 
reich, 

geboren am 25. Februarldeögleichen, derſelbe, 28. Auguſt 
1872 zu Val d'Ajol, 1884. 
Bezirf Bosges, Frank: 

reich, ebendafelbft orts⸗ 

angebörig, 
geboren am 10. Sep⸗Betteln und Randflreichen, derſelbe, 29, Auguf 
tember 1837 zu Thies 1884, 


Marne, Frankreich, s 
geboren am 3. Auguſt Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifcherld. September 
1854 zu Hof, Bezirk Regierungspräfidenti 1884. 
Sternberg, Mähren, zu Breslau, 

ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hörig, 
geboren am 10. AuguftiBetteln im wieberholteni Königlich Preußiſche 29. Auguſt 
1833 zu Budziwop, Rüdfall, Regierung zu Düffel- Me 
Kreis Pezekow, Oe⸗ dorf, 

ſterreich, ebendaſelbſt 

ortsangehoͤrig, 
22 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußiſcher 9. Juli 
Regierungspraͤfident 1884. 
zu Oppeln, 





welche die Ausweifung bes 
vie | 
ee — 



















35 Mathias Jaty, Igeboren 1857 zu Nies: Sandfkzeigen u, Gewerbes, Königtig — — 
Drahibinder, | ee DegistTrenein, Reuer-Rontravention, N en äftbent 
j Ungarn 
ka . ſt Ohlſen, “as am 9. — Diebſta l, Landſtreichen Königtich u 15. Ring 
ergejelle, 9 (oder 9. Juli und Setteln, | Regierung zu Schles⸗ 1884. 
842) zu aD Schiwe- wig, 
371 Niels Ehrikian da, cn m. holten un 
18 iſti geboren am In im wiederholten dieſelbe Behoͤrde, 
Ohlſen, 1853 zu — — Rückfall, | 1 
Cigarrenarbeiter, Dänemarf, ebendajethf | 
ortsangehörig, 
Franz Emanuel Ped,geboren am 25. De- | 


Landſtreichen und Betteln, Rönigtig, Preubihe, M. 
ver, 

diejelbe Behörte, 3. Septenba 
a 9 188. 


Seifenſieder, zember 1832 zu Po⸗ 
debrady, Böhmen, eben⸗ 
daſelbſt ortsange oͤrig, 

39 Joſef Welich geboren 1867 zu ik 

— bunzlau, Oeſterreich, 

uchbinder, ebendaſelbſt ortsangeh., 

40 Adalbert Schuelzer, 17 Jahre, geboren zu Verſuchter Betrug, Land⸗Koͤniglich iſche 2. Seplenba 

Schneidergeſelle, Hohenfurth, Bezirk reichen, Führung ge: Regierung zu Caffeli 1884 

Pradatiz, Böhmen, fäljchter Legitimations⸗ 
ortdangehörig in Za⸗ papiere und Führung 
bor, ebendaſelbſt, eines falfchen Tanınd 





«lanbfreichen, 

















4 Chriſtoph 54 Jahre, geb. zu Hort⸗ Landflreichen und Betteln, Röniglih Preußiſche a Na 
Hernihigky, his, Bezirk Preftiz, Landdroflei zu 
Maurergeielle, — zuletzt wohn⸗ Stade, 

in Hamburg, 
421 Rasmus Nielſen, |25 Jahre, geboren und desgleichen, Königlich Preußiſche 23. Auguſ 
Matroſe, —— zu Silke⸗ Regierung zu Aachen, 188. 
J org, 
43| Conrad Treichler, geb. am A. a 1847 Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 22. Auguf 
Drucker, zu Richterswyl, Kanton Präfident zu Ent 1 
Zürich, Schweiz, eben: mar, 
daſelbſt ortsangehöärig, 
44 Franz Julius geboren am 11. Sep-[Betrug u. Landſtreichen, derſelbe, j beögleichen, 
Waecdel, tember 1854 zu Giro⸗ 
Untermeißter, a —* Belfort, 
anfre 
451 Sebaſtian Doval, geboren am 21. Mai Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 28, Kuga 
Erdarbeiter (Tagner), 1855 zu Breft, Frank⸗ 1884. 
—n orts⸗ 
rg 
46 Briebeig Mardand, —— am 29. Juni Landſtreichen, derſelbe, desgleichen 
Dienſtknecht, 1853 zu Dieuſe, durch 
Option franzoͤfiſcher 
Staatsangehoͤriger, 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend den Fahrplan des’ Königlichen Eiſenbahn⸗ -Direftiond- Bezirke Bromberg, vor 
15. Oftober 1884 ab gültig, ſowie Drei Deffenstiche Anzeiger.) | 
(Die ar hen betragen De eine nur Dradzile 20 St. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung au Botsdam. 


Botsvam, Bucpruderei ver A. W. Hayn'icen Grörn (&. Hayn, Hof- Buchdrucker). 
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Antsblatt 


der Kouiglichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 
Stück Al. 1SSA, 


Den 10. Dftober 
EEE SRH SEES TEENS TER BER 
Bekanntmachungen der Königl. Megierung. Geltungsfriſt der Bekanntmachung vom 25. Oftoter 


Notirung verſorgüngsberechtigter Jäger betreffend 1883 auf Grund des 6 28 des Geſetzes vom 21. Is 
25. Auf Grund des 8 28 des Regulativs Über Aus⸗ tober 1878 von dem Aufenthalt in den betreffenden 
bildung, Prüfung und Anflellung für bie unteren Stellen Gebietstheilen ausgefchloffen find, dieſer Aufenthalt 
bes Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Mititairbienfte | sernerweit auf die Zeit bis ultimo September 1885 


im Jaͤgercorps nom 15. Februar 1879 werben bei den 
Königlichen Regierungen zu Stralfund, Breslau, Oppeln, 
Magdeburg, Trier und bei der Königlichen Hoffammer 
zu Berlin neue Notirungen forftiverforgungäberechtigter 
Jäger der Clafſſe A. 1. bis auf Weiteres bergeftalt aus⸗ 
geichloffen, dag bei den genannten Behörden nur die 
Meldungen folder im laufenden Jahre den Forfivers 
forgungsfchein erhaltenden Jäger angenommen werben 
bürfen, welde im Bezirke derjenigen der vorgenannten 
Behörden, bei welcher fie fi} melden, zur Zeit bes 
Empfangs bed Forfiverforgungeicheind im Königlichen 
Forfidienfte bereits Tänger als 2 Jahre beichäftigt find. 
Die Zahl der Anwärter iſt gegenwärtig am geringften 
in den Regierungsbezirken Marienmerder, Arnöberg, 
Caſſel, Aachen und Frankfurt. 
Berlin, den 11. September 1884. 
Der Miniftir für Landwirtbichaft, Domänen u. Korften. 
Im Auftrage Ulrici. 


Borfichende Beſtimmung wird hiermit zur öffent- 

Iichen Kenntniß gebradht. 
Potsdam, den 30. September 1884. 
Königt. Regierung. 


— — 

n en Negierungs⸗Pr nten, 

ziglichen Bereinen und Drudichriften. 
253. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1875 find ferner folgende Befannt- 
madungen im Deutichen Reiche s Anzeiger veröffentlicht 
worden, welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 

Potsdam, den 7. Oftober 1884. 

z Der Regierungs-Präfident. i 


> 

Nachdem durch dic Bekanntmachung bes König- 
lichen Staate-Minifteriums vom 25. d. M. die in 
8 25 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Be⸗ 
firebungen der Sozialdemofratie vom 21, Dftober 1878 
unter Ar. 3 vorgejehenen Anordnungen für die in ber 
B ung aufgeführten Theile des hiefigen Re⸗ 
gierungsbezirks von Reuem auf die Zeit vom 1. Ok⸗ 
tober d. 3. bis 30. 1885 getroffen find, 
wird allen denjenigen Perjonen, welche bei Ablauf ber 


biermit unterfagt. 
Schleswig, den 27. September 1884. 
Koͤnigl egierung. Abtheilung des ‚nern. 


* 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß allen denjenigen Perſonen, welchen auf 
Grund des Geſetzes vom 21. Oktober 1878 der Auf- 
enthalt in den von dem Ausnahmezuftande betroffenen 
Hamburgfchen und der Provinz Schleswig⸗Holſtein ge- 
börigen Preußiſchen Gebietötheilen für die Zeit vom 
1. Dftober d. 3. bis 30. September f. 3. unterfagt 
bleibt, für dieſelbe Zeit auch ber Aufenthalt in Stadt 
und Amt Harburg verboten wirb. 

Lüineburg, den 28. September 1884. 

= Königl. Landdrofei. 


* 

Auf Grund des 5 28 bed Geſetzes gegen Die 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratic 
vom 21. DOftober 1878 wird mit Genehmigung bes 
Bundesraths für die Zeit bis zum 30. September 1885 
angeorbnet, was folgt: 

$ 1. Perſonen, von denen eine Gefährdung ber 
Öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu n iſt, 
fann der Aufenthalt im Hamburgiſchen Staatsgebiete, 
mit Ausnahme des Amtes Ripebüttel, von der Landes⸗ 
Polizeibehoͤrde verfagt werden. 

$ 2. Borfichende Anordnung tritt mit dem 3Often 
September d. 3. in Kraft. 

Gegeben in der Berfammlung bed Senats, 

Pamburg, ben 24. September 1884. 


* 

Die unterzeichnete Koͤnigliche Kreishauptmannſchaft 
in ihrer ano. als Randes-Polizeibehörbe hat das 
mit „Die Bertretung der Dentichen Sozialdemofratie” 
unterzeichnete und vom Yaufenden Monat datirte, an⸗ 
lähßlich der bevorſtehenden Reichstagswahlen zur Ber- 
öffentlichung fertiggeftellte ſozialdemokratiſche Manifeſt, 
„herausgegeben, gebrudt und verlegt von I. 9. W. 
Dies in Stuttgart”, auf Grund des 8 11 des Reichs⸗ 
gefeßes gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Oftober 1878 verboten. 

Leipzig, am 27. S:ptember 1884. 

Königl. Kreishauptmannicaft. 





384 


etreide | oo 
Es foften je 100 Kilogramm 
* 





= 

n we 

Namen der Stäbte Eee s 
2 * > * — 2 8 
53153513151312313 
5181815181581 
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Ss 
3 
; Angermünde 
3 
4 
5 
6 
7 
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Beeskow 
Bernau 157511345115471138012875136 
Brandenburg 16/48113/69514|38413]62124|251281501 31 
Dahme 15188113)09112]85] 12)50440/— 1501 — 1501 — 
Eberswalde 16/58113|36417|13515102123150431|—136 
Frieſack 3 
Havelberg 
Jüterbog 
101 Luckenwalde 
111 Perleberg 15175112]44114\--112106116150533|— 143 
124 Potsdam 15167113/69]15/—113/81128150133150140| — 
13] Prenzlau 14153112/71112163512137129|25134 
145 Pritzwalk 1 
151 Rathenow 
165 Neu-Ruppin 2 
171 Schwedt 16140414140112140114|— 133/331 40|— 133133 
185 Spandau 
19] Strausberg 171401 14!01118/261 161491251 —133]50135 
201 Teltow 81113661 15|341 14160129) — 136) — 139 
21] Templin 16 —113|— 1113| —118|— 140 
221 Treuenbrietzen 
23 Wittſtock 
24) Wriegen a. D. 15/26] 12115411j95112189122|13528 





Durdichnitt 11576113[54413177 1131271 —I——I—— 
Potsdam, den 7. Oktober 1884. 


en nu Lo. ini ne was een 
Die Uebertragung der Strom⸗ ac. Polizei im Bereiche ver | Weberfichtöplane „zurüderfolgenden Situationeplane voll 

Elbſtrom⸗Banverwaltung an die Waſſerbau⸗-Inſpeltoren betreffend. angelegten Grundſtücksflaͤchen hiermit verleihen. 

255. Seitens bes Herrn Oberpräftdenten der Provinz erlin, den 12. September 1884. 

Sachſen ift den im Bereiche der Elbſtrom⸗Bauverwaltung ge. Wilhelm. 

es 20 Om . ee a8}: Maybach. 

Strom⸗, Schiffahrts⸗ und Hafenpolizei auf ber Elbe An den Minifter der Öffentlichen Arbeiten. 

und Saale für den Umfang ihrer Dienfibezirfe über- a ne mel « 


fragen worden. Borftehender AU her Erlaß wird in Gemih 
Potsdam, den 2. Oftober 1884. beit des 5 2 des ———— —— vom 11. Jun 
Der Regierungspraͤſident. 1874 hierdurch zur öffentlichen Gemenig gebracht. 
Bekanntmachungen des Königlichen Berlin, den 25. September 1884. 
——— ums zu Berlin. Der Königl. PoligeisPräfident. 
Uerhöchſter Erlaß. Straßen-Beneunun 


69. Auf Ihren Bericht vom 9. September d. 3.) 70. Seine Majeflät der Ratler und König haben 
will Ich der Stadtgemeinde Berlin behufs Freilegung | Allergnäbigft gerupt, der Straße Nr. 21 Abspeilung ll 
der Norkfiraße auf der Strede von ber Großbeeren⸗ des Bebauungsplancd von den Umgebungen Verlint 
bis zur Kabbachſtraße das Enteignungsrecht zur Erwer⸗ den Namen Friefenſtraße“ und der bisher alt 
bung der bierzu erforderlichen, auf dem nebſt einem Taraſchwitzweg befannten Straße Nr. 26 Abtbeilung Al. 





—— 
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Der Regierunge- Praf dent. 





deſſelben Bebauungsplanes den Namen „Marien⸗ Der Direktor, beziehentlich jedes Vorſtandsmitglied 
burgerſtraße“ beizulegen. müſſen 10 Aktien der Geſellſchaft als Kaution hinter⸗ 
erlin, den 25. September 1884. legen. 

Kön De idium. Zur Bertretung bed Direftors, beziehentlich ber 

Nachtrag Borflandsmitglieder werben vom Auffichtörathe ein ober 

zu dem Statut — mehrere Vorſtandsſtellvertreter ernannt. Dieſelben haben 

Breufifchen — erungs⸗Aktien⸗im Falle der Vertretung die Befugniſſe eines Vor⸗ 

ſchaft zu Berlin, flandemitgliebed. Die Namen des Direktors beziehent- 

oe ——— 26. Juli 1865. lich der Vorſtandsmitglieder, ſowie die Namen der Vor⸗ 

71. Die 88 26 und 27 des Statuts werben dahin ſtandsſtellvertreter find durch die Geſellſchaftsblätter be⸗ 
abgeändert: kannt zu maden. 


$ 26. $ 27. 

Der Borfland beftcht aus einem Direftor ober aus Der Borfland Teitet und führt innerhalb ber 
mehreren Borflandömitgliedern. Der Direksor und bie |flatutenmäßigen Grenzen die Gejchäfte und Angelegens 
Borflandsmitglieder werden durch den Aufſichtsrath | beiten der Geſellſchaft und vertritt dieſelbe überall ſo⸗ 
mittelſt Stimmzettel ur. abtoluter Majorität gewählt. | wohl dritten Perjonen mie Behörden gegenüber in Ge— 
Ucher die Wahl iſt ein gerichtliches oder notarielles |mäßheit der Beſtimmungen im Bud 2 Tit. 3 Ab- 
Protokoll aufzunehmen. fchnitt 3 des Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches 
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— 12 des Einführungs⸗Geſetzes zu demſelben) | Statut der genannten Geſellſchaft als Brilage zu 

Er iſt befugt, unter Aug bes Auſſictsrathes Stück 19 dieſes Blattes vom 12. Mai 1876 veröffenttih 
einen oder mehrere Profuriften der Geſellſchaft zu er⸗ worden 
nennen, von denen jebod jeder Einzelne nur ermaͤchtig General-Bevollmägtigter ber Geſellſchaft für das 
wird, die Firma der Geſellſchaft mit einem der Vor⸗Koͤnigreich Preußen if zur Zeit Herr Louis Rummel, 
Randemitglieder oder einem Borftandöftellvertreter ge | Berlin W., Mohrenfirage Nr. 36. 


vw. 


meinfam zu zeichnen. . Berlin, den 17. September 1884. 
Der Borfland unterzeihnet im Namen ber Geſell⸗ Der PolizeisPräfident. 
Ihaft und fann biefe nur verpflichtet werben Berliner und Gharletienburger Preiie pro Sertember 1884. 
I) entweder durch die alleinige Unterfeprift des Di⸗ 78. A. Engros Maritpreiſe 
rettors, na ur nitt. 
2) ober —* — — = Unterſchrift — — — — 
a. zweier Borflandsmitglie 
b, eines Borflandemitglichrs und eines Borkande: nn 100 au nn — . er. 2 Mr 
ftellvertreterg, Per R do. ering) 14 £ er e 
c. zweier Borftandöftclivertreter, 2 = Noggen (gut) 3. 8- 
d. eines Borftanbsmitgliebes und eines Prokmiften,| ° © - xy x mitte) 13: S, 
e. eines Vorſtandeſtellvertreters und eince Pro| * ——_— _ 5 ering) 12 x 8- | 
furiften £ 2 2 Gerſte (gut) 17 ⸗ 97 : 
Die Brgitimation des Direftore, der Borland | 86 (mittel) 15 - 3; 
mitglieder, ber Borftandöftellvertreter und ber Pro) — _ _ Gafie (gering) 2 : 2; 
a — ſolche noch. weiter als durch den Nach ⸗⸗ s Hafer (gut) 15 = 6- 
im Handelsgeſegbuche vorgefhrichenen Be| . (mittel) 13: 9, 
en erforderlich fein follte, erfolgt durch eine ering) 12 =: 3» 
gerichtliche oder notarielle Ausfertigung des über ihre]  _ 2 PA en (gut) 2 38. 
Ernennung ——— Protokolles. Fe 8— wautel 19 = %: 
⸗ ⸗ ⸗ (gering) 17 ⸗ 50 ⸗ 
Dem vorſtehenden, in olge der Beſchlüſſe dr| » = = —X A =: 10: 
a linie: vom 16. April d. 3. aufgeſtellten = = Heu 5 = %r 
IV. Nachtrage zu dem Statute ber Preußiſchen B. Detail-Marftpreife 
Lebensverſicherungs⸗Altiengeſellſchaft hierſelbſt, im Monats-Durchſchnitt. 
wird hierdurch die —— ——2* ertheilt. 1) In Berlin: 
— —— LS) * für 100 ausr. Erbfen (gebe) 3. Rocen 28 Mat 509, 
Der Minifter des Innern. j — an Poor (wage) 9 ;„ 69: 
u ran 3 5 2 Kartoff eln 4 ⸗ 99 ⸗ 
Br - 1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 - 23: 
—— J Igr. N 16 (Bauchfleis) 1 > 10 : 
R R . 1 s rs iſch 1⸗20⸗ 
= 1 = Kalbfleiſch 1 =: 8: 
Borfichender IV. ——— zu dem Statut der⸗1⸗Hanmpneilfleiſch 1 = 19° 
Preußiſchen Lebensverfiherungs - Atiengeielichaft zu| = 1 = Sped (geräudert) 1 > rn ; 
Berlin nebſt ber faatlihen Oenchmigungs-Urkunde vom| » 1 - @pbutter 2: 2° 
17. Juli 1884 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntmig | = 60 Stüd Eier 3 = 4: 
gebraht. Berlin, den 23. September 1884. 2) In &harlottienburg: 
Der Polizei-Präftvent. für 100 Klgr. Erbſen (gefbe 3. Kochen) — Mart MM 
Das genehmigte neue Statat der Transports und UnfallsBer-| * * Speilebohnen (weiße) 45 = — . 
fichernnga-Attien: Befellichaft „Zürich" betreffend. = = - Linien 5 2: — 
72. Diefem Stüde des Amtshlattes ift eine-Beir| = = + Kartoffeln 5 =: 6° 
une enthaltend das durch den Erlaß der Herren| =» 1 Rigr. nnd 2 d. Keule 1 «BD: 
Minifter für Handel und Gewerbe und des Innern) = 1 - Bauchfleiſchh 1 - B 
vom 10. Juli d. 3. genehmigte neue Statut der| =» 1 - Schweinefleiie 1 =» DD: 
Transports und Unfall-Berfiherungs-Aftien-Gefellihaft| » 1 = Katbfleiich 1» D- 
„Zürich“ zu Züri ſowie den a :» I = BHammelfciich 1 = 3 i 
des Regierungsraths zu Zürih vom 1 = — rag) 1 ⸗ r 
beigefügt, worauf hierdurch mit bem Bemerfen pin-| = 1» @fbutter 2 ⸗ on . 
gewitſen wird, daß die Konzeffion und das früherel =» 60 Stüd Eier 3» 2 
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©. Ladenpreiſe in den Testen Tagen 
des Monats September 1884: 
1) In Berlin: 


für 1 Kigr. Weizenmehl NF 1 40 Pf., 
= ib . Roggenmehl NR 1 30 = 
s 1 Gerſtengraupe 60 = 
= 1 = Gerſtengruͤtze 40 ⸗ 
⸗12Buchweizengruͤtze 60 = 
:»1 =: Side 50 ⸗ 
= 1 = Reis (Java) 60 ⸗ 
= 1 = Savasfaffee (mittler) 2 Mat — - 
: 1 = ⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) 3 ⸗20⸗ 
212 Speiſeſalz 20 = 
s 1 = Schweineſchmalz (biefiges) 1 = 80 ⸗ 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl N 1 50 Pf., 
:» 1 = enmehl N 1 40 ⸗ 
= 1 Gerſtengraupe 60 = 
= I =  Gerftengrüge 50 = 
— 1 = Buchmweizengrüge 50 ⸗ 
:»1 = Hirſe 60 = 
= 1 = Reid (Java) 60 = 
= 1 = HavasKaffee (mittler) 2 Mark — ⸗ 
212 ⸗ (gelb in 
ebr. Bohnen) 3 2: — ⸗ 
= 1 = Speilelaß 20 ⸗ 
$ 1 60 z 


= Schmeinefchmalz (hiefiges) 1 - 

Berlin, den 4. Oftober 1884. 

Königl. Polizei-Präfibium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
Poſt⸗Direk tion hi Potsdam. 
Einrichtung neuer Boftagenturen 
50. Am 1. Öftober werden in folgenden Orten 

a ie eingerichtet: 

1) in Altranft, Kreis Oberbarnim; 

AN in Gühlen⸗Glienicke, Kreis Ruppin; 
in Zerhlinerhütte, Kreis Oftprignig. 

Die Poflagentur in Altranft wird gleichzeitig mit 
Zelegrapbenbetrieb ausgerüſtet werben. 

Den Poflagenturen werben folgende Lanborte, für 
welde fie gleichzeitig den Poſtverkehr zu vermitteln 
haben, als Landbeſtellbezirk zugetheilt werben: 

I) Der Poflagentur zu Altranft. Die Wohnflätten 
Flemmingsau, Bergthal und Altranfter Zuder- 
fabrif, jegt zu Freienwalde (Oper) gebörend. 

2) Bühlen-Glienide. Die Wohnflätten Neu: 
Glienicke und Rheinsberg⸗Glienicke, jegt zu Rheins⸗ 
berg (Mark) gehörend. 

3) Zehlinerhütte. Die Wohnflätten Preblom, 
Preblower Breite, Wolfsbruch, Kleinzerlang, Groß⸗ 
zerlang mit Ziegelei, Adamswalde, Forſthaus 
Reiherholz und Forſthaus Scharfenberg, jetzt zu 
Rheinsberg (Mark) gehörend. 

Die Pofverbindungen für die neuen Poſtanſtalten 
er Ai folgender Weiſe hergeſtellt: 
Eiſenbahn Angermuͤnde — Frankfurt (Ober). 


2) Für Gühlen-Glienicke durch eine wochentäglich 
zweimal und ſonntäglich einmal verkehrende Boten- 
poſt nach und von Rheinsberg (Mark). 

3) Für Zechlinerhütte durch eine wochentäglich zwei⸗ 
mal verkehrende Landpoſtfahrt von und nach 

Rheinsberg (Mark), welche Sonntags durch eine 
einmal verkehrende Botenpoſt ee wird. 
Potsdam, den 29. September 1884. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 

Geheime Poſtrath Vahl. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
Mieder zum Vorſchein gelommene Schuldverſchreibungen. 
43. Die nach unferer Bekanntmachung vom 6. d.M. 
angeblich abhanden gefommenen Schulbverjchreibungen 

ber Fonjolibirten A%/oigen Staatsanleihe Lit. 


„NE 376222 und 404639 über je 1000 M. und 


Lit. E. M 565530 über 300 M. find zum Vorſchein 
gefommen. 
Berlin, den 30. September 1884. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Deutſch-Ungariſcher Eifenbahn-Verband 
69. Am 1. f M. tritt zu dem Gütertarif Theil II. 
und 11. des obenbezeichneten Verbandes ein Nachtrag. 
XXI. in Kraft, welder einen Ausnahmetarif für Möbel 
und Möbelbeftandtheile aus gebogenem Holz, zerlegt und 
zum Seerport beſtimmt, enthält. Eremplare des Nach⸗ 
trags find bei unferen Güterfaffen Berlin, Schleſiſcher 
Bahnhof, Stettin, Centralgüterbahnhof, und im hieflgen 
Ausfunftsbüreau auf dem Stadtbahnhof Alcranderplag 

unentgeltlidy zu haben. 

Berlin, den 29. September 1884. 
Königl. Eifenbahn=Direftion. 
Ginführung eines neuen Gütertarifs. 

70. Mit dem 1. Oktober d. J. kommt zunächſt 
bis ultimo Dezember d. 3. ein Tarif für den Verkehr 
von Stationen der Eifenbahn-Direftionsbezirfe Berlin, 
Breslau, Eiberfeld, Erfurt, Hannover, Köln (links: und 
rehterheiniih) und Magdeburg, ferner der Bredlau- 
Freiburger, Berlin-Damburger und Braunſchweigiſchen 
Eifenbahn, ſowie ber Sächfiſchen Staatsbahn nad) Mys⸗ 
lowitz, Oswiecim und Oberberg transit, für Güter zum 
Erport nah Rumänien zur Einführung. Die Fradıt- 
übe finden nur im Rüdvergütungswege unter Bead)- 
tung der im Tarife enthaltenen Controlvorſchriften An⸗ 
wendung. Eremplare des Tarifs find bei unferen 
Güterkaſſen Berlin (Goͤrlitzer und Schleſiſcher Bahn- 
hof), Dresden-Friedrichſtadt, Frankfurt a/D., Görlig,- 
Stettin, ſowie im hieſigen Ausfunftsbüreau —— 
hof Aleranderplag). zum Preiſe von 0,10 M. pro 
Exemplar zu baben. Gleichzeitig wird bie Giltigfeit 
des vom 16. Juli bis ultimo September d. 5, für den 
Trandport von Eilen des Specialtarifö I und II. von 
Stationen der vorbenannten Bahnen nad Myslomig, 


Altranft durch die Schaffnerbahnpoften der | Dswierim, Oberberg transit für Sendungen zum Er: 


port nah Rumänien zur Einführung gelangten Aug- 
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nahmetariis bis auf Weiteres verlängert. Die in biefemlim Verkehr mit Berliner Bahnhöfen und Ringbahn- 
Tarif auf Seite A für Leipzig vorgefehenen Säge finden | flationen zur Einführung gelangen. Außerdem enthalten 
jedoh auf Sendimgen ab Thüring. Bahnhof daſelbſt die Nachträge neben Ergänzungen der Tarifbeſtimmung 
fortan feine Anwendung. über die Anwendung von Ausnahmefragtfägen und der 
Berlin, den 30. September 1884. Nomenclatur einiger Ausnahmetarife Tarifbefimmungen 
Königl. Eijenbahn-Direktion. über die Verlängerung bed Seeerporttarifs für Sprit 
Gültigkeit nr a alte Be re Berliner > N über die Ueberführung von Gütern im 
ROLUAHRT EB DEE OEL ILDER SEINADODN. remen, ſowie über die Abfertigung von Gütern auf 
71. Mit dem Ablauf des 31. Dezember d. 3. ver- Gemeinjchaftsbahnhöfen, —— von Stations⸗ 
lieren bie für ben inneren Verkthr auf der Berliner namen, Berichtigungen bisheriger Fradtfäge, anders 
Stadtbahn und der Berliner Ringbahn, ſowie bie für | meite Tariffäge für die Stationen der Warflein-Fipps 
ben Stadtringverlehr beftichenben Torrbillets für Er⸗ aapser Eifenbahn und für die Station Gräg des Di- 
un * u — — — rektionsbezirls Berlin, Aenderungen und Ergänzungen 
1894 mit Dem ihr 6 je dis Di is | der Ausnahmetarife für Staͤrke, Eiſen und Stahlwaaren 
* us fint, ihre sie et. Die mit dem⸗e., Eiſen und Stahl, faconnirt, Steinfohlen und Sprit 
eiben Aufbrud verfepenen Billets für Dunde werden | np Spiritus zum Seeerport, neue Ausnahmefrahtfäge 
mit Ablauf des bezeichneten Termind ebenfalls ungültig. für Nobeifen von Lolar und Gicgen nad Berlin, 
Derlin, —2 ri Potsdamer und Anhalt-Dresdener Bahnhof, ſowie Auf- 
Abferligung von Brochtgütern auf der Halteflelle N-ubanfen. ne — ——— 
funftöbureau bier, Bahnhof Aleranderplag, und Die 


. Vom 15. Oltober d. 3. ab findet auf ber 
zwifchen der Station Cottbus und der Halteflelle Bagenz Ausfunftshelle zu Hamburg; au find daieibk Erems- 
plare der ——— zu beziehen. 


an ber Berlin-Börliger Bahn gelegenen Halteſtelle 
Neuhauſen Abfertigung von Frachtgütern in Berlin, den 30, September 1884. 
Königl. Eifenbahn-Dircktion. 


Seen in ar Hi Ibn ben a 
kehr der genannten teftelle mit den übrigen Sta- 
s P . Belanntmachungen ber Königlichen 


tionen des dieffeitigen Bezirks find in tem am 1. Of: 


tober d. J. zur Ausgabe gelangenden Nachtrag V. zum|  __Eifenbabn:Direktion zu Bromberg. 
brefeitigen Cofal-Bütertani entpalte, m den Gröffnung ber Station lee Garten für den Bern 
J or ertehr. 


Guterkaſſen unſeres Bezirks zu beziehen iſt. Ferner 


gelangt durch den gedachten Nachtrag mit Gültigkeit 71. Um 15. Oktober d. J. wird die Station Bir—⸗ 


lin⸗Zoologiſcher Garten für den Fern- und Vorort⸗ 





vom 1. Oktober d. J. ab ein Ausnahme⸗Frachtſatz für 
Braunkohlen und Briquettes zwiſchen Senftenberg und 
Berlin, Hamburger Bhf, in Höhe von 0,37 M. pro 
100 kg zur Einführung. 
Berlin, den 30. September 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Gröffnung der Staptbahnflation Zoclogiiher Barten für den Fern: | 72, 


and Borertverfehr. 


: 78. 


verkehr eröffnet. Näheres ift bei allen Stationen und 
Halteftellen zu erfahren. 
DBromberg, den 25. September 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Nachtrag zum Lofaltarif für die Beförderung von Perjonen und 


Reifegepäd. 
Zum Rofaltarif des Eifenbahn-Direktiondbezirte 
Bromberg für die Beförderung von Perſonen und 


Am 15. Dftober d. J. dem Tage der Ein |Meiiegepäd vom 1. Auguft 1881 tritt am 1. November 


führung des Winterfahrplang, wird die Stabtbahn- |) &, per Nachtrag 11 in Kraft. Derſelbe enthält 


flation Zoologifher Garten auch für ben Fern- unb 
Bororiverfehr eröffnet, und werben daſelbſt die im 
Winterfahrplane angegebenen Fern» und Borortzüge 
zum Aufnehmen und Abſetzen von Paflagieren und 
Reiſegepäck anhalten. 

Berlin, im September 1834. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Nachträge zu den Stantsbahntarifen für den Güterverfehr. 

7a. Am 1. Oftober d. 


Tarifen für den Güterverkehr zwiſchen Stationen bes | 78. 


außer bereits eingeführten Tarifänderungen die Preife 
eombinirter Billets im Verkehre mit den Stationen ber 
neuen Bahnftceden Braundberg Mehliad und Göttfens 
borf-Wormditt und fann durch die Billet-Erpeditionen 
unjeres Verwaltungsbezirks bezogen werben. 
Bromberg, den 26. September 1884. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Ermäßigung der im Tarifheft Nr. 1 des Dentih: Bolniidyen Ciſen⸗ 


%. werden zuden Staatsbahn: | Hahn: Verbandes ——— Kopekenfrachtſaͤßze für Getreide 1. 


Bom 1. November 1884 neuen Stile ab 





Direktionsbezirtd Dannover und bezw. ber Olden⸗ werden die im Tarifheft Nr. 1 bes Deutſch-Polniſchen 
burgifhen Staatsbahnen cinerjeits und den Sta⸗ Eifenbahns Verbandes im Verkehr zwilchen Berlin und 
tionen des Direktionsbezirks Berlin andererfeitd die den Stationen der Weichſelbahn aufgeführten Sopefens 
Nachträge IIL Herausgegeben, durch welche direkte Ents | frachtfäge für Getreide ıc. wie folgt ermäßigt: 
fernungen und Frachtſätze für verichiedene Stationen neu bei Naftelöf um 4,94 Kop. pro 100 kg, 
eröffneter Streden der Direftiondbezirfe Hannover und] - Rowo:Georgiewef - 3,60 u 
Berlin, fowie die unterm 9. Auguft d. I. bereits) = Nowy Divor » 3,2 ⸗— 
publizirten anderweiten Entfernungen bezw. Frachtſaͤzel ⸗Jublonna 2,11 
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bei den übrigen Stationen ber Weichfelbahn um je 
0,80 Kop. pro 100 kg. 

Bromberg, den 30. September 1884. 

Königl. Eiſenbahn⸗D irektion. 
———— der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
achweiſung 
der vom Kreis⸗Ausſchuß der Kreiſes Angermünde 
im II. Quartal 1884 genehmigten Gemeinde⸗ und 
Outsbezirfds Veränderungen. 

27. Bezeichnung des Grundftäds: fikaliſche Dorf- 
auenparzele in Herziprung mit einem Fläceninhalt 
von 0,0066 Heftaren. Name bed Erwerberd: Bauer- 
gutsbefiger Wilhelm Gans in Herziprung. Künftiger 
Gemeinde» oder Gutd-Berband: Gemeinde-Berband 
Herzſprung. 

Angermünde, den 26. September 1884. 

Namens des Kreis-Ausſchuſſes: 
Der Borfigende, Landrath. 
J. V.: Der Kreisdeputirte von Riffelmann. 
Pertfonals&bronit, 

Der Bürgermeifter Plenske in Bieſenthal ift zum 
Vertreter des ordentlihen Amtsanwalid in Eberswalde 
für die auf dem Gerichtstage in Bieſenthal zur Ber: 
handlung gelangenden Forftdiebfahlsjachen vom 1. OF 
tober d. 3. ab ernannt worden. 

Der bei der Königlichen Direktion für die Vers 
waltung der direften Steuern m Berlin beſchäftigt ges 
wejene Regierungsrath Dr. Herg iſt an die Koͤnigliche 
en zu Potsdam verjegt, und ber Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Ebbing aus Potsdam bei der genannten Dis 
veftion als Hilfdarbeiter eingetreten. 

Der bisherige Pfarrer Morig Ewald Krauje in 
Tergig, Diözefe Prenzlau J., iſt zum Pfarrer bei ben 
evangeliihen Gemeinden der Parochie Dranfe, Diözefe 
Wittod, beſtellt worden. 

Die unter privatem Patronat fiehende Pfarrſtelle 
zu Wutide, Diözeſe Kyrig, kommt durch bie Verſetzung 


ded Pfarrers Röhricht zum 1. Oftober d. I. zur Ers [in 


ledigung. 

Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Carl Albert 
Guſtav Benn iſt zum Pfarrer bei den evangelifchen 
©emeinden der Parochie Manngfelde, Didzeje Putlig, 
beftellt worden. 

Am fFädtiihen Progymnaftum zu Berlin ift ber 
. ordentliche Lehrer Dr. Siecke vom Friedrichs⸗Gym⸗ 
nafıum hierſelbſt ald Oberlehrer angeftellt worden. 

Der orbentlihe Lehrer Dr. Herrlih an dem 
Humboldts-Gymnafium in Berlin if zum Oberlehrer 
an berfelben Anflalt befördert worden. 

Die Schulamtskandidaten Braufmann und Dr. 
Werner find als ordentliche Lehrer an dem Luifen- 
ſtaͤdtiſchen Real⸗Gymnaſium in Berlin angefellt worden. 

Der Lehrerin Fräulein Doerftling if die Erlaub- 
niß zur Kortführung der biöher von Fräulein Kanne- 
gießer geleiteten höheren Mädchenſchule in der Mag⸗ 
ie an & Nr. 7. hierſelbſt ertheilt worden. 

em Fräulein Marie Brehmer zn Freienwalde 
a./D. iſt De 


ſechstlaſſigen höheren Privat⸗Toͤchterſchule daſelbſt er⸗ 


heilt worden. 
Bei der Koͤniglichen Miniſterial⸗Militair⸗ und Bau⸗ 
Kommiſſion zu Berlin iſt: 
eingetreten: der Gerichtsaſſeſſor von Riſſelmann; 
ernannt: der Regierungsbaumeiſter Saal zum Lanb⸗ 
bauinipeftor und definitiv zum technifchen Hülfsarbeiter; 
verliehen: dem Landbauinipeftor Klutmann unter 
Beilegung bed Amtscharafterde Bauinipeftor eine 
Lofalbaubeamtenftelle; 
angeftellt: definitiv ber Bote Kasper ald Stroms 
meifter und der Wilitairanwärter Hartkopf als 
Bote, proviforifh der civilverforgungsbercchtigte 
Sergeant Charles als Hilfsbote. 
Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
Saijerlihen Dber-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats September find 
angeftellt: als Telegraphenjerretair der Ober⸗Tele⸗ 
graphenaffiftent Lahmer; 


jernannt: zum Telegraphenamiskaſſirer der Ober⸗Poſi⸗ 


bireftionsfecretair Roegind, zum Ober⸗Poſtdirek⸗ 
tionsjecretair der Poſtſecretair Mörsberger, zum 
Ober-Pofljecretair der Pohfecretair Kofler; 
verfeßt: die Pofjecretaire Eifermann und Hang 
von Berlin nah Poſen bzw. Liegnig, Schlünder 
von Münfter (Weftf.) nach Berlin, der Telegraphen⸗ 
ferretair Hamilton von Straßburg (Elſaß) nad 
Berlin, der ObersTelegraphenalfiftent Lahmer von 
Breslau nah Berlin, der Softaffiftent Kloth von 
Stettin nah Berlin und der Telegraphenaififtent 
Hoefs von Berlin nad Stettin; 
geftorben: die Poſtſecretaire Braun und Els. 
Perjonal-Beränderungen im Bezirfe der 
Kaijerlihen Ober-Pofdireltion zu Potsdam. 
Verſetzt find: Proffen, Poftvirektor, von Branden- 
burg (Havel) nah Lübeck, Schorfopf, Ober⸗Poſt⸗ 
jefretair, von Prenzlau nah Barel; 
den Hubeltand getreten find: Törfler, 
Dofefretair, in Perleberg, Deter, Poflverwalter in 
Trebbin (Kr. Teltow); 
geftorben if: Eggert, Büreau-Aififtent in Potsdam, 
Perjonal-Beränderungen 
im Bezirk des Kammergerichts 
im Monat September 1884. 
I. Nichterlide Beamte. 

Ernannt find: der Landgerichts-Direltor Hammer 
in Berlin unter Verleihung bes Eharafterd als Amts⸗ 
gerichtsrat zum Amterichter bei dem Amtögerichte - 
Berlin I. und die Gerichtsaffefforen Ludwig Wilhelm 
Neumann und Braune zu Amtörichtern bei den 
Amtsgerichten zu Pyrig bezw. Ragnit. Dem Kammer 

erichtsrath Tenzer ift der Charakter ald Geheimer 
uftizrath verlichen. 

Berfegt find: der Amtsrichter Handrid in Roßla 
an das ericht in Erofien, die Amtögerichteräthe 
Bauer und Müller in Berlin als Landgerichtsräthe, 
der Amtsrihter Kunde in Berlin und der Landrichter 


Konzeifton zur Fortführung der fünf⸗ ev. Graf von Strahmig in Beuthen als Landrichter an 
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das Landgericht Berlin I., bie Amtörichter Jaflrom in 
Kofel an das Amtegeriht Berlin I., Günther in 
Senftenberg ald Landrichter an das Landgericht zu 
Gnefen und Dr. Voß in Storfow als Randrichter an 
das Landgericht in Eotibus. 

Penftonirt ift der Landrichter Jung in Berlin. 

Der Amtsrichter Lachmann in Forft ift in Folge 
feiner Zulaffung zur Rechtsanwaltſchaft aus dem Zuftiz- 
dienſt geichieden. 

Geftorben find: die Landgerichtöräthe Ferber und 
Allſtaedt in Berlin. 

HE. Staatsantwalte. 


Landsberg bezw. Berlin I. und F 
Gerichtsſchreibergehülfen: der Militairanwärter Lie | 
in Berlin bei dem Amtsgerichte Berlin I., der diäta⸗ 
riſche Alftfient Fiſcher in Berlin bei dem Landgericht 
Berlin I, der Militairanwärter Hübner in Decdfen 
bei dem Amtögerichte zu Luckau und der diätariſche 
Gerihtöfchreibergehülfe Beder in Zehbenid bei dern 
Amtsgerichte zu Wufterhaufen a./D.; zu eiatsmäß iger 
Gerichtsvollziehern: die Milttairanwärter Kommol um 
Zaboromsfi bei dem Amtsgeridte Berlin 1. 
Flegel bei dem Amtögerichte in Frankfurt q. D. Ber 
gt find: die Gerichtsſchreiber Dbermeyer in Cott 


un 


Penftonirt ift der Etaatsanwalt Baſt bei dem bus an das Amtsgericht zu Fehrbellin, Dablenburg 


Landgerichte Berlin 1. 
HUN. Gerichtsaffefioren. ö 

Ernannt find zum Gerichisafftſſor der bishrkige 
Neferendar Dr. Remling. 

Berfept if: Dr. Gaebler in den Bezirk bes 
Oberlandesgerichts zu Cöln. 

Entlaſſen find: Geſch und Nobad behufs Ueber⸗ 
tritts zur Verwaltung der indirekten Steuern bezw. 
zum Marine⸗-Intendanturdienſt und Binzer anf feinen 
Antrag. 
IV. Nechtsanwalte und Notare. 

Zugelajfen find zur Rechtsanwaliſchaft: die Gerichts: 
alfefforen Türk, Dr. Calm und Dr. Joers bei dem 
Landgerihte Berlin I. und Dr. Sceegalt bet dem 
Landgerichte Berlin U. 

Der Rechtsanwalt Loeck if zum Notar mit An- 
wrifung feines Wohnfited in Zehdenick ernannt. 

. eferendare. 

Ernannt find zu Referendaren die bisherigen 
Rechtskandidaten Kopp, Lübke, Shumann, Henne: 
berg, Wittig, v. Bederath, Palledfe, Hendeß, 
Mafower, Dargatz, Baufe, Roienberg, Ferber 


und von Dein: 
| VAM. Subalternbeamte. 

Ernannt find zu Gerictsichreibern: die etats- 
mäßigen Gerichtöfchreibergehülfen Mohring, Schwarz 
und Arndt in Berlin bei dem Amtsgerichte zu Alt 
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in Wittenberge an das Landgericht in Cottbus, Lindit 
in Berlin an das Amtsgericht in Wittenberge, Jäpnd 
in Alt-Landsberg an das Amtsgeriht Berlin L und 


Reinke in Fürſtenberg a/D. an das Amtsgericht ın 
Eberswalde und der Gerichtsvollzieher Nowfa vom 
Amtsgericht Berlin 1. an das Amtsgericht Berlin L 
Die Berfegung des Gerihtövolljichers Klauß in Franf- 
furt a./D. an das Amtegeridt in Landsberg a. / W. if 
rüdgängig gemacht; der ctatsmäßige Gerichtsvollzieher 
Guſtav Müller bei dem Amtsgerichte Berlin 1. ıf 
entlaffen unter Wiederaufnahme in den Büreaudienſt 
Penfionirt find: dir Gerichtsſchreiber Schultze m 
Triebel und der Gerichtsvollzieher Schulz in Fre— 
furt a./D. Geſtorben if: der etatsmäßige Gericht: 
fchreibergehälfe Eriee in Luckau. 
Bermifchte Nachrichten. 
Preisverzeichniß. 
der Kgl. Landesbaumſchule in Alt-Geltom und bei 
Potsdam pro 1884/85. 
122. Das Preisverzeichnig der Kgl. Landesbaum⸗ 
ſchule in Alt-Geltow und bei Yotsdam pro 1. Dftober 
1884/85 Tiegt zur Einfiht bei fämmtliden Landratke- 
ämtern bdiefjeitigen Bezirks, fowie: bei den Magifträten 
zu Brandenburg, Spandau, Luckenwalbe, Schwedt und 
Wriezen aus. 
Potsdam, den A. Oftober 1884. 
Der Regierunge-Präfident. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Statuten ber Transport: und Unfall» Berfiherungs - Altiengefeliichaft 


„Zürich“ in Züri, fowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren befragen = eine einjpaltige Drudzeile 20 Bf 
og 


Belageblätter werben der 


en mit 10 Br. berechnet.) 


Redigirt von der Röniglihen Regierung zu Votsdam 











yelsdum, Buchrruderei per 9. WE. Havniſchen Erben 6. Hayn, Hoi Buhbrmfer). 
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Amtsblatt 


Der Nouigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 








LA 
Stüd 42. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Hegierungsd : Präfidenten. 
trifft das Nieverländifche Boni ılat. 
256. Hiermit bringe ih zur Öffentlichen Kenntniß, 
dag der Banquier Albert George zu Berlin zum 
Niederlaͤndiſchen General⸗Conſul für Preußen mit dem 
Amtsfige in Berlin ernannt und demſelben das Exe⸗ 
quatur ertheilt worden if. 
Potsdam, den 11. Oftober 1884. 
Der Regierungs-Präftbent. 
Erledigte Kreiswundarztſtellen. 
2357. Die Kreidwundarzifiellen der Kreiſe Templin, 
Zauch⸗Belzig, Oſthavelland und Weftprignig find un- 
befegt. Bewerbungen, bei welchen bezüglich der Wohn 
Re in einem Örte der genannten Kreife auf die 
ünihe der Bewerber möglidft gerüdfichtigt werben 
Soll, find binnen zehn Wochen an mich einzureichen. 
Potsdam, den 3. Dftober 1 
Der Regierungs:Präftbent. 
Befanntinschung 
anf Grund des Reichsgejeges vom 21. Öftober 1878. 
2E8. Das in der Naht vom 4. auf 5. Dftober d. I. 
in Rathenow biefleitigen Regierungsbezirks verbreitete, 
mit der Unterſchrift „die Vertretung der Deutſchen 
Sozialdemokratie‘ verfehene und beſchlagnahmte 
Flugblatt: 

„Aufruf zur Reihstagewapl” 
herausgegeben, gebrudt und verlegt von 3.9. WB. Die ; 
in Stuttgart wird hiermit auf Grund der 66 11 und 1 
des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtre⸗ 
bungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 
verboten. 

Yorsdam, den 8. Dftober 1884. 
Der Regierungspräftdent. 
Berbote von Bereinen und Drudichriften. 
259, Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Bekannt⸗ 
mahungen im Deutichen Reiches Anzeiger veröffentlicht 
worden, welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 

Potsdam, den 8. Dftober 1884. 

z Der Regierungs-Präfident. j 


* 

Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Beſtrebungen ber Gozialbemofratie 
vom 21. Oktober 1873 wird hierburd zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß das Klugblatt: "An bie Wähler 
des dritten Hamburgifchen Wahlfreifes”, mit der Unter⸗ 
ſchrift: ‚Mehrere Arbeiter im britten Hamburgiſchen 


Den 17. 


Dftober 1884 
Wahlkreiſe“, Verlag von J. Auer, Schwerin, Druck 
von I. H. W. Dieg, Hamburg, nad $ 11 des ges 


nannten Gefeged von der unterzeichneten Landespolizei⸗ 
behörde verboten if. 
Hamburg, den 11. September 1884. 
2 Die Poligeibehörbe. 


* 
Nachdem durch die Bekanntmachung der Koͤniglich 
Preußiſchen Regierung in Poſen vom 25. Auguſt d. J. 
(Reichs⸗Anzeiger Nr. 203) das in Genf im Monat 
Mai diefes Jahres erichienene erſte Heft der Monats⸗ 
ichrift „Walka Klas“ verboten worben iR, wird auf 
Grund der 88 11 und 12 des Bejeged gegen die ge- 
meingefährlichen Beſtrebungen der Sogialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 die fernere Verbreitung des 
Blattes „Walka Klas“ im Neichögebiete Hierdurch 
verboten. 
Berlin, den 12. September 1884. 
Der Reichöfanzler. 
In Vertretung: von Boetticher. 


% 

Daß die im Berlage des vormaligen Holzbild⸗ 
hauerd Herrn Hugo Nödiger hier erfhienene, von Dr. 
Bruns Schönlant in Münden rebigirte und in ber 
Druderei von M. Ernit (vormals Gg. Pollmer) daſelbſt 
gebrudte periodiſche Drudichrift: „Politiiche Wochen- 
Ichrift für das Deutſche Boll” auf Grund S 11 dee 
Reichsgeſetzes gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen 
der Sozialdemokratie vom 21. Dftober 1878 von ung 
— — a + u — — 5 14 des⸗ 
elben Gelege eihlagnahme mtlicher n 
vorhandenen Eremplare dieſer Drudichrift von = 
verfügt worben ift, wird andurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradt. 

Gera, den 16. September 1884. 

Fürftliches Landrathsamt. R 


» 

Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
vom 21. Dftober 1878 gegen die gemeingefährlichen 
Beftrebungen ber Sozialdemokratie wird ber Aufruf: 
„An die Neichdtagswähler im Herzogthum Gotha”, 
welcher mit den Worten beginnt: „Wähler in Stabt 
und Land! Nicht mehr Tange kann es dauern”, und 
unterzeichnet if „Das ſozialiſtiſche Arbeiter⸗Wahlkomitee“, 
hiermit verboten. Der Aufruf trägt das Druckerzeichen: 
„Conzett u. Ebner, Chur.“ 

Gotha, den 18. September 1884. 

Der Stadtrath: Liebetrau. 
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Viehſeuchen. 
260. Die rotzverdächtigen Pferde des Eigenthümers 
Biſchoff zu Ahrensneſt im Kreiſe Templin find nad 
ſechsmonatlicher Beobachtung nunmehr für unverbädhtig 
erflärt worden. ° 
Ein Pferd des Sandgrubenbefigerde Sydow zu 

Niederlehme und ein Pferd des Büdners F. Krüger 
zu Spreenhagen im Kreije Beeskow⸗Storkow find mit 
der Räude behaftet. Potsdam, ben 13. Dftober 1884, 

Der Regierungs-Präftdent. 
261. Die Räude unter den Pferden ded Bauern 
Friedrich Wöller zu Roͤddelin im Kreife Templin ifl 
erlofchen. Potsdam, den 14. Dftober 1884. 

Der Regierungs- Präfident. - 
262. Ein Hund (eine grau und ſchwarz geftreifte 
Bulldogge), welcher fih am 3. d. M. bei Müggenborf 
im. Kreife Weftprignig angefunden, verfchiebene Hunde 
aus Müggenborf, Wentdorf und Cumloſen, wahrſchein⸗ 
lich auch einige Kühe aus Müggendorf gebiffen hat 
und in Folge deſſen getöbtet if, hat nad der vom 
Kreisthierarzt geflern erfolgten Sektion ah der Toll- 
wuth gelitten. Die vorgefchriebenen Schugmaßregeln 
find veranlaßt. Potsdam, den 13. Oftober 1884. 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Wolizei:Brafidiums zu Berlin. 
Die Berwendung giftiger Farben zur Herftellung von Nahrungs: 
und Senufmitteln ıc. betreffend. 


74. Die Kaiferlihe Berorbnung, betreffend die 
Verwendung giftiger Karben, vom 1. Mai 1882 wird 
mit Auslaſſung der durch Kaiferlide Verordnung vom 
5. März 1883 außer Kraft gelegten 88 2 und 3 hier: 
durch wiederholt zur öffentlihen Keuntniß gebracht: 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden 

ze Raiter, König von Preußen 

u. 1. Ww., 
verorbaien im Namen des Reiche, auf Grund des $ 5 
des Geſetzes vom 14. Mai 1879, betreffend den Verfehr 
mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchs⸗ 
gegenftänden, nach erfolgter Zuftimmung des Bundes⸗ 
raths, was folgt: 

$ 1. Giftige Karben dürfen zur Herflellung von 
Nahrungs⸗ und Genußmitteln, weldhe zum Verkaufe 
beftimmt find, nicht verwendet werben. Giftige Karben 
im Sinne diefer Verordnung find alle diefenigen Karb- 
foffe und Zubereitungen, welde Antimon (Spießglanz), 
Arienif, Baryum, ausgenommen Schweripath (Ichwefel- 
fauren Baryt), Blei, Ehrom, ausgenommen reines 
Epromoryd, Sadmium, Kupfer, Durdfilber, ausgenommen 
Zinnober, Zink, Zinn, Gummigutti, Pikrinfäure ent- 


en. 

5 4 Die Verwendung der mit Arſenik dar⸗ 
geftellten Karben zur Herfiellung von Tapeten, ingleichen 
der mit Arſenik dargeflellten Stupferfarben und ber folche 
Farben enthaltenden Stoffe zur Herfiellung von Be 
Feidungsgegenfländen ift verboten. 

55 Das gewerbsmäßige Verkaufen und Feils 
halten von Nahrungs: und Genußmitteln, melde den 


Vorſchriften der 88 1, 2 zuwider hergeſtellt, aufbewahr 


ober verpadt find, fowie von Spielmaaren, Tapeien 
und Bekleidungsgegenſtaͤnden, weldhe den Vorſchriften 
der 88 3, A zumiber bergeftellt find, ift verboren. 


$ 6. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. April 


1883 in Kraft. 
Urkundlich unter Unferer Höchfleigenhäntigen 
Unterichrift und beigedrudtem Kaiferlichen gel. 
Gegeben Berlin, den 1. Mai 1882. 
(L.S) Wilhelm. 
v. Boetticher. 
Neben den Beſtimmungen dieſer Kaiſerlichen Ver 


ordnung bleiben bis auf Weiteres bie in der nad 


fettgedrucdten Sätze und Beflimmungen aut 
fernerhin in Kraft: 
PolizeisBerordnung, 


betreffend die ——— ſchaäͤdlicher Farben zum Färben ron 


pielwaaren. 

Auf Grumd des 8 11 des Geſetzes vom 11. Min 
1850 über bie PolizeisBerwaltung verorbnet dal 
Polizei⸗Praͤfidium für die Polizei⸗Bezirke von Berlin 
und von Charlottenburg, mas folgt: 

$ 1. Zum Farben von Spielwaare 
und Genußmitten dürfen Präparate um 

arben, welche Antimon (Spiefiglan;) 

rfenit, Baryum Pi YHusnabme vo 
Schwerfpatb), Blei, Ehrom (mit Ausnahme 
von Ehromoryd), Kadmium, Kobalt, Kupfer, 
Molybdan, Nidel, eckfilber (mit Audnahme 
des reinen Zinnober), Uran, Wismuth, Wohſtam— 
Korn (mit Ausnahme von Zin 


m 
orm von Del: uud Ladfarbe), Zinn, Ir | 
en 


ummigutti, Pikrinſäure und ar 
paisige Auilin⸗ und Rapbtbalinfarben ent: 
Iten, nicht verwendet werden. 
$ 2. Ebenfo dürfen Papiere und ander‘ 


Stoffe, welche mit den im & 1 genannten 
ä 


— — und Farben ärbt find, zur 


inbüllung von Genußmitteln nicht der: 


wendet iverden. 


$ 3. Wer Die im $1 bezeichneten Prü 
parate und Farben zum Färben von © ich 
waaren und Genußmitteln, welche zum öffent 


lichen Verkauf oder Verbrauch befimmt 


find, vertwendet, ingleichen, wer Spielwaarl! 


und Genußmittel, welche mit diefen Praparaten 
oder Farben gefärbt find, verfauft ode 
feilbä t, und wer Genu [, welche wi 
etartig nefärbien Ein ngen verſeben 
pe andere Grafsefeelihe Behnumanee 
ze ere e 

er Unwendung Fonmen, mit Gelafirar 
is zu 30 Mar oder im Falle bed 
vermögens mit verhältniämäßiger Haft 


eſtr 
Beslin, ben 25. November 1878. 
Königl. Polizei-Präfibium. 


une Polizeis:Berorbnung vom 25. November 1875 
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Zugleih wird nachftehend ein Verzeichniß der ge= 
bräuchlichſten ſchädlichen Farben, fowie der an Stelle 
berfelben zu verwendenden unjchädlichen Farben ver: 


öffentlicht: 
A. — Farben. 
1) Blaue: Bergblau, bla 


blau, Eſchel, Kobaltultramarin, unreine Smalte, Königs 


blau, Leithnerblau, Mineralblau, Neuwieberblau (Ralf 


lau), Sächfiſchblau, unreines Thenardsblau. 


Ibe: Antimongelb, Bleigelb, Chromgelb 
ſchromſaures Blei), Engliſchgelb, Gummigutti, Jeaune 
brillant, Kaſſelergelb, Koͤlnergelb, Massikot, Mineral⸗ 
gelb, Citronengelb, Neapelgelb, Neugelb, Operment (auri 
Rauſchgelb, Perſiſchgelb, Patentgelb, 
Pariſergelb, Piktinfaͤure, Schwefelcadmium (Cadmium⸗ 


pigmentum). 
sett) Beier Ultramarin, Zinkgelb. 


e: Berggrün, Braunſchweigergrün, 

Bremergrün, Caſſelmanngrün, Chromgrün (mit Aus: 
nahme von Chromoxyd), Engliſchgrün, Gelbholzgrün, 
Grünſpan, Kaiſergrün, Kaſſelergrün, Laubgrün, Mineral⸗ 
grün, Mitisgrün, Moosgrün, Neapelgrün, Neuwieder⸗ 
n, Pariſergrun, Patentgrün, Oelgrün, 
Quercitrongrün, Scheeleſches Grün, Schweinfurtergrün, 
grüner Zinnober 


4) Rothe: Antimonzinnober (rother Spießglanz), 
arſenhaltiges Fuchſin (Anilinroth), Amaranthroth, Ber- 
linerroth, Cochenilleroth, Chromroth, ſtupferroth, Mennige 


grün, Papageigrü 


Seidengrün, Wienergrün, Singen, 
(Berlinerblau mit hromfaurem Blei). 


(Mintum), Pariferroth, Realgar, Chromorange, Wiener- 
roth, ‚Heihaftige Farblacke qogenannfer Geraniumlack, 
Eosinla 3 j ‘ 


5) Weiße: Bleiweiß, Kremſerweiß, Schieferweiß, 
— Silberweiß, Zinkweiß (Zinkoxyd als Leim⸗ 
arbe 

6) Metallfarben: Goldbronce, unechtes Blatt⸗ 


a und Blattfilber (Schaumgold und Schaumfilber), B 


feihaltiger Staniol. 
B. Unſchädliche Farben. 

. 1) Blaue: Alkaliblau, Anilinblau, Berlinerblau, 
Diesbacherblau, Indigo, Indigosarmin, Indigolöfung 
(Blautinctur), Lakmus, Neublau, Pariferblau, Saftblau, 
reine Smalte, Stahlblau,. Ultramarin, blauer Lad. 

2) Braune: Bitter, Eölniihe Erbe, Mahagoni- 
braun, Manganbraun, Rehbraun, Umbra. 

3) Gelbe: Ambergergelb, Gelberde, Golboder, 
Ockergelb, Schüttgelb, Saffran-Surrogat, Lade und 
Saftfarben aus Abfohungen von Berberigenwurzel, 
Curcuma, Fiſewon Gelbbeeren, Ginſter, Gelbſchoten, 
Martinsgelb, Quercitron, Ringelblume (Calendula 
officinalis), Saffran, Bau. 

‚ 4) Grüne: Berlinergrün, Grüneerde, Saftgrän, 
reines Chromoxyd, Ultramaringrũn, grüner Earmin, 
Anilingrün, —— GCichoriengrün, ſowie 
nn von nicht Tchäblichen gelben und blauen 
arben. 


ver Streuglanz, Bremer 


- 


* 


gefommen. 


7A. 
ber Moskau —Kursk⸗ und Kursk Ehartom— Aſow⸗Bahn 
nach Danzig und Reufahrwaſſer vom 13 /1. Auguſt bezw. 


Hausroth, Preußiſchroth, Polierroth, arfenfreie Lade 
und Saftfarben, dargeſtellt aus Abkochungen von Alkermes 
(Scharlachbeeren), Cochenille, Fernambukholz, Krapp, 
Sandelholz, Rubin, Zinnober. 

6) Weiße: Gops areideweiß, Schlemmkreide, 
präparirter Speck- und Talkſtein, Schwerſpath, Per⸗ 
manentweiß (Blanchxe), weißer Thon, Zinkweiß als 
Oel⸗ ober Lackfarbe. | | 

7) Metallfarben: Echtes Blattgold und Blatt- 
filber, Graphit. 

Berlin, den 7. Oftober 1884. 

Königl. PoligeisPräfibium. 

Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 

Poftdireftion zu Berlin. ’ 
Annahme von Einfchreibbriefen außerhalb ver Schalterbienfiflunden. 
851. Die hiefigen Poftanftalten und das Telegraphen- 
Amt am Brandenburger Thor nehmen auch außerhalb 
ber gewöhnlichen Dienftflunden Einjchreibbriefiendungen 
zu folden SPofbeförberungsgelegenheiten an, welche 
außerhalb oder kurz nad) Beginn der für den Verkehr 
am Schalter beftimmten Dienfifiunden ſich barbieten. 
Bei einer derartigen Einlieferung iſt für jeden Brief 
eine beiondere Gebühr von 20 Sfennig zu entrichten. 
Die Einliefernng muß bie ſpäteſtens eine halbe Stunde 
vor dem Abgang der in Betradht kommenden Befoͤrde⸗ 
rungsgelegenheit erfolgen. 

Näheres ergeben die bezüglichen Aushänge in den 
Schalterfluren der Verkehrsanftalten. 

Berlin O., 7. Oltober 1884. 

Der Kaiſerl. Dber-Pofldireftr, 
Gcheime Poftratb Schiffmann. 

Aufhebung des Poflamts Nr. I (Hamburger Bahnhof) Hier 
52. Am15. d. M. wird in Folge. des Ueberganges 
des Perlonen- und Gepädverfehrs von dem Hamburger 
auf den Lehrter Bahnhof bei den Perjonenzügen zwif 

erlin und Hamburg, das Poſtamt Nr. 5 (Hamburger 
Bahnhof) hierſelbſt aufgehoben. 

Berlin C., den 10. Oftober 1884. | 
Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor, Geheime Poftrath 

Schiffmann. 

ekanntmachungen der 


B 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
na Mieder zum Vorſchein gekommene Schulbverfchreibun 


Die nach unferer Bekanntmachung vom 16. Ok⸗ 






















tober v. J. angeblich abhanden gekommene Schuldver⸗ 
a al fonfolidirten A'/, Yoigen Staatsanleihe 
U B | 


17880 über 1000 Thlr. ift zum Vorſchein 
Berlin, den 6. Dftober 1884. 
Königl. Konirolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
&ifenbabn: ireftio n zu Bromberg. 
Weichfel-Eifenbahn- Verband. 
An Stelle der Getreibetarife von Stationen 


5) Nothe: Armenifcher (rother) Bolus, Berliner: |. R 


roth, Braunroth, Blutſtein (Caput mortuum), Eifen- 
Mennige, Carmin, Oolcothar, Drachenblut, Engliſchroth, 





2.9. treten mit Giltigkeit vom 1.27. Sep— 
tember bis 1./13. Degember d. 3. neue Spezial⸗Export⸗ 
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Tarife in Kraft. Zariferemplare find bei den Berbanb- An dem Königlichen Friedrich⸗ Wilhelms⸗Gymnaſin 
flationen und der unterzeichneten — zu haben. in Berlin iſt der Schulamts⸗Kandidat Dr. Ditime 


——— ben 6. Okltober 1 als orbentlicher Tehrer angeftellt worden. - 
önigl. Eifenbahn-Direltion. Die Lehrer Weiß, Müller und Koch find ci 
Perſonal⸗Ehronik. Gemeindeſchul⸗Lehrer in Berlin angeſtellt worden. 


‚ Der ſtellv. Bürgermeiſter, Reg.⸗Civ.Sup. Pollmar Die Lehrerinnen Fräulein Bäſell und Hammer: 
in Lindow if mit Wahrnehmung ber Amtsanwalts- ſchmidt find als Bemeindeichufsfehrerinnen in Berl: 
Geſchäfte daſelbſi beauftragt worden. angeftellt worden. 
Im Kreiſe Oftprignig find der Gutspäcter Neu⸗ Balant wird: eine Tehrerfkelle zu Liebenwald 
bauer zu Gantikow und der Rittergutöbefiger Weber Inſpektion Bernau, Königlichen Patronats. 
zu Kloſterhof von Neuem zum Amtevorficher bezw. Wiederbeſetzt find: je eine Küfter- umd Lehm: 
Amtsvorfieher- Stellvertreter für den Bezirk XLI. Mechow |lelle zu Wichmannsdorf, Inip. Prenzlau, zu Roggen, 
ernannt worben. nip. Prenzlau TI, zu Slandorf, Inſp. Bernau, yı 
Im Seife Beeskow⸗Storkow iſt an Stelle des Ringenwalde, Inſp. Wriegen, zu Sieging, Inſp. Brise, 
Adminifiratord Hain zu Neichenwalde, welder ben zu Gr. Beuthen, Inip. Teltom, zu Mahlsdorf, Iaiı. 
Bezirk verlaflen bat, ber biöherige Stellvertreter Ritters | Baruth, zu Gr. Ludow, Inſp. Stragburg; fe ei 
utöbefiger Pagel zu Saarom zum Amtsvorfleher des |Lehrerfielle zu Beerbaum, Inſp. Biefenthal, zu A 
bezirks X. Reichenwalde ernannt worden. Machnow, u Teltow, zu Neumarkt, Inſp. Juͤterbog 
Der Bürgermeifter Plenske, bisher zu Lindom, zu Wriezen, Inſp. Wriegen, zu Liebenmalde, Jul 
it der von der Stadtverorbneten=Berfammlung zu | Bernau. 


Bieſenthal getroffenen Wahl gemäß als Pürgermeifter Vermiſchte Nachrichten. 

der Stadt Biefenthal für die gejegliche Amtsdauer von Schiffahrtsſperre. 

zwölf Jahren beflätigt und am 4. Oktober 1884 in Zur Ausführung der Räumungsarbeiten im Bren: 
das ihm übertragene Amt eingeführt worben. berger Kanal und Reparaturarbeiten an den Sdlalı, 


Der Borarbeiter Hermann Marzahn zu Dufters | Schleufenthoren ıc. zwiſchen der Karlsdorfer und @v 
Lafe ift dem YBuhnenmeifter zu Voßfchleufe ald Gehülfe maben-Schleufe wirb der Bromberger Kanal für x 
bei der Beauffichtigung des Finowkanals und der fis⸗ Zeit vom 1. Dezember 1884 bi Ende Mär 185 fi 
kaliſchen Weird nzungen im Buhnenmeiſterbezirk die Schiffahrt und Floͤßerei geiperrt fein. 
Voßſchleuſe mit Befugniſſen eines Strom- und Bromberg, den 6. Oftober 1884. 


Schifffahrtsaufſehers zugetheilt worden. König. Regierung, Abtheilung bes Innen. 
YAusweifung von Nusländern aus dem Meichögebiete. 
& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörbe, Datım 
des 
— - der welche die Ausweifung | yuameilunge 
| }: des Ausgewieſenen. Beftafung. befhloffen Kat. —* 
1. 2. 3. 4 5. 6. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
fl David Klein, geboren im Dezemberigewerbsmäßige Hehlerei Königlich Preußiicher]2. September 
Schuhmacher, 1857 zu Riga, Ruß⸗ (1 Jahr 6 Monate) Regierungspräfiden| 188 
and, ebendaſelbſt orts⸗ Zuchthaus Taut Urtheill zu Gumbinnen, 
angehörig, zuletzt wohn⸗ vom 1. April 1883), - 
haft in Koͤnigsberg 


i. Pr., | 
2] Georg Ferdinand 44 Jahre, ortsangehörig Diebſtahl (gweilStabtmagiftrat Hof, 6. Der | 





iſcher, ah Bezirk ee ———— An Bayern, 
Schreinergeſelle, anetin, men, vom 28. Sep⸗ 
| — | tember 1882), | 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbugs: 
1 Franz Hübner, geboren am 19. Fe⸗PLandſtreichen und Betten, Königlich Preußiſcher 27. er 


Schneidergefelle, | bruar 1866 zu Schum- Regierungspräfibent 
burg, Bezirk Gableng, zu Sranffırt a/D., 
Böhmen, j — 
ortsangehürig, 

21 Kranz Podola, geboren 1830 zu Tar⸗ desgleichen, Koͤniglich Preußiſchet mia 
Grundbefiger, nopol, Balizien, eben⸗ R göpräftbent | 
da o ge reslau, 
—c au Brest 














Mr 
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: Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 


Lauf. 


des 


5 der welche die Ausweifung . - 
des Auegewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. nen 
2. 3. 4. 5. 6 
3 Maria Anna Chriſten, geboren am 28 Auguſt Diebſtahl und Betteln im Koͤniglich Preußiſche 17. Juli 
geb. Frankemoöller, 1844 zu Ochtrup, Re⸗ wiederholten Rückfall, Regierung zu 1884. 
Ehefrau, gierungsbezirf Münfter, Münfter, 
Preußen, ortsangehoͤrig 
in Oldenzaal, Nieders 
lande, 
4 Joſef Krull, etwa 28 Jahre, geboren Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 25. Auguſt 
Schmied, Zigeuner, und ortsangehoͤrig zu en benti 1884. 
Dwory, Bezirk O8: u Oppeln, 
wiecim, Galizien, 
5 Thomandi etwa 28 Jahre, geborenivesgleichen, berfelbe, beögleichen, 
Kwiatkowski, und ortsangehoͤrig zu 
Schmied, Zigeuner, Dwory, Bezirk Os⸗ 
wiecim, Galizien, 
€ Agnes Arwei, etwa 33 Jahre, geborenidesgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Wittwe, Zigeunerin, und ortsangehoͤrig zu 
Dwory, Bezirk Os—⸗ 
wiecim, Galizien, 
7 Marianna Kulik, 24 Jahre, geboren unddesgleichen, derſelbe, desgleichen, 
geb. Kwiatlomsti, ortdangehörig zu Dwo⸗ 
Zigeunerin, ry, Bezirk Oswiecim, 
Galizien, 
8 Katharina Kulik, 20 Jahre, — und Landſtreichen, derſelbe, 


geb. Kwiattowsti, 
Zigeunerin, 


91 Chriſtian Kampf, Igeboren am 10. MärziBetteln im wiederholten Königlich Preußiſche 4. 
1861 zu Bafel, Bezirk] Rückfall, : 5 


Seemann, 


10 Karl Knaus, 


äder, 


11] Emil Lauermann, |geboren am 1. oktober Landſtreichen, 


Handlungskommis, 


12 Emil Bailly, 
Tageloͤhner, 


früher Seemann, 


ortsangehörig zu Dwo⸗ 
ry, Bezirk Oswiecim, 
Galizien, 


Baſel, Schweiz, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 


geboren im Dezember Landſtreichen, 


1865 zu Kalch, Stuhl⸗ 
richteramt St. Gott⸗ 
hard, Komitat Eiſen⸗ 
burg, Ungarn, eben- 
daſelbſt ortsangehörig, 
zulegt wohnhaft in 
Münden, Bayern, 


1857 zu Rumburg, 
.. ebendajelbft 
rtsangehoͤri 


ig, 
Ren am 23. Aprilidesgleichen, 


1856 zu Bretigny, De- 
partement du Doubs, 
Frankreich, rbendaſeibſ 
ortsangehörig, 


13] Eiifaberb Scalbert, geb. am 24. Weit 1844 


geborene Becker, 
efrau 


⸗ 


zu Pfalzburg, Loth⸗ 
ringen, ortsangeh. in 
Tourcoing, Departe⸗ 
ment Nord, Frankreich, 


25. Auguſt 
1884. 


anddroſtei 


FE 
Stade, 


Betteln Koͤniglich Vayeriſche 2. September 
und Abweichen von beri Polizeidirektion 1884. 
Reiferoute, Münden, 


zu 


Königlich) Bayeriſches 4. Schtember 
Bezirksdamt zu 1884. 
Traunſtein, 


aiſerlicher Bezirks⸗ 29. — 
Präfident zu Col] 1884. 


mar, 
beögleichen, Kaiferliher Bezirks⸗13. Septemb. 
Dräfident zu Straß:| 1884. 


burg, 











Cam | Behirte, a 






























ver velche die Nasweifung ! 
Beürafung. i Beikichen kat — 
1 5, 6 
14 Karl Krska, zeboren am 29. März Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 3. = 
Tageloͤhner, 1861 zu Strobska, Rüchkfall, ' Regierangöpräfbent 1 
‚ Maͤh⸗ | zu Dredlau, 
| — * 
orig, 
Konßantin Kreidel, achore⸗ im Maͤrz 1825 kandfſtreichen und Beiteln, derſelbe, 6. Sexttt 
Glasmacher, zu Nagelberg, Bezirf 1881. 
| ı Baidhofen, Defer- 
reich, ortöangehörig zu | 
| Brand - ⸗Nagelberg, | | 
ebendaſelbſt, | 
1 Paul Novotny, geboren am 3. Jannar Landfſtreichen, derſelbe, W. Seth. 
Schuhmachergeſelle, 1839 zu Groß⸗ Zunzen⸗ 18 
Ip dorf, Bezirk Freiwal⸗ | 
bau,  Defterreichiich-| 
Ä Schle ebendaſelbft 
ortsange 
171Wilhelm den DOuden, 34 Sabre, geboren unt Obdachloſigkeit, Königlich Vreußiſcher 30. Ku 
Seemann, Ma LH re Anfer-' . = u Pr ale 18. 
| dam, Ricberla 
Johann Syymel, wa 40 ae ge⸗Diebſtahl, Landſtreichen Pe Greußifcer 18. Iazi 
Mällergefelle, boren Br Koͤniggraͤt, und eitein, : Regierungspräfivent!: 18 
Böhmen | au Marienwerber, 
Joſef Fuhrich, geboren am 19. BER und Beten, König Preußiſ 31. gi 
Schneider, 1842 zu Olbersdorf, I Regierungspr I 
Bezirk Jägerndorf, De⸗ zu Oppeln, 
ſterreichiſch⸗Schlefien, 
| ebendaſelbſt ortsangeh., 
Fra an Kalluza, geboren am 10. Of:Ivesgleichen, derſelbe, 29. Angrĩ 
leiſchergeſelle, tober 1856 zu Jagern⸗ 1884, 
Bar, ia 
e 
Joſef Bauchner, geboren am 19. Juli Landſtreichen, Königlich Preußiſche 16. Sentt. 
Boͤttcher, 1846 zu Kochendorf, Landdroſtei Hanno⸗1 
Bezirk Deuiſchbrod, ver, 
Böhmen, ebendaſelbſt 
ortsangehoͤrig, 
22] Julius Danda, sen am 12. April Landſtreichen und a Breußifche) 17. Sepin 
Schleffergefelle, 1859 9 Oberthalheim, Landdroftei Huͤdes- 18 
Voͤcklabruck, heim, 


De 

Ordens, ortdanges 
a Timelfamm, 

e ſelbſt, 


(Hierzu eine Beilage, ee ben Fahrplan des Königlichen Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Berlin, gültig vom 
5. Dftober 1884 ab, fowie Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionegebühren beitragen — Dradzeile 20 Bi. 
Belagsblätter werden der Bogen — 1b berechnet.) 


Redigirt von der Koͤniglichen Regierung sn Potsdam. 
potedam, Yucpenderei der U. W. Hayn'iden Erben (G. Haym, Hofs Buchdrucker). 











Amtsblatt 


der Koniglibden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd NS. Den 24, Oktober 1SS A. 
a Er — Berlin, El 5, iſt d 
Een — — —5 d. Jwil Reihe Komm fon "vom iR durch Enefcheidung 


Ich hierdurch genehmigen, daß der Zinsfuß der Seitens | worden. 


der Stadt Eberöwalde auf Grund des Privilegiums 
vom 17. November 1879 ausgegebenen, auf ben In⸗ 
haber lautenden Stabt-Obligationen bezüglich ber noch 
nicht eingelöflen Stüde im Betrage von 472600 M. 
gemäß dem Beſchluſſe der fläbtiichen Behörben von 
viereinhalb auf vier Prozent berabgefegt und dieſe Er⸗ 
maͤßigung bes Zinſsfußes auf den Obligationen vermerkt 
werde. Denjenigen Inhabern von Obligationen, welche 
fih eine ſolche eg des Zinsfußes nicht gefallen 
lafien wollen, find die betreffenden Stüde unter Inne⸗ 
haltung der in den Obligationen vorgefchriebenen Sl 
zur — zu kündigen. 
Berlin, den 12. September im. 


den Finanz Minifter. 
gegez. von de geges. Dr. Friedberg. 
An die Minifter des Innern und der Finanzen. 





anntmachun 
des Röniglichen Hegierungs: Präfidenten, |" 
te von Bereinen nud Druchkſchriften. 
263. Fr Grund des Neichögejeged gegen bie 
gemeingeiä — en der Sozialdemokratie 
vom 21. 8 find ferner folgende Belannt- 
machungen im — Reichs⸗Anzeiger veroͤffentlicht 
worden, welche hierdurch wor a re werden. 
Potsdam, den 14./2 
„ De Heglrungesräften, 


Auf Grand der 88 18 und 12 des Reihägefeges 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozial 
demofratie vom 
beſchlagnahmte Drudicrift von Dr. Douais Altenburg: 

Vollslatehismus der Altenburger Republikaner von 
1848”, Drud von Eonzett u. Co. zu Chur, unterm 
heutigen Tage von der unterzeichneten Landespolizei⸗ 
behörbe verboten worben. 

tember 1884, 


— — den 27. S 
Koͤnigl egierung. theilung des Innern. 


Das von dem Königlichen Pole, Feen zu 
Derlin unter dem 1. Auguft d. I. erlaflene Verbot ber 
as a Drudicrift: „An die Maurer Berlins 

Redaktion und Verlag von RConrad 
— Ve Dontergerfraße 9, Drud von W. Röwer 


1. Oktober 1878 if die in Altona | Ein 


To e 
en ben 29, — —* uch : 
Keiise-Kommitfion. 

er IN 


Das von ber Königlich Bayeriſchen — ng ven 
Mittelfranten zu Andba unter dem San d. J. 
erlaſſene Verbot der die 51 vom * Mai 1884 
der periodiſchen Druckſchrift: Reichs⸗Kobold“ iſt durch 
Entſcheidung der Reichs⸗,Kommiſſion vom heutigen Tage 
aufgehoben worden. 

Berlin, — September 1884. 


miſfion. 
PR 
Das von bem Großherzoglich schen Landes⸗ 
Kommiſſär un) bie — Loͤrr Mn Dffen« 
burg zu Freiburg unter bem Eb ertaffene 


Verbot der Nummer 51 vom 2. Mai 1584 ber beiden 
periodiſchen Drudichriften: „Der Volksfreund” (Mittels 
— es Wochenblatt) und „Der —e De⸗ 
ſches Blatt für Elſaß⸗Lothringen) iſt durch 

—— ber Reichs⸗Kommiſſion vom heutigen Tage 
aufgehoben worben. 

Berlin, den 29. September 1884. 

Die Reihs-Rommilfion. 
Herrf inzt: 


Die Rönigl iche Kreishauptmannſchaft * auf Grund 
von S 11 bes — g ie bie Be al — 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 2 
1878 die — „Reichstagswabhl 1884. — 

er An die Wähler des VI Saͤchfiſchen 
Wahlkreiſes! Köbtau uf 1884. ©. Horn. 
Berleger: G. Horn, eöbtan. ud von. Schmidt, 
Dresden” verboten. 

Dresden, ben 2. Oftober 1884. 

Königl. Kreishauptmannſchaft. 
v. Koppenfels. 


Auf Grund des 8 i2 bed Reichsgeſetzes vom 
21. Oftober 1878 wirb Gerd zur een Kennt- 
ni gebracht, daß das von I. 9. W. Dies unter- 
zeichnete Flugblatt: „An die Wähler des zweiten Ham⸗ 
burgiſchen Br * —** und eng 
von 3. 9. W. Dies in Stuttgart, nabi/s 11 


398 


—— Geſetzes von ber unterzeichnejen Landespolizei⸗ 
ehoͤrde verboten worden iſt. en 
Hamburg, den 3. Oftober 184. 


Das von der unterfertigten Königlichen Erd: 
anterm 17. Mat d. 3. erlaftene Verbot bes fern 
Erſcheinens ber periodiichen Drudicrift „Süpdeik 
Die Polizeibehörbe. Poſt“, — demokratiſches Organ und N 
Senat Kunhardt emeine Deutſche Arbeiterzestung‘‘ iſt auf bie yon in 
— — erleger L. Viereck und dem Redekteur Dr. Schin 
Auf Grund der SS 11 und 12 des nn lanf bhiegegen ergriffene Beſchwerde von der Reid 
vom 21. Oltober 1878, die gemeingefährlichen Beſire- kommiſſion mit Beſcheid vom 29. v. M. beflätigt wor 
hunger der Gozialdemofratie betr., wird bie Drude Dies wird unter Bezug auf die Belanpunaqhe 
oh: „An Die Wähler des 5. badischen NReichstags-|in AFP 117 des „Reichs⸗Anzeigers““ zur öffentfic 
, Yerumsgrgeden, gedruckt und verlegt von Kenniniß gebrach.— j | 
3.9... Dieg in Stutigart, unterzeichnet: „Im Münden, den 6. Okltober 1884 
September 1884. Die Beriretung ber. beusichen. Soſial⸗ Königl. Regierung von Dber-Bayern, 
demokratie, verboten. = Kammer des Innern. 
Freiburg, den 5. Okober 1884. Freiherr v. Pfeufer, Präſident. 
Der Großherzogliche Laudes⸗Kommiſſar für die Kreiſe *. — — 
Das bei J. H. W. Dietz in Stuttgart keruk 


Loͤrrach, Freiburg und Offenburg. 
nn. Dekting, . gegebene, verlegte und gedruckte Wahlfingblatt m 

1: — * ber Ueberſchrift: „An die Wähler des Reichstagerel 

Das, unterzeichnete Kreisamt hat auf Grund der kreiſes Speyer⸗Ludwigshafen“, datirt und unterzeicun 
88 11und 12, de& Reichsgeſetzes gegen die. gemein⸗ „Im September 1884. Die Vertretung der balka 
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratit vom| Sogialvemofratie” — ift auf Grund des $ 11 Mi 
21. Oftober 1878 den bei J. H. W. Dieg in Stuttr.] bed. Reichsgeſetzes gegen bie gemeingefährlichen Ber 
gart heraudgegebenten, gebrudten und. verlegten, „an bie | bungen ber Sozialdemokratie unterm Peutigen venn 
Wähler des Wahlfreiieg Offenbach Dieburg” gerichteten | verboten werben. 
und „Die Vertretung ber deutſchen Sozialbemofratie” 
unterzeichneten Wahlaufruf verboten. 

Offenbach, des 6. Dftober 1884, ö 
„ ‚&roßhersogliches Kreisamt Offenbach. 
u :Aallwahs.. 
Be * 


= . ” * 
Auf Grund bed 8 11 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefäßrfigen Beftrebungen ber Sozialdemofratie 
vom 21. Oltober 1878 mwirb das mit der Ueberichrift: 
„An die Wühler des Reichstagswahlkreiſes Lübeck“ und 
ber Unterſchrift: „Die Vertretung der deutſchen Sozial⸗ 
bemofratie” verjehene, ‚im September 1884 datirte 
Iugblatt, beraudgegeben, gebrudt und verlegt von 9. 
. W. Dieg in Stuttgart, von der unterzeichneten 
Landespolizeibehörde hiemittelſt verboten. 
Lüben, den .6. Oktober 1884. 
| .. Das Pollzei-Amt. 
Senator Dr, Rittſcher. 
























Speyer, den 7: Oftober 1884. 
Königlich bayeriſche Regierung der Piel, 
Kammer. bes Innern. 
v. Braun, Koͤnigl. Regierungs-Präfter 


ä x ER: 
Durch Berfügung vom Heutigen if ein m) 
9. W. Dieg in Stuttgart herausgegebene, —* 
und verlegte nichtperiodiſche — — übenhtithen 
„An die Wähler bes 1. heffiſchen Wahlkreiſes Gichn 
Srünberg- Nidda”, unterfhrteben: „Die Vertretung da 
deutſchen Sozialdemokratie” und beginnend mit W 
Worten: „In wenigen Wochen habt Ir an bie Bu 
ae zu treten” u auf — a Seh ” ar 
geſetzes gegen bie gemeingefährlichen Dejtredung 
Spzialdemofratie vom 21. Dftober — verbom 
worden. 
Gießen, am 6. Oltober 1884. 
Großherzoglich Heſfiſches Kreisamt Gießen. 
Dr. Bo efmann. 








* 


— 

Auf Grund’ der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefäpelicen Beftrebungen der Sozial- 
demokrätie vom 21. Oktober 1878 if das Flugblatt: 
„zur Reichstagswahl 1884! Rechenſchaftsbericht des 
Reichstagsabgeordyeten Karl Frohme an die Wähler 
im Reihstagswahftteife Hanau-Genhaufen-Orb. Drud 
von Carl Ullxich in Offenbach a. M. Verantwortlicher 
Herausgeber Jacob Spengiet zu Bodenheim” von 
ber unterzeichneten Landespolizeibehoͤrde verboten worden, 

Caſſel, den 7, Oltober 1854. | 

Königl: Regierung. Abtheilung bed Innern. 

“2 ei Fühne. 


* „ 


Auf Grund der 88 11, 12 des, Geſches gegen N 
gemeingefährlihen Beftrebumgen dir Soʒialdemolran 
vom 21. Oftober 1878 (R. G.⸗Bi. S. 351) wird M 
bei J. H. W. Dieg in Stuttgart herauögegedent, 2 
drudte und verlegte „Aufruf zur Reichstagswahl“, datt 
vom September 1884, hiermit verboten. 

Sranffurt a. D., den 7. Oftober 1884. 

Der Regierungs⸗Praͤſidem. 
IJ. B.: Griſebach. 


£ Ä en bit 
Auf Grund bes $ 11 bes eihägelehed BEST 
gemeingefäpel en Beflrebungen der Sogialbem 2 
x vom 21, Oftobtr 1878 wirb das mit „Die Derht g 





LEARN 


der Deutichen Sozialdemokratie” unterzeichnete, 


399 — 
J 


vom Macht, von Carl Frohme, geichstagsabgeordneier. Narn⸗ 


Monat September 1884 datirte, anlaͤßlich der bevor⸗ berg 1884, Druck und Verlag von Wörlein u. Comp.“ von 
ſtehenden Reichstagswahlen zur Veröffentlichung fertig⸗ der unterzeichneten Landespolizeibehörde verboten worden. 


geſtellte, mit ber Ueberſchrift: „An die Wähler des 
8 hannoverſchen Reichstagswahllreiſes!“ verſehene 
ſozialdemokratiſche Manifeſt, „Herausgegeben, gedruckt 
und verlegt von J. H. W. Dietz in Stuttgart”, von 
der unterzeichneten Landespoligeibehörde hierdurch ver⸗ 
boten. Hannover, den 8. Dftober 1884, 
Königliche Landdroſtei. 
E v. Cranach. 

Durch Verfügung der unterzeichneten Landespolizei⸗ 
behoͤrde vom heutigen Tage iſt das im Verlage von 
Karl Eichhorn in Stuttgart erſchienene und von J. 
H. W. Dietz in Stuttgart gedruckie Flugblatt mit der 
Veberfhrift: An die Neipstagswähler des 1. Wurttemb. 
Wahlkreiſes! (Stuttgart Stadt und Amt)” Auf Grund 
des 6 11 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen ber Sozialdemofratie vom 21. Oktober 
1878 und des Reichsgeſetzes, betreffend die Verlängerung 
der Gültigkeitsdauer des erfigenannten Geſetzes, vom 
28. Mai 1884, verboten worden. | 

Ludwigsburg, den 7. Dftober 1884. 

Königl. —— — bes Nedar⸗Kreiſes. 
rauß. 
3 


% + 
Auf Grund der SS 11 und 12 bed Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Befirebungen der Sozial- 
demokratie ıft die Ar. 19 der. in Traing ericheinenden 
periodiihen Drudichrift „Rheiniſches Wochenblatt” vom 
5. d. M. (Verlag von Franz Jöſt in Mainz, Redaktion 
von Dr. no Schönlanf, Druck vorn M, Ernft, 
vormals Gg. Pollner, Beide in Münden) unter dem 
heutigen Tage durch Die unterzeichnete Landespolizei⸗ 
behoͤrde verboten worden. 
Mainz, den 6. Dftober 1884. 
Großherzoglih Heſſiſches Kreisamt Mainz. 
R Küdler. 


* 

Auf Grund von 8 11 des Reichsgeſctzes gegen bie 
gemeingefährlicden Beſtrebungen der Spzialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird das mit der Ueberſchrift: 
„an die Wähler ded Bremer Reichstagswahllreiſes“ 
und der Unterſchrift: ‚Die Vertretung. der Deutichen 
Sozialdemokratie“ verjebene, „im September 1884 
datırte, von J. 9. W. Dies in Stuttgart heraus⸗ 
gegebene, gedrudte und verlegte Flugblatt von der 
unterzeichneten Behörde hiermit verboten. 

Bremen, den 8. Oktober 1884. 

Die Polizei-Rommilfion. 
A Tetens. Schultz. 


Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sozial» 
demofratie vom 21. Dftober 1878 if die Schrift: 
„Aus Nacht zum Licht. Eſſap's über die Herrichaft des 
Aberglaubende und des bevormundenden Geifled der 


Caſſel, den 10. Atober 1884. 
Königl. Regierung, Abtheilung ded Innern. 
. Kühne. a 
2 ee: — 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beltrebungen der Sozialbemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird die vom Groß: 
herzoglichen Bezirfiamt Mannbeim in Beſchlag ges 
nommene Drudicrift: „An die Wähler bes 11. bas 
diſchen Reichstagswahlkreiſes“, herausgegeben, gebrudt 
und verlegtvon J.h. W. Dies in Stuttgart, unterzeichnet: 
„sm September 18854, Die Vertretung der deutichen 
Sozialdemokratie“ werboten, 

Mannheim, den 9. Dftober. 1384. 

Der Großherzoglich badiſche Landes-Kommiſſär 
für Die Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Mosbach. 

F L ech. J 
* * * 

Der von dem Bezirksamt⸗Mannheim mit Beſchlag 
belegte, bei Th. Wendling dvahier gedruckte Wahl⸗ 
aufruf mit der Ueberſchrift: „Wähler! mit den: Worten 
beginnend: „Trotzden die Wahlpräfungd-Kommilfisn 
den fpäter vom Reichstage gebilligten Grundfatz auf⸗ 
geftelt hat’ und fchliegend mit den Worten: „Das 
wird die befle Antwort fein auf alle yolizeilichen 
Chifanen. Das ſozialdemokratiſche Wahlcomite.”” — 
wird auf ben Grund ber:58 14 und 12 des Gefeges 
gegen die gemeingefährlihen Beſtrebungen der Soyial- 
demofratie vom 21. Oftober 1878 verboten. 

Mannheim, den 9. Dftober 1884. 

Der Großherzoglich badiſche Landes⸗Kommiffär 
für die Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Mosbach. 

Frech. 
— 

Auf Grund 88 11 und 12 bed Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialbemo⸗ 
fratie vom 21. Oktober. 1878 find die son I. H. W. 
Dies in Stuktgart herausgegebenen, gedrudten und 
verlegten Flugblätter: 1) An die Wähler des Reichs⸗ 
tags⸗Wahlkreiſes Bielefeld» Wiedendräd, umterzeichnet: 
Im September. 1884. Die Vertretung der Deutfchen 
Spyialdemofratie. 2) An die Wähler des Reichstags⸗ 
Wahlkreiſes Minden⸗Lübbecke! unterzeichnet: Im Sep- 
tember. Die Vertretung der Deutſchen Sozialdemokratie, 
durch die unterzeichnete Landespolizeibehoͤrde verboten 
worden. Minden, ben 9. Oftober 1884. 

Königl. Regierung, Abkdeilımg des Innern. 

v. Schierſtedt. 


: * 

Auf Grund SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen ber. Sogialdemo- 
fratie vom 21. Oftober 1878 iſt dag von J. H. W. 
Dies in Stuttgart herausgegebene, gebrudte und ver- 
legte Flugblatt: „An die Wähler des Reichstags⸗Wahl⸗ 
freifes Herford» Halle!” unterzeichnet: „Im September 
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bush die untergeichn 
worden. Minden, ven 10. Oftober 1 


Koͤnigl. er Abtheilung des 
v. hierhedt, 
7) 


1884. Die B ber Sozialdemokratie“, 
— Deutſchen En; 


Innern. 


%* 


Auf Grund des $ 11 des Reichsgeſetzes gegen die Reichstagẽwaͤhler!“, mit den Anfangsworten: 
ebungen der Sozialbemofratie | Ten) 


gemeingefährlihen B 

vom 21. Oktober 1873 wird das mit „Die Vertretung 
der Deutihen Sozialdemokratie” nete, vom 
Monat September 1884 datirte, anläßlich ber bevor- 
ſtehenden Reichstagswahlen zur Beröffentlichung fertig» 
geelike, mit der Ueberſchrift: „An die Wähler des 
. Hannoverſchen Reichsſstags⸗Wahlkreiſes!“ veriehene 
ſozialdemokratiſche Manifefl, Herausgegeben, gebrudt 
und verlegt von I. 9. W. Dies in Stuttgart”, von 
ber unterzeichneten ——— ver⸗ 


boten. Hannover, ben 11. Okto 
Koͤnigliche Landdroſtei. 
v. Cranach. 
** 4 * 
Auf Grund der SS 11 und 12 des R eſetzes 
gegen die gemeingefäbrlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 


demofratie vom 21. Oktober 1878 wird das mit ber 
Ueberſchrift: „Wähler des 16. Reichstags⸗Wahlkreiſes!“ 
und mit der Unterfehrift: „Das Arbeiter - Wahllomite. 
P. Suchantke in Celle” verjehene, von W. Groß⸗ 
gebauer in Celle gebrudte Flugblatt von ber unter- 
zeichneten Landespoligeibehörde hiermit verboten. 
Lüneburg, den 11. Oftober 1884. 
Königliche Landdroſtei. 
Schrader. 


ns 

Auf Grund der.S$ 11 und 12 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 wirb das in Drud und Berlag 
von A. Bogel u. Co. in Braunſchweig erichienene 
Flugblatt ohne Datum, überihrieben: „Wahlaufruf zur 
Reichstagswahl,“ endend mit den Worten: Wir fchlagen 
Euch hiermit ald Kandidaten vor Drechslermeiſter Auguft 
Bebel in Plauen bei Dresden. „Die ſozialiſtiſchen 
Arbeiter‘ hiermit verboten. 

Danzig, den 13. Oftober 1884. 

Der Regierungs- Präfident: Rothe. 


von $ 11, 
21. Oftober 1878 die im Berlage von Os 


in Glauchau 
des 21. Sächſiſchen Wahlkreifes!” und unterzeichnet: 
„Im Namen des Wahlfomite zur Betreibung freis 
finniger Wahlen. Oslar Nied — verboten. 


Zwidau, am 14. Dftober ; 
Koͤniglich Sähftiche Kreishauptmannſchaft. 
eonhardi. 


3 


* . 
Die —— ſtreishauptmannſchaft hat auf Grund | An die Waͤhler“, mit der Unterſchrift: „Die ſozialißi 
ſ. 1 und $ 12 des — — vom | Arbeiter”, Druck und Verlag von A. Bogel 1. 
ar Riedel Braunſchweig, auf Grund von $ 
in Schwarzenberg erfchtenene, bei Goettert und Supft |gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen der 
edrudte Drudichrift: „An die Wähler |demofratie vom 21. Oftober 1878 verboten. 


Eomp. in Nürnberg erfchienene Druchchriſt: ı 
aufeuf zur NReihstagemahl” und unterzeichnet: 
















Auf Brund des g 11 ER 
ge äbe Behr — 


gemeingefährligen 

vom 21. Dftober 1878 iſt bas Hier beſchla 

von J. 9. ®. Dies in Stuttgart 

edrudte und verlegte, vom September 1 
blatt mit der Leberichrift: „An die den 


en Wochen habt Ihr an die Wahlurne zu 

ıc.” und mit ber Unterfchrift: „Die Vertreiung 

Deutihen Sozialdemokratie” von ber unterzeich 

Behörde ald Tandespolizeibehörbe verboten. 

Braunſchweig, den 14. Oftober 1884. 

Herzogliche — 
rth. 


* * 


x 

Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes gegen 
gemeingefährlichen Befirebungen der Sozialdemoh 
vom 21. Ditober 1878 wird dierdurch befannt 
dag die Drudichrift: „An die Wähler des Reichäigb 
Wahlkreiſes Dortmund”, herausgegeben, gebrudi m 
verlegt von I. H. W. Dies in Stuttgart, untergidad: 
„Im September 1884. Die Vertretung ber butide 
Sozialdemokratie.“, gemäß der Vorſchrift des $ iin 
citirten Geſetzes von und verboten worden il. 

Arnd ben 13. Oktober 


berg, 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern, zu Arnik; 
Settemaier. 
* * 


Das in der Schweizeriſchen Benoffenichaftt:druknei 
Hottingen⸗Zürich gedruckte Flugblatt mit der Mh: 
„Arbeiter! Waͤhler!“, beginnend mir den Worten: „NM 
28. Oftober d. 3. ſeid Ihr wieder berufen, wit 
zeichnet: „Das fozialdemofratiiche Waplcomitt de 
Wahlfreifes Speyer- Frankenthal”, wird hiermit a 
Grund der 55 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen de 
gemeingefährligen Beftrebungen der Sogiafdemofrat 
vom 21. Oftober 1878/28. Mat 1884 verboten. 

Speyer, ben 14. Oftober 1884. 

Königl. Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern: 
von Draun, 
Koͤnigl. Regierungs-Präfident. 


* 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſche 
bat die Drudicrift: " Maplaufruf zur —* 
Co ii 
11 des Reihe 

ziel 


Dresden, den 15. Oftober 1884. 
Königl. Sächſiſche Kreispauprmannidaft- 
R von Koppenfele. 


örfein ml 
von W Ball 


„Dit 


Die im Druck und Berlag 


U ⏑ 
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ſozialiſtiſchen Arbeiter” wird auf Grund bes 6 11 und] als Landespolizeibehörde hat die nichtperiodiſche Drud⸗ 
12 des Reichägejepes vom 21. Dftober 1878 verboten. ſchrift: „Rathſchläge für das Politiiche Leben mit bes 


Karlsruhe, den 14. Oftober 1884. ſonderer Berüdfichtigung der bevorftehenden Wahlen. 
Der Großherzogl. Landeskommiſſär Zürich, 1884, Schweizeriſche Genoſſenſchafts-Buch⸗ 

für die Kreiſe Karlsruhe und Baden. druckerei Hottingen“, welche mit der unter dem 8. April 
Haas. dieſes Jahres von der Königlich württembergiſchen Res 

® + sierung des Nedarfreifes zu Ludwigsburg verbotenen 


* 
Die in Drud und Verlag von J. H. W. Dietznichtperiodiſchen Druckſchrift: „Winke für die Agitation 
in Stuttgart erſchienene Drudihrift: „An die Wäpler |und für das Verhalten vor den Behörden. Drud und 
des 10. badiſchen Reichstags⸗Wahlkreiſes“ und unters | Verlag von Konzett und Ebner in Chur’ im Haupt- 
zeichnet: „Die Vertretung ber Deutfchen Sozialdemokratie” |werfe gleichlautend if und als cine vermehrte Auflage 
wird auf Grund des 8 11 und 12 des Neichögefeges | Tegtgenannter Drudichrift ſich darftelt, auf Grund $ 11 
































vom 21. Oftober 1878 verboten. des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beftre- 
Karlsruhe, den 14. Dftober 1884. bungen der Sozialdemofratie vom 21. Oftober 1878, 
Der Großherzogl. Badiſche Landeskommiſſar inſoweit es eines beſonderen Verbotes dieſer Schrift 
für die Kreiſe Karlsruhe und Baden. noch beduͤrfen ſollte, zu verbieten beſchloſſen. 
Haas. Leipzig, am 13. Oktober 1884. 
* * | * Koͤniglich Saͤchſiſche Kreishauptmannſchaft. 
Die unterzeichnete Koͤnigliche Kreishauptmannſchaft Graf zu Münſter. 
264 Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat September 1884 beobachteten Wäſſerſtände. 
= — Spandau. Pots⸗ Baum Oranbenbing, lv. Rathenow. Havel⸗ Plauer 
= NN | N. N Eher | Unter: garten: Dbrre- | Inter: Ober⸗ | Unter: Kor Brücke 
8 Mailer. | Waſſer. dam. brüd, Maller. Maler, 2 g. | a 
Meter. | Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. Meier. | Meter. | Meter. | Meter. 
1| 32,16 | 30,48 | 2,24 | 0,48 | 0,82 | 0,38 | 1,85 | 0,78 | 1,32 | 0,58 | 1,06 | 1,24 
2| 32,16 | 30,48 | 224 | 0,38 | 082 | 0,38 | 1,88 | 0,78 | 1,32 | 0,58 | 1,04 | 1,24 
31 32,16 | 30,48 | 2,30 0,48 0,82 0,38 1,90 0,80 1,32 0,58 I 1,06 | 1,24 
Al 32,16 | 30,48 I 2,28 0,48 0,82 0,38 2,92 0,82 1,32 0,58 I 1,06 I 1,26 
5] 32,16 | 30, 228 | 048 | 084 I 0, 1,88 | 0,80 | 1,32 | 0,60 | 1,08 | 1,26 
61 32,16 | 30,50 | 2,30 0,54 0,86 0,38 1,86 0,80 1,32 0,60 I 1,10 | 1,26 
7| 32,16 | 30,50 | 2,32 0,46 | 0,86 0,40 1,86 0,80 1,32 0,60 I 1,12 | 1,26 
8] 32,16 | 30,50 1 2,34 0,54 0,86 0,40 1,86 0,80 1,32 0,60 I 1,16 | 1,26 
9] 32,18 | 30,52 | 2,34 0,54 I 0,36 0,40 1,92 0,82 1,32 0,60 | 1,18 | 1,28 
10| 32,18 | 30,52 | 2,36 0,52 0,86 0,40 1,94 0,82 1,32 0,62 | 1,20 1 1,30 
111 32,16 | 30,52 | 2,36 0,54 | 0,86 0,40 1,94 0,84 1,32 0,62 | 1,20 | 1,30 
12] 32,16 | 30,52 | 2,38 0,52 | 0,86 0,40 1,94 0,82 1,32 0,62 | 1,20 | 1,30 
13] 32,14 | 30,52 | 2,38 0,52 | 0,86 0,40 1,94 0,82 1,32 0,62 | 1,20 | 1,30 
14| 32,14 | 30,52 | 2,38 0,44 | 0,86 0,40 1,96 0,84 1,32 0,62 | 1,22 | 1,30 
15] 32,12 | 30,52 | 2,38 0,52 | 0,86 0,42 1,94 0,84 1,32 0,64 I 1,22 | 1,30 
16] 32,12 | 30,52 | 2,36 0,54 | 0,86 0,42 1,94 0,84 1,32 0,64 | 1,20 | 1,30 
171 32,12 | 30,52 | 2,34 0,52 | 0,86 0,42 1,94 0,84 1,32 0,64 | 1,18 I 1,30 
181 32,10 | 30,50 | 2,34 0,52 T 0,88 0,42 1,92 | 0,84 1,32 0,64 } 1,16 | 1,30 
491 32,08 | 30,50 I 2,32 0,56 I 0,88 0,42 1,92 0,84 1,32 0,62 | 1,16 | 1,30 
201 32,08 | 30,50 | 2,32 0,56 | 0,88 0,42 1,92 0,82 1,32 0,62 | 1,16 I 1,28 
911 32,08 | 30,48 | 2,34 0,46 0,88 0,42 1,94 0,82 1,32 0,64 | 1,14 | 1,28 
921 32,08 | 30,48 I 2,36 0,52 | 0,86 0,42 1,92 0,82 1,32 0,64 | 1,12 | 1,28 
931 32,08 | 30,48 I 2,34 0,54 | 0,86 0,40 1,90 | 0,80 1,32 0,64 | 1,10 | 1,28 
Al 32,08 | 30,48 I 2,34 0,54 | 0,86 0,42 1,94 0,80 1,32 0,62 | 1,10 | 1,28 
251 32,06 | 30,48 | 2,34 043 | 0,86 0,42 1,94 0,76 1,32 0,60 | 1,08 | 1,26 
o6| 32,06 | 30,48 | 2,34 0,50 | 0,86 0,40 1,90 0,78 1,32 0,58 I 1,06 I 1,26 
971 32,06 | 30,48 | 2,30 0,48 I 0,86 0,42 1,92 0,78 1,32 0,58 | 1,06 | 1,26 
n8| 32,06 | 30,48 | 2,32 0,44 | 0,86 0,40 1,94 0,78 1,32 0,58 I 1,04 | 1,24 
29| 32,06 | 30,48 | 2,32 0,44 | 0,84 0,40 1,94 0,78 1,32 0,58 I 1,02 | 1,24 
30| 32,06 | 30,48 I 2,34 0, 0,84 0,38 1,94 0,78 1,32 0,58 | 1,00 I 1,24 


Potsdam, den 20. Oftober 1884. Der Regierungs-Prafident. 





..: 
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Das Deffuen der Gifenbahnbrüden über die Havel bei Spanbam, | Die een der @ilenbahubrüde ber Berlins Hamb 
N 


Merder umd Potsdam betreffend. 
265. Unter Bezugna 
Stüd 21 Seite 185 und 186 — bringe ich hiermit 
das Verzeichniß derjenigen Zeiten, während welcher die 
Eijenbahnbrüden der Berlin- Potsdam « Magdeburger 
Eiſenbahn bei Potsdam und Werber und der Berlin- 
Lehrter Eijenbahn bei Spandau nah Maßgabe des 
feſtgeſtellten Winter⸗Fahrplans 1884/85 in der Zeit vom 
15. Oftober d. I. bis 31 Mai 1885 für die Durch⸗ 
fahrt der Schiffe in der Regel geöffnet jein werben, 
zur Öffentlihden Kenntniß: 


1) die Savelbrüde der Berlin— Lebrter 
Eiſenbahn bei Spandau: 


Bormittags von 12 Uhr 40 Min. bie 2 Uhr 22 Min, 
3 ⸗ 3 =: 5 : z A = 2 s 
⸗ : 4: 2 = : A : 58 =: 
3 z 6 = A : : 6 : 36 =: 
⸗ - 9: 9 =: :9 : #6 > 
⸗ s ji = 48 = :» 12 -» 40 = 

Nahmittage = 2 = 35 = >» % = 49 - 
3 z 3 z 9 z E 3 z 22 5 
⸗ 32 48 > z: & = 18 = 
$ 3 6 £ 4 * * 6 * 22 * 
2 ⸗ 6 = 42 s ⸗ 6 = 59 2 
⸗ 8 45 = : 9 z 40 ⸗ 
& : 10:35 -» :11 - 2 - 


2) die Savelbrüde der Berlin Yotsdam— 
Magdeburger Eifenbahn bei Potsdam. 
Vormittags von A Uhr 55 Min. reip. von Sonnenauf⸗ 

gang bis 5 Uhr 20 Min,, 

von 5 Uhr 50 Min. bid 6 Uhr 15 Min,, 
⸗ -10 = 0 = ⸗ s 40 
Nachmittage = 12 = 35 = = 12 45 
nur für den Werderichen Dampfer zu Öffnen, 
von 1 Uhr 15 Min. bis 1 Uhr 25 Min, 
nur für den Werberichen Dampfer zu öffnen, 
von 2 Uhr 10 Min. bi8 2 Uhr 30 Min., 

» 5% » 2:25:23 =: 
LT. 2. Te MM 7 
reſp. Bid Sonnenuntergang. 


3) die I ng der Berlin Potsdam — 
Magdeburger Eifenbahn bei Werder: 


5 


3 


- 


2 e4 


- 


* 


* 


* 


Vormittags von 5 Uhr 30 Min. bis 6 Uhr 10 Min., 
⸗ ⸗ » 10 = :» 8 = 40 - 
⸗ -10⸗ 10 s - 10 = 45 = 
= s 11 = 50 = »s 12 =» 30 : 

Nahmittagg = 1 = 3 = = = — = 
⸗ : 3:10 = = 3-40 + 
r = A: 25 2 ⸗ 5— ⸗ 
⸗ : 5: 25 = : 6 : 10 + 
z ⸗ 7 2 5 ⸗ 2 7 45 £ 


reſp. bid Sonnenuntergang. 
Potsdam, den 15. Oltober 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 


e auf meine Belannt-| 266, 
madhungen vom 16. und 17. Mai d. J. — Amtsblatt Bekanntmachung bringe ich hiermit noch das Berzei 







enbahn über die Havel bei Spandan betreffen. 


Im Anſchluß an die vorftehend abs 


derjenigen Zeitabichnitte zur Beröffentlichung, w 

welcher die Drebbrüde der Berlin-Hamburger Ei 

bahn über die Havel bei Spandau für ben Edi 

verfehr während der Giltigfeitödauer des Winter-$ 

plans 1884/85 in der Regel acöffnet fein wird: 

2 Vormittags von 3 Uhr 2 Min. bis 5 Uhr IHM 
z 2 2 


⸗ ⸗5 =: :%6s,1 
3) ⸗ — 6: 39 2 - 7:18 
4) = » T:M5 = : Bell: 
5 ⸗ : 8:31 ss = 9210- 
) z :»:9:52 = :40:4 
7 * * 11 7 11 ⸗ 21 ⸗ 
8) ⸗ 1 =» 4 = =:12 + 9: 
Nachmittags = 12 = AH =» = 1:8: | 
10) ⸗ » 2: MM = = 3:3: 
11 z 3 4 2 5A 2 z 5 2 38 s 
12 z 2 5 3 58 = z 8 3 10 : 
- Die unter 1, 2 und 12 gemachten Angaben ande 
fi entfprechend dadurch, daß die Brüde nidt w 


Sonnenaufgang geöffnet und mit Sonnenunlagei 
ſtets geichloffen wird. ' 
Potsdam, den 21. Oftober 1884. 
Der Regierungs-Präafident. 

Die Verfündigung ortspolizeilicher Verorbnungen ie tr SUN 

zriezen betreffen». 
267. Auf Grund des S 144 Abſatz 2 dei Ohmt 
über die allgemeine Landes ⸗Verwaltung vom 3. sl 
1883 — @ei.-S. S. 232 — beftimme id fie 
unter Vorbehalt des jeberzeitigen Widerrufs, dab de 
von der Polizei-Verwaltung zu Wriezen in Grm 
des 5 5 des Gefeges über die Poligeis-Vermaltung "a 
11. März 1850 zu erlaffenden — ne 
ihrem ganzen Inhalte nah id das in Prien 
fheinende Dberbarnimer Wochenblatt un ! 
die ebendaſelbſt erfcheinende Wriezener Zeitung 
aufzunehmen find, und daß hiervon ihre Gühtigfeil ob 


hängen fell. — Im Nebrigen verbleibt es bei — 
Beſtimmungen der Regierungs⸗Verordnung vom 18. 
1874 — Amtsblatt Seite 136 —. 
Potsdam, den 16. Oktober 1884. 
Der Regierungs⸗Praͤfident. 
Biebfeuhen. $ 
268. Die Schafe des Bauern Wieg u © 


ſeuche frei. 
Befanntmachungen | 
des Bezieks:Musrchuffes. 
betre 
8. Der Herr Rinikr Ve öffentlichen Arbeiten hat 


Welle, im Kreiſe Ofprignig, find von ber Klonen 
Potsdam, den 14. Dftober 1884. 
Der Regierungs-Präftbent. 
Die G zur Auſſtell inea Werjefts für eine 2 
bahn — Shen — — Sei nad) Drei 
durch Erlaß vom 12 BR die Könige, Eliendahn: 
- a —— 


. 
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Direktion zu Berlin beauftragt, unter Benugung ber | reip. Stationen ber Lemberg⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 
von der vormaligen Direftion der Cotibus — Großen: | (Rumäniiche Linie) zur Einführung gelangt. 


bainer Eifenbahn-Bejelichaft angefertigten. generellen 
Borarbeiten ein generches Projekt Für eine Eifenbahn 
untergeordneter Bedeutung von Grunow nach Beeskow 
aufzuſtellen. 

Auf Grund des $ 5 des Enteignungsgeſetzes vom 
11. Juni 1874 und des S 150 des Geſetzes über die 
Zufländigfett der Verwaltungs und Verwaltungsgerichts⸗ 
Behoͤrden vom 1. Auguft 1883 wird demgemäß hierdurch 
angeorbnet, daß die betheiligten Grundbefiger ben mit 
der Yuffellung jened Projefts beauftragten Beamten, 
ſowie deren Gehülfen und Arbeitern ſowohl den Zutritt 
auf ihrem Grund und Boden, ald auch die Verrichtung 
fämmtlicher zur Erledigung ihres Auftrages erforderlichen 
Arbeiten zu geftatten haben. 

Es muß jedoch von jeber Arbeit, welche das Bes 
treten ıc. vom Grundſtücken bedingt, unter Bezeichnung 
der Zeit und der Stelle, wo fie flatifinden ſoll, min- 
Deflens zwei Tage zuvor der Vorſtand bes betreffenden 
Gemeinde⸗ oder Outsbezirkd in Kenntniß gelegt werden, 
welder davon die betheiligten Grundbefiger fpeziell oder 
in ortsüblicher Weiſe generell weiter zu benachrichtigen 


hat. : 

Der den Grundbeſitzern etwa erwachſende Schaben 
wird von ber Unternehmerin vergütet. 

Eine Zerftörung von Baulichfeiten jeber Art, ſowie 
das Fällen von Bäumen ift nur mit biefjeitiger beſon⸗ 
derer Geuehmigung zuläffig. 

Potsdam, den 20. Dftober 1884. 

Namens des Bezirfsausfchufles. 
Der Borfigende. 
Betfanntmachungen ber Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu ae 

Die Beförderung von Geyädfüden aller Art ıc. betreffend. 
75. Vom 1. Dezember d. J. ab findet auf den 
diesfeitigen Bahnftreden die Beförderung von Gepäd- 
flüden aller Art ıc. auf Gepäckſchein ohne Billetlöſung 
auh mit den Eourier- und Schnellzügen flat. Mit 
demfelben Tage wird dad zur Fradiberechnung heran⸗ 
——— indeſtgewicht ſolcher Sendungen von 
zu erhebende Mindeſtbetrag an Gepäckfracht auf 1 Mark 
erhöht. Die entgegenſtehenden Tarifbeſtimmungen werben 
aufgehoben. Berlin, den 14. Dftober 1884. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Neue Tarife für deu Rumäniſch-Dentſchen Giſebahn-Verband. 
716. Dit dem 10. Oftober ift zu Theil IL Heft 1 
und 2. ded Rumäniſch⸗Deutſchen Eiſenbahn⸗Verbandes 
je ein bejonderer Anhang, enthaltend direkte Frachtſätze 
für den Transport von Eiſen des Speyialtarifs I. 
und II., ſowie von zuſammengeſetzten Ader- ıc. Mas 
Ihinen ab Stationen der Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke 
Berlin, Breslau, Elberfeld, Erfurt, Hannover, Köfn 
(Imfe- und rechtörheiniich) und Magdeburg, ferner der 


Dreslaus Freiburger, Berlin-Hamburger und Braum- | Dein 


Ihweigiihen Bahn, ſowie der Sädflichen Staatöbahn 


nah Stationen der Rumäniſchen StaatssEifenbahnen 





Iogramm auf 20 Kilogramm berabgefegt und ber | 7 


: Deudereihplare der neuen Tarife find bei unſeren 
Guͤterkaſſen Berlin (Görliger und Schleſiſcher Bahnhof), 
Dresben-Kriebrichfindt, Frankfurt a./D., Görlig, Stettin, 
jowie im biefigen Ausfunftsbäreau (Stadtbahnhof 
Aleranderplag) unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 16. Oftober 1884. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Ausnahmetarif für den direfien Transport von friſchem Obi. 
77. An Stelle des Tarif vom 15. September d. 5. 
tritt am 15. Dftober d. J. cin neuer, theilweiſe er- 
mäßigter Ausnahmetarif für ben direkten Transport 
von. friihem Obſt, als epfel, Aprikofen, Birnen, 
Weintrauben ꝛc. in Mengen von 10000 kg pro Fracht⸗ 
brief und Wagen von Stationen der k. E. priv. Süb- 
bahn-Gejellihaft und der ungarifhen Wefbahn nad 
ben Stationen Berlin, Breslau, Bromberg, Cottbus, 
Frankfurt a. / O. Börlig, Liegnig, Pojen und Thorn in 
Kraft. Exemplare des Tarif Fönnen durch das Aus⸗ 
funftsbüreau bier, Aleranderplag, ſowie durch die Güter⸗ 
fafien in Berlin, Görliger und Schleſiſcher Bahnhof, 
Cottbus, Frankfurt a/D., Goͤrlitz und Liegnitz unents 
geltlich bezogen werben. 

Berlin, den 16. Oftober 1884. 
Königl. Eijenbahn-Direktion. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
Eiſenbahn⸗Dir n zu Bromberg.- 

| DOfvenitches Ciſenbahn⸗Kurobuch. 
75. Am 15. Oktober d. 9. ericheint eine neue 


"| Ausgabe des von ber unterzeichneten Direktion heraus⸗ 


gegebenen Ofldeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend 
die Winterfahrpläne der Eiſenbahnſtrecken oͤſtlich ber 
Linie Straffund—Berlin— Dresden, fowie der ans 
fchließenden Bahnen in Deflerreih und Rußland. Das- 
jelbe ift bei ſaͤmmtlichen Stationen bezw. Billet⸗Expe⸗ 
bitionen des vorbezeichneten Bezirks und im Buchhandel 
zum Preife von 40 Pf. pro Stüd zu beziehen. 
Bromberg, den 13. Oftober 1884. 
Königl. Eifendahn:Direftion. 
Beförderung von Gepäditüden aller Art ıc. im Lofalverfehr. 
; biesfeitigen Lokalverkehre (Tarif vom 
1. Auguft 1881) fowie im bireften Verkehre zwiſchen 
. des Eiſenbahn-Direktions⸗Bezirks Broms 
erg und 
a. des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Berlin (Tarif vem 
1. Mai 1880) und 
b. Station Hamburg und Bremen via Berlin-Stendal- 
Uelzen (Tarif vom 16. Juni 1882) 
findet vom 1. Dezember d. I. die Beförderung von 
Gepädftüden aller Art ıc. anf Gepaͤckſchein ohne Billet⸗ 
löfung aud mit den Kourier⸗ und Schnellgügen ftatt. 
Mit demielben Tage wird das zur Frachtberechnung 
heranzuziehende Minimalgewicht ſolcher Sendungen von 
30 kg auf 20 kg herabgeſetzt und ber zu erhebende 
deſtbetrag an Gepaͤckfracht auf 1 M. erhöht. 
Bromberg, den 18. Oftober 1884. 
Königl, Eifenbahn-Direftion, 


A04 


Belanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
28, KRKabweifung 
der Geitend des Kreis-Ausichuffes des Kreiſes Teltow auf Grund des 5 1 des Gejeges vom 14. April 1856 
in Verbindung mit bem $ 25 Abjag 1 bes Zuftändigfeits-Gefepes vom 1. Auguft 1883 genehmigten 
Beränderungen von Gemeinde und Gutsbezirfögrenzen pro III. Quartal 1884. 


Bezeichnung des 


bisherigen | fünftigen 
in Betracht fommenben Grundſtücks. 
Gemeinde⸗ reſp. Gutsbezirks. 

1) Eine 23 qm große domainenſiskaliſche Dorfſtraßen⸗ Kommunalfrei. Gemeindebezirk 
Parzelle zu Thyromw, welche der Bauer Ferdinand Steinhaus Thyrom. 
zu Thyrow Fäuflich zu erwerben beabfichtigt, und eine 12 qm 
große domainenfisfaliihe Dorffiraßen- Parzelle zu Thyrow, 
welche der Kofläth Ferdinand Mehlis zu Thyrow käuflich zu 
erwerben beabjichtigt. a 

2) Der an der Grenze der Feldmark Nieder-Schönweide Gutsbezirk Gemeindebezirk 
und längs der Jagen 113 und 119 der Königlichen Cöpenicker Coepenicker Forſt, Nieder⸗Schoͤnweide. 
Forſt belegene Weg von Hügel 32 bis Hügel Ala., fowie der | Teltower Antheil. 
gleichfalld an der Grenze der Felbmarf Nieder-Schönweide und 
längs des Jagens 130 der ebengenannten Forſt belegene, nach 
Hafjelwerder führende Weg von Hügel 55 bis Hügel 60. 

3) Drei am weflihen Ausgange des Dorfes Halbe in un- Gutsbezirk Gemeindebejirl 
mittelbarem — an die Feldmark Halbe belegene Parzellen | Hammerſche Forſt. Halbe. 
von reip. 0,0893 ha, 0,2482 ha und 1,7130 ha Größe, welche 
der Anbauer Wilhelm Henze reſp. ber Büdner Gottfried 


Thiele und ber Ziegeleibefiger Wilhelm Herms, ſämmtlich 
zu Halbe, von der Königlichen Hoffammer Fäuflih erworben 
paben, ſowie der innerhalb diejer Parzellen belegene Theil des 


Schwerin⸗Halber —— von 0,2025 ha Größe. 
3 Namens des Kreis-Ausichuffes bed Kreifes Teltow 


Berlin, den 6. Oftober 1884. 
Prinz Handfery, Königliher Lanbrath 
Communalbezirfs- Veränderung Domainenfistus erworben. Auf Antrag ber Rönil 


29. 











Auf Grund des 6 25 des Zuftändigfeits-Ge- | Regierung, Abtheilung für Domainen und Foren — 
jeges vom 1. Auguft 1883 in Berbindung mit S 1 Potsdam und mit Zufiimmung ber Betheiligten, gr 


Abf. A des Geſetzes Über die Landgemeinde-Berfaflung 
vom 14. April 1856 haben wir genehmigt, daß bie zu 
dem Gemeindebezirke Heiligenjee gehörige, im Anſchluß 
an die Gutsfeldmark Schulgendorf belegene, 5 ha 21 a 
40 qm große Aderparzelle des Gutsbefitzers Ahrens 
von dem Gemeindebezirfe Heiligenfee abgetrennt und in 
den Gutsbezirk Schulgendorf einverleibt wird. 
Berlin, ven 4. Oftober 1884. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiles Nieder-Barnim. 
Gommunalbezirks-Beränderung. 

30. Der Bauergutsbefiger Ludwig Karl Beder in 
Wilmersporf hat die Kartenblatt N? A Parzelle 178/18 
verzeichnete, in Wilmersdorf belegene bomainenfisfaliiche 
Dorffragen-Parzelle in Größe von 3 ar 10 qm, ber 
Bauergutsbefiger Martin Schiele ebendaſelbſt hat bie 
Kartenblatt N? A Parzelle 179/18 verzeichnete, in 
Wilmersdorf belegene bomainenfisfaliiche Dorffiraßen- 
Parzelle in Größe von 1 ar 80 qm, der Bauerguts- 
befiger Auguf Nodftädt ebendaſelbſt hat die Karten- 
blatt NP 5 Parzelle 72/5 verzeichnete, chenfalls in 
Wilmersdorf belegene domainenfiöfalifche Dorfſtraßen⸗ 
Parzelle in Größe von 6 ar 10 qm von dem Sönigl. 


nehmigen wir, auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeitt 


Geſeßes, die Ausſcheidung dieſer Parzellen aus km 


domainenfisfaliichen Gutäbezirf Löhme und deren Ein 

verleibung in ben Bezirk der Gemeinde Wilmerödirl 
Freienwalde a./D., ben 16. Oktober 1884. 
Der Kreis-Ausfchuß des Kreiſes Ober⸗Barnim. 

Communalbezirfe-Beränverung. 

31. Auf Grund des 5 1 Abiag 4 bes Geſetzes 

betreffend die Landgemeinde⸗Verfafſungen 

öftlichen Provinzen, vom 14. Aprit 1856 (Geſ.⸗S 


in den ſehe 





S. 359) und des $ 25 Abjag 1 bes Gefeges über die 
Zuftändigfeit der Verwaltungs und Bern 


Behörben vom 1. Auguft 1883 (Geſ.⸗S. 

nehmigt der Kreisausihug das Ausicheiden der de 
dem Bübner Johann Stiebel zu Zoogen ermorbein 
fistaliſchen Dorfauen-Parzelle in Gröge von 0,0140 1 
aus dem bomainen-fisfaliichen Werbande und bie 3 


legung berfelben zum Gemeinde⸗Verbande von Zooben. 


Kyrig, den 7. Dftober 1884. 


(L. S.) 
Der Kreis-Ausihuß des Kreifes OR-Prignid- 
von, Örnevenig,. 
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Communalbezirfe-Beränderung. biejer beiben Gutsbezirke zu einem einzigen Gutsbezirke 
32. Auf Antrag des Königlichen Forffisfus, als mit der Benennung 
Befißers der Gutsbezirke „Gutsbezirk Forft Neu⸗Thymen“ 
Forſt Himmelpfort-Weſt und Neu⸗Thymen auf Grund des $ 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
im Rreife Templin, 1. Auguft 1883 die — cl worden. 
welche bisher jeder für ſich einen eigenem Communal- Templin, den 9. Oftober 1884. 
verband bildeten, ift zu der communalen Bereinigung Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Templin. 


Aunsweifung von Ausländern aus dem Meich3gebiete. 






€ Name und Stand Alter und Heimat Stand Behörde, m 
— DR " der I weldde die Ausweifung Auswe ungs⸗ 
E des Ausgewieſenen. Beftrafung. befchloffen Hat. — — ai 
1. 3 4. 5. 6. 











Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 
11 Andreas Pichler, geb. am 23. November Landſtreichen u. Führung Königlich Bayerifchest 11. a 
1884, 


Dergmann, 1860 zu Rabing, Be⸗ einesfalichen Zeugniſſes, Bezirksamt Sont: 
zirkshauptmannſchaft hofen, 
St. Veit, Kärnthen, 
ebendaſelbſt ortsangeh., 
2| a. Ignaz Berger, geboren am 31. Juli Landſtreichen und grober Kaiſerlicher Bezirks-⸗ 27. Auguſt 
Tagelöhner, 1841 zu Hegenheim, Unfug, Präfidentzu Colmar, 1884. 
Ober⸗Elſaß, durch 
Option Franzoͤſiſcher 
Staatsangehoͤriger, 
b. deſſen Ehefrau geboren am 29. Juni desgleichen, derſelbe, desgleichen. 


Anna Maria, 1843 zu Bitſchweiler, 
geborene Müller, Ober-Elſaß, 
3 Karl Mangin, |geboren am 29. März Landſtreichen, derſelbe, 5. Sepibr. 
Tagner, 1848 zu Flavigny, 1884. 
Departement Meurthe 
et Moſelle, Frankreich, 
ebendaſelbſt ortsangeh., 





4 Alfons Zehrfuß, geb. am 24. Dezember Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 12. Septbr. 
Gießer, 1844 zu Winzenheim, 1884. 
Elſaß⸗Lothringen, durch 
Option Franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, 
51 Georg Bauer, geb. am 9. Auguft 1869 Landſtreichen, derſelbe, 13. Septbr. 
Steinhauer, u Münfter = Stadt, 1884. 
ber⸗Elſaß, durch Aus⸗ 
wanderung und Option 
der Eltern franzoͤſiſcher 
Staatdangehöriger, 
6): Emil Tailly,  |geboren am 17. Maildesgleichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 18. Septbr. 
Arbeiter, 1864 zu Flirlly, Kreis Prafident zu Mes, 1884, 
Pont-a-Moufion, 
Frankreich, 
Perſonal⸗Ehronik. Stellvertreter Amtmann Graef zu Petznick zum Amts⸗ 
Der bisherige Kammer⸗Gerichts⸗Referendar Bauer |vorfieher des Bezirks X. Peunid, ferner an deſſen 
iR zum Regierungs-Referendar ernannt worben. Stelle der Amtmann Wölbling zu Kreutzkruch, fowie 


Der ftellvertretende Bürgermeifter, Regierungs- |mit Rüdfiht auf den Ablauf ihrer Dienflgeit der Amt- 
Gupernumerar Lemaire ift mit Wahrnehmung ber mann Junk zu Fürftenau und der NRittergutsbefiger 
Amts-Anwalts-Geichäfte in Fehrbellin beauftragt worben. | Gyſae zu Strehlow von Reuem zu Amtsvorſteher⸗ 

Im Kreiſe Templin it an Stelle des verflorbenen | Stellvertretern für die Bezirke X. Petznick, I. Mellenau 
Kreisbeputirten von Arnim auf Petznick ber bisherige |unb VI. Strehlow ernannt worden. 
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Der bisherige Diakonus Robert Adolf Kröhne 
zu Brüſſow, Didzefe Prenzlau IL, if zum Diakonus 
in Sehrbellin und Pfarrer bei der Evangeliichen Ge⸗ 
meinde zu Tarmow, Diözefe Fehrbellin, behielt worden. 

Der bisherige Diafonus zu Jarmen in Pommern 
Andreas Rudolf Clemens Pippow if zum britten 
Hausgeiftlihen bei dem neuen. Strafgefingnig am 
Plötzenſee bei Berlin berufen worden. 

Die unter Königlichen Patronat lebende Pfarr- 
flelle zu Liebenwalde, Didgefe Bernau, ift durch bag 
Ableben ihres bisherigen Inhabers, bed Pfarrers 
Safobi, am 28. März d. 3. zur Erledigung gekommen. 

Die Wieberbefegung biefer Stelle erfolgt durch 
Gemeindewahl nad —— der Allerhoͤchſten Ver⸗ 
—— vom 2. Dezember 1874 (Geſ.Samml. de 1874 
N 233 ©. 355) 


Das unter Königlihem Parronat fiehende Diafonat 
an der St. Eliſabeth⸗Kirche in Berlin, Diözefe Berlin IL, 
fommt durch die Berjegung des Diakonus Melger 
zum 15. November d. I. zur Erledigung. 

Die Wieberbejegung deſſelben erfolgt in dieſem 
Kalle durch das Kirchenregiment. 

Die unter Königlichem Patronat ſtehende Pfarr- 
elle zu Dorf Zinna, Diözeſe Luckenwalde, ift durch 
das Ableben ihres bisherigen Inhabers, bes Pfarrers 
Gaemmerer, am 20. September d. 3. zur Erledigung 
gekommen. 

Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt durch 
Gemeindewahl nah Maßgabe der Allerböchften Ver⸗ 
ordnung vom 2. Dezember 1874 (Geſ.⸗ Samml. de 
1874 28 ©. 355). 

Das unter Röniglichem Patronat ſtehende Diafonat 
zu Schöneberg, Diözefe Eöln-Land, kommt durch die 
Berfegung feines bisherigen Inhabers, des Diafonus 
Gutſchmidt, zum 1. Dezember d. 3. zur Erledigung. 

Die Wiederbejegung diefer Stelle erfolgt durch 
Gemeindewahl nah —— der Allerhöchſten Ver⸗ 
———— 2. September 1874 (Geſ.⸗Samml. de 
1874 28 ©. 355). 

Die unter dem Patronat des Dom-Kapitels zu 
Brandenburg a. / H. ſtehende Pfarrflelle zu Berchefar, 
Diözefe Dom Brandenburg, if durch das Ableben des 
Pfarrers Spillner am 13. September d. 3. zur Er- 
Vedigung gefommen. 

Der frühere Schulvorfieher Herbſt if als Ge- 
meindeſchul⸗Rektor in Berlin angeflellt worden. 


Ban ur rel nn en wear a ST er de u zn tun a ae I Lin ne ut ad La Akte nn Bas ta re Ba 1 
(Hierzu Bier DOeffentliche Anzeiger.) 
ür eine einipalti 


(Die Infertionsgebühren betragen 
Belogshlätter werden ber 


Die Lehrer Kerftan und Rutzen find als 6: 
meindeſchul⸗Lehrer in Berlin angeſtellt worden. 
Die Lehrerinnen Euler, Fuchs, Rettber; 
Klaffehn, Hörz und Böwe find als Gemeindeidu 
Lehrerinnen in Berlin angeftellt worben. 
Der Lehrer Schmidt ift als Gemeinbefguliche 
in Berlin angeftellt worden. | 
Die Lehrerin Fräulein Matuſch ift als Gemein: 
Ichullehrerin in Berlin angeftellt worden. 
Vermiſchte Nachrichten. 
DOrtsbenennung. 

Der ſüdlich der Oftbahn, nörblih des Rum 
bagener Kließes, 750 m weſtlich vom Bahnbofe Rum 
bagen, zur Seite des von Neuenhagen nah Hopk: 
garten und Dahlwitz führenden Weges im Gemein 
bezirke Neuenhagen entftandenen Eofonieiftdie Benennung 

Niederbaide 
beigelegt worben. 

Potsdam, den 18. Oftober 1884. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Befanntmadung. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kennt 

——— daß in der Zeit vom 29. Oktober bis zu 

4. November d. 3. die dem fjegigen Verkehr niht m 
entiprehende Herz’ihe Sanalbrüde im Zug I 
Mühlenftrage hierfelbſt abgebrochen und neu aufgehe 
wird. — Während diefer Zeit ift der Wagen- und fo 
Verkehr, wie das Viehtreiben von ber Eibhrüde m 
der Stadt, in der Yorgenannten Richtung geirent. 
Außergewwöhnlicher, reip. unabwendbarer Wagen In 
fehr in angegebener Richtung findet während hrier Jet 
burch Fähre über den Elbhafen flatt, und zwar wı dt 
Eibbrüde aus von dem Randbungsplage an der Rängen 
Ausladeftelle zwiichen dem Tivoli⸗-Eiabliſſement und M 
Stepnig-Eifenbahnbrüde, — und von der Stahl am 
von ber Heinen Fäprftelle neben der König. Buhım 
meifterei ab. — Die Fußpaſſage bleibt unbehindett, - 
und bemerfen wir ſchließlich noch, daß in dem Sich 
ni zwiſchen Eibbrüde und Herz'ſchen Canal IM 
aftwirtbichaften füch befinden, in denen Ausipanın 
möglich if. — Der Brüdgeld-Erpeber Herr Bibell 
wirb jo freundlich fein, die Richtung zur Fäpre auf de 
fragen anzugeben. 

Wittenberge, den 18. Oftober 1884. 

Die Polizel-VBermwaltung. 

Jahn, Bürgermeifter. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ Dieſer fefigeftelite ortsühfiche Tagelopn gewöhnlicher 


Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Abänderung der Namen der Amtsbezirte XX. und XXL 
Himmelpfort-Oſt und Wer im Kreiſe Templin. 
19, 


Mit Rüdficht auf die Rattgehabte Vereinigung 


es bisherigen Gutsbezirks en mit dem bis⸗ 


rigen Forfirevier Himmelpfort-Weft und eine damit 
ufammenhängende Beränderung der Benennung ber 
yeiden Forſtreviere Himmelpfort-Of und Weſt habe ich 
mf Grund des Minifterialerlaffes vom 17. März 1874 


M.⸗Bl. S. 99) genehmigt, daß der XX. Amtsbezirk| 


des Kreiſes Templin fortan mit dem Namen „Himmel- 
fort” ſtait „Himmelpfort⸗Oſt“, und der XXI. Amts⸗ 
yezirt mit dem Namen „Neu⸗Thymen“ flatt „Himmel⸗ 
»fort-Weſt“ bezeichnet werde, und bringe dieſe Namens: 
inderung hiermit zur öffentlihen Kenntniß. = 
Potsdam, den 16. Oftober 1884. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 
In Bertretung Schulße. 
Betanntmachungen 
bes Königlichen MHegierungs:Praäfidenten. 
Die Nebertragung frompofizeilicher Befugniſſe an die Pribitabeln 
zu Alt⸗Ruppin und Syandan. 
269. Mit —— des Herrn Miniſters für 
zffentliche Arbeiten und Landwirthſchaft ıc. übertrage ich 
yiermit den Inhabern der Prisftabelftellen zu Neu-Rup- 
pin und Spandau bezüglich der in ihren Bezirken be- 
legenen Öffentlichen Waſſerſtraßen viefelben polizeilichen 
—_r wie ſolche den Königlichen Buhnenmeiftern 
‚une en. 
Potsdam, den 21. Dftober 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 

Das Kranfen-Berficherungstefen des Kreiles Teltow betr. 
270. Gemäß .NF 6 II. der Minifteriat-Inftruftion 
‚om 26. November 1883 und 6 8 des Reichsgeſetzes 
om 15. Juni 1883 fege ich hiermit feft und bringe 
ur öffentlichen Kenntniß, daß, nachdem die Zulegung ber 
Bemarfungen Zernsdorf und Miersdorf zu dem Ortes 
aſſenbezirke Mittenwalde von ber Kreisverfammlung 
es Teltower Kreijed beichloffen und von mir genehmigt 
vorden ift, ald Geldbetrag für den ortsühlichen Tages 
ohn gewöhnlicher Tagearbeiter für beide Ortichaften: 
) für männliche Arbeiter über 16 Jahr 1,50 Mark, 
)) für weibliche Arbeiter über 16 Jahr 1,00 Marf, 
) für männliche Arbeiter unter 16 Jahr 0,80 Marf, 
I) für weiblihe Arbeiter unter 16 Jahr 0,60 Mart, 
ingenommen worden iſt. 


Den 31. 


Dftober 


1881, 


Tagearbeiter bildet den Maßſtab, nach welchem: 

a. bei der Gemeinde a 4 
des Reichsgeſetzs vom 15. Juni 1883) das 
Krankengeld (6 6) undbie ige ($ 9), 

b, bei Oriskrankenkaſſen ($ 20 3), Betriebs⸗ 
(Fabrik⸗)Krankenkaſſen (5 64), Baufcanfenfaffen 
($ 72), Innungskrankenkaſſen ($ 73) und Knapp⸗ 
ſchaftskaſſen ($ 74) das Sterbegelb, 

c. bei den in den’ Gemeinden bomicilirten, eingejchries 
benen und fonftigen Hülfskaſſen ohne Beitrittg- 
zwang ($ 75), wenn beren Mitglieder von der 
Gemeinde = Krantenverfiherung und Yon ber 
Berpflichtung einer nah Maßgabe der Vorfchriften 
bes Geſetzes errichteten Kranfenfafle mit Ausnahme 
"der Knappſfchaftskaſſen "beizutreten, befreit fein 
ſollen, das Krankengeld 


zu gewähre 


n if. 

- Diele Feſtſetzung gilt (vorbehaltlich einer durch die 
Berhältniffe etwa ſchon früher gebotenen Revifion bezw. 
Abänderung) vorläufig bis zum 1. Januar 1894 und 
wird meine Amtsblatt-Befanntmachung vom 29. April 
d. 3. (Amtsblatt St. N 19 S. 163) dementiprechend 
modificirt. 

Potsdam, den 24. Oktober 1884. 

Der Regierungs⸗Präfident. 


Viehſeuchen. 
271. Der Milzbrand iſt unter dem Rindviehbeſtande 
des Bauerngutsbeſitzers Fiſcher zu Alt⸗-Toeplitz im 
ſereiſe Zauch⸗Belzig ausgebrochen. 
Potsdam, den 24. Oktober 1884, 
Der Regierungs-Präftdent. 


272. Ein toller Hund ift auf der Feldmark Zeefen, 
woſelbſt fich derſelbe herrenlos in den legten Tagen um- 
hergetrieben hat, getöbtet und ift für die Gemeinde reſp. 
Gutöbezirfe Zeefen mit Körbiäfrug, Krummenſee, 
Schentenborf, Könige-Wuferhaufen, Neue-Mühle, Sen- 
ig, Groß- und Klein⸗Beſten bie Hundeſperre auf bie 
auer von 3 Monaten angeorbnet worden. 

Die Klauenjeudhe if unter ben Schafen bes Nitters 
guts Gors I. im Kreiſe Weſthavelland ausgebrochen. 

Potsdam, den 24. Dftober 1884, 

Der Regierungs-Präfident. 

273. Don der Rände ift ein Pferd des Aderwirthe 
Wilhelm König zu Wendiſch⸗Buchholz befallen worden. 

Potodam, ben 27. Oftober 1884. 
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Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Ueberſicht des Zuſtandes der Elementarlehrer-Wittwen-Kaſſe für das Rechnungéjahr 1. April 1882/83. 
26. Im Verfolg der früheren Bekanntmachungen, insbeſondere vom 12. Dezember 1883 — Amisblan 
von 1883 Stück 51 Seite 442 — wird in Betreff der Verwaltung der Elementarlehrer-Wittwen- un 
Waifenfafje für das Rechnungsjahr 1. April 1882/83 gemäß 8 19 der revidirten Statuten vom 7. Dezenbn 
1871 hierdurch nachſtehende Ueberfiht, welche auch durd die Kreisblätter zu veröffentlichen iſt, zur all, 
meinen Kenntniß gebradt. 














Kapital: 
Vermögen 
einfchliegl. der 
Werthpapiere 


Mat BE. 





Nähberer Nadhweis. 








a. MM 





Einnahme: 
A. Beftand aus dem Sabre 1881/82 . » 2 2 2 2 nen 
B. An laufenden Einnahmen: 





11 Antrittögelder Ber re A⸗ 
Gehaltsverbeſſerungsgeldee... ern en 58093: 
HKOpHAgInjen a u ee ne ee en 517306 
A| Beiträge der Kaffenmitglieder . 2 2 2 2 2 0 ee. 4348: - 
5] Gemeimdebeiträge 22 0 0 nn 3300 - 
Neubelegungen, bezw. zurüdgezahlte Kapitalien . co 2 2 0 00. 19355 


7 Sonftige Einnahmen der Kalle -. » x... EEE ME 
Summa der Einnahme 1150408190] 33USE | 

Ausgabe: 

1 uno Br ee 
Penflonen 2250 Mark hi 2 2 nen ; s — _ 
| Neubelegungen, bezw. zurüdgezahlte Rapitalien . eo oe 2 2 0 0. 193300] IM 


Sonftige Ausgaben 







Summa der Ausgabe 

ee und 
Die Einnahme für das Rechnungsfahr 1882/83 beträgt. . » . . . 
⸗ 188283 =... 


3300555 


=» Ausgabe = = ußo 


Beſtand 
Potsdam, den 27. Oktober 1884. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Bekanntmachungen des Königlichen. jan Roſe, 30. Juni 1884, an Melichuis, 28. It 


Polizei⸗Präſibiums zu Berlin. 1884, an Dedert, 30. Mai 1884, an Goldman. 
Geöffnung der in dem Haufe Gneifenaufteaße Nr. 93 zu Berlin | 27.Mai1834,arn Lunche, 24. Juli 1884,anRreijhntt, 
eingerichteten Apotheke. 14. Juni 1884, an Brehm, 1. Zuni 1884, an Dentt“ 


75. Die von dem Apotheker Carl Sander auf|20, Juni 1884, an Godau, 27. Juni 1884, an Sautt, 
Grund der Genehmigung des Herrn Ober-Präfidenten | 26. Zuni 1884, an Hornemann & Schulge, 27. 3 
der Provinz Brandenburg vom 14. Mai biejes Jahres | 1884, an Eifermann, 26. Juni 1884, an Ol 
in dem Haufe Gneiſenauſtraße Nr. 93 a Waßmann, 28, Juni 1884, an Kielei, 24 U 
Apothefe iſt heute nah vorſchriftsmaͤßiger Revifion | 1884, an Lampe, 30. Juni 1884, an Bollhagen 








eröffnet worben. 21. Zuni 1884, an Befeler, 22. Juni 1884, 
Derlin, ben 21. Dftober 18 Gutot, 30. Yunt 1884 an Ktobt, d. Sul 1 
Königl. Polizei⸗Präſidium. an Ganzert, 27. Juni 1884, an Frettier, 12. ” 
Bekanntmachungen der Haiferlichen Ober: | 1884, an Weiß, 8. Juli 1884, an Brebiel 
Hoftdirektion zu Berlin. 12. Zuli 1884, an Hofer, 10, Juli — 
unbeſtellbare eingeſchriebene Briefe. rear 15. Juli 1884, an Gillsdorf, : Auli 

53. Bei der Kaiſerlichen Ober«Poftbireftion in 1884, an Dalow, 19. Juli 1884, an Plath, 


Berlin Yagern folgende, an ben bezeichneten Tagen in| 1884, an Kienaft, 24. Juli 1884, an —8— 
Berlin zur Poſt gegebenen unanbringliche Einſchreibbriefe. 31. Jui 1884, an Eindrücker, 7. Aug. Su 

A, mit bem Beftimmungsorte Berlin: Brinne, 18. Juli 1884, an Rabmanlı, HT J 
an Schulze, Munchebergerftraße 12, 29. Mai 1884,|1884, an Schuihe ad, Mide, 28. Juli IT 
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Richter, 7. Aug. 1884, an Krüger, 24. Juli 1884,lan Möller in Berlin, M. 0,40, 30. Juli 1884, an 


an Kretichmer, 1. Aug. 1884, Poftauftrag an Sala, 

‚on 

Müller, Huifabrifant, 18, Aug. 1884, an Hümmer, 
1884; 


11. Aug. 1884, an Krafft, 25. Aug. 1884 


25. ang. 
. mit anderen Beflimmungsorten: 


an Goldner in Neuſtadt (Warthe) aus Eharlottenburg, 
26. Mai 1884, an Badher-Padha in Cairo, 10. März 
15854, an Dadiewicz in Kowno, 28. März 1884, 
an Zimmermann in Werdau, 14. Juni 1884, an 
Prafident der Republik in Wien, 18. Juni 1884, an 
Delborn in Steglis, 18. Juni 1884, an Müller in 
Eberswalde, 29. Aprit 1884, an Stehomw in Wien, 
14. Mai 1884, an Spreenberg in South-Ehicago, 
19. Septbr. 1883, 2 Briefe an Kühne-Macintofh 
in Petersburg, 24. Mai und 28. Mai 1884, an Hoppe 
in Nieder Dittlau bei Thomaswalbau, 25. Juni 1884, 
an Adelt in Greiffenberg (Schl.), 29. Juni 1884, an 
Kutzſch in Rirdorf, 27. Juni 1884, an Leiboldt in 
Charlottenburg, 9. Juli 1884, an Stabel in Los- 
Angelod (Californien), 10. April 1884, an Schütte 
ın Gefundbrunnen, 12. Juli 1884, an Kwarzof in 
Petersburg, 3. Mai 1885, an Neumann in Magbe: 
zug 12. Juli 1884, an Nevermann in Hamburg, 
1. Suli 1884, an Curjel in Mosfau, 10. März 1884, 
an Nowad in Brisbane (Ducensland), 29. Jan. 1883, 
an Mulſoer in Hamburg, 21. Zuli 1884, an Schulg 


in Guben, 23. Juli 1884, an Hoyne in Moabit, 
25. Juni 1884, an Schmerpfeil in Leobfchüg, 
27. Juli 1884, an Linke in Müplhaufen (Tpüringen), 
3. Juni 1884, an Lehmann in New-York, 16. Mai 
1854, an Schefzfy in Außig, 20. Aug. 1884, an 
Meth in Brambah 5. Coblenz, 12. Aug. 1884, an 
Behrendt in Moabit, 25. Aug. 1884. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten 
Briefe werden erjucht, zur Empfangnahme berfelben 
\päteftend innerhalb vier Wochen — vom Tage des 
Ericheinend gegenmwärtiger Befanntmacdung an gerech—⸗ 
net — bei der Kaiſerlichen Ober-Poftdirektion hierfelbft 
fih zu melden, wibrigenfalls mit den Briefen nach ben 
gefeglihen Beftimmungen verfahren werben wird. 

Berlin C., den 21. Oftober 1894. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 

Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt. 
34, Dei ber Kasferlihen Ober-Poftbireftion in 
Berlin Tagern folgende, bei hiefigen Poflanflalten an 
ben nebenbegeichneten Tagen aufgelieferten, unanbring- 
lichen Briefe, in welchen bei der Eröffnung die babei 
vermerkten — gefunden worden ſind: an Schmidt 
in Jena, M. 5,00, 21. Juni 1884, an Runftgärtnerei 
in Berlin, DM. 1,00, 24. Juni 1884, an 9. B. 25 
pofllag. in Berlin, M. 1,00, 26. Juni 1884, an 
Bauer in Crojien, M. 2,00, 2, Juli 1884, an Heefe 
in Berlin, M. 5,00, 4. Auguft 1884, an Kratſch in 
Perleberg, DM. 1,20, 13. Juni 1884, an Marquardt 
M. 0,40, 26. Juli 1884, an Breuel 
Langſchede, M. 0,50, 24. Juli 1884, 


vr... 


56. 
Telegraphenanſtalt in Wirkſamkeit treten. 


der Bauenoalung 


18. 
tember d. 3., betreffend die zur baaren Emlöjung am 


Petermann ....... M. 10,00, 2. September 1884. 
Die unbekannten Abfender der vorbezeichneten Briefe 
werben erjucht, ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — 
vom Tage des Erjcheinend gegenmwärtiger Belannt- 
mahung an gerechnet — bei der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſtdirektion ſich zu melden, wibrigenfalls bie vorges 
fundenen Beträge ber Poſt-Armenkaſſe überwiejen werben. 

Berlin C., den 24. Oftober 1884. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Unanbringliche Poſt-Anweiſungen. 

58, Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin Tagern 
die nachſtehend verzeichneten, in Berlin an den ange- 
gebenen Tagen aufgelieferten unanbringlichen Poft- 
Anweilungen an: Müller in Moabit über M. 2,05, 
2. Juli 1884, Londmore in Randers über M. 3,39, 
2. Auguft 1884, Michalski in Wannfee über M. 0,05, 
5. Suli 1884, Müller in Moabit über SM. 2,05, 
2. Zuli 1884, Kerften in Eberöwalde über M. 10,00, 
28. Zuni 1884, Linfe in Breslau über M. 10,50, 
1. Juli 1884, Renſch in Potsdam über M. 3,00, 
27. Schr. 1884, Amtsgericht in Schlodyau über M. 3,00, 
19. Aug. 1884, Katſchmareck in Küllkowa b. Sceiblig 
über M. 7,00, 27. Juli 1884, Poppelauer in Berlin 
über M. 0,25, 15. Juli 1884, Amtsgericht in Coepenid 
über M. 5,00, 9. Suli 1884, Lehmann in Berlin 
über M. 3,00, 7. Juli 1884, Roſenthal in Zawisna 
über M. 2,00, 12. März 1884, Höhne in Hamburg 
über M. 2,00, 13. Aug 1884, Rauſch in Martiniden- 
felde über M. 0,20, 30. Juli 1884, Amtögeridt in 
Schöneberg 5b. Berlin über M. 3,50, 10. Aug. 1884, 
Expedition der „Neuen freien Preffe” in Wien über 
M. 3,00, 18. Aug. 1884, Müller in Berlin über 
Mm. 3,00, 2. September 1884. 

Die unbefannten Abjender der vorflehend aufge⸗ 
führten Poſt-Anweiſungen werben erjucht, innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erjcheines gegenmwärtiger 
Bekanntmachung an gerechnet — bei ber Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdireltion hierſelbſt fich zu melden, wibrigen- 
falls die Beträge dem Poft-Armenfonds anheimfalen. 

Berlin C., den 24. Oftober 1884. 

Der Kaiſerliche Ober: Poftbireftor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
























Befanntmachungen der Raiferlichen Ober; 


Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Eröffnung einer Reichstelegraphen-Anſtalt in Reckahn. 
In Reckahn wird am 25. d. M. eine Reichs⸗ 


Potsdam, den 22. Dftober 1884. 
Der Kaiſerl. Ober-Voftdireftor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 


—— 
er Staats ſchulbden 


und Reichs-⸗Schulden-⸗Verwaltung. 
Berichtig ing. 
In dem unſerer Bekannmachung vom 16. Sep⸗ 


410 | 


1. April 1885 gekünbigten Schufbverfchreibungen ber 


Staatsanleihen vom Jahre 1850, 1852 und 1853, bei⸗ Treiber von Biehheerden, ſobald die Giocke des 


gegebenen RummernsBerzeichnifie muß es bei den 
Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 1850 
Lit. B. zu 500 Thlr. anftatt N? 8101 und 8102 
beißen: M 8100 bis 8102. 
Berlin, den 23. Oftober 1884. 
Hauptverwaltung ber Staatsfchulden. 

F Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
Wieder zum Vorſchein gefommene Schuldverſchreibung. 
AS, Die nach unferer Bekanntmachung vom 6.9. M. 
angeblih abhanden gefommene Schuldverichreibung ver 
konſolidirten 40/, igen Staatsanleihe Lit. E. M 565531 

über 300 M. ift sm Vorſchein gefommen. 

Berlin, ven 18. Dftober 1884. 

Königl. Controlle der Staatspapiere. 
5 Befanntmachungen 
des Königlichen DOber:Bergamtd zu Halle. 
Polizei:Berordnung 
für bie von der Station Königs: Wuflerhaufen der Berlin-Gsrliker 
Bifenbahn nach der Brannfohlengrabe ‚„‚Eonfolidirt Centrum“ bei 
Schenkendorf führende normalipurige Pferdebahn 

10. Auf Grund ber SS 5, 6 
vom 11. März 1850 über die Poligei-VBerwaltung, der 
ss 196 und 197 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 und bes $ 142 über bie allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird hierdurch 
für die von der Station Königs: Wufterhaufen nach ber 
Braunfohlengrube „Conſolidirt Centrum” bei Schenfen- 
dorf führende normalipurige Pferbebahn unter Zus 
fimmung des Kreisausfchulfes folgende Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung erlafjen: 
8 1. Die Eifenbafn und ihre Betriebsmittel, 
fowie die Uebergänge müſſen fortwährend in cinem 
ſolchen Zuftande erhalten werden, daß der Betrieb, 
d. h. der Transport von Bergmwerksproduften und Mate: 
rialien ohne Gefahr erfolgen Fann. 

$ 2. Für die Beauffihtigung und Ausführung 
des Pferde⸗Eiſenbahn⸗Betriebes hat die Unternehmerin 
die ausreichende Anzahl von Auffihtöbeamten und Be⸗ 
dienungsmannichaften zu ftellen. Das Bahnperfonal 
beſteht aus dem Betriebsführer der Grube Conſolidirt 
Gentrum, den Aufjehern und Zugführern. Es dürfen 
dazu nur völlig unbeicholtene, zunsrläffige, insbeſondere 
nüchterne Leute verwendet werben. Perſonen, welche 
diefe Eigenichaften nicht befigen, fih unaufmerffam, un: 
vorfihtig oder widerjeglih gegen Anordnungen der 
Bahnauffihröbehörbe erweijen, find auf Anfordern biefer 
Behörde fofort aus dem Dienfle beim Betriebe der 
Pferdebahn zu entlaffen. 

$ 3. Bon dem Bahnhof Könige-Wufterhaufen iſt 
die Pferdebahn durch einen Schlagbaum, Riegel oder 
fonft in gerigneter Weife abzuſchließen. 

54 Un allen Wegübergängen find zu beiden 


und 11 des Geſetzes 





55. An dieſen Tafeln müflen Fuhrwerke, Reiter, 


uget 

vernommen wird, Halt machen. J | 
$ 6. Auf den Uebergängen darf Fuhrwerk übe: 
haupt nicht halten. | 
$ 7. Dos Betreten der Bahn ik nur den beir 
Bahnbetriebe beichäftigten oder betheiligten Perfone, 
fowie den in der Ausühbnng ihres Dienftes befindlice. 
a Feldſchutz⸗, Zoll⸗, Steuers und Polizeibeamie 
geſtattet. | 
$ 8. Dem Publifum ift das Leberfchreiten ie 
Bahn nur an ben zu Uebergängen beflimmien Stel 


geftattet. 

$ 9. Jede Beihädigung der Bahn oder hı 
Uebergänge und jede Störung des Betriebes if wer 
boten. Insbeſondere bürfen landwirthſchaftliche Gerät 
oder Bäume und dergleichen ſchwere @egenflände ükt 
die Bahn nicht gefchleift, fondern nur auf Rädern or 
Schlitten geführt werden. 

$ An den Wechſelpunkten des Gefälle ſind 
Neigungszeiger aufzuftellen, auf welchen die Neigung 
ber Bahn und die Längen ber betreffenden Streden an 
gegeben find. | 

8 11. Mehr als fünf Wagen bürfen nidt u 
einen Sug gebradht werben. 

$ 12. Bor einen Zug bürfen nicht mehr ald m 
Pferde geipannt werben, die neben dem Geleiſe akt. 

$ 13. An jedem Zuge und zwar an ber Emm 
befjelben muß ein Bremswagen fein, deſſen Dremje von 
bem Suglübrer jederzeit angezogen werben fant. | 

$ 14. An jedem Zuge muß eine größere hell 
tönende Glocke befefligt werden, die von bem Führer 
in 50 m Entfernung von jedem Uebergange angeſchlagen 
und fo lange geläutet werden muß, bis ber Zug ht 
Wegübergang paffirt hat. | 

5 15. Der Zugführer if verpflichtet, fietd Bi 
vor ihm liegende Bahnftrede zu überfchauen und M 
Zug fofort zum Stillſtand zu bringen, wenn er Menſchen, 
Thiere ober andere Hinderniſſe auf der Bahn erblich 

$ 16. Der Betrieb der Bahn hat im Allgemeinn 
nur bei hellem Tage flattzufinden. Wird er ausnabm- 
weiſe auch in der Dimfelheit weiter geführt, ſo mg 
eine heil leuchtende Laterne an ber Vorderſeite des een 
und an der Hinterfeite des Ichten Wagens des Zuge 
jo angebracht fein, daß fie von allen Seiten her Yun 
Weitem zu ſehen ifl. — 

$ 17. Auf den Wegeübergängen bürfen bie Zug 
nicht Halt machen. 

Die Geſchwindigkeit der Züge darf an biefen Stellen 
diejenige gewöhnlicher Laffuhrwerfe auf Lanbftraßen 
nicht überſchreiten. ea 

$ 18. An jebem Tage ift die Bahn durd einen 
Auffeber von einem Ende bis zum anderen zu begeben 
und aufmerffam zu befichtigen. 

$ 19. Die Auffeher und Zugführer find befugt 











Seiten der Bahn in 15 m Entfernung von derſelben und verpflichtet, dem Publifum gegenüber die Bunftiene) | 


Warnungstafeln mit der Inichrift: „Achtung, wenn die der Bahnpolizeibeamten auszuüben und im Dienſt br 


Glocke des Zuges ertönt” anzubringen, 


fondere Abzeichen zu tragen. Sie find für,die Aut 


a1 


führung und Beobachtung biefer Verordnung der König- 
lichen Bergbehörbe gegenüber verantwortlich. 

$ 20. Zumiberhandlungen gegen vorflebende Vor⸗ 
fehriften von Seiten ber Unternehmerin werben nad 
Maßgabe des S 208 des Allgemeinen Berggejeged vom 
24. Zuni 1865, von Seiten des Publikums nad) Maß: 
gabe des S$ 5 des Gefeges vom 11. März 1850 mit 
Geldflrafe bis zu 30 (dreißig) Mark, im Unvermögene- 
falle mit verhältnigmäßiger Haft geahndet, inſofern 
nicht nad den allgemeinen gefeglihen Beflimmungen 
härtere Strafe verwirft iſt. 

$ 21. Ein Auszug vorflchender Polizeiverordnung 
welcher mindeſiens die 66 A, 5, 6, 7, 8, 9, 19 und 20 
enthalten muß, ift an den Hauptübergängen der Bahn 
anzuſchlagen. 

Halle a./ S., den * un 1884, 


Königl. Oberbergamt. gez. Cramer, 
Berlin, den 21. September 1884. 
gez. Prinz Handijery. 
Der Königl. Landrath des Kreiled Teltow. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Aufbebung des Ausnahmetarifs für den Transport von Eifen. 
78. Der mit Giltigfeit vom 16. Juli d. 3. ein- 
geführte Audnahmetarif für den Transport von Eifen 
des Spezialtarifs 1. und U. ab Stationen der Eifen- 
bahn⸗Direktionsbezirke Berlin, Breslau, Elberfeld, Er- 
furt, Hammover, Köln (links- und rechtsrheiniſch) und 
Magdeburg, ferner der Breslau-Freiburger, ber Berlins 
Samburger und Braunfcdweigifchen Eiſenbahn, ſowie 
der ſächſiſchen Staatöbahn nad) Myslowitz, Oswiecim 
und Oberberg trans, zum Erport nah Rumänirn ge- 
langt in Folge Einführung eines neuen direften Aus⸗ 
nahmetarifs für Eiſen zwiſchen Deutichland und Nu- 

mänien mit dem 1. Dezember d. 5. zur Aufhebung. 
Berlin, den 24. Oftober 1884. 
Königl. Eifenbahn= Direktion. 
Süterabfertigung auf der Halichtelle Brik 
79. Bom 1. November d. 3. ab findet auf ber 
zwifchen den Stationen Eberswalde und Chorin an ber 
Berlin: Stettiner Bahn gelegenen Halteftelle Brig uns 
befchränfte Güterabfertigung flatt und treten von dieſem 
Tage ab direlte Tarifjäge für den Verkehr zwifchen der 
genannten Halteftelle und den übrigen Stationen und 
Güter-Hafteftellen des Diesfeitigen Bezirks in Kraft, 
über deren Höhe ſowohl die biesfeitigen Güter-Erpes 
bitionen, als das Auskunfts-Büreau Hier, Bahnhof 
Nleranderplag, Auskunft ertheilen. 
Berlin, den 25. Oftober 1884. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 


Betanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn: Direktion zu Magdeburg. 
Fahrplan-Aenderung. 
10. Vom 1. November d. J. ab wird ber Fahrplan 
des jest um 746 Nm. von Station Wildpark ab⸗ 
iahrenden Zuges 219 wie folgt geändert; 


Wildpark Abfahrt 753 Nm. 
in Potsdam 83—8°5 Nm. 
Berlin Anfunft 839 Nm. 
Berlin, den 23. Oftober 1884. 
Königl. Eifenbahn-Betriebsamt 
(Berlin— Magpeburg). 
Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Oberbarnim iſt an Stelle des verſtorbenen 
Staatsminiſters a. D. Grafen von Itzenplitz zu 
Cuneröborf der Premierlicutenant der Relerve von 
Oppen daſelbſt zum Amtevorfieher des Amtsbezirls 
XIX, Alt-Friedland ernannt worden. 

Der Stabt-Sefretair Schwidersfy in Eberes 
walde ift zum 2. Stellvertreter des Amtd-Anwalts in 
Eberswalde ernannt worden. 

Dei der Königlichen Minifterial-Bau-Kommilften 
in Berlin find im Laufe des III. Kalender-Quartals 
db. 5. die Bauführer Karl Julius Paul Hager, Trau— 
goit Friedlieb Alfred Blume, Johann Friedrih Nau> 
mann, Auguft Wilhelm Siegmund Eduard Fürftenau, 
Oskar Ferdinand Johannes Albrecht, Richard Philipp 
Heinrich Tietzen vereidigt worben. 

. Der frühere Sergeant Guſtav Schöne tft als 
Auffeher bei der Königlichen Strafanftalt zu Branden⸗ 
burg angeftellt worden. 

Der bisherige Pfarrverivefer Karl Friedrich Wil: 
beim Jskraut if zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 
Gemeinden der Parodie Kemnitz, Diözeſe Pritzwalk, 
beſtellt worden. 

Das unter Königlichen Patronat lebende Diafonat 
zu Brüſſow, Diözefe Prenzlau IT, ift dur die Ver— 
jesung feines bisherigen Inhabers, des Diakonus 
Kröhne, zum 1. Dftober d. 3. zur Erledigung gefommen. 

Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt burd) 
Gemeindewahl nah Maßgabe der Allerhöchſten Ber: 
ordnung vom 2. Dezember 1874 (Gef. Samml. de 
18574 NE 28 ©. 355). 

Die unter Königlihem Patronat ftebende Ober: 
Narrftelle zu Lychen, Diözefe Templin, kommt durd) 
bie Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, des Ober—⸗ 
Pfarrers Stechert, zum 1. Januar 1885 zur Erledigung, 
Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeinde⸗ 
wahl nach Maßgabe der Allerhöchſten Verordnung vom 
2. Dezember 1874 (Geſetz-Sammlung de 1874 M 28 
Seite 355). 

Der Schulamtöfanditat Polthier it als ondent⸗ 
licher Lehrer an dem Gymnaſium zu Witiſtock angeftellt 
worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Vacante Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Schubin. 

Die mit einem jährlichen Schalte von 600 M. 
verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Schubin ifl 
\ofort zu beſetzen. Geeignete Bewerber fordern wir 
auf, fih unter Einreihung ihrer Zeugniſſe und cincd 
Lebenslaufes binnen 4 Wochen bei ung zu melden. 

Bromberg, den 13. Oftober 1884. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 


— — — 
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1 DBenedilt Dimter, geboren am 23. Oltober Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiiger 26. Eat: 
Regierungspräfiteni 


| Beer, 
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YAusweifung von Ausländern ans dem Heichögebiete. 
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Niter uns Heimath 


| Namen Em -: run | Behörte, 
R Ber wide Die Ausweijunz . 
vs ABB HURME ' Beitiaiung. beſchleñen bat. 
| 2. 3. | 4 5 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefeabuds: 


1822 zu Wieſen, Be⸗ 
zirk Braunau, 


⸗ zu Breslau, 
un Eee orten 





Sam 


x 


Beiyziu 
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158. 


gehört | 
2 Albert Meyer, 16 he geboren zu desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher 20. Augrj 
‚ Zimmermannsjohn, ' Erbersporf, if, ee 184. 
| ; Greubenthal, Deſier⸗ zu Oppeln, | 
| | | reich. ⸗Schlefien, orts⸗ 
angehörig in Frieders⸗ 
| dorf, Bezirk Fägern: 
| ı dorf, ebendafelfl, | a 
3: Eliſabeih Rohleder, geboren am 27. Sep- Randftreichen u. gewerbo⸗ ‚Stabtmagifrat Hof, 1. sun 
Dienfimagp, ı tember 1856 zu Roß- mäßige Unzudt, Bayern, 1 
‚bay, Bezirk Eger, | 





4 Iſaak Krouisfi, 
| "Schreiner, 
5 Chevrier⸗Del, 


Meber, 


6 Emil Ernſt Lefebvre, 
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Weberſohn, 


| Satiler, 
| 
A Anna Bogel, 
| unverchelichte, 
| 
| 
| Sohann Hampel, 
| 


; Böhmen, ebendajelbft. 
: ortöangehörig, wohn, 
| Zi u in Hof, 


Bay 
24 Sahrz, geboren und: Banbftreicen, 


ortsangeh. in Konin, Bezirlsamt Lohr, 
ynet aoaliſch, Raſſiſch⸗ | Ä 
' Polen, 
geboren am 16. Juli Berrug und Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirke: 22. Pi 
| 1838 in Freſſe, Arron⸗ prafident zu Gol:: 
diffem:nt Remircmont, | ar, 


| Departement Bosges, | 


Frankreich, | 
geboren am 14. Juli Landſireichen, 
ı 1857 zu Rouen, De:' 
partement Seine infer., | 
Frankreich, | 
geboren am 23. April Landſtreichen, 
1864 zu Carlsthal, 
Bezirk Troppau, Des 
Rerreihiich = Schleflen, 
ortsangehörig in Carls⸗ 
feifen, Bezirk Frei⸗ 
waldau, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſi ien, wohnhaft zu⸗ 
letzt in Ziegenhals, | 


Kreis Neiße, 
geboren am 28. REN Landftreichen 


| zu Breslau, 





























Se 1869 Kuttel:! und Betteln, — ident 
erg, Bezirk Jaͤgern zu Oppeln, 
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&| Rome und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Sahne 
— der welche die Ausweiſung 
E des Ausgewieſenen. Beſtrafung. befchloffen Hat. — 2 — 
— 4. 5. 6. 
| 
9) Andread Hatlappa, ‚geboren am 16. De⸗ Betteln im wieberholten Königlich Preußiicher, 10. Septbr. 
Arbeiter, zember 1838 zu Czero⸗ Rüdfall, Regierungspräftdent 884. 
wie, Bezirk Ollusz, zu Oppeln, 
Ruſſiſch⸗Polen, wohn⸗ 
haft zuletzt in Joſephs⸗ 


dorf, Kreis Kattowitz, 
101 Die Zigeuner: 
a, Franz Lappatſch, a. — am 24. De⸗ 
zem 





r 1846, 
b, feine Ehefrau |b. etwa 35 Jahre, 
Johanna Lappatſch, beide geboren und| ‚Lanbflreichen, berjelbe, ‚118. Geptbr. 
geborene Burianski, ortsangehörig in Frei- 1834. 
berg, Bezirk Neus 
Titſchein, Mähren, 
“ Eva N, etwa 61 Jahre, ge Landſtreichen und Betteln, derfelbe, 22. Sepibr. 
geborene Hetichfa, | boren zu Uchne, Un: 1884, 
Witte, garn, wohnhaft zulegt 
in Loslau, Kreid Rpb⸗ 
nit, Regierungsbezirk! 
Oppeln, | | Br 
12) Simon Jahn, Hirt, — 1869 zu Koſte⸗ desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
letz, Böhmen, ebenda⸗ 
—9— oresangebörig, 

13] Johanna Big, geboren am 8. Februar 
unverehelichte 1861 zu Wilpihüg, Candftreihen umd Ent⸗ derſelbe, ‚29. Sepibr. 
Dienftmagb, Bezirk Freiwaldau, wendung von Nahrungs⸗ 1884. 

Oeſterreichiſch ⸗Schle⸗mitteln, 
ſien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoͤrig, wohnhaft 
zuletzt in Otmachan, 
— Op⸗ 
peln, 
14 Jafob Schauberger, 30 Jahre, geboren und Landſtreichen, Königlih Bayeriſches 5. Sepibr. 
Schneibergefelle, ortsangehörig in Neu⸗ Bezirksamt Traun: 1834, 
markt, Bezirk Frei: ftein, 
ſtadt, DOefterreih ob 
der Eng, 
151 Kranz Wierre, geboren" am 20. Mai Landſtreichen und Betteln,Kaiferliher Bezirkes] 18. Sepibr. 
Arbeiter, 1815 zu Bretagne, Präfivdent zu Col⸗ 1884. 
Bezirk Belfort, Srants mar, 
— ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoö 
16 Gdal Laiba Wainer, 31 Sabre, "geboren und Landſtreichen, derſelbe, desgleichen, 
ohne Stand, ortsangehoͤrig in Wiß⸗ 
| na, Rußland, 
17: Ludwig Lebrun, geboren am 1A. Fe⸗desgleichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 1. Oktober 
J rbeiter, bruar 1834 zu Neapel, | Präftdent zu Meg, 884. 


| | Italien, 


Geſchenke an Kirchen ıc. 
Dei dem Königlichen Konfikorium zu Berlin find 
in neuerer deit folgende an Kirchen ꝛtc. im Regierungs⸗ 


bezirk Potsdam — Geſchenke zur Anzeige ge— 
bracht worden. Es find geſchenkt worden: 
ber Kirche zu Baruth, Dioͤzeſe Baruth: 3394 M. 





AIA 


70 Pf. von der verſtorbenen Wittwe des Diakonus 
Kahle, Magd. Wilh. geb. Richter, 1 Lutherbüſte 
mit Konſole vom Patron Graf zu Solms-Baruth, 
2 Rolleftenbeden, 1 Tauſbeden aus Alfenide, innen, 
vergoldet‘, 1 Altarbibel, 1 Kanzelbibel, 5 Wandarm⸗ 
fampen von mehreren Ungenannten, 1 Taufkanne, 
1 Lampenſchrank, 7 Wandarmlampen aus einer: 
Sammlung von freiwilligen Beiträgen; 

ber Kirche zu Fülle, Diözefe Belzig: 1 Berl. Heine Folio- 
Bibel mit Boldichnitt für den Altar vom Ortsvor⸗ 
fieher Bergemann; 

der Kirche zu Weſeram, Didzefe Altſtadt Brandenburg: 
1 Aronleudter von den Frauen und Sungfrauen 
der Gemeinde; 

der St. Pauli-Kirche in Brandenburg a. / H., Diözefe 
Neuſtadt Brandenburg: 2 große Altarleudhter im 
Zinfguß mit goldiger Bronze von einer ungenannten 

Dame; 

der Kirche zu Damelang, Diözeſe Neuſtadt Branden- 
burg: 1 bronzener Kronleuchter zu 12 Lichten vom 
Roffäthen Herd. Kienaft; 

ber Kirche zu Plötzin, Diözefe Dom Brandenburg: 
1 Kriegerdenktafel für die Gefallenen von 1813/15, 
1864, 1866, 1870 und 1871, 1 Delbrudbilb mit 
Goldrahmen; „Christus invitator‘, 1 Anzahl guter 
VBolfsbücher von Ungenannten; 

der Kirche zu Rudow, Diözefe Eöln Land: 1 Gefäß 
von Kryftall mit Einfaſſung und Dedel von Alfenide 
zur Aufbewahrung von Abendmahldelementen von ben 
Konfirmanden daſelbſt; 

der Kirche zu Schöneberg, Diözefe Cöln Land: 1 Legat 
von 300 M. für die Armen, 1 Bild: „Chriſtus mit 
der Dornenfrone” für die Leichen-Rapelle, 2 koſtbare 
Bonquets aus Fünftlichen Blumen für den Altar von 

Gemeindegliedern; 

der Kirche zu Steglitz, Diözeſe Cöln Land: 1 Altar- 
und Kanzelbeffeidung von ſchwarzem a mit echter 
Silberfiderei vom Frauenvereine bafelbft; 

der Kirche zu Gebersdorf, Dioͤzeſe Dahme: 1 Kanzel- 
beffeidung von braunrothem Plüſch mit Goldfranzen 
von Frau Förfter Gotthardt zu Kleifihof; 

der Kirche zu Meinsborf, Diözefe Dahme: 1 Delprud- 
bild mit breitem Goldrahmen, das heilige Abendmahl 
nach Leonardo da Vinci barftellend, von der Hüfner- 
Wittwe Sried. Schmidt; 

der St. Nicolai⸗Kirche zu Züterbog, Didzeje Jüterbog: 
A Stühle vom Banquier Apponius daſelbſt; 

ber Kirche zu Ahrensdorf, Diözeſe Potsdam J.: 1 Cru⸗ 


een u ae ar nei eh  n Sa er 
(Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebähren betragen 
Belagsblätier werden ber 





ogen mit 10 P 
Redigirt vom der Röniglihen Regierung zu Potadam 
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gzolsodam, Duchdruderei der A. W. Hayn ſchen·E 


ciffr vom Pfarrer und Superintendenten a d. 

Lic. Mellin, 1 kunſtooll gearbeitete weiße Ae 
dede von der Hoſdame Fri. Albertine von Fız 
letter in Schwerin; 

der Kirche zu Ellingen, Diözefe Prenzlau 1: 1 Ri 
nebſt Patene von Jungfrauen ber Gemeinde, 4 Ar 
fergen von zwei Gemeindegliedern; 

der Kirche zu Güſtow, Diözefe Prenzlau L: 1 te 
fanne und 1 Ziborium von der Gemeinde; 

ber Kirhe zu Garz, Diözefe Neu-Ruppin: 1 mm: 
Ihwarztuchene filbergeftidte Altarbefleidung vom Kur 
meifter yon Quaſt und Gemablin datelbt; 

der Kirche zu Rheinsberg, Diögefe Neu⸗Ruppmn: 1: 

maltes Kirchenfenfter vom Glasmaler Loms Mill: 


bajelbfi; ne 

der Kirbe zu Alt-Ruppin, Diözeſe Neu Rum: 
1 Sranfenfommunion-Befted von der Wittwe Fit 
ting, geb. Freeſe, daſelbſt; 

ter Kirche zu Neu⸗Ruppin, Diözefe Nen-Annt: 
1 Legat von 48243,75 M. zur Errichtung ei 
Stiftungen und zwar: a. zur Verbeſſerung ii & 
haltes der evangeliſchen Prediger in Nena: 
und ber unter denſelben flehenden Kirchenbeant: 
b. zur Unterflügung von Jungfrauen und Bitter 
von Frau Doroibea Leps, geb. Ebell, und 
Prediger Ferd Heybemann; 

der Kirche zu Wuſtrau, Diözeje Neu-Ruppin: I ob 
zehnarmiger meifingener Kronleuchter, 9 swramye 
Wandleuchter, 2 ziweiarmige Wandleuchter mn TM 
Gräfin von Zieten-Schwerin dafelbf; 

der Schloßkirche zu Schwedt a/D., Diözefe Shit: 
12000 M. zur Gründımg und Erhaltung u 
liturgiſchen Kirchenchors, vom Nentier Herman 
Stubenraud daſelbſt; 

der Kirche zu Staafen, Diözeje Spandau: BER. F 
trag zur Neubefleidung des Altars, der Kamel un 
des Zauffteins, von der Gemeinde; 

ber Kirche zu Weſendahl, Diözefe Strausberg: 1 Au: 
Delgemälde: „Chriftus der gute Hirte“, von amt 
von Jarotzki, geb. von Rudolphi; 

ber Kirche zu Netzow, Diözefe Templin: 1 Harmonun 
vom Patron Graf Arnim-Boygenburg; 

ber Kirche zu Nickel, Diözeje Treuendbriegen: 2 MT 
filberte Leuchter von Victoriametall für den Alt 
von zwei Schülerinnen; 

ber Kirche zu Kiekebuſch, Diözeſe Konigs⸗Wufterhauſen: 
1 Altartcppich von einem Ungenamnten. 


eine einfvaltige Druckzeile 20 Pf. 
ß berechnet.) 








chen (C. Hayn, Hof⸗Vauchdruder). 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stück 15. 


Heich8:Gefegblatt. 
(Stück 26) NE 1565. Vebereinfunft zwifchen Deutich- 
fand und Stalien, betreffend den Schug an Werfen 
der Literatur und Kunſt. Vom 20. Juni 1884. 


(Stück 27.) N? 1566. Verordnung, betreffend die 
Wahlen zum Reichätag. Vom 18. September 1884. 


Stud 28.) NE 1567. Allerhöchſter Erlaß, betreffend 
die Aufnahme einer Anleihe auf Grund der Gelege 
vom 16. Februar 1882 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 39), 
vom 2. Juli 1883 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 148) und 
vom 12. April 1884 (Reichs-Gefetzbl. S. 21). 
Bom 29. September 1884. 


Geſetz⸗ Dammlun 

ür die Königlichen Ireußitiben Staaten. 

Stüd 26.) NE 016. Verordnung, betreffend das 
Berwaltungsziwangsverfahren wegen Beitreibung 
von Geld en in Angelegenheiten der Juſtiz⸗ 
verwaltung. Bom A. Auguf 1884. 

N? 9047. Berordnung, betreffend die Fabriken, in 

welchen Röhren aus Blech durch Vernieten herge- 

flellt werben, fowie die Anlagen zur Erbauung 
eilerner Schiffe, zur Herflellung eiferner Brüden 
oder fonftiger eiferner Baufonftruftionen. Vom 

13. Auguft 1884. 

9018. Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 

Sachſen, betreffend die anbermweite Negelumg ber 

Berhältniffe mehrerer die beiderjeitigen Gebiete 

berührenden Eifenbahnen. 

9019. Rezeß zwiſchen der Königlich Preußiichen 

und der Königlich Sächfiſchen Negierung, betreffend 

die Auspfarrung ded Gutsbezirks Könderig im 

Kreife Zeig aus der Königlich Sächſiſchen Parochie 

Auligf und die Einpfarrung deſſelben in bie im 

glei en Kreiſe belegene Parodie Oftrau, vom 

1. November 1 nebſt Minikerinlerflärung 

vom 2, Auguſt 1884. 

s 9020. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung ded Grundbuchs für den Bezirk des 
Amtsgerichte Tütjending und einen Theil des 
Bezirks des Amtsgerichts Kappeln. Vom 
21. Auguſt 1884. 

5täd 27.) NE 021. Berfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend bie Anlegung bed Grundbuchs für einen 
Zeil der Bezirke der Amtsgerichte Einbeck und 
Damen. Bom 5. September 1884, 


[3 
. 
” 
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Den 7, November 


Dom 30. Juni 1884. 


1SSA, 
erböchfter Erl 


Allerh aß, 
betreffend die Herabfegung des Zinsfußes der Obligationen bes 
Notte-Berbandes von 44 anf 4 Prozent. 


Auf Ihren Beriht vom 25. v. Mts. genehmige 
Ich hierdurch, daß der Zinsfuß der von dem Berbande 
zur Regulirung der Notte, Kreis Teltow, auf Grund 
ber Privilegien vom 29. Dezember 1856 und 21. Ja⸗ 
nuar 1880 ausgefertigten, auf ben Inhaber Iautenden 
Obligationen vom 1. Januar 1885 ab von vier und 
ein halb auf vier Prozent herabgefegt werde, vprbehalt- 
lich aller ſonſtigen Beflimmungen der gedachten Privi⸗ 
fegien und mit der Maßgabe, daß die noch nisht ge- 
tilgten Obligationen den Inhabern, unter Innehaltung 
der in den Obligationen vorgefchriebenen Friſt, für ben 
Fall zu Fündigen find, daß die betreffenden Obligationen 
nicht bie zum 15. November d. 36. der Notte-Berbande- 
fafle zu Zoflen zur Abftempelung auf vier Prozent ein- 
gereicht werden. 

Baden-Baden, den 6. Dftober 1884. 


gez. Wilhelm. 

Für den Minifter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten und den Finanz: Minifter 
993. Sriedberg. 

An den Minifter für Landwirthichaft, Domänen und 

Forften und ng 2 Dee ah er. 


anntmachungen 

des Königlichen Regierungs⸗Präfidenten. 

Verloofung von Gegenfländen im NrchiteltensBerein zu Berlin. 
274. er Herr Ober: Präfident hat dem Architeften- 
Verein in Berlin für ben Umfang der Stadt Berlin 
und der Provinz Brandenburg bie Erlaubniß zu einer 
im Dezember d. 5. zu veranftaltenden vierten Ver⸗ 
Ioofung von Gegenftänden der flattfindenden Fachaus⸗ 
ſtellung auf Grund des vorgelegten Er 
nach welchem 100 000 Looje a 1 M. ausgegeben werben 
und 1273 Gewinne zum Werthe von 60 000 M. zur 
nn. gelangen. jollen, ertbeilt. 

Potsdam und Berlin, den 22. Oftober 1884. 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präfident. 
Betrifft die a ersrbnungen in ber 

® a 


erder. 
275. Auf Grund des S 144 Abſatz 2 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juli 
1883 — Gefetz⸗-S. S. 232 — beſtimme ich hierdurch 
unter Vorbehalt des jeberzeitigen Widerrufs, daß die 
von ber Polizeiverwaltung zu Werder in Gemüßheit 
bes $ 5 des Geſetzes Über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850 zu erlafienden Ortepolizei⸗Verordnun⸗ 
gen ihrem ganzen Inhalte nach in Die in Werder era 





— 


A416 
ende erderfche Zeitung“ aufzunchm ber Wentowlanal, 
ig — ang Gültigkeit abhängen foll. = 1. die ee Schleuſ 


an ne verbleibt «6 bei den 





der Re 
Amtebl. Cr 1 
Yorddam, Den 30. Dftober 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
76 Kranfenkans:Lrrifon jur Das Keniqreich Preußen 


In den geiperrten Ranaffreien dürfen wir $ 


den Beflimmungen 
Berorbunng vom 18. April 1874 — |zenge noch Flöße überwintern. | 
Potsdam, 


Ai 31. Oftober 1884. | 
Der Regierungd-Präfdent. 
Erledigte Kreisybuffatskelle. 
278. Die Stelle des Kreisphyfifus da fi 


Dar vom Königligen Etatiflifchen Bureau | Füterbog-Fudenwalde mit dem Amtsſtze in Jr 


herausgegebene und von Dr. Guttſtadt bearbeitete lift durch den Tod bed bisherigen Inhabers = 
„Srantenhans-Lerifon für das Königreih Preußen” iſt Dewerbungen um dieſelbe find umter Borken; 
im Berlage des Statiſtiſchen Burcaus erſchienen und | Oualififationd » Zeugnifjes und einer Lebenöbeidrri 
enthält eine Darfiellung des gefammten Krankenhaus⸗, bis zum 15. Dezember db. 3. an mid eiapurci. 


Irren⸗, Blinden» und Taubſtummenweſens. Es giebt 
Auokunft über alle Anſtalten für Kranfe und Gebrechliche 
in den einzelnen Orten im Jahre 1884 und entſpricht 
bemmad; einem ſeit Tängerer Zeit in ber Verwaltung 
fühtbar gewordenen Bebürfniffe. Indem wir die An- 
jchaffung dieſes Werfes empfehlen und Ew. Hochwohl⸗ 
eboren ergeben erfuchen, die Ihnen unterſtellten Be⸗ 
Barden wie die it era in geeigneter Weile 


anf daſſelbe gefälligft aufmerkſam zu m , bemerfen 
ur ar dag das Kranfenhausskerifon bis zum 30. Dfs 
tober d. J. für den Preis von I M. zu 


wenn win direkt und feſt beim Statififchen eek hi 


er Ladenpreis wird ſich a auf 12 M. fielen. — 


Ben den 17. Oftober 1 
Der Minifter des — 
In Vertretung Herrfurth. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unierrichts⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
en ne de la — 

An den Koͤniglichen Regierungs⸗Praͤſidenten 
Herrn von Reefe 
Hochwohlgeboren 
zu Potsdam. 


3 
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß — 
Potsbam, den 29. Oktober 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
Schiffahrtoſperren betreffend. 
277. Kür die Schiffahrt und Floͤßerei werben ge⸗ 


fperrt — 
O. Dezember 1884 
sis "einfepfieglich 15. März; 1888. 

a. der Werbellinfanat von der Eichhorfier Schleuſe 
bis zum Finowlanal, 

b. der Finowkanal zwifchen den Stecherſchen und den 
Eberswalder, ſowie zwiichen den Ruhlsdorfer und 
ben a ge Schleuſen. 

Vom 15. Dezember — 
ir einfchließlich 18. Marz 
a. ber Dranienburger Kanal — = EN 
a Sort 
in piner von der Hohen e 
Die zur Friedenthaler Scpleufe, 


Potsdam, den 31. Oftober 1884. 
Der Regierungsd-Präfident. | 
ote von — und Drucqhſchriften | 


Berbote 
279. Auf Grund des Reichsgeſeges gap: 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der —* 


vom 21. Oftober 1878 Kind ferner folgende Ali 

macnngen im Deutichen Reiche « Anzeiger verifte 

worden, welche hierdurch zur Kenntniß — 
Potsdam, den 3. November 1884. 

„ pe Regierungs-Präfbent. 


Auf Brand ri Fi — des Bi 
gegen die gemeingefährlicdhen ungen 
Re 21. Dftober 1878 ſud I‘ 
9 ®. Dies in Stuttgart heran 
drudten und verlegten drei Klugblätter 
ſchrift: 1) „An die Wähler des Reisen) 
Apenrade- Flensburg!‘ 2) „An die Wähler v3. 1 
wig⸗holſteiniſchen Wahlfreiies!” 3) „An vie Bäln 
7. ra SA ebene Wahltreiſes ve jaͤmmtlich 
zeichnet: „Im September 1884. Die Bertreim 
deutjchen "Sopiafbrmokratie”, durch die unter 
Landespolizeibehoͤrde verboten worden. 
Schleswig, den 16. DOftober 1884. 
Königliche Regierung. Abtheilung bei San 
von Frank. 


* 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Raids 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen bet 
demofrafie vom 21. Oftober 1878 wird bad in 
und Berlag von A. Bogel u. Co. in Bra 
erfchienene Flugblatt ohne Datum, überjöprieben: en 
aufruf zur Reichstagswahl. An bie Waͤhler!“ 
mit den Worten: „Wir ſchlagen Euch hiemit al 
bidaten vor Zimmermann Friedrich Warnfe in 
und unterfdrieben: „Die fozialiftifchen Arbeiter. 
der unterzeichneten Landespolizeibeboͤrde hiermit Br 

Lüneburg, den 16. Dftober 1884. 

Königliche a 
Möller. 





TEN 
fr 


ge LE u 12 des Ber 
en bie ge rlihen ungen der 

—* on Si in wird bad ai 
der beoorfehenden —— — im Kreiſe 
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rüden verbreitete, mit der Ueberſchrift: „An vieldemofratie vom 21. Oltober 1878/28. Mai 1884 
Bähler des Reichstagswahllreiſes Saarbrüden” und der | wurde von ber unterfertigten Stelle als Landes⸗Polizei⸗ 
nterſchrift: Die Vertretung der deutſchen Sozialdemo⸗ behörde mit Beichluß vom Heutigen das bei Wörlein 
atie verfehene, „Im September 1884” datirte, von und Comp. zu Nürnberg gebrudte und verlegte, im 
‚98. Dies in Stuttgart herausgegebene, gebrudte | Wahlkreife Kronach verbreitete Flugblatt „Wahlaufruf 
ıd verlegte Flugblatt von ber unterzeichneten Landes⸗ |zur Reichstagewahl”, welches mit den Worten beginnt: 
lizeibehoͤrde hierdurch verboten. „An die Wähler! Am 28. Oktober finden die Neuwahlen 
Trier, den 15. Dftober 1884. zum Reichstage flatt ꝛc.“, mit der Unterfarift: „Die 
Königlich preußiiche Regierung. ſozialiſtiſchen Arbeiter” verfehen iſt und zur Wahl des 
Naffe. Nedafteurs Johann Scherm in Nürnberg für ben 
Wahlkreis Lichtenfels⸗Kronach auffordert, verboten. 
Bayreuth, am 17. Oftober 1884. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Der Königlihe Regierungs-Direftor. 
Goffinger. R 










* 


% 
Auf Grund des S 12 des Neichögefeges vom 
. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
3 gebracht, daß das von Aug. Bebel unterzeichnete, 
auen-Dresden Anfang Oftober 1884 datirte und ohne 
gabe des Druderd und Verlegers erfchienene Kluge 
tt: „An die Wähler des erſten Hamburgifchen Reiche- 
zswahlkreiſes!“ nach 8 11 Des gedachten Geſetzes von der 
terzeichneten Landespolizeibehoͤrde verboten worden ift. 
Hamburg, den 16. Oftober 1884. 
Die Polizeibehörde. 
Senator Kunhardt. 


Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes vom 
Oktober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
gebracht, daß das von J. H. W. Dietz unterzeich⸗ 
e, Stuttgart im Oktober 1884 datirte und ohne 
zabe bed Druckers und Verlegers erſchienene Flug⸗ 
tt: „An die Wähler des zweiten Hamburgiſchen Reichs⸗ 
zwahlkreiſes!“ nach 5 11 des gedachten Geſetzes vonder 
erzeichneten — de verboten worden iſt. 

Hamburg, den 16. Dftober 1884. 

Die Polizeibehörbe. 
Senator Kunhardt. 


* 


+ 
Die Königliche SKreishauptmannihaft bat auf 
Grund von $ 11 Abi. 1 und S 12 des Reichsgeſetzes 
vom 21. Oktober 1878 den im Berlag von €. J. 
Zihiefhe, gen. Gerhardt, in Großenhain erfchie= 
nenen, bei 3. Emil Böhler dafelbfi gebrudten Wahl⸗ 
aufruf: „An die Wähler des 20. ſächſiſchen Wahl⸗ 
kreiſes“, unterzeichnet: „Viele Wähler bed 20. ſächſi⸗ 
ſchen Wahlkreiſes“, verboten. 
Zwickau, am 20. Oktober 1884. 
Königlich Sächſiſche Kreishauptmannicaft. 
Leonhardi. 


= * 

Durch Beſchluß der unterzeichneten Landespolizei⸗ 
behörde vom heutigen Tage iſt das im hiefigen Fürſten⸗ 
thum zur Verbreitung gelangte Flugblatt mit ber Auf- 
ſchrift: „Wahlaufruf zur Neichstagswahl. An die 
Wähler! mit der Unterfchrift: ‚Die ſozialiſtiſchen Ars 
beiter.”” — Drud und Berlag von Wörlein u. Comp. 
in Nürnberg — auf Grund $ 11 des Reichsgeſetzes 
vom 21. Dftober 1878 verboten worden, was biermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Greiz, den 20. Oftober 1884. 

Fuürſtlich Reuß⸗Plauiſches Landrathsamt. 
* * 


* 

Von der Königlichen Regierung, Kammer des 
nern, von Mittelfranken wurde auf Grund des 8 11 
Geſetzes vom 21. Oftober 1878 gegen die gemein» 
ihrlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie verboten: 
das bei Wörlein und Comp. in Nürnberg erjchienene 
ugblatt zur Reihstagswahl, herausgegeben vom 
ıtral= Wahlcomite zur Erzielung volksthümlicher 
hlen“, unterzeichnet mit: „Im Auftrage des Central: 
bleomised zur Erzielung volfsthümlicher Wahlen. 
Scherm.“; 2) der mit bem erwähnten Klugblatt 


bh. Bietel. 


* 
Auf Grund bes $ 12 des Reichsgeſetzes vom 
21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, doß das ohne Angabe des Druders, Ver⸗ 
unter Hinweglaſſung ber Schlußſätze — gleich legers und Berfaflers erjchienene, „Zur Reichstagswahl 
ende, in berfelben Druderei erichienene, mit „Wahl: | 1884! An die Wähler des 3. Hamburgifchen Reiche: 
uf zur Reichstagswahl. An die Wähler” über⸗tagswahlkreiſes!“ überfchriebene, Hamburg, im Oftober 
jebene, mit: „Die jozialiftifchen Arbeiter‘ unterzeich- | 1884, datirte Waplflugblatt nach 5 11 des genannten 
Wahlaufruf. Geſetzes von ber unterzeichneten Landespolizeibehörde 
Ansbach, den 17. Oftober 1884. verboten ifl. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Hamburg, den 20. Oftober 1884. 

Kammer des Innern. Die Polizeibehörbe. 

Freiherr von Herman, Senator Kunhardt. 
Koͤniglicher Regierungs⸗Praͤſident. 


Auf Grund der 85 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
en die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial 


Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannfaft 
in ihrer Eigenſchaft als Landes-Polizeibehörde, hat das 
„an die Wähler Deutiſchlands“ gerichtete und mit den 
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Worten: „In wenigen Wochen werdet Ihr an bie gemeingefäheh 
ginnende, anläßlich ber vom 21. 


Wahlurne zu treten haben‘ 
bevorſtehenden Reichsſstagswahlen fertiggeflellte ſozial⸗ 
demokratiſche Wahlmanifeſt ohne Unterſchrift und Datum, 
herausgegeben, gedruckt und verlegt von I. H. W. 
Dieg in Stuttgart, auf Grund bed 5 11 bes Reichs⸗ 
geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen ber 
Sozialdemokratie vom 21. Oftober 1878 verboten. 
Leipzig, den 21. Oftober 1884. | 
Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Gumpredt. 
* * 


Rꝛ 
Die Koͤnigliche Kreishauptmannſchaft hat auf Grund 
von 8 11, Abi. 1, und 8 12 des Reichsgeſetzes vom 
21. Dftober 1878 die Druchkſchrift, überfchrieben mit: 
„Wähler des 19. Sächſiſchen Wahlkreiſes“, unterzeichnet 
mit: „Das Wahllomitee der Arbeiterpartei‘, auf welcher 
als Verleger Auguft Lorenz jun. in Tannenberg, als 
Drudort die Bereinsdruderei Zürich-Dottingen angegeben 
ift, verboten. 
Zwidau, den 21. Oftober 1884. 
Königlich Sächſiſche Kreishauptmannichaft. 
Leonharbi. 
% 


+ * 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen mus ber Soyial- 
demofratie vom 21. Oktober 1378 wirb das mit ber 
Ueberichrift: „Wähler des 14. Neichstags-Wahlfreijes‘ 
und mit der Unterfchrift: „Das Arbeiter-Wahlcomite. 
P. Suchantke in Celle” verjebene, von W. Groß⸗ 
gebauer in elle gebrudte Flugblatt von ber unter- 
zeichneten Landes-Poltzeibehörbe hiermit verboten. 

üneburg, den 21. Oktober 

Königliche Landbroftei. 
Schrader. 


* 

Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kunde gebradt, daß die ohne Angabe von Herausgeber, 
Druder ober Berleger erjchienene nichtperiodiiche Drud- 
ſchrift: „Ein Wort an unjere Brüder!”, beginnend mit 
den Worten: „Den Kampf, welden wir gegen bie 
maßloſe Willfürberrichaft aller Despoten und Volls⸗ 
ausbeuter führen”, auf Grund des 8 11 des angeführten 
Geſetzes durch die unterzeichnete Landes⸗Polizeibehoͤrde 
verboten worden Äfl. 

Bremen, den 20. Oftober 1884. 

Die Pollzeifommilfton des Senats: 
Tetend Schule. : 


* 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 

hat bie Drudirift: „An die Wähler des 7. Sächftichen 
Wahlkreiſes“, mit der Unterfchrift: „Viele Wähler.‘ 
Verlag von E. 3 Zſchieſche, gen. Gerhardt, 
Großenhain. Drud von J. Emil Böhler, Großen- 
Hain, auf Grund von $ 11 des Reichsgeſetzes gegen bie 


Beſtrebungen ber Sozialdemokratie 
Oktober 1878 verboten. 
Dresden, ben 22. Dftober 1884. 
Königlih Sächfiſche Kreishauptmannicaft. 
von Roppenfels. 
R ** 


* 

Auf Grund des 8 11 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 wird der mit ber Ueberichrift: 
„An die Wähler des 8. Hannoverſchen Wahlkreiſes“ 
verjefene und mit: „Glückauf zur Wahlichlacht, zum 
Wahlſiege! Hoch Iebe die Sozialdemokratie“, ſchließende, 
anläßlich der bevorfiehenden Reichstagswahlen zur Ver⸗ 
Öffentlichung fertiggeftellte, ſozialdemokratiſche Wahl 
aufruf, gedrudt von Eonzett und Co. in Hottingen⸗ 
Zürich, von der unterzeichneten Landes-Polizeibehoͤrde 
bierburch verboten. 

Hannover, den 23. Dftober 1884. 

Königliche Landdroſtei. 


von Cranach. 
* * 


* 
Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Befrebungen der Sozial⸗ 
bemofratie vom 21. Dftober 1875 wird das mit ber 
Ueberſchrift: „An die werfthätigen Wähler des vierten 
bannoverihen Wahlkreiſes“, und mit ber Unterſchrift: 
„Mehrere Wähler” verfebene, von Meinberg und El⸗ 
fermann in Osnabrück gedrudte Flugblatt von ber 
unterzeichneten Landess Polizeibehörde hiermit verboten. 

Dsnabrüd, den 24. Oftober 1884. 

Königliche Landdroſtei. 
Gehrmann. 


* 
Die ae Stelle hat durch Beſchluß vom 
Heutigen das Flugblatt mit ber Ueberichrift: „An bie 
Wähler Deutſchlands!“ beginnend mit den Worten: 
„In wenigen Wochen werdet Ihr an die Wahlurne 
zu treten haben”, und an teilen Schluß ald Kandidat 
bezeichnet wurde Georg von Bollmar, Schriftfteller 
in Mittweida, 3. 3. in München, herausgegeben, ger 
drudt und verlegt von I. H. W. Dietz in Stuttgart, 
auf Grund ber SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrehungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Oftober 1878 verboten. 
Augsburg, den 23. Oftober 1884. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
In Stellvertretung: 
s Frhr. von Crailsheim. r 


L 

Das ohne Benennung des Herausgebers ober Vers 
legers bei M. Ernft zu Münden gedrudte Flugblatt, 
welches mit den Worten: „An die Wähler bed Wahl⸗ 
freifed Meiningen II. Arbeiter, Landleute! Kleinhürger, 
Subalternbeamte!” beginnt und mit ben Worten; „Das 
Arbeiter⸗Central⸗Wahl⸗Comiteé für (den. U. Meininger 
Wahlkreis. 3 A: 8 U Behringer, Poened“ 
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ſchließt, wirb hierdurch auf Grund von 6 11 des ſund 12 des Geſetzes gegen bie Sozialbemofratie vom 


Geſetzes 
1878 verboten. 
Erfurt, den 25.-Oftober 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
von Brauchitſch. 


* 

Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beflrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oftober 1878 wird das mit ber 
Ueberichrift: „Wähler des 10. Hannoverſchen Reichstags: 
Wahlkreiſes“ verfehene, im Verlage von Carl Hahn⸗ 
haufen in Hildesheim erichienene und von A. Vogel 
u. Comp. in Draunfchweig gebrudte, die Wahl des 
Eigarrenarbeiters Earl Bertram empfehlende Flugblatt 
a der unterzeichneten Landes⸗Polizeibehoͤrde hierdurch 
verboten. 

Hildesheim, den 26. Oftober 1884. 

——— Landdroſtei. 
S chultz. 


Auf Grund der SS 11 und 12 bes Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Dftober 1878 ift der in Altona 
und Glückſtadt beſchlagnahmte Wahlauferuf mit ber 
Ueberſchrift: „An die Wähler des 6. und 8. Schleswig⸗ 
Holfteinifchen Wahlkreiſes. Arbeiter in Stadt und Land! 
Handwerker und Kleinbauern!“ unterzeichnet: „Altona, 
im Oktober, Mehrere Arbeiter”, und „Halle a./S. im 
Dftober 1884, Wilhelm Hafenclever”, ohne Angabe 
des Berfaflerd und Berlegers, unterm heutigen Tage 
von der unterzeichneten er verboten 
worden. Schledwig, den 24. Oftober 1884. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
von Frank, 
$ * 


* 

Das Wahlflugblatt mit der Ueberſchrift: „Reichs⸗ 
tagswahlkreis Neuß ältere Linie. An die Wähler in 
Stadt und Land!” und mit der Unterfchrift: „Das 
Arbeiter -Wahlfomite”. — Drud und Berlag von 9. 
9. W. Dies in Stuttgart — iſt von der unterzeich- 
neten Landes⸗Polizeibehoͤrde auf Grund 8 11 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Dftober 1878 gegen bie gemein« 
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie verboten 
worden, was hiermit befannt gegeben wird. 

Greiz, den 26. Oftober 1884. 

Fuͤrſtlich Reuß⸗Plauiſches Landrathsamt. 
Th. Dietel. 
* 


Das zu Halberſtadt bei Franz Fiſcher gedruckte, 
im Verlage von G. Dunker zu Erfurt erſchienene 
Flugblatt, welches mit den Worten: „An die Wähler 
des Reichſtags⸗Wahlkreiſes Erfurt⸗Schleuſingen und 
Ziegenrück. Bürger, Arbeiter in Stadt und Land!“ 
beginnt und mit den Worten fchließt: „Alſo auf zur 
Wahl! Erfurt, im Oktober 1884. Arbeiter- 
Wahl⸗Comité“ wird hierdurch auf Grund ber SS 11 


egen die Sozialdemokratie vom 21. Oftober | 21. Oftober 1878 verboten. 


Erfurt, den 27. Oftober 1884. 
Der Regierunge-Präfibent. 
In Vertretung: von Tzſchoppe. 


* 

Auf Grund der SS 11 und 12 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beſtrebungen der Soyialdemp- 
fratie vom 21. Oftober 1878 wird hiermit zur öffent⸗ 
lihen Kenntniß gebracht, daß das von Diegel und 
Schwenk (Mainzer Nachrichten) gedrudte, an die 
Wähler des Wahlfreifes Wiesbaden gerichtete und ben 
Schreiner und Holzſchneider Franz IHR zu Mainz ale 
Kandidaten zur diesjährigen Reichstagswahl empfehlende 
Flugblatt nah 8 11 des gedachten Geſetzes durch die 
unterzeichnete Landespolizeibehoͤrde verboten worden iſt. 

Wiesbaden, den 27. Oktober 1884. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Mollier. 


R 
* . 

Die Drudichrift, überfehrieben: „Auf zur Reiches 
tagswahl! Organ für das arbeitende Volk: Klein- 
bauern, Gewerbetreibende, Handwerker und Arbeiter. 
Reichstagswahl 1884”, herausgegeben von Jacob 
Willig in Mannheim, Drud von I. 9. W. Dieg 
in Stutigart, wirb auf Grund der 88 11 und 12 des 
Reichsgeſetzes vom 21. Oltober 1878 verboten. 

Karlsruhe, den 26. Oftober 1884. 

Der Großherzoglich badiſche Landesfommillär 

für die Kreife Karlsruhe und Baden. 
Haas. 
® a * 

Die von dem Gr. Bezirksamte Mannheim unterm 
Heutigen mit Beſchlag belegte Druchkſchrift mit der 
Ueberſchrift: „Auf zur Reichstagswahl!“ und der Unter⸗ 
ſchrift: „Herausgegeben von Jacob Willig in Mann⸗ 
heim” wirb auf Grund bes 8 11 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemoeatie 
vom 21. Oftober 1878 verboten. 

Mannheim, den 26. Oftober 1884. 

Der Großherzoglih Badiſche Landesfommillär 
für bie Kreiſe ee und Moosbach. 

red. 


* 


* 

Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 wird bierburch zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht, daß das ohne Angabe des Druderg, 
Berlegers ober Verfaſſers erfchienene, „Zur Reichstags 
wahl 1884! Dritter Mahnruf ber Sozialdemokratie 
an bie Wähler im 3. Hamburgifchen Reichstagsiwahl- 
kreiſe“ überfchriebene und „Hamburg im Oftober 1884" 
batirte Flugblatt nad) $ 11 des genannten Geſetzes 
von der unterzeichneten a ae verboten 
ft. Hamburg, den 26. Oftober 1884. 

Die Polizeibehoͤrde. 
Senator Kunhardi. 
* 
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Auf Brund des 6 12 des Reichsgeſetzes wider die Aichhorn.“ Verlag von Karl Aichhorn, Drud von 


—— B 
vom 21. Oktober 187 
Kenntniß gebr 
Verlegers oder Verfaſſers erſchienene, „Wähler des erſten 
und zweiten Wahllreiſes von Hamburg‘ überſchriebene 
und mit ber Unterfchrift: „Mehrere Arbeiter des 1. und 
2, Wahlkreiſes“ verſehene Flugblatt nach 8 11 des ge- 
nannten Geſetzes von der unterzeichneten Landes⸗Poli⸗ 
zeibehörbe verboten ift. 
Hamburg, den 27. Dftober 1884. 

Die Polizeibehörbe. 

Senator Kunhardt. 


* * 
* 


Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial: 
dempfratie vom 21. Oftober 1878 wird bas mit ber 
Ueberichrift: „Noch einmal.” „Wähler des 14. Han- 
noverſchen Wahlkreiſes!“ und mit der Unterfchrift: „Das 
Arbeiter-Wahlcomite.” „P. Suchantke in Celle.” 
verichene, von W. Großgebauer in Celle gebrudte 
Slugblatt von der unterzeichneten Landes⸗Polizeibehörde 
hiermit verboten. 

Tüneburg, den 28. Oftober 1884. 

Königliche Landdroftei. 
Möller. 


wird hierdurch zur öffentlichen 


* x + 


Auf Grund des 5 11 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Befrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftsber 1878 wird hierburch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß nachſtehende Flugblätter: 1) An 
die Waͤhler des Reichstagswahlkreiſes Muͤlheim, Wipper⸗ 
fürth, Gummersbach, beginnend Imit den Worten: „Nur 
noch etliche Tage und bie Arbeiter, Handwerler und 
Kleinbauern haben wiederum ihre Stimmen abzugeben 
an der Wahlurne“, unterfchrichen: „Das Arbeiterwahl- 
comitẽ.“ Drud und Berlag von J. 9. W. Dies in 
Stuttgart, und 2) An bie Reichstagswähler in Stadt 
und Land, beginnend mit den Worten: „Auf zur Wahr“ 
und ber Unterfhrift; „Das Arbeiter-Wahl⸗Comitee“, 
angeblich im Verlage der Schweizerifchen Genoſſenſchafts⸗ 
Druderei Hottingen=- Züri, durch bie unterzeichnete 
Landes⸗Polizeibehoͤrde verboten worden find. 

Cöln, den 27. Oftober 1884. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

von Öuionnean. 


2 * 
* 


Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlihen Beflrebungen der Sozial: 
demofratic vom 21. Oftober 1878 wurde heute von 
der unterzeichnesen Landes⸗Polizeibehoͤrde verboten: das 
Flugblatt mit der Ueberichrift: „An die Wähler Würt- 
tembergs”, beginnend mit den Worten: „Nur noch 
wenige Tage trennen ung ꝛc.“ und mit den Schluß: 
worten: „Diele ſozialiſtiſche Wähler, I. A: Karl 


ebungen der Sozialdemokratie]. H. W. Dies in Stuttgart. 


Ellwangen, den 28. Öftober 1884 


t, daß das ohne Angabe des Druders, | Königlich wuͤrtiembergiſche Regierung ded Zagfifeeifce. 
* 


Lamparter. 


Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
über die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial⸗ 
bemofratie haben wir die „An die Wähler des Wahl- 
freifes Mainz-Oppenheim. Mitbürger! Wähler!” über: 
fhriebene, mit den Worten: „Näcften Dienflag, den 
28. Oktober“ u. ſ. w. beginnende Drudicrift, unters 
zeichnet von dem Wahlausſchuſſe der ſozialdemokratiſchen 
Partei, Drud von Dieg mb Schwenf (Mainzer 
Nachrichten), heute verboten. 

Mainz, den 27. Oftober 1884. 

Großherzogliches Kreisamt Mainz. 
Küchler. 


* 


x . 
Auf Grund des 5 11 des Geſetzes gegen die ges 
meingefährlichen Beflrebungen der Sozialbemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird der mit der Ueberſchrift: 
„An die Wähler des Wahlfreifes Mühlhauſen“ ver⸗ 
ſehene und mit den Worten: „Wir erwarten übers 
haupt von jedem Freunde unferer Sade, daß er 
das Mögliche zum Siege unferes Kandidaten beitrage”, 
fchließende, die Reihstagswahlen betreffende ſozialdemo⸗ 
fratiiche Wahlaufruf, gebrudt in der Schweizerifchen 
A ni Hottingen- Züri, hierdurch ver: 
dien. 
Colmar, den 27. Dftober 1884. 
Der Bezirks Präfident: 
TZimme. 


Viehſeuchen. 
280. Die Ropfrankfheit unter den Pferden des Ritters 
guts Mittenwalde im Kreife Templin iſt erloſchen. 
Potsdam, den 29. Oftober 1884. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
281. Der Milgbrand ift unter den Kühen in Stro⸗ 
behne im Kreiſe Wefthavelland audgebroden. 
Porsbam, den 31. Oktober 1884. 
Der Negierungs-Präftdent. 


Befanntmachungen 
des Berir?s-Musfchuffes. 
Schluß der Jagd auf Rebhübner beireffent. 
8. Auf Grund des 8 2 des Gefeped über bie 
Schonzgeiten des Wildes om 26. Kebruar 1870 (Geſ.⸗ 
S. S. 120) in Berbindung mit S 107 des Gefeges 
über die. Zufländigfeit der Verwaltungs: und Berwals 
tungsgerichtsbehörden vom 1. Auguft 1883 (Geſ.S. 
S. 237) wird die Jagd auf Mebbühner innerhalb 
des Regierungsbezirls Potsdam mit dem Ablauf dee 
Eonntag, des 16. November d. J., 
geichlofien. 
Potsdam, den 27. Oftober 1884. 
Namens des Bezirksausſchuſſes 
Ders Borfigende. 
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erg me sg 
der —— er Staatsfchulden 
und Neich8:Schulden-Berwaltung. 

Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 

16. Herr Morig Liffer in Breslau, Aleranders 

frage Nr. 21 wohnhaft, hat auf Umſchreibung ber 

Se fonfolidirten 4 %/,igen Staate- 

anleihe Lit. D. 179809 über 500 M. (Augferti- 

ung vom 3. Januar 1881) angetragen, weil die Rück⸗ 

Brite derfelben mit Tinte überfchüttet und von ber 

Schuldverſchreibung ein Stück abgeriffen if. Auf der 
beichädigten Stelle find noch die Vermerfe: 


„W. 25 Außer Eon“ 


und ein Siegel (Stempel) des Königlich Preußiichen 
Amtsgerichts Breslau erkennbar. In Gemäßheit bes 
8 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Geſ.“S. S. 177) 
wird deshalb Jeder, der an diefem Papier ein Anrecht 
zu haben vermeint, aufgefordert, bafjelbe binnen 6 Mo⸗ 
naten, und ſpäteſtens am 10. März 1885 uns 
anzuzeigen, twidrigenfalld das Papier Faffirt und dem 
x. hr er ein ueues umlaufsfähiges ausgehändigt 
werden wird. Berlin, den 25. Auguft 1884. 

Hauptserwaltung der Staatsſchulden. 

Aufgebot einer Schuldverfchreibung. 
17. Der Königliche Kreisphyfifus Herr Dr. Frey⸗ 
muth in Danzig, Pfefferflabt Str. Nr. 45, hat auf Um⸗ 
ſchreibung der SORPDEIBT. DaNR- ber konſolidirten 
4/2%/igen Staatsanleihe Litr. E. N? 31397 über 
100 Thir. angetragen, weil ein auf der Rüdjeite der⸗ 
felben befindficher Außers und Inkursſetzungs⸗Vermerk 
durch Durchſtreichung unfenntlih gemacht worden if. 
In Gemäßheit des 5 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 
(Geſ.⸗S. ©. 177) wird deshalb Jeder, der an dieſem 
Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, 
daſſelbe binnen 6 Monaten, und fpäteflens am 
10. März 1885 uns anzuzeigen, widrigenfalld das 
Papier kaffirt und dem ꝛxc. Freymuth ein neues, um- 
laufsfähiges ausgehändigt werden wird. 
Berlin, den 27. Auguft 1884. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Belanntmachung der Direktion der 
Nentenbant der Provinz Brandenburg. 
Ausloojurg von Rentenbriefen 
22. Nah Vorſchrift der 88 39, Al, 46 und 47 
bes Gelege vom 2. März 1850 über die Erridiung 
von Nentenbanfen (Geſ.“S. 1850 S. 119) wird am 
15. November d. J. Vormittags 10 Uhr, 
is unſerm Geſchaͤftslokale, Kloſterſtraße 76, bierfelbf, 
bie balbjäprliche Auslooſung von Rentenbriefen, fowie 
die Vernichtung er ausgeloofler und eingelieferter 
Rentenbriefe nebk Coupons unter Zuziehung ber von 
der ProvinzialsBertretung gewählten Abgeordneten und 

eines Notars flattfinden. 
Berlin, den 24. Dftober 1884. 
Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Dranbenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Galiziſch⸗Norddeutſcher Getreide⸗Verkehr. 

80. Am 1. k. M. tritt zum Tarifheft 1 des oben⸗ 
bezeichneten Verkehrs ein vierter und zum Tarifheft 2 
ein achter Nachtrag in Kraft. Dieſelben enthalten unter 
Anderem direfte Ausnahmefrachtſätze für Getreide ꝛc. 
und Kleie ıc. ruſſiſcher Provenienz ab Tarnopol transit 
ferner Berichtigungen bed Tarifheftes nebft Nachträgen 
und endlich anbermeite — für den Getreide⸗ 
Transport in loſem Zuſtande (alla rinfusa), wodurch 
dieſe Transportart auch auf Sendungen ruſſiſcher Pro⸗ 
venienz via Radziwillow ab Brody transit ausgedehnt 
wird. Exemplare dieſer Nachtraͤge find bei unferen 
Güterfafien Berlin (Schlefifcher Bahnhof und Goͤrlitzer 
Bahnhof), Frankfurt a./D., Cottbus, Dresden Friedrichs 
ſtadt, Breslau N. / M., Görlitz, Stettin Centralgüter⸗ 
bahnhof, ſowie im hiefigen Auskunftsbüreau auf dem 

Stadtbahnhof Alexanderplatz unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 28. Oltober 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Güterabfertigung auf ber Halteftelle Ziltendorf betreffend. 
si. Am 1. November d. I. wird Die für bie 
Halteſtelle Ziktendorf in Betreff der Frachtzahlung und 
Nachnahmebelaſtung im Nachtrag II. zum Lofalgüter- 
tarife für den diefleitigen Direktionsbezirk unter V. IV. 4 
vorgejehene Beichränfung aufgehoben. Es kann dem⸗ 
nach vom gedachten Tage ab die Güterabfertigung auf 
ber gedachten Halteftelle ohne jede Beſchraͤnkung erfolgen, 
Berlin, den 31. Oftober 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Ausgabe von bireften Fans zur Fahrt zwiſchen Berlin und 
eotky. 


82. Vom 15. November d. J. ab werben hei ter 
hiefigen Billet⸗Expedition auf dem Goͤrlitzer Bahnhofe 
birefte Tourbillets II. und III. Klaſſe nad Niesiy via 
Cotibus Horka zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 31. Oktober 1884. 
| Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 

Ausgabe von Tour⸗ und Retourbillets zur Fahrt zwifchen Hähnichen 
os und Berlin ıc. 


Bom 15. November d. 3. ab werben auf ber 
Halteftele Hähnichen der Berlin- Bdrliger — 
Tourbillets II., III. und IV. Claſſe, Retourbillets IT, 
und III. Claſſe mit 2tägiger Gültigkeit und Militair⸗ 
und Hundebillets nach Berlin, Lübben, Cottbus, Weih⸗ 
waſſer, Koͤdersdorf und Charlottenhof, ſowie auf letzteren 
Stationen gleiche Billets nach der vorgenannten Halieſtelle 
zur Ausgabe gelangen. Berlin, den 31. Oktober 1884. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Anzgabe von direkten Tourbillets ꝛc. zur Fahrt von Berlin nach 


Canth ꝛc. 
SA. Vom 5. November d. J. ab werden bei den 
Billet-Erpebitionen Berlin Schleſiſcher Bahnhof und 
Stadtbahn direkte Tourbilfets I.—IV. Claſſe nad 
Station Canth via Sagan reip. Kohlfuri⸗Liegnitz und 
auf Station Goldberg i./ Schleſ. direkte \ Tourbillers 
IL, II. IV. Claſſe, fowie 2tägige Retourbillets IL. und 
IL, Claſſe nach Sauer, Striegan, Koͤnigszelt und Glogau 
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via Liegnitz, verbunden mit birekter Genädabfertigun, des jest um 746 Nm, von Station Wildpark ab- 
zur Ausgabe gelangen. Berlin, den 31. Oftober .| fahrenden Zuges 219 wie folgt geändert: 
nigl. Eiſenbahn⸗Direktion. Wildpark Abfahrt 753 Nm. 
Ausgabe von Tour⸗ und Retourbillets in Potsdam 83—8°5 Nm. 
zur Fahrt zwiſchen Schönermarf und Caſekow und Tantow, Berlin Anfunft 839 Nm. 
5 Bom 10. November d. J. ab werben auf ber Berlin, den 23. Oftober 1884. 
Halteſtelle Schönermarf der Berlin-Stettiner Eifenbahn Königl. Eifenbahn-Betriebsamt 
Zourbillets IL, DIE, IV. Klaſſe und zweitägige Retour- Berlin— Magdeburg). 
billets U. und III. Klaſſe nad Caſekow und Tantom, Bekanntmachung. 
und auf letzteren Stationen gleiche Billets nah der 12. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
genannten Halteſtelle zur Ausgabe gelangen. dag an Stelle des in den Ruheſtand getretenen Stations⸗ 
Berlin, ben 31. Oftober 1884. faflen-Rendanten Benfe der Betriehsfafien-Rendant 
Königl. Eijenbahn- Direktion. Buſſenius zu Berlin vom 1. November d. 3. ab als 
Befanntmachungen der Königlichen Vorſteher der Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebskaſſe zu 
Eifenbahn: Dir n zu Magdeburg. |Berlin (Berlin— Lehrte) beſtellt if. 
Fahrplan⸗Aenderung. Magdeburg, den 27. Oktober 1884. 
11, Vom 1. November d. J. ab wird der Fahrplan Königl. Eifenbahn« Direktion. 


rede ara der Kreis: AHustchüffe. 
Nachweiſung der von dem Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreiſes Ruppin auf Grund des 6 1 des Geſetzes vom 14. April 
— in Verbindung mit 6 25 bes Zuſtaͤndigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 genehmigten Veränderungen an 


un 





. Gemeindes und Gutsbezirfögrenzen. 
— 05 — Seitheriger Örmeinde- Gemeine: 
ver in Betracht kommenden Grundflüde. reſp. Gutsbezirk. reip. Gutsbezirk. 
1) Die Parzellen der Büdner Wilhelm Bohm, Warnicke j 
Auguft Krocher und Rudolf Mofer zu Kunfelberg von | nun 
— 2,030 = —— — — 
2) Die Parzelle der Büdner Rohr' ſchen en’ zu Kagar . emeindebez 
von 2 . Größe. — — ——— Kagar. 
3) Die Parzellen der ner u e iedr 
Brandt, Karl Trüloff, Herrmann Lehfeld, Lubiwig || Sorkreviers Zechlin. ea 
Trüloff, Wilhelm Vogler, Chriſtian Hoffer, BWil- ir ur 
heim Schneider, Wilhelm Rah und Karl Mittel- now. 


Racdt zu Linow von zufammen 5,27 ha Größe. 
Neu Ruppin, den 22. Oftober 1884. Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreifes Ruppin. v. Quaſt. 


| Der Schulamtsfandidat Dr. Szymanski iſt ale 
ordentlicher Tehrer an dem Humbolbt-Gymnaftum in 
Berlin angeftellt worben. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der — an ern jur. Schultz if 

der Yon ber Stadiverorbneten-Berfammlung zu Witt- . ’ 
. - Berfonal- Beränderungen im Bezirke der 

Rod getroffenen Wahl gemäß 7 Dürgermeifler ber Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion zu Potsdam. 
Stadt Wittfiod für bie gees! 2 eo. von @tatsmäßig angeflellt find: a. ald Pof- 
——— — ee d. J. In das ſekretaire: die Pofpraktifanten Moh rich in Perleberg, 
8 : 8 RN Thier in Potsdam und Voß in Spandau, b. ale 

Der bisherige Pfarrer Mar Bernhard Wilhelm | onmermakter: die Poftaffikenten Grabo in Halbe und 
Roͤhricht in Wutide if zum Pfarrer bei ben Evan- | Araufe in Wildpark. 
geliichen Gemeinden der Parodie Vehlow, Didzele annt find: ber Ober⸗Poſtſekretair Johan⸗ 
Kyrig, beſtellt worden. nesfon und der Poflfekretair Red zu Ober: Poft- 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle | direktionsſekretairen. 
zu Krenzlin, Didzefe NewRuppin, fommt durch bie Verſetzt find: der Poſtdirektor Bracht don 
Berfegung des Pfarrers Schmidt zum 1. November Stendal nach Brandenburg (Havel), die Poſtſekretaire 





d. 3. zur Erledigung. Broſtowski von Königsberg (Pr) nad Potsdam, 
Der Hilfslehrer Hocks ik als Gemeindeſchullehrer Danjen von Brandenburg (Seven) nah Berlin und 
ta Berlin definitiv angeftellt worden. Kleſſen von Spandau nad Eberswalde. 


Sn an Je ae Bagute 2 9 
*— — were br — mit ee berechnet.) 


Rebigirt von ber Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
Votsadam, Buchdruckerei der U W. Hay u ſchen Erben (GB. Hayu, Hofs Buhdrader). 








Amtsblatt 


der Köuiglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Gerlin. | 





Bekanntmachungen 
des Röniglichen Megierungs: Präfidenten. 
Berbote von Vereinen und Dradichtiften. 
282. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Bekannt: 
machungen im Deutichen Neichd» Anzeiger veröffentlicht 
worden, welche hierdurch zur zu arme werben. 
Potsdam, den 10. November 1884. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. R 


* 

Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die Beſtre⸗ 
bungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 
werden die in Salzwedel mit Beſchlag belegten Drud- 
fchriften: 1) „Ferdinand Laſſalle's gejammelte Reben 
und Schriften”, New⸗York, Berlag von Wolff und 
Höhne. — 386 E. Ath. Sir. und reip. 386 OR 4. Str. —, 
Buchdruckerei von Schärr und Frans, 133, 3. Str. 
New⸗NYork, — Lieferung 20 bis 27, und 2) „Dep- 
ner’s Amer: Arbeiter-Ribrary‘‘, Deft 1, 
enthaltend: A. Bebel, Die Ziele dr Arbeiterbeivegung 
(mit dem Bildniß des Verfaſſers), New⸗Yoik 183, 
A. D. Hepner, Publiſher, 139 Catham Str., als fo> 
zialiſtiſhen Tendenzen in einer den öffentlichen Frieden 
und die Eintrache der Bevölkerungsklaſſen gefährbenden 
Weile dienend ($ 11 des vorbezeichneten Geſetzes), 
hiermit verboten. Magdeburg, den 28. Oftober 1884. 

Der Regierungs-Prafldent. 
von Wevell. j 


* 

Auf Grund der SH 11 und 12 des un... 
gegen bie gemeingefäprligen Beftrebungen der Sozial- 
bemofratie vom 21. Oftober 1878 und des Reichs: 
geſetzes, betreffend die Verlängerung ber Bültigfeite- 
bauer des erfigenannten Geſetzes, vom 28. Mai 1884, 
wird der: „bad GentralsWahlcomite der Arbeiter: 
Partei” unterzeiäänete, vom Dftober 1884 batirte, mit 
den Worten: „Nur eine kurze Sparme Zeit trennt ung 
noch von dem Lage” ac. beginnende und von Heinrich 
Oehme in Bremen — von A Vogel & Enie. 
in Braunfchweig. gedrußte Wahlaufraf: „An die Wähler 
des 2. Hamoverſchen und 2. Oldenburgiſchen Reichs⸗ 
tags⸗Wahlkreiſes“ von der unterzeichneten Landes⸗ 
Polizeibehörde hiermit verboten. 

Ari, den 28. Oftober 1884. 
Koͤnigl. Landdroſtei. 
von Heppe. 


* 


Den 14. November 





1SSA, 


Durch Berfügung der unterzeichneten Landes 
Polizeibehörbe vom heutigen Tage ift der Wahlaufruf 
mit der Ueberſchrift: „An die Wähler Württembergs!” 
und unterzeichnet: „Viele fozialiftiihe Wähler. 3. A: 
Karı Aihhorn”. „Berlag von Karl Aichhorn, Drud 
von 3. 9. W. Dies in Stuttgart”. auf Grund des 
S 11 des Reichsgeſetzes gegen bie gemeingefährlichen 
Befrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 
1878 verboten worden. 

Ludwigsburg, den 28. Dftober 1884. 

Königlich ——— a des Nedarkreites. 
vau 


+ * 


u 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial- 
demofratie vom 21. Dftober 4878 ift der in Kiel be= 
Ihlagnahmte Bahlaufruf mit der Meberfchrift: „An bie 
Wähler des 7. Schleswig⸗-Holſteiniſchen Wahikreiſes! 
Arbeiter und Ihr kleine Leute in Stadt und Land!“ 
unterzeichnet; „Im Oftober 1884. Viele Arbeiter in 
Stadt und Land”, Drud und Verlag von Tonzett 
und Ebner, Chur, umterm heutigen Tage von ber 
unterzeichneten Landes: Polizeibehörde verboten worden, 

Schleswig, den 30. Oftober 1884, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

R von Frank. 


* 
+ 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozials 
demofratie vom 21. Oftober 1878 wird dag mit der 
Ueberichrift: „An die Wähler des 12. Hannoverſchen 
Wahlkreiſes Gotungen⸗ Münden” verſehene, im Verlage 
von Matthäus Fetten in Münden erſchienene und von 
M. Ernſt in München gedruckte, die Wahl des Kauf⸗ 
manns W. Pfannkuch in Caſſel empfehlende Flugblatt 
mit der Unterſchrift: „Mehrere Wähler des 12. Wahl⸗ 
freifed Göttingen Münden” von der unterzeichneten 

Landes-Polizeibehörde hierdurch verboten. 

Hildesheim, den 30. Oftober 1884, 

Köriglige Landdroſtei. 
r. Sqchultz. 


* 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
vom 21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen. 
Beftrebungen der Sozialdemokratie wird das im Ver⸗ 
lage von 9. Bedemeyer in Herford erichienene, bei 
M. Ernf in Münden — Flugblatt: „An pie 
Wähler des Wahl⸗Kreiſes Herford. Halle. Wähler! Ars 


u 


A2A 


beiter in Stadt und Land!”, unterzeichnet: „Wähler | gegen bie gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
aus dem arbeitendem Bolfe des Wahlfreiied Herford- |demofratie vom 21. Oktober 1878 find die in Altona 
Halle”, von der unterzeichneten Tandes-Polizeibehörbe | beichlagnahmten Flugblätter mit der Ueberfchrift: 


verboten. Minden, den 29. Oktober 1884. 1) „Zur Reihstagewahl 1884! -An die Wähler im 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 6. ſchleswig⸗holſteiniſchen Reichsſtagswahlkreiſe. Mit⸗ 
Becker. bürger! Männer des werkthätigen Volles in Stadt und 

od * Land!” 2) ‚Zur Reichsſtagswahl 1884! An die 


* 

Auf Grund der 66 11 und 12 des Reichsgeſetzes Wähler im 8. ſchleswig-holſteiniſchen Reichstagswahl⸗ 
über, die gemeingefährlihden Beflrebungen der Soglal- | freie. Mitbürger! Männer des werfthätigen Bolkes 
bemofratie haben wir Die: „Mitbürger! Wähler!” über- tin Stabt und Land!” beide unterzeichnet: „Altona, 
jchriebene, mit den Worten: „Die Heffiichen Behörden | Oftober 1884”, ohne Angabe des Druders, Verlegers 
haben ꝛc.“ beginnende Drudichrift, unterzeichnet: „Das und Berfaflers, unterm heutigen Tage von der unter⸗ 
ſozialdemokratiſche Wahlcomite”, Drud von Diegel | zeichneten Landbespolizeibehörbe verboten worben. 
und Schwenf (Mainzer Nachrichten), heute verboten- Schleswig, den 1. November 1884. 


Mainz, den 29. Oftober 1684. Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 
Großherzogliched Kreisamt Mainz. von Frank. 
Küdler. ” = 
hi Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 


* 
Auf Grund ber $$ 11 und 12 des Neichögejeßes | gemeingefährlihen Beflrebungen der Sozialdemokratie 
Nachweiſung der Markt: ıc. 


Getreide | — Uebrige Markt⸗ 













































Es koſten je 100 Kilogramm | Es 
2 S B en Rindfleiſch 
> 8 de * 
Namen der Stuaͤdte eI:|. :I21.]8j2]: Kelse 
2 5715317153153131313131531315148 
8 s1618131818151531813131286 
& M. Pf. M. Pf. IM. Pf. IM. BEIM. BEN. Pf. IM. BEIM. DE. FM Pf. IM. BEIM. Pf. M. DEAN. DE. 
11 Angermünde 5 11401 110 
21 Beeskow 6 1:30] 1/20 
31 Bernau 5 11255 110 
Al Brandenburg 5 1120] 1 
51 Dahme 7 1 1 
6 Eberswalde 5 1120] 1— 
70° Frieſack 1/30 1/05 
81 Havelberg 1/20] 1 
95 Juterbog 1201 1/10 
101 Luckenwalde 1301 120 
111 Perleberg 13401 1110 
121 Potsdam 1401 1110 
13] Prenzlau 1130] 1 
14 men 11305 1110, 
15 athenow 1401 1/20 
161 Neu⸗Ruppin 11085 
171 Schwedt 1401 1120 
181 Spandau 1140] 1j20 
19] Strausberg 1/20 1/10 
201 Teltow 5/01 1/21] 115 
22] Zeeuemtr 3168 (2o| ıL 
reuenbrießen | | | 
23 Wied 15[/22513)28]12]16412|36517/33130|—136|—1 3138] 3 23351 110] 1— 
2A] Wriezen a. O. 1501512/92512180113)37122]50128|— 34801 4 2192] 2 4/50] 130] 1]10 
— Burionitt 115:60113764]13,901 131621 — 11T 4,10] 37377773183 Ir 
Yotsdam, Iren 10. November 1884, 
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vom 21. Oftober 1878 wird bierburch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradht, daB das von Bruno Schönlanf 
in Münden verlegte, bei M. Ernf dafelbft-gebrudte 
Slugblait, beginnend: „Blos noch wenige Stunden”, 
unterzeichnet: „Wähler aus dem arbeitenden Bolfe”, 
ohne Datum, gemäß $ 11 des gedachten Geſetzes 
Seitend der unterzeichneten Landespolizeibehörbe ver: 
boten worben iſt. Münden, den 30. Oftober 1884. 
Königt. Regierung von Oberbayern, Kammer bes Innern. 
von Pfeufer. 

Berleofung Tunftgewerbliger Ausflellungs:Gegenflände in Berlin. 

S3. Der Herr Oberpräfident hat dem geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuß der Auöfteller der Deuiſchen Kunf- 
gewerbehalle im Rothen Schloß zu Berlin für ben 
Umfang der Stadt Berlin und der Provinz Branden⸗ 
burg die Erlaubnig zu einer am 15. Mai E. J. zu 
veranflaktenden öffentlichen Verlooſung Funftgewerblicher 
Ausſtellungs⸗Gegenſtände auf Grund des vorgelegten 
Berloofungsplans, nad) welchem 100000 Loofe zu 


Preife im Monat Dftober 1884, 

















1 Mark ausgegeben und 3524 Gewinne zum Werthe 
son 62900 Marf zur eeibplung gelangen follen, 
ertheitt. Potsdam und Berlin, den 4. November 1884. 
Der Negierungs-Prafident. Der Polizei-Präfident. 
| tebfeuden. 

284. Die Ropfrankheit ift unter den Pferden bes 
Aderhefigers Kleift und des Aderbürgerd Auguf Maaß 
zu Granſee ausgebrochen. 

Ein toller Hund, langhaarig, ſchwarz, am Hals, 
Unterleib, Fügen und Schwanzſpitze melirt, iſt in Lenzen, 
mo derſelbe umherſchweifte, getoͤdtet worden. 

Potsdam, den 5. November 1884. 

Der Negierungspräfident. 
255, Die Nopfranfpeit ift unter den Pferden bes 
Tuhrheren Rogatz in Beesfom ausgebrochen. 

Am Bläschen⸗Ausſchlag if eine Kuh des Büdners 
Maerker zu Streganz im Kreife Beeskow» Storkom 
erkrankt. Potsdam, den 7. November 1884. 

Der Regierungs: Präfident. 


Faden preiſe in ben legten Tagen des Monats 


Es Foftet j 


foftet je 1 Kilogramm je 1 Kilogramm 
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Befauntmachungen des Benigtiehen für 


1 Kigr. Du grüge 50 $f., 
Polizei⸗Pra ums zu 8 «1 =» Hr 50 ⸗ 
Derliner und Eharlottenburger Preiſe pro — 1884. = 1 = Reis (Iava) 60 ⸗ 
76. A. Engros-⸗Marktpreiſe e 1 = Sava-faffee ie) 2 Mark — > 
im Monats-Durdighnitt. 1 =: ⸗ (gelb in 
In Berlin: gebr. — 3⸗2⸗ 
für Klgr. Weizen (gut) Mark 98 a : 1 = Speijeja 20 = 
⸗ do. (mitte) ⸗ 1 : ——5 — (iefiges) 1 = 80 - 
DE bo. ering) Mi ⸗ Mi ⸗ 2) In ——— 
s»s 5 s Roggen (gut) 14 s 24 s |Ifür 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 40 Pf., 
EB do. (mitte) 13 = 9 s | = 1 = Roggenmebl 7 1 30 > 
BE do. ering) 13 = 66 = | «= 1 = Gerſtengraupe 50 = 
.e ss s  Öerfle (gut) 17 = 88 = | =» 1 =  Gerflengrüge — ⸗ 
s = e. Do. (mittel) 15 = 46 => | «= 1 = Buchwerzengrüge 40 ⸗ 
s ss Gerſte (gering) 12 - 68 =» | =- 1 Hirſe 50 = 
s»s s s Hafer (gut) 15 = 66 =» | = 1 = Reis (Java) 50 > 
s s se» do. (mitte) JA = 37» |s 1 = Java: ‚Raffer (mittler) 2 Mark — = 
⸗—⸗ = dp. (gering) 13 = 06 ,|:1 = (gelb in 
=» ss s rbfen (guf) 1 = 68 » gebr. Bohnen) 3 = — ⸗— 
» ss ss do. (mitte) 193 s 51 = |- 1 = Sperfefalz DD ⸗ 
.» =: > do. (gering) 17: 353-:-|s-1 = Schrweinefhmat; (biefiges) 1 = 60 ⸗ 
Er me : : 8‘: Berlin, den 6. November 1884. 
⸗2⸗2 — a hr : 09 ⸗ König. Polizei⸗Präſidium. Erſte Abtheifung. 
etail-Marftpreije aa ungen der Raiferlichen Ober: 
im Monatse- -Durdignitt. —ã tion zu erg 
1) In Berlin: : Umanbringliche Packete 10 
für 100 Klgr. Erbien (gelbe) 3. Kochen 28 Mark 44 Pf., & Bei der Kaiferlicgen- Ober» Poftvireftion in 
» 2» s Gpeifebohnen (weiße) 36 = e |Ber . lagetn: 
ss Linſen 39 = 22 ⸗ A. Padete in —— en Poſt ——— 
. ss s Kartoffeln 4A s 839 s Jan DHeyde in Bitterfeld, 1/2 884, an 
s 1 ler. Rindgeiſch v. d. Keule 1 = 25 = |Birgilio in Palermo, 1 kg gr, 10. 0 1884, 
»1 + (Bauchflifh) 1 = 10 = jan Kresichmer in Berlin, Ya kg, ir Auguf 1884 . 
si = Schweinefeife 1 * 20 = |Birgilio in Piano be Breci, 1 kg 600 er, 23. 
s 1 = Kalbileiih 1 = 25 = |1884, an Schnetka in Tempelhof, 3 Si 29. Fu 
s 1 =  Hammelfleiih 1 = 16 = 11884, an Jeneſais in Berlin, "2 kg, 9. Aprit 1884, 
s1 = ent Feraucheri) 1 = 60 = Jan Balt in Neumünfler, 4 kg, 3. Auguſt 1884, an 
s 1 = Eßbutte 2 = 34 s |Köpde in Sangerhaufen, 1 kg, 17. Juli 1884, an 
: 60 Städ Eier 3 = 38> Fr Ai Ebendorf bei Mapdiburg, 1' r ur 
2) In Charlottenburg: an Steinhäufer & Kopp in Fra 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) > Mark — PM furt Wei), Ik ‚ 13. Auguft 1884: 
;s = r* — tweipe). 2 ⸗— Gegen tände, welde in Padeten 
Pr er es 50 s |ohne — enthalten geweſen bez. Yoſt⸗ 
2⸗ — ⸗63 » Ifenbungen entfallen ober bei hieſigen Poſt— 
s 1 Klgr. ——— v. d. Keule 1 = 35 ⸗anſtalten herrenlos one worden find: 
„1 = Bauchfleiſchh 1 -» 05 ⸗ : Spiralfeber von Stahl, 1 Baummollengarn und 
s1 s Schweineileig 1 =: DD >. es ädkhen bunte IR 1 meifingene Buchſe, 
s 1 = Katbfleiich 1 = 20 s |1 Paar Dantsftetn, 4 goldene ohreinge, 1 Herrens 
s 1 : Hammeifieiſch 1 = 419 =» Ikragen, 1 Blechbüchſe mit Bajleline, 1 Paar weiße 
s 1 s GSped (geräudert) 1 = 50 s |baummollene Frauenftrümpfe, 3 Bündel Franzen, 2 Cars 
s» 1 = Epbutter 2 = 10 s |tons mit 4 Dugend Perimutierfnöpfen, 1 Teere Flaſche, 
s 60 Stüf Eier 8 = > s 1 Knopf zum Stode, 1 Paar Kindersiinterbeinfleider, 
C. Ladenpreife in den legten Tage vernickelte Beſchlaͤge, — Schlöſſer, 1 Paar Kinder⸗ 
des a Dftober 1884: ſchuhe, 2 Schlüſſel, Dutzend owarze Schnüre, 
1) In Berlin: 12 Tadirte Hotplatten mit Bildern, 1 Pelgfragen, 
für 1 Klgr. Weizenmehl AFP 1 40 PM. 1 Vorhängeſchloß, 1 Dugend Pincetten, 1 Nagelfeile, 
s 1 s Roggenmehl NE i 9 1 Halskette von Bernßein, 1 Kautſchukſtempel, 1Flaͤſch⸗ 
s 1 s Gerſtengraupe ⸗ ſcen Farbe, 2 Rollen Pflaſter, 2 Pfeifenfchläuche, 
⸗1⸗Gerfiengrütze 10 s I4 Heiner Metallbock, 1 Streihholz-Eint, 1 Stempeltype. 
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Die unbekannten Eigenthümer ber vorbezeichneten 
Gegenſtaͤnde werden erſucht, ſpäteſtens innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erſcheinens gegenwaͤrtiger 
Bekannimachung an gerechnet — bei der hieſigen Ober⸗ 
Poſtdirektion ſich zu melden, widrigenfalls mit den 
Gegenſtänden nach den geſetzlichen Beſtimmungen ver⸗ 
fahren werden wird. 

Berlin C., den 4. November 1884. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 

Geh. Poſtrath Schiffmann. 
Bekanntmachungen ber Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Berlin. 
Bältigteit von Tonrbillets. 

S6. Mit dem Ablauf des 31. Dezember d. I. vers 
lieren die für den inneren Verkehr der Berliner Stadt⸗ 
bahn und der Berliner Ringbahn, fowie die für ben 
Stadtring⸗Verkehr beſtehenden Tourbillets für Erwachſene 
und für Kinder, einſchließlich der Bündelbilless, welche 
mit dem Aufdrud: „Gültig bis 31. Dezember 1884” 
serjehen find, ihre Bültigfeit. Die mit demſelben 
Aufdruck verſehenen Billets für Hunde werben mit 

Ablauf des bezeichneten Termine ebenfalld ungültig. 
Berlin, den 3. November 1884. 
Königl. EifenbahnsDireftion. 
Deuiſch⸗Ungariſcher Eifenbahn:Berband. 
87. Am 15. d.M. tritt zum Güter⸗Tarife Theil II. 
und III. des obenbezeichneten Verbandes ein Nachtrag 
XXII. in Kraft. Derfelbe enthält eine Beſtimmung 
wegen Anwendung ber Steitiner Frachtſätze im Verkehr 
mit Swinemunde, ſowie neue Rracdtfäge für Getreide 
und Kleie. Druderemplare bes Nachtrags find bei uns 
jeren Gülerkäfien Berlin (Schleſiſcher Bahnhof) und 
Stettin (Eentralgüterbahnhof) ſowie im biefigen Aus⸗ 
funfte-Bürcau, Bahnhof Aleranderplag, unentgeltlich zu 
haben. Berlin, den 3. November 15984. 
Königliche Eifenbahn- Direktion. 


Betanntmachungen ber Königlichen 
Eifenbabn:Direftion au Bromberg. 


Nachttag zum Tarif für die direkte Beförderung von Berfonen 
und Reiſegepäck 
77. Am 15. November d.%. tritt zum Tarif vom 
1. Auguft 1879 für die direkte Beförderung von Per⸗ 
jonen und Reiſegepaͤck zwiſchen Stationen der König: 
lichen Dfibahn einerfeits und Stationen der Warſchau⸗ 
Wiener und Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn anderer: 
fette der Nachtrag II. in Kraft. Derfelbe enthält 
außer bereits eingeführten ZQarifänderungen Beför- 
berungspreije für den Berfehr nach Berlin Zoologiſcher 
Garten. Näheres iſt auf den betreffenden Stationen 
zu erfahren. Bromberg, den 2. November 1884. 
Koͤnigl. Eifenbahn- Direktion. 

Dentſch⸗Franzoͤfiſcher Verband (Berfehr via Elfab-Loihringen) 
78. Mit Gültigfeit vom 1. November d. 3. treten 
für den direkten Verkehr zwiſchen Stationen Deutſcher 
Bahnen und folden der Franzöſiſchen Oftbahn neue 
Zariffäge für Holz, Getreide und Sprit in Wagen: 
ladungen in Kraft, durch welche die feitherigen Tarifs 
fäge des Theil III, und der Nahträge des bireften 


Guterverkehrs des Oeſterreichiſch⸗ Ungatiſch⸗ und Süd⸗ 
deutſch⸗Franzoͤſiſchen Eiſenbahn⸗Verbandes (Verkehr mit 
Deutſchland) aufgehoben werden. Die neuen Tarife 
enthalten faſt durchweg Ermäßigungen; inſoweit feboch 
die bisherigen Frachtſoͤtze billigere Transpo ers 
geben, wirb beren Anwendung bid Schluß. dieſes Jahres 
geflattet. Preis 60 Bf. | 
Bromberg, den 6. November 1884, 
Königl. Eifenbahti-Direftion. 
TarifsAenderung. " 
719. Im Tarifbeft N? 3 des Deutſch⸗Polniſchen 
Eijenbahn-Berbandes treten im Verkehr mit: Stationen 
der Königlichen Eifenbahpn= Direktionen Köln (rechts⸗ 
und Yinferheiniih) vom 1. Januar 1885 ab einige 
Aenderungen in ber Inftrabirung ein. Nähere Aus- 
kunft ertheilen die. Verband: Stationen. - 
Bromberg, den 6. November 1884. . 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion 
als geſchäftsführende Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Anmeldung von Nenbauten sc in Berlin bei ven Koͤniglichen 
Katafleramt I daſelbſt. 


. Im Intereſſe der Eigenthümer, Nießbraucher 
und Adminifiratoren der im Weichbilde ber. Stabt 
Berlin gelegenen Gebäude wird zur ‚Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daB dem Königlichen Ratafteramt Berlin I. 
— Hinter dem Gießhauſe Nr. 1 hierſelbſt —; bei Ver⸗ 
meibung der im 8 17 des Geſetzes vom 21. Mai 
1861 Geſctz⸗ Sammlung Seite 317) angedrohten 
Strafen, ſoweit dieſes noch nicht aeicheben ift, gemeldet 
werben mäflen: — 

1) bis Ende Dezember 1884: 
die vom 1. April 1882 big 31. März 1883 
benugbar bezw. bewohnbar gewordenen Neu- 
bauten reſp. Vergrößerungsbauten (Auflegen 
eines Stodwerkes, Anbau eines Gebäudes 


theiles ꝛc.), 
2) bis Ende Juni 1885: | 
die vom 1. April 1884 bis 31. März 1885 
eingetretenen oder noch eintretenden Berän- 
berungen in der Einrichtung ober Benutzung, 
wonad bisher ausichlieglich oder vorzugsweile 
zum Gewerbebetriebe dienende Gebäude vor- 
wirgend zum Bewohnen verwendet werben. 
Endlich find zu melden: | 
3) bie Ende März 1885: A: 
die vom 1. April 1884 big 31. März 1885 
eingetretenen rejp. eintretenden Aenderungen 
ber Eigenthums⸗ ober BenugungssVerhältnifie, 
durch welche fleuerfreie Gebäude in die Klaſſe 
ber fleuerpflichtigen — 
Berlin, ben 6. November 1884. 
| Königl. Direltion 
für die Verwaltung der bireften Steuern in Berlin. 
Pertonals@bronik. 
Im Kreife Oberbarnim) iſt die, einſtweilige Ver⸗ 
waltung d:8 Amtsbezirks VII. Tabeburg, welche früher 
yon dem Bürgermeifter Rücker in Bieſenthal geführt 
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wurde, nach deſſen Ableben feinem Nachfolger, dem 
Binrgermeiſter Plenske daſelbſt, gemäß $ 58 der Kreis⸗ 
prdnung vom 13. Dezember 1872 übertragen worden. 
Im Kreite Oberbarnim if an ‚Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Schulen Rauchſtaedt in Sydow der Ad⸗ 
miniſtrator Frick in Beerbaum zum Amtsvorſteher⸗ 
un für den Bezirf VIIL Grünthal ernannt 
worben. 

Der bisherige Pfarrer Karl Emil Rudolf Brüdner 

in Hohenbruch iR zum Pfarrer bei der Evangeliſchen 
£ — zu Gottberg, Diözeſe Neu-Ruppin, beſtellt 
worden. 
Die unter Koͤniglichem Patronat ſtehende Fran⸗ 
zöfiſch⸗ reformirte Pfarrſtelle zu Gramzow Ukm., Fran⸗ 
zoͤſiſche Inſpektion, kommt durch die Verſetzung des 
FE Deronne zum 1. Januar 1885 zur Er- 
ebigung. 

Der bisherige Diakonus Richard Julius Schirlitz 
zu Wittenberg ift zum Pfarrer bei den Evangelifchen 
Gemeinden der Parodie Kaltenborn, Diözeje Jüterbog, 
beflellt. worden. 

Dem Fatholiihen Elementarichrer Groß iſt die 
Erlaubnig zur Leitung und Verwaltung der einflajfigen 
katholiſchen Privat⸗Elementarſchule zu Schwedt a. / O. 
ertheilt worden. | 
Wiederbeſetzt find: eine Lehrerinftelle zu Lichtenberg, 


Inſpektion Landfreis Berlin-Teltow; eine Lehrerftelle 


zu Groß⸗Koͤris, Inſpektion Könige-Wuferhaufenz eine 
Lehrerflelle zu Charlottenburg. 
 Berfonal-Beränderungen 
im Bezirk des Kammergerichts 
im Monat Oftober 1884. 
I. Richterliche Beamte. 

Ernannt find: die Landgerihtsräthe Securius 
in Landsberg a. W. und Meißner in Berlin zu 
Landgerichts⸗Direktoren bei dem Landgerichte in Allen: 
ftein, bezw. Berlin II, der Staatsanwalt Curtius in 
Arnsberg zum Landrichter bei dem Larbgerichte zu 
Landsberg a. / W. und die Gerihts-Aflchioren Dr. 
Didel, Dr. Mewes uud Elfreich zu Amtsrichtern 
bei dem Amtsgerichte I. zu Berlin, bezw. Eſens und 
Franzburg. — Berjegt find: ber Amtsgerichtsrath Voß 
in Berlin als Landgerichtsrath an bas Landgericht 
Berlin 1. und die Amtörihter Rumpff in Zehdenick 
und Dr. Jung in Tippehne an das Amtdgeriht in 
Weißenfels bezw. Berlin I. 
Landgerichtsrath Allſtädt und ber Amtsgerichtsrath 

Pniower in Berlin. - 
j IN. Staatsanwalte. 

Berfept ift: der Staatsanwalt Nigel in Lüneburg 
an das Landgericht Berlin 1. 

HEN. Aſſeſſoren. Ä 

Ernannt find zu Gerichtsaflefloren bie bisherigen 
Referendare: Joſchonnek, Richard Kochler, Ernft 
Wolff, Koreuber, Aſcher, Matthes, Bor: 
brodt, Schlemm, Peſchhe, Wollner, Michaelis, 
Meſſerſchmidt, budwig Koehler, Hamel und Kon⸗ 
rad Schultze. — Entlaſſen find: Dr. Gerſtel, 


— Geſtorben ſind: der 


Meſſerſchmidt, Lehmann, von Schierſtedt, 
Vollgold und de Cuvry Behufs Ueberiritts zur 
Stantseilenbahnverwaltung. J 
- IV. Rechtsanwalte und Notare. 
Eingetragen find in die Lifte der Rechtsanwalte: 
der Rechtsanwalt Redlic aus Guhrau bei dem Land⸗ 
gerichte Berlin I. und der bisherige Amtsrichter Lach⸗ 
mann bei dem Amtsgerichte in Forſt. — Geloͤſcht if: 
ber Rechtsanwalt Walter bei dem Amtsgerichte in 
Brandenburg a/D. 


V. Neferendare. 
Errannt find zu Referendaren die biöherigen 
Rechtskandidaten: Pellmann, Adolf Schultze, 


Dreifert, Sachs, Feldt, Engel, v. Schelling, 
Knitter, Heyland, Heymann, Fiſcher, Hempel, 
Morris und von Gerlach. Üchernommen iſt: 
Dr. Wendt aus dem Bezirke ber Oberlandesgerichts 
zu Breslau. — Berjegt find: Dr. Loevinſon, Ger: 
bard von Puttfamer und Dr. von Mieſitſchek— 
Wiſchkau in den Bezirk bed Oberlandesgerichts zu 
Hamm bezw. Steitin und Breslau. — Entlafjen find: 
Graf von Hohenthal und Dr, Bauer Behufs 
Vebertritts in ben Verwaltungsdienſt und Deibel und 
Dr. Falcke auf ihren ‚Antrag. 
VE. Subalternbeante. 
Ernannt find: der etatsmäßige Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfe Schmidt zu Frankfurt a. /O. zum" Gerjchts⸗ 
Ichreiber bei dem Amtsgericht zu Croſſen a/Q. und 
ber Militär-Anwärter Hanske in Landsberg a. / W. 
zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amts⸗ 
gerichte zu Droſſen. — Verſetzt iſt: der etatsmäß 
Gerichtsvollzieher Boecker bei dem Amtsgerichte in 
Droſſen an das Amtsgericht zu Landsberg a. / W. — 
Penſionirt iſt: der etatmäßige, Gexichtsvollzieher 
Biſchoff bei dem Amisgerichte Berlin I. — Ent: 
laſſen ift; der Gerichtöfchrriber Kruſchke zu Croſſen a /O. 
in Folge flrofrcchtlicher Verurtheilung. 
Perfonalveränderungen im Bezirke der 
‚Kaiferliden Ober-Poſidirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Dftober find 
angeftellt: als Poſtſekretaire: die Poſtpraktikanten 
Köhler, Witt and Wolf; als Poſtaſſiſtent: der 
Poſtaffiſtent Stegmeß; ale Telegraphenaſſiſtent: ber 
Dofaififtent W. Beyer; 
ernannt: zum Ober-Poffefretair: ber Poſtſekretair 
Lebius; zu Ober⸗Telegtaphenaſſiſtenten: die Tele, 
graph en Böge, Rönndberg, Thomas 
un rich; 
verſetzt: der Ober⸗Poſtſelretair Boldfein von 
Danzig nah Berlin; die Poſtſſekretaire Kewiſch, 
G. Schmidt und Schubert von Berlin nach 
Guhrau bz. Straßburg (Elſaß) und Danzig; der 
Telegraphenſekreiair Diese von Berlin nad Deſſau; 
die Poſtſekreiaire Brandes von Magdeburg, Braun 
von Koͤnigeberg (Pr.), Hanjen von Brandenburg, 
Jaeckel Yon Trier und Teuchert von Dortmund 
nach Berlin; ber Ober: Telegraphenaffifient Wocim 
von Berlin nad Sagan. Ze 


are 


“‘ 
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Vermiſchte ten 


Nachrichten. 
Den Befſitzern von Magdeburg-Halberſtädter 


welche den Umtauſch gegen Konſols unterlaſſen, min⸗ 
deſtens ein Jahr lang, nämlich während des ſogenannten 


Stammactien (A. R. und C.) iſt es freigeſtellt, ihre Liquidationsijahres, wie oben erwähnt, demnädhft Feine 


Actien gegen Ao/ Preußiſche Conſols umzutauſchen. 


Rente beziehen werden, daß für jede Actie B. alſo auch 


Die Action A. und B. find nun auch bis auf etwa noch ein Renten⸗ reſp. Zinsverluſt von 10,50 M. und 
100 Stück umgetaufcht. Bon den ausgegebenen 146000 | für eine Actie C. ein folder von 15 M. 


Actien B. find nur noch rund 4400 Stüd nicht umge |fann es nicht wohl zweifelhaft fein, 


taufcht. Aus biefen Zahlen geht unzweideutig hervor, 
dag die überwältigend große Mehrzahl der Actienbefiger 
den Umtausch ihrer Actien gegen Konſols für vortheil- 
haft gehalten hat. Da zur Zeit der Umtauſch noch zus 
Läfftg if, jo Fönnen die Befiger en 


entftept, fo 
daß es für die 
Aectienbefiger vortheilhafter if, ihre Actten gegen Konſols 
umzutaufhen, als die Liquidation der Magbeburg- 
Halberftädter Eiſenbahn⸗-⸗Geſellſchaft abzumarten. 
Abhaltung von Gerichtstagen in Marnow pro 1885, 
Für das Geichäftsjahr 1885 werben die Gerichts⸗ 


ſtädter Actien in ihrem eigenen Interefle nicht dringend |tage in Warnow auf Den 5. Januar, den 2. Fe: 


genug aufgefordert werden, bie Frage, ob fie nicht auh hruar, den 2. März den A. Mai, 


Den 


gut thun, ihre Actien gegen. Konſols umzutaufchen, in 6. Juli, den 5. Dftober, den 2. November, 
Ermägung zu ziehen und falls fie fih für jolhen Im: | den 7. Dezember 1885 feflgejegt und in dem 


tauſch enticheiden, denjelben auch Ichleunigft auszuführen. | Carl Müller 


Der Umtaufch gefchieht bei der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Haupt-Raffe zu Magdeburg. 

Zur Rlarlegung ber Frage, ob der Umtaufch der 
er vortheilhaft ſei, macden wir auf Folgendes aufs 
merkfam: 

Diejenigen Aectienbefiger, welche ihre Actien nicht 
umtaufchen, beziehen zunaͤchſt zwar die vertragsmäßig 
fefigeflellte Rente fort. Die Zahlung der Rente hört 
aber auf mit Eintritt der Liquidation der Magbeburg- 
HalberKädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Die Actien haben 
dann nur Anſpruch auf antheiligen Riquibationd:Eriög, 
welcher aber früheſtens 1 Jahr nach Eintritt der Liqui⸗ 
bation zur Zahlung gelangen Tamm. 

Da daB gefammte Actiencapital der Magdeburg: 
Halberflädter Eifenbahn-Gefellichaft 104400000 Mart, 
ter vom Staat zu zahlende Ligquidationd- Kaufpreis 
aber 106650000 Mark beträgt, da ferner flatuten- 
mäßig 2 Actien A. gleih 3 Actien B. oder 3 Actien 
C. zu erachten find und dieſes Verhäfmig nicht nur für 
das Stimmredt, fondern. aud für den Antheil am 
Liquidations⸗Kaufpreiſe maßgebend if, fo wird ſich Die 
bei der Liquidation zur em im fommende Summe 
für eine Actie B. oder C. auf 267,29 Mark flellen, 
während der Werth ber Preußiichen Eonjols, welche 
jegt noch für die Actien erlangt werden fönnen, nad 
a Courſe der Konſols für Die Actien B. rot, 
270 M. und für die Artien C. rot. 385 M. beträgt. 
Zieht man ferner in Betracht, daß die Actieninhaber, 













Name und Stand | Alter und Heimath 
des Ausgewieſenen. 
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1] Peier Slizewski, 34 Jahre, 
Schmiedegeſelle, 


Mſzczonow, Gouverne⸗/ Erkenntniß vom 21. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


eboreniichwerer Diebſtahl (vier Koͤniglich Preußiſche/ 14. Dftober 
und ortsangebärig in| Jahre Zuchthaus laut 


ſchen Gaſthofe abgehalten werben. 
Perleberg, den 23. Oftober 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung der Gerichtstage in Putlitz pro 1885. 
Während des Geihäftsiahres 1885 werden bie 
Gerichtstage in Putlig 
am 12. und 26. Januar, am 9. und 23. Kebruar, 
am 9. und 23. März, am 13. und 27. April, am 
11. und 18. Mat, am 1. und 15. Juni, am 6. unb 
20. Juli, am 14. und 28. September, am 12. und 
26. Oftober, am 9. und 23. November, am 7; und 
21. Dezember 

in dem im Rathhauſe zu Putlitz befindlichen Gerichts⸗ 

lokale abgehalten werben. 

Prigmwalf, den 7. November 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

Abhaltung der Serichtstage in Velten im Jahre 1883. 

In dem Geſchaͤftsjahr 1885 werben die Gerichts⸗ 
tage wie bisher in dem Gaſtwirth Sceler’fchen 
Grundſtück in Belten abgehalten werben, und zwar; 

im Januar am 14. und 15., im Februar am 18, 
und 19., im März am 18. und 19., im April nur 
am 16., im Mai nur am 15., im Juni nur am 18,, 
im Juli nur am 9., im September am 17. und 18., 
im Dftober am 14. und 15., im November am 18, 
und 19., im Dezember am 16. und 17. 
Spandau, den 2. November 1884. 
Der auffihtführende Richter 
des hiefigen Königl. Amtsgerichte. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 





— 
welche die Ausweiſung * 
beſchloſſen hat. ee 







4 8. 6. 





Regierung zu Poſen 1884. 
a au Pojen, 


ment Warihau, Rufe] tober 1880), 


ſiſch⸗Polen, 
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— welche die Ausweiſung 

E bes Ausgewiefenen. Beftrafung. befehloffen Hat. —2 — 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 





j b. Auf Grund dee 6 362 des Strafgefegbuds: 
1 Franz Cieminski, letwa 28 Jahre, geboren Landftreichen und Betteln, Röniglih Preußiſcher 10. Septbr. 













Arbeiter, zu Drgierzno, Ruſſiſch⸗ Regierungspraͤſident 1884. 
zu Marienwerder, 
2 —— Woſ chilko, tee nicht ermittelt, Landſtreichen, König Preußiſcher 12. Juli 
Arbeiter, angeblich aus Wra⸗ — A iventi 1884. 
nowa, Bezirk Boss ppeln, 
kowitz, Mähren, 
3 Karl Schimek, 38 Jahre, geboren und Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, 11. ii 
Müllergetelle, ortsangehörig in Maͤrz⸗ 1 
— Schönberg, 
en 
4 Sobann Schramm, aeboren om 13. Mai Landſtreichen, berfelbe, ‚2 Die, 


Tagelöhner, 1847 zu Dogenplog, 
| Defterreich. = Schlefien, 
ebendaf. orisangehörig, 
5) Johann Kolimann, 35 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußischer 24. Septbr. 
Matergehitfe, . | ortsangehörig in Neu- Regierungspräfidenti 1884. 


' haus, Böhmen, zu Frankfurt a. /O., 
6|. Wilhelm Friedrich geboren am 14. Maildesgleichen, ng Preußifcher 11. Okibr. 
Schreier, Bäder, | 1856 zu Hohenelbe, Regierungspräfidenti' 1884, 
Böhmen, ebendaſelbſt zu Merſeburg, 
ortsangehörig, 
7 Jakob Dffermann, |geboren am 17. de Landſtreichen, Preußiſche/ 8. Okibr. 
Tagelöhner, bruar 1849 zu Zeve — Hanno] 1884. 


nar el 
8|Fofef on 36 Ja re, — Landſtreichen u. Betteln, Rönigtic Preugiichel 7. Ofibr. 
| Kolporto r, Karklinowo bei Su: Regierung zu 1884, 
walfi, Ruſfiſch⸗ a aller, 
ortsangeh. in Ebalons 


fur Marne, Sranfreich, 
9. Wilhelm Zwilden, |32 Jahre, geboren undſdesgleichen Königlihb Preußifchel 27. Sepibr. 
Ziegelbäder, prtsangehörig in Beck, Regierung zu Aachen) 1884. 
Provinz Limburg, Nie: 

10 € eboren am 24, Mai desgleich Königlich fächfilhe| 20. Septb 
Franz Ewald, Igeboren am aüdesgleichen, niglich ächfiichel 20. Sepibr. 
Schloſſergeſelle, 1845 zu SER Kreishauptmann⸗ 1884. 

Döhmen, arme ſchaft Baupen, 
ortsangehöri 

11] Marie Aichmaier, |47 Jahre, seo und Landftreichen, een badi⸗ 17, Septbr. 
unverehelichte, ortdangeh. in Juben- anbesfom| 1884. 

dorf, Bezirk Beben ar zu Karlsruhe, 
Steiermarf, | 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
Juſertionsqeb betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 
= 3 en reg I) Bogen mit 10 Fl a * 
Redigirt von der Königlichen Reglernna zu Potsdam. 


Folsdam, Buchdruderei ver A. W. Hayn'iden Erben (U. Hay, Hof⸗Vuchdrucker). 
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der KRöniglihen Negierung zu Pots dam 
| 220-200 der Stadt Berlin. | ee 
—— —— —. — — — — — — ——— — — —— —— 
JA : ® 2 
Stud 47. | ‚Den 21, Roverber 1SSA, 
| area Arie der Königlichen Minifterien. 
Aufftellung ac. der Meberfichten und Rechnungẽ⸗Abſchlüſſe der Kranfentallen. 
39. Nachvem ver Bundesrath lant Bekammachung des Herrn Reichskanzlers vom 16. Dftober d. J. 
(Tentralblatt für das Deutſche Reich N? 42) auf Grund bes 8 79 bes en ee s vom 
15. Imi 1883 und bes $ 27 des Geſetzes über die eingeſchriebenen Hülfskaſſen vom 7. April 1876 in ber 
Fafſenz des Gejeges vom 1. Juni 1884 über die Aufftelung und Einjendung ber in ben 66 9 und 41 des 
erfieren und im 6 27 bes Iegteren Geſetzes vorgeichriebenen Ueberſichten und Rechnungsabſchlüſſe Beſchluß gefoßt 
hat, beſtimmen wir auf Grund des 5 36 des: Geſetzes über die eingeichriebenen Hülfskaſſen, daß bie bezeich⸗ 
neten Ueberfichten und Rechnungsabichläjle auch von benjenigen auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften errich⸗ 
teten Hälföfafien, deren Mitglieder nah 8 75 des KranfensBerfiherungsgeieged von der Verpflichtung der 
Gemeinde⸗Krankenverſicherung vder einer nah Maßgabe des letztgedachten Scjeges errichteten Krankenkaſſe beis 
zutreten. .‚befeeit find, nad den vom Bundesrathe vorgejchriebenen Kormularen aufzuftellen und innerhalb der 
von demſelben beſtimmten Friſten einzuliefern find. | 
Ew. Hochmohlgeboren erfuhen wir ergebenft, die Eingangs bezeichnete Befanntmachung des Herrn 
Reihslanziers nebf Anlagen, fowie die vorſtehende Beſtimmung durd die nädfte Nummer Ihres Amtsblattes 
zu veröffentlichen. Die bort eingehenden Ueberfühten und Rechnungsabſchlüſſe wollen Ew. Hochwohlgeboren 
gefälligft in fe einer zus und zwar geſondert für: | 





Brmeinde-ftranfenverficherung, | 
Orts⸗Krankenkaſſen, 

Betriebe⸗ (Fabrik⸗) Krankenlaſſen, 
Bau⸗Krankenkaſſen, 


Eingeſchriebene Hülfskaſſen, 
‚Auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften errichtete Hülfskaſſen, | 

bie zum 1. Juni eines jeden Jahres an das Ratiftiiche Amt des Deuiſchen Reiches einjenden, und bag ſolches 
geichehen, gleichzeitig Mir, dem Minifter für Handel ıc. anzeigen. * 

Berlin, den 31. Oltober 1884. | 

Der Minifter des Innern. Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
In ‚Bertretung: Herrfurth. Im Auftrage: Wendt. 
An den Königlichen Regierungs⸗Präſidenten Herrn von Neefe 
Hochwohlgeboren zu Potsdam. 

M. f. H. ıc. 13323. Zn z 
M. d. J. J. A. 808. 
* 
Bekanntmachung. 

Der Bundesrath Hat auf Grund bes S 79 des Kranken⸗Verſicherungégeſetzes vom 15. Juni 1883 und 
des 5 27 des Beltges über die eingefchriebenen Hülfskaſſen vom 7. April 1876 in der Faſſung des: Geſetzes 
vom 1. Juni 1884 befchloffen, was folgt: ‚ vr 

Die in’ den 56 I, AL Des Kranken⸗-Verſicherungsgeſetzes, ſowie Im S 27 des Geſetzes über. die ein⸗ 
geihriehenen Hülfskaſſen vorgefchriebenen Ueberſichten und Rechnungsbeſchlüſſe find nah Maßgabe 
der nachfolgenden Formulare I. und II. unter Beachtang der vorgedrudten Erläuterungen für febes 
Kalenderfahr aufzuftellen Ind binnen drei Monaten nach Ablauf defjelben in doppelter Audferfigung 
an die zuſtandtge Behörde einzuſenden. | 

Hiermit ten die Beſtimmungen des unterm 14. Februar 1877 veröffentlichten Beſchluſſes des Bundes⸗ 
rathe, betreffend die durch $ 27 des Geſetzes über die eingeſchriebenen Hülfskaſſen vom 7. April 1876 vor⸗ 
ae rt außer Kraft 

den 16. Oltober 1884. J 


„Der Reigsfangler. In Vertretung: v. Boetticher 


j 
— 
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Formular L. 
* Statutenm⸗ D der Krankenunter⸗ 

— —— nn ro inr 
Bet ber höheren Verwaltungsbehoͤrde * * Des Sapres ar sum Lohne 

Uueberſicht — 
über die Mitglieder ir Das ahı Nranfkheits⸗ und — — 
re : 





1) Die Ueberfiht iſt für das Kalenderjahr, erfimals für 1885, afzuftellen und binnen 3 Monaten nad 
Ablauf bes Jahres an bie zukändige Behörde einzujenden. Die Ueberficht iR auch Für Kaften, weiche 
nicht ein volles Jahr in Thätigfeit waren, unter Bezeichnung des Zeitraums, auf. welchen fie fich be⸗ 

ieht, aufzuſtellen. Wird eine Kaffe im Kaufe des Jahres gefefoffen oder aufgelöß, fo iſt die Ueber⸗ 
t binnen 4 Wochen nah Schließung oder. Aufloͤſung der Kaſſe einzureichen. 


2) Rach der Art der Krankenkaſſen find zu unterſcheiden: Gemeinde⸗Krankenwerſicherung, Orts⸗Kranken⸗ 
le — (Fabrik⸗) Krankenkaffen, Bau⸗Kranlkenlaſſen, —Se—— eingeſchriebene 


3) Als nichtverſicherungspflichtige Mitglieder find in Spalte 8 diejenigen Perſonen zu 5 zählen, welche „der 
Kafle als Mitglieder angehören, ohne geſetzlichen ober flatutarifchen Krankenverſicherungs zwange 
unterworfen zu fein. Vergl. 88 4 Abſ. 2, 11, 19, 26 Abſ. 4 Ziffer 5, 27, 63 Abſ. 2 und 72 Abſ. % 
bes Krankenverſicherungsgeſetzes. 

4) As Erkranfungsfälle in den Spalten 9 und 10 gelten nur biefenigen, welche nad Beginn des Jahreẽ 
eingetreten find; ältere noch andauernde Erfranfungen Tommen in dieſen Spalten niet in Betradt, 
wohl aber in ben Spalten 11 und 12. Wenn ein Mitglied mehrmals erfrantt, jo wird jeder Er⸗ 
krankungsfall beſonders gezählt. Ein regelmäßig verlaufendes Wochenbett zählt nicht al Erfranfungsfall. 

5) Als Erkrankungen in Folge von DBetriebsunfällen werben in Spalte 10 nur diejenigen aezäplt, melde 
die der Unfallverfiherung unterliegenden Mitglieder betreffen und die Folge von Unfällen find, die in 
den unter das Unfallverficherungsgefeg fallenden Betrieben fich ereignen. 

6) Als Kranfpeitötage in den Spalten 11 und 12 gelten nur Diejenigen Tage, für welche bie Kaſſe Aufs 
wendungen ber im Sormular I. Spalte 2, 3, A, 5, 8 und 9 der Ausgaben, bezeichneten Art BE 

bat. Kür bie Ausrällung der Spalte 12 9 sit Das in Ziffer 5 Demerkee. 

GL der im Laufe dee HIahl ver Mitgliener 


I der im Laufe des 
— Bea am Schluſſe des Jahres. 
| Hiervon 
a, b 















— | — — 
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ame 
Art IN Sranfenfaffe: 


Br | Dass u. 
Bezirk der Höheren Berwaltungsbehörde: 
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NRechnungsabſchluß 
für das Jabr | 








“ 
r 


I 

i] Der Mihluß if für das Kalenderjahr, erfimals für 1885, aufzuſtellen und binnen 3 Monaten nad 

." Ablauf des Jahres ber zuflänbigen Behörde einzufenden. Derfelbe ift au für Kaſſen, welche nicht ein 
volles Jahr in. Thätigkeit waren, unter Bezeichnung bed Zeitraums, auf welſhen er fi bezieht, anf- 

zuſtellen. Wird. eine Kaffe im Laufe de$ Jahres aufgelöft oder geſchloſſen, fo iſt der Rechnungs⸗ 

binnen 4 Wochen nach Aufloͤſung ober Schließung der Kaſſe einzureichen, RR 

' Der — —— gilt zugleich alß Veberfüpt der vereinnahmten Beurage und geleiſteten 

: UÜnterfiägungen. | 2 

* Nah her Art der [alle -find zu unterfheiden: Gemeinbe-Kragkenverfiherung, Otts⸗Kranken⸗ 

nm l ze (Fabrik) Krankenkaſſen, Bau⸗Krankenkaſſen, Innungs⸗Krankenlaſſen, eingeſchriebene 
ifskaſſen. 

3) Inſoweit die eine oder andere Spalte des Formulars für die betreffende Kaſſe nicht in Betracht kommt 
(z. B. die Spalten 4, 8, I der Einnahmen und 6, 7 11 der Ausgaben für die Gemeinde-Kranken⸗ 
verficherung, die Spalten 7, 8, 9 der Einnahmen und 10 der Ausgaben für Orts-Seranfenkaffen, die 

— 5, 7, 8, I der Einnahmen und 10 der Ausgaben für eingeſchriebene Hülfskaſſen), iſt dieſelbe 

- unausgetällt zu iaſſen. mean Berge 
4) In ig 5 der Einnahmen iR der volle Beitrag, nicht blos das ben Arbeitgeber geſetzlich treffende 


5) In die Spalten: Sonftige Einnahmen, fonftige Ausgaben find Solche Beträge nicht einzuftelfen, welche, 

I wie eingegogene Kapitalien, neue Darlehen, getilgte Schulden, Rüdlagen zum ımd Entnahmen aus dem 
Reſervefonds im Vermoͤgensausweis (Seire 4) rigen 

6) Unter dit fonfligen Einnahmen (Spalte 11) find inobeſondere alle freiwilligen, nicht auf gefeglicher 
eo. er beruhenden Zumenbungen ber Arbeitgeber und britter Perjonen aufzunehmen, besgleichen 

afgelber. Du Ä ' in 


Einnahmen 


ans dem laufenden Yahbre— 


den Vorjahren I 





Vorſchũſſe 


- ans der 


Sonftige 
Ein: 


nahmen. 





l 
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AS3A 
Aunsgaben 


ür das laufende SI 
Krantengelver 






Bers 
Sonſtige 
ezahlte waltungs⸗ 
hüffe.]| foften. Ausgaben. 








u Abſchluß Der Betrichörehmung. 
Die Einnahmen (Spalte 1 bis 8 betragen . ; a there, a Re 
Die Ausgaben (Spalte 1 bis 12) betrugen 000 en 
Demnad verbleibt eine — von J nn. a 
reſp. eine Miehransgabe von . . - Ä RE BEE 


"2. ——— 
1) * Eu N des Vorjahres betrug das —— offer dee 


Im Sau bes dihres wurden demfelben zugeführt fi | 
⸗von demſelben — 
Ergiebt ein Stammvermoͤgen vo 
2) Am sn bes nn betrugen die Schulden: erflufive = Borfäfe 
Taufe des Jahres wurden nenue Darkehen 


ereen 
Zr Se » an Schulten-geillgt -- mu. -r - 
Ergiebt einen Schuldenſtand von . ; 
3) Am —— x Borjahres betrug ber Refervefoddts . . 
Laufe des Jahre Ban bemfelben zugeführt, 


5 8 * 2 entzogen . 


Ergiebt einen Befland des Reſervefonds — 










Allerhochſte Cabinets⸗Ordre. nach Maßgabe der Behlitamungen des FR über bie 
Auf Ihren Bericht vom 4. Dftoßer biejes anime Enteignung von Grunbeigentpum vom 11. Juni 1874 
genehmige Jh, daß zur (Erweiterung des Garniſon⸗ |für den Militair-Fiskus eigenthümlich erworden werde. 
Exerzierplatzes bei —** von dem Grundbſtück dee Baden⸗Baden, den :9. Dftober 1884. 
Reſtaurateurs Earl Bülow daſelbſt, — in der an⸗ gez. F ilhelm. 
liegenden Karte mit a. b. c. i. h. g. e. f. a-bezeichnete ggez. v. Buttkamer, Bronſart v. Schellendorff. 
Areal in dee Groͤße von 0,7905 ha auf Grund und| An ben Miniſter des Innern und des Krieges. 











ne or en 27. - Do ” = nn ——— er 


— — 
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Bekanntmachungen 
bes Ebnigl ichen Regierungs⸗Präfidenten. 
Berlegung eines Jahrmarktes. 
288. Der für die Stabt Zoflen auf den 22. und 
‚23. Dezember 1884 angelegte Vieh⸗ und Krammarkt 
wird hiermit auf den 1. und 2. Dezember 1SSA 


verlege. Potsdam, den 15. November 1834. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Betrifft die ſchußfreien Tage auf dem Schießplag bei Eiimmersporf 
für das Jahr 1884. 
288. Unter Hinweis auf bie Polizei = Berorbnung 


vom 2. November 1875 (Amtshl. S. 366) bringe 

ich — zur öffentlichen Kenntniß, daß die ſchuß⸗ 

freien Tage auf dem Schießplatze der Königlichen 

Artillerie⸗Prũfungs⸗tommiſſion bei Cummersdorf für 

das Jahr 1884 wie folgt feſtgeſetzt worden find: 
vember: 23., 2A., 26. 30. 

a Fi 1., 2., 3,, 7., 10., 11., 12., 14., 15., 16., 
„21., 
— — 15. Rovember 1884. 

er Regierungs⸗Präaſident. 

Die Abſendung und Verbreitung en über Hochwaſſer⸗ 
Rinde und Gisgänge in der Elbe und Suale beizeffenv. 
300. Am 1. Dezember d. 3. tritt eine neue „Ans 
weijung, betreffend bie Abjendung und Berbreitung von 
Nachrichten über Hochwaſſerſtaͤnde und Eisgänge in ber 
Elbe und Saale innerhalb der Provinzen Sachen, Bran- 
benburg, Hannover und Schleswig⸗Holſtein“ in Kraft 
Für die intereffirten Theile bes Regierungs- Bezirke 

‚ And die nachſtehenden Mittpeilungen von 


1) Bon ben SPegelftationen zu Wittenberg und Barby 
werben, fobald 
a. in der Zeit som 1. Mai bie 31. Öftober der 
Waſſerſtand von -+ 2,50 m und 
b. in der Zeit vom 1. November bis 30. April 
der Waſſerſtand von + 3,00 m 
über Aull an den beireffenden beinen Pegeln über: 
ſchritten if, telegraphiſche Nachrichten über Hoch⸗ 
waſſer⸗ und Eis gangs⸗Verhaͤltniſſe täglich einmal 
in den Bormittage-Stunden, bei ſtark wachſendem 
Waller zum zweiten Dale Nachmittags und beim 
Eintritt wichtiger Ereigniſſe fofors an die Poft: 
Aemter zu: 
Potsdam, Rathenow, Perleberg und Wittenberge 
en. 


Die Poſt⸗Aemter beförbern die Depeſchen: 

in Potödam an die Königliche Regierung, 

in Pericherg an das Landrathe-Amt und 

in Rathenow und Wittenberge an die Waſſer⸗ 

Bau⸗Inſpektion daſelbſt. 

Das Koͤnigliche Landrarhe-Amt zu Perleberg if 
angeiviefen worden bie bei ihm eingehenden Des 
peſchen den Deichhauptleuten, Deichinſpektoren (ſo⸗ 
weit dieſelben nicht direkte Telegramme erhalten), 
Ragiſtraten, Amis⸗, Guts⸗ und Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſtehern der an die Elbe grenzenden Ortſchaften 
ohne Berzug durch Eilboten oder, ſoweit Tele⸗ 


2) 


3) 


22,3. %4,,2., 26., %8., 29., 30., 31. 


4) Jeder Depefchen-Empfänger hat durch Aushang 
an geeigneten Orten für möglichft große Verbreis 
tung zu forgen; Seitens der Königlichen Waflers 
Bauinfpeftion zu Rathenow werben die bezuglichen 
Telegramme am Stabthaufe und an der Schleufe, 
Seitens der Königlichen Wafler-Bauinipeftion zu 
Wittenberge am Buhnenmeifler- Gehöfte daſelbſt, 
veröffentlicht werden. U 
Die Kofen der an die unter 2) bezeichneten Bes 
börden gelangenden Telegramme werben vom 
Staate getragen, während bie weitere Verbreitung 
(gemäß Punkt 3) auf Koften der interefficten Deich» 
Berbände, Gemeinden ıc. geſchieht. 
Auf beſonderen Wuni werden außerdem jeber 
Behörde und jeder Privatperfon gegen Erlegung 
der Erpebitionds Gebühr die Walterflands-Teler 
gramme von den unter 1) genannten Poſt- und 
Telegrapben-Aemtern direft zugelanbt. 
Potsdam, den 18. November 1884. 

Der Regierungs-Präfivent. 

Bicehbfeudben _ 

291. Als der Rogfrankheit verbädtig find acht Pferde 
des Pferdehändlers Zöllner in Zehdenick unter polis 
zeiliche Beobachtung geftellt worden. 

Die Maul- und Klauenſeuche ift unter dem Rind» 
vieh des Bauern Rudolf Herzberg zu Feldberg, im 
Kreiſe Ofthavelland, ausgebrochen. ee 

Potsdam, den 13. November 1884. 

Der Regierungspräfldent. 
392. Am 6. d. M. ik in Burghagen ein frember 
Ihmarzgrauer, männlicher Hund getöbtet und bei der 
Seftion mutbhfranf befunden worben. j 
Potsdam, den 15. November 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 

Bekann tma — des Königlichen 
Provinzial⸗SEchul⸗Kollegiums zu Berlin. 
Entlaffungs- Prüfung im Kgl. Schullehrer-Seminar zu Neu-Ruppin. 
28. Die Entlaffunge - Prüfung im Königlichen 
Schullehrer - Seminar zu Neu⸗Ruppin wirb vom 
26. Februar bis A. März. J. abgehalten werben. 
Zu diefer Prüfung werden auch nicht im Seminare 
ebilbete Schulamts-Kandidaten, welche das zwanzigfte 
!ebensjahr zurüdgelegt haben, zugelaſſen. Die An⸗ 
meldungen find bis zum 10. Februar k. J. an und 
einzureichen und benjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburtsichein, 3) das Zeugniß eined zur 
Führung eined Dienftfiegeld berechtigten Arzted über 
normalen Gejundheitszuftand, 4) cin .amtliches 
Führungsatteft, 5) eine Probefchrift mit deutjchen und 
lateiniſchen Leitern und 6) eine Probezeichnung. | 

Berlin, ven 9. November 1884. 

Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Aufnahme: Prüfung am Königl. Schullehrer- Seminar zu Cöpenid. 
29. Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen Schul- 
lehrer -Seminar zu Cöpenid wird vom 19. Dis 
21, Mar; k. J. abgehalten werden. “Die An- 
meldungen find bie zum 5. März k. J. an ben 


5) 


6) 


Braphen-Leitungen beſtehen, durch dieſe mitzutheilen. | Herrn Seminardireftor Schaller einzureichen und den⸗ 
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jelben beizufügen: 1) der Lebendlanf, 2) der Geburts: | 
ſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, andgeftellt von einem zur Führung 
eines Dienftfiegels bereihtiaten Ärzte, A) ein amtliches 
SührungssAtteft, 5) die Erklärung des Baterd oder an 
deſſen Stelle de8 Nächftverpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Afpiranten während ber Dauer bes 
Semtnarkurſus gewähren werde, mit der Beſcheinigung 
- oe daß er über die dazu nöthigen Mittel 


a SR den 9. November 1884. 

Königl. Peoeaplal Qu Ronraun 
Aufnahme-Prüfung am Kal. Schullehrer-Scminar zu Neu⸗Ruppin. 
30, Die Aufnahme- Prüfung am Koͤnigl. Echullehrer- 
Seminar zu Nen-Ruppin wird am 8., 6. und 
7. März. J. — werden. Die Anmeldungen 
find bis sum 20, Februar ©. J. an den Herrn 
SeminarsDiveftor Sriefe einzmeichen und benjelben beis 
ufügen: 4) ber Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein 3) der 

fihein, ber Revaccinationsſchein und ein Gejund- 
beitsatteft, ausgeftellt von einem zur Führung eince 
Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 4) ein amtliches 
Führumgsatteft, 5) die Erklärung des Vaters oder an 
deilen Stelle des Nächfiverpflichteten, Daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Afpiranten während ber Dauer Dee 
arkurſus gewähren werde, mir der Beſcheinigung 
der Detöbehörde, daß er über bie dazu nöthigen Mittel 
verfüge. Berlin, den 9. November 1884. 
— Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
anntmachungen der 
aengus a de Staatspabiere. 
er zum Borfegein gekommene Staataſchuldſcheine. 
416. Die nah unferer Befanntmadhung vom 
11. a 1882: un unterichlagenen Staatsſchuld⸗ 
ſcheine N? 2497, 60163, 173583 und 192508 
über je jo Thaler find zum Vorſche ein gekommen. 
lin, den 15. November 1 
Koͤnigl. Kontrolle dir Stantspapiert 
Bekanntmachunge 
des — Dire — 


enntin 
die Ausgabe neuer Moten en 100 Nark und 


Mark betreff nd 

In nähfter Zeit werben neue Noten der Reichs⸗ 
bank zu 100 Marf und 1000 Mark auegegeben wer 
deren Beichreibung wir nachſtehend zur öffentfihen 
Kenntnig bringen. 

Berlin, den 10. November 1884. 

Reichs bank⸗Direktorium. 

v. Dechend. Boeſe. v. Rotth. Gallenkamp. 


—— Koch. v. Koenen. 


eſchreibung 
der neuen — der Reichsbank 100 Mark 
vom 3. September 1883. 

Die Noten find 10,25 cm hoch, 15,9 cm breit und 
befteben aus Hanfpapier mit blauem Gaferfireifen an 
dem rechten Rande ber en und einem Fünftlichen 
Waſſerzeichen mit der Zahl „100” 





Der Drud Noten ift mittels Kupferdruds in 
blauer Farbe, der Unfbrud der Fummern und bes 
Stempels in rother Farbe durch Bohbrnd hergeßellt. 

Die Schanfeite emhält auf hellem guillochirten, 
von einer dunkleren Nandleifte eingefäßtem Unterdruck 
mit dem Reichsadler in der Mitte: 


1) folgenden Tert: 
Reichsbanknote. 


Ein Hundert Mark 
zahlt die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin ohne 
a sem Einligferer dieſer 
anfn 


Berlin, den 3. September 1883. | 
Reichsbank⸗Direktorium. 
v. gen. Doefe. p. Rotth. 
Gallenlamp. Herrmann, Koch. 
v. Koenen. 
ine Schrift ı mit reich vergerten Anlaugs⸗ 
aben; 

2) links neben bem Text bie verzierte Woerthzahl „100“ 
und unter berjelben die Strafandrohung: 

„Ber Banfnoten nachmäacht oder verfälfcht, ober 
nachgemachte ‚oder verfälichte fi verſchafft und 
in Verkehr bringt, wird mit Zuchthaue wicht 
unter zwei Jahren beftraft‘‘; 

3) zweimal die Nummer mit der Littera (a., b., c., 4) 
und rechts oben den Stempel bes Heihaben 
Direktoriums. 

Die Rückſeite enthält in einem die Worte: 

„100 Mark Banknote“ vielfach. wiederholenden Rahmen 

finfs und rechts oben die Zahl „100 und auf hellem 
Unterbeud zwei Enicende weibliche Figuwen, Inbuftrie 
und Landwirthſchaft darftellend, welche einen kreisrunden 


Rahmen mit bem eichenlaubumtraͤmten Kopfe der 


Germania halten. 

Der Unterdruck enthaͤlt ein cautenfbrmiges Muſter 
in welchem Adler mit der verzierten Werthzahl 
abwechſeln, in der Mitte den Reichsadler. 


Beſchreibung 
der neuen Noten 2. Reichsbank zu 1000 Mark 
vom 2. Januar 1884. 

Die Noten ſind 41 cm bob, 18,6 cm breit und 
befteben aus Danfpapier mit blauem Faferfitei n an 
dem rechten Rande der Schaufeite. 

Der Drud der Noten ift mittels Kupferdrucks in 
braumer Farbe, ber Aufdrud der Nummern und des 
Stempeld durh Buchdruck in rother farbe hergeftellt. 

Die Schaujeite enthält auf hellem guillonirten, 
rechte und Imfs von einer Randleiſte eingefaßtem 
Unterdbrud mit dem Reichsadler in der Mitte: 


1) folgenden Text: 
Reichsbanknote. 
Ein Fausend Mark 
zahlt die Heihsbantyauptkaffe in Berlin ohne 
Tegitmationgprüfung: dem Eintigferer biejer 


Banknote; 
2) darunter ein rehtediges durch Sen verziertes 
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wit der Werihzahl „1000” und gu beiden] b. der Marienburg⸗ Mlawkaer Eiſenbahn (Tarif vom 


ehem befielben die Strafandrohung: 


We noten nachmacht oder verfälicht, oder |findet vom 1. Januar 1885 die re 9 
nnchgemachte oder verjätichte fich verichafft und | Gepäckſtücken aller Art auf Gepädichein ohne 


3) —S 

die | 

Berlin, den 2. Januar 1884. 
Reichs bank⸗Direktorium. 

v. Dechend. Boeſe. v. Rotth. 

Gallenkamp. Herrmann. Rod. 
— v. Koenen. 

4) zweimal die Nummern und Littera, ſowie ben 

Stempel des Reichsbank⸗Direktoriums. 

. Die Rüdfeite if eingefaßt von einem Rahmen, 
welcher burch Kreife mit der Zahl „1000“ gebildet wird, 
um welche fi ein Band mit dem vielfach wiederholten 
Worte „Mark“ minder. 

Das Mittelfeld zeigt den Reichsadler auf befränztem 
Schilde, weldes von zwei weiblichen Figuren, die 
Schiffahrt und den Erntefrgen barftellend, gehalten wird. 

Die mit Ranfenwerk verzierten Seitenfelder tragen 
bie Werthzahl 1000. 

Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion zu Berlin. 
Opverichlefiicher Steintohlrns Verkehr. 

Ss, Mir 15. November d. 3. fommt für den 
Transport Oberſchleſiſcher Steinfohlen und Kofes von 
den Stationen des Direktionsbezirks Breslau nad 
Stationen des Direktionsbezirks Berlin, unter Aufhebung 
der bisherigen bezügl:chen Tarife von Stationen der 
Oberſchleſiſchen und Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn, ein 
neuer Tarif zur Einführung. Derjelbe enthält gegen 
die bisherigen Tarife vielfahe Ermäßigungen, in ein⸗ 
zelnen Relationen jedoch auch geringe Krachterhöhungen. 
Soweit dir bisherigen Frachtiage niedriger find als bie 
neuen, fommen erflere noch bis Ende Dezember d. 9. 
zur Anmwendung. Eremplare des neuen Tarifs find 
durch Die betheiligten Gütererpebitionen und dag Aus- 
fumfisbürcau, bier, Bahnhof Alcranderplag zu bezichen. 

Berlin, den 14. November 1884. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Herabſetzung der Bes und Gntladefriften. 
S9. Vom 20. d.M. ab werben für ben biefleitigen 
Bahnbereich die Bes und Entlade⸗Friſten für offene 
. Wagen bezüglich derfenigen Interefienten, welche inners 
halb eines .Umfreifes von 5 km von ber betreffenden 
Station. enifernt wohnen, bi auf Weiteres auf 
8 Tagesſtunden herabgeſetzt. 
in, den 17. Rovember 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Belanntmachungen der Röniglichen 
—— — ze Bromberg. 
Beförderung von Gepäckſtücken aller Art ıc. 
So. Im direlten Verkehre zwiſchen Stationen des 
Eiſenbahndirektionsbezirks Bromberg einerſeits und 


in Verkehr bringt, wird mit Zuchthaus nicht 
"zwei beftraft"'z 


16. Dftober 1851) andererjeits 2 
oh be 
löſung auch mit den Eonrier- und Schnellgügen ſtati. 
Mit demielben Tage wird das zur Frachtberech 
beranzuziehende Minimalgewicht ſolcher Sendungen von 
30 kg auf 20 ka herabgefeßt und ber gu erhebente 
Mindefibetrag an Gepäckfracht auf 1 Mark erhöht. 

DBromberg, den 11. November 1884. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
PDertonal:Ehbronik. | 

Der bisherige Gerichts-Neferendar Baron Gufl 
an zen! en ift zum Negierungs-Referendar ernannt 
worben. 

Der bisherige Gerichtö-Neferendar Dr, Lewatd 
ift zum Negierungs-Neferendar ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin if an Stelle des verftorbenen 
Nittergutöbefigers von Lupinski zu Nadel der Ritters 
gutspächter Bielhaad zu Segeleg zum Amtsvorſteher 
und an beffen Stelle der Schulze Beerbaum zu Lae⸗ 
fifow zum Amtsvorfteher-Stellvertreter für den Bezirk VI, 
Nadel ernannt worden. 

An Stelle des ausgefchiedenen Amte- Anwalts, 
Domainen-Raths Brüdert, if der Gemeinde-Bors 
ficher Kindler in Königs-Wufterhaufen zum Amts⸗ 
Anwalt bei dem Königl. Amtögericht und zum Stell⸗ 
vertreter bes Königl. Forfl-Amte-Anwalts daſelbſt vom 
16. November d. I. ab ernannt. 4 

Der Bürgermeifter Dr, Schultz in Winſtock if 
zum Amts⸗Anwalt bei dem Rönigt. Amtegericht dafelbft 
ernannt worden. . | 

Der Rreieausfihuß-Begiftrater Lehmann zu Guben 
ift gemäß der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu Niemegf getroffenen Wahl ald Bürgermeifler der 
Stadt Niemegk auf die gejeßlihe Amtsdauer bon 
zwölf Jahren beflätigt und am 8. November 1884 in 
das Amt eingeführt worden. 

‚Den Oberlehrern Dr. Lüding und Dr. Pall⸗ 
mann an der Luiſenftaͤdtiſchen Oberrealichule in Beklin 
ft das Prädifat „Profeſſor“ beigelegt worden. 

Der O:berlehrer Dr. Schulge, bisher am Leibſilz⸗ 
Gymnaſium in Berlin, ift als Rektor der in der Ent- 
wickelung begriffenen ftädtiihen höheren Bürgerjchuft in 
Berlin angeftellt worden. 

Der Schulamts-Randidat Hoffmann und ider 
Geme indeſchullehrer Bauer, find an ber in ber Ent⸗ 
widelung a höheren Bürgerfchule in Berlin 
als ordentliche Lehrer angeflellt worden. | 

Am ſtaͤdtiſchen Progymnafium zu Berlin ift der 
orbehiliche Lehrer Anders von ber Ritterafademie in 
Liegnitz in gleicher Eigenſchaft angeftellt worden. 

. Der Schulamtsfandidat Dr. Steig if As prdent⸗ 
licher Lehrer am Friedrich Werderfhen Gymnaflum } 
Berlin angefellt worden. - 

Die Hilfslehrer Paetel, Scholz und, Roedier 


a. a a Piien Südbahn (Tarif vom 1. April] find deſinitiv als Gemeindeſchullehrer in Berlin anges 


ellt worden. 
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& Name und Stand Alter und Heimath Grund 
der - 
— bes Ausgewieſenen. * 
—— — Beige. 
rw 2. 3. 4. %. 
Auf Örund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
44 Yofef Sar, Tagner, geboren . am 26. Ok—-⸗ Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirke] 27. Sepibr. 
re tober 1822 zu Ingers⸗ Präfidentzukolmar,| 1884. 
beim, Kreis Rappolts⸗ 
weiler, Elſaß, durch 
Option Franzoſe, 
21 Mathias Sitler, |geb. am 28. Februar desgleichen, derſelbe, 29. Septbr. 
Typograph, 1820 zu Colmar, Elſaß, 1884, 
durch Option Franzofe, 
3; Chriſtian Krebs, |42 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 11. Olibr. 
Küfer, Kirhdorf, Kanton Präfivent zu Meg, | 1884. 
. Bern, Schweiz, z 
4 Alphons Ruegg, geboren am 20. Februar Landſtreichen, berjelbe, 15. Oltbr. 
- Schuhmacher, 1840 zu Paris, Franf- 1884. 


reich, ortsangehörig in 
Pittnau, Kanton Zü- 
rich, Schweiz, 
Siiobann Piatkowski, geboren am 19. Mai Wiederholter Betrugs⸗Koͤniglich Preußiſcher 22. —— 
ohne Gewerbe, oder Juni 1858, Ges) verfuh, Landftreihen| Regierungspraͤſid 1884, 
burts⸗ und Heimarhe-| und Führung falfchen] zu Danzig, 
ortunbefannt, ruffiicyer| Namens, 
| Staatsangehöriger, " 
Stanislaug geboren am 19. Januar Diebſtahl und Land⸗ Koͤniglich Preußiſcher 20. Oftbr. 
Rosmanith, 1839 zu Waiſchau, ſtreichen, Regierungspräfid 1884, 
Schreiber, Ruffiih- Polen, eben- zu Marienwerbder, 
daſelbſt ortdangebörig, 

71 Hofbert Bernard, geboren im Juli 1851] Tandflreihen und Betteln, Röniglih Preußiihel 14. Dfibr. 
Schneider, zu Eofium, Ungarn, Landdroſtei Hannover) 1884. 
Marfus. oder Michael geboren im Jun 1842desgleichen, Diefelbe, besgleichen, 

Klein, Schneider, | zu Baguſch, Ungarn, 
HiRsopold Friedmann, 27 Jahre, geboren zu Obdachloſigkeit, Betteln Koͤniglich Preußiſche/ 15. Oftbr. 
Lehrer, Raab, Ungarn, orts⸗ und Angabe eines fal⸗ Regierung zu Wies- 1884. 
| angebörig in Nyire-| ſchen Namens, baden, 
ayhaza, Komitat Sza- 
bolcz, ebendaſelbſt, 
" Nuperifeiter, geboren am 6. Auguſt Landſtreichen, Königlich Bayeriſches/ 10, Oftbr. 
Schloſſergeſelle, 1841 zu Sulzau, Ge⸗ Bezirksamt Traun⸗1884. 
meinde Werfen, Bezirfk ſtein, 
St. Johann, Oeſier⸗ 
reich, ortsangehoͤrig in 
| Werfen, | 
Joſef Kürpall, |geborenam 9. November Betrug in zwej Fallen, Königlich Sächffichel 22. Sepibr. 
Schloſſergeſelle, 1851 zu Bukholz, Ge⸗Landſtreichen, Betteln) Kreishauptmann⸗ 1884. 
9* meinde Sakſchen, Be⸗ und Beilegung eines) ſchaft Bautzen, 
zirk Dauba, Böhmen, falſchen Namens, 
J. ortsangeh. in Sakſchen 


Extra⸗Beila ge, enthaltend das revidirte Statut des Bodwindmühlen-Bereins zu upltabt, 
fowie Drei Deffentlide Anzeiger.) " 
(Die Iufertiousgebähren betragen tür etue ng Drudzile 20 Bf 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt vom der Königlichen Regierung zu Botsdam. 
Motsdam, Buchhdrnderei der U. W. Haynmn ſchen Scheu (T. Hay, Hof» Bukbrader). / 
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Amts 





blatt 


der Königliden Regierung zu Pots dam 
nund der Stadt Gerlin. 


Den 28, Nov ember 





N tzeitige erun 
+ 8 bie —— 


Krüger, = 
a6 —2 — auch fernerhin frewill 


der Beeunng anf das Amtablatt für das Jahr 1885, 
- der Beamten, fowie der Gaſt⸗ und Schankwirthe, einſchließlich der 


* der —*— mishlätter aufgehoben "iR, jo if doch anzunehmen, dag viele derſelben 
zu halten wuͤnſchen. 


Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung ber Beſtellung für das Jahr 1885, welche bei ben 
Kaiſerlichen — — zu bewirken iſt, = dem Bemerken in Erismerung, daß bei ben erfl na Ablau 


dieſes Fa 
1885 nicht mehr würde erfolgen Fönnen. 
Potsdam, den 21. Rovember 1 * 


anntmachum Des @önig 
———— — ———— 8 


Neuwahlen von —— — im * und VI Berliner hafen, den 1. November 1884. 


20. De Canbiagdahgeorbnete Eugen Richter in 
Berlin und ber Schriftfieller Wilhelm Hafenclever 
in Halle a./S. —* bie bezw. im V. und im VI. Ber⸗ 
liaer Wahlkreiſe auf fie gefallenen Wahlen zu —** 
Bu abgelehnt. 

Folge befien Babe ih in Gemaͤßheit des 8 34 
ve 3 lements vom 28. Mai 1870 den Termin für 


auf 
Freitag, den 12. Dezember d. 
anberaumt und in Gemäßheit * 8 24 deſſt ben Res 


glementse den Stabtratb Mamroth zu Berlin zim|äg, 


Wahlkommiffarius für den V. AWahlfreis und den 
Stadtrath Bene daſelbſt zum Wahlfommiffarius für 
den VI. frei ernannt, w ich gemaͤß 88 
des seen hierdurch zur öffentichen Kenntniß bringe. 
Horsdam, den 25. November 1884. 
Der Oberpräfibent der Provin; „oronbenpuss 
un Achenb ach. 


| efanntmachungen 
Des — —— e— — 
— von Vereinen und Dradichriften. 
Grund bes Reicpogefepes gegen bie 
—— ichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
ltober 1878 find ferner folgende Bekannt⸗ 
md. im Deutichen Meichs » Anzeiger veröffentlicht 
werben, welche hierdurch zur — Ti ht werben. 
Me ben 18. November 
—— 


Das bei Wilhelm Wirte in vudwigehaſen a. 
peremiie Flugblait mis der Ueherſchrift: 


Sieinhanbiwerkel Kleinbauern!“, beginnend wit 
Worten: a einmal feid Hr Kae, 


ahres eingehenden Beßellungen die vollſtändige Rechueſug der bereits ausgegebenen Stücke gi 


Der Regierungs-Präfibent. 


en Ober: | „ver wahre Vollsfreund Herr Anguft Dreesbach, 
—— Kaufmann in Mannheim“ und unterzeichnet Ludwigs⸗ 


Das fozialdemokratiſche 
Wahlcomitẽ. Im Auftrage: vn Euren wurde 
von uns auf Grund des $ 11° 1 des im Betreffe 
bezeichneten Geſetzes verboten. 
Speyer, den 4. November 1884. 
— bayeriſche Regierung der Pfalz, ü 
Kammer bed Innern. 
von Braun, 
Koͤniglicher Regierunge-räftbent. 


Die Köntgliche Kreish aͤuptmannſchaft als Landes⸗ 
Polizeibehörde hat das Inhalis Bekanntmachung vom 
Auguſt dieſes Jahres ausgeſprochene Verbot der 
zweiten Auflage der nicht periodiſchen Druckſchrift: Die 
freie Geſellſchaft. Eine Abhandlung über Prinzipien 
und Taktik der kommuniſtiſchen Anardiften. Nebſt 
einem polemiſchen .. von Johann Moft, 50 Erfte 
Straße, New-York. Selbſwerlage des Verfaſſers. 
Druck von Samiſch u. Goldmann, 190 William 
St. N. Y. 1884” auf die in demſelben Verlage er⸗ 
ſchienene pritte Auflage dieſer Druchſchrift und auf afle 
etwa ferner noch folgenden Auflagen berfelben Drudichrift 
auf Grund ber 88 11 und 12 dis Reichegeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemo⸗ 
kratie vom 21. Oktober 1878 a — 

Leipzig, am 7. November 1 

Königliche Kreis auptmannſchaft. 
Graf gu Münfter. 


m 
Auf Grund der $$ 41 und 12 des Reichogeſehes 
vom 21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen 


RI. ea der Sozialdemokratie wird die Drud- 
„Wähler des | jchrift: 


— Speier⸗Frankenthal! Arbeiter! Raturgeſchichte der Vollsausbeuter)“, weiche mit den 
wit den Worten ſchließt: „Vernichten wir die Infame! Kon⸗ 
— Hantin.” hiermit verboten. Aus der Drudhchrift geht 


ucker⸗, Pfaffen⸗ und Koͤnigsſchwindel (zur 


„M 


AAO 


weder der Name des Berfaflers oder Herausgebers |töbtet und ift das dritte, ſowie das der Anftedung mit 
noch auch hervor, wo biejelbe gedrudt ift oder von derſelben Seuche verbächtige Pferd des Handelömannes 
"wen fie verlegt wird. © Dierber ß: Derlinerfirage 81, unter polizeiliche Obſer⸗ 
Gotha, den 7. November 1884. vation geftellt worden. 
Der Stabtrath. tsdam, den 18. November 1884. 
Liebetrau. Der Regierungs⸗Praͤfident. 
4 us ‚1297. Die Maul und Klauenſeuche iſt unter dem 
Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes wider die Rindvieh des Schlaͤchtermeiſters Pegold in Frichack 
gemeingefäbrlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie) ausgebrochen. : ee 
Se 21. Sftober 1878 wird bierbuch zur öffentfihen|- . Yorsdam, den. 22, Monember 1884, 
Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe des Druders, .. Dee. Regierungg-Präfideut. 
Verlegerd : oder Herausgebers erſchienene, „An: die) 288. Am Milzbrand iß eine Kuh bes Bauern 
Waͤhler im dritten hamburgijchen Reichstagswahlkreife m Heinrich Wuſterhauſen zu Prenden im Kreiſe Nieder⸗ 
gerichtete und „Mehrere Arbeiter“ unterzeichnete Flug⸗ barnim gefallen. TER 
Blatt nach S'11 des genannten Geſetzes von ber nnter- An Manl⸗ und Kiauenfeuche if. eine Kup des An⸗ 
zeichneten Landes-Poligeibehörbe verboten if. bauers Klaus zu Merzdorf im Kreiſe Jüterbogsluden- 
Hamburg, den 10. November 1884. walde erkrankt. Diefelbe war am 6. d. M. auf dem 
Die Lay a ha Viehmarkt in Süterbog von dem Tiſchler Müller aus 
Senator Kunhardt. Gottow verfauft worden. 


® 
8 ® 
Auf Grund ber $$ [1 und 12 des Reichögejeges 
gegen die gemeingelGpELI hen Beftrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Dftober 1878 und bed Reiche: 
geieges, beiteffenb bie Verlängerung ber @ültigfeite- 
Dauer des erfigenannten Gefeged vom 28. Mai 1884, 
wird ders „Die Beriretung der deutſchen Sozialdemo⸗ 
* fratie” unterzeichnete, vom Monat September 1884 
datirte, mit der Ueberſchrift: „An die deutſchen Reichs⸗ 
tagswähler!” verfehene, mit den Worten: „In wenigen 
Wochen’ habt Ihr an die Wahlurne zu treten” ꝛc. bes 
innende und von I. 9. W. Dieg in Gtutigart 
erausgegebene, gebrudte und verlegte jogialbemofratifche 
Wahlaufruf von ber unterzeichneten Lanbes=Polizeis 
Behörde hiermit verboten. 
Aurich, den 13. Oltober 1884, 
Königliche Landdroſtei. 
von Heppe. 

Durchfahrt der Charlottenburger 
Die Sperrung dir er 6u 
291. Wegen nothwendig auszuführender Bauten 
wird hiermit bie bei Charlottenburg über die Spree 
führende Eifenbabnbrüde in ihrer linkeſeitigen Durch⸗ 
fahrtsöffnung vom 26. dieſes Monate ab auf ungefähr 
drei Wochen für die Schiffahrt und Bo gelperrt. 

Yorsdam, den 24. November 1884. 
Der Regierungd-Präfident. 
Viehſeuchen. 
295. Die Maul: und Klauenſenche unter dem 
Rindvieh rn nn. hr en zu Feldberg im 
Kreile Ofthavelland iſt erloſchen. 
| —*5 — den 21. November 1884. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
206. .Der Milzbrand unter dem Rindvieh des 
eg in Alt⸗Toͤplitz im Kreiſe 
auch⸗Belzig ift erloſchen. | 
. die BE anfbeit, unter ben Pferden des Handels: 
mannes Buwert in Rixdorf, Berlinerftraße 89, aus⸗ 
gebrochen und find biejerhatb 2 Pferde deſſelben ges 



















Hotsdam, den 23. November 1BB4. 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 
299. Die ————— iſt an den beiden Kühen 
des Handelsmannes Friedrich Becker zu Loͤhme im 
Kreiſe Niederbarnim Eonflatirt worden. Da beide Kühe 
— find, auch anderes Rindvieh in dem genannten 

rte mit denſelben nicht in Berührung gekommen tft 
und die vorfchriftsmäßige Desinfektion flattgefunden hat, 
\ ift die Lungenſeuche in Löhme als erloſchen anzu⸗ 
eben. Dagegen if der Rindviehbeſtand des Gemeindes 
Borfieherd Hermann Beder zu Börnide in demjelben 
Kreife, weil eine der vorerwähnten beiden Kühe dem⸗ 
felben in ſchon erfranftem Zuflande angehört hat, noch 
‚ber Zungenfeuche verbädtig. 
Poisdam, den 18. November 1884. 
Der Regierungs⸗Praͤſibent. 
Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

j Zurnlehrer: Prüfung. 
27. Nachſtehende 

| a uosaut: — 

Für die im Sr: 1885 zu Berlin abzuhaltende 
Turnlehrer- Prüfung babe ich Termin auf Donners⸗ 
tag, den 26. Februar ?. J. und folgende 
Tage anberaumt. - - . 

Meldungen der in einem Lehramte lebenden Bes 
werber find bei ber vorgefegten Dienkbehörde, diejenigen 
anderer Bewerber unmittelbar bei mir unter Anfchiuh 
der im $ A der Prüfunge-Drdnung vom 10. Sep 
1880 bezeichneten Schrififtäde anzubringen. 

- Die Meldungen find fpäteflens bis zum 24, Ja⸗ 
suar 2, J. an mic einzureichen. 

Berlin, den 12. November 1884, 
der geiſtlichen, U — — nat-H legenheiten 
er g en, Unt ts⸗ u. 3 ngelegen ; 

Im Auftrage: gez. mir 
wird bierburdy zur udn Kennimiß gebracht, 
Poisédam, den 19. November 1884. 
‚Regierung 


' Königl. ; 
Abtheilung für und Schulwejien. 
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Belanntmachungen bed Königlichen 
SolizeisWräfibiuns iu Berlin. 
Gröffnung der in dem Hamfe Königin Angufe:Etrafe Nr. 50 io 
et - Berlin er Apotheke. 
77. Die von dem Apothefer Johannes Jancke auf 
Grund ber Genehmigung bes Heren- ObersPräftdenten 
der Proving Brandenburg vom 14. Mai d. J. in bem 
Hanfe Königin Auguftaflrage Nr. 50 eingerichtete Apo— 
— iR heute nach vorſchriftsmaͤßiger Reviſion eröffnet 
worden. SE RE rt 
Berlin, ben 14. November 1884. 
Ä Königl. Polizei⸗Präſidium. 0 
eine ar en des Kimiglichen - 
MProvinzial⸗Echul⸗Rollegiums zu Berlin. 
"  Bweite Lehrer Prüfung an Konigl. Schullehrer-Seminar 


u Neu⸗Ruppin. Ä 

81. Die zweite Lehrer-Prüfung im König. Schul⸗ 

Iohrev-Seminar zu Reu⸗Ruppin wird vom 15. bis 

20, Juni ©. J. abgehalten werben. Die Anmelbungen 

nur ſolcher Lehrer, die. in dem Negierungs : Bezirk 
stödam im Lehramte Reben, find bis zun 20. Mai 


» u durch die bezüglichen Kreis-Schulinfpeftoren an ung | 


einzureichen und denſelben beizafügen: 1) das Originals 
Prüfüngsgeugniß, 2) ein Zeugniß des Lokal⸗Schul⸗ 
infpeltors, 3): eine von dem Eraminanden ſelbſtſtaͤndig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt ge⸗ 
wähltes Thema, mit der Berfiherung, daß er feine 
anderen als die angegebenen Quellen dazu benutzt habe, 
4) eine Probegeihnung, 5) eine Probeſchrift. Exfolgt 
anf die Meldung Fein abweiſender Beſcheid, jo haben 
fh die betreffenden Lehrer am 15. Juni bei dem 
Herrn. Seminar⸗Dirc lior zu Sr: 
Berlin, den 9. Rovember 1 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗-Kollegium. | 

=. Echrerprüfung im Königl. Schullehrer⸗ Seminar zu Göpenic; 

2. Die zweite Lehrerprüfung im Königl Schul: 
lehrer Seminar Eöpenid wird vom 16. bis 
32. April ?. abgehalten werden Die Anmel- 
bungen nur folder — bie in dem Reaierungs⸗ 
Dez Potsdam im Lehramte flehen, find ‚bis zum 
20. Marz k. X. dur bie bezüglichen Kreis-Schul- 
inipeltoren an uns einzureichen und benfelben Bbeizu- 
fügen: 1) das Driginal-Prüfungs- Zeugniß, 2) ein 
Zeugniß des Lofal-Schulinipeftors, 3) eine von dem 
Examinanden ſelbſtſtäudig gefertigte Ausarbeitung über 
ein von ihm ſelbſt gewähltes Thema mit der 
Berfiherung, daß er Feine anderen als die angegebenen 
Quellen dazu benugt habe, A) eine Probezeihuung und 
5) eine Probeſchrifi. Erfolgt. auf die Meldung fein 
abweifender Beſcheid, k baben fih bie Shefenben 

am Tage vor Beginn der Prüfung bei bem 
Herrn SeminarsDireftor zu melden. 
Derlin, den 9. November 1884. 
5 Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

Hafjungs: Prüfung im Kgl. Schullehrer-Semingr zu Copenidk. 
83. Die Entfaffangs - Prüftng ‚im Königti en 
en zu Eöpenid wird vom 11. bie 
18. Mär; k. J. ab 
Prüfung werben auch n 


.+ 


t im Seminare gebitbetelbid zum 1. 3 


"1 Schulamts-Kandidaten, welche bag zwanzigſte Lebensjahr 


zurüdgelegt haben, zugelaflen. Die Anmeldungen find 
bis zum 20. —— k. J. an uns einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines 
Dienſtſiegels berechtigten Arztes. über normalen Ger 
ſundheitszuſtand, 4) ein amtliches Führungsatteſt, 
5) eine Probeſchrift mit deutſchen und lateiniſchen 
Leitern und 6) eine Probezeichuung. nz 
Berlin, den 9. November 1884. | 
Königl. Proyinzia-Schul-Kollegium.. 
Aufnahme-Prüfung. im Kgl. Lehrerinnen⸗Seminar zu Berlin. 

34. Die Aufnahme-Prüfung im hieſigen Königlichen 
Schrerinnen-Seminar — mit dreijaͤhrigem Kurſus — wird 
am 26., 27. und 28. Februar F, J. abgehalten 
werben. . Die Anmeldungen zur Aufnahme find bie zum 
12. Sehruar f. I. an den Herrn Seminardirektor 
Supprian, SW. Schügenftr. 8, zu richten und denſelben 
beizufügen: 1) ein kurzer Lebenslauf, 2) der Geburte- 
ſchein, 3) das -Zeugniß über. die bis dahin empfangene 
Schul-: bezw. private- Borbildung, 4) ein amtliches 
Führumgsatteft (nur von denjenigen beizubringen, welche 
zur Zeit der Aufnahme-Prüfung feine Schule mehr. bes 
fuchen), 5) ein ärztliches Atteft über normalen Geſund⸗ 
beitszuftand. . Zugelaffen werben zu ber Aufnahmes 
Prüfung. nur ſolche Alpirantingen, welche vor. dem 
1: April das 16. Lebensjahr vollenden; doch if, wenn 
das: Ergebniß der Prüfung ein- günftiged unb ber 
Geſundheitszuſtand der Afpirantin ein befriebigender ifl, 
ein Dispens wegen Mangels an bem bezeichneten Alter 
bis zu 3 Monaten zulälfig. - - 
Berlin, den 13. November -1884. — 

Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

Mittelſchullehrer⸗Prüfung in Berlin. 

Die a rn wird hier nom 

27. April bis 2. „ar 


s ai reip, 2. bis 6. Juni 
. J. abgehalten werben. a 
ee find an uns bis zum X. Fe⸗ 
grau k. J., von ben im Amte ſtehenden 
ehrern durch bie bezüglichen Kreis-Schulinſpektoren, ein⸗ 
zureichen und denſelben Bun 4) ein jelbfigefertigter 
Lebenslauf, auf defien Titelblatt ber vollftändige Name, 
dev. Geburtsort, das Alter und das augenblicliche Amte- 
verhältniß des Kandidaten angegeben ifl; 2) bag 
Zeugnig über die bisher empfangene Schul- oder Unis 
verfitätsbifdung und über die bisher a Rn Prü⸗ 
fungen, 3) ein amtliches Führungsatteſt. Diejenigen, 
welche noch kein öffentliches Amt bekleiden, haben noch 
einzuͤreichen: 4) ein von einem zur Führung eines 
Dienſtſiegels berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über 
normalen Geſundheitszuſtand. oo. 
Berlin, den 13. November 1884. J 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Rektorats⸗Prüfung in Berlin. 

36. Die en wird bier am: 8. 
und 6. Mai reſp. 9. und 10. Juni 8. J. 


35. 


ehalten werden. Zu biefer jahgehalten werben. Die Anmeldungen find. an uns 


ebruar k. J. einzureihen und 


4un® 


zwar von ben im Amte ſtehenden Lehrern burch die bezüg⸗ 
lichen Kreid-Schulinfpeftoren und benfelben beizufügen: 
1) ein jelbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte 
der volftändige Rame, der Geburtögrt, das Alter, die 
Konfeſſion und das augenblidfiche Amtsverhaältniß des 
Kandidaten angegeben. ıft, 2) die Zeugniffe über bie 
empfangene Schul- ober Univerfitätöbildung und über 
die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein amtlichee 
Führungsatteft. 

Berlin, den 13. November 1884. - 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

Lehrerinnens Prüfung - in Pots. am betreffend. 

Die Lehrerinnen» Prüfung in Potsdam wirb am 
ars k. J. abgehalten werben. Zu biefer 
Prüfung werden nur ſolche Betverberinnen zugelafien, 
welche das achtzehnte Rebensfahr vollendet haben. Die Aus 
meldungen, in denen anzugeben iſt, ob die Prüfung für 
Volksſchulen oder mittlere und höhere Maͤbchenſchulen ge- 
wänfcht wird, find bis zum 20. Februar k. J. an 
ung einzureichen und denſelben beizufügen: 1) rin ſelbſtge⸗ 
fertigter Lebenslauf, auf beffen Titelblatte.der vollſtändige 
Name, der Geburtsort, das Alter, die Konfeifion und ber 
Wohnort ber Beiverberin angegeben if, 2) der Geburts⸗ 
ſchein, 3) bie Zeugniffe über die bisher empfangene 


37. 
12.und 18. 


Schulbildung und die etwa ſchon beſtandenen Prüfungen, | 1 


Ay ein amtliches Führungsattcft und 5) ein von einem 
zur äbrung eined Dienſtſiegels berechtigten Arzte aus« 
gehe tes Atteft über normalen Gejundbheitszuftand. Beim 


intritt in die Prüfung haben bie Bewerberinnen eine | 22568, 


von ihnen gefertigte  Probefchrift auf einem halben 
Bogen Duerfolio mit’ deutfchen und lateiniſchen Lettern 
und eine Probezeichnung abzugeben. 
Berlin, den 13. November 1884. 
RKoͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung der Direktion der 
Mentenbank der Provinz Brandenburg. 
WVerlooſung von Rentenbriefen. 
13, Bei der in Folge unſerer Beka | 
vom 24. 9. M. heute geſchehenen öffentlichen. Verlooſung 
son Mentenbriefen der Provinz Branden 
burg find folgende Apoints gezogen worben: 
Liſt. A. zu 1000 Thlr. = 3000 M, 109 S 
und zwar die Nummern: 


8 
104, 124. 697. 787. 1406. 1452. 1868. 1972. 1975, |; 


2053. 2056. 2880. 2982. 3050, 3461. 3751. 
8881. 4032. 4169. A268. 4527. 
5670. 5734. 6048. 6194. 6437. 6746. 6884. 7189, 
71297. 7600. 7782. 8106. 8107. 8116. 8378. 8721. 
878. 8919. 8953. 8988. 9109. 9201. 9558. 10309. 
10397. 10843 
11854. 11970. 
12458. 12508, 
12914. 12940. 
. 13837. 
. 14443, 
. 15251. 
. 16843. 17095, 17229. 17310. 17324. 17379, 
17453. 18195. 18386. 18421. 


.19111. 


3785 
118329, 
4556. 4820. 5047. | 1grs0. 


, 10653 11305. 11492. 11629, rn J—— — 
12036. 12205. 12211. 12 BL —16- 
12559. 12594. 12622. 12638. 12674. | Talons bei der biefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Kloſterſtraße 
ee er —.— rg = — r einzuliefern, um hi 
13961. 14008. 14028. | liefern, 
14544. 14659. 14803. 14947. 15039, Quittung ben Nennwert) ber Kentenbirke in Empfang 
15256. 15359. 15555. 15624. 15994. |ju nehmen. 


Litt. B. zu 500 The. = 150 M. 38 GStüd 
und zwar bie Nummern: 
3. 303. 597. 831. 944. 972. 1128. 1221. 1857. 1893. 
2038. 2440. 2607. 2813. 2919. 3147. 3459. 3718, 
3792. 4351. 4453. 4566. 4738. 5218. 5279. 5621. 
5679. 5926. 6007. 6133. 6172. 6212. 6343, 6380. 
6384. 6468. 6539. 6570. 


Litt C. zu 100 Shlr. = 300 M. 140 Städ 
und zwar bie Nummern: 


140, 417. 883, 885. 887. 985. 1100. 1678. 2077. 
2148. 2231. 2790. 3241. 3424. 3436. 3722. 3941. 
4235.. 4118, 4853. 4861. 4920. 5156. 5166. 5268. 


. 5876. 6196. 6749. 7141. 7413. 7422. 8011. 
. 9096. 9275. 9467. 9514. 9779. 9790. 9897. 
9901. 9959. 9982. 10108. 10506. 40713. 10729. 
0777. 10796. 11116, 11176. 11274. 11528. 11966. 
12144, 12394; 12355. 12504; 12619. 12673. 123%. 
13229. 13310. 18360. 13594. 13619. 13646. 13717. 
13845. 13874. 13978. 14003. 440%6. 14159. 
. 14396. 14404, 14499. 14569. 14726. 
. 45091. 15797. 16097. 16515. 16578. 16841. 
. 17209. 17536. 17580. 17738. 17836. 47911. 
. 18161: 18178. 18215. 18597. 18602. 18689. 
. 19288. 19389. 19484. 419653. 19745. 19812. 
95. 20180. 20216. 20282. 20305. 20336. 20518 
20551. 20920. 21061. 21078. 21249. 21312. 2122 
21395: 21480. 21545. 21567. 21786. 21928. 219%. 
22028. 22030. 22120. 22178. 22206. 22269. 22536, 


Litt. D. gu 25 The. = 75 M. 118 Süd 
| und zwaͤr die Nummern? - 

251... 285.472, 752. 896. 1278. 1331. 1822. 1831. 
1900. 1904. ‚2392. 2927. 2969. 4187. 4236. A314. 
4427. 4631. 5104. 5132, 5181. 5594. 5728, 5833. 
5844. 6186. 6958. 7345. 7519. 7653. 7776, 8004. 
8321. 8386. 8398. 8503. 8508. 8835. 8836. 8995, 
11. 9176. 9253. 9425. 9549, 9621. 9771. 9958, 
10632. 10661. 10668. 10693, 11452. 11496. 11532. 
11856. 11912. 11923. 12065. 12083. 12170. 72220, 

12357. 12393, 12466. 12572. 12622. 13080. 
. 13382. 13678, 13713. 14451. 14492, 14745. 
. 15076. 15118. 15191. 15194. 15826. 15979. 
16073. 16111. 16125. 16434. 16711. 16770. 
17294. 17827. 18066. 18075. 18238. 18296. 
18423, 18487. 18501. 18513. 18563. 18624. 
8839. 18880. 18900. 18902. 18911. 19011. 
19170. 19171. 19185. 19271. 19324, 


Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werben aufges 
diefelben in — Zuſtande mit ben 


er. V. AR. 6—16- nebft 


159%. 
7251. 


19130. 


1. April f, 3. ab an den Wochentagen 


egen und gegen 


- Bom 1. April f, 3. ab hoͤrt di Berzinjung: ber 
ausgelooften Nentenbriefe =. diefe ſelbſt —*— 














an 


mit dem Fsluſſe des Jahres 1895 zum Vortheil der 
Rentenbanf, 

Die Einlieferung ausgeloofler Rentenbriefe an bie 
Mentenbant:Kafle fann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß ber ———— 
auf gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes geichieht dann auf 
Gefahr umd Koſten des Empfängers und zwar 
Summen bis zu 400 Mark durch Poſtanweiſung. 


Sofern ed fib um Summen über 400 


Exemplare dieſes Nachtrag fönnen dirch die. 
Billet-Erpeditionen der Berbanbflationen bezogen werden. 
——— den 10. November 1884. 
oͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Deuntſch-Polniſcher Verbaud 
Vom 15. November 1884 ab wird fu Dentfe 
Yolnifgen Berbande im Verkehr zwiſchen Stationen 


beider Warfichaus Wiener and Warichau-Drombedgen Bahn 


einerfeit® und bern Deutſchen ‚Stationen anbeverjeite. 


Marf|ver Artitel „Delkuchen“ zu denſelben Tarifſaͤen ber 


rede I einem ſolchen Antrage eine ordnungemaͤßige förbert wie ber Artikel „Kleie 


ittung beizufügen 
Beriin, den er Rovember 1884. 
Königl. Direktion 
der FREIE; für die Provinz Brandenburg. 
Vernichtung von ausgelooften Rentenbriefen ıc. betreffend. 
14. Die Mn —— 


Berlin, den Fi Kovenmber 1884. 

Auf Grund der S6 46, 47 und 48 des Renten- 
bank⸗Geſetzes vom 2. Mir 1850 wurden an aue- 
gelooflen Rentenbriefen der Probinz Brandenburg, melde 
nach bem vom mitunterzeichneten Provinzial⸗Rentmeiſter 
vorgelegten Berzeichniffe gegen Baarzahlung zurück⸗ 


egeben au 
ls & Lir. A. & 3000 I. = 333000 M, 


35 : - B.3 100 M. = 52500 ⸗ 
137 > - C.ı VOM. = 410 > 
102 ⸗ D. a 75 M. = 760 = 


4 
ebf ven bazı chörigen, im ER. ten 


ergeichniffe 
aufgeführten 4639 Stuͤck Coupons und 


B. J 
gez. Witte, als Abgeordneter des Provinlabanınget 


gez. be ß, 
u, 
1. Rüfer, | gez. Schreiber, 
Provinzial-Rentmeifte, Buchhalter. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
- Bertin; den 17. November 1884. 


Königl. Direktion 
der Renstenbanf für die Provinz — 


Befauntmacungen der ——— 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Madyirag — Säpdoftprengifchen Berband-Cütertaif. 

8, Mit de Dezember 1884 tritt zum Süd⸗ 

oßprefitichen Bersand-Gütertarif vom 1. April 1881 

der Nachtrag VI. in Kraft, derſelbe enthält: 

a. anderwreite ermäßigte Frachtſätze für Diejenigen 
Nelationen, welche in Kolge des Eröffnu 
Sıreden Büldenboben, zen und Las — 
Jablonewo eine der Entfernungen ex: 
ſahren haben, 

b. anderweite ermäßigte u für den Verkehr 
mit ben Gtationen der Strede Tilfit⸗Memel, 

c. früher bereits publizirte Tarifveraͤnderungen. 


5 Talons heute | 
in Gegenwart der Unterzeichneten durch geuer vernichtet. | 


Carl Eduard Wilhelm Wegener zu Brandenb 


Bremb n 16. "November 1833. 
ar Eifenbahn- Direktion. 
E:höhung des Rubelfrachtſatzes für die Deförberung dv. Getreide ro 
83, Der Rubelfradtfag für bie Beförderung von 
Getreide x. ab Snamenfa, Station ber Faſtow Bahn 


nad — und Neufahrwaffer (Nachtrag IV. zu 
Heft ML), wird vom 15./27. Dezember db. J. ab auf 
117,86 Rubel erhöht. _ 
Bromberg,. den 20, November 1884. 
Königliche Cifenbahn-Direftiön.”" 
Ermäßi ung der Brachtfäge für Geireide-Sendungen Ic. 
sa, Die & Brapeiäge für zum Export b 
Sendungen von Betreide und Deliſtamen ıc. ab Bien 


us nah Danzig und Neufabrwaſſer werben vom 
db. Mts. ab’ dis zum Sqluß der — auf 
— Se fpäteflens aber bis zum 12%: Dezember d. 
u. Sth., na 64, 5 un 58,60 bezw. RM. 8427 
... den 3 November. 1884.. 
Königliche Eifenbahn-Ditefton. . 


Verfonal:&hronit. RN 
Im Kreife Angermünde ift an Stelle bes aus bem 
Bezirke verzogenen Adminiſtrator Feßmann zu Brig 
ber Nittergutöbefiger Bertrand su Brig_zum Amts⸗ 
[vorfleher- Stellvertreter für den "Bet Gõlzow 
ernannt worden. 

Der Gerichts⸗Sekretär Lencer in ne 
a./9. iſt zum Stellvertreter des Aue Rune daſelbſt 


ernannt worden. 


‚Der bisherige Archidiakonus und — 
a./ 
iſt zum Oberpfarrer an der St. ——— zu 
Drandenburg a./d. und zum Mitfruͤhprediger an ber 
St. Paufi-Kirche daſelbſt, Diozeſe Neuſtadt⸗Brandenburg, 
beſtellt worden. 

Der bisherige .; er — Fu us 
Bernhard Kanzow in Zoſſen — en 
Evangeliſchen Gemeinden der —* ng Fre 
Diögrie Prenzlau I, beſtellt worden. 

Dem Oberlehrer Dr. en am Dorotheen- 
ſtaͤdtiſchen Realgymnaftum zu Berlin if der Profeilor- 
titel verlieben worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Rränzlin am Ber⸗ 
Kiwiihen Gymnafium zum grauen Kloſter iſt zum Ober⸗ 
lehrer befoͤrdert worden. 


ANA 


Der bisherige Lehrer und Erziehungsgehilfe am 
Waiſenhauſe in Rummelsburg bei Berlin Koeppen 
ft als Ormeindefchuflehrer in Berlin angeftellt worden 


An tem Gymnafium zu Prenzlau if der ordent⸗ 
lie Lehrer Dr. Wolffgramm zum Uberlehrer bes 
fördert -und der Schulamts- Kandidat Krüger als 
orbentlider Lehrer angeſtellt worden. 


Der Lehrer Tſdirch iſt als ordentlicher Lehrer an 
dem von Saldern'ſchen Realgyinnaſium gu Branden⸗ 


burg a.O. angeſtellt worden. 


Der Oberlehrer Dr. Gol dſchmidt am Friedrichs⸗ 


Gymnaſium in Berlin. ft das Präbifat „Profeſſor“ vers 
lichen 


Perjonal-Berändberungen 
in Bejiele der Koͤnigl. Eifenbahn-Direktion 
zu Sranffurt a/M. 

Der bieherige Verwalter der Station Belzig, 
— Schaarſchmidt, iſt in gleicher 
Eigenſchaft nach Lindau und für denſeiben der Stalions⸗ 
aufſeher Schönborn, früher in Frielendorf, unter Be⸗ 
—— zum Stationevorſteher 11. Klaſſe nah Belzig 

egt. 


— Verwiſchte — | 
+ Mbheltung von Grichtotagen in Lenin pro 
Die Gerichtstage in u find: "für jr Jahr 
1883 auf, fefgenbe Tage feflgefegt: 
der 15.- und 16. Januar, den 12. und 18. Februar, 
den 12. und 13. März, den 9. und 10. Aprit, dem 
2 und 8. Mai, ben 4. und 5. Juni, den 2. und 
5 Sal den 13. und 14. Auguſt, den 17. unb 
8. Septeniber, den 15. und 16. ftober, ben 12, 
= 13. November, ‚den 10. und 11. Dezember. 


An dem erſten Gerichtstage eincs jeden Monats 
lommen bie Forſtdiebſtahlsſachen zur Verhandlung, und 
an jedem zweiten Gerichtstage werben Erllärungen in 
Sachen ber freimilligen Gerichtsbarleit entgegen ge⸗ 
nommen. 

—— a./ H. den B8. Rovember 184 

Königl. Amtögeriht. - j 
Abhaltung der Gerichtetage zu Kolonie Alte Braub pro 1885. 


Die Gerihtötage zu Alte Grund - werben‘. in 
dem -fiöfaliihen Beamtenhanfe der Kolonie Alte Grund 
(Kalkberge Rüdersdorf) im Jahre 1885 gm 

g, Janvar, 20. 31. N 20. 21, Februar, 
13. 14. Mär, 27. 28. März, 10. 11. April, 
24. 25. April, 15. 16. Mai, 12. 13. Juni, 
an 11. Juli, 25. 26. September, 16. 17. a 
7. November, 27. 28. N: 18. 19. 
ne 
abgehalten werden. 

re ben 8, — 1884, 

oͤnigl. Amtsgericht. 

Abhaltung von Serichtstagen ‚in Ni, megt. pro {885. 


An folgenden Tagen werben Gexichtstage in 
Niemegk im Rathhauſe ahgehajten werben, und zwar 


für den Stabsbezirk Niemegk, ſewie für bie Amtsbezirle 


Boßdorf —— und Zeuden; 
{) am Januar 1885, 2). am 28. Februar 
1885, 3) * 28 Mär 1, 6 am 25. Aprif 
1885, 5) am 30. Mai 1885, 6) am 27. Juni 1885, 
7) am 25. Juli 1885, 8). am 26. September 1885, 
9) am 31. Dftober 18 5, 10) aur2&:_ 
1885, 11) am 28. Dezember 1885 (Montag). 
7 Belnig, ben 8. November 1884. 
‚.  Königl, Amtsgericht. 








A JZeſef Willumat 


(Billumeit), 
‚ ohne Stand, 





er, 


32 Aare, 


Anton Falger, 
la 
Imſt, 


ming, Bez 
Tirol 


/ 


en von Ausländern aus dem r Meichögebiete, Ä 





— Behoͤrde, | — 
der welche die Ausweiſung 
Beſtrafung. beſchloſſen Hat: ai 


“ 
4 5. 6. 
. . - . 
- “ .». 


a. Auf Grund des 5 39 des Strafgeſetzbuchs: 


33 Jahre, geboren inlichwerer 
ne. Diebſtahl (4 Ja 
ment Suwalki, Rufe) haus laut 

Ne? «Polen, cbenbajelbft| vom 12. Januar 1881),), 


A 2 Sopann Bergmann, re — — in Ullere- ſchwerer und einfacher 
Weber, dorf, Bezirk Senften:] Dicbſtahl (22. Jahre 
berg, Böhmen, orts⸗Zuchihaus laut Erkenni⸗ 
—8** in Senften-| niß vom 25. Aprit unb 
1. Dezember 1884), - 
geboren und chwerer Diebſtahl (3wei aoniglich veyeriſhe⸗ ie ‚get. 
ee in Mim-| Jahre Zuchthaus Tan Berirkdamt Laufen; | 
Erfenninig- vom — | 
Mir 1892), 


und einfacher — Preu ve 12. ‚Sept. 
Zucht⸗ Nedierung 186 
nmtniß| zu —— Du Bee 














zniglich —— Sister 
Regierutigspräflben : 
au Dre Han, 


3 








1 Katharina Zodet, 
geborene Mendli d, 


dei Aue gersielene n 


2. 





aas 


Alter und Heimath — rund 
— ber 
Peftrafung 
2. | 4. 





—— — 


Behoörde, DENE 
weldye bie Ausweifung | — 
beſchloſſen Hat. 
| | — 


b. Auf Grund des 8362 des Strafgefegbude: 
geboren am 2. Aprillgewerbsmäßige Unzucht, Koniglich Prengijcher] 25. E 


1852 zu Wien, De 


geſchied. Sreibersfran, u ortsangehoͤrig 


2Heinrich Froͤhlich, Igeboren am 29. März Landſtreichen und Beiteln, 


31 granz Janttſchech, 
Schneidergeſelle, 


—— 


Andreas 


Moſchakoner, 


Nagelſchmied, 


. ah, 


5 Modeſt Gandin, 


6| Eugen Lacaffe, 


Erbarbeiter, 


Stallknecht, 


in Gibacht, Bezirk 
Mies, Boͤhmen, zuletzt 
wohnhaft in Breslau, 


1867 zu Weißwaſſer, 
Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreich.⸗Schlefien, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
örig, 


| 
geboren am 18. Maͤrz desgleichen, 


858 zu Buggau, 
Kreis Budweis, Böh⸗ 
men, ebenbafelbft orts⸗ 
angehoͤrig, 
geboren am 16. Augufidesgleichen, 
4851 zu Norbföping 
bei Göteborg, Schwe⸗ 
den, ebendafelbft orte- 
angehörig, zulegt wohn⸗ 
in Wolfenbüttel) 
— erh 
geboren am 1 ep⸗Landſtreichen, 
tember 1846 zu Ar⸗ dr £ 
olo, Provinz Treviro, 
alien, ebendaſelbſt 
ortsangehoͤrig, 
geboren am g April desgleichen, 
1862 zu Conthil, Loth⸗ 
ringen, ortsangeh. in 
Paris, in Folge Option 
bes Vaters franzoͤſiſcher 
Staatsangehoͤriger, 


7 Xaver Ernſt Capelle, geboren am 10. Mai desgleichen, 


| 9 


Tagner, 


Joſef Zlab, 
Schmiedegeſelle, 


Adolf Selzer, 
Strumpfwirker, 


1843 zu Paris, Frank⸗ 
reich, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoͤrig, 
geboren am 16. Juli Landſtreichen, 
1849 in Chronſton 
bei Miletin, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortdange: 
hoͤrig, 


eboren am 6. Februar Landſtreichen u. Betieln, 


1859 zu Karlsberg, 
Bezirk Sternberg, 
Mähren, 


Regierungspräftbent 
zu Breslau, 




















abalgitch Preußiſchei 10. a 
Regierungspräftbent 


su Oppeln, 


Königlih Preußifchel,23. Olibr. 
Landbroftei Hanno-]| 1884, 
ver, 





Bergogtich Braun-| 20. Dftbr. 
—— Kreid:| 1884. 
irektion zu Wolfen⸗ 
büttel, 

Raiferlicher Baiıte] 11. Okibr. 
Präfident zu Coll 1884. 
mar, 
aiſerlicher Bezirks⸗241. Oftober 
Präfident zu Metz, 1884. 

berjelbe, 23. Dftober 

884, 


Röniglih Preußii 13. Oftbr. 
Regierungspräfiden] 1884, 
zu Oppeln, 





” Alter und Heimath 
des Ansgewieienen. 
2 3. 


Name und Gt 





r Bauf, Ar. ! 


Tu Marie Gubdilin, |geboren 1845 ju Orla besgleichen, 


geborene Kiesrenow,| Gouvernement Orel, 
Wittwe, Ruſſiſch⸗Polen, eben 
u Sem ortsangehoͤ⸗ 


rig, 
11) Nicola Ballien, jüber 30 Jahre, geboren deegleichen 
Bergmann, zu Charleroi, Bezirk 
Luxremburg, "Belgien, 
— ortsange⸗ 


hörig 
134 Wre, geboren und desgleichen, 
ortsangehorig in Ber⸗ 

— Norwegen, 
19 Fram Bourgnignon,s Super, geboren zu Landflreichen, 
Arheiter, Ans bei Lürtih, Bel- 
gien, wohnhaft zuletzt 
in Soeft, Regierungs⸗ 
bezirk Arnaberg, 
.140 Sabre, geboren r beögleichen, 
Reubauhütten, Begirf 
Bilcpofteinig, Boͤh⸗ 
men, ortsangehoͤrig 
in a ebenda⸗ 


ſelbſt, 
15) Friedrich Licha, 28 Jahre, geboren zu desgleichen, 
Schreiber, Maierhof, Bezirk 
L.Gtadtſteinach, Bayern, 
ortsangehoͤrig in Smo⸗ 
lau, Bezirk Biſchof⸗ 
teinitz, Boͤhmen, 


12) Age Diörnfen, 
Tuhmachergefelle, 


14 Kranz Haider 
(Hoida), Glaſer, 








welche die es 
beſchloſſen hat. 
3. 


REsoniglich Vreußiſche 
Regierung zu Poſen, 





—— Preußiſche 
Landdroſtei Hildes⸗ 


⸗ 


a —— 


Landdroſtei Stade, 
— Preußiſche 

Regierung zu 
Arnsberg, 
Boͤniglich Bayeriſches 
— Deggen⸗ 
dorf, 


dieſelbe Behoͤrde, 






30. Oktbr. 
1884. 


18. Oltbr. 
1884. 


1. Dftbr. 
1884. 


20. Oltbr. 
1884, 


beögleihen, 





(Hier Bier Deffentliche Anzeiger.) 


| Iufertionsgebühren beit für eine einfpaltige Druckzeile 20 Bf 
er Belageblä ie erg Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


Mebigirt von der Königlichen Megierung zu Potsdam. 
Yolsdam, Buchdruderei der U. W. Haven Erben (E. Haym, Hof- Buchprader). 
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Ertrablatt zum Amtsblatt 
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Ausgegeben den 29. November 1884, | 











300, Bekanntmachung des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 


Martt:Verlegung. 


Der dur meine Verfügung vom 15. November d. I. (Amtsblatt Stüd 47 Seite 435) auf ben 
1. und 2. Dezember d. J. in Zoflen angefegte Vieh⸗ und Krammarft wird wegen Zujammentreffens mit cıncm 
benachbarten Marfte hiermit 


auf Donnerflag und Freitag, den 11. und 12. Dezember db. 4. 
verlegt. 
Potsdam, den 27. November 1884. 


Der Regierungs-Präfident. 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Bolsdon, Buchdruderei der A. W. Hayn ſchen Erben (6. Haym, Hofr-Buchpiuder). 


—. Digitized by Google 





Amtsblatt 


Der Königlihen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Den 5. Dezember 





Wenngleich die Verpflichtung der Beamten, fowie der Gaſt⸗ und Schankwirthe, einfchlichlich ber 
Krüger, zum Halten der NRegierungs-Amtsblätter aufgehoben if, fo ift doch anzunehmen, daß viele derſelben 
das Amtsblatt auch fernerhin freiwillig zu halten wünſchen. | | 

Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung ber Beſtellung für das Jahr 1885, welche bei ben 
Kaiſerlichen Poſt⸗Anſtalten zu bewirken ifl, mit dem Bemerfen in Erinnerung, daß bei den erft nach Ablauf 
Diefes Jahres eingehenden Beftellungen die vollfländige Nachlieferung der bereits ausgegebenen Stüde für 


1885 nicht mehr würde erfolgen können. 
Potsdam, den 21. November 1884. 


Der Regierumgs-Präfident. _ 





Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 29.) N? 1568. Bekanntmachung, betreffend 
den Beitritt Serbiens zu der unterm 3. November 
1881 abgeſchloſſenen internationalen Reblaus⸗ 
Konvention. Vom 24. Oktober 1884. 


NE 1569. Bekanntmachung, betreffend die Ausführung 
ber Beſtimmungen im 5 2 des Geſetzes vom 


11. Juli 1884 über die Abänderung der Maaß⸗ 


und Gewichteordnung vom 17. Auguf 1868 
a Seite 115). Vom 30. Oktober 


(Stüd 30.) M 1570. "Verordnung, beireffend bie 


Einberufung des Reichstags. Vom 11. Ros 
vember — 


(Stück 31.) ER 1571. Bekanntmachung, beireffend 
den Verkehr mit Erzeugniſſen und Geräthſchaften 
des Weinbaues in den deutſch⸗luxemburgiſchen 
Grenzbezirken. Vom 10. November 1884. 


Geſetz⸗ Sammlun 
für die Königlichen — Staaten. 
(Stück 28) M9022. Allerhoͤchſter Erlaß vom 
29. Auguſt 1884, betreffend die Verwaltung des 


landesherrlichen Lehnsweſens in der Provinz 
Hannover. 


(Stück 29.) N? 9023. Berfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung bes Örumbbude für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Ahlden, Dannen- 
berg, Gieboldehaufen, Jork, Quakenbrück, Uelzen 
und Wennigfen. Vom 3. November 1884. 


(Städ 30.) , Me 9024. Berorbnung zur Ausführung 
bed 5 25 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
ne 30. Zuli 1883. Bom 3, Nos 
venber 1884. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten, 


Viehſenchen. 
301. Die Mauls und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh des Kofläthen Segermann zu Feldberg im 
Kreife Oſthavelland und des Gutsbefitzers Karl Höft 
zu Mariendorf im Kreiſe Teltow ausgebrochen. 
Potsdam, den 26. November 1884. 
Der Regierungs: Präfident. 
302. Die Maul: und Klauenſeuche — unter dem 
Rindvieh der Büdner-Wittwe Anna Bock zu Colpin 
im. Kreiſe Beeskow⸗Storkow ausgebrochen. | 
Potsdam, den 26. November 1884. 
Der Regierunge-Präflbent. 


303. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter dem 
Nindvieh des Bauern Auguſt Deſſin zu Dalldorf, 


ſowie unter dem Rindvieh und ben Schafen bes Aderz. 


bürgers Kiefelad in Bernau — VEN. 
Potsdam, den 27. November 1884, 
Der Regierungs-Präftpent. 


304, Die Ropkrankheit iſt unter den Pferden bes 
Ackerpächters Ferdinand Ulrich zu Friebrichsfelde im 
Kreife Niederbarnim ausgebrochen; zwei Pferde des⸗ 
jelben find rotzkrank befunden und getöbtet, das dritte 
ift als der Anftedlung verbächtig unter polizeiliche Obfer- 
vation geftellt worden. Auch ein Pferd des Acker⸗ 
paͤchters Selchow zu Friebrichöfelde — Fuchsftute mit 
Stern, 11 Jahre alt — welches durch Berährung mit 
den Ulrich' ſchen Pferden der Anfledung verbächtig 
geworben, ift unter Obſervation geftellt worden. Br 

Die Lungenſeuche if unter dem Rindovieh dee 
Bauerngutöbeftgerd Auguft Damerom zu Zepernid im 
Kreife Niederbarnim ausgebrochen. 

Potsdam, den 29. ember 1884, 


” 


A350 
Nachweiſung der an den Pegeln ber Spree und Havel im Momat Oktober 1884 beobachteten Waflerftänbe. 


6 





_— mie ern en 






E — — er e — Fi er Havel⸗Vlaner 
& Waſſer. Waſſer. berg. Brücke. 

. | Meter. | Meter. 5 Meter. | Meter. 
T] 32,06 | 30481 2,32 | 048 ı 0,84 | 0,38 | 1,92 ı 0,80 | 1,32 | 0,58 | 1,02 | 1,24 
2| 32.06 | 3048 | 2332 | 052 | 084 | 038 | 192 | 080 | 132 | 058 | 1.04 | 1/24 
3| 32.06 | 30.48 | 2,30 | 050 | 084 | 0,38 | 1,90 | 080 | 132 | 0,60 | 10a | 124 
Al 32,06 | 30,50 | 232 | 0,52 | 086 | 038 | iss | 0,80 | 132 | 0,62 | 1.04 | 124 
5| 3206 | 30,50 I 234 | 042 I 0,86 | 0,38 | 1,94 | 0,80 | 1/32 | 0,62 | 1,04 | 1,24 
6| 32.08 | 3048 | 238 | 0,50 | 084 | 038 | 1,94 | 0,80 | a2 | 0/62 | 1,06 | 124 
7| 32.12 | 3048 | 240 | 048 | 084 | 0,38 | 194 | 0.80 | 132 | 0,62 | L.oa | 1,26 
8] 3210 | 3052 | 236 | 048 | 084 | 038 | 194 | 082 | 132 | 0,64 | 1/06 | 1/26 
9| 3210 | 30,52 | 238 | 0,56 | 084 | 038 | 1,90 | 084 | 132 | 0,64 I L1o | 1/28 
10| 32,08 | 30,52 I 2,36 0,54 | 0,86 0,38 1,90 0,86 1,32 0,64 I 1,12 | 1,28 
11| 3208 | 3052 | 236 | 056 | 085 I 038 | 188 | 084 | 1/32 | 064 | 112 | 1/28 
12| 3208 | 30,52 | 2’s8 | 048 I 086 | 038 | 184 | 086 | 132 | 0,64 | 114 | 1.28 
13] 32,08 | 30,52] 240 | 0,56 | 086 I 040 | 188 | 0,86 | 132 | 064 | 118 | 128 
14| 32.08 | 30,52 | 240 | 0,58 | 088 | 0,42 | iso | 082 | 1/32 | 064 | 12a | 12 
15| 32.08 | 30,54 | 242 | 0,58 | 0,90 | 0.42 | 1.92 | 086 | 42 | 066 | 126 | 1.28 
16| 32.10 | 30,54 | 240 | 0,62 | 0,92 | 044 | 1,86 | 086 | 1/32 | 066 I 1.30 I 1/28 
17] 32.10 | 3054 | 238 | 064 | 094 | 046 | 170 | 080 | 132 | 0,66 | 1/30 I 1/28 
18] 32.12 | 30,58 | 240 | 0,64 | 1.00 | 048 I 182 | 082 | 132 | 066 | 1.32 | 1/30 
191 3214 | 30.60 | 242 | 058 | 0,96 | 048 | 1.92 | 084 | 1/32 | 066 | 1/32 | 1/30 
20| 32.14 | 3060 | 246 | 066 | 008 | 0,50 | 194 | 088 | 12 | 0,68 | 1/34 | 1/30 
211 3216 | 3060 I 248 | 068 | 088 | 0,50 | iss | 090 | 132 | 070 | 132 | 1 
221 32,18 | 30,64 | 248 | 0,681 0,98 | 052 | 204 | 094 | 132 | 072 | 138 | 1/34 
23| 3218 | 30,66 | 350 | 070 | 1.00 | 052 I 206 | 0,9 | 1.32 | 074 | 146 | 1,34 
al 3216 | 30,66 | 250 | 070 | too | 054 | os | 094 | ia2 | 026 | 152 1 1.86 
251 32/16 | 30.68 | 250 | 072 | 100 | 056 | 208 | 098 | 132 | 076 | 1.58 | 136 
26| 32,16 | 3070 | 252 | 072 | io2 | 058 | 206 | 094 | a2 | 076 | 1/66 | 1.38 
a7| 3yı8 | 3072 | 254 | 084 | Los | 058 | 1.98 | 008 | 132 | 078 | 17a | 1,40 
28| 32.22 | 30,74 I 254 | 084 | 108 | 0,60 | 22 | oss | 132 | ons | 16 | 12 
29| 32/26 | 3078 | 258 | 086 | L1o I 060 | 206 | 1.00 I 132 | 080 | 176 | 1.2 
30| 32.28 | 30/80 | 2/60 | 086 | 110 I 062 I 212 | 104 | 132 | 080 | 178 | 144 
31| 32.28 | 30,84 | 2/60 | 086 | 110 | 0,64 | 21a | 106 | 132 | 082 | 12 | Las 

Potsdam, den 29. November 1884. Der Regierungs-Präfident. 





Befanntinachungen des na Fra Befanntmachungen ber Raiferlichen Ober: 

Polizei⸗Präfidiums zu Berlin. Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 

Verbot eines Flughlatts. Gröffnung einer Reichs⸗Telegraphenanſtalt in Raduhn. 

78. Auf Grund des $ 12 des Neichögejeges gegen)58. In Raduhn wirb am 1. Dezember db. 5 eine 
die gemeingefährlichen Beflrebungen der Soziald atie | mit der Poſtagentur bafelbft vereinigte Reichs⸗Telegraphen⸗ 
vom 21. Oftober 1878 wird bierburch zur Öffentlichen |anftalt in Wirffamfeit treten. 
Kenntniß gebradt, daß das von der Schweizerilchen Potsdam, den 29. November 1884. 
Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei HottingensZürich gebrudte Der Kaijerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Flugblatt mit ber Lieberichrift: „Daß Keiner zu furz Geheime Poftrath Baht. 
komme! Erſatz für das Geftohlene”, enthaltenb einen Bekanntmachungen des Königlichen 
Neuabdruck mehrerer Artikel aus der Nummer 25 ber| Provinzial⸗Schul⸗ ollegiums zu Berlin. 
in Zürich ericheinenden, durch den Herrn WAREN Did für Handarbeitsiehrerinnen in Berlin. 
unter dem 18. Oktober 1879 (Reichs⸗Anzeiger M 38. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
79) verbotenen Zeitung „Der Sozialdemofrat” vom| Handarbeiten wird in Berlin vom 18, Mai k. J. 
19. Juni 1884 nad 5 11 des gedachten Geſetzes durch ab flattfinden. Die Anmeldungen zu derſelben find bie 


den Unterzeichneten verboten werben If. ım 20. — J. an undeinzureichen und denſelben 
Berlin, den A. November 1884. eizufügen: A. von Solchen, welche bereits eine Prüfung 
Der Königl. Polizei⸗Praͤſident. als Lehrerinnen beſtanden haben: 1) das Zeugniß über 


U * DR 








Ası 
biefe Prüfung, 2) ein amtliches Zeugnis über ihre bis⸗ Prüfungen, A) ein amtliches Führungsatteſt, 5) ein 


berige Thätigfeit ald Lehrerinnen; 


. von den Übrigen | Zeugniß über die Lehrthätigfeit, 6) ein von einem zur 


Bewerberinnen: 1) ein jelbfigefertigter Lebenslauf, auf Führung eined Amtsfiegeld berechtigten Arzte ausge⸗ 


deſſen Zitelblatte der vollftändige Name, ber Geburte- 
ort, das Alter, die Konfeifion, der Wohnort der Be⸗ 
werberin und bie Art der gewünſchten Prüfung (ob 
für mittlere und höhere Mädchenſchulen oder für Volfd- 
ſchulen) anzugeben ift, 2) ein Taufs bezw. ein Geburts⸗ 
ſchein, 3) ein — ausgeſtellt von einem 
Arzte, der zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigt iſt, 
4) ein Zeugniß über die von der Bewerberin erworbene 
Schulbildung und die Zeugniſſe über die etwa ſchon 
abgelegte eh als Zurniehrerin, Zeichenlehrerin 
u. |. w., 5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung 
als Handarbeitslehrerin, 6) ein amtliched Führungs⸗ 
zeugniß, audgeftellt von einem Geiſtlichen oder von ber 
Ortsbehoͤrde. Diejenigen Bewerberinnen, welde bie 
Befähigung für den Hanbarbeitsunterriht in den 
mittleren und höheren Mäbchenichufen erwerben wollen, 
haben folgende Arbeiten, in fchulgerechter Weife ange- 
fertigt, beim Eintritt in die Prüfung vorzulegen: a. ein 
Mannsoberhemd, b. ein gewöhnlihes Mannshemd, 
c. ein Frauenhemd, d. ein Flicktuch, e. ein Naar 
Strümpfe, wovon ber eine mit einem eingeftricten 
Haden und einer Stridftopfe, f. ein Häkeltuch, g. ein 
Zeichentud, h. ein Stidtud, i. ein Stopftuh mit ver- 
ſchiedenen Stopfen. Solche Bewerberinnen, welde nur 
die Befähigung zum Handarbeitsunterricht an Bolfs- 
ſchulen nachfuchen, haben a. ein gewöhnliches Manns⸗ 
hemd (nit Oberhemd), b. ein Frauenhemd, c. ein 
Flicktuch, d. ein Paar Strümpfe, wovon ber eine mit 
einem eingeftridten Haden und einer Gitterflopfe, e. ein 
Zeichentud, f. ein Stopftuch mit einer Reinenftopfe ein- 
zureichen. 

Diefe Arbeiten werden durch die Einreichung 
von den Bewerberinnen ausdrücklich als felbftgefertigt 
bezeugt, fie find indeffen nicht ganz zu vollenden, bamit 
nach Anweifung der Prüfungs-Kommilfton und unter 
u derſelben an der Arbeit fortgefahren werben 
ann. 

Beim Eintritt in die Prüfung find 5 Marf 
Prüfunge- und 1 Marf 50 Pf. Stempelgebühren zu 
entrichten. 

Berlin, den 19. November 1884. 

Königl. Provinzia-Schul-Rollegium. 
Schalvorfteherinnens Prüfung in Berlin betreffend. 
39. Die Schulvorfteherinnen-Prüfung wird hier am 
211. Mai 1885 abgehalten werben. Zu dieſer 
Prüfung werben nur ſolche Lehrerinnen zugelaflen, 
melde den Nachweis einer mindeſtens fünffährigen Lehr: 
thätigfeit zu führen vermögen und minbeflens zwei 
Jahre in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen 
find an und big zum 18. ril 18885 cinu- 
reichen und denſelben beizufügen: 1) cin felbftgefertigter 
Lebendlanf, auf deflen Titelblatt der vollſtändige Name, 
der Geburtsort, das Alter, die Konfeifion und ber 
Wohnort der Bewerberin angegeben if, 2) der Ge⸗ 


ftelltes Atteft über normalen Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den 29. November 1884. 
Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Lehrerinnen-Prüfung in Berlin betreffend. 
40. Die Lehrerinnen-Prüfung wird hier vom 
13. April 1888 an abgehalten werben. Zu biefer 
Prüfung werben nur jolche Bewerberinnen augelafen, 
welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. Die Ans 
meldungen, in denen anzugeben ift, ob die Prüfung für 
Vollsſchulen oder mittlere und höhere Mädchenſchulen ges 
wünſchi wird, find jpätefleng bis zum 20. März k. J. an 
und einzureichen und benfelben beizufügen: 1) ein ſelbſtge⸗ 
fertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte ber vollſtaͤndige 
Name, der Geburtsort, das Alter, bie Konfelfton und der 
Wohnort der Bewerberin angegeben iſt, 2) der Geburts⸗ 
ſchein, 3) die Zeugnifle über die bisher empfangene 
Schulbildung und bie etwa ſchon beflandenen Prüfungen, 
4) ein amtliches Führungsatteft und 5) ein von einem 
zur Kührung eined Dienftfiegeld berechtigten Arzte aus⸗ 
eftelltes Atteft über normalen Geſundheitszuſtand. Beim 
intritt in die Prüfung haben die Bewerberinnen eine 
von ihnen gefertigte Probefchrift auf einem halben 
Bogen Duerfolio mit deutfchen und lateiniſchen Leitern 
und eine Probezeichnung abzugeben. 
Berlin, den 29. November 1884. 

Königl. Provinzial-Schul-ftollegium. 
Entlaffungss Prüfung im Königl. Schullehrer- Seminar zu Berlin. 
41. Die Entlaffunge - Prüfung im une 
Schullehrer-Seminar zu Berlin wird vom 20. 
28. ärz 1885 abgehalten werben. Zu dieſer 
Prüfung werden auch nicht im Seminare gebilbete 
Schulamts⸗Kandidaten, welde das zwanzigſte Lebens» 
jahr zurüdgelegt haben, zugelaffen. Die Anmeldungen 
find ſpäteſtens bis zum 1. Marz 1885 an uns 
einzureichen und benfelben beizufügen: 1 ber Lebenslauf, 
2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arztes über 
normalen Geſundheitszuſtand, 4) ein amtliches 
Führungsatteſt, 5) eine Probeſchrift mit deutfchen und 
Yateinifchen Leitern und 6) cine Probezeichnung. 

Berlin, ven 29. November 1884. 

Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Aufnahme: Prüfung am Königl. Schullehrer- Seminar zu Berlin. 
42. Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen Schul- 
fehrer - Seminar zu Berlin wird vom 26ften 

ärz 1885 am abgehalten werben. Die An- 
melbungen find bi8 zum 7. März 1885 an ben 
Herrn Seminardirehtor Schulte einzureichen und den⸗ 
jelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburte- 
ſchein, 3) der Impfichein, der Revaccinationsichein und 
ein a: ausgeftellt von einem zur Führung 
eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 4) ein amtliches 
Führungs-Atteft, 5) die Erflärung des Vaters oder an 
defien Stelle des Nächfiverpflichteten, daß er die Mittel 


Purteichein, 3) die Zeugnilfe über die ſchon beftandenen | zum Unterhalte des Alpiranten während der Dauer bed 
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Semin us gew 


en werbe, mit der Beicheinigung| der Frachifäge für Spandau und Wittenberge und Be⸗ 


arfurf 
ber Ortöbehörde, daß er Über Die dazu noͤthigen Mittel | richtigung von Fradifägen im fiebenten und achten 


erlin, den 29. November 1884. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Belauntmachungen der Königlichen 
@ifenbabusDirektion zu Berlin. 


Aufhebung der Ansnahmefrahtiäge für Getreide ıc. 
im Lela 


L-Berfehr. 

BL Am 1. Januar !. 3. fommen in veridhiebenen 
Relationen unferes Lokal Verkehrs die Ausnahmefracht⸗ 
füge für Getreide aller Art, Malz, Müplenfabrifate, 
Delſamen, Braunkohlen, Braunfohlenfofcs und Braun- 
Sohlenbriquets, Steine, Kies und Erde ıc. zur Auf⸗ 
ebung und treten an bereit Stelle die regulären Fracht⸗ 
äge der bezüglichen Spezialtarife. Kerner treten zur 
ſelben Zeit die für die Station Zittau der Königlich 
Saͤchfiſchen Staatseifenbahnen im Steitin- are, 
Sächſiſchen Verbandsverfehre für Getreide aller Art ıc. 
beftebenden Ausnahme-Kradtfäge außer Kraft. Nähere 
se ertheilt Bid auf Weiteres unſer Verkehrs⸗ 


eau. 
Berlin, den 17. November 1884. 
dnigl. Eiſenbahn⸗Direktion, 
zugleich Namens der Koͤnigl. General⸗Direktion 
der Sächfiſchen Staats⸗Eiſenbahnen. 
Jukrafttreten von Nachträgen zum Tarif für den Galiziſch⸗Nord⸗ 
dentſchen sc. Eifenbahn: Berband 
92. Mit dem 1. Dezember d. 3. treten zum 
Galiziſch⸗Rorddeutſchen bezw. Galiziſch⸗Niederländiſchen 
Eiſenbahn⸗Verband die Nachtraͤge III. zu Heft 1 und 2 
und Nachtrag II. zu Heft 3 in Kraft. Diefelben ent: 
halten u. A. anderweite Schnittläne ür den Berfehr 
mit den Stationen der Kaifer Kerbinanbs-Morbbahn, 
Galiziſchen Carl⸗Ludwig⸗Bahn, Lemberg⸗Czernowitz⸗ Jaſſy 
Dahn (Oeſterreichiſche Linie), Eraberzog Albrechtbahn, 
Erfien Ungariſch⸗Galiziſchen Eifenbabn, 8. 8. Dniefler 
und Tarnow⸗Leluchower Staatsbahn, Sächſfiſchen Staats⸗ 
bahnen, mann Berbindungsbahn, ſowie der 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Berlin, Breslau und Erfurt, 
Einbeziehung ſowie Eliminirung von Stationen, ander: 
weite Frachtſätze für den Transport von Eiern und 
Düngemitteln Ruffiicher Provenienz. Soweit Erhöhungen 
eintreten, gelten biefelben exrft vom 1. Januar 1885. 
Eremplare der Nacdträge find bei unferen Güterkaſſen 
Berlin, Görliger und Schlefiiher Bahnhof, Cottbus, 
Dresden-Friebrichflabt, Frankfurt a. O., Görlig, Stettin, 
Gentrale Büterbahnhof, Breslau Nmf. und in dem 
biefigen Auskunftsbureau, Stadtbahnhof Aferanderplag, 
unentgeltlich zu haben. 
erlin, den 22. November 1884, 
Königl. EifenbahnsDireftion. 
Galiziſch⸗Rorddentſcher Getreide: Verlehr. 
98. Am {. f. M. tritt zum Tarifbeft 1 bes oben» 
bezeichneten Verkehrs cin neunter Nachtrag in Kraft. 
Derſelbe enthält die Aufnahme der Station GErottorf 
dee Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Magdeburg, Aenderung 


— — — — 


Nachtrage. Exemplare des Nachtrags find bei unſeren 
—* Berlin Görlitzer und Schlefiſcher Bahnhof, 
Frankfurt a. O., Cottbus, Dresden⸗Friedrichſtadt, 
Breslau N. / M. Görlitz, ſowie in dem hieſigen Aue⸗ 
kunfts⸗Büreau auf dem Stadibahnhof Alexanderplatz 
unentgeltlich zu haben. 
erlin, den 27. November 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Nachtrag zum Oſtdentſch-Ungariſchen Getreibetarif. 
94, Am 1. Degember d. I. tritt zu dem Ofideutſch⸗ 
Ungarifchen Getreidetarif (Theil II. Heft 2 des Ber- 
bandes) ein Nachtrag II. in Kraft. Derfelbe enthält: 
1) neue Frachtfäge für Getreide ac. und Kleie im 
Berfehr mit Berlin, Cottbus, Cuſtrin, Finkenheerd, 
Franffurt a.,D., Fürftenwalde, Börlie, Guben 
und Müllrofe, 
2) Aufnahme neuer Stationen und 
Loͤkoshaza ıc., 
3) Drudfehlerberichtigungen. 

- Exemplare dieſes Nachtrages find bei den Güter: 
fallen Berlin (Börliger und Schlefiſcher Bahnpof), 
Breslau NM. Bahnhof, Frankfurt a. / O. Goͤrlitz und 
Cottbus, ſowie bei dem biefigen Auskunftsbüreau auf 
dem Bahnhof Alerauderplag Fäuflih zu haben. 

Berlin, den 28. November 1884. 

Königl. EijenbahnsDirektion. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Ermäßigung des Frachtjatzes für Getreide ıc. 

im Deutich- Polnischen Berbaude, , 
55. Dom 1. Dezember 1884 ab wird ber im 
Tarifbeft N? 4 des Deutſch-Polniſchen Eiſenbahn⸗ 
Verbandes angegebene Frachtſatz für Getreide 2c. im 
Verkehr zwiſchen Warſchau und Praga, Stationen ber 
Weichſelbahn einerjeits und Reichenberg, Station ber 
Sächſiſchen Staatseifenbahn andererfeitd auf 38,43 Kop. 
und 1,80 Marf pro 100 kg ermäßigt. 

Bromberg, den 20. November 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direftion, 
als geihäftsführende Verwaltung. 
Eröffnung der Haltrftelle Parlin 
für den gefammten Perfonen- sc. Berlehr. 
S6. Bom 1. Dezember d. I. ab wird die auf der 
Bahnfircde Bromberg-Dirihau zwiſchen den Stationen 
Terespol und Pruft Tiegende Halteftelle Parlin für den 
gefammten Perſonen⸗, Güter-, Gepäd-, Leichen⸗, Fahr: 
zeug⸗ und Vieh-Verkehr mit der Einichränfung eröffnet, 
bag ſchwer wiegende Fahrzeuge daſelbſt nicht verlaben 
werben fünnen, da cine fette Laderampe nicht vorhan⸗ 
den iſt. — Näheres ift auf fämmilichen Stationen gu 
erfahren. 
Bromberg, den 23. November 1884. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Nachtrag zum Kilomelerzeiger. 
87. Mit dem 1. Dezember A tritt im Eiſen⸗ 
bahn⸗Dircktionsbezirk Bromberg zum Kilometerzeiger 
jur Berechnung ber Preiſe für die Beförderung von; 


zwar Penzig und 
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a. Perfonen, Reifegepäd und Hunden, 
b, Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 
c. Eil⸗ und Fradtgütern 
vom 15. Auguft 1883 der Nachtrag VI. in Kraft, derſelbe 
kann durd die Billet:Erpebitionen unferes Verwaltungs: 
bezirfs bezogen werben und enthält 
1) neue Entfernungen für die Berliner Ringbahn- 
flation „Viehhof bei Geſundbrunnen“ und für 
den Perjonen-Haltepunft „Kuddern“, 
2) Berichtigungen. 
Soweit legtere eine Erhöhung ber Frachtfäge zur 
Folge haben, treten dieſelben erft mit dem 15. Januar 


in Kraft. 
— den 26. November 1884. 
oͤnigl. Eiſenbahn-Direktion. 


Bekanntmachung. 
Die Meldung jur — der Berechtigung für den einjährig 
eiwilligen Militairdienſt betreffend 
Diejenigen in Berlin und dem Regierungsbezirk 

Horsdam mwohnhaften jungen Leute, welde die Berech⸗ 

tigung zum .cinjährig freiwilligen Militairdienſt nach⸗ 

juchen wollen, haben fih in der Zeit vom zurüdgelegten 

17. Lebensjahre bie zum 1. Februar ihres erflen 

Militairpflichtjahres, d. i. des KRalenderfahres, in welchem 

fie das 20. Lebensjahr vollenden, bei der unterzeichneten 

Kommilfion fchriftlich zu melden. 

Diefer Meldung find beizufügen: 

ein Geburts⸗Zeugniß, 

ein amtlich beicheinigted Einwilligungs-Atteft des 

Baterd oder Bormundes mit der ärung über 

die Bereitwilligfeit und Fähigkeit, ben Frei— 

. willigen während einer einjährigen aktiven Dienf- 
3 zu bekleiden, auszurüften und zu ver— 
priegen, 

. ein UnbefcholtenheitdsZeugniß, welches für Zöglinge 
von höheren Schulen (Gymnafien, Real⸗Gymnaſien, 
Ober⸗Realſchulen, Progpmnaften, Real⸗Progym⸗ 
nafien und höhere Bürgerfchulen) Durch den Direktor 
ber Lehranftalt, für alle übrigen jungen Leute durch 


u. 


b. 


Prüfung, welche nach dem 1. Februar k. J. eingehen, 
oder welche erft nach dieſem Termine durd Einreichung 
der beizufügenden Schriftllüde vervolfländigt werden, 
feine Berüdfichtigung finden Fönnen. 

Die unterzeichnete Kommiſſion fordert diejenigen 
fungen Leute, welche in Berlin und dem Regierungs- 
bezirk Potsdam im Jahre 1885 geftellungepflichtig find 
und die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Militair- 
bienft zu erlangen beabfichtigen, hierburd auf, bie vor- 
geichriebenen Meldungen moͤglichſt bald, ſpäteſtens jedoch 
bis zum 1. Februar 1885, in ihrem Gefchäftslofale, 
Niederwallſtraße Nr. 39, anzubringen. 

Berlin, den 26. November 1884. BR 
Königl. Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig-Freiwillige. 

Derfonals&hbroni 

‚Der bisherige Gerichts-Neferendar Behnde ift 
zum Regierungs-Referendar ernannt worben. 

Der bisherige Pfarrer Hans Jürgen Harber in 
Ahrbe, Provinz Pommern, ift zum Pfarrer bei ben 
Evangeliſchen Gemeinden der Parodie Weißenſee, 
Diözeſe Berlin-Tand, beftellt worden. 

Der bisherige Archibiafonus an St. Gotthardt zu 
Brandenburg a./d. Eduard Paul Richard Timann ifl 
zum Diafonus an St. Katharinen und Mitfrühprediger 
am der St. Pauli-Kirche zu Brandenburg a. / H., ſowie 
zum Kompaftor bei ben Evangeliihen Gemeinden zu 
Wuſt und Prügfe, Diözefe Neuftadt - Brandenburg, 
beftellt worden. 

Der bisherige Diafonus Eprifian Eduard William 
Niederſtadi ift zum Archidiakonus der St. Katharinen⸗ 
Kirche und Mitfrühprediger an ber St. Pauli⸗Kirche 
daſeibſt, ſowie zum Pfarrer bei den Evangelifchen Ges 
meinden zu Wuſt und Prügfe, Didzefe Neuftabt-Brans 
denburg, beftellt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Candidat Friedrich 
Wilhelm Piper if zum Pfarrer bei den en 
Gemeinden der Parodie Seebeck, Divgefe Lindow⸗ 
Granfee, beftellt worben. 

Die unter privatem Patronat flebende Pfarrftelle zu 


bie Polizei⸗Obrigkeit ober ihre vorgeſetzte Dienſt⸗ Kartzow, Diözefe Potsdam II., fommt durch bie Ver⸗ 


behörde auszuftellen if, und 
d. ein über die wiflenichaftlihe Befähigung aus⸗ 
eftellted Schulzeugniß. 
ie Einreihung des letztgenannten Zeugniffes darf 
bis zum 1. April des erften Militairpflichtiahres aus⸗ 
gejegt werben. 

Für diejenigen, welche den Nachweis der wiſſen⸗ 
Ihaftlihen Befähigung durch Ablegung einer Prüfung 
führen wollen, finden alljährlich zwei Prüfungen flatt, 
die eine im Frühjahr, die andere im Herbſt. Das 
Geſuch um Zulafiung zu der nädhftfährigen Frühjahrs⸗ 
prüfung muß unter Einreihung der ad a—c erwähnten 
Schrifiſtücke, eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes und 
einer amtlich beglaubigten Photographie, ſowie mit der 
Angabe, in welchen zwei fremden Sprachen der ſich 
Meldende geprüft jein will, ſpäteſtens bis zum 1. Fe⸗ 
bruar f. 3. angebracht werben. 

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß Meldungen zur 


fegung bes Pfarrerd Melger demnächſt zur Erledigung. 

Das unter Königlihem Patronat ſtehende zweite 
Diafonat zu Luckenwalde, Diözeje Qudenwalde, kommt 
durch die Verſetzung des Diafonus Schmidt demnächſt 
zur Erledigung Kine Dienfimohnung ift nit vor⸗ 


handen. 

Die Wiederbejegung ber au. Stelle erfolgt im 

vorliegenden Kal durch das Kirchenregiment. 

ie Lehrerinnen Augufle Hollads, Hedwig 
Grothe und Marie Löper find als Gemeindeichuls 
Iehrerinnen in Berlin angeftellt worben. 

Die Lehrerinnen Draeger, Raub, von fa Che- 
vallerie, Sadewaſſer, Heyer, Hellmann, 
Reihe, Baumann, Cochius, Kolbe, Janiſch, 
Müller, Bordaſch find als Gemeindeſchullehrerinnen 
in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrer Schwarzmeier und Buckwitz find 
ald Gemeinde ſchullehrer in Berlin angeflellt worden. 
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Der Lehrer Mendel i 
ſchullehrer in Berlin angeflellt worden. 

Der Lehrer Siegert if als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeflelt worben. 

Die Lehrerin Elara Burchardt iſt ald Gemeinde⸗ 
ſchullehrerin in Berlin angeftellt worden. 

VBermifchte Nachrichten. 
Di, Führung des Handels⸗ ıc. Regifters im Jahre 1885. 
Die die Führung des Handels⸗ und Genoflens 

ſchafts⸗Regiſters betreffenden Bekanntmachungen erfolgen 
im Sabre 1885 durch den Reidsanzeiger, ben öffent: 
lichen Anzeiger der Königl. Regierung zu Potsdam, 
n Berliner Börfenzeitung und das Kreisblatt für bie 


Witifod, den 24. November 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung der BSerichtstage in Gerswalbe und Boitzenburq 
9 im Jahre 188. : 
m 


befinitiv als Gemeinde 7. März, 18. April, 30. Mat, 11. Juli, 19. September, 


31. DÖftober und 12. Dezember, 

2) in Boitzenburg i. U. am Sonnabend, ben 
10. Januar, 7. Februar, 14. März, 11. April, 9. Mai, 
6. Juni, 4. Juli, 5. September, 3. Oktober, 7. Nos 
vember und 5. Dezember. 

Templin, den 15. November 1884. 

Koͤnigl. Amtsgericht. 
Abhaltung der Gerichtetage in Gramzow im Sahre 1885. 
Für das Geſchäftsijahr 1885 werben die Ges 

richtstage in Gramzow wie folgt fehgelegt: 6. bis 
7. Januar, 3. bis 4. Februar, 3. bis 4. März, 14. bie 
15. April, 5. bis 6. Mai, 2. bis 3. Juni, 7. bis 8. Juli, 
6. bis 7. Oftober, 3, bis 4, November, 1. bis 2. De⸗ 
zember. 

Der zweite Termindtag ifl zu: Aufnahme von 
Akten der freiwilligen Gerichtebarfeit, von Anträgen in 
Bormundichafte- und Nachlaßſachen, fowie von Ver⸗ 


Jahre 1885 werden in ben bisherigen | handlungen in Grundbuchſachen (auch Auflafiungen) und 


Gerichtslokalien an folgenden Tagen Gerichtötage ab⸗ für die Aufnahme fonfliger Anträge befimmt. 


gehalten werben: 
1) in Gerswalde am Sonnabend, den 24. Januar, 


Angermünde, den 28. November 1884. 
Koͤnigl. Amisgericht. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 














Name und Stand 





Alter und Heimath 







bes Ansgewieſenen. 


1. Lauf. Nr. 


3 


Auf Grund des 5 362 des Strafgejenbuds: 

















Behörde, 
welche die Ausweifung 
beſchloſſen Hat. 


Grund 
der 
Beſtrafung. 

4 





1| Franz Koſutzki, ſgeboren am 1. Juni Landſtreichen und Betteln, Königlich Preugiicher| 23. Oltbr 
Arbeiter, 1867 zu Skoczow, Oe⸗ Negierungspräftdeni' 1884. 
ſterreichiſch⸗Schlefien, zu Oppeln, 


ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hörig, 
2Jens Theodor Langkforigeboren am 22. De⸗Betteln im wiederholten Koöͤniglich Preußiſche 


16. Olibr 
Sörenſen, Tiſchler, zember 18423u Ankjor,| Rückfall, Regierung zu Schles⸗ 1884. 
Dänemarf, ebendaſelbſt wig, 
— 
31 Joſef Elsner, geboren am 19. Maͤrz Landſtreichen, Königlich Preußiichel 29. Oltbr. 


1852 zu Petersdorf, 
Bezirk Jaͤgerndorf, 
Deherreich. ⸗Schlefien, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 


Weber, 


hörig, 
4 | Maria Schleippen geboren am 14. Juni desgleichen, 


Regierung zu Caſſel, 1884. 


Königlich Preußiichel 31. Okibr. 
(Schlepypen), 1859 zu Bocholtz, NegierungzuDüffe:]| 1884. 
ohne Stand, Niederlande, ebenda⸗ dorf, 
ſelbſt ortsangehoͤrig, 
zuletzt wohnhaft in 


Aachen, Preußen, 


(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren beitragen für eine 


ans e Oruckzeile 20 Pf 


Belaneblätter werden der Bogen mit LO Bf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Polsdam A 
Potedam, Buchornderei der A. W. Hay a ſchen Erben (C. Hay, Hof» Budydruter). 








Amtsblatt 


der Königlichen Nedierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 12. 


Städ 50. 


Dezember 


1881. 


Hechtzeitige Erneuerung der Beftelung auf das Amtsblatt für das Jahr 1885. 


Wenngleich die Berpflihtung der Beamten, ſowie der Gaſt⸗ und Schankwirthe, einſthließlich der 


Krüger, zum Halten der Regterungd-Amtsblätter aufgehoben if, jo if doch anzunehmen, baf viele berfelben 
das Amtsblatt auch fernerhin Freiwillig. zu halten wünjcen. on 

Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung ber Beflelung für das Jahr 1885, welche bei den 
——— —— zu bewirken iſt, mit dem Bemerken in Erinnerung, daß bei den erſt nach Ablauf 


8 Ja 
1885 nicht mehr würde erfolgen fönnen. 
Potsdam, den 21. November 1884. 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. | zu 


30. _ Zweiter Nachtrag . 
zu dem Regulativ für den Gehkhäftsgang bei bem 
Dberverwaltungsgerichte vom — 
Der 5 30 des Regulativs vom — —— 
wird durch nachſtehende —— erſetzt: 


5 30. 
Das Geſchaͤftsjahr des Oberverwaltungsgerichts iſt 
das Kalenderjahr. | | 
Am Iahresichlufie hat das Obervertwaltungsgericht 
dem Minifler des Innern eine Ueberſicht ber erledigten 
Geſchaͤfte mitzutheilen. ns 


Der vorſtehende, von dem Oberverwaltungsgerichte 
entworfene Nachtrag zu dem Regulative für den Ges 
f@äftögang bei dem überverwaltungsgerichte vom 
— 1878 wird hiermit auf Grund des 6 30 des 

3 Sali 1875 
Geſetzes vom 2 Uuguk 1560 beſtaͤtigt. 

Berlin, den 3. November 1884. 
Königl. Staats⸗Miniſterium. 

gez. v. Bismard. Puttkamer. Maybad. 

Lucius. Friedberg. v. Boetticher. Goßler. 
Scholz. v. Hapfelpdt. 
Bronſart v. Schellendorf. 





1878 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Setreffend den Allerhöchften Erlaß vom 13. Anguft 1684 wegen 


— der Rechte einer juriſtiſchen Perſon an die „Hannovera“, | 


litair-Dienf> und Ausſtener⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

für Degtichland. 
306. Auf den Berihe vom 2. 
Ich der wit dem Sige in Hannover unter der Firma 


„kHannovera“, Militair-Dienfls und Ausfteuer- 


Berſicherunge⸗Geſellſchaft für Deutichland, 


Auguf d. J. will 


res eingehenden Beſtellungen bie vollländige Nachlieferung der bereits ausgegebenen Stüde für 


Der Regierungs⸗Praͤfident. 


errichtenden Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf Grund 
bes nebſt der notariellen Verhandlung vom 10. Juli 
d. I. zurüdfolgenden Statuts bie Rechte einer furifliichen 
Perſon hierdurch verleiben. 
Berlin, ven 13. Auguft 1834, 
ge. Wilhelm. 
Für den Minifter bes Innern. 
893: von Goßler. 
Kür ben Juſtizminiſter. 
Yucius, 
An die Miniſter des Innern und der Jufiz 
* 


Vorſtehender Allerhöch der Erlaß wird mit dem 
Bemerken zur oͤffentlichen Keuntniß gebr 


t 


Amtsblatts für Hannover 1884 berifientice worben iſi. 
Potsdam, den 6. Dezember 1884. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Viehſenuchen. 
307. Die Obſervation ber beiden raͤudeverdächtigen 
Pferde des Eisfuhrmanns Mileitner zu Reinidendorf 
im Kreife Niederbarnim ift aufgehoben. 
Potsdam, den 3. Dezember 1884. 
' Der Regierungs⸗Praͤſident. 


308. Am Bläschenausiclag if ein Bulle ımb eine 


Kuh in Gömnigf, fowie eine Fährfe in Trebitz im 
Kreife Zauch⸗Belzig erkrankt. , 5 
Die Maul und Klauenſeuche iſt unter dem Rind⸗ 
vieh ber Landarmen⸗ und Eorrectionsanftalt gu Prenzlau 
ausgebrochen. 
Potsdam, den 4. Dezember 1884. 
Der RegierungdsPräfident. 
309. Die Räude unter den Schafen des Guts⸗ 
wi Engel zu Engelöburg im Kreiſe Templin ift 
erioiwmen. : 
Potsdam, ben 5. Dezember 1884, 
Des Regierunge-Präfibent, 


sam. @ ur: 4* 


| 
0) 
h 
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310. Die Maul- und Klauenfende if unter dem ©. Ladenpreiſe in den legten Tagen 
Rindvieh des oberen und unseren Dominiums und ber des Monats November 1884: 
Bauern Sieg und Heefe zu Biesdorf im Kreiſe 1) In Berlin: 
Niederbarnim, fowie der Bauergutöbefiger Hecht und| für } Kor. Weizenmehl AR 1 40 Pf., 
Adolf Böttcher zu Wuſtermark im Kreiſe a. ⸗ ⸗Roggenmehl MW1 - 30° =» 
ausgebrochen. Potsdam, ben 2. Dezember 1 ⸗ ⸗SGSerſtengraupe 60 = 
Der Regierungs-Präftbent. «1 = Gerſtengrütze 40 = 
— — ——— - 1 = Buchweizengrüge SU « 
lizei⸗ Pr ⸗ 1 z Hirje 50 ⸗ 
Berliner und Charlottenburger er pro November 1884. -1 =: Res Safe 60 = 
79, A. Engros-Marktpreiſe =» 1 = {mittler) 2 Mat — ⸗ 
im Monats⸗Durchſchnitt. 1 = in 
In Berlin: gebr. Bohnen) 3 = 20 = 
für N Klgr. — ut) 16 Mark 77 Pf. 1 = Speitelalz 20 = 
⸗ mittel) 5 = 54 s1|>-1 —* Gieſi 36) i = 80 = 
FE Be e (gering) 14 = 27 = 2) In a urg: 
„5 ee NR (gut) 1A = 3 = |für 1 Kigr. Weizenmehl NE j 40 Pf., 
⸗2 ⸗ do. (mittel) 14 = 04 «| = 1 = Roggenmehl M 30 = 
⸗ ⸗ ⸗ do (gering) i3 = 68 = - 1 ⸗ Berbenhranpe 50 ⸗ 
s e =  Gerfte (gut) 17 = 75 =:|-1 -: Gerfengrüge 40 = 
s s - dv. (mitte 15 = 52 = | = 1 = Bruchweizengrütze 40 ⸗ 
“or, - Gerfte ering) 12 = 99 - 1 Hirſe 50 = 
Pr s Hafer (gut) 5 = Ws | =-1 = Reis ) 50 = 
s”s 2 ⸗ do mittel) 14 = 40.» : 1 = Java⸗Kaff ce nn 2Maf — - 
⸗ ⸗ ⸗ do — i3 = 08 = - 1 ⸗ ⸗ elb in 
⸗0⸗Ervbſen (gu) 21 - 19 = gebt. Bohnen) Be 
⸗2 ⸗ do. (me 19 - 11-|-1 -: Speilelalz ' 2 = 
— do. ering) 16 = 8=-|.1 = ar leur: (niehaee) i = 60 = 
s s es Riichtſtroh A = Ab - Berlin, den 6. Dezember 1884. 
„u 29 I » 22 - Königl. PolizeisPräfibinm.  rie Abtheilung. 


eu 
B. Detail⸗Marktpreiſe Mekauutmachnugen des Staatsſekretairs 





im Monats⸗Durchſchnitt. ed Heichs:Boftauts. 
1) In Berlin: * Weihnachtsſendaugen betreffend. 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) 3. Kochen 29 a op 21. Dad Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem 
„» ss Spybeiſebohnen (meiße) 36 04 Jahre an das Publifum das Erſuchen, mit den Weib: 
„s » s Linien 39 =» 76 = Inahtsverfendungen bald zu beginnen, damit bie 
.„» ss s Kartoffeln 4 = 93 2Packetmaſſen ſich nicht im den legten Tagen vor dem 
s 1 Klar. RENDREN® v. d. Rule 1 = 25 = |Fefle zu ſehr aufammendrängen, wodurch die Pünft- 
„ii » GBauchfleiſch/ 1 = 10 = Itichfeit in der Beförderung leidet. Die Padete find 
s1 > Schweinefleiic 1 = 20 = |dauerhaftzu verpaden. Dünne Pappfaften, ſchwache 
si »- Kalbflei i = 25 = |Schadteln, Eigarrenfifien ꝛc. find nicht zu benugen. 
s 1 » Hammelfleiſch 1 = 15 s |Die Aufichrift der Padete muß deutlich, voll= 
„1 + — eget 1 - 59 =» |fländig und haltbar hergeſtellt ſein. Kann die Auf⸗ 
„1 >» — 2 = AO ſgchrift nicht in deutlicher Weile auf das Packet geſetzt 
. 60 Stüd € 3 = 55 = |werden, fo empfiehlt fi die Verwendung eınes Blattes 
2) In Charlottenburg: weißen Papiers, welches der ganzen Fläche nach feſt 
für 100 Klgr. Erbſen (gefbe 3. Kochen) 35 Mark — PM aufgeflebt werden muß. Am zwrdmäßigftien find ge— 
« s + Gpeifebobnen (weiße) 35⸗ — drudte Aufichriften auf weißem Papier. Dagegen 
e s =  finfen 35 = — s [dürfen Formulare zu Pof-Padetadrefien für Padetauf- 
s s « Kartoffeln 5 = 63 = |fohriften nicht verwendet werden. Der Name dee Be⸗ 
s 1 Kigr. DRAN v. d. Keule 1 = 33 = |fimmungsorts muß ſtets recht groß und fräftig | 
1 = re 1 = 05 = |gedrudt oder gefchrieben fein. Die Pacetaufſchrifi 
„ii + Schweinefl 1 = 20 - muß ſämmtliche Angaben der Begleitadreffe ent- 
„1 = Ralbflif 1 = 22 = |halten, zutreffenden Falls alfenben Franfovermerf, den 
s 1 s Hammeldeiid 1 = 15 = |Nachnahmebetrag nebft Ramer "und Wohnung des Abe 
e 1 s Sped (geräudert) 1 = 50 ⸗ — den Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w, damit 
⸗Esßbutter 2 ⸗24 = |\im Fall e bed Verluſtes der Brolcitadrefle das Packet 
60 Stuck 3 ⸗6 ⸗lauch ohne dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden 
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"ann. Auf Padeten nach größeren Orten ift die 
Wohnung des Empfängers, auf Packeten nad 
Berlin auch der Buchſtabe, des Poſtbezirks (C., W., 
SO. u. |. mw.) anzugeben... Zur Beſchleunigung des Ber 
triebes trägt es weſentlich bei, wenn die Packete 
frankirt aufgeliefert werben. Das Porto für Packete 
ohne angegebenen Werth nad Orten des Deutichen 
Reichs⸗Poſtgebiets beträgt bis zum Gewicht von 5 Kilo- 
gramm: 25 Pf. auf Entfernungen bis 10 Meilen, 50.9f. 


auf weitere Entfernungen. 
Berlin W., 4. Dezember 1884. 
Der Staatsjerretair des Reichs⸗Poſtamts. 
In Vertretung: Sadjfe. 


"Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 


Doftdirektion zu Berlin. 


Ginrichlung einer zweiten Bor:Zollabfertiaungsftelle für die Zeit 


des Meihnachtöverfehrs in Berlin. 
359. Für die Zeit vom - 13. bis einſchließlich 
31. Dezember d. J. wird in dem Lagerhaufe, Kiofter- 
frage 76 hierſelbſt, cine zweite Poſt-Jollabfertigungs⸗ 
ftelle eingerichtet, bei welcher die Schlußabfertigung der 
für Bewohner ber Poſtbezirke C,O. NO. N. und NW. 
eingehenden zollpflichtigen Poſtſendungen erfolgen fol. 
- Die zollpflihtigen Poſtſendungen nach den Pofl- 
bezirfen S., SO., SW. und W. werden nad wie vor 
bei der Poſt⸗Zollabfertigungeſtelle in ber Ritierſtraße 7 
abgefertigt werben. | 
An welde von beiden Abfertigungsftellen der Em⸗ 
pfänger zollpflichtiger Poſtſendungen fih zu wenden hat, 
wird and den auf bie Packetadreſſen geflebten Hinweis⸗ 
zetteln erfichtlich fein. 
Berlin C., 6. Dezember 1884. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofldirktor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober; 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Unbeſtellbare Poſtſendungen der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion 

in Potsdam. 
60. Bei der Kaiferliden Ober-Voftdireftion in 
Porabam Tagern folgende unbeftellbare Poflfendungen, 
welche den Abjendern bzw. den Eigentbümern nicht 
haben zurüdgegeben werden fönnen: 1) cine Poflan- 
weilung über M. 2,20 an Anna Köhnke in Berlin, poſt⸗ 
lagernd Poſtamt Behrenftraße, eingeliefert bei bem 
Poltamte in Qudenwalde am 24. Zuni d. 3, 2) ein 
gemöhnlicher Brief mit Werthinhalt, Auffhrift: L. 100 
pofllagernd Potsdam, eingeliefert bei dem Poſtamte 1 
in Potsdam am 14. Juli d. J., 3) ein Geldbrief mit 
M. 5,00 Werthinpalt an Frau Wittwe Mathilde 
Grunow in Berlin, Koppenftrage Nr. 28, eingeliefert 
bei dem Poflamte in Schwedt am 25. Juli d. J., 
4) eine Pofanweifung über M. 26,25 an Sriebel in 
Berlin, aufgeliefert am 2. Januar d. I. bei dem Poft- 
amte in Perleberg, 5) eine Poſtanweiſung über M. 0,90 
an das Amtsgericht in Eberswalde, eingeliefert bei dem 
Poſt amte in Werder (Havel) am 27. Februar d. J., 
6) eine Poſtanweiſung über M. 8,00 an Fräulein 











Clara Jeſchke in Berlin, Königfirage Nr. 11 IL, 
eingeliefert bei dem Poflamte in Angermünde am 
12. September d. J., 7) ein Einſchreibbrief an Auguſt 
Bud in Aldifon Kanfas in Norb-Amerifa, ein Tiefert 
bei dem Poſtamte in Brandenburg (Bavel) am 15. April 
d. J., Abfender Shuhmadier Alfıed Götſch in Bran- 
denburg, 8) eine Poſtanweiſung über M. 12,40 an Kloß 
in Berlin, eingeliefert bei bem Poftamte in Rheinsberg 
(Marl) am 29. Juni d. S., 9) ein gewöhnlicher Brief, 
einen Zinsichein enthaltend, an den Kunftgärtner 
Guillard in Berlin, Alexanderſtraße, eingeliefert bei 
dem Poſtamte in Freienwalde (Ober) am 30, Juni 
db. J., Abfender Emil Bölfner. 

Die unbefannten Abjender bzw. Eigenthümer der 
vorſtehend aufgeführten Poſtſendungen werben aufge 
fordert, ihre Aniprühe binnen A Wochen geltend: zu 
machen, widrigenfalld mit den Gegenftänden nach Maß⸗ 
gabe der gejeglichen Beflimmungen verfahren werben 
wird. Potsdam, den 3. Dezember 1884, 

Der Kaiferl. Ober: Poftbireftor, 
Geheime Poftratb Vahl. 

Gröffnung einer Reichstelegraphen-Anftalt in Hafelberg. 
61. In Hafelberg (Mark) wird am 8. Dezember 
eine mit der Poflagentur vereinigte Reichs⸗Telegraphen⸗ 
anftalt in Wirffamfeit treten. 

Potsdam, den 3. Dezember 1884. 

Der Kaiferliche Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
Geheime Poſtrath Vahl. 

Eröffnung e'ner Keiche⸗Telearaphenanſtolt in Echönermarf. 
62. In Schönermarf (Kr. Prenzlau) wird am Bten 
d. M. eine Reichd-Telegraphenanftalt in Wirkſamkeit 
treten. Potsdam, den 6. Dezember 1884. 

Der Kaiſerl. Ober-Poflbireftor. 

Geheime Poftratd Baht. 


Befanntmachungen 
der ———— er Staatsſchulden 
und NReichs⸗Echulden⸗Verwaltung. 
Einloͤſung von Zinsſcheinen 
der Preußiſchen Staatsfchnlnverfihreibungen ꝛc. 
I8. Die am 2. ee — fälligen — 
der Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen, ſowie der 
lien und Obligationen der —— Märfifcen, 
der Münfter- Hammer und der Taunus-Eifenbahn werden 
bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe — Taubenſtraße 
29 hierſelbſt — bei der Reichsbank⸗Hauptkaſſe, bei ben 
ſchon früher zur Zinszahlung benugten Kafen und bei 
den in unferer Bekannimachung vom 16. Mat 1883 
bezeichneten Neichsbanf-Anfalten vom 24. d. M. ab 
in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingelöft. 


Die Zinsicheine find, nach den einzelnen Schulbs 


gattungen und Werthabichnitten georbnet, den Eins 

[öfungsftellien mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 

die Stüdzapl und den Betrag für jeben Werth: ! 

abſchnitt ongiebt, aufgerrchnetZift und des Einliefernden 

Namen und Wohnung erfihtiih macht. 
Wegen Zahlung der Zinſen für die in das ! 

Staatsſchuld buch eingetragenen Forderungen nehmen 


ouf den Artikel 8 ber Te 
ve Dim — ⸗Minifters vom 22. J. veroͤffentlichten Amtlichen Nachrichten über das Preu⸗ 
des Deutſchen Reichs⸗ und u Bilde — * Keantmig zu nehmen, welde 
— Staatsanmzeigers — mit dem Bemerken durch jede Buchhandlung für 25 Pfennig oder von dem 
8, daß die Zuſendung biefer Zinfen, foweit fie | Berleger 3. sera (D. Collin) in Berlin per 
am 2. Januar fäßig, mittels der Poft, forwie ihre Gi⸗Poſt für 30 Pfennig franfo bezogen werben 
ſchrift auf den Reichsbank⸗Girokonten der Empfangs⸗ Es find darin außer eo — A. 
berechtigten zwiſchen dem 18. — und 8. Januar |über das — ———— ben erwähnten Aus⸗ 
erfolgt; die Daatiapiung: are: bei der Gtaate- | führungsbeflimmungen, der Gehäßren-Tarkt, eine Nit⸗ 
ſch ng am 1 nz bei den Re⸗ |theilung über Zwech und Bebeutung ber 
— und Bezukshauptkaſſen am 24. Dezember umd |fowie unſere Bekanntmachung vom 8. Yuli d. 3. über 
dei dem mit der Kimahme birefier Staatöfleuern außer- | die zur Eintragung erforderlichen Anträge u. 1. w. abs 
halb Berlins betrauten Kafien am 2. Janunar beginnt. | gebrudt. 
Die Inhaber vierpronzentiger Preußiſcher Konſols, Berlin, den 5. Dezember 1834. 
gilhe von der Einrichtung des Staatsſchuldbuchs Ge⸗ Hanptverwalsung der Staatsſchulden. 





Bekanntmachungen der Röniglicden General: Rommiffion 
fr die Provinzen Bran g und Pommern. 

Nachweiſung der wen von Getreide, Kartoffeln, Heu und Stroh 
in den Normal-Marftorten des Regierungsbezirks Potsdam für das Jahr 1884. 

| ad $ 20 des Abloͤſungs⸗Geſetzes vom 2. nn 1850. 


* 





| Ge treide 
Namen Weizen Roggen (ir, Gerſte var EHEN 






































* Ai LI: 

E | * pro 
3 * * | 100"1 New 100 ten 100 r Neu: 100° | Men 100° Men: | 100 | Neu: Deu | Strop 
— etäbte Klar. Iicheffel] Alar. has Klar. Iſcheffell Klar. Jicbeftel] Klar. [63 Klar. Iſcheffell Pro Klar. 
IR.) A IR.) AM] A TDR] A R. AIM A R13 MIAIMIAIMI AR. & ie Am. A TRETR 
AlPerlin oo 2a. 15/64] 5) 76 4991141577 A: 328119 25] 7 901 ; | 475 
21Deedlow . . .. . 1750| 68: 3171-4 — 400 
31Brandenburg a.D. 11605] 626 3 34425 00110 25 350 
AlDabme ..... 15,88] 304140 00416 40 350 
Slfürftenwalde .. 11525 3139 —— 300 
6 Banelberg, nie TOTER 28111900] 8,77 2175 
z15üterbeg. . » . 41600 311]2800711 20 3 SU 
Biläbben.. . »... 11800 3341240041010 3) 50 
Hlludenwalde ... 11591 2194 — —I— — 325 
10] Werkberg . » . . 1475 2 79|15'50| 632 4100 
11jdotddam. .... 700 2 3,35]28/00711 120 4103 
121 Wrenjlau .... 1470 Si 2193117 501 7.26 450 
13, drigwall .... 14 98] 517 2164115,25[ 621 3/38 
{AlRatbenow . . . . [LABEL : 3/04121/00| 872 2 
15 Mes Nuppin. , . LE 00 5] 307724150] 9,92 5/00 
161Schwedt a. O.. .. 16/00 33541700] 714] 3/50 
17]Templin  ı» ». 11600 288118150] 722 3100 
18/Treueubriegen . . 1588 ß 3 2600110 53 3/00 
19 Wittftol +. - - 15,10 28811575 626 3/25 

er 
20lWirenberg . - . 11465 2a — Jar 
| | 
| | - | 

arlüßeiegen Mil“ — 5381118 351 494 131151 4105 13150 3.06R22.00 913 2175 


Sranffurt a. O., den 3. Dezember 1884. 
Koͤnigl. General⸗Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg und Bommern. 
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Nachweiſung der 24jährigen En BR eine bes Getreides in ben Normal-Marktorten 
des Regierungsbezirks Potsdam 
nach Abzug der beiden höchſten und der beiden niedrigſten — für das Jahr 1884. 


a. ad $ 19 des Ablöſungs⸗Geſetzes vom 2. März 185 
2 Namen Weizen en | Re Roggen [I Gerfte ie Hafer | Exbſen 
der — 
pro Neuſcheffel : 
& Bade PRAHBARNIEIRIFEINIEIR IE 
1l Berlin . . 2 0. 218 841 5] 06 ı 361 —I — 
21 Beeskow . . — —1 6| 03] 4| 871] 3) 51 —I— 
3] Brandenburg a. 8. . — —1 6| 03] 4| 6565| 31491 — | — 
4| Dahme . . .» . . 71901 5) 80] A| 73] 3| 041 11] 29 
5| Kürfenwalde . — —1 5| 911 A| A| 3) 31 —| — 
6] Havelberg . — | —I 6|07I A| 861 3| 241 —| — 
7) Süterbog 21921 5| 911 4 6141 31231 — | — 
8! Lübben . . 81611 6171 51251 3| 21 —|— 
9] Ludenwalbe 81 001 6| 221 A| 561 3| 341 —- | — 
40| Perleberg .. —[-1 5/81 —| — I 3| 71 .6|72 
41| Potsdam — | —I 5| 99] A| 971] 3| 591 — | — 
42| Prenzlau 71694 5| 951] A| 861 3] 141 6)8 
13] Pritzwalk £ EEE 71891 5|8311 —| —I 3| 22] 6)55 
1414| Rathenow . . 2 2 2 00. 7,481 5| 901 A| 89] 3| 161 718 
151 Neu-Ruppin u 21831 5| 791 4 581 3.) 19] 7146 
16| Schwedt a /O. — —1 6[19] 5| 03] 3] 48] 6|88 
17) Templin 81 021 5| 711 A| 91] 3) 181 —iIi> 
18 — Br, Se 71 851 5 | 92I 4|501I 3| 131 — | — 
19) Ritflod . . 2 2 2 22 F 71891 5871 A| 631 31081 6190 
| Wittenberg . a ——— 71 681 5 | 97] 41941 3| 191 — 
211 Wriegen a. O. — | —-1519] 41621 31151 7 12 


Wegen der vorftehenb fehlenden Geireide⸗Durchſchnittspreiſe wird auf die für dieſelben eingeſetzten, 
in ber Beilage zum Amtsblatt M 29 ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin pro 


1874 befannt gemachten Normalpreije non 
Frankfurt a./D., den 3. Dezember 1884. 


Königl. "General-Rommitfon für die Provinzen Brandenburg und Yommern.. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Ginfchränfung der Bes ud ntlade:Friften für offene Wagen. 
95. Die Tant unferer Befanntmadhung vom 17ten 
November d. 3. auf 8 Tageflunden normirten Be- und 


Entlade-Friften für offene Wagen werben vom 4. Des. 


zember d. I. ab für bie innerhalb eined Umkreiſes von 
5 km von der betreffenden Station entfernt wohnenden 
Intereſſenten infolge des ſich fleigernden Wagenmangels 
bie auf 6 Tagesftunden eingeichränft. 
Berlin, den 2. Dezember 1884. 
Königl. Eifenbahn=Direftion. 


Betanntmachungen der —— 
Eiſenbahn⸗Direkktion zu Magdeburg. 
Lofa'zug 207 zwiſchen Potedam - Berlin. 

13, Vom 10. Dezember d. 3. ab fährt der jegt 
um 4° Nm. von Potsdam abgehende Lokalzug 207 
fhon um 3° von bort ab und trifft wie bisher um 

43 A. in — ein. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt | 
lin— Magdeburg. 


nr Se — der Königl. Eiſenbahn⸗ 

tion zu Erfurt. 

Einliefrrung von — der Berlin-Anbaltiſchen und Ober⸗ 

lauſitzer Eiſerbahn-Gſſellſchaft. 

6. Vom 27. Dezember d. J. ab werden in 
— hieſigen Hauptkaſſe, in der Eiſenbahn-Betriebs⸗ 
Kaffe in Berlin, am Askaniſchen Platz Nr. 5 und in 
der Eiſenbahn⸗ Berriche-Kaffe in Deſſau in den Bor: 
mittagöftunden von 9 bis 12 Uhr jeden Wochentags 
eingelöft werben: 

1) die zum 2. Januar 1885 fällig werdenden Zine- 
Coupons der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft und zwar: 

a. M 8 Serie IV. der Ay % Pridritaͤts⸗Obli⸗ 
—— l. und II. Emiffion, 
b. NE 8 Serie IV. der 4Y, 9%, Prioritäts⸗Obli⸗ 
gationen Litt. B., 

c. NR 8 Serie Il. "der 42% Prioritäts-Oblis 
gationen Litt. C., 

2) die Zinscoupons NE 19 der 41), 9%, Prioritätd- 
— der Oberlauſitzer Eiſen bahn⸗ = &e> 
e 


TO —— — — —— —— 
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3) bie an früheren Faͤlligkeitsterminen nicht eingelöften | 2) über Coupons zu Oberlaufiger Prioritäts⸗Obli⸗ 

Eoupons, ſoweit biefelben nicht etwa verjährt find.|  gationen, welche je die Stüdzahl und den Werth, 

Es wird erfucht, getrennte Nachweiſungen einzureichen: nad ihren verjhiedenen Kategorien georbnet, ent 
1) über Coupons zu Berlin-Anhaltiichen Prioritaͤts⸗ halten. 

Obligationen, In Leipzig erfolgt die Einföfung an ben Woden- 


5 5 Di Nachweifung der Markt: zc. 









Getreide ebrige Marft- 
Es koſten je 100 Kilogramm 


R 

= 
Namen der Städte = 5 3 
B 2 o“ = o 2 = 
7153131851351315315 
s—s1518131585158153518 


M. BEIN. BE. M. Di. IM. PEIM. Pr. M.Df. IM. BEIM. BE. 


wo.anen»cwrnm flaufende AU 





Angermünde 
Beeskow 
Bernau 

Btandenburg 

Dahme 

Eberswalde 

a 

avelberg 

Süterbog 10 
10] Luckenwalde 0 
11] Perleberg 10 
121 Potsdam 10 
13] Prenzlau 
141 Pritzwalk 10 
151 Rathenow 20 
161 Neu⸗Ruppin 95 
17] Schwebt 2 
18] Spandau 20 
191 Strausberg 10 
201 Teltow 08 
211 Templin = 
22] Treuenbrietzen 
23] Wittftod 
2A) Wriezen a. D. 

Durchſchnitt 115:62113183]14,08] 1317 0, —I——I——] 401] 3,75 )— 
Porsdam, den 9. Dezember 1884. 
Derfonals&broni?. wachtmeifter Goldmann vom 1. d. M. ab definitiv 


Im Kreife Ruppin ift an Stelle des zum Bürger: | Übertragen worden. 
meifer der Stadt Rheinsberg gewählten Gutsbefitzers Dem Küfler, Organiften und Lehrer Guflav Abolf 
Stromeyer zu Dienenwalde der Königliche Oberförfter | Hermann Klee zu Neu-Barnim, Diözeſe Wriezen a /D., 
von Guftedt zu Neus@lienide zum Smtsvorfieher des|ift der Titel „Kantor verliehen worden. 
Bezirks XVL Neu⸗Glienicke ernannt worden. Perfonalveränderungen im Bezirfe der 
Im Kreiſe Beeskow⸗Storkow if an Stelle des Raiferlichen Dber-Poftdireftion in Berlin. 
zum Amtsvorſteher ernannten Rittergutöbefigere Pagel Im Laufe des Monats November find 
zu Saarow der Adminifirator und Reiervelieutenant | angeflellt: als Zelegraphenfefretaire dic Ober⸗Tele⸗ 
Pagel daſelbſt zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für | graphennififtenten Ehride und Luckow; 
den Bezirk X. Reichenwalde ernannt worden. ernannt: zum Ober⸗Poſtſekretair der Poſtſelreta ir 
Die Brüdenwärterfielle an ber Tangen Brüde über Hendel; 
die Havel hierſelbſt if dem penf. Gendarmerie-Öber: Iverfebt: die Poſtſekretairte Heilig, Kaul und 
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tagen in der Zeit vom 2. bis 16. Januar 1885 Bor-|in Frankfurt a./M. a. bei Herrn M. A. von Roth» 
mittags von 9—12 Uhr, bei unferer dortigen Stationd: || hild & Söhne, b. bei der Filiale ber Banf für 
Kaffe (Thüringer Bahnhof). Außerdem erfolgt die Handel und Induftrie. 





Einlöfung der Coupons zu den 41/2 %o Prioritäte- Erfurt, den 2. Dezember 1884. 
Obrigationen Littr. C. vom 2. bie 16. Januar 1885 Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Preife im Monat November 1884. — 






















Artitel Tadenpreije in ben leuten Tagen des Monats 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kılogramm 
rn * — — — — 1 7— —— — — 41 — 2 
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Ba 2 aa Bea En BB u Bm a — 
Der Negierungs-Präfident,  ° 


Rabis von Berlin nah Frankfurt (Main), bezw. Verſetzt find: der Poftkaifirer Hülfenfamp von 
Divdenburg und Leipzig, die Poftfefretaire Scholle] Brandenburg (Havel) nad Herforb und der Ober⸗ 
und Sommerfeld von Eiſenach bezw. Colmar (El-| Poſtdirektionsſekretär Biſchoff von Berlin nad 
ſaß) nah Berlin, der Telegrapheniefretair Rudel Brandenburg (Havel). 
son Berlin nad) Dresden, der Ober-Telegraphen-| Berfonal-Beränderungen im Bezirk dee 
affiftent Ludom von Leipzig nad Berlin, die Poſt⸗Kammergerichts im Monat November 1884. 
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affiftenten Frebold von Tönning nah Berlin und E. Nichterliche Beamte. 
Sichröder von Berlin nad Tönning. Ernannt find: der Staatsanwalt Hedemann in 
Derfonalveränderungen im Bezirfe der Stettin zum Landridhter bei dem Landgerichte Berlin 1. 


Kaiferliben Ober-Poftdireftion in Potsdam. | und die Gerichts-Affefforen Udh Neumann, Alerander 
@tat3 mäßig angeftellt find: der Pohanwärter |Bernftein, Reinhold Hellwig, Dr. jur. Simon 
Brufiusin Wuſtermark und der Poftaffifent Gauger|Hirfeforn und Dr. Herg zum Amtsrichter bei dem 
in Trebbin (Kreid Teltow) als Poſtverwalter. Königlichen Amtsgerichte zu Willenberg D,/Pr. bezw, 





je Regiſter⸗Geſchaͤfte werben von dem Amts⸗ 
Ernannt find zu Gerichts Afſeſſoren: bie richter Hagedorn unter Mitwirkung des Schkretairs 
Referenbare Dapkäbner, Holtigfe, Dr. — Baͤllgraf 33 
Volff, Janenſch, Dr. Lichtentein, Roesier, Dezenber 1884. 
Bacttde, Kaehler md Witting. Berjept find: — Abtheilung 1. 
* > 
Die Beröffentlihung der Eintr 


Schleum und Dr. Reſchke in den Bezirk des Ober⸗ 
landeögerichtö zu Caſſel bez Darienwerder. Entlafien in bes 
it: Dr. von Dobemils bepufe Uebertritts zur Allge- | Hanbels-, Benotienkhafte-, Zeichen⸗ ——— Modell 
Staats Regiſter, welche im Laufe des Jahres 1835 beim hiefigen 
Amtsgerichte vorfommen, erfolgt: durch dem Deutigen 
und SPreußiiden S 






* 
er: 
4 


aid |die Berliner Börfengeitung, 2) durd das Kreisblatt für 


Perleberg, den 4. Dezember 1584. 
Koͤnigl. Amtögerigt. 


2 * 


Wolff in Berl. 


ereudare. 
Ernamt fad zu Meferendaren bie bis 
Rechts landidaten: — Ochyars, Junk, Beil: 
mann, Ernſt Prinz von Sachſen⸗Meiningen, Bord- 
mann, Ehen, Thewes, Winkel, Keſſeler, 
re von eitel und Richtenfein. Uchernommen 
find: von Lamprehr und von Hülfen aus dem 
Bezirle des Röniglihen Oberlandesgerihts zu Frank⸗ 
pe a/M. bezw. Naumbur we tlafien find: 
Dr. Hugo en und Kelch auf ihren Antrag, 
Herrmann behufs Uebertritis in den een 
— Dr. Siephan behufs Uebertrittö in ben 
gedienk und Kaiſer im Disziplinarwege. © 
— * 5 


Entlafien if: der etatömäßige —R 
Rarapfa bei — in Forſt i.R. im was 
etatsmäßige Beide. 


ziplinarwege. Geſterben iſt: ber 
—** Thiele bei dem Amtögerichte zu Bali ‚den Brandenburger 
Kork it —— —— gehörigen 





Mit der Fuhrung des Handelöregißers 
des Zeichen und — ſowie des 
ſchaftsregiſters bei Königlichen Amtsgericht zu 
Brandenburg a/9. Pr Belgig iR der —— — 
Dr. Bruck unter Mitwirkung bes 
tairs —— od das Beidhäftdiayr 1885 — 

und findet bei dem unterzeichneten Gerichte bie 


duch dad Zauch⸗ 
ten. 
ante K ats des Krefles Iaowrazlaw Velziger —*X 

von 900 9R.| Drandenburg u: den 5. Dezember 1884. 
verbundene Kreis atößelle des Kreiſes Jnowrazlaw ei 
mit dem Wohnſitze in der Symmaflallabt Inowra x 
iſt jofort zum bejegen. Geeignete ber fordern wir Die Eintragungen in das Handels⸗ Genofſen⸗ 
auf, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines —— cgiſter für die veſicke der Amss- 
Lebenslaufes binnen 4 Wochen bei uns melden. Er⸗ gerichte Prenzlau, Strasburg i/U. und werden 
wähnt wirb hierbei, daß ber bisherige Kreisp im 1885 nn. emacht werben wie biöper: 
des Kreiles law, nitaͤtsrath Dr. Winfler, 


im Deutihen Reichs⸗ und Sinti Preußiſchen Staats- 
Anzeiger, in der Berliner BörjensZeitung, im Amts⸗ 
blatt der Königlihen Regierung zu Potsdam, in dem 
zu Prenzlau erfcyeinenden Udermärfifhen Courier, in ber 

ebenda eriheinenden Prenzlauer Zei 
Prenzlau, den 8. Dezember 1884, 
Königl. Artegericht. 


durch Ablommen mit der Kreid-Kommunal-Berwaltung 
e bie — des ſereis⸗Lazareths und die Beſorgung 
een Kreiie en fährfiges-Pauf- 
—— von M. erhalten 
Bromberg, den 26. ee iss“. 
Königlige Regierung. Abtheilung des Innern. 











Hmtöblatt. A163 
Ausweifung von Zindländern ı aus dem —— — 




















& Name und Stand iR Alter und Heimat Grund Behoͤrde, en 
KR der welche die Ausweſſung uam 

H dei Xusgewiefenen Beitrafung. beſchloſſen hat. —— 
1. 4. | 










Auf Grund des 6362 des Strafgefegbude: 
























1] Anton Seger, geboren am 20. Juni Betteln im wiederholten Königlich Sähfiidel 10. Dftbr 
Sattlergefelle, 1863 zu Prag, Böh⸗ Rückfall, Kreishauptmanns | 1884, 
men, ortsangehörig in ſchaft Zwidau, 
Flöhau, Bezirf Poder: 
ſam, ebenbafelbft, | 
2) Heinrich Joſef 28 Fahre, geboren undidesgleichen, Großherzogl. Diben-) 14. Ofibr. 
Wolaffa, Kaufmann,| ortsangehörigzu aya, burgiſches Staats-| 1884, 
| Mähren, | —*——— Depar⸗ 
tement des Innern, 
3 Joſef Sebaſtian geboren am 26. Sep- Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirke: 3. Novbr, 
Kuſter, tember 1833 zu Eſchen⸗ präſident zu Straß-| 1884. 
Coiffeur und Chirurg, | bach, Bejirk See, burg, 
Kanton St. Gallen, 
Schweiz, ebendbajelbf 
ortsangehörig, 
4 Nikolaus Canalé, [geboren im Septemberitandftreichen, berjelbe, 4. Novbr. 
Arbeiter, 1845 zu Fourny, Ita⸗ 1884. 
lien, ebenbafelbft orts⸗ 
| angebörig, 

5 Heinrih Dirli, [geboren am 19. Auguſt Landſtreichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 27. Juni 
Mafchinenichloffer | 1849 zu Bajel, orts- Präftdentzu@olmar| 1884. 
und Landarbeiter, | angebörig in Wajen, 

Kanton Uri, Schweiz, 
6| Alerander Girauft, geboren angeblih am Landſtreichen u. Diebſtahl, derſelbe, 26. Auguf 
Tagner, 9. Oftober 1857 zu St. 1884, 
Maurice, Franfreich, 
71 Emil Tihan, geboren am 3, Februar ———— derſelbe, 18. Septbr. 
Fabrikarbeiter, 1868 in Baſel, Schweiz, 1884. 
ebendaſ. ortdangehörig, 
8 Abolf Zehnder, geboren am 7. * desgleichen, | Raiferlicher Bezirks⸗ 14. Oftbr. 
Mepgergejelle, 1852 zu Holziken, präfident zu Col] 1884, 
Kanton Aargau, mar, 
Schweiz, ebendafelbfl 
——* 
9 Paul Wedel, geboren am 4. Januar Landſtreichen und Betteln,Raiferliher Bezirks⸗ 3. Novbr. 
| Frifeur, | 1856 zu Agram, Kroa⸗ Präftbent zu Meg, 1884. 
tien 
10) Biftor Surmone, geboren am 16. Dfejdeögleichen, derſelbe, desgleichen, 
Steinhauer, tober 1824 zu Mont- 
medy, Departement 
Meufe, Frankreich, 
ebendaſ. ortsangehörig, | 
11 Karl Joſef Paul Ruft,igeboren am 25. Juliilandftreichen, berjelbe, 5. Novbr. 
ohne Stand, 1861 zu Landeron, 1884, 


Kanton Neuchätel, 
| Schweiz, ebendaſelbſt 
ortdangehörig, 
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ẽ Name und Stand Alter und Heimath 

bes Ausgewieſenen. Yeftrafung. 
- 2. 3. A 

12] Johann Uhric, geboren am 28. Ok⸗ 


tober 1821 zu Tiniſch, 


ädergejelle, 
Königgräg, 






Böhme 
Sulianna Kull, geboren 1860 in Dwory, 


deögleichen, 
geborene piesnit, Bezirk Oswiecim, Ga⸗ 


Zigeunerin, lizien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 
14Johanna Thomandi, geboren 1863 in Dwory, desgleichen, 
geborene Bezirk Oswiecim, Ga⸗ 
Kwiatkowski, lizien, ebendaſelbſt orts⸗ 
Zigeunerin, gebörig, 
15] Johann an ; Jahre, geboren und|desgleichen, 
Dachdecker, ee Schin⸗ 
nen, Provinz Limburg, 


Niederlande, 











Behoͤrde, 
welche die Ausweiſung 

beſchloſſen hat, — — 
5. 





Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußiſcher 13. Novbr. 


Regierungspräfiden 1884, 
zu Breslau, 


Sn Preußiiherı 5. Novbr. 


nn erungspräfident 
zu Oppeln, 









derſelbe, deegleichen, 


Königlich Preußifchet 17. a 
Negierungzufladen) 1 


16] Hubert Dominifus 36 Jahre, geboren und Betteln im wieberholtenidiefelbe Behörde, 21. Oftbr. 
Scheeren, ortsangeh. in Schaes⸗Rückfall, 1884, 
Tagelöhner, bergh, Bezirf Maftricht, 

Niederlande, 

17) Johann Gerhard |32 Jahre, geboren und Landſtreichen u. Betteln, dieſelbe Behörde, 29, Oftbr. 
Blickmann, ortsangeh. in Hellen⸗ 1884, 
Tagelöhner, doorn, Provinz Ober⸗ 











yſſel, Niederlande, 
geboren am De:| Betrug, 
zember 1856 zu Lai⸗ 
bad, Krain, ortsange 


je Töptig, 
zirk J De 


18 Franz Subic, 
Bücjenmader, 


«| niflen, 







tert 
19 Johann Mugenauer, — am 22. De 
chloſſer, zember 1855 zu Ober⸗ 
vogau, Bezirk Leibnitz, 
Steiermark, ebenda⸗ 
ſelbſt ortsang 


von Zeugniſſen, 


A 
20 Georg Despot ow itz, — am li Betrugsverſuch und Land⸗ 


ellner in Schabatz, ſtreichen 

Serbien, ebendajelbfi Hr 
ortdangehörig, 

Johann Anton geboren am 1. MaͤrzſLandſtreichen, 

alabert, Schreiner,) 1864 zu Paris, eben- 

daſelbſt ortsangehörig, 

22| Biltor Duguesne, [geboren am 3. Sep-Ibesgleichen, 

Zuderbäder, tember 1869 zu Mor- 

vaur, Departement 

bu Nord, Frankreich, 

ebendaferft ortsangeh., 


21 


Landſtreichen, 
Fälſchung von Zeug- 


Landſtreichen, falſche An⸗ 
fertigung und Fälſchung 









Stadtmagiſtrat Ro⸗17. Okibr. 
ſenheim, Bayern, 1884. 


derſelbe, desgleichen, 


Koͤniglich Bayeriſche/ 9. Rovbr. 
Polizeidirektion 1884. 
Müunchen, 


Kaiſerlicher Bezirko⸗31. Olibr. 
Praäſident zu Col⸗ 1884. 


rſelbe, beögleichen, 


Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpaltige — 20 9 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 » berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (G. Hay, Hof⸗VBuchdrucker) 


% 
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Amtsblatt 


der Kouigliben Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 


Stück 51, Den 19. Dezember 1SSA. 


Ben en ne a ya EL nn ne a ee a ee] 

Belauntmachungen ded Königlichen Dbers:|Pierdemarft gebragt worden war, befunden und biefer- 
Brafid der Provinz Brandenbur halb getöbtet worden. 

Die Eröffnung des Communal-Landtages der Kurmark betreffend. Der Milzbrand unter dem Biehflande bed Domi- 


20. Der nähfle Sommmalstandtag der Kurmark|niums au Böpow im Kreiſe Ofbavelland i 
wird am 18. Yanuar A885 in Berlin eröffnet" ypäsbams ben 1%, Diiemker 1880 iſ erloſchen. 


werden. Die verwaltenden Behörden ber ftändiichen 
Inſtitute, fowie der Kreife und Gemeinden haben die⸗ 
fenigen Gregenflände, welche fie auf diefem Communal⸗ 
Landtage zus Sprache zu bringen beabfichtigen, bei 
dem Heren Borfigenden, Major a. D. von Rochow 
auf Pleſſow bei Werber anzumelden, die Königl. Bes 
hörden aber fi) wegen ſolcher Begenflände an mich zu 
wenden. 

Botsdam, den 13. Dezember 1884. 

Der Oberpräfidentder Provinz Brandenburg, 

Staatsminifier Ach enbach. 
























Der Regierungs-Praͤſident. 
316. Die Mauls und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh des Nittergutd zu Mühlended im Kreiſe 
Niederbarnim, fowie unter dem Rindvieh und den 
Schweinen des ‚Ritterguts Wilhelmshayn im Kreiſe 
Prenzlau ausgebrochen. | 

Potsdam, den 13. Dezember 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 
317. Die Pockenſeuche iſt unter den Schafen des 
Bauergutsbefigerd Uebel zu Radensleben im Kreiſe 
Nuppin ausgebrocden. 


Bekanntmachungen Yorsdam, den 15. Dezember 1884, 
des Königlichen Negierungs: Präfidenten. .. Der Regierungs-Präftdent. 
812. Der Det Shinifer des Innern hat dem Verein Bekanntmachungen 
für Hindernißrennen F Berlin die Erkubniß ertpeilt, des Bezirks⸗Ausſchußes. 


Schluß der Heimen Jagd bet.reffend. 
im Frühjahr und im Herbſt fünftigen Jahres wieder je > 
eine Berloofung von Pferden und Equipagen ıc. zu 10, Saul ne Denen Are Vk 
veranfalten, zu jeder derfelben 75000 Looje a 3 M. 
auszugeben und dieſe Looſe im ganzen Bereiche der 
Monarchie zu vertreiben. 
Potsdam, den 12. Dezember 1884. 
Der Regierungs- Prüfdent. 
Viehſeunchen. 
818. Die Laongenſeuche unter dem Rindvieh in 
Wagenitz im Kreiſe Weſthavelland ift erlojchen. 
Yotsdam, den 8. Dezember 1884. 
Der Regierungspräftpent. 
312. Die Rogkrankheit unter ben Pferben des Fuhr⸗ 
herrn Rogatz zu Beeskow if, nachdem der ganze 
Dferdebeftand getödtet worden, erlofchen, 
bem im ÖDftober d. 3. ein Pferd he ne 


Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 (Gef. 
S. S. 98) in Verbindung mit $ 107 des Gefeges 
über die Zufländigfeit der Berwaltungds und Ver— 
waltungsgerichtö-Behörden vom 1. Auguft 1883 (Geſ.⸗ 
S. S. 237) wird bie Jagd auf Hafın, Auer-, Birk⸗, 
Faſanenhennen, Hafelwild und Wachteln innerhalb des 
Regierungsbezirks Potsdam mit Ablauf von 
Sonnabend, den 24. Januar 1885 
geſchloſſen. 

Potsdam, den 13. Dezember 1884. 

Namens des Bezirls⸗Ausſchuſſes: Der Borfigende. 


Belanntmachungen des ne 
BolizeisWrafidiums zu Berlin. 
Eröffnung der in dem Haufe Aderfiraße Mr. 121 in Berlin 
eingerichteten Apotheke. 

SO. Die von dem Apotheler Johann Laege auf 
Grund der Genchmigung des Herren Ober⸗Präſidenten 
der Provinz a ur vom 14. Mai d. 3. in dem 
Haufe „Aderfirape Nr. 121 eingerichtete Apotpefe ift 
heute nach vorichriftsmäßiger Nevifion eröffnet worden. 


bürgerd Klee zu Granjee an Rob frepirt, 
zweite Pferd deſſelben wegen Verdachts der Anfledung 
unter Sperre It worben war, if Icutered nunmehr 
getöbtet und ebenfalls rotzkrank befunden worden. 

Die Mauls und Klauenfeliche if unter dem Rind- 
vieh des Gutes Zichow im. Kreiſe Angermünde ausger Berlin, den 9. Dezember 1884. 
brochen. Potsdam, ben 9. Dezember 1884. Konigl. Polizei⸗Praͤſidium. 

Der Regierungs⸗Praͤfident. Ausdebunug eines Concefſion zur Beförderung von Auswanderern. 

SS. Nogkranf if ein dem Müplenbefiger Drto|SL, Die dem Kaufınann Carl Meifing bierjelbf 
Zinow gu Joechimsthal gehöriged Pferd, welches | unter dem 30. Juni 1873 ertheikte, auf das Kalender⸗ 
nach Zehsenid auf den am 3. d. M. finttgehahten| jahr 1885 verlängerte Conceſſion „zur Beförderung von 








| 
| 
| 
| 
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Auswanderern aus ben Preußiſchen Staaten — mit M 50127 über 200 Thlr. und lit. F. M 35510 
Ausnahme der Provinz Hannover — nad) Nord-⸗Ame- über 50 Tr. angeblich geflohlen worden find. Es 


rifa” if dahin ausgebehnt worden, daß Inhaber be⸗ 

fugt if, von den a a ngöhffen Hamburg, Bremen, 

Stettin und Swinemuͤnde auch Auswanderer nad Süd: 

Amerifa, mit Ausnahme der Staaten Brafilien und 

— ſowie nach Aſien, Afrika und Auflralien zu 
foͤrd 


ern. 
—— wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 


niß gebracht. 

Berlin, den 10. Dezember 1884. 

Königl. Polizei Prafidium. 

Befanntmachungen der 

Königlichen Kontrolle der StaatSpapiere. 
Aufgebot von Staatefchuldicheinen. 

47. In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
ejeßes zur Eivilprozgeßordnung vom 24. März 1879 
(0-6, &. 281) und des S 6 der Verordnung dom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemadt, 
daß die Staatsſchuldſcheine lit. E. NE 9199 über 
200 Thir. und lit. F. N? 184631 über 100 Thlr. im 
Nachlaſſe des zu Chrzumezyc, Kreis Oppeln, verfiorbenen 
Erzpriefterse Janski angeblich vermißt werden. Es 
werden Diejenigen, welche fih im Beige diejer Ur⸗ 
funden befinden, aufgefordert, dies ber unterzeichneten 
Kontrolle der Staatöpapiere oder dem Aderbürger 
Joſeph Janski zu Bralin anzuzeigen, wibrigenfalle 
das gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraftlos⸗ 
erflärung der Urkunden ‚beantragt werben wird. 

Berlin, den 8. Degember 1884. ; 

Königl. Kontrolle ber Staatspapiere. 


| 2 
48. In Gemäßbeit des S 20 des Ausführungg- 
efeged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
„S. &, 281) und des 8 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
dag in dem Nachlaß des verftorbenen Paflors Käm- 
merer zu Battauna bei Eilenburg der der bortigen 
Kirchenkaffe gehörige Staatsichuldfchein lit. H. NE 38688 
über 25. Thlr. angeblich vermißt wird. Es wirb Der- 
jenige, welcher fih im Beſitze dieſer Urfunde. befindet, 
aufgefordert, dies ber unterzeichneten Kontrolle ber 
Stantspapiere oder dem Herrn Paul Brenner zu 
Halberſtadt anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotäverfahren behufs Sraftlogerflärung der Urs 
Funde. beantragt werden wird, 
Berlin, den 8. Dezember 1884. 
nigl. Kontrolle der Staatspapiere. 


*h 
49, In Gemäßheit des 8 20 des Ausfuhrungs⸗ 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
bev Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befaunt gemacht, 
daß dem Apothefenbefiger D. M.C. Reimers zu Apen- 
rabe die feinem Mündel, Ellen Elife Margarethe 
Steinide, gehörigen Schuldverjchreibungen der kon⸗ 
ſolidirten 4%/, Y/otgen Staatsanleihe lit. B. M 28808 über 
1000 The, lit, O. M 10474 über 500 Thlr., ht. D, 


werden Diefenigen, welche fih im Beſitze dieſer Ur- 
funden befinden, aufgefordert, dies ber unterzeichneten 
Kontrolle der Stantöpapiere oder dem Herrn Reimers 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebots⸗ 
verfahren behufs Kraftlogerflärung der Urkunden bean- 
tragt werben wird. : 
Berlin, den 9. Dezember 1856 - 
Königl. Kontroffe der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen der Königlich 
@ifenbabn: Direktion su Berlin. 
Die Gültigkeit der Tourbillets für den inneren Verkehr der Berliner 
Stadtbahn 2c beireffend. 
96. Mit dem’ Ablauf des. 31. Dezenber d. J. 
verlieren ‚die für ben inneren Berfehr der Berliner 
Stadtbahn und der Berliner Ringbahn, ſowie bie für 
den Stadtring⸗Verkehr beſtehenden Tourbillets für Er- 
wachſene und für Kinder, einfchließfich der Buͤndelbillets, 
weiche mit dem Aufdrud; Fe 
„Bültig bis 31. Dezember 1884” 
verjeben find, ihre Gültigkeit. Die mit bemfelben Auf 
druck verjehenen Billeis für Hunde werden mit Ablauf 
des bezeichneten Termins chenfalle ungültig. 
Berlin, den 6. Dezember 1884. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direltion. 
Neuer Tarif für den de Viehverkebr. 
97. Mit dem 10. d. M. tritt für den Ungariſch⸗ 
Deutſchen Viehverkehr ein neuer Tarif an Stelle des 
bisherigen Tarifd vom 1. Januar 1882 nebſt Nach⸗ 
trägen in Kraft. Drud.remplare dieſrs Tarife find 
von unferen GütersRaflen Berlin (Schleſ. Bahnhof) 
und. Görlig, ſowie im hiefigen Auskunfts⸗Bürcau, 
Bahnhof, Aleranderplag, Faufli zu. haben. 
Berlin, den 10, Dezember 1884, 
Königl Eijenbahn-Direltipn. 
Vefanntmachungen 
der a @ifenbebn: Direktion 
zu Frankfurt aM. 
Nachtrag zum Lokal-Güter Tarif. 
A. Der mit Gultigkeit vom 1. Januar 1885 ’ab 
erjchienene a VIII. zu unferm Lofal-Güter: Tarif 
vom 1. Auguft 1883 enthält eine Ergäniung bed Nebens 
Gebühren-Tarifd, die Ausdehnung des Ausnahme-Tarife 
für Eifenerge auf Schtweißofen: ic. Schladen, anberweite 
bezw. neue Tariffäge für Berlin (Potsdamer —— 
Viehhof bei Geſundbrunnen und Mainz ote }. 
ebitio 






en 





Bahnkof). Das Nähere if anf den Erp nen 
u erfähren. a: 2 “ 
grankfurt a. / M, den 3. Dezember 1884. 
Kuöonigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗—Ausſchüffe. 


Rommnnalbezirte:Beränderung. 
3. Auf Antrag bes Sömel. Horffitend, ale 
Befitzers des Forſtgutsbezirks Zehdenick und gegen den 
Widerfprud der efoniken zu. Neuhof ift ns ben 
rechtskraͤftigen Beſchluß des unterzeichneten Krei s 
fchufles vom 10. Mat d. J. zu der communalen Ver⸗ 
einigung - der Golonie Neuhof: mit dem: - Outäbezixke 
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Kork Zehbenid auf Grund bed $ 25 des Zuftändigfeits- 


Der .bisperige Pfarrer Auguſt Wilhelm Tepohl 


geſetzes vom 1. Augufi 1883. die Genehmigung ertheilt | in Lehnin iſt zum Pfarrer bei den Evangeliichen Ge⸗ 


worden. Templin, den 10, Dezember 1884. 
Der Kreis-Ausichuß des Kreiſes Templin. 
Molizei⸗Berordnung, 
betreffend die Bemannung der in Schleppzügen auf der Elbe 
beförberten Fahrzeuge. 

Auf Grund des 8 138 dee Grfeges über die all- 
gemeine nee ealuns vom 30. Juli 1883 ver- 
ordne ich hiermit, was folgt. 

. $1. Die auf der Elbe in Schleppzügen beför- 
berten Babrgeuge müfjen bei einer Tragfähigfeit bie zu 
2500 CEtr. mit mindiſtens 2 umd bei größerer Trag- 
fähigkeit mit mindeſtens 3 Mann bedienftet fein, von 
denen jederzeit ein Mann am Steuer. zu bleiben hat, 
während bie are Mannſchaft fi) fortwährend bereit 
halten muß, um beim Anhalten des Schleppzuges oder 
bei ſonſt eintretender Nothwendigfeit die auf dem 
Fahrztuge erforderlichen Schifferdienſte auszuführen. 

$ 2. Die Führer (Steuerleute) der mit Schlepp⸗ 
zügen beförberten Fahrztuge haben forgfältig darauf zu 
achten, dag Tegtere während der Fahrt im Fahrwaſſer 
verbleiben. 

83.  Auwiderhandlungen gegen. vorflehende Bes 
flimmungen werben, abgefehen von dem Erjage des 


etwa verurfachten Schadens, mit einer Gelbflrafe von 


10 bis 30 M., event. mit entiprechender Haft geahndet. 
‚s 4. Die Polizei-Berorbnungen ber Königlichen 
Regierung zu Merieburg vom 2. Dezember 1873 
(Amtsblatt S. 22) der Königlichen Regierung of 
Magdeburg vom 12. März 1874. (Amtsblatt ©. 98) 
und der Königlichen Menleruu u Potsdam vom 
20. März 1874 (Amtsblatt S. 109) werden hierdurch 
aufgehoben. 
Magbeburg, ben 13. November 1884. 
er Chef der Elbſtrom⸗Bauverwaltung, 
- Ober-Präftdent der Provinz Sachen. 
v. Wolff. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der Beigeordnete Noebel in Eberswalde iſt an 
Stelle bed Beigeordneten Büſcher zum Stellvertreter 
des AmidsAnwalts daſelbſt ernannt. 

Im Kreife Teltow find der Oberamtmann Zader 
zu Rogis und der Domainenpädter Schmidt zu Carls⸗ 
Hof von Neuem zum Amtsvorſteher bezw. Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Bezirf II. Groß: Kienig 
ernannt worden. 

m Kreiſe Beeskow⸗Storlow iſt an Stelle bes 
Ba best Schmidt zu Müngehofe, welder 
ben Bezirk verlaflen hat, der Königlihe Oberfoͤrſter 
Neumann zu Klein-Wafjerburg zum Amtsvorficher des 
Amtsbezirls XIII. Münchehofe ernannt worden. 
.Der Amtsvorſteher Stromeyer zu Binenwalde 
iſt get der von der Stabtverordneten-Berfaminfung 
zu Rheinäberg getroffenen. Wahl ald Bürgermeifter ber 
Stadt Rheinsberg für die geiehliche "zwölfjährige Amts- 
dauer beflätigt und am 28. November 1884 in das ihm 
übertragene eingeführt worden. 


meinden der Parodie Gumtow, Didzefe Havelberg- 
Wilsnad, beftellt worden. 

Dem Gefanglehrer Selle zu Freienwalde a. /O. 
it das Prädifat „Muftfdireftor‘ verliehen worden. 

Vakant rejp. werden: die Lehrer: und Küfter- 
ſtelle zu Schwanebeck, Inſpektion Berlin Land, die 
Lehrer, Küfler- und Organiftenftelle zu Ruhlsdorf, In⸗ 
Ipeftion Bernau, bie Lehrer- und Küfterftelle zu Nitder⸗ 
görsdorf, Inipeftion Züterbog, Königl. Patronats. 

Perionalveränderungen im Bezirke 
der Königl. Eifenbapn-Direftion Berlin. 

Der bisherige Stationg-Borfteher Heinrich Wie⸗ 
mann ift definitiv als folcher angeftellt worden, 

Bermifchte Nachrichten. 
Unterricht3:Eurfe 
für praktiſche Landwirthe. 

An der Koͤniglichen landwirthſchaftlichen Hochſchule 
in Berlin ſollen im Laufe des jegigen Winter⸗Semeſters 
Unterrichts⸗Curſe für praftiihe Landwirthe flattfinden. 
Der Veranftaltung Tiegt bie Ueberzeugung zu Grunde, 
bag faum ein gewerblicher Beruf zu finden fein bürfte, 
der es in gleihem Maße wie der landwirthſchaftliche 
erſchwert, ſich bezüglich des praftiichen Wirkens in einer 
umfaffenden Unternehmung auf der Höhe ber Zeit zu 
halten und zu dieſem Zweck mit den einfchlägigen 
theoretiichen Erfenntnifien fortbauernd vertraut zu 
bleiben. Und doch Tiegt in der Schwierigkeit und 
Complicirtbeit des Betriebes der Wirtbichaft des Land⸗ 
wirths die dringendfle Aufforderung, durch gediegenes 
Willen und Können die fi der Rentabilität des Lands 
baues heute mehr denn je entgegenftellenden Hemmniſſe 
zu überwinden. Die Sfolirtheit, in welcher der Land⸗ 
wirth gemeinhin zu leben gezwungen ifl, und bie ihm 
obliegende anftrengende Thätigfeit in feiner Wirthſchaft 
bringen es mit fi, daß ihm nur zu leicht jene Summe 
von Anregungen und Belehrungen verſchloſſen bleibt, 
ohne die er heutigen Tages hinter den hochgefpannten 
Anforderungen des Gewerbslebens zurüdgubleiben in 
Gefahr geräth. Wenn die Fachliteratur auch belang- 
reiche Mittel bietet, fih mit den Vorgängen in ber 
Prarid und mit den Eroberungen der Wiſſenſchaft 
vertraut zu halten, fo find dieſe doch in unfern Tagen 
zu umfallend, als daß der praktiſche Landwirth bie 
Muße gewinnen Könnte, fie gründlich genug zu durch⸗ 
ſchauen, um Wefentliches von Unweſentlichem zu trennen 
und ihnen kritiſch zu folgen. 

Der jeßt von ber landwirthſchaftlichen Hochſchule 
ind Auge gefaßte Plan, den hervorgehobenen Unzulaͤnglich⸗ 
feiten zu begegnen, ſtützt fi) auf die günftigen Ergebnifje 
ähnlicher Einrichtungen für die Förderung der Lehre auf 
verwandten Gebieten des Wiſſens. Es fei Hier z. B. 
erinnert an bie wohlthätigen Wirkungen ber Ferien- 
Curſe für praftifche Aerzte, an die von dem Verein für 
Spiritusfabrifanten ind Leben gerufenen Unterrichts⸗ 
Curſe für Tandbwirtbichaftlich-induftrielle Betriebe und 
an Ähnliche Veranſtaltungen. 
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Es leuchtet ein, dag eine gewiſſe Vertrautheit mit 
ben Unterrichtögegenfländen, auf welche fh die Eurje 
erfireden follen, von der Hörerichaft erwartet werben 
muß. Einem Laienpublifum in flüchtigen Umriſſen ein 
allgemeines Bild von dem Wefen landwirthſchaftlicher 
Forſchungs⸗ und Produftiondgebiete zu entwerfen, wird 
nicht beabfichtigt. Die Unterrihts- @urfe werben dem 
Bedurfniſſe des praktiſchen Landwirths entgegenzufommen 
ſuchen, indem es ihm durch dieſelben erleichtert werden 
ſoll, ein ſelbſtändiges Urtheil darüber zu gewinnen, ob, 
inwieweit und in welcher Art die Erkennmiſſe ber 
modernen Wiflenfchaft und die neueften Erfcheinungen 
bes wirtbichaftlihen und Verkehrslebens neugeftaltend 
ben heutigen ober Fünftigen Landwirtbichaftsbetrieb zu 
beeinfluffen vermögen. 

Die Unterrichts⸗-Curſe für praltiſche Landwirthe 
werden am Montag, den 23. Februar, beginnen und 
am Mittwoch, den 4. März deſſelben Jahres geſchloſſen 


werden. Zur Theilnahme an ihnen iſt Jeder berechtigt, | 17) D 


der fi bei dem Rechnungsrath Müller im Schretariat 
ber landwirthſchaftlichen Hochſchule melder und unter 
Nennung feines Namens und feiner perjönlichen Ber: 
hältniffe das Unterridts-Honorar für die von ihm 
gewählten Vorträge entrichtet. 

Wuͤnſchenswerth — wenn aud nit Bebingung 
für die Theilnahme an den Eurfen oder zu berfelben 
befinitio verpflichtend — iſt eine vorgängige fehrfftliche 
oder mündlihe Meldung mit Bezeichnung der Vorträge, 
welche der Beireffende anzunehmen wünſcht. Die Mel: 
dungen werben im Sefretaritat, Invalidenflraße Nr. 42, 
entgegengenommen. An bafjeibe find auch alle etwaigen 
Anfragen in Betreff der Unterrichts-Eurfe zu richten. 

Bolgende Borträge werben angemeldet: 

1) Beh. Regierungs⸗Rath Profefior Dr. Settegaft: 
Standpunft, Aufgaben und ‚Ziele der Deutfchen 
Viehzucht überhaupt und ihrer einzelnen Zweige 
indbefondere. (6 Stunden.) 

2) Profeifor Dr. Orth: Kortichritte in der Verwendung 
der Fäuflihen Düngemittel. (6 Stunden.) 

3) DefonomiesRath, Dr. Frhr. von Canſte in: a. An- 
bau und Pflege alter und neuer Futterpflanzen. 
4 Stunden.) b. Ausnupung der Gewäfler durch 
iſchzucht, mit Demonftrationen. (4 Stunden.) 

r. Grahl: a. Ueber Moorfultur, insbejondere 

Die Cultur ber Grünlandsmoore. (6 Stunden.) 

b. Ueber Kartoffelfultur. (6 Stunden.) 

5) Dr. Lepmann: Die Kortichritte auf dem Gebiete 
der Fütterungslehre. (8 Stunden.) 

6) Univerfitätsgärtner Lindemuth: Obſtbau. (10 
Stunden.) 

7) Benno Martiny: Kortichritte und Zielpunfte des 

modernen Molfereiweiend. (4 Stunden.) 


10) Profeſſor Dr. Kny: Einführung in den Gebrauch 
des Mifrosfope. (12 Stunden. 

11) Profeflor Dr. Frank: Wichtige und neue Pflanzen 
franfheiten. (6 Stumben.) 

12) Srofefior Dr. Wittmad: Die wichtigften Capitel 
der landwirthſchaftlichen Botanik einſchließlich ver 
Samentunde. (8 Stunden.) 

13) Geh. Regierungs-Rath Profeſſor Dr. Landolt: 

Ueber Spectral = Analyfe, mit Erperimenten. 

4 Stunden.) 

r. Degener: a. Standpunkt und Ziele ber 
Nübenzuder-Fabrifation. (10 Stunden.) b. Praf- 
tifche Uebungen im Laboratorium über neue Fa⸗ 
brifation und analptifche Methoden. (16 Stunden.) 
15) Profeffor Dr. Deibrück: Die Eontrole des Des 

triebed durch den DBrennereibefiger. (9 Stunden.) 

16) Dr. M. Haydud: Die wiſſenſchaftlichen Grund⸗ 

lagen der Preßhefefabrifation. (9 Stunden.) 

r. D. Saare: Kartoffellärfe « Kabrilation. 

(9 Stunden.) 
Uebungen zu den Vorträgen. ad 1517. 

18) Profeffor Dr. Gruner: Der Boden Norddeutſch⸗ 
lands. (6 Stunden.) 

19 Brofefior Dr. Börnftein: Das Wetter und jeine 
Boraufagung. (8 Stunden.) 

20) Profeflor Dr. Nehring: Ueber den Dorwinismus 
im Hinblick auf die Abflammung unferer Hausthiere. 
(8 Stunden.) ; 

21) Dr. Karſch: Die thieriihen Parafiten unferer 
Hausthiere und die durch fie verurfachten Kranfs 
heiten. Mit Demonftrationen. (10 Stunden.) 

22) Profeſſor Dr. Zung: a. Thierphyfiologiihe Um⸗ 
hau. (6 Stunden.) b. Ueber Berhütung ber 
menſchlichen InfektiondsKranfheiten. (4 Stunden.) 

23) Profeſſor Diederhoff: a. Ueber Infektions⸗ 
Krankheiten der Haustbiere. (8 Stunden.) b. Aus⸗ 
ewählte Capitel aus ber Gefunpheitöpflege der 

austbiere. (8 Stunden.) 

24) Profeſſor Schlihting: Ueber bie Mittel gegen 
Ueberſchwemmung ber Flußthälfer. (3 Stunden.) 

25) Dr. &. Lange: a. Die Grundjäge der rationellen 
Bodenkultur in ihrem Einfluffe auf die — 
Verkehrs⸗(Eiſenbahn⸗) und Zoll⸗Politik. (6 Stunden). 
b. Das Hagel⸗Verſicherungsweſen in Deutſchland. 
(3 Stunden. 

26) Ingenieur Mar Eyth: Das landwirthſchaftliche 
Vereins⸗ und Ausſtellungsweſen und die Deutf 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. (3 Stunden.) 

27) Profeffor Dr. Aler. Müller: Die bungwerthigen 
Abfälle der Stäbte und ihre Gewinnung für bie 
Landwirtbichaft. (4 Stunden.) 

Berlin, den 22. November 1884. 


14) 


8) Ingenieur Schotte: a. Beurtheilung von Dampf⸗ | Der Rektor der Königl. landwirthſchaftlichen Hochſchule 


maſchinen. (6 Stunden) b. Neue Geräthe und 
Maſchinen für Kartoffel und Rübenbau. (A Stunden.) 
c. Seldeifenbahnen. (2 Stimben.) 


9) Ingenieur Goslich: Die Behandlung der Dampf⸗ ſchafts⸗Regiflers 


keſſel und Dampfmaſchinen. (6 Stunden.) 


Prof. Dr. H. Settegaſt, Geh. Reg⸗Rath. 

Führung der Handels⸗ sc. Regiſter im Jahre 1883. 
Die auf on bes Handels⸗ refp. Genoſſen⸗ 
beziehenden  @efchäfte- werden für 


\das Jahr 1885 von dem LUnterzeichneten und dem 
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Gerichts⸗Sekretär Buſch bearbeitet werden, und werben | burch folgende Blätter publicirt werben?” I) duch den 


die bezüglichen Eintragungen: 
a, in Betreff des 


Deutſchen Reichsanzeiger, 2) durch das Regierungs⸗ 


andels⸗ und Genofienfchafte-Nes | Amtsblatt zu Potsdam, 3) durch die Berliner Börjen- 


5) durch die Zeitung für die Weſt⸗ und Oſtprign au 


gifterd durch den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich | Zeitung, A) durch das Kreisblatt für die MWeflprignig, 
d 


Bee Staatd-Anzeiger, durch die Berliner 
rſen⸗Zeitung und durch das Weſthapellaͤndiſche 


Kreisblatt, 


b. in Betreff des Zeichen: und Mufter-Regifters nur 
durch den Deutichen Reichs⸗ und Königlich Preußi⸗ 


ſchen Staats⸗Anzeiger 
veroͤffentlicht werden. 
Rathenow, den 6. Dezember 1884. 
Koͤnigl. Amtsgericht J. 


Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
und 
Modell⸗Regiſter, welche im Laufe des Jahres 1885 
beim biefigen Amtsgericht vorkommen, erfolgt durch den 

Anzeiger, für 


Handbelds, Genoſſenſchafis⸗, Zeichen, Muſter⸗ 


Deutichen Reichs⸗ und Preußiichen Staats 
das Handeld- und Genoſſenſchafts⸗Regiſter auch noch 
durch Die Berliner Börfenzeitung zu Berlin. 

Züterbog, den 10. Dezember 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

Die Eintragungen in das biefige Handels⸗, 
Genoſſenſchafts⸗ und Muſter⸗Regiſter werden im 
Jahre 1885 durch 1) den Densfchen Reiches und Koͤnig⸗ 
lich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, 2) das Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam, 3) das Kreis⸗ 
blatt für die Oſtprignitz, A) die Berliner Boͤrſen⸗ 
Ze bekannt gemacht werben. 

enburg 1./rignig, den 13. Dezember 1684. 
Königt. Amtsgericht. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, bag im Sahre 
1885 die im Artifel 13 des Handelsgeſetzbuchs vor- 
geichriebenen Beröffentlihungen der Eintragungen in 
das Handelsregiſter des unterzeichneten Gerichts im 
Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats: 
anzgeiger und im Baruth⸗Golßener Anzeiger erfolgen 
werden. Barth, den 10. Dezember 1884. 

Koͤnigl. Amtsgericht. 

Die im Laufe des Jahres 1885 von dem unter: 
zeichneten Amtögerichte zur Veröffentlichung gelangenden 
Belamnimahungen über die Eintragungen in bie 
Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗ und Muflerregifter werben 


zu Biefenthal. 


Lenzen. Lenzen, den 1. Dezember 1884. 
Königl. Amisgericht. 
Abhaltung der Gerichtstoge in Friedland N -2. im Jahre 1885. 
Für das Beichäftsfahr 1885 werden die Gerichtd- 
tage zu Friedland N.⸗L. an folgenden Tagen: 
den 23. und 24. Januar, 20. und 21. Februar, 
27. und 28. März, 24. und 25. Aprit, 22. Mai, 
‚19. Zuni, 1. Auguft, 19. September, 16. und 17. Ofs 
tober, 13. und 14. November, 11. und 12. Dezember 
abgehalten werben. 
Beeskow, den 9. Dezember 1884, 
Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung ver Gerichtstage in Joavimsthal im Jahre 1885. 
Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk Joa⸗ 
chimsthal find für das Jahr 1885 auf nachſtehende, 
— enfalls auf die jedesmal darauf folgenden Tage 
feſtgeſetzt: 
6.,, 20. Januar, 3., 17. Februar, 3., 17. März, 
1., 14. April, 5., 19. Mai, 2., 16. Juni, 7. Juli, 
18. Auguf, 1., 15. September, 6., 20. Oktober, 3., 
17. November, 1., 15. Dezember. 
Das Gerichtslokal iſt das der früheren Gerichts⸗ 
Commiſſion Joachimsthal. 
Eberswalde, den 19. November 1884. 
Koͤnigl. Amtsgericht. 
Abhaltnug der Gerichtstage in Bieſenthal pro 1886 
Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk 
Bieſenthal ſind für das Jahr 1885 auf nachſtehende, 
—— auf die jedesmal darauf folgenden Tage 
eſtgeſetzt: | 
9. and 23. Januar, 6. und 20. Februar, 6. und 
20. März, 10. und 24. April, 8. und 22. Mat, 
5. und 19. Juni, 10. Juli, 15. Auguft, A. und 
18. September, 2. und 16. Oktober, 6. und 20. No: 
vember, 4. und 18. Dezember. 
Das Gerichtstagsiofal befindet fi im Rathhauſe 
Eberswalde, den 18. November 1884. 
Königl. Amisgericht. 





Ausweiſung von Husländern aus dem Neichsgebiete. 





Name und Gtand | Alter und Helmath 
bes Ausgewieſenen. 





1. Lauf. Ar. 


3 





Szilzow, 1844 zu Pareitſchen, 
Losmann, 
ortdangehörig, wohn. 
haft zulegt in Baltu- 


pönen, Kreis Ragnit, 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbude: 
1| Jones Szillat alias geboren am 15. Juniſſchwexer und 
Diebſtahl (1 Jahr und Regierungs =» Praͤſi⸗ ; 
Rußland, ebendaſelbſt 7 Monate Zuchthaus dent zu Gumbinnen, 

laut Erfenntniß vom : 

16. März 1883), 













Datum 
— welche die Ausweiſung —— 
Beſtrafung beſchloſſen hat. Beſchluſſes. 
4 8. 6. 





einfacher Königlich Preußiſcher/ 20. Novbr. 
— 1884 


270 
rend BDehörbe, Datım 
ber | welde die Ausweijung — 
Deſtrafung | beſchloſſen bat. Beſchluſſes. 
M 6. 
”: an» dee 6 362 des Strafgefegbuds: | 
ı iu War deögleichen, ‚Raiferlicher Bgirts 13, Novbr. 
- Wıuıte, Tirol, | Präfident zu Straß: 1834, 
gt | burg, 
kn av 
— er Sur am st. — Kaiſerlicher Bezirke] 14. Noobr. 
J I u Ballronn, Präfident zu Meg, 884. 
it \nterelfaß, durch | 


Spaten Kranzoſe, Ortes 
sugchöringu Senonnes, 
a. Dezut Mayennes, 
NO, vebdoren 1355 zu Rud-Candftreihen und Ge⸗Königlich Preußiſcher 27. Oftbr. 


ren — Komitat Trenc⸗ werbeſteuer⸗Defrau⸗ Regierungspraͤſident 1884. 
u, Ungarn, ebenda⸗ dation, zu Oppeln, 
ſoelbſt ortsangehoͤrig, | 
I den, Weltwarld, ‚geboren am 24, Februar Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, beögleichen, 


Yeaıdar, ı 1856 zu Giersdorf, 
Bezirk Troppau, Oe⸗ 
ſterreichiſch⸗Schleſien, 
werd Umſter, geboren am 8. Mai desgleichen, derſelbe, 14. Novbr. 
Nuss und 1841 zu Sadagora, | 
Wuloruedlarbeiter, Bezirk Boskowitz, 


Maͤhren 
venih Bräckelt, ——— ai Februar desgleichen, Koͤniglich Preußischer) 17. Olidr. 
| Wbsiter, 1839 zu Engelöberg, a 1884. 
Bezirk Krakau, Böh: Liegnitz, 

— aan orts⸗ | 
angehö 
Ahomas Mafewski, geb. am 3 Mai 1867 desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher 18. Noobr. 
| Arbeiter, zu Tuchow, nn Negierungspräftvent) 1884. 

| Tarnow, ig Au veslau, 
5 Karl Bi her, geboren am 5. Augufl Randftreichen, Königlich Preußiſcher desgleichen, 
Arbeiter, 1865 zu Böoͤhmiſch⸗ Regierungspräfibent 
Kamnig, Bezirk Leit- zu Merfeburg, 


merig, ortsangehoͤrig 
in Lobofi is, Böhmen, 


Y Nikolaus Rabinger, 24 Jahre, geboren und Diebſtahl, Landſtreichen Königlich Bayeriſches 10 dot. 





Bädergefelle, — in Luxem⸗ ee, falſche Namend-| Bezirksamt Laufen, 
urg, 
10Michael Brodinger ae. am 11. Februar Sandfreihen, Betteln und/Röniglich Bayeriſches 17. Novbr. 
Bräuer, 1857 zu Pufarnig, Be⸗ Führung falfcher Legiti--Bezirksamt Nörb- 1884. 
zirk Spittal, Kärnthen, mation, lingen, 


ortdangeh. in Sachſen⸗ 
burg, ebendaſelbſt, 


(Hierzu Bier D&fentliche Anzeiger.) 


ADie a Sa rin betragen für eine einipaltige Druckzeile 20 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Renierann zu Potsdam. 
Potedam, Buhdruderei der U. W. Kayn'ſchen Erben (E. Hayn, Hofs Buhdınden). 














Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stüd 52, 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
Betreffend den Bertrieb von Loofen, Brämienpapieren ober 
Anthe ilſcheinen 
31. 
Dolizeibehörden von Perſonen in Anſpruch genommen, 
welde ein Opfer ihrer Leichtgläubigkeit und Unerfahren- 
heit geworben waren, indem fie bei. dm Erwerbe von 
Looſen, Prämienpapieren oder Antheilfcheinen durch die 
mit dem Abfage ſolcher Papiere beichäftigten Gewerbe: 
treibenden in. unredlicher Weile überoortheilt murben. 
Die angeftellten Ermittelungen haben in rinzelnen Fällen 
ergeben, daß bie ratenweile von ben Abnehmern ge- 
Veifteteten Zaßlungen den Kurswerth der Papiere oder 
Antheilsberechtigungen um das Doppelte und. mehr 
überfliegen, daß über die Wahrſcheialichkeit des Gewinnes 
die übertriebenſten Borfpiegelumgen gemacht wurden und 
dag die Lieferung der Papiere, ſowie die Auszahlung 
der Gewinne oder Gewinnantheile unter nichtigen Vor⸗ 

wänden beanfiandet worden if. 

Abgeſehen von ben Fällen, in denen ber bezeich⸗ 
nete Gewerbebetrieb An fi) verboten und mit Strafe 
bedroht if (ngl. ee betreffend »das Spiel in 
auswärtigen Lotterien vom 5. Juli 1847, 6 286 bes 
Reichsſtrafgefetzbuchs, Reichsgeſetz betreffend Die Inhaber: 
papiere mit Prämien vom 8. Juni 1871 nebft der Be⸗ 
fanntmadhung des Bundesraths vom 19. deſſ. Mis., 
$ 42a., $ 56 M 5 und 10, 8 56a.*) der Reichs⸗ 
gewerbeorbnung), gelingt es nur jelten, die Rattgefun- 
denen Uebervortheilungen flrafgerichtlich zu ahnden, ba 
Die geſetzlichen Merkmale des Betruges ſich ſchwer 


*) Die bezüglichen 88 der Gewerbeordnung lauten: 
$ 


"Den 26. Dezember 


1SSA, 


nachweiſen laſſen. Muß den beichäbigten Perſonen aber 
die civilrechtliche Verfolgung ihrer Anſprüche überlaffen 
werben, fo wird audı diefe meift erfolglos bleiben, 


Wicderholt if in neuerer Zeit die Hülfe der ſei ed wegen der rechtlich unanfechtbaren Lage des 


a. jet ed wegen Undurdführbarfeit der Voll⸗ 
eckung. 
Eine Beſeitigung jener Mißſtände kann nur von 
einer beileren Vorficht des Publilums erwarte werben. 
Um denſelben aben nah Moͤglichkeit vorzubeugen, em⸗ 
pfiehlt fih vor Allem die genaue Beachtung dei Vor⸗ 
ſchriften in S6 A2a.; 56, 56a. ber Reichsgewerbeordnung, 
nach welchen der neichilderte Gewerbebetrieb, auch wenn 
er im Uchrigen fih in den Grenzen des gefeglich Er⸗ 
laubten hält, nit im U iehen ober. im Wege der 
Kolportage ansgeäßt werden darf. ar 
Ew. Hochwohlgeboren erſuchen wir ergeben, in 
Betreff dieſer bejonders gemeinſchadlichen und gefeizlich 
ſtrafbaren Form des Gewerbebetriebes bie nachgeordneten 
Behörden zu verſchaͤrſter Wachſamkeit gu ver f 
auch in geeigneter Weife diefen Erlaß zum öffentlichen 
Kenninig zu. bringen. . ae ee 
Berlin, den 27. November 1884. 
Der Minifter des Intern. 
. Puttlamer. 
Der Minifler für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrag Wendt. 
An den un Bag er ringe Herrn 
von Neefe Hocwohlgeboren zu Potsdam. 
M. d. 3. 11. 11894. ” wu? 
M. f. Hdl. ıc. 14490. 


42a. Gegenfände, welche von dem Ankauf oder Feilbieten im Umberziehen ausgefchloffen find, dürfen 
aud innerhalb des Gemeindebezirls des Wohnortes oder der gewerblichen Nieberlaffung von Haus zu Haug, 
oder auf Öffentlichen Wegen, Straßen, Plägen oder an amberen öffentlichen Orten nicht feilgeboten oder zum 


Wiedetverlauf aufgefauft werben. ıc. 
$ 56. . Ausgeichloffen vom Anfauf oder 
N 5. : Staatd: uud fonflige 


eifbiesen im Umherziehen find: 
ertbpapiere, er Sa Bezigs: und Antheil⸗ 
e. 


theilſcheine auf Werthpapiere und Lotterielo 


Aus 


chloffen vom Yeilbieten im Umherziehen find ferner: 


Bi en nn — = — — = fh fittficher oder‘ inne 
ziebung Aergerniß zu geben geeignet find, oder welche mittel erung von Pramien 
oder Getwinnen verttieben nn 


Ber nen v 


werden 


$ 56a. ſchloſſen vom Gewerbebetriebe im Umperzicheu find ferner: 
NE 2. Das Auffuchen ſowie die Bermittelung von Darlchnögekhäften und von Rüdtaufögeichäfte 


ohne vorg 
Rhertbpapiete und Sotterieloofe: 


ige Beftellung, ferner das Auffuchen von Beſtellungen 


S 
papiere, Lotterieionfe und Bezugd: und Antbeilfdelne, auf 


n 
taate: und 
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Befauntmachungen 'merfen wird, daß planmäßig 5000 Looſe zu je I M. 
des Königlichen Hegierungs : Prafidenten. | anögegeben werben jollen. 
Tie icgubireien Icge anf mm Ecieörlage bei Gammeradai jär' Hotsdam und Berlin, den 15. Dezember 1884. 
tas Jahr 1825 briteñt ad. : De Regierunge-Präfibent. Der PolizeisPräftdent. 
31B. Unter Hinweis auf tie Polizei⸗Verordnung Bicebfeuchen. 
vom 2. November 1575 — Amtsblatt ©. 366 — 321. Die Rogfranfpeit unter den Pferten bes 
brirge ich hierdurch zur oͤffenilichen Kenntniß, daß die Fuhrherrn Rogatz zu Berdlow urd die Maul: und 
ſchußfreien Zage auf dem Schießplatze ber Könige Afauenfeuche unser dem Rindvich der Bübeerwittme 
lichen Artillerie Prüfungs:Kommilfion bei Cummersdorf Bod und des Büdners Grasfe zu Colpin im reife 
für bad Jahr 1585, wie folgs, felgeicgt worden find: Berskow⸗Storkow ıft erioſchen. 
Aaumar: 1., 4, 5,, 6., 7., 11., 12, 13., 14, 18.,, Potsbam, den 18. Dezember 1884. 
19., 20,, 21., 25., 26., 27., 28.5 ’ Der Regierungspräfivent. 
Zebruar: 1., 3., 4., 5., 8., 9., 10., 11., 15., 16.,1322. Die Rogfranfgeit iR unter den Pferden des 
17,, 18., 22., 24., 25., 26.5  Rittergute Hönow im Kreife Niederbarnim ausgebrochen 
Marz: 1., 2., 4, 8., 9., 10., 15., 16., 18., 22, 23.,) und zwar find 3 Pferde mit dieſer Krankpeit behaftet 
25., 29., 30.; | geweien und getöbtel, bie übrigen ale der Anfledung 
April: 1., 3., 5., 6., 7., 8, 9., 12., 13., 14., 15., verbäcdtig unter polizeiliche Obſervation geſtellt worden. 
9, 21., 22., 23., 26., 27., 28., 29., 30.; i@egteres if amd bezüglich der beiden Sutichpferde ber 
Mai: 3., 4., 5., 6., 10., 11., 12.,13., 14, 17., 18., rau Rentiere Dotti zu Lichterfelde geichehen, weil 
19., W., 24., 25., 26., 27., 31.5 | diefelben mit einem der ropfranfen Pferde ans Hoͤnow 
SAnmi: 3., 7., 10., 14., 17., 21., 22., 23., 24, 25., in Berührung gefommen waren. 
Si sy, 2, 16,10, ma. 20,  mnne ar Can Bee ac 
uli: 1., 5., 8., 12., 15., 19., 22., 26., 29.3 beftänden des u erzberg ofa 
Auguft: 2, 5., 9., 12, 16., 19., 23., 26., 30. 31; Segermann zu Feldberg im Kreiſe Oſthavelland ift 
September: 2., 6., 9., 13., 14., 15., 16., 17., 20. erloſchen. Potsdam, ben 19. Dezember 1884. 
23., 27., 30. Der Regierunge-Präfvent. 
Ditober: 1., 2., A, 5., 7., 11., 12., 14., 18., 19.,1323. Die Maul- und Kiauenjeuche iſt unter dem 
21., 25., 28., 293 Rindvieh des Gutes Malchow im Kreife Rieberbarnim 
Rovember: 1., 2., 3., 8., 9., 11., 15., 16., 18., ausgebrochen. Dieſelbe Seuche unter dem Rindwieh 
22., 2B, 2,, 29., 30 des Zleifihermeifters Petz hoid in Kriefad iR erlofhen. 
Dezember: 1., 2., 6., 9., 10., 11., 13., 14., 15., Yorsdam, den 20. Dezember 1884. 
16., 20., 21., 23., 2A., 25., 26., 27., 28., 30., 31. Der Regierungs-Präfident. 
PYorsdam, den 16. Dezember 1884. 324. Die Maul- und Klauenſeuche if unter dem 
Der Regierungs-Präftvent. — — en ee zu 
on und Auflöfung der ‚Allgemeinen Rüdver ng6- um e Zauc-Delzig ausgebrochen } 
— Ken ee zu Gränberg i. Sl. — Der Blaͤschenausſchlag unter den Rindern im 
319. In ber am 29. Dezember 1876 ſtattgehabten Gremmigf und Trebig deſſelben Kreiſes iſt erloſchen. 
General-Berfammfung if die Liquidation und Auflöfung| Yotöbam, ben 22. Dezember 1884. 


der „Allgemeinen Rüdverfiherungs-Aftien-Gefellfchaft” Der Reglerungs⸗ Praͤſident. 
zu Grünberg in Schleſien beſchloſſen worden. Bekanntmachun en Des Röni lichen 
Ich bringe died unter Hinweis auf die Amtsblatt⸗ Dolizei:Brafidiums zu Berlin. 


. » Rechtem tt I gegen Berfügimgen des Volizei-Praäſidinmé 
Bekannimachung in Stück A Seite 16 pro 1873 mit in Bauangelegenheiten" brtreffenv. 


dem Bemerken zur öffentlihen Kenntnif, daß nunmehr —* 
die Liquidasıon beendet und bie öigung der gedachten ee re ge a. 


Geſellſchaft im Handels⸗Regiſter erfolgt if. 8 
auluſtigen zugegangen, in denen dieſelben über Ver— 
— — * fagung der Bauerlaubnig Beſchwerde führen, oder die 
er Regierungs-Präftbent. Diepenfation von Borjhriften ber Berliner. Bau= 
Berloofung v.n Schmud: und Singvoͤgeln in Berlis. Poligei-Drbuung beantragen. 


320, Der Herr Dberpräfident hat dem Deutichen Da hierdurch unnöthiger Zeitverluft und in den 
Berein für Vogelzucht und Afflimatijation „Aegintha“| Befchwerdefällen die Gefahr der Friftverfäumnig ent“ 
in Berlin tür den Umfang der Stadt Berlin und ber|ficht, fo wird das Publikum daranf aufmerklam ge= 
Provinz Brandenburg die nachgeſuchte Genehmigung macht, dag nad 88 127 ff. des Landesverwallungs⸗ 
zur Beranftaltung einer öffentlichen Berloofung von |gefeged vom 30. Juli 1883 dem Banlufligen, befien 
lebenden Schmuds und Singvoͤgeln, im Anichluß an die fuh entweder abgelehnt oder an erfdiwerende 
in den Tagen vom 6. bie 10. Februar E. J. Ratifins| Bedingungen gefnüpft wird, entweder dic Klage im 
dende Ausſtellung des Bereiss ertheilt. Indem wir | Berwaltungsfreitverfahren bei dem Königlichen Bezirls⸗ 
died hierdurch zus Öffentlichen Kenntniß bringen, bes ausſchuß für ben Stadikreis Berlin oder die Beſchwerde 
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bei dem Ober-Präfldenten von Berlin zufteht, in beiden 
Fällen aber die. bezüglichen Schrififtüde flets bei dem 
Polizei-Präfibium und zwar innerhalb zweier Wochen 
zur Vermeidung ber Friſtverſäumniß einzureichen find, 
jowie dag nah 8 145 des. Zufländigfeitägefrges vom 
1. Auguft 1883 über Dispenje von Bıflimmungen ber 
Bauordnung ber Bezirksausſchuß für ben Etabifreis 
Berlin beſchließt, und gegen deſſen Beſchluß die Be⸗ 
Ihwerde an den Minifter der öffentlichen Arbeiten 
Ratsfindet. Berlin, den 11. Dezember 1884. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von Schuldverſchreibungen. 

30. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungs⸗ 
gejeged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.:5. ©. 281) und des 6 6 dei Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadht, 
bag dem Altfiger Peter Wieland zu Dahnsdorf bei 
Belzig die dem Koffäthen Friedrich Höhne zu Buchholz 
bei Niemegk gehörigen Schuldverfchreibungen der Staats⸗ 
Anleihe von 1852 lit. D. N? 12917 und 12918 über 
je 100 Thlr. und der Fonfoldirten A. Yigen Staats⸗ 


























Befanıtım en it. 
2 Anleihe Hit. D. NF 53542 über 200 Thir., lit E. 
Der Sanpt;Bertwaltung er Einatsfopulden N 5842. 25439. 46580. 46581. 46582, 86185 über 
und Neichs:Schulden:VBerwaltung. je 100 Thlr., lit. F. M 2432. 2433. 40108. 40409 


Die 8. Werloofung von Schnltverfchreibungen ver Staatsanleibe 
von 1868 A. Beiteffend 


29. Bei der heute in Gegenwart eines Notare 
öffentlich bewirften 8. Verlooſung von Schulbverfchrei- 
dungen der vierprogentigen Staatsanleihe von 1868A. 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern ges 
zogen worben. | 

Diejelben werben ben Befigern mit der Aufforbe- 
rung gefündigt, bie in den ausgelooften Nummern 
verjhriebenen Kapitafbeträge vom 1. Juli 1885 ab 
gegen Duittung und Rüdgabe ver Schuldverſchreibungen 
und ber nah dem 1. Juli F. I. fällig werdenden 
Zinsfcheine Reihe V. Nr. A bis 8 nebſt Anwellungen 
zur Reihe VI. bei der Staatsichulden-Tilgungsfaffe 
hierſelbſt, Taubenftrage Nr. 29, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß der Sonn= und 
Feſttage und ber legten drei Gefchäftstage jeden Monats. 
Die Einloͤſung geſchieht auch bei den Regierungs-Haupt- 
kaſſen, und in Franffurt a/M. bei der Kreiskaſſe. 

Zu biefem Zwede können die Schuldverſchreibungen 
nebft Zinsfcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer 
biefer Kaſſen beziehungsweiſe in der Provinz Hannover 
bei einer der Bezirfs-Hauptfaffen fchon vom 1. Juni 
I. 3. ab eingereicht werben, welche fie der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen bat und nad 
erfolgter Fehftelung die Auszahlung vom 1. Zul 1885 
ab bewirft. : 

Der Betrag. der etwa fehlenden Zinsſcheine wirb 
von dem Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Juli 1885 hört die Berzin- 
jung der verlooften Shuldverfhreibungen auf. 

Zugleich werden "die bereits früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Schuld- 
verjpreibungen wiederholt und mit dem Bemerken aufs 
gerufen, daß bie Berzinfung berjelben mit dem Tage 
ihrer Kündigung aufgehört bat. 

Die Staatsichulden-Tilgungsfafie kann fich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld« 
kai a Has über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 

Sormulare zu den Quittungen werben von den oben 
gedachten Kaſſen ir en verabfolgt. 

erlin, den 10. Dezember 1884. 
Hauptyerwaltung der Staatsfchulden. 


über je 50 Thlr. angeblich geftohlen worben find. : Es 
werben Diefenigen, welche fih im Beſitze dieſer Ur⸗ 
funden befinden, aufgefordert, dies der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatöpapiere oder dem ıc. Höhne 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebots⸗ 
verfahren behufs Kraftloserklärung der Urkunden be⸗ 
antragt werden wird. 
erlin, den 17. Dezember 1884. 
Königl. Kontrolle der Staatepapierr. 
v — 
wi. In Gemäßheit des 8 20 des — 
eſetzes zur Eivilpregeßosdnung- som 24. März 1879 
S. S. 281) und des 8 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©.:5. S. 157) wird bekannt gemacht, 
daß dem Herrn Karl Friedrich Trepte zu Dtesden, 
Ziegelſtraße Nr. 2, die Schuldverſchreibung der kon⸗ 
jolidirten 4% ,igen Staatsanleibe lit. F. 202161 
über 200 M. angeblich geflohlen worden if. Es wird 
Derfenige, welcher fi) im Beftge dieſer Urkunde bes 
findet, aufgeforbert, dies der unterzeihneten Kontrolle 
der Staatspapiere oder dem Herrn Trepte anzuzeigen, 
wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs 
Kraftlogerflärung der Urfunde beantragt werden wird, 
Berlin, den 18. Dezember 18854. 

Königl. Kontrolle der. Staatepapiere. 
Belanntmachungen der Röniglichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 

— Gemiſchter Zug zwiſchen Wriezen— Leffchin. 
98. Vom 1. Zamar f. J. ab wird der gemiſchte 
Zug 461 auf der Strede Wriezen— Letſchin in folgendem 
Fahrplan verfehren: Wriezen ob 947 Nachm., 

Neu⸗Trebbin =» 108. = 

Sieging : 10% - 

Letſchin an 10.32 = 

Berlin, im Dezember 1884. 
Königl Eifenbahn-Direftion. 


Berlängerung der Friſt für die Bes und Entladung offener 
Güterwagen. 


89. Die laut unferer Bekanntmachung vom 2. De- 
zember d. 3. auf 6 Tagesflunden herabgeſetzte Frift für 
bie Be⸗ und Entladung offener Güterwagen wirb vom 
23. d. M. ab wieder auf 12 aeg unnen verlängert. 
Berlin, den 22. Dezember 1884. 
. Königl. Eifenbahn-Direftion. 


— — — ——————1. — 
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Zinsweifung don Ausländern aus dem Neichögebiete. 

















Behörde, ö — 
der welche die Ausweiſung Auswe ungs⸗ 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. Hung 





4. 


a. Auf Grund des 6 39 des SD LN 
41] Salomon Lewis geboren 1845 zu Ba⸗Münzverbrechen (5 Jahre Koͤniglich Preutiſche 25. Noobr. 
Niedbalski, biak, Gouvernement Zuchthaus laut Erfennt-| Regierung zu Poſen, 1884. 
Schneider, Kaliſch, Ruſffiſch⸗Po⸗ ni vom 10. September 
len, ortsangehörig in 1879 


), 
Piotrkomwice, Kreis Ko⸗ 
Io, ebendaſelbſt, wohn: 


haft zulegt in Breslau, 
2 Fe Benoit, 


—— am 16. Auguſtſſchwerer Diebſtahl (2/, Röniglih Preußiſche 8. Oltbr. 
echanikus, 1853 1884 


zu Lille, De⸗ Jahre Zuchthaus laut Regicrung zu Caſſel, 
partement bu Nord, Erkenntniß vom 11. No⸗ 


Frankreich, ebendafeibfi vember 1882), 


Sera 
5. 6. 


ortsangehoͤrig, 
‚Bartholomäus 36 Jahre, os zu Diebſtahl im. Rüdfall, Königlich Württem-| 21. Novbr. 
Stadler, Hörbrang, Bezirk Bre⸗ Hehlerei, Widerſtand bergiiche Regierung 1884. 
Käfer, genz, Vorarlberg Oe⸗ gegen die Staatögewalt| zu Ulm, 
fterreih), ebendaſelbſt (1 Jahr 10 Monate 
ortsangehörig, Zuchthaus laut Erfennt: 
nig vom 27. Auguſt 
, 
Auf Grund des 6 362 des Strafgelegbuds: 
4| Rudolf Thomann, geboren am 27. Junilkandpreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 25. Oftbr. 
Tagner, 1842 zu Spietz, Kan⸗ Praͤſident zu@olmari 1884. 
ton Bern, Schweiz, 
ortsang hoͤrig in Meh⸗ 
ringen, ebendaſelbſt, 
Antenio Mutti, geboren am 12. Marz desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Orgelſpieler, .. zu Bedonia, Pro- 
nz Parma, Italien, | 
ini Petermann, —— am 26 Maͤrz desgleichen, derſelbe, 6. Novbr. 
Ofenſetzer, 1866 zu Lyon, Frank⸗ 1884. 
reich, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoͤrig, 
3) Lucie Petermann, geboren am 22. Januar desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Seidenarbeiterin, 1864 zu Lyon, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehoͤrig, 
51 Ferdinand Rour, geb. am = September desgleichen, derſelbe, beögleichen, 
Kefielfchmied, 1858 Berregeg, 
Sranfreic, ebenpajerhft | 
ortsangehörig, 
Joſef Galli, geb. am 25. September|bveögleichen, derſelbe, 13. Novbr. 
Sieinbrecher, 1851, ortsangehoͤrig 1884. 
zu Luvind, rovinz 
Como, Italien, 
7,1 Adolf Binial, geboren am 9. Aprilidesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Knecht, 1865 zu Laveline, De⸗ 
partement Vosges, 
Frankreich, ebendaſelbſt 
ortsangehoͤrig, 


en m Done —  ——— 








* J io erg j Seterde. ———— 
* der weile bie — 
* ee | Behrafung beidcfien Sat. mais 
1 2, 3. 4 ö 5. 6 
Sram Kümmel, geboren am InliLandſtreichen und Betteln, aoniglich Preußiſcher! 10. -Neebr. 
1 aBeher bezw. Arbeiter, 1824 —— ———— 1884. 
Bezirk Freudenthal, Des! : zu Oppeln, 
ſterreichiſch⸗ — 2 — 
Tri ortdanges 
91 Albert Franke, geboren am 27. April Landſtreichen, derielbe, desgleichen, 
Tiſchlergeſelle, 1848 zn Haugsdorf, 
Bezirk Freiwaldau, 
O ⸗Schlefien, | 


ebenbaf. ortdangeh. F 
10) Banline Adam, 120 Jahre, geboren zubesgleichen, 
unverehelichte Kattendorf, 
Zigeunerin, Neutitfchein, PR 
11] Magdalene Arbey |24 Jahre, geboren in desgleichen 
( nn imverehelichte Dwory, Bezirk Os⸗ 
eunerin, wiecim, Galizien, 
12| Agnes Donisgot 34 Jahre, geboren in|besgleichen, 
geborene Arbey, | Dwory, Bezirk D8- 
yerwittiwete Zigeunerin, wiecim, Galizien, 
13| Die Zigeunerinnen 
a. Johanna, — * — a. ca. 40 Jahre, 


elbe 17. Novbr. 
ae 1884. 
derfelbe,  Ibeögleichen, 


berfelbe, ‚deögleichen, 








Simon Kwiatows 
ee a b. ca. 20 Jahre, 
ob Kwiatowsk . 
c. unverehelichte 2 c. ea. 16 Jahre, Landflreigen u. Betteln, derſelbe, rue 
Pauline fammtlih aus Babig, ° 
Kwiatomsfy, ran Dswiecim, Gas 
zien, 
14| Joſef Schnepp, qeboren am 18. Januar desgleichen, elbe, 21. Novbr. 
Eiſendreher, 1856 zu Niechlowitz, 1884. 
Bezirk Olmüg, Maͤh⸗ 
ge a orts⸗ 
e 
151 Franz Adam, re geboren zu Landſtreichen, derſelbe, 22, Noovbr. 
Zigeuner, —— Bezirk Os⸗ 1884. 
wiecim, Galizien, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehoörig, 
16] El⸗eonore Hofer, geb. am 19. Juli 1847 Landſtreichen und Betteln, Königlich P 13. Noobr. 
Regierungspraͤſident 1884. 


geborene Reiniſch, zu Groß⸗Stubnitz, r 
Wittwe, ſterreich, Bi A 

Marioneitenipielerin, | Klein Aupa, Bezirt 

Trautenau, Böhmen, 

wohnhaft zuletzt im 


zu Lirgnig, 


rungsbezirk ya 
17] Anton Fiſcher, geboren am 25. Juniſdesgleichen, Koniglich Preugifchel 24. Novbr. 
Golbarbeiter, Ex zu Lieſſek, De- — Hanno⸗ 18584. 


rreich, 

18| Johann —— 36 — ortsangehoͤrig Landſtreichen, Bettefn, Königlich Prengtice 26. Novbr. 
Drapibinder, in Szdrazſo, Komitat) Kührung falſchen Na=| Landdrofei \_Känce)) ) 1884. 
Treucfin, Ungarn, mens, burg, 


2 497 
5844. 6186. 6958. 7345. 7519. 7653. 7776. 8004, 





Bekanntmachung der Direktion der 
Nentenbank der Neonin; Brandenburg. 
Berloofung von Rentenbriefen. 

135. Bei der in Folge unlerer Bekanntmachung 
vom 24. v. M. heute geſchehenen öffentlihen Verlooſung 
von Mentenbriefen der Provinz Branden: 

burg find folgende Apoints gezogen worben: 

Lätt. A. zu 1000 Thir. = 3000 M. 109 Stüd 
. und zwar die Nummern: 

104. 124. 697. 787. 1406. 1452. 1868. 1972. 1975. 
2053. 2056. 2880. 2982. 3050. 3461. 3751. 3785. 
3881. 4032. 4169. 4268. 4527. 4556. 4820. 5047. 
5670. 5734. .6048. 6194. 6437, 6746. 6884. 7189. 
7297. 7600, 7782. 8106. 8107. 8116. 8378. 8721. 
8798. 8919. 8953. 8988. 9109. 9201. 9558. 10309. 


8321. 8386. 8398. 8503. 8508. 8835. 8836. 8995, . 


9111. 9176. 9253. 9425. 9549, 9621. 9771. 9958, 


10632. 10661. 10668. 
11912, 119 
12357. 
13382, 
15076. 
16073. 
17294, 
18423, 
18839. 
19170. 


11856. 
12253. 


13295. 
14991. 
159%, 
17251. 
18329, 
18780. 
19130. 


23. 
12393. 
13678. 
15118. 
16111. 
17827. 
18487, 
18880. 
19171. 


10693 


12069. 
12466. 
13713. 
15191. 
16125. 
18066. 
18501. 
18900, 
19185. 


11452. 1149 
12083. 
12572, 
14451. 
15194. 
16434, 
18075. 
18513. 
18902, 
19271. 


6. 11532, 
12170. 
12622, 
14492, 
15826. 
16711. 
18238. 
18563. 
18911. 
19324, 


12220, 
13080, 
14745. 
15879, 


10397. 10843, 
11854. 11970. 
12458. 12508. 
12914, 12940, 
13699. 13837. 


14238. 14443. 


15104. 15251. 
16582, 16843. 
17453. 18195. 


10853. 
12036. 
12559. 
13046. 
13961. 
14544, 
15256. 
17095. 


18386. 


11305. 
12205. 
12594, 
13301. 
14008. 
14659. 
15359. 
17229. 


18421 


11492. 
1221. 
12622, 
13429, 
14028. 
14803. 
15555. 
17310. 


11629. 
12272. 
12638. 
13607, 
14086. 
14947. 
15624. 
17324, 


11814. 
12285, 
12674. 
13625. 
14151. 
15039. 
15991. 
17379. 


Lätt, B. zu 500 Zhir. = 1500 M. 38 Stüd 
und zwar die Nummern: 
3. 803. 597. 831. 944. 972. 1128. 1221. 1857. 1893. 
2038. 2440. 2607. 2813. 2919. 3147. 3459. 3718, 
3792. 4351. 4453. 4566. 4738. 5218. 5279. 5621. 
5679. 5926. 0007. 6133. 6172, 6212. 6343. 6380. 
6384. 6468. 6539. 6570. 5 
Litt C. zu 100 Ihlr. = 300 M. 140 Stüd 
und zwar die Nummern: 
140, 417. 883. 885. 887. 985. 1100. 1678. 2077. 
2148. 2231. 2790. 3241. 3424. 3436. 3722. 3941. 
A235. A718. 4853. 4861. 4920. 5156. 5166. 5268. 
5859. 5876. . 6196. 6749. 7141. 7413. 7422. 8011. 
82%. 096. 9275. 9467. 9514. 9779. 9790. 9897. 
9901. 9959. 9982. 10108. 10506. 10713. 10729. 
10777. 10796. 11116. 11176. 11274. 11528. 11966. 
12144, 12344. 12355. 12504. 12619. 12673. 12826. 
13229. 13310. 13360. 13594. 13619. 13646. 13717. 
13843. 13845. 13874, 13978. 14003. 14076. 14159. 
14339, 14396. 14404. 14409. 14569. 14726. 14824. 
15038. 15091. 15797. 16097. 16515. 16578. 16841. 
16881. 17209. 17536. 17580. 17738. 17836. 17911. 
18066. 18161. 18178. 18215. 18597. 18602. 18689. 
19143. . 19389. 19484. 19653. 19745. 19812. 
19895. . 20216. 20282. 20305. 20336. 20518. 
20551. 20920. 21061. 21078. 21249. 21312. 21322, 
21395. 21480 21545. 21567. 21786. 21923. 21934. 
—— 22030. 22129. 22178. 22206. 22269. 22536. 


Litt. D. zu 25 Thlr. = 75 M. 118 Stuͤck 
und zwar die Nummern: 
251. 285. 472. 752. 896. 1273. 1331. 1822, 1881. 
190. 1904. 2392. 2927. 2969. 4187. 4236. A314. 
4427. A631. 5104. 5132, 5181. 5594, 5728. 5823, 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden anfges 
fordert, dieſelben in coursfähigem Zuflande mit ben 
dazu gehörigen Coupons Ser. V. N? 6—16 nebft 
Talons bei der hiefigen Rentenbank⸗-Kaſſe, Kloſterſtraße 
Nr. 76, vom 1. April f. J. ab an den Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. . 

Bom 1. Aprit f. I. ab Hört die Verzinfung ber 
ausgelooften Rentenbriefe auf, dieſe ſelbſt verjähren 
mit dem Schlufie des Jahres 1895 zum Bortheil der 
Nentenbanf. 

Die Einlieferung ausgelooſter Nentenbriefe an die 
Rentenbank-Kaſſe fann auch duch die Poſt portofret 
und mit dem Antrage erfolgen, daß ber Geldbetrag 
auf gleihem Wege übermittelt werde. 

Die Zujendung des Geldes geichieht dann auf 
Gefahr und Koflen des Empfängerd und zwar bei 
Summen bis zu 400 Mark dur Poflanweifung. 

Sofern es fihb um Summen über 400 Marf 
handelt, ift einem ſolchen Antrage eine orbnungsmäßige 
Duittung beizufügen. 

Berlin, den 15. November 1884. 

Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde iſt an Stelle des 
Rittergutsbefitzers Pittelko zu Liepe, welcher den Bezirk 
verlaſſen hat, ber bisherige Stellvertreter Ritterguts 
beſitzer Unverdorben auf Glienigk und an deſſen 
Stelle der Koͤnigliche Oberſt z. D. von Kleiſt auf 
Gebersdorf bezw. zum Amtsvorſteher und Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Bezirk X. Gebersdorf ernannt 
worben. 

Im Kreife Templin ift mit Rüdfiht auf den am 
31. d. M. bevorftehenden Ablauf feiner Dienfzeit der 
Königliche Oberförfter v. Schüg zu Forfthaus Zehdenid 
von Neuem zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks XV, 
Forſthaus Zchdinid ernannt worben. 

Im Kreife Angermünde find an Stelle des Ober 
amimannd Find zu Biefendbrow, welcher das Amt 
niedergelegt hat, der biöherige Stellvertreter, Ritters 
gutspädter von Wedell-Parlow zu Polen und an 
deſſen Stelle der Oberamtmann Sculge zu Bieſen⸗ 
brow zum Amtsvorſteher bezw. Amtsvorfleher: Stell 


—2 
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vertreten für den Bezirk XXI. Günterberg ernannt 
worden. 

Der Diehenige Dialonus zu Zoffen und Pfarrer 
zu Motzen, Diözefe Zoffen, Joachim Friedrich Franz 
Nodag ift zum Pfarrer bei den Evangeliſchen Ge⸗ 
meinden der Parochie Alt-Töplig, Diözefe Neuſtadt⸗ 
Brandenburg, Beftellt worden. 

“ Der. ordentliche Lehrer Schneider am Friedrichs⸗ 
Realgymnaſium in Berlin ift zum Oberlehrer befördert 
worden. _ | 

Bakant werden folgende Schulftellen: bie 
Lehrer⸗ und Küflerfielle zu Mittenwalde, Infpeftion 
Templin, Privats Patronats, die Lehrers, Organıflen- 
und Küſterſtelle zu Lünow, Inſpektion Altſtadt Bran⸗ 
denburg, Privat-Patronats, die 2. Lehrerftell: zu Bäckh, 
Inſpektion Perleberg, Privat-Patronats, cine Kchrerftelle 
an der Stadtſchule au Havelberg, Inſpektion Stadt 
Hapelterg, Privat-Patronats, eine Lehrerfielle an der 
Stadifehule zu Zehdenid, Inipektion gleichen Namens, 
Privat-Patronats, die Lehrere und Küflerflelle zu 
Schönermard, Inipeftion Dom Havelberg, Königlichen 
Patronats. 

Wiederbeſetzt find dagegen: eine Lehrerſtelle 
an der Stadifchule zu Beeekow, Inſpektion gleichen 
Namens, eine Lehrerflele an der Stadtſchule zu Eremmen, 
Inſpektion Nauen, die Lehrer⸗ und Küfterfielle zu Lock⸗ 
ftädt, Inſpeltion Puttlitz. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Führung des Handels:Regifters ıc. pro 1885. 
Die Handels⸗, Genoſſenſchafte- und Muſter⸗Re⸗ 
iſterſachen werden für bie Amtsgerichtsbezirke Lychen, 
—* und Zehdenick im Jahre 1895 wie bisher, bei 
dem Amtsgerichte in Templin bearbeitet, und bie Ein- 
tragungen im Deutſchen Reichs⸗ und Königlih Preußis 
fhen Staats-Angeiger, in der Berliner Börjenzeitung 
und im Amisblatt der Königl. Regierung zu Potsdam 
befannt gemacht werben. 
Templin, den 11. Dezember 1884, 
König. Amtsgericht. 


* 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handeld:, Genoflenidhafter, Zeichen, Muſter⸗ und 
Modell⸗Regiſter, welche im Laufe des Jahres 1885 
beim biefigen Amtögeriht vorfommen, erfolgt: durch 
den Deutſchen Reiche» und Königl. Preußiihen Staats- 


Anzeiger, für das Handels⸗ und Gensſſenſchafts⸗Kegiſter 
auch noch durch das Kreisblatt ber Weftprigeig. 
Wittenberge, den 1. Dezember 1884. 
Koͤnigl. Amtsgericht. 


% 

Die Beröffentlidung der Eintragungen in das 
Handels⸗ und Genofienichafts-Negifter für die Amis- 
gerichtöbezirfe Wriezen, Freienwalde a./D. und Strans⸗ 
berg erfolgt während des Jahres 1885 durch den 
Deutſchen Reichs⸗- und Königlich Preußiſchen Staates 
Anzeiger, das Amtsblatt der Königlichen Regierung gu 
Potsdam und die Berliner Börfen- Zeitung. Die Bekanni⸗ 
madhung der Eintragungen in das Mufter- und Marken⸗ 
Regiſter erfolgt ‚nur dur den Deutichen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger. 

tiegen, den 20. Dezember 1884, 
Königl. Amtsgericht. 


* 

Die auf die Führung des Handelö-Benofienfchafte- 
Zeichens Marfen- und Be erügligen 
Geſchäfte werden im Geſchäftsjahr 1885 Bei. dem unters 
zeichneten Bericht durch den Amtsgerichtsrath Klewit 
und den Sekretär Reichert bearbeitet. Die Bekannt 
madhung der Eintragungen in die betreffenden Regi 
erfolgt durch 1) den Deutichen Reichd= und Preuß 
Staatd-Anzgeiger, 2) das Amtsblatt der une 
Regierung zu Potsdam, 3) die Hiefige Neue Zeit, &) das 
biefige Neue Charlottenburger Intelligengblatt, 5) bie 
Berliner Börfen-Zeitung. 

Charfottenburg, den 15. Dezember 1884. 

Königl. Amisgeriät. 


* j * 

Die auf bie Führung der Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗ 
Martens und Muſter⸗Regiſter fich beziebenden Geſchaͤfte 
in den Bezirken der Amtsgerichte in Potsdam, Werber 
und Beelig werben von dem Amtsgericht; Abtheitung L 
in Potsdam bearbeitet werden und zwar für das Jahr 
1885 durch den Amtsgericht Möllendorf unter Mit 
wirfung des Amtsperidts-Schrtaire — Die 
Beröffentlihung der Eintrogungen erfolgt: 1) daurch 
den Deutſchen Reiches und Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, 
2) die Berliner Börſen⸗Zeitung, 3) das hiefige * 
telligenz⸗Blait, für die Muſter⸗Regiſter jedoch nur durch 
den Deutichen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger. 

Potsdam, den 17. Dezember 1884. | 

Königl. Amtsgericht. Abtheilung 1. 


. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in der Bten Berloojung gezogenen, durch die Belannt« 


machung der Königlichen Hauptverwaltung ber Staatsihulden vom 10. 


Dezember 1884 zur baaren Ein 


löfung am 1. Juli 1885 gefündigten Schuldverjchreibungen der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1868A. und das 


Verzeichnis ‚der aus früheren 


Berloofungen noch rüdftändigen Schuldverjepreibungen der Staats⸗Anleihe vom 
Jahre 1868 A,, ſowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Dradzeile 20 Bf 


Belagsblätter werben ber 





ogen mit 10 
Redigirt von der Koͤniglichen Regierung zu 
Botsvanı, Buhpradrici ver A. W. Hay u ſchen Erden (GC. 


berechnet.) 







ayn, Hofs Buchbrader). 














Alphabetifches 


Sach: und Namen:-Negifter 


zum Jahrgange 1884 
des Amtsblatte 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin. 


— — —* 


Die bei den Verordnungen und Bekanntmachungen im Sach-Regiſter und bei den Namen im Namen-Regiſter befindlichen 
Nummern bilden die Seitenzahl, und die mit einem * bezeichneten Befanntmachungen find im Deffentlichen Anzeiger enthalten. 


— ir — — — — — 
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Sach-Regiſter. 


Arbeiter. 

A. — Feſtſetung bes Geldbetrages für den ortsüblichen Tage- 
lohn der Arbeiter für den Umfang des Kreiſes Becsfin- 
Storkow bebufs der Kranken-Berfiherung. 60. 

— Desgl. für den Stadifreis Potsdam. 60. 


e. i dikrei 
— Tarif zur Erhebung des Bollwerks⸗ und Stättegeldes| 5 Desgl. für den Kreis Nieder-Barnim. 62. 
bei Benußung der von der Stadtgemeinde Oranienburg | — De für den — Ale eng ur 
an der Tanaltfirten fe in unmıttelbarer Nähe der| — Desgl. Mi en Kreis Weft-Prignit. 63. 
e 


Abgeordnetenhaus, f. Landta 
la ’ i 


rer ne — Desgl. für den Stadtbezirk Neu-Ruppin. 71. 
Fa 1 Bullen Melagen, OnIag 22" nm.” Desgl. für den Stadtbezirk Rudenwalde. TI. 


Abloͤſungen. — Desgl. für den Stadtkreis Brandenburg. 71. 


*— Aufgebot von Ablöfungsfachen. 54. 527. 929. — Deögl. für den Kreis Angermünde. 78. 
ee zu Perleberg. — Desgl. für den Kreis Prenzlau. 87. 
— Au 


| = ir de 
ung en ben ehe Ban der Z Behr fe cn Ka Menden. 8 









Aichung von Fäffern. 


Alt-⸗Landsberg. — Zu ür - Al — — 88. 
— Berfünbigung ertapolizeilicher Verordnungen durch das — Deegl. für den Kreis Templin. 90. 

in Bern — ut — Desgl. für den Kreis Oſt-Prignitz. 100. 

17 an eriheinende en — -| I Desal, für die Stadt Spandau. 100. 
Amtsbezirke. = a ür den en 
— Bi g 7 — Desgl. für den Stadtkreis Berlin. T, 

hr uno Amtsbezirks für Schloß] — Desat. für den Kreis Nuppin. 115. 


— Abänderung der Namen der Amtsbezirfe XX. und XXI | — Desgl. für den Kreis Zauch⸗Belzig. 126. 


i "| — Desgl. — die Stadt Charlottenburg. 127. 
— ee Oſt und Wert im Kreife Templin. 207. — Doagı. für den Kreis Keltom. 163. 236. 264, 407. 


— Desgl. für die Stadt Eberswalde. 236. 


Am RS Erneuerung der Beitellung. 439. — Berihtigung der Anweifung zur Ausführung des 
— Serien bei dem Amtögerichte in Templin. 276. ven : en 3 
Anleihen, ſ. Stabt-, Gemeinde, Kreis-Anleipen.) — Entwürfe von Statuten für eine Drts-Kranfen- und 
Apothefen eine Betriebs- (Fabrik-) Krankenkaſſe. Ertra-Beilage 
— Anlegung einer neuen Apothefe in Brandenburg. 89. um 15. Stüd. 
— — von arſenikhaltigen Medikamenten in ben| — Berichtigung derſelben. Extrablatt ©. 139 und Amte- 
— nicht ohne Rezept eines approbirten Arztes. blatt S. 278. 


j 2 ‚1 — Ergänzung der Anweifung, betreffend vie SKranfen- 
— Eröffnung der in dem Haufe Bülowſtraße Nr. 36 in Werficherung der Arbeiter. 135. 217. 277. 
Berlin nen eingerichteten „Dennewig-Apotbeke”. 365.| — Aufteilung und —— der Ueberſichten und Rech⸗ 
ch e 431. 


— Anlegung einer dritten Apotheke in Charlottenburg. 366. nungs-Abfchlüffe der Krankenkaſſen. 
— Eröffnung der in dem Haufe Öneifenauftraße Sir 93 Artillerie Zugpferde, ſ. a. Remonte-Anfauf. 
in Berlin eingerichteten Apotheke. 408. — Abhaltung von Märkten behufs Antaufs von Artifferie- 
— Des — Den Yale Königin» Auguftafiraße Nr. 50 Zugpferden. 61. 
in Berlin. Attelte, 
— Desgl. in dem Haufe Aderftraße 121 in Berlin. 465.) — Korm der ärztlichen Attefte der Medizinalbeamten. 18, 
Apotheter. Auswanderung. 
— Arzneitare für 1881. 11. — Erlöfchen der Konzeffion des Agenten Nefte zu Berlin. 
— Bein der Genehmigung des Apothelers Oskar 201. 
B am in Berlin zur Errichtung einer Privat-| — Ertheilung der Konzeſſion an den Kaufmann v. Janugz⸗ 
Kranfenanftalt. 91. fiewicz in Berlin ale Auswanderungs-Agent. 201. 231, 


l 


2 
Auswanderung. .. Berlin. 
— Erlöfden der Ronzeffion des Sattlermeiflers uud Eigen- — Zulaflung von Hebammen. 120. 
thümers Louis Kolbe in Oberberg i. M. 237. — Polizei⸗ ng, betr. das Fahren anf Velocipeden 
Auöweifung ö 130 


— von Ausländern ans dem Reichsgebiete. 4. 15. 40.1 — Polizei» Berordnung, betr. die den Hebammen in ber 
58. 65. 75. 82. 93. 104. 113. 122. 133. 148. 157. 174. Etadt Berlin obliegenden Berpflihtungen. 144 
182. 193. 206. 213. 224. 232. 256. 269. 291. 302.1 — Benennung des am Hallefhen Thore belegenen Pages 
316. 323. 330. 355. 371. 379. 394. 405. 412. 429. mit tem Ramen „Blüherplag”. 151. 

433. 444. 454. 463. 469. 475. — Bollmarft. 166 
— Berordnung, betr. den Berfehr auf den Wafferlänfen 
in dem Poltzeiberirte von Berlin. 309. 


3. — Balante Bezirtsphyfifatsftelle. 339. 
_ atsiehung des afungezeugnifiee der Hebamme 
"Bant-Dbligationen, Bank⸗Depotſcheine. Augufte Wilhelmine Teichert, geb. Aal, Bergfiraße 746. 
— Aufgebot verloren gJegangener. 42. 8. 96. 158. 162. 342 


177. 181. 20. 361. 441 451. 544. 665. 680. 702.| — Pollei-Berorbnung, betr. die Anzeigepflicht und bag 
a 


827. 936. 990. 1027. 1191. nitätspolizeilihe Berfahren bei dem Auftreten der 
Baugrund und Baumaterialien. Diphtherie. 362 


— Polizei-Berordnung, betr. das An- und Abfahren von — Eröffnung der in dem Hauſe Bülowſtraße Ar. 36 neu 


augrund und Baumaterialien zu und von Banftelen ıc. eingerichteten „Deunewig- Apotheke. 365. 
in Berlin. 43. — Desgl. der in dem Haufe Gneifenauftraße Ar 113 ein- 
Bau- und Maſchinenfach. gerichteten Apothefe. 409. 


— Abanderung der Borfhriften uber die Ausbildung und | — Desgl. in dem Haufe Rönigin-Anguftaftraße Nr. 50. 41 
ee für ven Staatsdienft im Bau⸗- und Mafchinen) — Desgl. in dem Haufe A erfraße Nr. 121. 465. 
ah vom 27. Juni 1876. 155. — heag der für die Denußung des öffentlichen 


Bauten. — auf dem ſtädtiſchen Ceatral⸗Vieh- und 
— Rechtsmittel gegen ‚Derfügungen des Rönigl. Polizei- Schlachthof zu erhebenden Gebühren. 380. 
Prafiviums in Berlin in Bauangelegenheiten. 472. — Anmeldung von Neubauten ıc. bei dem Königlichen 


Baumpflanzungen. Ratafter-Amt I. in Berlin. 427. 
— Holizei-Berordnung zum Schuße berfelben an öffent-| — Rechtsmittel gegen Berfügungen des Polizei-Präfidiums. 
lihen Wegen, Straßen und Pläßen. 10. 472. 
Befleidungs- ıc. Modelle. PBezirksausſchüſſe. 
— Preisbewerbung für neue Bekleidungs⸗ ıc. Modelle bei — Regnlativ zur Ordnung des Geſchäfteganges und des 
den Yntendanturen und den Landwehr⸗Bezirks⸗Kom⸗ Berfahrens bei denfelben. I. Ertrabeilage zum 12. Stud. 


mandoe. 255. — Tarif für tie PBerehnung des Koftenguantume im 
Belobigung Vermwaltungsftreitverfaßren bei denſelben. IL. Ertra⸗- 
— des Pantinenmahers Carl Schmidt zu Dahme. 86. beilage zum 13. Stück 
— des Handelsmanus Martin Ehmidt aus Bünterberg.| — Ernennung ıc. der Mitglieder für den Bezirksans⸗ 

226. ſchuß zu Potsdam. 125. 

— des Aderbürgers Julius Wartenberg zu Oranienburg. | — —— des Bezirksausſchufſes zu — 125. 

340. — Einfeßung eines Bezirksausſchuſſes für den Stadtkreis 
Bergwertls-Eigenthum. Berlin. 135. 

— Teupitz zn Egsdorf ıc. 145. — a des Berirksausfchufles zu Potsdam. 230, 

— Tornowa bafelbfl. 145. — Desgl. zn Berlin. 253. 

— Neuendorf daſelbſt. 145. Blutlaus. 

— Siloius daſelbſt. 146. — Bertilgung derſelben. Ertrabeilage zum 26. Stuck 
— Tonichen daſelbſt. 146. Bockwindmühlen⸗Verein zu Unrabtadt. 

— Egsdorf I. dafelbfl. 146. — Genehmigtes revidirted Statut deſſelben. Ertrabeifage 
— Taubine daſelbſt. 146. zum 47. Stüd. 

— Leonie dafelofl. 146. Brüden. 

— Berliner Braunfohlenwerfe daſelbſt. 147. — Benennung neuer Drüden ıc. ın Berlin. 72, 
Berlin. — Sperrung des Verkehrs über die Herz'ſche Kanalbrückt 


— Berichtigung der Bekanntmachung vom 23. November in Wittenberge wegen Neubaues derſelben. 406 
1833, betr. die Bezeichnung des Marimalbetrages für|Buhnenmeifter. 
den Abitand bes Fullftrihes von dem oberen Rande) — Beftimmungen über die Vorbereitung derfelben im Re«- 
der Echanfgefäße. 2. gierungsbezirt Potsdam. 199. 

— Vorſchriften für die Hebammen in Berlin. 10. 

— Bolizei-Berordaung, betr. die Borlegung der gewerb- 
irhen Konzeffionen den die Anlagen ıc. befichtigenden 


Beamten. 28. @. 
— Poligei-Berorduung, betr. das An⸗ und Abfahren von Ehanffecn. 
Sauaran und Baumaterialien zu und von Bauftellen ıc.| — Beränderte Chauſſeegeld-Erhebung auf der von Ftorıa 
3. 


über Prißwalk bis zur Kreisgrenze in der Richtung 
— — neuer Brücken, Pläße und Strafen. 72 Putlig zu führenden Ditprigniger Kreis-&Chauffer 
. IT. 








Ehauffeen. . 

— Berleihung des Rechts zur Chauffeegeld-Erhebung anf 
der Ghauffee von Trebbin nach Luckenwalde. 61. 

— Desgl. auf einigen Kreis-Chauffeen des Nieder - Bars 
nimer Kreiſes. 136. 

— Chauffeegeld- Erhebung auf der Ehauffee von Groß⸗ 
beeren nah Mariendorf. 185. 

— Desgl. von Trebbin nach Luckenwalde. 186. 

— Desgl. auf der Oft-Prigniger Kreis-Chauffee von 
Bahnhof Zernig über Lohm bis zur Kreisgrenze bei 
Vogtsbrügge. 237. 

— Ausdehnung der Borfchriften über die Breite der Rad⸗ 
felgen auf die Kreis-Chauffeen: 1) Beelitzhof⸗Bahnhof 
Wannfee, 2) Brufendorf-Rangsdorf, 3) Trebbin⸗Lucken⸗ 
walde. 295. 

— aß auf der Kreis-Chauflee vom 
Bahnhof Nieder-Finow über Cöthen und Dannenberg 
bie äur Berlin-Freienwalder ne auffee. 350. 

— Berleigung des Rechts zur Chauffeegeld-Erhebung auf 

der Ehauffee von Wittftocf nach Zernitz. 360. 

— Ausdehnung der Vorfhriften über die Breite der Rad⸗ 
felgen auf die Kreis⸗Chauſſee von Großbeeren bis zur 
Zoſſen⸗Siethener eur 365. 

Central-Landihaft für die Preußifhen Staaten. 

— — Nachtrag zum Statut derſelben. 41. 

Sommunal-Tandtag der Kurmark. 

— Erſatzwahl eines Mitgliedes der Direktion der Kur⸗ 
märfifchen —— und eines Stellvertreters des 

erſten Direktions⸗Mitgliedes. 

— Eröffnung des Communal⸗Landtags der Kurmark. 465. 

nut keilißer 3 : 

— Anwendung polizeiliher Jwangsmittel zur Trennun 
derfelben. 263. i 


D. 


Dabpappc. 
— Dachdeckung mit feuerfiherer Dachpappe aus der Kabrif 
von W. Derre & Co. in Potsdam. 235. 
Dampfapparat. 
— Erplofion eines von der englifhen Firma John 
M. Sumner & Co. zu Mandefter gelieferten Dampf- 
‚apparats. 330 


eiche. 

— Feftftellung des Beitragsverhältnifles für die Auf- 
bringung der Koften für die au errichtende zweite Aus⸗ 
laßichleufe im Lenzerwiicher Sommerbeiche. 148 

Diphtherie. 

— Polizei⸗-Verordnung, betr. die Anzeigepflicht und das 
— —— Verfahren bei dem Auftreten der⸗ 
felben. 362. 

Domainen. 

— Zahlungen aus Domainen- und Forft-Veräußerungen 

und Ablöfungen. 
Domainen-Renten. 

— VBerfiherung der rentenpflihtigen Grundſtücke bei der 

— euer⸗Verſicherunge⸗Geſellſchaft „Colonia“. 


Druckſchriften ic. ıc., verbotene. 
— „Proletariat“, Organ der internationalen ſozialrevolu⸗ 
tionären Partei. It. 
— ans Flugblatt mit der Ueberſchrift: „Die Faulheit“. 


Druckſchriften ıc. sc, verbotene. 

— Das Flugblatt mit der Ueberichrift: „Fremdenführer“, 

mit den Worten beginnend: „Wenn der Fremdling nad) 

einer großen Stadt fommt 10. und der Unterfärift: 
„Freiheit““, Expedition 101, Great Titschfield Street, 
Oxford Street, London W.’ 26. 
„Radikal“, Drgan der Sozialiſten Ungarns, Heraus- 
geber und verantwortlicher Redakteur: Hermann Prager, 
gedrudt in der Buchdruckerei von F. 
gaffe 17. 26. 
„New-⸗NYorker Volkszeitung”. 51. 220. 278. 

as Flugblatt: „Das Alte und das Neue Glaubens⸗ 
Bekenntniß“, von Dr. Friedrich Kraffer, Verfaſſer des 
„Anti-Syllabus‘. 51. 
Das — betitelt: „An die Wähler des Reichs⸗ 
— reiſes Bielefeld — Wiedenbrück“, unterzeichnet: 
„Sozialdemokratiſche Wähler des Wahlkreiſes Biele- 
feld — Miedenbrüd. J. A. Hermann, Kreutzkamp im 
Nheda”. 51. 90. 
Das in Paris in franzöfifcher Sprache erfchienene Bud) 
„Ja societe de Berlin“. 51. 
Ba a WE Lieder und Dellamationen‘‘, Drud 
Er Fat Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei Hottingen- 
ürich. 

Der Rebell“, Organ der Anarchiſten deutſcher Sprache, 
Mr. 4 Dezember 1883. 53/54. 162. 
„Soangelium der Freiheit für alle Völker von Einem 
aus dem Jahre 1848. Heft I. Der Urfprung des fo» 
zialen Elends und der Kampf um’s Recht.“ 54. 
Meujahrsgruß“. Den Leſern der Chikagoer Arbeiter- 
Zeitung „Fackel und Vorbote“ von deu Trägern ge- 
widmet. 
— Unterirdiſche Rußland‘ (I,a russia sotterranea). 


„Die Frau und die Revolution. Lichtftreifen auf Ehe 

und Familie”, von Friedrich Stadelberg. 102. 

Die „Lohrer Zeitung”. 107. 

„Arbeiter⸗Marſch“ (Melodie des dänischen Sozialiften- 

Marfches), beginnend: „Schon dämmert in der Kerne 

das Morgenroth”. Ein Flugblatt, enthaltend auf der 

Borberfeite: „Arbeiterlied“ (Weiſe: Schleswig » Hol- 

ftein ꝛc, auch eigene Weife), anfangend: „Bet' und 

arbeit?!" unterzeichnet: &. Herwegh; 2. Seite: „Arbeiter- 

Reveille“ (Weife: Heil dir im Siegerkranz ıc.), be- 

Bee „Arbeiter af’ erwacht‘, unterzeichnet: „Ein 
raunſchweiger Arbeiter”. 107. 

„Halberftädter Sonntaggzeitung‘. 116. 

Das Flugblatt, beginnend mit den Worten: „Seit die 

Politik Hier in unſerm Wahlfreis ꝛc.“, mit der lleber- 
fhrift: „An die Wähler des Tippe’fhen Wahlfreifes” 

und mit der Unterfehrift: „Eine Anzahl ſozialdemo⸗ 

kratifcher Wähler des Lippe’fchen Wahlkreiſes“. 116. 

Das ‚Kleine Journal”. 136. 

Das Klugblatt mit der Ueberfchrift: „Werthe Partei⸗ 
enofien” und der Unterfchrift: „Mit fozialdemo« 
ratifjhem Gruß”. 1836. 

Das Alugblatt, betr. Empfehlung des Einfammelng 

von Beiträgen zur Unterftugung ber fiebentaufend 

ſtrikenden Weber ım Tetfchener reife in Böhmen. 136. 

Das Flugblatt: „Rettung oder Ruin‘ oder „Urſache 

und — der ſogenannten ſchlechten Zeit“, von 

C. Concet. 162. 

— „ABC des Wiſſens für die Denkenden“, von 

— A. Douai. Separat⸗Abdruck aus dem Volksſtaat. 


arnai, Palatins 


— 
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Aa 


Druckſchriften ı. ꝛc., verbotene. 


km 


— 


— 


uch 


Das Flugblatt mit der Ueberſchrift: „An das arbeitende 
Bolt der Rheinprovinz!“ und der Unterfchrift: „Das 
fozialdemofratifhe Wahltomite!” 163. 

re Recht auf Faulheit“. Bon Paul Lafargue. 


Winke für die Agitation und für das Verhalten vor 

Hi nn 168, Drud und Berlag von Soncet & Ebner 
Chur 

"Der Spzialdemofrat“. 179. 

„Süddentihe Poſt“. 220. 398, 

Die Wochenblätter: „Der Volksfreund‘ und „Der 

Rheinbote“. 220. 

Das Flugblatt: „KRorrefpondenzblatt Nr. 13%. Als 

Erfaß für das Stibiste. 220. 

Das Flugblatt: An das arbeitende Volk von Magde- 

burg”. 240. 

„Rt. 8 und 11°, mit einer Notiz „An unfere Leſer“, 

welche das Motto enthält: „Muthig vorwärts in den 

Streit, ob auch Madai — (Bit, 278. 

Das Flugblatt: „An die Wähler des 12. und 13. 

— — 279. 

— erger Volksblatt“. 279. 


Offizieller Bericht des Londoner Generalraths, ver⸗ 


leſen in u Sigung des Internationalen Kon⸗ 


reſſes. 

—— Arbeiter - Affociation. Proklamation: 
„An die Arseiter der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerifa”. 279. 

Manifeft des Congreſſes der ſozialiſtiſchen Arbeiter- 
Partei. 279. 

„Republik oder Monarchie?‘ 287. 

Aug den Verhandlungen über die Verlängerung des 
— Reden der Abgeordneten Geiſer 
und 

are aldem. Erfag für das Geftohlenel Nr. 21 
188 

en Eupblätt mit der Ueberfchrift: „An die Maurer 
Berlins und Umgegend“ und der Unterfehrift: „Mit 
fameradfbaftlihem Gruß. Die Kommiffion‘, anfangend 
mit den Worten: „Kameraden! Der Verein zur Wahrun 
der Intereſſen der a Maurer bat fich die Auf, 
gabe geftellt u. f. w.“ 311 

„Vorwärts“. Eine Sammlung von Gedichten für dag 
arbeitende Voll. 318. 

Chreibebriefe des Heiri Unverzagt von Petrolifon an 
feinen Frennd Chueri ‚Niedermueth in Elendingen: 
„Schweizer Arbeiter, wie ftelft Du Dig?“ 319. 
Diskuſſion uber das Thema: „Anarchismus oder 
Kommunismus?“, gefübrt von Paul Grottfau und 
Johayn Moft am 24. Mai 1884 in Chicago. 319. 
Das Flugblatt: „Verſprechen und halten ii zweierlei. 
Ein Wort an die Neichstagswähler der Münchener 
Wadblkreiſe“. 338. 

— uam: Beſtie“, von John Moft in New- 


Bus Flugblatt: „Ein Wort an bie Braunfchweiger”. 


„Gedanken eines Sozialiften im Gefängniſſe“, von 
Daniel Lehmann. Ein Lied von Achtundvierzig für 
1875. 338. 

„Zum Gedächtniß an den tapferen, — — 
getreuen Genoſſen Hermann — 

„Die — Geſellſchaft“. 361. 439 

Die Monaitsſchrift: „Walka Klasn, 361. 391. 


age 0. 2c., verbotene. 
— Das Flugblatt: „Wie und wen wählen wir bei der 


nädhften Reichstagswahl?“ 361. 


— Das Slugblatt mit der Ueberſchrift: _ die —— 


der Umgegend von Cöln“ und der Unterſchrift: „Das 
Seutzales Ikomit& der Arbeiter für den RR Coöln“. 


Das Mani fe, unterzeichnet: „Die Bertretung der 
zn Spzialdemofratie”. 383. 

Den „Aufruf zur Reichstagewahl”. 391. 
Das Flugblatt: „An die Wähler des dritten hambur⸗ 
gifchen ablfreif est" 391. 

„Politiſche Wochenfchrift für das deutſche Volk“. 391. 

— a die Reihstagswähler im Herzogthum 
othal‘ 

— — der Altenburger Republikaner von 


— 1884. Zur aan. a die 
Wähler des Vi. fächfifchen Wahlkreifes!‘ 3 
Das Flugblatt: „An die Wähler des zweiten — 
giſchen a 39, 
„An die Au des fünften badifhen Reichstags⸗ 
wahlkreiſes!“ 
Der — „An die Wähler des Wahlkreiſes 
Offenbach⸗Diebur lu 398, 
Das Slugblatt: ‚An die Wähler des Reichstagswapl- 
kreiſes Luͤbeck!“ 398. 
Das Flugblatt: „Zur Reihstagswahl 1884! Rechen⸗ 
ſchaftsbericht des Reichstagsabgeordneten Karl Frohme 
an die Wähler im Reichstagswahlkreiſe Hanau⸗Geln⸗ 
a 398. 

as Wahlfiugblatt: „An die u, des Reichstags» 
wahlfreifeg ra A 98. 
„An die Wähler des erften * iſchen Wahlkreiſes 
ee en uw 
„Aufruf zur or tagswahl“. 398. 
Das Manifeft: „An die Wähler des achten hannover⸗ 
— Reichstagewahlkreifeg!" 398, 

8 Flugblatt: „Un die — des erſten 
Württembergifchen MWahlkreifes! 399. 
„Rheinifhes Wochenblatt". 399. 
Das Flugblatt: „An die Wähler des Bremer Reichs⸗ 
ta ar ſtreiſes!“ 399. 
acht zum Licht“. 399. 

"ln * Wahler des elften badiſchen Reichstagswahl- 
kreiſes“. 399. 
Der Waplaufruf mit ber Ueberfchrift: „Wähler, mit 
den Worten beginnend: „Trotzdem die Wah prüfungs- 
Kommilfion den fpäter vom Reichstage gebilligren 
Grundſatz aufgeftellt hat“. 399. 
Die Flugblätter: 1) „An die Wähler des Reichstage⸗ 
wahlfreites Bielefeld⸗Wiedenbrück!“, 2) „An die 
—— des Reichstagswahlkreiſes v inven· Lib becke⸗ 


Das Flugblatt: „An die Wähler des Reichstagswahl⸗ 
kreiſes Herford⸗Halle!“ 399. 

Das Manifeſt: „An die Wähler des neunten hanno⸗ 
verfchen Neihstagswahlfreifes!” 400. 

Das Blugblatt: —— des ſechszehnten Reichstags⸗ 
wahlkreiſes!“ 

Das — 58* Wohlaufcuf zur Reichstagewahl“ 
endend mit den Worten: „Wir — Ench hiermit 
als Kandidaten vor Drechslermeiſter Auguſt Bebel in 
Plauen bei Dresden”. 400. 

„An die Wähler des 2 ſächſiſchen Wahlkreiſes 400. 
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Drudicriften ꝛc. ic, verbotene. 


Drudfchriften ıc. ıc., verbotene. 
_ a Flugblatt: „An die deutfhen Reichstagswähler |‘ 


— yon die Wähler des Reichstagswahltreifes Dortmund”. 

— Das Flugblatt mit der Auffchrift: „Arbeiter! Wähler!” 

— Wahlaufruf zur Reichstagswahl. An die Wähler!” 
400. 417 


— „An die Wähler des zehnten badifchen Neichstans- 
„ 
wahlkreiſes!“ 400. je De 

— „Rathichläge für das politifche Leben mit befonberer 
Berückſichtigung der bevorftebenden Wahlen”. 401. 

— Die Alugblätter: 1) „An die Wähler des Reichstags: 
wahlkreiſes Apenrade⸗Flensburg!“ 2) „An die Wähler 
des 3. fchleswig -holiteinifchen Wahlkreiſes!“ 3) An 
— des 7. ſchleswig⸗holſteiniſchen Wahlkreiſes!“ 


— Das Flugblatt, überſchrieben: „Wahlaufruf zur Reichs— 
— An die Wähler!“ endend mit den Worten: 
„Wir ſchlagen Euch hiermit als Kandidaten vor Zimmer⸗ 
mann Friedrich Warnke in Celle“. 416. 

— Das Flugblatt: „An die Wähler des Reichstagswahl⸗ 
freifes Saarbrüden”. 417. 

— Das Alugblatt: „An die Wähler des 1., 2. und 3. ham⸗ 
burgiſchen Reihstagswahltreifes‘‘. 417. 419. 420. 440. 

Bella : „An die Wähler des 20. fächfifchen Wahl: 

eifed”. 


417. 

Das Manifeft: „An die Wähler Deutichlande”. 418. 

„Zähler des 19. ſächſiſchen Wahlkreiſes“. 418. 

Dat lugblatt: „Wähler des 14. Reichstagemwahlkreifeg””. 

418. 40. 

„Ein Wort an unfere Brüder!’ 418. 

„An die Wähler des 7. ſächſiſchen Wahlkreiſes“. 418. 

Wahlaufruf: Au die Wähler des 8. haunoverfchen 

Wahlkreiſes“. 418. 

— Das Flugblatt: „An die werfthätigen Wähler des vierten 
hannoverſchen Wahltreifes”. 418. 

— Das Klugblatt: „An die Wähler des Wahlkreiſes 
Meiningen MH. Arbeiter! Landlente! Kleinbürger! 
Subalternbeamte!'' 418, 

— Das Flugblatt: „An die Wähler des 10. hannoverſchen 
Reichstagswahlkreiſes“. 419. 

— Bahlaufruf: „An die Wähler des 6. und 8. ſchleswig⸗ 
bolfteiniihen Wahlkreiſes. Arbeiter in Stadt und 

Land! —— und Kleinbauern“. 419. 424. 

— Tas Wahlflugblatt: „An die Wähler in Stadt und 
Lanp!” 419. 

— Das F'ugblatt: „An die Wähler des Neichstagswahl- 
kreifes Erfurt-Scleufingen und Ziegenrück. Bürger, 
Arbeiter in Stadt und Yand!‘ Alt. 

— Das Flugblatt: „Au die Wähler des Wahlkreifes 
Wiesbaden”. 419. 

— „Auf zur Reichstagswahl! Organ für dad arbeitende 
Volk: Rleinbauern, Gewerbetreibende, Handwerfer und 
Arbeiter”. 419. 

— Die Flugblätter: 1) „An die Wähler des Reichstags. 
wablkreiſes Mülheim, YWBipperfürtb, Gunmerebad”, 
2) „An die Reihstagsmwähler in Stadt und Rand!’ 420. 

= a Flugblatt: „An die Wähler Württembergo!“ 420. 


— „Au die Wähler des Wahlkreiſes Mainz. Oppenheim! 
Mitbürger! Wähler! 420. 

— a f: „An die Wähler des Wahlkreifes Mühl— 
Haufen!“ 420. 


EU ni 
zZ 
a 
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— 1) „Kerdinand Laffalle’s geſammelte Neben nnd 
Schriften“. 2) „Hepner's —— — Arbeitets 
Library“. 423 

— Wahlaufruf; ‚An die Wähler des 2. hannoverſchen 
und 2. oldenburgifhen NReichstagswahlfreifes!" 423. 

— Wahlaufruf: „An die Wähler des 7. fihleswig-holftei- 
niſchen Wahlkreiſes!“ 423. 

— Das Flugblatt: „An die Wähler des 12. hannoverſchen 
MWahlfreifes Göttingen - Münden!” 3. 

— Das Flugblatt; „An die Wähler des Wahlfreifes 
Herford= Halle!’ 423. 

— ‚Mitbürger! Wähler"! 424. 

— Des Flugblatt, beginnend: „Blos noch wenige Stunden“ 
unterzeichnet: „Wähler aus dem arbeitenden Volke“. 424. 

— Das Stugbiatt mit der Weberfehrift: „Wähler des 
1. yfälz. Wahlfreiies Speier «Frankenthal! Arbeiter! 
Kleinhandwerker! Kleinbauern!“ 439. 

— „Mucker⸗, Pfaffen- und Königsſchwindel (zur Natur- 

efchichte der VWolfsausbeuter)". 439. 
— —— : „An die Deutſchen Neihstagswähler 1” 
). 

— Das Klugblatt mit der Ueberſchrift: „Daß Keiner du 
kurz komme! Erfag für das Geftohlene‘. 450. 
DEAD EHER, verbotene. Aufhebung des Ver» 

ot. 

„Lohrer Zeitung”. 240. 

„An die Maurer Berlind und Umgegend”. 397. 

„Reichs⸗Kobold“. 397. 

„Der Volksfreund!“ (Mittelrheinifches Wochenblatt) 

und ‚Der Ryheinbote“. (Demokratifhes Blatt für 

Elfaß-Rothringen.) 3397. 


— — 


— 
— 
— 


E. 


Ciſenbahn-Aktien. 

— Auslooſung von Priorität -Obligativnen der Berlin— 
Andaltifchen Eifenbahn. 80. 110. 

— Einlöfung von —— ꝛc. derſelben. 204. 459. 

— Kündigung des Reſtes der Stammaktien der Münſter— 
Hammer Eiſenbahn. 244. 

— Verlooſung von Prioritäts⸗Obligationen der Taunus⸗ 
Eiſenbahn. 307. 

*— Aufgebot verloren gegangener ıc. ıc. 250. 304. 451. 
456. 475. 544. 615. 665. 680. 775. 918. 943. 1040. 
1191. 1262. 

Cifenbahnen. 

I. Allgemeines. 
eitfegung der Gefchäftsbezirfe der in Breslau und 

Poſen errichteten Eifenbahn-Betriebsämter und anders» 

weite Abgrenzung der Gefchäftsbezirfe einzelner bereite 

beftehender Eifenbabn>Betriebsämter. 48. 

— ©eftattung von Vorarbeiten für eine Eifenbahn unter: 
geordneter Bedeutung von Roewenberg über Zehdenick 
nah Templin. 201. 

— Einfegung der Behörden fur Die auf rund des Geſetzes 
vom 17. Mai 1584 in Verwaltung und Betrieb des 
StaatsübergehendenPrivat-Eifenbahn-Untern ehmungen 
a Tilſit⸗Inſterburg und Oels-Oueſen. 

5. 

— Berwaltung und Betrieb des Berlin-Hamburger ein⸗ 
fhlieklich des Hamburg-Bergedorfer Eiſenbahn-Unter⸗ 
nehmens Seitens der Königl. Direktion der’ Berlin» 
Hamburger Eifenbahn. 252. 


re ah 


Eifenbapnen. 
— Konzeffions-Urfunde betr. ven Bau und Betrieb einer 


Eifenbahn von Perleberg über Prigwalf nach Wittſtock 
durch die Prignitzer Eifenbapn-Gefelfihaft. 345. 


— Genehmigung zur Aufftelung eines Projekts für eine 


Eifenbagn untergeordneter Bedeutung von Grunow 


n eestow. . 
— Umtaufh von Magdeburg. ———— Stammaktien 


— Neue Kontrolvorſchriften zu den See⸗Exporttarifen für 


gegen 40/, Preußiſche Konfols 


N. Gemeinichaftliche Angelegenheiten 
verfchiedener Fahnen. 


Sprit und Spiritus. 23. 


— eh zu dem Ausnahmetarif für die Beförderung 


von Robfpiritus und Sprit nad Paris ıc. 


— Gültigkeit von Retour-Billets im direkten Perfonen- 


verfchr zwifhen Stationen des Direktiond Bezirks 
Derlin und Stationen der Oberfchlefifchen Eifenbahn. 3%. 


— Ausgabe von Nadhträgen zu den Staatsbahn-Tarifen 


r den Oüterverkehr. 38. 3838. 
” — Oſtdeutſches Eiſenbahn⸗Kursbuch. 45 204. 301. 


— Ausnahmerfradtfäge im Niederfchlefifchen Steinkohlen⸗ 
verfehr. 64. 
— Ermäßigte Zrachtfäge im Ober- und Riederfchlefifchen 


Steinfohlenverfehr. 80, 


— Neue Ansnahmefäge für Eifen- und Stahlwaaren im 


Staatsbahnverlehr Hannover-Berlin. 117. 


— Transportbegünftigung für Ausftellungsgegenflände. 


— Rachtra 


147. 169, 203. 223. 252. 283. 339. 354. 363. 377. 378, 
X. zum Ausnahmetarıf für den Xransport 


Niederfhlefifcher Steinfohlen. 154. 


— Nahträge zum Tarif für die direkte Beförderung von 


Perfonen- und Reifegepäd zwifchen Stationen der Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktions⸗Bezirke Bromberg u. Berlin. 154. 329. 


— Berlauf von Retourbillets mit bwöchentlicher Gültigkeit 


sum Beſuch der Dfifeebäder. 168. 


— QAusnahmefradhtfäge für die bag von Roh- 


no 


— 


fpiritus und Sprit nah Stationen der Franzöſiſchen 
Oſtbahn. 189. 
Ermäßigte Ausnahmefäge für die Beförderung von 
Steinfohfen in den Staatsbahnverlehren Hannover⸗ 
Berl En Dannover-Magdeburg, Erfurt und Brom- 
erg. 211. 
Neue ermäsigte Ausnahmefäge für den Transport von 
Eifen. 282. 
Neuer Tarif für den Niederfchlefiichen Steinkohlen- 
verfehr. 290. 
Nachtrag zum Tarif für den direkten Perionen- und 
Gepäckverkehr zwifchen Stationen der Niederſchleſiſch— 
Märtifchen Batn einerfeit8 und Stationen der Märlifch- 
ofener Bahn andererfeitse. 329. 
achtrag zum Tarif für die direkte Beförderung von 
Derfonen» und Reiſegepäck zwilchen Stationen der 
Berlin- Stettiner Eiſenbahn einerfeits und Stationen 
der Oberfchlefifchen — andererſeits. 344. 
Neuer Tarif für die Beförderung von Leihen x. 
zwifchen Stationen der Direktiong- Bezirke Bromberg 
einerfeits und den Stationen des Direftions-Bezirfs 
Breslau. 378. 
Einführung eines neuen Gütertarifs fur den Berfehr von 
Stationen der Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirke Berlin, 
Breslau ıc. nah Myslowig, Dowiecim und Oberberg 
traasit für Büter zum Erport nach Rumänien. 387. 


a ———— 


Eifenbahnen. 


| 


| 
| 


— Rachträge zu den Tarifheften des Gali 


— Nachträge 


— Ausnahmetarif für den direkten Trausport von friſchem 


Obſt von Stationen der 8. K. priv. Südbahn⸗Geſell⸗ 
fchaft und der Ungarifhen Weſtbahn nach ven Stationen 
Berlin, Breslau, Bromberg ıc. 403. 


— Aufhebung des Ausnahmetarifs für den Xransport von 


Eifen von Stationen der Eifenbahn-Direltione-Bezirke 
Berlin, Breslau ıc.nah Myslowig ıc. zum Erport nad 
Rumänien. 411. 

Nachtrag zum Tarif für die direfte Beförderung von 
Perſonen⸗ und Reiſegepäck zwifhen Stationen ber 
Königl. Oſtbahn einerfeits und Stationen der Warſchaun⸗ 
ei Barfhau-Bromberger Eifenbahn anderer- 
eite. 427. 


— Neuer Tarif für den Transport Dberfchlefiiher Stein: 


fohlen und Rofes von den Stationen des Direktion- 
us Breslau nah Stationen des Direktionsbezirks 
erlin. 


— Beförderung ‘von Gepäckſtücken aller Art im direkten 


Verkehr zwifhen Stationen des Eifenbahn-Direltiond- 
bezirks Bromberg einerfeits und der Oſtpreußiſchen 
Sudbahn, fowie der Marienburg - Miawfaer Eifen- 
bahn andererfeite. 437. | 


Il. AUngelegeubeiten der Eiſenbahn⸗ 
Berbände. 

iſch⸗Norddeutſchen 

1. 452. 


Getreide⸗Verkehrs. 13. 64. 377. » 


— Erweiterung der See-Erpeditionsfrift: im Galiziſch⸗ 


Norddeutſchen ıc. ee 23. 
um Tarif für den Rumänifch- Deutſchen 


Eifenbahn»Berband. 74. 403 


— Neuer Tarif für den Böhmifchen Braunkohlenverkehr 


nah Deutfchland via Bodenbach resp. Mittelgrund. 131. 


— Rachträge zum Tarif für den Galiziſch⸗Rorddeuntſchen 


besiehungsweife Balizifch-Riederländifchen Eifenbahnen- 
Berband. 147. 189. 251. 


— Ausſcheiden der NRonte Schoppinitz⸗Oels⸗Mochbern 


aus dem Deutfch-Polnifchen Eiſenbahnverbande. 155. 


— —— zum Deutſchen Eiſenbahn⸗Güter-Tarif. 156. 
— Aufhebun der Ausnahmefrachtſätze für Eiſen sc. im 


Rumäniſch⸗Deutſchen Eiſenbahn⸗Verbande. 189. 210. 
Nachträge zum Hanfeatifch » Oftdeutichen Berbande- 
Gütertarif. 210. 377. 

Inkrafttreten von direkten Entfernungen und Fracht⸗ 
fägen für die Halteftele Klettenvorf und Domslau und 
die Station Koderwitz des Direktionsbezirks Breslau 
im Berfehr mit den Stationen des Direktionsbezirts 
Hannover, der Großherzoglich Oldenburgiſchen Staats⸗ 
bahn und im Hanſeatiſch-Oſtdeutſchen Verbandder⸗ 
kehr 2c. 251. 


— Nachträge — —— Getreide⸗ 


Tarif. 251. 328. 452. 


— Einführung eines —— für Holz im Deutſch⸗ 


un Berbande. 

Rachträge zum Theil I1., II, und IV. bes Deuitſch⸗ 
Italieniſchen Güuter⸗Tarifs. 252. 280. —— 
Nachträge zum Verbands⸗Gütertarif zwiſchen Stationen 
des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Bromberg einerſeits 
und Stationen der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn anderer⸗ 
ſeits. 290. 313. 


— Neue DEN MmUNGER für den Deutfch-Polnifhen Güter⸗ 
Tarif. 301. 
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Eifenbahnen. Eiſenbahnen. 
— Ausnahmetarif für Sprit und Spiritus im Lolaloerkehr — Aenderungen ꝛc. im Kilometerzeiger des Lokal⸗Güter⸗ 
des Eiſenbahn-Direltionsbezirls Bromberg, ſowie im tarifs. 211. 
Rn rd und Süb-Öftprenpifchen Ber-| — — von Gebühren für die Ueberführung von 
andsverkehr. 321. Gütern. 223. 
— Ermäßigung der Ausnahmetariffäge für Cement im| — Ausgabe von bireften Tourbillets I1.—1N. Klaſſe 
Deutfh-Polnifchen Verbande. 339. aut Station Kohlfurt nah Station Onadenfrei ıc. 
— ne von — für Kaffee ꝛc. im 
Deutſch⸗Polniſchen Verbande. 340. — Einführung von Normaltrafsportgebühren der Preu- 
— Ermäßigte Ausnahmefrahtfäge für Stärke ıc. im Bifchen — —7—— auf der Zweigbahn⸗ 
— Verbandsverkehr. 344. ſtrecke Opalenitza⸗Grätz. 
rmäßtgung der —— Bro See ıc. im Deutfch-| — Ausgabe von direkten oncbiliets 1.—Hl. Klaſſe nad 
z;bid chen Verbande. 344. 452. dem Seebade Warnemünde. 229. 
— QAusnahmetarif für den a von frifhem Obſt/ — Desgl. von Retourbillets 1. und IN. Auaile, = 60tägiger 
im Oftdeutfch-Defterreihifchen VBerbande. 354. Gültigkeitsdauer von Berlin⸗Malmö. 
— Umlegung der Inſtradirung des Deutfh-Polnifchen) — Ausgabe von Ertra-Retourbillets II. N m. Klaſſe 
Güterverkehrs. 363 iu ermäßigten Preifen. 245. 
— Anßerkrafttreten von Far en für Heringe im Deutfh-| — Beſtimmungen und Gebühren für die Neberführung 
Pelnifhen Berbande. 369 von Gütern ꝛe. 
— Aufnahme der Station Antwerpen in den Berfehr mit| — Ausgabe von Tour» und NRetourbillets auf der Halte- 
der Großen Belgifchen Centralbahn. 378. ſtelle Blumenhagen. I. 
— Nachtrag zum | für den Deutfch-Ungarifhen| — Fahrplanänderungen auf der Gtrede Berlin-Oranien- 
Berband. 387. 427. burg. 265. 
— Neue —— für den Weichſel-Eiſenbahn-— Ausgabe von Zour- und Retourbillets mit 2tägiger 
Berband. Gültigkeit auf der Halteftelle Radduſch. 266. 


— Neue Tariffäbe für Holz, Getreide und Sprit im| — — — auf der Strecke Demmin⸗Geſundbrunnen. 
Deutſch⸗Franzoͤfiſchen Verbande. 427. 6. 329 
— Aenderung des Tarifs für den Deutfch-Polnifhen Ber-| — Ausuahmefshfäg für Getreide ꝛc. im Lokal⸗Güter⸗ 


band. 427. 443 verfehr 

— Vachtrag zum Sir. -Oftpreußifchen Berbande-Güter-| — Ausgabe von Retour-(Saifon-)Bilfets II. und IN. Rlaffe 
Tarif. mit Gwöcentlicher Gültigkeit. 290. 

_ un Tarif für den Ungarifch-Deutfchen Viehverkehr. — Ausgabe von direkten fombinirten Konrier- und Per- 


fonenzug-Tourbilletö I., N. und 11. Klaſſe zur Fahrt 
BR Halle und Berlin. 3 
ung des —— Warſchauerſtraße für den 


IV. Angelegenheiten der einzelnen Bahnen tionenverfehr 
beziehungsweiſe Direftiond: Bezirke. nögabe von direkten Perſonenzug⸗Tourbillets ꝛc. auf 
den Stationen Neu-Trebbin, Letſchin und Freien- 
a) Eifenbahn- Direktion zu Berlin. walde a. D. nah Güftrin. 313 
Hedi ir zwifchen Seehaufen, Prenzlau und| — Unbefugtes Deffnen von gefchloffenen Eiſenbahn⸗ 
ie einer- und Stettin via Angermünde anderer: barrieren. 313. 
feits. — —— Nr. 539 zwifchen Berlin und GSwine- 
— ihren on —— für alle entſtandenen münde 
rachten. 22. 28 — Eröffnung der Daltenel: Dahlwis für den Perfonen- 
uegabe von birelien Tour- und Retourbiffets zwiſchen und Gepädverfehr. 343 


ben öftlichen Vororten Coepenid, Kriedrihshagen und | — —— von direkten ——— Retourbillets N. und 
Erkner einerfeits und den weſtlichen Bororten Neuen⸗ 1. Klaffe auf Station Sternberg ıc. 377. 
dorf und Wildpark andererfeits. 64. — Gültigkeit von Tourbillets für den inneren Verkehr auf 
— Rachträge zum LRofaltarif für die Beförderung von der Berliner Stadtbahn und der Berliner Ringbahn. 
Bütern a u Lofaltarif für die Beförderung von 338. 4237 466. 
Leichen 1c. — Abfertigung von Frachtgütern auf der Halteftelle Neu⸗ 


— Ausgabe von Retourbillets N. und IN. Klaſſe zur haufen 
ahrt zwifchen ne und Coepenid. 80. — Eröffnung der Stadtbahnftation Zoologifcher Garten 
eue Züge zwiſchen Potsdam-Berlin-Erkner. 103. Be den Kern und Vorortverfehr. 388. 

— — Verwendung von Frachtbriefformularen. 117. eförderung von Gepäckſtücken aller Art ıc. . 403. 


— Ermäßigung der Säge für Nebengebühren im Lokal-| — Guterabfertigung a ne Halteftelle Britz. a. 


Güterverkehr. 117. — Desgl. Ziltendorf. 
— — Radtrag * zum Lokal⸗Gütertarife. 147. — Ausgabe von He Zausitet zur Fahrt zwifchen 
abrpreife für die Strede Berlin-Grünau. 154. Berlin und Niesky. 
ie Bahnhöfe Halenfee und Grunewald betr. 170. | — Desgl von Tour- und — zur Fahrt zwiſchen 
— — Aus abe von direften Tour- und — — l. und ähnichen und Berlin ıc. 42. 
laſſe zwifhen Berlin-Breslau ıc. esgl. von direkten Tourbiũeie ıc. zur Fahrt von 


_ —— auf der Strecke Berlin Dranienburg 199. Berl in nach Canth ꝛc. 
— ———— von Wollſendungen für den Berliner| — Desgl. von Tour- und Retourbillets dur, Bat zwiſchen 
Wollmartt. 210. Schoͤnermark, Caſekow und Tantow. 


8 
Eifenbapnen. 5 Zifenbahnen. 
— chung der Bes as Ertladeiriſt far eur: — Berterfiselar. 57%. 
ger. 357. 45. — Jrtzırı ri Etssıer Berlin Jesfiziiger Garker 
— angerung rien 473 iar Den Fers⸗ un Ücrormerichr. 3 
— Aniheburg ver Astsahzifragtfäge far Grireide x. — Beitterszz sie Oerilttraden oller Urt x. ım Yelal- 
im Xelalsertehr. 452. serkesr. 443. 


— Bemiidter Zug zwiihen Briesen ner vitivSia 413. — Erbitzng des Radeifrahrizges für Die Beförderung 
b) Eifenbasa-Tireltica an Bromberz ron Gerrate x. 43 


— — Erzitisezz ter Fracbtiatze für jem Errort Kirmm 
— Rachträge uw Yefalsarık fur tie Beförderurg von Eeatiezra or Getreide und Lelisamen x. 443. 
Perſonen wur Reitegrrit. 39. 99. — Erötzu:3 ter Halteitelle Tariın far den griammien 


— —— von Fern⸗Verebe?: Acts iat Die I, 11. and Periozen⸗ x. Verkebt. 57. 
MI. Bagenflale 1. F 
— Rachträge zu den Eolaltarıtcn 74. Ibm. Zur. 363. c) Eifenbabn-Tirefrion ja Erfurt. 


— Transperttrgunfigung isı Ansitcllangsddegestinde — Yofalzuge zwiſchen Beriin, Zudende unb Lichterfelde 
: 117 248. 


91. 211. 
— der Gebühren fur Arkenpelung x. ver: 

——— un. ı  d) Eifenbabn- Tireftion zu Zranffart a. M. 
— Sultigleit vo 


a Retourd: lets für den Verkehr zwi ſchen — Benzemdana von Frachtbricf⸗ʒg smular 117 
Denzig und Berlin Ariedrihürafe. 103. — — un 
— Rachträge zum Rilometericızer zur Berehnung ber, an. u * cwaltigusg ber Bewegung von 


IE Piförerrang pa Perfonen x. re — Rabhtrag zum Yofaltarif. 303. 466, 
= —— Ar für den gefammten | eı Eifenbabn-Tireftion zu Magdeburg. 
— — —— —— 135. Ä — Die Bultigfet von Retour- und Rundreiſebillets 14. 
— Eommer-kabırlan. 1. 1 Die Erribtung von Betriebsfafen. 113. 
— Eröffnung der Strecke Zollbrück⸗Barnow für den — Rene Zuge zwiſchen Berlin» Zehlendorf und Potsdam 
efammten Perfonen-, Geräd- ıc Verkehr. 170. Se Ale und Werder. 120. 
— abe von fombinirten Rundreifebiflets zu ermäfig- | — Seſtallung der Borficher für die Betrie en. 20. 
ten reifen. 189. — Aenderungen im Aubrpfane für die Lofal ontazägt 


— Ausgabe von Retsurbiflets im Verkehr zwiſchen Berlia —— Berlin» Zehlendorf und Potsdam bezw. Werber. 


und Marienwerder und zwiſchen Berlin und Örandenz | _ mr Tarif für den Lolal-Gäterverfehr. 329 
— Abfertigungvon Betreive-Sendangeninlofer Shuttung.| — we — — — 
_ An. — otsdam und Wibparteinn 

— nad Berlin x. mit — — Leiaitag 207 zwilchen Potsdam und Berlin. 450. 


— BDerörderung von WVollfendungen fur den Berliner Suleignang von Grandſtücken 
Wollmarft. 211. — Zur Anlage eines Weges ald Zugang zu der im 
— NYusnahmetarif für den Zransport von Petroleum 23. Teltower Zee befindlichen Bade- und Shwimm-Anflaft 
— @ültigfeit von zweitägigen Retourbilfets ohne weitere der Haupt-Radetten-Anitalt zu Groß⸗Lichterfelde. 69. 
Zulöfung zur Benugung der Koarierzuge 3 und 4. 252.| — Zur &meiterung des Artillerie-Schießplages bei Jüter- 
— Ausgabe von Netonrbillets I.— IN. Klaſſe mit ſechs⸗ bog. 77. 
wödhentliher Gültigkeitodauer zum Beſuch des Zee-| — Zur Erweiterung der Perron- und Bleis-Anlagen auf 
badesrtes Cranz. 266. Bahabof Weftend der Berliner Ringbahn. u. 
— Urbeiter-Retonrbiliete von Straußberg nach Berlin. 232. 
— Ausgabe von Retonrbillets mit fehswöchentlicher Gel⸗ 
——— zum Beſuch des Seebadeortes Reuhänfer 


— Borkehruugen zur Bewältigung der Bewegung von 

Maſſengütern. 300. — Zur Zreilegung der Uferfiraße am rechten Ufer des 
— Ausgabe von Retourdillets mit ſechswöcheutlicher Gül⸗ Landwehrfanale. 242. 

tigfeutspauer zum Zwecke des Beſuches des Zeebade-| — aus Ban einer Berbindungebahn zwiſchen Der an der 

ortes Rahiberg. 319. _ de der Neuen Friedrichſtraße und der zufünftigen 
— Aufhebung des Privatdepeichenverfehre auf der Eiſen⸗ Karfer Wilhelmſtraße in Errichtim — vß · 

babnſtation Kauledorf. 344. markthalle und dem Etabtbahndofe „Alexanderplag”. 
— Ausfheiden dir Station Viehhof bei Geſundbrunnen 242. 

aus dem Lokalverkehr 344. u — Zur Anfegung ber fogenannten KRaifer Wilhelwſtraße, 
— bung ber Gebühr für die Ueberführung der Eijen- fowie zur Beleitigang der Straße An der König 

babnwagen vom Bahnhof Königsberg i. Pr. nah den maner x. 465. 

Laftadiegeleifen der Oſtpreußiſen Sudbahn. 354. — Behufs Freilegnug der Jorkſtraße auf der Strecke von 
— Gebühren für die Ueberfübrung von Eifenbahnwagen der Großbeeren⸗ bis zur Katzbachſtraße. 384. 

vom Dſtbahuhof in Königsberg ı. Pr. nad) den Pferde) — Zur Erweiterung des Garniſon⸗Ererzierplatzes bei 

bahngeleiſen auf dem linken 378. Spandau. 431. 


— — Freilegung und Regulirung des zwiſchen ber 
ardenbergiiraße, bezw. dem Plage F. Sektion 1 Ab- 
tbeilung V. des Bebauungsplang der Umgebungen 
Berlins und der Wilmersporfer Gemarkungsgrene 
belegenen Theils des NKurfürftendamımes. 180. 
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Enteignung von Grundſtücken. ——— 

*— Aufgebote zur Enteignung von Grundſtücken. 8. 33.| — Wahl des Ober⸗Bürgermeiſters Reuſcher zu Branden⸗ 
108. 226. 2683. 292. 446. 520. 634. 813. 814. 815. burg a. 9. zum Mitgliede und des Stadtrathe Neuß 
837. 838. 859. 900. 908. 921. 929. 948. 972. 996. N Frankfurt a. D. zum ftellvertretenden Mitgliede der 
1016. 1030. 1072. 1108. 1152. 1196. 1228. 1244. ireftortal- Rommiffion der Städte -Keuer- Sozietät 
1256. der Provinz Brandenburg. 267. 

Epilepfie. Beusr-Berfigerunge.@elstifgaften Verſich 

— Heilverfahren für epileptiſche Kranke in der Anftalt | — Revidirtes ut der ecker Feuer⸗Verſicherungs⸗ 

ethel bei Bielefeld. 51. Geſellſchaft zu Kübel. 129 


Ä „1 — Nachtrag zum Statut der. transatlantifchen Feuer⸗ 
Erben, verfchollene Perfonen, unbetannte In Berlicheunge-Attien-Gefelfihaft 


> 


u Hamburg. 310. 
tereiient ar ot von ſolchen. *— Aufgebot einer Aftie der Deuttihen Keuer-Berfiherungg- 
— Angermünde Amtsgericht. 1103. - „Geſellſchaft zu Berlin. 42. 


— Berlin Amtsgericht 1. 3. 16. 41. 48. 118. 133, 134, | Fiſcherei — 
162. a 2 286. 330. 331. 414. in 151 156 — Ausübung ber Fiſcherei während der Zrüpjahreipon- 
47a. 482. 499. 537. 581. 659. 665. 725. 762. 776. eit. 61. 


Forſtdienſt. Een 
een a 1098, 1087. 1103.17 _ nt Kara HH Jäger. 383. 


= ’ i Friedens⸗Geſellſchaft zu Potsdam. 

= sn der i ne nl — Benadridtigung und Inftruftion für junge Studirende 
— Beesfow Amtsgericht. 719 und Runftbe ifene, welche fih um die Benefizien der 
— Brüffow Amtsgericht. 264. 2 — ſchaft bewerben wollen. 160. 

= undſachen. 

— ee —————— — — = Aufgebot von Fundfachen. 66 188. 221. 409. 442. 
— Eberswalde Amtsgeriht. 311. 429. 482. 560. 

— Havelber Dog 443. G. 

Bu ee Bemeinde-Anleihen 

Eu nn “ ai N A — — Herabſetzung des Zinsfußes der von ber Gemeinde 
— Brenn Amtsgericht. 560. teglig, Kreis Teltow, ausgegebenen Anleihefcheine. 
— Rathenow Amtsgeriht. 560. A 141. 

— Rheinsberg Amtsgericht. 1065. — Ausgeloofte, — verloren gegangene ꝛc. 
— Reu-Ruppin Amtsgericht. 334. = Des en dorf i 642 

— Spandau Amtsgericht. 581. 582. 879. & eegt. Be a Dr. Ur 

— Storlow Amtsgericht. 456. 1154. emeindbebezirfö.Beränderungen 

— Templin Amtegeriht. 645. — im Reel Nieder-Barnim. 121. 137. 172. 404. 

— Wuflerbaufen a. D. Amtsgericht. 638. — im Rreife Ober-Barnim. 132. 301. 369. 404. 

— — mtsgericht 89. 204. 1154. im reife Beeskow⸗Storkow. 46. 301. 


im Streife Jüterbog-Luckenwalde. 23. 230. 
im Brei Dfihavelland. 253. 363. 
im Kreiſe Weſthavelland. 121. 


i im Rreife Oftprignig. 404. 
Farben. R im il Behrin, — — 
- — Berwenbung giftiger Barben zur Perfiellung von Rah-| _ jm Breite Tell. 57, 148. 28% 404, 


* ic ee teln ıc. 164. 392. im Rreile u. Kin, 405. 466. ” 
⸗ LI. , im Rreife Zauch⸗Belzig. 109. 275. 

— Anmeldung ber Anfhlüfe an bie Potsdamer Stadt-| — Vereinigung des Gemeindebezirks Züſedom, Freie 
Bernfpreh-Einrihtung. 33 222. Prenzlau, mit dem felbftftännigen Gutsbezirie Züfe- 


1111111161 


ang dom. 
— Ausſchreiben der Beiträge der Stäbte-Feuer-Sozietät| — Desgl. des Grundſtücks „Schloß Dahme‘ mit dem 
der — bike — — hun a 6 — 
r das 2te Halbjahr enoffenfhafte-Regifter, f. Handels-Regiſter. 
} ür das Ifte albiahr 1834. 294. Gerichtskoſten. giſt 
— Desgl. der Land⸗Feuer⸗Sozietät der Kurmark Bran-| — Ermächtigung der Vollziehungöbeamten zur Empfang—⸗ 
denburg ıc. nahme von Gerichtskoſten. 12. 281. 
für das 2te Halbjahr 1883. 34. Gerichtstage. 
für das Ifte Halbjahr 1884. 294. — Abhaltung derjelben in Gerswalde und Boitzenburg 


— Meberfiht von den Ergebniffen der Verwaltung der 15, in Gramzow 24, in Mittenwalde 39, in Warnom, 
Städte-Feuer-Sozietät der Provinz Brandenburg im; Putlitz und Velten 429, in Lehnin, Kolonie Alte Grund 


ahre 1883. 259. (Kalkberge Rüdersdorf) und Niemegk 444, in Gers⸗ 
— Desgl. der Land Feuer-Sozietät für die Kurmark walde, Botgenturg und Gramzow 454, in Frirdland N.⸗L, 


Brandenburg ıc. im Jahre 1883. 284 Joachimsthal und Bieſenthal 469. 
2 


10 
Gerichts vollzieher. Hebammen. 

— Uebernahme der Gerichtsvollziehergeſchäfte in Baruth — Riederlegung bes Hebammen-Gewerbes Seitens ber 
u le Gerichtsvollzieher Herrmann in Dahrre. 176. ebamme Eabbow, geb. Eggert, zu Beenz. 172. 
Gefesg-Sammlung. Inhalts-Verzeichniß — Revidirtes Reglement für die Berwaltung der Heb- 
pro 1883: ammen-Lehranftalt zu Frankfurt a. D. 190. 

— Stid 29—33. ©. 9. — Hebammen-Lehrkurfus in Berlin und Fraukfurt a.D. 
z po — — Gräfe 3 r 
— Stück Il. ©. 4. — Entziehung des Prüfungs = Zeugniffes der Hebamme 

— Stück 5—10. ©. 115. Bertha Müller. geb. Blumberg, 339. 

— Stüd 11—13. ©. 161. — Desgl. der Hebamme Augufte Wilhelmine Teichert, 

— Stäck 14—16. ©. 209. geb Wal, in Berlin. 312. 

— Stück 17-18. ©. 2317. Hohwäfferftände und Eisgäuge. 

— Stüd 19—22. ©. 287. — Abfendung und Verbreitung von Nachrichten über dir- 

— Stück 233—25. ©. 357. felben in der Elbe un® Saale. 435. 

— Stück 26 und 27. ©. 415. 

— Stück 3-30. ©. 449. 

Geftüte. 

— Nahmeifung der im Jahre 1882 2 Königlich 
Brandenburgifche Landbeſchäler gedeckten Stuten und 


der im Jahre 1883 gefallenen Fohlen. 32. 
— Stationirung der Landbeſchäler pro 1884. 33. 


— ———— 
— Anweiſung zur Ausführung des Neingefches vom 
1. Juli 1883, betr. Abänderung derfelben. Extrablatt 


©. 7. 
— Berfabren bei der il re oder Beränderungen 
gewerblicher Anlagen ꝛc. Ertrabeilage zum 33. Stud. 
Bewerbefteuer. 
— Berfegung der Städte Ketzin, Mittenwalde und Zoffen 
aus der vierten in die dritte Gewerbeſteuer⸗Abtheilung. 


53. 
——— Grund 

— Aufgebot von Grundſtücken. 

10%. 


318. 399. 354. 956. 083. 1156 


8. 


andarbeits-Tehrerinnen, f. lebrcerinsen. 
andels- und Genoffenfgaftd- ıc. Negifer 

— Führung derfelden resp. Reröffentlihung der Ein- 
tragungen in biefelben für die Amtsnerichlebejirke j 
Dranienburg, Liebenwalde 6, Charlottenburg 6, 478, 
Angermünde, Brandenburg, Belzig und Meyenburg 15, 
Wittenberge 39, 473, Berlin II. 40, 371, Wittftod 454, 
Kyritz, Perleberg, Brandenburg a. D., Prenalaı, 
Strassburg U.-D. und Brüfjom 162, ara ar 458, 
Jüterbog, Meyenburg i. Pr., Br und Lenzen 469, 
Lychen, Templin, Zehdenid, Wriezen, veichwaldea.D, 
Potsdam, Werder und Beelig 478 

Hanovera, Militairdienft- und Ausfteuer-BDer- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft für Deutichland. 

— Berleihung der Rechte einer juriftifchen Perfon an bie- 
felbe. 455. | 

Haustollelte. 

— Abhaltung einer ſolchen Seitens des Brandenburgifchen 
Provinzial-Vereins zur Befämpfung des Bagabonden- 
thums. 249. 


Hebammen. 
— Vorſchriften für diefelben in Berlin 10. 
— Eatziehung des Prüfungs-Zcugniffes der 
Emma Richter, geb. Dauiczek, in Berlin. 20. 
— Volizei-Berordnung, betr. die Verpflichtungen der Heb: 
ammen. 63. 144. 
— Zulaffung von Hebammen in Berlin. 129. 


Hebamme 
20 


66. 97. 133. 159. 231. 


Hülfsbeamte der elta 

— Beltellung der im Bereich der Elbſtrom⸗Bau⸗Verwaltung 

angeftellten Stromaufſeher zu Hülfsbeamten der Staat 
anwaltfhaft. 205. 220. 

Hül lee f. —— 

— Anweiſung zur Ausführung des Geſegtzes über bie ein⸗ 
geſchriebenen —2— on 7. — 1876. Extra⸗ 
Beilage zum 31. Stück. 

»Hypotheken-Dokumente, Poſten, Maffen x. 

Aufgebot verloren gegangener. 
Angermünde Amtsgericht. 241. 482. 506. 659. 699. 
965. 1232. 1239.- 

— Baruth Amtsgeriht. 638. 

— Beelig Amtsgericht. 264. 

— Beeskow Amtsgericht. 32. 101. 366. 1262. 

— Belzig Amtsgeridt. 566. 689. 

— Berlin Amtsgericht I. 42. 48. 66. 87. 89. 96. 182. 
188. 204. 221. 242. 250. 274. 278. 311. 335. 342. 
413. 414. 456 457. 471. 476. 543. 583, 678 679. 
718. 762. 788. 827. 831. 832. 266. 918. 943.966. 
991. 1111. 1137. 1239. 1240. 

— Berlin —— tli 127. 133. 221. 342. 410. 46. 
506. 610. 679. . 866. 896. 991. 1162. 

— Bernau Amtsgeriht. 286. 

— Brandenbur Amtsgericht, 118. 317. 387. 495. SI 
533 591. 809. 853. 1013. 1083. 

— Brüffow Amtegeridt. 82. 148. 718. 1033. 

— Wendiſch-Buchholz Amtsgericht. 441 

— Charlottenburg Amtsgericht. 703. 831. 871. 

— Coepenick Amtsgeridt. 134. 1066. 

— Cremmen Amtsgeriht. 81. 118. 561. 1027728. 

Eberswalde Aıntsgeriht. 918. 1185. 1211. 

ebröellin Amisgeriht. 533. 1059. 

reienwalde Amtsgericht. 189. 

ürftenwalde Amtsgericht. 853. 854. 

velberg Amtsgericht. 48. 414. 470. 603. 1066. 

üterbog Amtsgericht. 17. 

— Fyriß mtsgericht. 286. 724. 775. 809. 943. 

andeberg Amtsgericht. 310. 1200. 

— Lenzen Amtsgericht. 81. 381. 

— Lebeumwalde Amtsgericht. 457. 992. 

— Lindow Amtsgericht. 274. 1066. 

— Luckenwalde Amtsgericht. 400. 471. 966. 991. 

— Lychen Amtsgericht. 1007. 

— Meyenburg Amtsgeriht. 189. 733. 

— Mittenwalde Aıntögeriht. 48. 733, 

Nauen Amtsgericht. 274. 580, 

erlcberg Amtsgericht. 97. 241. 250. 1112. 

otsdam Amtegeriht. 88. 318. 679, | 

enzlau Amtsgericht. 11. 442.506. 755. 1128. 1262. 
rigwalt Amtsgericht, 318. 442. 610. 809. 890. 1 1W. 











u 


*Hopotheten-Dofumente, Poften, Maffen x. 
— en ——— 32. 133. 507. 539. 612. 787 


— Rheinsberg Amtsgericht. 679. 936. 

— Rixdorf 582. 1148. 

— Neu-Ruppin Amtsgericht. 538. 644. 827. 
— Spandau Amtsgeriht. 581. 1240. 

— GStorfow re 1192. 

— GStrasburg U.M. Ar 188. 499. 

— Straußberg Amtsgericht. 1033. 

— Templin Amtsgeriht. 644. 

— Treuenbriegen Amtsgericht. 582. 

— Weferlingen Amtsgeriht. 603. 

— Wittenberge Amtsgeriht. 204. 718. 

— Wittſtock Amtsgericht. 118. 147. 1013/14. 1191. 1211. 
— Wriezen Amtdgeriht. 414. 1162. 

— Rönigs-Wufterhaufen Amtsgericht. 1006. 1088. 

— Wufterbaufen a. D. Amtsgericht. 134. 615. 616. 98. 
— denick Amtsgericht. 278 

— Zoffen Amtégericht. 250/51. 


J. 


Jagd. 
— Eröffnung der Jagd auf Rebhühner und Wachteln für 
den Bezirk des Stadtkreifes Berlin. 309. 
— Desgl. der fleinen Jagd für den Regierungsbezirk 
Potsdam. 314. 
— Schluß der Jagd auf ——— desgl. 420. 
— Desgl. auf Hafen, Auer-, Birk, Faſanenhennen, Haſel⸗ 
- wild und Wachteln. 465. 


| æ. 
»Kautionen. 
Aufgebot zurückzugebender. 
42. 127. 134. 183. 251. 310. 388. 389. 476. 382. 
591. 638. 645. 6099. 725. 903. 936. 990. 1112. 1211. 
Kirchen. 
— Bildung eines neuen Kirchſpiels der Dankeskirche in 
Berlin. 167. 
— Geſchenke an Kirchen. 195. 413. 
— zes ut einer Generals Kirchen - Bifitation in der 
Diözefe Wriezen. 222. 
RuD nahen 
eftimmungen über die Vertheilung von folden. Ertra- 
Beilage zum 37. Stud. 
Ronfulate. . 
— (Ernennung des General-Ronfuls für das Königreich 
Ramänien in Berlin. 17. 
— ir des Beneral-Konfuls für Griehenland in Ber- 


lin. 
— —— der Ruſſiſchen Konſulate in Deutſch⸗ 
and. 77. 
— Ernennung des Vice⸗Konſuls für Venezuela. 129. 
— Desgl. des General⸗Konfuls für das Königreich der 
Niederlande. 391. 
Ronzeffionen, gewerblide. 
— BolizeisBerorduung, betr. die Vorlegung derfelben den 
die Anlagen sc. befich:igenden Beamten. 
Krankenhaus-Lexikon für das Königreich Preußen. 
— Empfehlung der Anſchaffung Ben 416. 
Krankheiten anitedende, f. a. Diphtherie. 
— Auweifang zur Berhütung der llebertragung anjledender 
Krankheiten durch die Schulen. 352. 


Kreis⸗Anleiheſch 


N A SE f. Arbeiter. 
eine. 
*_ PVerloofung derfelben des Kreiſes Nieder-Barnim. 642. 

— Desgl. des Kreifes Weſthavelland. 226. 348. 

— Desgl. des Kreifes Dftprignig. 46. 1282. 

— Desgl. des Kreifes Teltow. 356. 462. 564. 

— Desgl. des Kreiſes Zauch-Belzig. 630. 

Kreis⸗Ausſchüſſe. 

— Regnulativ zur Ordnung des Geſchäftöganges und des 
Verfahrens bei denſelben und den an Stelle des Streid- 
Ausſchuſſes tretenden Behörden (Stadtausſchuß, Ma- 
Be. 1. Ertra-Beilage zu 13. Stück. 

— Tarif für die Perehnung des Koftenpaufbauantume . 
im Berwaltungd Streitperfahren bei denfelben. 2. Ertra- 
Beilage zum 13. Stüd. 

Kreis⸗pPhyſikus. 

— Vakante Stelle deſſelben im Kreiſe Wongrowitz. 293. 

— Desgl. in Berlin. 339. 

— Desgl. im Kreiſe Jüterbog⸗-Luckenwalde. 416. 

— Desgl. im Kreiſe Inowrazlaw. 

Kreis⸗Schulinſpektion. 

— Theilung der ——— Kreis⸗Schulinſpektion 
„Landkreis Berlin“ in die beiden ſelbſtſtändigen Kreis⸗ 
Schulinſpektionen „Landkreis Berlin⸗Nieder⸗Barnim“ 
und „Landkreis Berlin⸗Teltow“. 14. 

— Verwaltung der Kreis⸗Schulinſpektion „Landkreis Ber⸗ 
lin⸗Teltowꝰ. 220. 

ſttreis⸗Stenereinnehmerſtellen. 

— Prüfung der Bewerber um Königliche Kreis⸗Steuer⸗ 
einnehmerftellen in den äftlihen Provinzen. 42. 

Kreis-Wundarzt. 

— ee Stelle deffelben im Kreife Ofthavelland. 50. 

99, . 391 


— Desgl. im Kreiſe Templin, Zauch- Belzig und Weſt⸗ 
prignig. 99. 228. 391. 
— Desgl. im Kreife Czarnikau. 138. 213. 293. 
— Desgl. im Kreife Gnefen. 276. 
— Desgl. im Kreiſe Kolmar i. nn 371. 
11. 


— Desgl. im Kreife Schubin. 
Runftreiter ıc. 
— Polizei-Verordnung wegen Abänderung der Polizei» 
erordnung vom 14. Juli 1858, betr. die Vorftellungen 
der Kunſtreiter, —— u. ſ. w. 136. 
ee ches RitterſchaftlichesKredit— 
uſtitut. 

— üllerhöchſter Erlaß vom 26. November 1883 nebſt Nach⸗ 
trag zu den reglementariſchen Beſtimmungen deſſelben. 
Extra⸗Beilage zum 4. Stück. 

“_ Aufkündigung Kur- und Neumärkiſcher Pfandbriefe zur 
Daarzahlung des Nennwerthe. 122. 794. 1107. 
— et eines verloren gegangenen Pfandbriefes. 


8. 


Landesbaumfhule in Alt-Geltowund bei Potsdam. 
— Preisverzeichniß pro 1. Oftober 1884/85. 390. 
Tandirrenanftalt au Eberswalde. 
— Feſtſetzung der Pflegegelder fitr die in diefelbe unter- - 
gebrachten Krauken. 113. 
Landtag. 
— Erſatzwahl eines Abgeordneten für den 2. Wahlbezirk 
des Regierungsbezirks Potsdam 50. 


2* 


13 


Landwirthſchaft. Lotterien. 
— Borlefungen in der Landwirthſchaftlichen Hochfpule zu| — des Architekten⸗Vereins zu Berlin. 415. 


Koͤnigl. iandwirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin. 467.| — Desgl. zu ee 34 





. j en ——— ner J— 
— im Winterfemeſier 1884/85. 305. = ABPIEORNG DER NSIAPErO TRr -Denjelben. "323: 
’ — Desgl. für das Studium der Landwirthſchaft an ber 
RL Univerfität Halle 
. © - im Sommerfemefter 1884. 81. M. 
er: im Winterfemefter 1884/85. 315. a 
ke — Desgl. in Breslau Märkte. — 
— im Sommerſemeſter 1884. 81. — Abhaltung von Viehmärkten in Trebbin. 36. 
Mr . im BBinterfemefter 1834/85. 322, — Desgl. in —— 200. 
Er — Unterrihts-Rurfe für praftifhe Landwirthe an der| — Berlegung von Märkten zu Priperbe * Trebbin. IM. 






| Landwirthſchaftliche Maſchinen. — Desgl. zu Joſſen. MT. 
at. izei⸗ — Beränderungen bei den Jahrmärkten in Perleberg. 349. 
Eu Poltgei Verordnung, betr. den Gebrauch vom folden.| — Sobcllung eines scan Kunz u A es 
es: Rebend-Berfiherungs-Gefellfhaften. Berlegung von Märkten in Wittſtock. 350. 
Bir - — Ar Hin e Pr — der eng 
N iherungs-Aftien-Gefellfchaft „Noröftern zu Berlin.| — weifung der Marfipreife in den Normal⸗ : 
— 220. orten des Kr ierungsbezirte Potsdam für Dezember 
4 — Bierter Nachtrag zu dem Statute der Preußifchen 1883 12, 71, Januar 1 52, Februar 88, Mary 126, 


ae icherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin. a —— ee ak a =. ſt 

us 5 ’ € er ovem 

Se ER — — len 88. 96.| — ee la an Charlottenburg Dursfäniismart. 

* . 560. 665. 854. ; ; preife für Dezember ,‚ Januar ‚ de 
rt. Lehrerinnen. 101, März 130, April 180, Mai 222, uni 276, 

BR — in, Bertin. 21. 242. 451. al a — 361, September 386, Olktober 
J— Desgl. ın Potsdam. : } vember 

— — Prüfung von Handarbeitslehrerinnen in Berlin. 29.| — —— Dar in ben ee 
— 243. 450. egierungsbezi otsdam, nad) welchen vie Ber- 

av... — Desgl. für Zeichenlehrerinnen. 52. gi gung für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Strob, 

tt — - und Roggenmehl pro 1. April 1884,85 zu 

23 0° — Erledigte und wiederbefeßte. 56. 65. 205. 226. 231. 6 hren iſt. 69. 

m. 248. 255. 268. 286. 314. 321. 344. 355. 370. 394.| — Martini-⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe von Getreide, Kar⸗ 


428. 467. 478. toffeln, Heu und Stroh in den Normal- Marktorten 
a: —— Prämienpapiere oder Autheil— * Regierungsbezirks Potsdam für das Jahr 184 
re eine. . 
= Se — Unbefugter Bertrieb von folhen im Umberziehen oder] — 2Ajährige Martini⸗DurchſchnittsMarktpreiſe des Gr: 
ee 2 im Wege der Rolportage. 471. treides desgleidhen. 459. 
.* Rotterien — Martini» Marftpreife des Ro gend, wie ſolche in ben 
— in Caſſel 17, in Königsberg i. Pr. 36, in Stettin Jahren 1871 — 1384 einfehlieblich in den Kreisſtädten 
36, in Neu» Brandenburg 79, in Weimar 116, in des Regierungsbezirke Potsdam im Durchſchnitt zu ſtehen 
Baden-Baden 278, in Inowrazlaw 377, in Berlin 425. gefommen find. 474. 
— des Vereins für Kinderheilftätten an den Deutſchen Mafchinenfach, f. Ban- und Mafhinenfad. 


Seeküſten. 


1. 
— des Deutfhen Bereins für Bogelzucht und Afklima-| “__ i 
tfation „Hepintha in Berlin, "17, 17%. Delbung zur Erlangung. ber Dereitigung für den 


— des Iandwirthfchaftlichen Vereins zu Frankfurt a. M. 17. ——— Militairdienft. 453 
— des Vereins Bun Sotberung der Dannoverfchen Randes- ei ttatr-Invaliden. 


Militairdienfl. 


j Pferde⸗Zucht. Allerhoͤchſter Erlaß, betr. die durch eine im Kriege 
— e ed Der De un Bi en Yan hans Arne ma 
i zlau n gu Quedlinburg. 36. 2 , 5 
. — des Vereins für Hinderniß-Rennen Berlin. 70. ——** Unteroffiziere und Mannſchaften, denen cın 


165. Recht zur Geltendmachung eines Berforgungs-Anfprude 
— = Borftandes des Deutichen Striegerbundes zu Berlin. * DER = BEICBISEN Beſtimmungen nicht zur Seite 


— des Landwirt tlichen und Gewerbe⸗Vereins Militairpenſionaire. 

en en —— —2 ——— 

— des Direktoriums der Aktien⸗-Geſell ‚Breslau oder Kommunaldienſte angeſtellten itairpenſionaite 
F Zoologifher Garten”. 186- ——— der Oberklaſſen behufg der Penſions ⸗Regulirung. 240 
— des Schleſiſchen Vereins für Pferdezucht und Pferde-| Mittelfhullehrer. 
rennen. 38. — Präafung in Berlin. 22. 265.441. 

— AR —— — Frauen⸗Zweig⸗Vereins des Kreiſes 

ebus. 











Nachforſchungen 
— nach dem 

embowski. 
Notte⸗VPerband. 


offen Staatsangehörigen Johann Jars | * 


Dfanpbriefe. 

*_ Auftäneigung Rur- und Neumärfifcher Pfandbriefe. 122. 
794. 1107. s 

— rar verloren gesangener. 16. 17. 88. 89. 182. 

544. 560 615. 788. 918. 943. 1012. 1027. 1046. 
1103. 1107. 1191. 1262. 


— Allerböchfter Erlaß vom 6. Oktober 1884, betr. die Pferdebahn 


erabjeßung des Zinsfußes der Obligationen bes 
otte- Verbandes von 4Y, auf 4 Prozent. 415. 

* Kündigung der A'/,progentigen Notte » Obligationen. 
649. 816. 1151. 


*— Ausgeloofte Obligationen. 14. 


D. 


Oberverwaltungsgericte. 

— Tarif für die Berechnung des Koſtenpauſchquantums 
im rwaltunasitreitoerfabren bei denfelben. 2. Ertra- 
Beilage zum 13. Stüd. 

— Zweiter Nachtrag zu dem Regulativ für den Geſchäfts⸗ 


gang bei dem Oberverwaltungsgerichte vom a 
1878. 455. 

Oderbruch. 

— Verlooſung von Obligationen des Nieder⸗Oderbruchs. 
8. 1243. 1283. 

Drtsbenennung _ 

— Benennung des Gutes und Dorfes Bornftedt mit dem 

uſatz „Dark. 51. 


— Desgl. des bisher ‚Reddelin“ ——— Dorfes bei 


Zeue mit dem Namen „Redlin'. 

— Beilegung des Ramens „Niederhaide” an die zur 

Seite des von Neuenhagen nad Hoppegarten und 

Dahlwig führenden Weges im Gemeindebezirfe Neuen- 
hagen entitandene Kolonie. \ 

nungen 

— Berfündigung der von der Polizei» Verwaltung in Alt 
Landeberg zu erlajfenden Drtspolizei » Verordnungen 
durch das in Bernau erfcheinende „Alt-Landsberger 
Wochenblatt”. 17. 

— Desgl. der Polizei» Verwaltung zu Zehdenick durch den 
in Zehdenid ericheinenden „Zehdenicker Anzeiger”. 151. 

— De der Poltzei-Berwaltung zu Wriezen durch das 
in Wriezen erfcheinende „Ober⸗Barnimer Wochenblatt‘ 
> die ebendafelbft erſcheinende „Wriezener Zeitung‘. 


— Desgl. der Polizei Verwaltung zu Werder durch die 
in Werder erfheinende „Werderſche Zeitung”. 415 


P. 


Parohial-Berpältniffe 
— in Berlin neu anziehenden evangeliſchen Tinwohner. 


a 

— Umtaufd gefündigter Pfandbriefe Litir. B. des Königl. 
Kredit-Inftituts für Schleſien. 2. 3. 75. 246. 340. 

— Aufruf verloofler Pfandbriefe Kater. B. deſſelben 
Inftitute. 74. 

— Emiffion von Tandfchaftlichen Eentral-Pfandbriefen zu 
einem as Zinsfage von 3"/, Prozent. 172. 

— Ixrſte Berloofung von Pfandbriefen Littr. B. 231. 


— Polizei⸗Verordnung für die von der Station Königs⸗ 
Puferhaufen der Berlin⸗Görlitzer Eifenbahn nach der 
Braunfohlengrube „Conſolidirt Eentrum’ bei Schenfen- 
dorf führende normalfpurige Pferdebahn. 410. 


Pflänzlinge ır. 


— Einführung aller nicht zur Kategorie der Rebe gehörigen 
Dflänzlinge und fonfligen Begetabilien nach dem König- 
reich der Niederlande. 50. | 

Polizei» Verordnungen, f. Drtspolizei > Berord- 

‚nungen. 

Domologifhes AInftitut zu Proskau. 
— Borlefungen im Sommerfentefter. 57. 
Poftwefen. 

a) Allgemeines. 

— Feſtſetzung der Dienftftunden an Sonntagen und an 
efeglichen Feiertagen bei den Poft- und Telegraphen⸗ 
nftalten im Bezirk der Kaiſerl. Ober-Poft-Direftion 
u Berlin. 44. 

— Bertrieb der Patentfchriften durch die Reichs - Poft- 

Anftalten. 72. 210. 312. 342. 

— Aenderung in der Gelbbeftellung. 116. 366. 

— Annahme von Einfchreibbriefen außerhalb der Schalter- 
dienftjtunden. 131. 393 

— Annahme von Padeten durch dic Padetbefteller. 137. 

— Bezug von Privateremplaren der neu ausgegebenen 
Poltportotare. 160. 


; b) Brief-Bejtellung. 
— Delta eingefchriebene Briefe. 37. 152. 288. 298. 


— unbeſtellbare Poftanweifungen. 43. i67. 298 
— —— Briefe mit Werthinhalt. 44. 152. 298. 


— Unanbringliche Packete ꝛc. 54. 153. 312. 426. 
— a Poitfendungen. 55. 178. 281. 366. 409. 


97. 
— Weihnachtsſendungen. 456. 


c) Poftämter. 

— —— des Poſtamts Nr. 7 in Berlin. 
Nr. daſelbſt. 298. 

— Eröffnung neuer Poſtagenturen in Retzin, Sieging, 
Alt⸗Wriezen, 60 Alt⸗Friedland, Lunow, Wals⸗ 
leben 131, in Mühlenbeck und Neubabelsberg 153, in 
Kietz an der Elbe 342, in Alt-Ranft mit Telegraphen⸗ 
betrieb, Gühlen, Glienicke und Zechlinerhütte 387. 

-- Einridhtang einer Padetannahmeftelle beim Poftamte 58 
(Schönhauſer Allee) in Berlin. 342. 

(Hamburger Bahnhof) 


— Aufhebung des Poftamts Nr. 5 
in Berlin. 393. 

einer zweiten Poft » Jollabfertigungsftelle 

für die Zeit des Weihnachtöverkehrs in Berlin. 457. 


116. 


— Einrihtung 


d) Poftverbindungen mit dem Auslande. 

— Boftkarten mit Antwort im Verkehr mit Haiti 20, mist 

rafllien 72, mit Peru 102, mit-Nicaragua 145, mit 
Japan 229, mit Eruador 250, mit Egypten 342: 





14 


Pofwefen. Reichstag. 
— Briefverkehr mit Auſtralien 72, mit Para, Maranham — Ernennung der Wahlkommifſſarien für die Reichstage⸗ 
und Cearä. 108. wahlen in der Stadt Berlin. 376. 
— She mit Salonihi, Beirut und] — Desgl. im Regierungsbezirt Potsdam. 376. 
myrna. 229. — Neuwahlen von Reihstags-Abgeordneten im V. und 
— ,, —— Packetverkehrs mit Spanien und VI. Berliner ee 439, i 


ortugal. 311. Remonte⸗Ankauf. 

— Zugehörigkeit von Patagonien zum Weltpoſtverein. 342. Rentenbank | 
Brämienpapiere, f. Kotterieloofe zc. — Ausreihung von Entlaftungsquittungen über abgelöfte 
Provingial-Randtag. a bä ichtiger Grunde 

— —— eines Mitgliedes deffelden im Kreiſe Teltowm.]| ee von Gebäuden rentenpflich ger 

— Rentenbriefe. 
= — — der)" — 9 von Rentenbriefen. 73. 168. 187. 210. 


tafı 421. 442 
— 2 9, ® j * ⸗ ⸗ 
— Desat eines Ditgliebes Im Dber-Barnimer Auf, — Cinlöfung von fäigen Zincnapons und ausgelofen 
— g 4 43 — > e 5 r e . . » ; 
neh rs Mitgliedes für ben Gtabifreis Epar-) _ — von ausgelooſten Rentenbriefen ıc. 202. 


Provinzialräthe. Renten-, Kapital» und Rebens-Berfiherungsbant. 
— Regulativ für den Gefchäftsgang und das ne — Dritter Nactran zu dem ee All⸗ 
bei denſelben. 1. Extra-Beilage zum 13. Stü emeinen Renten, Kapital- und Rebens-Berfiherunge- 


Provinzial»Berband von Brandenburg. anf „Teutonia“ zu Reipzig. 228. 
— Haupt-Etat für 1. April 1884/85. 118. | Renten-Berfiherungs-Xukatt. u 
— Erhebung der Provinzial-Abgaben für 1834/85. 267.| — ala ala 0 der Mitglieder der Direktion der 
* iſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in Berlin. 
G0O. 
TE ef einlgung. derſelben über Penfionen, Wartegei ” 
— Deigeinigung berfelben über Penfionen, Wartegelder | Schankgefäße. 
und fortlaufende Unterkägungen, 27. — der Bekanntmachung vom 23. November 
1883, betr. die Bezeichnung des Maximalbetrages für 
den Abſtand des Füllſtriches von dem oberen Rande 
R. R — für = aufanß er an — 2. 
— Bezeichnung de andes de es von dem 
Reallaſten, ſ. Ablöfunge u. oberen Narbe der Schanfgefäße im den Umfang bes 
Reblauskrankheit. Stadtkreiſes Charlottenburg. 20. 


— Feſtſetzung der Weinbaubezirke in den Weinbaugebieten Schie ßplatz bei Cummersdorf. 
des —2 — Staates auf Grund des 64 übſatz 1| — Schußfreie Tage für das a 1884. 26. 





des Reichsgeſetzes, betr. die Abwehr und Unterdrüdung| — Desgl. für das Jahr 1885. 472. 
der Reblaustranfheit. 307. Säiffabrt. Bi W 
Rektorats⸗,Prüfung in Berlin. 21. 265. 441. — Sperrung der Drebbrüde der Berlin⸗Lehrter Eiſenbah 


ichs b ten. über die Havel bei Spandau. 17. F 
——— Noten zu 100 Dark und 1000 Mart.| — Zeitweiſe Sperrung der Eiſenbahndrehbrũcke über vie 
— nn ber Dreh ide über die Eihe 6 ; Hämerten 
— — Sperrung der Drehbrücke über die Elbe bei Hämer 
ELDOBEIEgo La. Inhalts -Berzeihniß. 3 und Aufbebung der Sperre 76 


on er 


s : — Eröffnung der Schiffahrt zwifchen der Oder bei Hohen⸗ 
— Stüd 24 — S. 9. ſaaten und Spandau. 41. 
E — S. 7 — Bolizei- Verordnung, die Delaftung der auf der Elbe 
= Stüil5bis8 © 15 i serfebrenden Heinen Fahrzeuge betr. 42. 
— Stil I bie 12%. ©. 16 — Tarif, nah weldem das Sährget für das Ueberſetzen 
u Stül 13 14. e. 1 en über die Havel zwiſchen Balentinswerder und Saat« 
un .n,.. 00% winkel im Regierungebexirt Potsdam zn erfeben dft. 45. 
is N _ 1“ ©. : 2 — Polizei» Verordnung, betr. das Treideln und Anlegen 
= e. and 17. ©. De von Fahrzeugen und Flößen auf der Spree zwifchen 
E18 und 19. ©. 5 der Schloßbrüde und der Eifenbahnbrüäde in Eharlotten- 
23 — 
ne ie _ — Fährgeldtarif für die Eibfähranftalt zu Gnewebort. 78. 
— Stud 20 bis 31. ©. 4. = Soltet-Berorduung, betr. den Brite rander Schleuſe 
Reichſten pelabgaben, ſ Wechſelſtempelſteuer. u Woltersdorf. 101. 
Reichstag. — Polizei Berordnung, betr. den, Betrieb der Perfonen⸗ 
— Auslegung der Wählerliſten zu den allgemeinen Wahlen Dampfſchiffahrt auf den dem Herrn KRegierungs Prä- 
für den Reichetag. 365. ſidenten zu Potsdam unterſtellten aßren. 128 
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Schiffahrt. 
— Sperrung einer Oeffnung der bei Charlottenburg über 
die Spree führenden Eiſenbahnbrücke. 136. 
— Polizei-Beroronung, betr. die Floßholzlagerung auf der 
alten Oder von Wriezen bis Dverberg. 142. 
— Deffnen der Eifenbahnbrüden über die Havel bei Pots- 
und Werder für den Schiffahrtsverkehr. 185. 


— Desgl. der Eiſenbahnbrücke der Berlin⸗-Lehrter Eifen- 
bahn über bie Havel bei Spandau. 186. 402. 

— ——— der Eiſenbahnbrücke der Berlin-Ham- 
burger Eifenbahn über Die Havel bei Spandau. 186.402. 

— Aufhebung zur Srgängung der Polizei» Verordnung 
vom 24. perl 1865 über den Betrieb der Perfonen- 
Dampficiffahrt auf den öffentlihen Gewäffern unterm 

1878 erlaffenen PolizeisBerordnung. 227. 

— Yolizer- Berorbnung, betr. das Pferdetreideln auf der 

obenfaathen-Spandauer Wailerftraße. 237. 
— — betr. das Durchfahren durch die 
uhlebener Spreebrücke. 240. 

— Abänderung des 6 5 der Polizei-Verordnung vom 
27. Januar 1879 über die Schiffahrt und Flößerer auf 
der Havel in Spandau 249. 

— Polizei » Verordnung, betr. das Durchfahrei der in 
Spandau über die Havel führenden Eilenbahubrüden 
mit Kahrzeugen und Flößen. 249. 

— Tarif, nach welchem die Abgabe für die Benugung 
des ftädtifhen Bohlwerks zu Schwert a. D. bis zum 
1. Januar 1888 zu erheben ift. 280. 

— Zeitweife Sperrung der Eifenbahnbrüde über Die Havel 
bei Werber. 286. 

— Tarif, nach welchem das Bäßrgelb für dag Ueberſetzen 

über die Havel bei Caputh, Regierungsbezirt Potsdam, 
a erheben iſt. 288. 

— Berordnung, betr. den Verkehr auf den Wafferläufen 
in dem Palizeibezirie von Berlin. 308. 

— Sperrung des Fehrbellin-Kanals. 320. 

— Dasgl. des Friedrich⸗Wilhelms⸗Kauals. 323. 

— Inbetriebnahme der Chariottenburger Schleufen. 332. 

— Erhedung einer Abgabe für Benugung des Rheinsberg. 

echliner Kanals. 334. 

— Sperrung des Bromberger Kanals 394. 

— Sperrung des Werbellin - Kanals und verfahiedener 
—— Kanäle für die Schiffahrt und Flößerei. 


— a der linkoſeitigen Durchfahrt der Eharlotten- 

burger Kifenbahnbrüde. 440. 

— Polizei - Verordnung, betr. die Bemannung der in 
Schleppzügen auf der Eibe beförberten Fahrzeuge. 467. 


Scifferfinder. 
— — betr. die Ausübung der Kontrole über 
den Schulbeſuch der Schifferkinder. 201. 

— Polizei-Berordnung, betr. die Führung von Perfonen- 
nachweifungen auf den Schiffsfahrzeugen. 261. 
EI ieitige Kaffe Verzeichniffe der ſchul 
— Rechtzeitige Aufftelung der DVerzeichniffe der ⸗ 

lichen Kinder. 19. 
Säulvorfteherinnen. 
— Prüfung in Berlin. 22. 243. 451. 


Seminare. 
— Berlin. 
— s-Prũfung. 21. 451. 
2. Le —2 — 264. 
AufnahmePrüfung. 441. 451. 


Seminare. 

— Coepenick. 
Entlaffunge-Prüfung. 20. 441. 
u Dr ran 21. 435. 
2. Tehrer-Prüfung. 441. 


= Ryrih 
ufnahme-Prüfung. 91. 264. 
Entlafjungs-Prüfung. 264. / 
2. Rehrer-Prufung. 265, 
— Dranienburg. 
2. Lehrer-Prüfung. 242. 
Aufnahme-Prüfung. 243. 
Entlaffungs-Prüfung. 243. 
— Neu-Ruppin. 
; Entlaffungs-Prüfung. 21. 435. 
Anfnahme-Prüfung. 21. 436. 
2. Rehrer-Prüfung. 28. 441. 
— Lebrerinnen-Seminar zu Berlin. 
Aufnahme-Prüfung. 21. 
— Lehrerinnen-Seminar und Gouvernanten- Inflitut zu 
Droyffi ine 
16. 


Aufnahme. 

Spzialdemofratie. 

— Berbot des Einfammelns von Geldern zur Foͤrderung 

von ſozialdemokratiſchen Beftrebungen durch den Ber- 
trieb von Starten. 242, 

— Desgl. durd den Berkauf von Medaillen mit dem 
Bildniſſe Laffalle's. 297. 

— Ausführung des Geſetzes gegen Die gemeingefäßrlichen 
Beftrebungen der Sozialdemokratie 

in der Stadt Lei zig und im Bezirk der Amts. 
pauptmannfcatt eiain: 279. 
in Berlin, Potsdam und Charlottenburg, fowie in 
den Kreifen Teltow, Nieder-Barnim und Of- 
havelland. rtrablatt S. 373. 
in den Staditfreis Altona, den Kreifen Pinneberg, 
Stormarn, Herzogtum Lauenburg, der Stadt 
und dem Amte Darburg 
‚Im Hamburgifhen Staatsgebiet. 388. 
Spielausweife. 

— Stempelpflichtigkeit derfelben bei Ausfpielungen gering- 

werthiger Gegenftände. 35. 
Sparfaffen. 

— Zweiter Nachtrag zu dem revidirten Gtatute der 

Kreisiparlafle des Kreifes Teltow. 2 
*Sparfaffenbüder. 

— Aufgebot verloren gegangener. 18. 66. 88. 96. 182. 

214. 221. 582. 583. 590. 704. 918 1103. 1155 1191. 
Sprengftoffe. 

— Verordnung zur Ausführung des Befehes gegen ben 
verbrecheriichen und gemeingefährlihen Gebrauch von 
Sprengftoffen vom 9 Juni 1884. 375. 

Staatsfhuldbud. 

— na zu dem Geſetz, betr. das 
Staatsfhuldbuh vom 20. Juli 1883 a⸗Beilage 
um Amtsblatt Stück 29. 

— Eintragungen in das Staatsfchuldbuh. 353. 

Staatsfhulden-ZTilgungstaffe. 

— Berlegung derfelben von der Öranienftraße 94 nad 

der Taubenftraße 29 in Berlin. 231. 
Staatspapiere, Staatsanleihen zc 

— Qufgebot und Amortifation verloren gegangener ꝛe. 2. 
22. 38. 44. 45. 64. 73. 110. 137. 145. 154. 131. 202. 
223. 250. 238. 300. 312. 34. 323. 353, 362. 369. 
377. 466. 473. 


en 
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Staatspapiere, Staatsanleihen ıc. 
"= ——— und Amortifation verloren gegangener ꝛc. 66. 
88. 158. 182. 214. 359. 475. 432. 665. 775. 943. 1040. 
ieder zum Vorſchein gefommene. 1% 13. 1098. 244. 
251. 269. 288. 313. 321. 354. 387. 393. 410. 496. 
— 29. Berloofung der Staats. Prämien - Anleihe vom 
Sahre 1855. 38. 
— 30. Berloofung desgl. 366. 
— Berloofung von Schuldverfchreibungen der Staats⸗ 
anleiben von 1850, 1852 und 185%. 109. 368. 409. 
— Liſte der — und der Kontrole der Staats⸗ 
papiere in dem Etatsjahre 1883/84 als gerichtlich für 
ale erflärt nacdhgewiefenen Staatsfhulburtunden. 
1 


— 1. Berloofung von Schuldverfihreibungen der Staats» 
Anleihe von 1868A. 244. 
— — —— von Zi/,prozentigen Staatsſchuldſcheinen. 


— 8. Verlooſung von Schuldverſchreibungen der Staats⸗ 
anleihe von 18684. 473. 

Stadt⸗Anleihen. 

— Allerhoöchſter Erlaß wegen Herabſetzung des Zinsfußes 
verſchiedener Anleihen der Stadt Berlin. 185. 


— Allerhöchſtes Privilegium wegen Ausgabe von Stadt⸗ Thierargnei 


anleibefcheinen der Stadt Freienwalde a. DO. 397. 
— NAllerböchfter Erlaß wegen Herabfegung des Zinsfußes 
der Seitens der Stadt Eberswalde ausgegebenen 
Stadtobligationen von 41, auf 4 Prozent. 397. 
”_ Ansgeloofte, nee verloren gegangene 20. ꝛc. 
Berlin. 14. 84. 88. 304. 324. 542. 660. 665. 
779.844. 907/8. 948. 1027. 1029/30. 1045. 1132. 
Bernau. 446. 
Biefenthal 684. 
ek I H. 168. 332. 


T. 


Taback. 
— Abzug von Prozenten bei Verwiegung der zur Be— 
ſteuerung zu ſtellenden Tabacksmenge. 188. 
Taubftummen-Anftalten. 
— Prüfung für Vorfteher an folden. 177. 
— Desgl. für Lehrer. 202. 
nie f. a. Poſtweſen. 
röffnung neuer Betriebsftellen in Stülpe 178, in 
Tichtenrade 179, in Altkünkendorf 229, ın Gollmitz 
(Udermart) 242, in Friedrichewalde 264, in Fahrland 
288, in Döllen 299, ın Kichterfelde, Martenwerder und 
Kaulsdorf 312, in Ruhlsdorf 320, in Wegendorf 321, 
n ae 327, in Sudow 339, in Zerrentie 
‚in 


in Havelberg und Schönermarf 457. 


*»Teftamente. 
— —5 älterer. 32. 102. 22t. 241. 499, 560. 1103. 
1127. 1136. 1224. 1231. 1263. 


Teutonia, f. Renten», Kapital» und Lebens⸗,Ver— 


fiherungsbant. 
Päule u Dannoper. 
— Borlefungen im Sommerfemefter 1884. . 57. 
— Desgl. im Winterfemefter 1884/85. 319. 
Transport- ıc. Berfiherungs-Gefellfhaften. 

— Ronzeffion und das Statut der eidgendffifhen Trans⸗ 
ort » Verficherungs » Gefellfchaft zu Zürich. 220 und 
xtra⸗Beilage. 

— Desgl. der Transport⸗ und Unfall⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 

—— „Zürich“ zu Zürich. 386 und Extra⸗Bei⸗ 
age 


Tribinen. 


Coepenid. — Barnung 
Eberswalde. 604. 1152. 1168. der damit verbundenen Gefahr der Trichineninfeltion. 
Dranienburg. 250. 324. 684. 125. 
erleberg. — Polizei» Verordnung für die Provinz Brandenburg 
athenow. 692. wegen Abänderung der Polizei» Verordnung vom 
Schwedt a. D. 38. | 20. Mai 1880, betr. die Unterfuchung des Schweine 
Spandau. 107 108. 1262. — auf Trichinen, und Ergänzung des Reglements 
Trebbin. 14. 1016. ür die Öffentlichen Fleiſchbeſchauer von demfelben Tage. 
Bierraden 8. ‚2. 
Zoſſen. 1030. TZrigonometrifhe Vermeffungs-Arbeiten. 
Standesamt. 1, Aus Ehrung von folchen in Berlin. 108. 129. 
— Beränderung eines Standesanıts-Bezirfs im Kreiſe Turnlehrer, Turnlehrerinnen. 
.Xeltow. 11. — Brüfung für Zurnfehrerinnen in Berlin. 107. 351. 
— NAuflöfung des Standesamts⸗Bezirks Nr. 25 „Amt| — KRurfus für Lehrer in der Königl. Turnlehrer- Dil 


Neuendorf”, Kreis Angermünde. 91. 
*Sterbefaffenbüuder. 
— Aufgebot verloren gegangener. 87. 96. 221. 543. 775. 
1027. 


Stener- und Kammer-Kredit-Kaſſenſcheine. 

— Einlöſung ausgeloofter. 156 

Stiere und Stierfälber. 

— Einfuhr von folhen aus den Niederlanden. 279. 

Straßen. 

— Sperrung der Friedens- Allee und der Hinderfinftraße 
in Berlin. 91. 

— Senennuue neuer Straßen in Berlin. 384. 

Strom-, Schiffabrte-, Flößerei- u.Hafen-Polizei. 

— re der Berwaltung derfelben auf die Kö— 
nigliche afer-Bauinfpeftoren. 339. 384 


— Desgl. firompolizeiliher Befugniſſe an bie Prigitabeln | 


zu Neu⸗Ruppin und Spandau. 407. 


dungs-Anftalt zu Berlin. 241. 
— —8 für Turnlehrer in Berlin. 440. 


"a 


u. 
——— 
— Anweiſung zur Ausführung des Unfallverſicherungs⸗ 
Geſetzes. 349. 


— Unmeldung der unfallverfiherungspflichtigen Betriebe 
des Negierungsbezirfs Potsdam. Ertrabiatt S. 32. 

— Desgl. des Stadtfreifes Berlin. Ertrablatt S. 33. 

— Verordnung, bezüglich der berggefeglich der poliget- 
fichen Beauffichtigung der Bergbehörben unterworfenen 
Betriebe. 337. 


ammelfpring und Milmersporf 362, ın 
Großmachnow 377, in Reckahn 409, in Raduhn A450, 


vor dem Genuß rohen Schweänefleifches und 
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B. Biehfeuden. 
Degetabilien, |. Pflänzli q ec * nd Ri lonie Ki 288, 
Belocipeben. ' nzlinge ıc. Gut ichterfelde, Kolonie Berg au onie ſtienitz. 


538 iheioerorbnung ‚ betr. das Fahren auf folchen in 


ereine, verbotene. 
Ar Keiter: Sänger Bund zu Limmer. 26. 
— Fachverein Schreiner und verwandten Berufs- 
enofjen. 0, 
279. 


rein „Rimperkaften”, 
Sereine, verbotene. Aufhebung des Verbots. 


— Sabverein der Schreiner und verwandten Berufs- 


enoſſen in Frankenthal. 240. 
Ber USerunge- ⸗Geſellſchaft. 
Erhöhung des Grundlapitals ber „Bictoria‘ E 
erlin 


Peiner Berfiherungs- SMEHERSOrjeNIGaR im 


Biehfen 

\ (drei eiben ber Reiträne zu den zul ädigungen für 
rede Pferde und Rinder 17 en N 

— Deren Ausbruch und Krlöfchen in: 
Prenzlau, Schenfendorf, Buchbolz, Heinsdorf, Wolters- 
dorf, „örisgräben, Rittergut Tebnin, Schwina. 1. 
Berusr ft, Rirdorf, Kürftenwalve, Falkenhagen, Rödde⸗ 
| hof, Be, Nabmig, Rittergut Lehnin 






Vriort, Gröben, Marienwerder, 

| und Aern-Neuendorf, 18. 
mirh om, dorf, 5 Seegefeld, Tietzow, 
Rittergut dom, Niel, But Nugomw, uoblaud, 


Mittenwalde, Aiendei⸗ Rittergut Falkenberg und 
Fallenhage 

Rahmitz, Gut t Bornide, Peraig, ns Qut Liſten⸗ 
dorf, Dominium Priort und B Bug. 36. 

Su Wartenberg, Stralau und Rehhidenborf 42. 
Vorwerk Helenenau, Zepernid, But Falkenberg und 
Dranienburg. 52. 

Rittergut Seegefeld, Michelsdorf, Gut Blankenburg, 
Beisenfe } abnhof und a. D., Rathenow, 
Knoblauch und Oröben. 64. 

Mittenwalde, Nowawes, On Osvorf, 
Zoſſen und Nickel. 72. 

Rudow, Rathenow, a b. B., Bloffin, Lieben⸗ 
walde und Tietzow. 

— en, Malchow, Schildow, — re 

Benfee as Eriedrihe- 


Dullenberg, | 


oͤddelin, ee Golm, € 
Cor —— cuvel 


erg. 
Neuholland 116 
Beeskow, Btofftn, —— Albertshof, 
Drenfe, Kyritz. 
Nowawes, Besten 151. 
Malchow, DIABETES) Osdorf, Drenfe, 
Bornſtedt. 164 
Nowawes, —A Friedrichsberg. 177. 
Selchow, Neuweißenſee, Gottsdorf, Mldertshof. 1 


offen. 129. 


Rhinow, 


Neuholland, Neutrebbin, Holbeck, En ebene, 
Richtenberg. 201. 
Der} rafelbe, einickendorf, Holbeck. 210. 
—— —— Coepenick, Neu⸗Olienicke, Warten⸗ 
gißtenberg 2A. 
Niemegk, En 249. 


Nittergut Rhinow und Engelsburg. 264. 


— ——r — — — 


— — — —. 


Wentow und Brandenburg. 
Rittergut Alt-Placht, Niemegk, Coepenick und Ritter⸗ 
ut Boetzow. 
olbeck. 327. 
eebad Rüdersdorf und Friedrichshagen. 
Rittergut Alt⸗Placht. 341 
Tempelfelde, und Eeſchendorf. 351. 
J———— 
Ahrensneft, Tpiederlehme, Spreenhagen, Röddelin und 
Müggendorf. 392. 
Groß⸗Welle. 402. 
ee Zeefen, Rittergut Gortz I, Wend.⸗Buch⸗ 


01 
Rittergut PMittenwalbe, Strodehne. 420. 
Granſee, Lenzen, Beeskow, Streganz. 425. 


339. 


— Ben dberg and YBurgbagen. 435. 
eldberg, Alt-T ai, — rieſac, Prenden, Merz⸗ 
dorf, Löhme, oͤrnicke. 


Feldberg, Mariendorf, Gain, Dallvorf, Bernau, 
Sriedrichefelde, Zepernid. 
Reinidendorf, Gömnigk, Zen? ‚ Prenzlau, Engelsburg, 
— uſtermark 
agenitz, Beeskow, Granſee, le Joachimsthal, 
ram, Mühlenbeck, Wilhelmohayn, Radensleben. 


Beste Eolpin, Hönow, Lichterfelde, Feldberg, 


— Frieſack, Götz, Gömnigk und Trebitz. 472. 
A, ung 
nebnifle derſelben vom 10. Januar 1883. 237. 


Vollziehungsbeamte, f. Gerichtskoſten. 


W. 
Baifer and en den Pegeln der Spree und Havel. 
Dezember 25, 1 —X Januar 79, Februar 108, 
März ch rg 228, Mai 236, Juni 297, Juli 


Ba Augn O, September 401, Oktober 450. 
— — — verloren m. gegangener. 3. 41. 66. 87. 96. 
102. 177. 220. 43. 615. 644. — 775. 966. 


1027. 1040. Te 1263. 
Be felfiempelfteuer. 
eftfeßung des Mittelwerths von Einem öfterreichifchen 
Gulden Gold, behufs Berechnung der Wechſelſtempel⸗ 
ftener und der Reichsftempelabgaben von ausländifchen 
Aktien ıc. 
Werder. 
— Berfündigung Alec Verordnungen durch die 
in Werber erfcheinende „Werberfhe Zeitung”. 415. 


»Werthpapiere. 
— Au gas verloren gegangener. 42. 88. 544. 645. 936. 
943. 990. 1012. 
Wittwen- und Warfen-Berjorgungs-Anflalten. 
— Bedingungen für den Beitritt u nigl. Allgemeinen 
Wittwen-Berpflegungs-Anftalt. 
— Ueberfiht von dem Zuſtande = HEN IE, 
Wittwen⸗ und en ae le pro 1. Ok⸗ 
tober 1883 His zum 31 


— Desgl. der — time. nnd’ Waifenfaffe 
pro 1. April 18=2/83. 


3 





2.0 TR] a 7 ni — F 
— *a r —— Tu. = — —— Bere — — 4 
® — — -_. — — - — * — — 
.- — — ---. De = =, 





18 { 


Wittwen- und Waifen-Berforgungs-Anftalten. | Zinsfheine. 
*— Aufgebot von Nezeptionsfcheinen von Wittwen⸗-Pen- — Ausreihung der Zinsſcheine Reihe V. zu den Schuld» 


fionen. 137. 432. 512. 549. 859. 1160. verfchreibungen der Preußifhen Staatsanleihe vom 
Wollmarkt in Berlin. 166. ahre 18684. 1 W — 
Wriezen. — Desgl. der Zinsſcheine Reihe XII. zu den Kurmärkiſchen 
— Verkündigung ortspolizeilicher Verordnungen durch das Schuldverſchreibungen. 


in Wriezen erſcheinende Ober⸗Barnimer Wochenblatt Ausreichung der Zinsſcheine Reihe IN. zu den Stamm⸗ 

= die ebendafelbft erfcheinende Wriezener Zeitung.| _ Lihedt — — 

—— en. 110. 244. 364. 457. 

— Ausreichung der 2 insfceine Reihe HI. zu den Schuld⸗ 
verfchreibungen der ne vierprogentigen konſo⸗ 
lidirten Staatsanleide von 1876 bis 1879. 161. 


3. — Ausreichung neuer Zinsfiheine Reihe I. Nr. 1 bie 8 
nebft Anweifungen zur — der Reihe IN. zur 
Zehdenid. — Deutſchen Reichsanleihe von 1880. 327. 
— Verkündigung ortspolizeilicher Verordnungen durch den Zollabfertigung. 
— erſcheinenden „Zehdenicker Anzeiger“. — Zuweiſung der Betriebsanſtalten zu Selbelang und 


Tremmen ꝛc. dem Debe- und Aufſichtsbezirke in Nauen. 
Zeichenlehrerinnen, f. Lehrerinnen. 378. 








Namen-Regiſter. 


Erklärung der im Regiſter vorkommenden Abkürzungen. — — 


Amtsanw. Amtsanwalt; Amtsvorſt. Amtsvorficher; Aſſeſſ. Aſſeſſor; ini. Aſſiſtent; Bergw. Bergwerf: Bett. 
Secret. Betriebs-Secretair; Bür. Bürcan: VBürgermfte. YBürgermeifter; Civ. Civil; Control. Eontroleur: Direct. 
Director: Eifenb. Eiſenbahn; Execut. Erecutor; Garn,:Verw. Garnifons Berwaltung; Geh. Geheimer; Ger. Berichts; 
Ger.:Vollz. Werichts- Volzicher; Ger. = Vollz.» Geh. Gerichts⸗-Vollzieher-Gehülfe; Gymnaſ. Gymnaſial; Juſpect. 
Snipecter: Kutend. Intendantur: Kalkul. Kalkulator: Kommiſſ. Kommijlarius; Landger. Landgerichts; Mil. Milttair: 
Mſtr. Meitter: Oberf.s and. Oberförfter-Randivat: Sberforftmftr. Oberforſtmeiſter; ord. ordentlicher; Präſ. Prüfivent: 
Prov. Proviant; R. Rath; Rechn.⸗Reviſ. Rechnungs-Reviſor; Rechtsauw. Rechtsanwalt; Nef. Referendar; Meg. Re— 
ierung: Nend. Rendant; Secret. Secretair; Sem. Seminar: Stellv. Stellvertreter; Strafanft.: Auff. Strafanfialts 
uffeber; Superint. Superintendent; Supern. Supernumerar; Telegr. Telegraphen; Vollz.:Beamt. Vollzichungs⸗ 
Beamter; Verw. Bermwalter; Vorſt. Vorfteher. 


Abraham, Rechtsanw. 92. Arndt, Reg.-Eiv.-Supern. 46. Bareffel, Pofl-Seeret. 14. 











Abt, Dr., Ger.,Aflefi. 174. 269. ‚Arndt, Poit-Secret. 182. Barkow, Dr., Sanitäte-R. 138. 
Adams, Port-Affiit. 14. "Arndt, Ger.-Schreiber 390. te Bart, Ref. 269. 
Adler, A Na 56. v. Arnim, Amtsvorſt. 124. 405. Bartel, Dr., Ger.Aſſeſſ. 322. 
Adrian, Poft-R. 314. v. Arnim, Ref. 322. 371. Bartſch, Pofl-Secret. 14. 
Ahlemann, Ref 248. Arnold, Rechtsanw. 174. Bars, Prediger 23. 
Ahlert, Ober⸗Telegr. Aſſiſt. 269. Aſch, Ger.Aſſeſſ. 174. Baſche, Poſt⸗Secret. 182. 
v. Albedyhll, Ober⸗Poſt⸗Direct.Se⸗ Aſcher, Ger.Aſſeſſ. 428. Baſt, Staatsanw. 390. 

cret. 182. Auffahrt, Nef. 322. Baftian, Poſt⸗Secret. 182. 
Alders, Ref. 322. Aye, Ger.-Affef. 92. Bauendahl, Ref. 322. 
Albrecht, Dr., Ger.Aſſeſſ. 269. Aye, Rechtsanw. 248. Bauer, Landger.“R. 389. 
Albrecht, Bauführer 411. Bauer, Neg.-Ref. 405. 
Alexander, Ger.-Affefl. 56. 92. Bauer, Dr., je 428. 
Algermiffen, Poft-Secret. 1832. Badftübner, Ger.⸗Aſſeſſ. 462. Bauer, ord. Rehrer 437. 
Allfeidt, Landger.R. 390. 423. Bähr, Poft-Sccret. 92, Baumann, Gemeindefhul» Lehrerin 
Alt, Reg.-Sceret. 14. _ Bänitz, kommiſſ. Cataſter⸗Control. 370. 453. 
Altrichter, Ger.-Schreiber 24. SL Pfarrer 329. Baurmann, Po-Affift. 192. 
v. Alvensleben, ftello. Forſt-Amts- Bäſell, Gemeindeſchul-Lehrerin 394. | Bayer, Ref. 56. | 

an. 173. Bahr, Reg.-Bauführer 76. Bayer, Ger.-Schreiber 92. 
Amerlau, Bauführer 31. Ball, Ref. 56. Hände Prediger und Diacouus 
Anders, Prediger 370. Ballien, Ref. 322. b. 
Anders, ord. Lehrer 437. Ger.Aſſeſſ. 322. Beck, Poſt⸗Secret. 14. 
Andritzky, Ref. 56. Bauke, Ref 39. Becker, Amtsvorit. 182. 
Arlt, Ser -Aflell. 269. Barchmann, Gemeindeſchul-Lehrerin Beder, Ref. 269. | 
Arlt, Bermefl.-Revif. 364. | 4 Beer, Ger.Schreiber⸗Geh. 390. 





114. 
Arnd, Dr. phil., Diaconus 3. Bardua, Amteger.R. 174. v. Bederath, Ref. 390. 


Beckmann, Yol-Bern 268. 

Beer, Ref. 

Deerbaum, — ⸗Stellv. 437. 
Beeſtchorn, Pfarrer 150 

Behm, Gemeinbefiul-Lehrerin 150. 
Behncke, — ⸗Secret. 

Behncke, Ref. iss, 
Behrends, Hure 3. 

Behrens, Ref. 2 

Bender, Hoſi⸗Secret. 182. 
Benedict, Rechtsanw. 248. 

Denn, Marrer 

Bennemip, Pfarrer 3 

Benfe, ——— 422. 
Berent, Ref. 269. 

Berdrow, Gemeindeſchul⸗Lehrer 314. 
Berg, Gemeindeſchul⸗Lehrerin 330. 
Bergemann, Ober-Pfarrer 80. 
SeRgemann, Bemeindefchul = Lehrer 


Berger, Ger.-Schreiber 24. 
Bergmann, Landger.Präſ. 173. 
Bergmann, PoflsSerret. 268. 
— a a 56. 
Bernd De 
Berndt, Telegr.⸗Secret. * 
Bernſtein, Ger.Aſſeſſ. 
Bernſiein, —z in: 
Bernitein, Amtsrichter 461. 
Bertrand, Amtsvorſt.Stellv. 443. 
Bertfhy, Amtsrichter 150. 
Befthorn, Pfarrer 138. 
Beuge, — 39. 
Deyer, Telegr.Aſſiſt 
nn Ref. —3 
Ziß e, Le eat a 
erbed, Ger⸗⸗Aſſefſ. 2 
— Dr., — 192 
Binzer, —* 390. 
Bir enfeld, . 248. 
Birnbaum, Mil.-Supern. 14. 
Seel, Stationg-Borft. 192. 
Biſchoff, Ger.Vollz. 428. 
Bifhoff,Ober-Pofl-Direct.-Seer.46l. 
v. Biſchoffshauſen, Ger.-Affeif. 248. 
PONTE nDENn, Ober» Telegr.- Affift. 


Blau, Amtsrichter 92. 
Blaurod, Poft- Secret. 15 56. 132. 
Blaurod, Bau⸗R. 231. 
v. Bleichröder, Ref. 322. 
ac, Dr., Ger.Aſſeſſ. 24. 
Bluhm, Eiv.-Supern. 192. 
Blume, Rechtsanw. 248. 
Blume, Bauführer 411. 
Blumenfeld, Amterihter 327. 
Bläthgen, Ger.- Schreiber: Geb. 24. 
Bohdaneyfi, Ger.-Affeff. 269. 
Bol, Gemeindefhul-Kchrer 173. 
Dom, Gemeindeſchul⸗Lehrer 114. 
öge, Dber-Telear.-Affift. 428. 
et Ger.Vollz. 428. 
Böhm, Schuloork. 182. 
Böhniſch, Ger.-Bollz. 174. 
Böttcher, Poft-Serret. 268. 
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Bötticher, Ger-Afſſeſſ.? 
Böwe, Gemeindeſ, — 406. 
erreaſtenen 


Bollfraß, ®er.-Schreiber 92. 
DBollmann, A Stellv 46. 
Boltze, Berg⸗R. 1 
Bolze, Ref. 92. 
Bombe, 
Bombe, Kal A auf Secret. 9 
Bombe, Kanzlei-R. 269. 
Bondid, Gemeindefhul- Direct. we 
Bonkiewis, Stationd-Borft. 306 
——— farrer 156. 212. 

Borcha idi, ——— [NUT EENIEE 182. 
Bordmann, Nef. 462. 

Bordaſch, Gemeindeſchul⸗Lehrerin 453. 
Bornhagen, Ref. 322. 
von Borrieg, Telegr. „Secret. 92. 
Borftorff, Ref. 322. 
Boupier, a. ⸗R. 370. 
Borberger, Oberlehrer 255. 
Bracht, Poft-Dirert. 422. 
Brandenburg, Rechn.⸗R. 31. 
Brandenburg, Prediger 56. 321. 
Brandes, Poft-Serret. 428. 
Brandt, pie ⸗Secret. 268. 
Brandt, Bür.-Affift. 269. 
Braufmann, ord. lehrer 389. 
Braumüller, Amtsvorfl.»Stello. 124. 
Braun, Pofl-Secret. 389. 428. 
Braune, Ober-Telegr -Affift. 314. 
Branne, Amtsrichter 389. 
Brauns, Amtoorft.-Stellv. 173. 
DR 2 i n Dredow, Amtevorit.-Stello. 


Br hm e r, Gemeindefchul-Lehrerin 23. 
Brebmer, Schulvorfteherin 389. 
Brennecke, Amtsrichter 24. 


Da 
v. Breuning, Reg.⸗Aſſeſſ. 340. 370.|Da 


Briefe, Diaconue 3. 
Briefe, Archidiaconus 212. 
Broſtowski, Pofl-Serr. 422. 


Dre mann, Gemeindeſchul⸗Lehrer — — ·Aſſeſſ.9 


Brückert, Amtsanw. 437. 
Brückner, Pfarrer 344. 428. 


v. d. Burg, Ger.⸗Schreiber 24. 


IBnrmeifer, ne 314. 
er.-Schreiber-Geh. Qurom, Poſt⸗Aſſiſt 


Buſch, Semeindefehufsdehrer 114. 
Bulfe , Ref. 24. 
Bu uud Eiſenb.⸗Betr.⸗Kaſſ.⸗Vorſt. 


B ae Drofefior 150. 


DB Osfar, — 92. Bus zinsky, Gemeindeſchul⸗Lehrerd14. 


Caemmerer, Pfarrer 406. 
Cannedt, Dr. — 24. 
Calm, Ger.-X Aiteff. 
Calm, Dr., 5 390. 
Casper, —— 192. 389. 
Caſtner, Ref. 24. 

Charles, Hülfsdote 389. 

v. Chaumontet, Ger. Aflell. 248. 
von La Chevallerie, Gemeindeſchul⸗ 
Hi 453. 

Chr er, Rechtsanw. 56. 

Ela be fe, Amtsvorft.-Stellv. 23. 
Cleve, Oberlehrer 321. 

Cochius, Gemeindefchul⸗Lehrerin 453. 
Cohn, — 28— 56. 


Sohn, R f. 
Conrad, — 138. 
Conrad, „Oberlehrer 321. 


Eopien, Pfarrer 212. 

Coupreur, Ger.-Schreiber-Geh. 248. 
Crain, Schulvorfteherin 182. 

Eriee, Ger en As 390. 
Eurtius, Landrichter 4 

de Cuvry, Ger.⸗Aſſeſſ. 8. 

Czech, Pofl-Secret. 182. 


en enı Ref. 1 
a4 enburg, ®er. Schreiber 390. 
Iftröm, Ger.Aſſeſſ. 150. 
Dahme, Gemeindefhul-Tehrer 306. 
Dalchow, Kreis-Thierarzt 91. 156. 
Dalgomw, Denen Dulfe(eret 306. 


argaß, 390. 
Daur, Ger —— 269. 
David, on 156. 


Graf v. Brühl, Oberamtmann 174. Davidfohn, R 


Brümmerfädt, Bür.⸗Aſſiſt. 269. 

Bruns, Polt-Secret. 92. 

Bruſius, Pofl-Berw. 461. 

Buder, Dee 39. 

Buchholtz, Ger.⸗A 

Buchholtz, Pfarrer 192. 

a holz, Ger.-Schreiber 9°. 
Buhmann, Eifenb.-Stat.-Vorft. 255. 


a Ge: ‚Ehre 1 
eckmann, Poft-! 

Deibel, Ref. 428 
Deitinspanfen, Pfarrer 378. 
Demel, Poft-Secret. 138. 
Demelt, —— 114. 
Deppe, Ger.Aſſeſſ. 150 

Deter, Poſt⸗Verw. 387 


Buckwitz, Gemeindefchul-tehrer 459. | Deventer, Pfarrer 212. 


Büchner, Rechtsanw. 56. 
Bühtemann, Amterichter 248. 
Büge, Poft-Affiit. 359. 
Bueſcher, Amtsanw -Stello. 467. 
Buge, Amtsvorſt.Stello. 321. 
Buka, Ger.Aſſeſſ. 24 
Burbardt, 
454, 


Didel, Dr., Amtsrihter 428. 
Diege, Telegr.»Secret. 182. 423. 
Diegel, Poſt-Aſſiſt. 14. 
Diesel, Ger.Schreiber 248. 
Din finger, Amtsvorſt. 255. 
nflage, Bauführer 293. 


Din 
— 7 — Lehrerin Dirkſen, Dr, Ger.Afſeſſ. 370. 


Dittmar, Dr. ord. Lehrer 394. 
3° 


nn — — — — u — 


Dittmer, — — — 192. 
Dittrich, — 

Dobe, Ber.-Affefl. 322. 

Doerfel, Amtsanw.-Steflv. 306. 
Doeriälag, el 9i. 
Doerftling, Schul⸗ — 389. 
Dorn, Ger. — 

Dorn, a m 

Dornbu — 

Doy«, Sem. Diet 

Draeger, Gemeinbefäut.eprerie 453. 
Drabert, Ref. 24 

Dreblow, O er-Telegr. Affift. 14. 


Sumen Gemeindefhul » Direct. | 3 


Zuſte Ref. 428. 
Dreiſing, Pfarrer 34. 
Drews, Poſt⸗Secret. 268. 
Dubr om Amtevorſt.⸗Stellv. 39. 
Dümichen, Bürgermfir. 247. 
Dirr, Oberpfarrer 3 A. 
Duerrlopf, Ber. are 269. 


Dundel, & Seer. 
During, er. Shreiber@eh. 24. 


Ebel, Poft-Seeret. 92. 
Ebel, Amtsanw.-Stefllo. 3 
Eberhard, Rechtsanw. 
— Telegt. „Aſſiſt. — 
Eberſtein, Amtsvorſt 
bert, —— — 23. 
Ebert, Polt-Secret. 92. 
Ebert, Dr, Geb. Sanitäts-R. 329. 
Baron v. Edardftein, Amtevorſt.⸗ 
Stellv. 370. 
Erert, Ref. 322. 
Edeling, Ref. 150. 
Eggert, Bür-Affift. 389. 
rhardt, Amtsésauw.⸗Stellv. 321. 
ride, Telegr. «Secret. 460. 
ich ba um, Staatsanwaltſch. al 269. 
iche, Ger. Schreiber-Geh. 3 
— horn, Amtsrichter 56. 
fenhart-Rothe, Ref. 150. 
Eifentraut, Amterichter 92. 
Eifermann, Poſt⸗Secret. 389. 
Ed, Amtsrichter 428. 
oſt.Secret. 389. 
Et Ger.⸗Afſſeſſ. 248. 
Enacl, Rechtsanw. 269. 
Engel, Ref. 428. 
Engelberg, — — 355. 
en t, zug 22, 
u ardt, Ref. 2, 
e, Poft-Secret. 355. 
Ern ft, Kammerger.-R. 248. 
Ernh Semeindeful-Lehrer 306. 
Prinz von — 
€ vingen, —28 Jaſp. 14, 
rtmann, vokal⸗Waſſerbau⸗Jauſp. 
Eſchke, Ger.Aſſeſſ. Bali 
—— ori t. 182. 
ſſelbrugge, Poſt⸗Secre 
Eue, Orr. ‚Schreiber 2 


€ 
E 
E 
€ 
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— 
Euen leufenmftr. 1 
wen, Se ri. 231. 255. 293. 
Eulenburg, 150. 


Secret. u. inter. Befrkafen 138. 
Euler, Ocmeinbefcal-tshrerin 406. — —— Laudrichter 


Everth, Pfarrer 39 














—— Amtsrihter 322. 
Aalde, Amtsger.-R, 56. 
Falcke, Dr., Ref. 28, 

. erbermenn, Ali 355. 


Fels, Amtsanw.u. Bürgermſtr. 132.150. 
t enste, — — 39. 
Ger.⸗Vollz. 174. 
Fenslau, Ger.S reiber 174. 
Ferber, Landger.⸗R. 390. 
Ferber, Ref. 390 
Feßmann, Amtsvorſt. Stellv. 443. 
Fettling, Bemeindefhul-Lehrerin 306. 
Fiebig, Civ.⸗Supern. 14. 
Fiedler, Dr., Ger.Aſſeſſ. 56. 
Finck, Amtsvorſt. 477. 
ind». wen Nef. 92. 
. fden, © er.Vollz. 24. 
Rt er, Telegr.⸗Aſſiſt. 92. 

ifher, Gemeindeſchul⸗Lehrer 173. 

iger Bemeindefhul-Direct. 173. 

— Schulvorſteherin 182. 
— Kammerger.⸗R. 322. 

Id 65 Ger. * reiber⸗Meh. 390. 

er, Ref. 
tbogen, —— 268. 
— Vorſchul⸗ Lehrer 


le Fi Sufiz. 56. 
Tegel, Ger.- Bol. 3 
verfter, Gemeinbefänl oe 173. 
— AR 
v. Sordenbed, Ref. ra 
ortong, Ober-Tele Eee 182. 
raenfel, R Reg.⸗Aſſeſſ. 
raenkel, ‚Oemeinde Buehperin ir 
ran), Amtevorfl. Fa 2 
rebold, PorR-Affif. 
rech, Senats-Präf. —8 
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